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Bidet Blatt mit feinem Untrrbaitungsblarte: „Pfällihe Blätter“ erfhrin regelmähig möhenttih prrimal, nämfid Sonntags, Dienftagd und Freitag. — 
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| Tags : Ereignifie. 


Türkei. Nach Briefen aus Konftantis 
opel vom 8. Dez. wurde Rauf Paſcha ger 
ürzt und Izzet Mebemen Paſcha — ein Ans 
nger ded alten Syitemd und Freund der rufs 
fifchen Partei, zum Großweifler ernannt. Die 
= — melde noch im Hafen dag — wurde 
zwei Escadres getbeilt, wovon bie eine im 
ben Meerbufen von Bolo, die audere nah Gans 
bia beftimmt feyn fol. 
fFraufkreich. Paris. Der Minifterrath ver 
fammelte fib am 25. Dez., um fich mit dem 
Begnadigungsgefuche Queniſſets, Golombierd und 
Braziers zu beſchaͤftigen. Mehrere Mitglieder 
bed Gonfeild follen fih für die Hinrichtung der 
Gondemnirten ausgeſprochen haben, damit ein 
Erempei ftatuirt werde. Die Majorirät ſoll 
ſich indeffen für eine Strafumwandlung entſchie⸗ 
den haben und biefe Meinung auch durch bie 
Herzoge von Drieand, Remourd und Aumale 
lebhaft unterflügt worden feyn. i 
Straßburg. Eine abſcheuliche Begeben⸗ 
heit hat in ganz Schlettftadt Beſtuͤrzung ver 
breitet. Als man am 24. Dez, Morgend um 
40 Uhr, in das Zimmer des katholifchen Pries 
ſters, Hrn. Hamarın kam , welcher im ganzen Lan» 
be durch feine Woblthaͤtigkeit befannt iſt, fand 


man dieſen Geiftlichen in feinem Blute liegend. 


Ser folgen bie einzelnen Umftände, welche wir 
über das Berbrechen haben einzieben können, 
bas nur mit Falter Graufamfeit und mit Bors 
bedacht hat begangen werden fönnen, und wel 
ches um fo firafbarer ift, ald ed, um zu feinem 
Zwecke zu gelangen, die Gaftfreundfchaft har miß⸗ 
brauchen müffen, welche ein mohlthätiger und 
leider nur zu fehr vertrauender Mann gewährte. 
Hr. Hamann hat feit Langem feine geringen Eins 
fünfte dazu angewandt, unglüdliche Menfchen, 


bie £. Vover waltung ar y sa bejichen Sat und rınea mäligen Ps 
ner Ehrifi 


Sonntag, 2. Januar 


abennirt in der Zrprbirion d. BL, in Iwpribräden; Husmärtige belieben fi an bad j 


ufihlag net. — Die Iuferarlouke 


ober deren Raum find 3 Kremer. 
18412. 


die ohne Zufluchtsftätte waren, für eine gewiſſe 
Zeit in feinem Haufe aufzunehmen. Er gab oft 
Wallfahrern, verfpäteten Armen und armfeligen 
Reifenden ein Nachtlager , ein Abendbrod und 
ben anderen Morgen einige Zehrpfennige. Defs 
ters, fagt man, machte die Magd biefed uns 
gluͤcklichen Geiftlihen ibm verfländige Vorſtel⸗ 
lungen über fein allzu großes Zutrauen und über 
feine allzu häufigen und für feim geringes Ver⸗ 
mögen allgu reihen Woblthaten; allein der Pries 
fter antwortete: „Gott bat mir dieſes Geld ge- 
geben, und ich bin ed den Armen ſchuldig.“ 
Am 22. Des fab man ihn Abends mit einem 
Manne, deſſen Kleidung kein großes Elend zu 
erfennen gab, nach Hauſe geben ; er lud diefen 
Fremden zu Tifche, und gegen 10 Uhr Abends 
zog ſich Jedermann in ‚fein Zimmer zuruͤck. Der 
Fremde jedoch fol folgende bedeutungs volle Worte 
baben fallen lafjen: „Es ift Zeit, Herr Abbe, 
daß Sie Ihre Uhr richten.” Hat der arıne Prie⸗ 
fer im feiner zutrauensvollen Gewobhnbeit mit 
diefem Manne von feiner Uhr, von feinem Ei⸗ 
genthume gefprochen?... Gott weiß ed... Was 
aber leider nur allzu wahr ift, das iſt das tran- 
rige Schaufpiel, welches alle Leute des Hauſes 
mit Entfegen erfüllte, ald zur Stunde, wo der 
Priefter gewöhnlich herauskam, um die Meffe zu 
lefen, man den Zögernden auffuchte und ibn zu 
Boden liegen fah, die Kehle mit einem Rafler 
meſſer abgefchnitten. 50 Thaler, weldye das ganze 
Erjparnig ded Hrn. Hamann ausmachten, war 
ren, fo wie auch defien Uhr, Mantel und einige 
Gegenfände von geringem Werthe, verſchwun⸗ 
den. Der Mann, ber die dunklen Worte gefpror 
chen und weldhen ber Prieiter den Abend vor 
ber aufgenommen hatte, war ganz früb aus dem 
Haufe gegangen; man behauptet, er habe fich 
gegen das Kolmarer Thor gewendet, um, aller 
Wahrſcheinlichkeit nach, mit der Eifendbahn ab 
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zureiſen und fi den Nachſpkrungen der Poli» gere Gefaͤngnißſtrafe zu erſtehen, won welch 


zei zu entziehen. . Bis jegt bat man feine an- 
dere Spur des Mörders gefunden. — Bir wer: 
den unfern Leſern den weiteren Berlauf diefer 
Begebenheit mittbeilen. 

"rogbritannien. Londgm. Eine Dampf 
gernier um bie Erde ift bloßed Projekt 

ebr, das etwa’ in weiter Ausficht ſtuͤnde; es 
wird zur Hälfte im Jahr 1842, und im naͤchſt⸗ 
folgenden gänzlich ausgefuͤbrt werden. 

— Ein Geſchwader von Kriegsichıffen wird 
den naͤchſtens abgeben, um den König von Preufs 
fen und fein ®efolge nah England überzuführ 
ren. Das Schiff, welches den König ſelbſt an 
Bord rebmen joll, if der „Warſpite“ von 50 
Kanonen, Eapitäu Lord John Hay; es ift vol» 
kommen feefertig, und follte fhon am 21. Dez. 
uniern Hafen verlaffen, wurde aber zurüdbebals 
ten, und wird jegt in einer Meile ausgerüftet, 
welche über feine Beitimmung feinen Zweifel 
Jäßt. Roc ıft nicht mit Gewißheit befannt, welche 
Kriegeichiffe den „Warfpite* begleiten follen. 

Spanien. Madrid. Es wird fich aleich 
bei der Präfjidentenwabl in der Argeordnetenfams 
mer zeigen, ob in derfelben dad Miniiterium die 
Mehrheit bat. Hr. Arquelles, der Bormund, ift 
ber minifterielle Gandidat. Dad Minifterium, 
welches das Vertrauen ded Regenten beſitzt, 
wäre vielleicht geneigt, die Kammer, menn fie 
fih feindlicdh erweist, aufzuldien. Dies wäre 
aber bei der berrichenden Aufregung gefährlich, 
zumal da die republifaniiche Partei immer kecker 
bervortritt. Im Huracan, einem ibrer Organe, 
lad man diefer Tage: „Unſer Plan ift, die Con⸗ 
ſtitution von 1837, den Thron, die Megentfchaft 

‚ und den Regenten Eipartero umjuftürzen. Bir 
wollen die Union Spaniens und Portugals vers 
wirflider und in ben beiden bereini,tin Yans 
‘dern eine Bundesrepublik gründen,“ 

Dentichland. Frankfurt. Es if bereite 
die Beendigung der biefigen poliriichen Unters 
ſuchung berichtet worden. Die Unterfuchung nabm 
im Dfr. 1840 durdy Arreftarion einer großen 
Unzabl biejiner und fremder Handwerker, mwors 
unter and viele junge Meiſter, ihren Anfang. 
Die Berbeiligten waren bejcbuldiat, einer von 
Paris and angezettelten revolutionären Berbins 
dung anzugebören und find auch, wie bie Ber» 
urtbeilung bezeugt, ibred Verbrechens — das 
in vielen andern Städten Genoſſen zäblte — 
überführt worden. Nabe an dreißig der Berheis 
ligten wurden in der verfloffenen Woche freir 
gelaffen (da die Unterfuchungsbnft als Strafe 
angerechnet ift,) die Fremden alsbald aus uns 
ferne Gebier verwiefen, Vierzebn haben eine län 


aber Auch die ‚drei Berbeiligften nur zu zu 


Fahren, inclufive des Unterjiibimasarrent 
urebeilt find. Die Koften © erfuchuf 
jeder Einzelne für feinen u tragen. 


Von den früberen politiſchen Anenen, | 
nah Mainz zur Abbuͤßung ihrer Strafe gebrai 
wurden, befindet fih nur noch ‚einer auf & 
dortigen Gitadelle, der indeffen Ende 1841 ſei 
vieljährige Haft erfunden bat. 

Deireich. Wien. Aus dem Mittelizoln 
fer Komitat , einem ber Grenzbezirke, bie 
ſchen Siebenbürgen und Ungarn ftreitig fInd, 
wo defbalb die befrigiten Parteiungen herrſcha 

ibt die Allgemeine Zeitung nad der Agram 
Beitung folgenden Wablberiht: „Endlich ift d 
Zabl unjerer Randtagsabgeordneten erfolgt. S 
find auf eine, faum unter wilden und robe 
Bölfern denkbare Weile unter — die Menſchlich⸗ 
keit entebrendem — Blutvergießen newählt wor» 
den ; doch nein, eine betrunfene, wilde tolle Dar» 
tei bat mit Knuͤtteln und Prügeln die Bellei« 
dung zweier herummandernden WVatrioten mit 
der Würde eined Abgeordneten durchgefochten. 
Nach Beendigung der unter großem Lärm, Ge⸗ 
toͤſe und in boͤchſt gereiztem Zuftande begonnes 
nen Berfammlung des erſten Zayed entitand 
fogleich ein gemwaltiged Rennen hab den preis» 
aegebenen, den Gemeingeiſt und das allgemeine 
Bertrauen ermweden follenden Käflern In grofr 
fen und fleinen Gefäßen, in Kannen, gewaltiuen 
Inhalts, wurde der Wein vertheilt, welcher bald, 
gleich Circe's Zauberftab, die Menſchen in uns 
vernünftige Thiere verwandelte. — Es wird 
nun eine der roheften Scenen -befchrieben, deren 
Refultat Fein anveres ſeyn fellte, als bie, der 
einen Partei mißlıedigen . Wäbler zu entfernen. 
Es waren etwa 900 Edelleure zufammen ge⸗ 
fommen, und davon wurden 600 in des Wors 
ted eigentlicher Bedeutung fortaeprugelt, und der 
Her ermählte nun die gewünidten Abgeordne en. 

Atalien. Neapel. Se. fgl. Hob. Prinz 
Luitpold von Bayern if am 14. Dez. Nbends 
von Rom im beftem ‘Wobifegn bier angekommen 
und im Horel della Vittoria abueitiegen, wor 
feibit eine Ehrenwache der f. Reibgarde ihn ers 
wartete, Prinz Luitpold mird feine Reife mit 
erſtem Dampfibiff nah Licitien fortiegen und 
ih fovann einige Zeit bier aufhalten. Die Ruck⸗ 
febr 33. MM. von Sicilien wırd ſich bis zum 
20. Dezember verzögern. 
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,Berflleigerungen. 


Bas BerReigerung in Staatö-Waldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird anden unten bezeichneten Tagen und Orten, 
Bor der einfchlägigen admıniftrativen Behörde, 
und in Beifenn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum Öffentlichen meifibierenden Verkaufe in Loo⸗ 
ſen von nachſtebenden Holz. ortimenten gefchrits 
ten werben, nämlich: ’ 


Den 10. Sannar 1842, zu Waldmohr, Mor 
gens um 9 lihr. 
— Jagersburg. 
lag zufällige Ergebniſſe, Nro. 12. 
‘ te —— 
° [27 r 


° ” „ 
58 —— är „ 
2 7 Bau Abſch. Or ” 

1 " ” ” Ar ” 

7 ” ” [2 ar ” 
8 m Mupitämme, Br u 
Io „ Abichnir, Or „ 
25 Kletern Banſtänme, zer 
* J ” 
02 w n” r [2 
5 — Ban: Abi. zr 

6 * " " LT 

I u Nustammı, Zr u 
2 ” [73 är ” 
12 Fichten Bauftämme, Zr „ 
19 E22 ”„ är ”» 
51 7} Ar ” 


1 Lerchen pr 4r 

5 Birken Nußnolp Abſchnitte, 
61%, Klafter buchen gefchnirten, 

* m " „ mt Priael, 
anbrucia, 


„ ”„ ” » 

Ya » Prünel von 3° und drüber, 
Rx eichen —“ y' 

9, ne" „ : 

5% „m „ 4° äſtig und Euorrig, 

4 „ Befern geſcunten, 
18%, "» ..n WPrünrlhol, 
11% _ » birfen geichmuten, 


A Kiofter birfen achauen, 


Y% m: m, Prugelholz, 
Yo Beihnols aeihuitten, 
Y [2 "” Drüsel, 
Den 12. Januar 1842, zu Homburg, Morgens 


e um 9 Ubr. 
Revier Garldberg. 


Schlag zufällige Ergebniſſe, Nro. 21. 
3 Eich en Vauſtamm̃e, 2ı Braife, 
” [77 ör Pf} 
16 u ” ur u 
6 „ BauholjeAbichnitte, Zr Elaffe, 
2. MNugholiflämme, 2r 
” " u 
1 ‚" Mus: Abſchnitt, 2r ” 
2 Bichten Bauflämme, rn 
10 [3 n ör ” 
12 " ” ir ” 
10 Kiefern fr Su 
Tu n urn 
2 Rusftämme, Ir » 
5 " bh Sr [77 


25%, Klafter buchen gefhnitten, 
15%, .” - ‚. anbriädig, 


" 
[ „ Drünelbotz, 
8%, ,, eichen geſchnitten 5° 
5% ” ” ” E Pr . 
Bm nv ,& aäſtig ımd knorrig, 
2% {7} [7} Prügelhotz, 


1 Klafter Weichbols gehauen, 
Yo » Pruael, 
ı ,, Refern aehanen, 
1 4% ” [77 HP üdelholz, “ 
Homburg, den 23. Dezember 1841. 
Das k. b. Forſtamt, 
Moörſchel. 


Bühler. 


Bekanntmachung 


(Den Straßenbau von Irheim bis nach Veppenkum im 
specie die Strecke von der Irheimer Mühle bis an die 
Brucke über den Hornbach betreffend.) 





Samſtag den 22. Januar 1842, 
x bes Morgens um 40 Ubr, wird auf 
der Kanzlei der unterfertigten Ber 
hörde,, die Herftellung des Irheimer Dammes, 
von der Brücke über den Hornbach bis an die 
im laufenden Jabre gebaute Straßenſtrecke — 
an den Weninftinebmenden — oͤffentlich verſteigert. 

Die Yrbeiten find veranfchlagt zu 4300 fl., 
und ed fönnen die Pläne, der Koſtenanſchlag 
und dad Bedingnißheft, auf dieffeitiger Kanzs 
lei eingeieben werden 

Zweibrüden, den 24. Dez. 1841. 

Köuigl, Land: Sommiffariat, 

€. Gugel. 


En ⸗ — 2 


Befanntmadyung. 

(Die Herſte uung der Bliesſt ake von der Bannarenye 
von OHerbitzheim bis an den Ort Gersheim betreffend.) 
Samſtag den 22. Januar 1812, des Mor 
gend um 10 Uhr, wird auf der Ranzlei der uns 
terfertigten Behörde, die Herſtellung eines Theile® 
der Etraße von der Banngrenze von Herbigheim 
bis an den Dre Gereheim, veranichlagt zw 
9000 fl. an den Wenigſtnehmenden, öffenılich vers 
feiert, was mit dem Anbange befannt gemacht 
wird, daß die Pläne, der Koftenanichlag und 
das Wedinanifbeit, zur Einſicht auf dieſſeitiger 
Kanzlei effen liegen. 

Zweibrücken, den 24. Dez. 1841. 
Koͤnigl. Land⸗-Commiſſariat, 
E. Gugel. 
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Montag den 17 Jannuar naͤchſtbin, Vormit⸗ 
tage 9 Uhr, zu Oberauerbach, laͤßt Herr Ppir 
lipp Hoffmann, in feinem Wohnhaufe, ver 
ſchiedene Mobilien auf Borg bis Martini 4842, 
verleigern, als: 


80 Malter Kartoffeln, 4 
breijähriges Pferd, 41 Wa⸗ 
gen und Adergerätbihafs 

ten, Schränfe, Bettladen, Tifche, Kuͤchengeſchirr 


jeder Artz ıc. ıc. 
Schuler, Notär, 

Bermifchte Bekanntmachungen. 
In Folge ſtattgebabter Nepifion der Baſis 
zur Brodtareberehnung, wird nunmehr vom 1. 
Januar 1842 an die Brodtare, nad dem burch 
Zufammenftellung der Mittelpreife der Frlichte 
im vorhergegangenen Monate ſich ergebenden 
Durchfchnittöpreis, jedesmal für die Dauer des 
folgenden ganzen Monats feftgefept, und bie 
Fructmarftss Mittelpreife, fo mie die Fleiſch— 
‚tare monatlich nur einmal, und zwar am Schluffe 
des Monats veröffentlicht, was zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht wird. 

Zweibrüden, den 28. Dez. 1841. 

Das Bürgermeifteramt, 

Wolffangel. 

Alle Diejenigen, welche auf irgend eine Art 
Eigenthum angefauft oder ererebt, und darüber 
die Deflaration bierortd noch nicht gemacht 
haben — werden hiermit aufgefordert, ihre Er⸗ 
werbötitred im Laufe diefed und des fommenben 
Monate, auf dem Bürgermeifteramte, zu probus 
jiren, damit das Ab» und Zufcreiben der Er 
mworbenen Güter gefcheben Fann. 

Zweibrücden, den 4. Jannar 1842, 

Dad Bürgermeifteramt, 
Bolffangel. 


i Oeffentliche Danffagung. 

Der TheatersBerein hat im Laufe bed vori« 
gen Jahres 200 fl. zur Armenfafe, und 70 fl. 
ür die KleinsKinderbewahranftalt, anher abge 
liefert, mweßmwegen das üunterzogene Bürgermeis 
ſteramt, Namens ded Armenpflegfhaftsratbe, 
ch veraniaßt fühlt, in dankharer Anerfennung 
er woblthätigen Abfihten diefes Vereins, hier. 
don öffentlich Kenntniß zu geben, 

Zweibrüden, ben 4. Januar 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Molffangel. 


Da dad Abraupen der Bäume, Sträude, 
Hecken, Zäune u. dgl. gefcheben muß, fo wird 
Ben Eigenthümern und Befikern der Grund 
fräde feine Friſt von jege an bis zum 45. d. 
Mes., zur Bornahme biefed Gefchäftes, mit dem 
Bemerken anberaumt, baß mach deren Ablauf 











von dem Bürgermeifteramt eine Befichtigung vor⸗ 
genommen, gegen die nachlaͤßigen Gontraveniene 
ten gerichtlich eingefchritten , —* Abr aup 
aber auf Koſten der Säumigen äfgeorbner wer⸗ 
den wird. 2 

Zweibrüden, den 4, Januar 1841. 

Das Bürgermeiſteramt, 

BWolffangel. 

Der Unterzeichnete bringe biermit zur allge 
meinen Kenntniß, daß er mit dem 4. Januar 
4842 ein Geihäftsbureau dabier errichtet und 
fih der Beforgung von nachftehenden Arbeiten 
unterziebt, als; Gtelung von Bormundfchafts, 
und anderen Rechnungen, Allbrrigung von Bitts 
fhriften und Geſuchen, Erhebung von. Steige 
und anderen Geldern. » Ale unter billiger Be« 
rechnung und prompter Bedienung. 

Eufel, den 30. Dezember 84. 

6. Thiel, Kirchenſchaffner. 

Zur Nachricht für diejenigen, welche Gelder 
nah Nordamerifa zu. verfenden baben. Denfels 
ben wird die fichere und foftenfreie Gelegenheit 
geboten, ihre Gelder bier, wo ed die Redaktion 





ß, 


biefed Blattes angeben wird, zu beponisen, wos 

gegen fie durch Anmeifungen auf Columbus, 

Dbio, diefelben ohne Geldverluft bezieben fönnen. 

Den 5. Januar 1842 wirb bei or 

> bann Markowiz in Ormesheim 

ein gutes Klavier verfteigert oder vır. 

fauft. ' 

Bei. Unterzeichnetem ift feiner Rollens Barinas 

per Pfund zu 4 fl. 30 kr., fo wie audy alle 
Sorten feine Tabafe zu haben. 
€. Louis 


Hoffmann, 





Bei Peter Hemmer flnd zwei Loaid gu vermiethen 


und fönnen bis Oftern bezogen werden. 

Peter Wolff hat em Plein Logis, mir Keller, u ver— 
mierhen und bis Oſtern zu beyiehen. 

Die Wohnung im weiten Stode des Friedrich Bra’ 
dei’fchen Hauſes am Wall, jſt, nebft eusem daran Boßens 
den Gartchen, zu vermierhen, und mächikfünftige Oftern 
zubezieben, Liebhaber wollen fi melden bei Dr. Schulp. 

Georg Schwids hat. in feinem Wohnbauſe den un⸗ 
tern Stod zu vermietben. 

Bei Geſchwiſter Wolft ift ein Logi 
bis Oftern an vermierhei. 


Geld-Cours in Gold» und Silber »Gorten 
** Dez. 1841. 


* » er. 
Neue Louisdor 11 — Eugl. Guineen „ 11 42 
riedrihsd’or . . 9 51 |Eaubtbaler . . .2 
ucaten. » . . 5 31 Preußiſche Thaler 1 45% 
20 Srant-Btüde. 9 230 |Bünf Frank.⸗Thir. 2 29 
Souverainsd’or 16 18 


— — — 














Nedaktion, Drnck and Verlag von G. Mitter. 


— Wochenblatt 
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Veʒirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


ier und zwanigſter 





! : be Blärter“ | ) N — 
——— Tomte £7} ter’ erfbrint regelmäßig mbhmtlih dreimal, nämlib Gonntags, Dienlagt und Grritagt. 
t as feine Eremplare durch 


ja wınden, b 
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‘ * r 8 ee era in ber Erprbirion d. BL. im —— * Auswärtige Ion Fe yun 
ef. Pohverwaltung Dombarg iu beziehen bat und einen mäßigen Poftauffchlag berechnet. — Dir Inferariewße 
webüpren für die Spalizene Heiner Ehrifi eder deren Raum find 3 Dam. Bus 


Dienftag, 4: Januar 


1812. 





" Tags : Ereigniffe. 


Türkei. Eenfäntinsyel „Inzzet Mer 
hemed Paſcha, der neue Großmweffler,“ war der 





arimmige Statthalter von Gcutari, der bei ber. 


Vernichtung der Sanitfcharen feine höchſte Luſt 
daran. fand, ihnen mit eigener Hand die Köpfe 
abzujäbeln; er war der ſchreckliche Kapudan Pas 
ſcha zur Zeit, ald der Ruſſenkrieg ausbrach; der 
tolle Weflir, nah der Einnahme Varnas; er 
war der bfutgieriae habfüchtige Statthalter von 
Augora, der die Folter wieder berfiellte und eis 
nen Mann hängen ließ, der ihm das Leben rets 
teie; er war der unbändige, graufame, raubgie⸗ 


rige. Oberbefehlöhaber der türfifhen Truppen. 


legtes Jahr in Syrien, wo er auf das entfchieden 
fordernde Begehren Englands abberufen wurde, 

Kreanfreich. Paris. Endlich iſt die De 
Maration der unabhängigen Journale gegen bie 
Berurtheilung bed Geranten Dupoty, vor dem 
Pairshofe, erſchienen. Gie iſt mit Würde ab» 
gefaßt und wird baber ihren Zweck nicht vers 
fehlen, Sie fließt alfo: Und wenn, gegen als 
led Erwarten, fie diefem Rufe keine Folge gäbe, 
‚fo apyelliren wir an die Wahltörperfchaft, welche 
mit den politiichen Rechten befleidet it, wohl 
überzeugt, daß fie ben -Art. 66 der Ebarte nicht 
vergefien wird, welcher die Aufrechterhaltung 
der Rechte der Preffe, wie aller übrigen Rechte, 
welche die Eharte beftätigt, „dem Patriotismus 
und dem Mutbe ber Nationalgarden und aller 
franzöfifihen Bürger anvertraut.” — Die Yours 
nale, welche dieſe Deklaration unterzeichnet bar 
ben, find: „Commerce,“ „Gourier francais,” 
nKrance," „Gazette de France,” „National,“ 
„Patrie,* „Duoditienne,* „Siecle,“ „Temps,“ 
„Echo francais,” „Journal du Peuple,“ „Res 
vue independant,* „Revue du Progres,“ „Mor 


de," „Ebarivari,” „Corſaire.“ — Das Comite 
bes Schriftfteller- Vereins bat gleichfalls eine vom 
26. Dez. datirte Deflaration gegen die Annahme 
publizirt, daß eine Mitfchuld begründet werde 
durch einen in einer vorber veröffentlichten Schrift 
ausgebrüdten Gedanken, dann felbit wenn feine 
perfönliche Beziebung zwifchen dem Berfaffer ber 
Schrift und denen, welche die firafbare Hand» 
Iung veräbten, beftünde; eine ſolche Annahme 
oder interpretation bebe jede Sicherheit für die 
Perfon der Schriftſteller und jede Freiheit für 
den Gedanfen-Ausddrufd auf; wolle mar einen 
Berfaffer verantwortlich machen für die Hand» 
Inngen Andrer in Kolge einer angeblichen Wech⸗ 
felbegiebung (correlation) zwifchen feinem Werte 
und der fremden That, dann fey alle Garantie 
verfhwunden, bie Freiheit und Würde der fi. 
teratur beeinträcdtigt und Gefabr vorbanden für 
eined der heiligften Principien der Inſtitutionen 
Frankreichs. Unterzeichnet find Arago, ald Prä- 
fident, Cauchois Lemaire, Felir Pyat, ald Vize 
präfidenten, Louis Biarbot, Elaudon, ald Ber 
richterftatter, Altaroche, 3. David, als Secre⸗ 
täre, Henri Gelleiz, Lonid Dednoyers, Charles 
Didier, Hipp. Lucas, A. Ruchet, Henri Martin, 
Pitre · Chevalier, Louis Reybaud, George Sand, 
T. Thore. — Die Herren Ehateaubriand und 
Lafitte haben, mie es beißt, ihre Zuftimmung 
zu der Declaration des Gchriftfteller » Vereins 
eingeſchickt. Man fpricht noch von vielen an 
deren Adhaͤſſonen angefebener Schriftfteller zu 
diefer Deklaration. — Die Redakteurs en Chef 
der unabhängigen Journale von Paris hielten 
am 28. abermals eine Berfammlung. Sie be 
fchloffen einſtimmig, daß ihre Blätter bis zum 
Schluſſe der Seffifion feinen Bericht mehr von 
den Debatten der Pairdfammer erftatten follen. 
Kerner fam man überein, daß im dem ſechzebn 
Sonrnalen, welche fi) der Declaration der um 


—ñâ— mn — 


abbänginen Journaliſten angeſchloſſen, der Name 
keines Pairs mehr angefühnt werden ſolle. 

— Das „Journal du Deuple,# welches ſeit⸗ 
ber nur zweimal wöcheitlih erſchien, kommt 
vom 41. Januar au täglıdy heraus. — Die Der 
putirterfammer ernannte am 28. Dez. mit 193. 
Stimmen, bei 309 Botanten, Hrn. Souzet R- 

ielt 


ihrem Präfie . For. von Lamartine erb 
64 ar 5 —E 4. Zu Bio 
präfidenten wurden in der Sißung vom 29. Des 
gember die Herren 5 Calmon, Jacquemi⸗ 
not und Bignon erw bin, 

Mäbrend die franz. Journale ſich noch 
reiten über das Eiſenbahnſyſtem, welches der 
Minifter der öffentlichen Arbeiten den Kammern 
vorjdlogen werde, liegt der daramf bezüglidie 
Gejehentwurf nebſt dem Bericht des Minifterd 
bereits vellfommen- fertig vor. Der Minifter 
zeigt voreni die Nothwendigkeit eines großen, 
Dad ganze  Yaud. umfaffenden Eiſenbahnnetzes 
fur Frankreich: 1) Bon Paris an die beigifche 
Grenze, und die Meereofüfte der Manche über 
Xıle oder Valenciennes und andrerſeits Calais 
oder Boulogne ; 2) von Paris aus Mittelmeer: 
über Lyon und Marfeille; 3) von Parıd an ven 
Dcean übır Teurd und Nantes; 4) eine zweite 
Linie an den Dcean über Bordeaur nach Bay 
onne; 5) von Paris nach der Örenze von Deurfch» 
land uber Etragburg. Die Regierung wıll von 
der Kammer vorläufig  mur Gredite verlangen: 
4) für die englifchsbelgifhe Bahnz 2) für die 
Bahn von Marſeille bis an die Raone und 3) 
fur die Bahn von Paris mach Chalons ar der 
Saone uber Dijon, 

Dies. Hr. Scügenberger, Maire von Straß» 
burg, begleitet vou einem uuferer Landsleute, dem 
Dr. Scouttetten, iſt zu Mes angefomdıen, um 
mit den beiden, durch den Generalrath der Mor 
fel und durch den Munizipalrath von Meg ers 
nannten Kemmiſſionen die Frage wegen der „Straßs 
burg Parijer Eiſenbahn“ zu beſprechen. Diefer 
E dritt bat Erfolg gehabt. Man kündigt an, 
bie Kommijlion des Generalraths habe entfrbies 
den, Daß fie vorſchlagen würde, einen Beitrag 
von ciner Million anzubieten, und die dee 
Munizipalraths einen Beitrag von fünfhun— 
derttaujend Franfen zur Erbauung der ge 
raden Bahn. von Parid nad Straßburg, aber 
unter der ausdrüdlichen Bedingung, daß die Ne 
benbahn, welche Fronard mit Metz verbinden 
wird, „bi8 an die Grenze Deutſchlauds gegen 
Eaarbrüden verlängert werden ſoll.“ 

_ Großbritannien. Loudon. Inden neue⸗ 
flien Veriamınlungen des Repealvereins zu Du⸗ 
blin ertlärt O'Connell in Bezug auf dns Ger 


rücht, als hätte er mit ben Whigs einen Bund 
eingegangen, fraft deffen er die Repealbewegung 


‚aifaeben werde: „Sie fagen, id wolle die Res 
pealbewegung aufgeben. a, aber warum ? Bann 


das Grab fich ſchließt über meinem Leichnam oder 
ich den Sprecher eines irijchen Parlaments ans 
rede im College green.“ Auch wurde, in diefer 
Sigung eine Erklärung verlefen von Mary 
Moran und 19 andern Jungfrauen aus bem ro⸗ 
mantifch gelegenen Dorfe Ajhford in der Graf 
ſchaft Wicklow, wonach diefe jungen Frauenzim⸗ 
mer einen Bund eingegangen und ſich verpfliche 
tet baben, in Ebeloflgkeit zu fchmachten, wenn 
fie nicht von 20 Repealers erlöf werben. Schließ⸗ 
iich wurde noch eine Bittſchrift um Ausdehnung 
der Grmeinde-Reform angenommen. 

— Es iſt in London die Nachricht eingegans 
gen von einem ——— Unglüdefalle, der 
fib am Morgen zuvor auf der von London nad) 
Briftol führenden „Great Weftern“ Eifenbabn 
zugetragen und acht Menfchen dad Leben geto« 
ftet hat; zwanzig Andere find zum Theil ſchwer 
verwundet worden. Das Unglüd wurde dadurch 
veranlaßt, daß zwiſchen Twyford und Reading 
die Erde unter dem Schienen an einer Stelle 
geräde in dem Augenblide nachgab, ald ber 
MWagenzug darüber binfuhr. j 

— Ausd den Bereitigten Staaten bat man 
die Nachricht, daß die Brigg „Creole“ von Rich⸗ 
mond (Birginien) nach Neu⸗Orleans beſtimmt, 
am 9 Nov. zu Naſſau ankam mir 150 Sclaven 
an Bord, die im Zuftaude offener Meuterei war 
ren, Sie hatten fih des Schiffes bemächtigt, 
und verlangten in eier en lichen Cofonie zu 
landen. Hrn. Homell, der Miteigenthämer 
der EMaven, der an Bord war, wurde ber Kopf 
abgeſchnitten, fein Leichnam über Bord gewors 
fen, mehrere von der Mannfchaft ebenfalls ges 
tödter, der Cabitaͤn unfhädlic gemacht, und 
dann ein Anderer Schiff capitän, der, ald Paffa+ 
gier an Bord war, gez vungen. nah Raffau zu 
feuern, wo derfelbe dann die Thatfachen berich⸗ 
tete. Einige der Mädelsführer wurden ind Ge— 
fängniß gefetzt, die Äbrigen Sclaven aber erhiel« 
ten ibre Freiheit. Man fagt. die Amerikaner bät« 
ten gexen die Erlaubniß zu deren Landung pros 
teſtirt, aber vergebens. Die „Ereole“ jegelte dam 
nach News Drleand ab. j 

— Aın MWeihnachtstane brachen in verfchiedes 
nen Theilen der Hauptſtadt aht Feuersbruuſte 
aus, die erſt geldfcht werden fonnten, nachdem 
bedentender Schaden gejhehen war. 

Preußen. Müniter. Se. Hochwürden der 
Herr Bifhof von Geiffel, welcher am 24. 
Dez. Abends hier eintraf, bat ſich am 26. Mir: 


— 


tags von hier nach Berlin begeben, nachdem der⸗ 
ſeide mehrere Unterredungen mit dem Hru. Erz⸗ 
biſchof von Köln gebabt und einer Einladung 
zur Tafel bei unferm hiefigen Herrn Bifchofe 
Folge gegeben hatte. 


— —— —————— ⏑⏑— 


Werfteigerungen 





Bekanntmachung. 
ıbau von Irheim bis m fum in 
= Denn von —— —E die 
Bıüce über den Hornbach betreffend.) 
Samftag den 22. Januar 4842, 
des Morgens um 40 Ubr, wird auf 
der Kanzlei ber unterfertigten Be 
hörde , die Herfiellung des Icheimer Dammes, 
von der Bruͤcke über den Hornbach bid an bie 
im laufenden Jahre gebaute Straßenfirede — 
an den Wenigſtnehmenden — oͤffentlich veriteigert. 
Die Arbeiten find veranſchlagt zu 4300 fl., 
und ed können die Pläne, jder Koftenanichlag 
und das Bedingnißheft, auf dieffeitiger Kanz⸗ 
lei einge ſehen werden. 
Zweibrüden, den 24. Dez. 1841. 
Koͤnigl. Land Gommiffariat, 
€. Gugel. 


Befanntmadhung. 
(Die Deritellung der Bliesftraße von der Bannarenze 
von Herbigheim bis an den Ort Gersheim betreffend.) 
Samftag den 22. Januar 1842, bed Mor, 
gend um 40 Utr, wird auf der Kanzlei der uns 
terfertigten Behörde, die Herftelung eines Theiles 
der Straße von der Baungrenze von Herbigheim 
bi an den Ort Gersheim, veranfchlagt zu 
9000 fl. an den Wenigſtnehmenden, oͤffentlich vers 
fleigert, was mit dem Aubange befannt gemacht 
wird, daß die Pläne, der Koftenanfchlag und 
das Bedingnißbeft, zur Einſicht auf dieſſeitiger 
Kanzlei offen liegen. 
Zweibrüden, den 24. Dez. 1841. 
2* Koͤnigl. —— 











Semeindeholzverſteigerung in Zabkirchen. 


Naͤchſtkünftigen Samſtag den 8. 
m Januar 1842, Morgens praͤzis 9 Uhr, 
werden zu Habbkirchen nachitehende 
Holziortimente in dem bafigen Gemeindewalde, 
Diftritt Jungenwald, auf Zahlungstermin, öf- 
fentlich verfteigert werden, nämlich: 
4) 4 Buchen Nubr und Werkholzſtaäͤmme, für 
Wagnerholz vorzüglich geriguet; 
2) 6 Buchen Pflugsrehe, 






‘ 


'3) 44 Klafter buchen gefhnitten Scheitholz, 
welches meiltend aus Rieſterpraͤtteru 
und fonftigem Geſchirrholze beftcht; 

4) 600 Buchen Gipfelwellen mit ftarfen Prügel: 
Bei guter Witterung wird diefe Berfteigerung 
in dem obengenannten Schlage ſelbſt, bei um 
günftigem Wetter aber in der Wohnung ded Adr 
junften Schumer zu Habkirchen, abgehalten werben. 
Bebelsheim, den 31. Dez. 1841. 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Pappelftämme: Verſteigerung zu Wattweiler. 
Mittwoch den 12. Januar I %, des Nach⸗ 


mittags um 4 Albr , werden in loco Wattweiler 


16 Stück Pappelbäume, jeder zu zwei Diehlen- 
Kloͤtze geeignet, an den Letzt- und Meiſtbieten⸗ 
den, verjteigert, melde an dem Thalmeg liegen, 
nahe an der Straße und gut abzufahren find. 
Webenheim, den 4. Januar 4842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Shwars, 





Nummern der 360. Nürnberg. Ziehung: 
85 51 69 88 3 | 
9: Jan. Schluß der 1401. Münchner Ziehung. 


Der dramatifche Verein dahier wird Mittwoch 
den 5. Januar zur Aufführung bringen: „Die, 
Einfalt vom Lande,“ Driginalluftfpiel in 
4 Alten von Töpfer. 

Der Ausfhuß des dDram. Vereins. 


Die in dem Mocenblatte vom 31. Dezember 
v. J., Nro. 156, angezeigte Holzverfteigerung im 
den Gemeinden Schmittöbanfen und Oberbaufen, , 
fann, eingetretener Hinderniſſe wegen, vor ber 
Hand nicht ftatt finden. 

Schmittshaufen, den 1. Januar 1842. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Buchheit. 


Der Unmerzeichnete bringt hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß er mit dem 1. Jannar 
4842 ein Gefchäftsbureau dabier errichtet und 
fih der Beforgung von nachſtehenden Arbeiten 
unterzieht, als: Stellung von Vormundſchafts⸗ 
und anderen Rechnungen, Anfertigung von Bitts 
ſchriften und Geſuchen, Erhebung von Steige 
und anderen Geldern. Alles unter billiger Ber 
rechnung und prompter Bedienung. 

Eufel, den 30. Dezember 1841. 

6. Thiel, Kirchenfchaffner. 








Zur Nachricht für diejenigen, welche @elder 
nad; Nordamerifa zu verfenden haben. Denfels 
ben wird die fichere und koſtenfreie Gelegenheit 
geboten, ihre Gelder bier, wo ed die Nedaftion 
biefed Blattes angeben wird, zu deponiren, wo⸗ 
gegen fie durch Anweiſungen auf Columbus, 
Ohio, diefelben ohne Geldverluft beziehen fönnen. 

Für einen jungen Mann, der fi der Hands 
lung wibmen will, ift in einem Golonials und 
Manufaktur» Waarengefhäft eine Stelle offen. 
Näheres iſt bei der Erpebition dieſes Blattes zu 


erfragen. 
aan bert ‚hat zwei Häufer an der Haupte 
firaße, mit Hofgering und Garten, nes 


beneinander liegend, zu verkaufen. 


Der Unterzeichnete hat einen Garten, ’/, Mors 
gen groß, am Gontwiger Wege liegend, einfeits 
Hr. Auguft Hatıy und Bäder Stengel, auf mehr 
rere Jahre zu vermiethen. 

Ph. Saberapfy. 


—— — — 

Eine Boa iſt am 25. Dezember, Abends, am 
Ernſtweiler Wege gefunden worden. Der Eigen⸗ 
thümer erfrage das Nähere in der Erpebition. 
dieſes Blattes. 


Bei Unterzeichnetem ift gute ſchwarze Dinte, 
per Schoppen a 46 kr., zu haben. 
Jof. Römer, : 


Heinrich Heing, Bierbrauer, har Heu, per 
Zentner zu 1 fl. 52 fr,; und Ohmet per Zents 
ner zu 4 fl. 20 kr., zu verfaufen. 

— — — — — ——— — — 

Ein Taſchen uch Wn Leinwand, weih und rorb carrirt, 
begeihnet mir C._D. 6, ift in der Nähe des Sweibrüf: _ 
Per Hofe, genen Ernftweiler, verloren morden. Gegen 
eine angemeſſene Belohnung in der @epetition absuaeben. 

Briedribd Bali bar in- dem Morffangel’fhen Haufe 
den amweiren und dritten Gtod au vermierben und bis 
Dftern Pi beziehen. BESTEN 

Nıfolans Mofchel bar amei möhlirte Bimmer bie 
Neujahr zu vermierhen. Auch Pau Stallung dazu geges 








Fr. Sofeph Hager von Et. Inge 








ben werden. 


"Chrimian Sihaer hat in feinem Haufe in Ber Frudt: 
wärftftroße, den zweiten und dritten Gtod, bis Oftern 


zu vermiethen. — 
Diejenige Wohnung in der Landauerſtraße weide 
Herr Oberlientenant Eturg bewohnt , if zu vermiethen, 


“ Zafob Singer bat ein Rogis im obern Gtude zu 


vermiethen, 

ie Witiwe des Medaer Groß har in ihrem Wohn: 
ak ein Logis zu vermiethen und bis Oftern zu be: 
ziehen. 








Die Wohnung im wmeiten Store des Friedrich Gras 
del ſchen Hauies am Wal, iſt, nebft einem daran floßens 
Gärten , zu vermierben und nächftfunftige Oftern 

zu beziehen. Liebhaber wollen fi melden bei Dr. SG hulp. 





Georg Sch midt hat im feinem Wohnhauſe den un— 
tern Stock zu vermiet hen. 








Wittwe Thenfohn bar dasjenige Logis, weldes 
Frau Wiſtwe Leni bewohute, zu verlehnen und kaun 
daſſelbe bis Johanni bezogen werden. 





Heinrib Ambos in der Irheimet Straße bar im 
dritten Stocke eine Stube und Küche bie Oftern zu ver- 
mierhen. Auch find bei ihm neue Häringe, das Stück 
zu 4 Pr., zu haben. 





Garl 
jweisen 


C. Rübel hat den dritten Sıod feines Yiurerhau 
fed zu vermierhen und bis Oſtern zu beziehen. 


Fruchtmittelpeeife bon der Pfalz 
und Tiheinheffen. 


Srucht⸗, Brod- und Sleifhpreife der Stadt 
Zweibrüden für den Monat Januar. 


AU, hat in feinem Wohnhaufe ein Logis im 
tocke zu vermiethen. 

















8] Brod- 
Bruchtforten. JE 3 & und 
Er Fleiſchſorten. 




























Malen . 241 Werßdrod in rund. Laiben 3 Kil. 
Gert 33 „ o, langen u Van 
Spelj i 416 —3 Brod in rund, Daibs3 „ 
‚Speljfern . 5 281 7 langen,, Yan 
Dinfel . 7 Korndrod in rund. Laiben 3, 
Miichfrucht ® 54 lana. ‚ 4" ” 
Bchfen & 38, ae 7 —— 

Srundbirm .I— 48 Das Paar Wed wieg . 















Mehl Derenfeii, die 5 Hettogramm 
Waizen- und Kühle, „5m 
Eprljmehl, warbfleife, „5 
Fourrage. Soweine ſi. „sn 
Hafer . 1iäsl Bier, 1 Lie. „mn 
Deu, 50 Kil. Li45Wein,t „Se en 
Stroh, „ 1,20, Burter, 1 Kilogramm . . 








Er fell, Markt vom 50. Dezemb. 


Der Hektot. Waien 
— kr. Korn, 4 4, 47 er. ; Gerfl, 3 A. 50 fru; 
Spel, 3 A. 36 Pr.; Dater, 1 R. 37 Pr.; @rbien, A 
f. 4 dr; Wien, — fl. —fr.; Kartoffeln ı fl. 12 fr. 


Aufeler Brod» und Sleilchtare. 

Kornbrod 3 Kitog. 15 Pr. ; Gemifhreehrod 1%, Kit. 
11 Pr.; das Maar Wed wiegt. 10 Lorh 2 Pr. — Das 
Yrund Ogfenfeife PA Kilog. 9 Pr.; Riudfeiih 8 Pr; 

ubfleifch 10 Pr.; Kalbfleifh 7 Pr; Hammeifleiſch 8 kr; 
Schweinefleiſch 12 Pr. 

Meiny, Markr vom 31. Dezember Das Walter Mer: 
ıen, 12 5 fr.; Koru,6 h. 46 kr.: Serie, Af. 
42 fr; Hafer, 2 fl. 50 fr. Sbei 4 fi. 25 fr. 








Medaftioun, Drud md Berlan von G. Mitter. 


Wochenblatt 








.., 


Bezirke Zweibrůcken, Homburg und Cuſel. | 


SS Bier md iwanyigfer Jahr 





Blätter" eriheint regflmätig wbdentlih dreimal, nämlid Sonntags, Dienflogd und Freitag, - 


&rumpiare burd) bir f. 


1 m menden, 


su begiehen hat umd einen mäßigen Poftaufidhlag berechnet. — Die Inftratiomis 


wasp fen Unterbaltun; ⁊ „Phälzit 
rer ih Fun — dreihig Kreujer für DuarıalL Man abonnirt in der Erpreirion d. Si. in Amribrüden;, *225* den⸗n fih am dad zuua a 
nal ſas⸗ b 





Vohverwalns b 
gebügren für Die @paltjeile Ks Sach odır berem Raum find 3 Rreujer. 









N= 3. 
Zags : Ereigniffe. 


Algier. Täglich mehrt fih in diefer Pros 
vinz, wie auch in den Provinzen Moſtaganem 
and Tiemecen die Zahl der Stämme, bie, der 
franzöfifchen Herrfchaft faum erit unterworfen, 





ſich wieder aufleonen. Die infurairten Stämme 


find untereinander im Hader; fie ftreiten über 

die Wahl eines Chefs der Empörung. 
Aranfreih. Bom franz. Dberrbein. 

Man if in diefem Augenblide mit Aufſuchung 


von Kohlengruben "bei uns eifrig: befchäftigs, 


da das Brenumaterial für Die Eifenbahnen febr 
sbeuer zu fieben fommt, indem es bid von Saars 
bräden ber. bezogen werden muß Diefer Um⸗ 
ſtand gibt vieleicht "der Regierung zuerft Ans 


loß, «ine Badn nach der dortigen Gegend com 


ſtruiren zulafenomk Auf unferem Scienenwege 
find gegenwärtig zw anzigRofomorive im Dienft. 
— Ein -franzöfiihed Journal will wiffen, Se. 
Mai. der. König von Preußen werde auf ber 
Rädreife von. London auch Paris befuchen. 
— Man bat ausgerechnet, daß in Franfreich 
Seit Juli 1830 bis Ende 1841 mehr als 44,000 
erfomen wegen politiiher Bergeben eingefer, 
ert worden find. — Abbe de Lamennais bat 
nad) Beftebung feiner Strafe das Gefängnif St. 
Pelage verlaffen. Eeine Freunde wolen ihm an 
einem der naͤchſten Tage ein Banket geben. 
Schweiz. Teffin. Berichte von da mel 
ben: Beit ber legten Revolution befindet ſich 
das Land weit befier. Die Taugenichtfe find fort, 
eordneter ift die Verwaltung, die Finanzen ges 
hlicher. Man gibt ſich viel Mühe für den 
i Unterriht. Was Hat man nicht in 
u. — Zeit fuͤr Schulden —— F— 
gemeine fpeftorat wurde fefigefegt. Im 
A ktober berief bie Regierung ben Kan⸗ 
nal» Erziehungsrath zufammen ; der wohlver⸗ 


F Freitag, 7. Januar 








18412. 





diente Framfcini führte die Präfidenz deifelben. 
Da fam, unter anderm die Einführung befjerer 
Sculbücer, Berbefferung und Berbreitung der 
weiblichen Erziehung, Errichtung mebrerer Rer 
alfhulen, und artiftifcher Elementarafademien 


zur Sprache, und zu biefer Stunde find bereits 


an den größern Ortfhaften Realichulen und 
Schulen für fhöne Künfte eingerichtet. Hr. 9, 
Eurti wurde ald Dberfhulinipeftor zum Sans 
tonalerziehungsrath von ber Regierung berufen, 


und befam dann den fpeziellen Auftrag, eine 
geeignete Gefchichte und Geographie des Schmeir 


zerlandes für Volksſchulen zu verfaffen. und Baus 
mann’d Naturgefchichte in's Italieniſche zu übers 
tragen. 

Spanien. Madrid. Die Umtriebe der 
Republifaner in den Provinzen nehmen fehr zu. 
Nachdem das Drgan der hieflgen NRepublifaner, 
el Huracan, verfündigt, daß vom 1. Januar 
die republifanifche Fiteratur durch einneued Jours 


nal, el Independiente , verftärft worden ſeye, 


Außert es fich folgendermaßen: „Wir gewinnen 
bereits die Mehrzahl im wichtigen und volfreis 
chen Städten; in den Dörfern und den entle⸗ 
7* Meierhöfen ſpricht man von der Repu⸗ 
lit und von der Moͤglichkeit und Aufſtellung 
derfelben in Spanien, und ihr füßer Klang ſchmei⸗ 
heit dem Gehdr. Darin fommen Alle überein, 
daß es nichts Schlimmered geben kann, ald die 
beftebende Drdnung der Dinge, und daß es uns 
möglich ift, fie beizubehalten. Unerſchuͤtterlich in 
unferen Grundfägen, ftreben wir danach, die Con⸗ 
ftitution von 41837, den Thron und die Negents 
fchaft Eſpartero's umzuftürgen, die Bereinigung 
Portugals mit Spanien zu bewerffielligen und 
in beiden auf ber Grundlage vollfommener 
Gleichheit vereinigten Ländern eine republifani- 
fche Bunbesregierung zu errichten, Die einer durch 
uns nach der reifiten Ueberlegung entworfenen 


- 
Eonftitution, die bereitd nijebergefchrieben if, zur 
Bafis dienen fol. Das Blatt verfihert dann, 
man brauche ſich vor Efpartero nicht zu fürch⸗ 
sen: „D, wenn der Chef ded Staates gegen 
und PRepublifaner im Augenblide der Gefahr 
diejelbe Energie anwendet, die er in der Nacht 
vom 7. Okt. entwidelte, fo müffen wir in der 
That vor Furcht erben, ehe noch ein fo ent 
fegticher arauenvoller Fall einrirt! Alfo wäre 
die Nepublit unmoͤglich, weil Efpartero unfer 
eind feyn würde? Alſo darf es in Spanien 
jemanden geben, als je nahdem Eſpartero fidy 
ihm ald Freund oder Feind erweiſt ?“ u. ſ. w. — 
Seit einigen Tagen fängt nun der Efpectator 
an, ald Gegengift gegen die republifanifchen Lehr⸗ 
fäge ſeinerſeits Doftrinen zu predigen, bie für 
tonſtitutionell ⸗ monarchiſch gelten follen und mit⸗ 
unter boͤchſt ſeltſam lauten. — Die Regierung 
bat abermals mehrere Maßregeln gegen die Geiſt⸗ 
tichfeit aetroffen,, die von dieſer ald Eingriffe 
An ihre Rechte betrachtet ‚werben. 

Nußland. Laut Nachrichten aus Konſtan⸗ 
tinopel fell ed den Tſcherkeſſen abermals geluns 
gen ſeyn, einem ruſſiſchen Corps einen Berluft 
von 4800 Mann beizubringen. 

Preufien. Berlin. Die preuß. Geſetz⸗ 
fammlung enthält ein ausführliches Gefeg über 
die Discıplinarftrafen bei dem Militär. Für die 
gröbften Faͤlle werben für den Gemeinen auch 
30 bis 40 Hiebe geftartet. Die Landwehr ift 
diefem Disziplinarftrafgeleg nur fo lange unters 
worfen, als fie jährlich zu den Uebungen zuſam⸗ 
men gezogen wird.‘ Für die übrige Zeit gilt das 
Givilverfabren. „Körperliche Züchtigung darf nie⸗ 
mals vor den Augen des Publitums vollſtreckt,“ 
und wenn Bedenken über die Züdtigungsfähigs 
keit entitebt, fo muB diefelbe durch Ärztliche Un⸗ 
terfucbung feitgeftellt werden. — ©e. f. 9. ber 
Kronprinz von Bayern wird noch vor der Abreife 
dee Könige nach London in Berlin erwartet und 
44 Tage in unferer Haupritadt verweilen. 

Ungarn. Perth. Eine interefjante Nnigkeit 
{ft die, daß die ungarifche Reichddeputation nicht 
allein die allen menſchlichen Gefühlen widerftreis 
tende Prügelftrafe, fondern auch die Tode s⸗ 
Rrafe aufgehoben bat. 

Sannover. Der ald angebliche Thäter des 
auf den Hrn. v. Luͤtken verurfachten Mordans 
falls bis jegt verbafter gewefene „Klempner⸗Ge⸗ 
fene W. it am 28. Dezember wieder in Preis 
beit gefeßt worden,“ da derfelbe fein Alibi ger 
nügend dargethan haben fol. 


weibrüäden, 5. Yanuar. Mbermals ein 
gräßliches Unglüt durch eine leichtfinnige und un« 


vorfichtiae Mutter, Geſtern überließ eine Mut» 
ter ihr ’/ jähriged Kind ber Aufficht eines Zjähr 
rigen im Wohnzimmer, wo ein Igutes feuer 
brannte, Der Heine Auffeher zuͤndete, wahrſchein⸗ 
lich zu feinem oder des Heinen Kindes Vergnü⸗ 


gen, Zuͤndhölzchen an, die Kleidchen des Klei⸗ 


nen fiugen Feuer und die Mutter fand ihr Kind 
in einem furch tbar verſtummelten Zuſtande. Nach 
20 Stunden ſtarb erſt der zur Unkenntlichkeit 
verkohlte Körper in den unbeſchreiblichſten keiden. 
Frankenthal. Die ſeit längerer Zeit von 
der fönigl. Staatöbehörbe eingeleitete Disciplis 
narunterjuchung gegen Anwalt Willidy .sen. 
ift nunmebr durch ein in erfter und leßter Im 
ftanz erlaffenes freifprehendes Urtbeil des 
biefigen königl. Bezirksgerichts Cald Dieciplinars 
fammer erfennend) definitiv erledigt worden. 


Berfteigerungem 


; Bis Mittwoh den 12. Januar 
dt 4842, werden auf der Bürgermeifte- 

rei dabier 150 Klafter kiefern Scheit⸗ 
und Prügelbolz; verfteigert, was hiermit befannt 
gemacht wird. 

Hütfchenhaufen, den 2. Januar 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Rüb. 
Pappelſtaͤmme ⸗ Verſteigerung zu Wattweiler. 

Mittwoch den 12. Januar I J., des Nach 
mittagd um 4 libr , werden in loco Wattweiler 
46 Stud Pappelbäume, jeder zu zwei Diehlen» 
Klöge geeignet, an den Letzt- und Meifbietens 
den, verfteigert, welche an dem Thalweg liegen, 
nahe an der Straße und gut abzufahren find. 

Webenheim, den 1. Januar 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 
..6dhwarß. 
Wein: Derfteigerung. 

Den 24. Januar d. J. werden zu 
Gleisweiler, in dem Wirths hauſe 
des Herrn Weisbrod, circa 40 

— uder vorzuͤgliche reingehaltene 
4835er Weine, im Pfarrkeller daſelbſt lagernd, 
aus den Gemarkungen Weyer, Burmweiler 
und Gleisweiler, beſtes Gewächſe. Diefe 
Weine befinden fih in 2 bis 4 Fubder-Käf 
fern und werden fonach ausgeboten. Proben 
werden nach Belieben, den Tag vor der Verſtei⸗ 
gerung oder an demfelben, an den Faͤſſern vers 
abreicht. Geenen. 


Bermifchte 1Bekanntmachungen. 
Das neue grossh. badilſche Anlehen 
von fünf Millionen Gulden, 















beficht aus 100,000 Partial » Obligationd-too» 
fen, jede zu 50 fl., welche mit eben fo vielen 
Prämien worunter 2 & 50,000, 4 à 40,000, 
22 3 35,000, 30,000, 2 à 15,000, 27 & 10,000, 
8000, 4 à 7000, 28 à 5000, 25 à 3000, 66 & 
1500, 427 & 1000 ꝛc. im Gefammtbetrage von 


Meun Millionen 34,055 Gulden 


im 24 fl. Fuß, 

in verfchiedenen von 6 zu 6 Monaten flattfin, 
denden Berloofungen zurüdbezahlt werben. 
„ Der geringfte zu erlangende Preis von 65 fl, 
dedt jedenfalls Kapital und Zinfen. 

Partial⸗Obligations Looſe für ale Ziehungen 
gültig, werden A 54 fl. im 24 fl. Fuß, Plane 
gratis, abgegen; auch fann man ſich nur für die 

am 1. Februar 1842 

ftattfindende Ziebung — in welcher die bebeus 
tende Gewinne von fl. 40,000, 10,000, 5000, 
3000, 2 a 1500, 4 & 1000, 40 & 250, 20 A 
125, 30 a 100, 333 A 65 erlangt werben — 
dergeſtalt betbeilinen, daß, da die Looſe mach 
derfelben zu 50 fl. von und wieder angenoms 
men werden, nur 4 fl. per Stuͤck zu entrich⸗ 
ten ift. Bei Uebernabme von 5 ſolchen Looſen 
wird eim fechötes zum Spiel für diefe Ziehung 
gratis gegeben. 

Direft au unterzeichnetes Handlungshaus ein⸗ 
gebende Aufträge werben prompt beforgt und 
den ©. T. Intereffenten f. 3. die Generallifte 


ugefertigt. 
— I. N. Trier & Comp. 
 » in Frankfurt a. / M. 


Grofses Herzoglich Maufsauifches garan- 
tirtes Staats-Anlehen von 


zwei Millionen und 600,000 


Gulden in 24 Gulden Fuße. 


Die Ziehung finder am 4. Februar 1842 ſtatt 
und werden darin 4000 Preife, als: fl. 25000, 
5000 , 2000, 1000 ıc. ıc., im Gefammtbeirage 
son fl. 62,500 gewonnen. 


Bei dem unterzeichneten Banquierbaufe kann 

man fidh gegen portofreie Einfendung des Bes 

trage auf die in diefer Ziehung mitfpielenden 

Driginal-Roofe betheiligen, und zwar: 

für 3A. 30 ®r. oder 2 Thlr. preuf. Eour. auf 1 Loos, 

„7 «Don 10 n 07 " „ 6 Looſe, 
35 . 


Be „» 20 ” ” ” ” 5 ” 


Plan gratis. — 
Die gedruckten Ziehungsliſten werden for 
gleich nach Erſcheinen eingefandt. J 
J. Nachmann & Höhne. 
Banquiers in Mainz. 


2: Ziehung 


des 
Grossherz. Badischen Anlehens vore 


Jahre 18410 
ar —— —— | : 
fl. 40,000, 10,000, 5000, 3000, 1500, 
1000, 250, 125, 100, 
mindestens fl. 65 zu gewinnen. 


Loose dazu i fl. 3 30 hr. und sechs Stück zu fl 
17 30 hr. direct zu beziehen von j 
Gebrüder Schneider 
in Frankfurt a./M. , 
Nähere Auskunft bei Joseph Dörr in St. 
Ingbert, 


— — — — — — 





Anzeige und Aufforderung. 

Schon ſeit vielen Jahren wurde von ben hie 
figen Bädern über die beftandene Baſis zur 
Brodtarberehnung wegen unzulänglicen Pofis 
tionen, Beſchwerde geführt und um Abänderung 
biefes für fie machtheiligen Mißverbältnifes ger 
beten. Ihrer Bine wurde im Berlaufe des abs 
gefloffenen Sommers Gebör gegeben, auf Ans 
ordnung des königl. Randcommijjariared durch 
das Bürgermeiſteramt und die Betbeiligten eine 
Commiſſion gebildet, welche mit der Reviſion 
der Älteren und der Aufſtellung einer neuern 
Baſis beauftragt worden. Das von diefer Com⸗ 
miffion gewonnene Produkt wurde nad geeig⸗ 
neter Prüfung und Begutachtung dur das f. 
Landcommiffariat mit den in der Begutachtung 
vorgefhlagenen Mopiftfarionen genehmigt, und 
eine neue Bafls zur Brodtarberechnung ange, 
ordnet und in Anwendung gebracht. 

Diefe Bafis enthält folche Pofltionen, daß ein 
forgfältiger , bausväterlicher Bäder mir feinem 
Geſchaͤfte nicht allein eine Familie anftändig 
ernähren, fondern aus demfelben auch noch Er» 
fparniffe machen kann. Sollte nun von Seite 
eines Einwohners gegen irgend einen hiefigen 
Bäder, feye ed wegen ſchlecht gebadenen oder 
zu leichten Backwerkes, Bejchwerde geführt wer⸗ 
den müffen, fo wäre nur eine fchmußige , ver» 
abſcheuungswuͤrdige und ſtraffaͤllige Gewinnſuͤch⸗ 
tigkeit auf Seite des Bäckers, Urſache zu die 
fer Befchwerde, und berechtigte, ja verpflichtete 
jeden Bürger zur Beanzeigung biefes gewiſſen⸗ 
lofen Gewerbtreibenden. 

Zur Nachricht wird gebracht, daß jeden Tag 
Bifiten bei den Bädern gemacht, die Backwerke 
ſowohl wegen ihrer Qualität ald aud wegen 
bed zu haltenden Gewichtes unterſucht und auf 
das Strengſte gegen die Bäder verfahren wer 
den wird. Alle Brobe, die nicht auf der oberen 


inde mit dem. Ramsndzrichen verfeben find, 
wollen von dem Publifum jo angefehen werden, 
als ob fie entweder ſchlechter Qualitaͤt oder zu 
leichten Gewichtes jeyen, deßhalb entweder gar 
nicht-angsfauft, oder wenn fie ;gefquft, auf dem 
Polizeimachezimmer, woſelbſt die Polizeimaage 
onfgeiteht it, abgempgen werben, ‚um dadurch 
den Contravent iohen möglich begeguen zu Fönnen. 

Außerdem find die Polizeidiener beauftragt, 
alle Träger von Badwerfen in ben Straßen 
‚angubalten , und die bei ſich habenden Badwerle 
auf dem Polizeiwachezimmer abzuwiegen, und 
nah Maßgabe der beftehenden Verordnungen 
7 verfahren. 

Zweibrüden, am 4. Januar 1842. 

Der fönigl. PolizeirCommiffär, 
Hollerith, 





Die Unternehmer 
der Geiellihaftewar 
gen laſſen von beute 
an, einen neuen Dis 
nibus täglib von 
bier nah Homburg 
ee — und zurud gehen. 

Kaiferslaurern, den 4. Januar 1842. 

Der Umterzeichnete bringt biermit zur allaes 
meinen Kenntniß, daß er mit dem 1. Januar 
4842 ein Gefchäftebureau dabier errichtet uud 
fih der Beforgung von nachſtehenden Arbeiten 
unterzieht, als: Stellung von Bormundfcdaftes 
und anderen Rechnungen, Anfertigung von Bitt⸗ 
fepriften und Geſuchen, Erhebung von Steigs 
und anderen Geldern. Alles unter billiger Bes 
rechnung und prompter Bedienung. 

Eufel, den 30. Dezember 1841. 

6. Thiel, Kirchenſchaffner. 

In einer Epezereis und Tabafsbandiung faun 
ein junger Mann mit den nöthigen Vorkenut⸗ 
niffen, unter bilgen Gonbditionen, die Handlung 
erlernen. Verleger fagt wo? 


"En den hiefigen Gemeinde-Baumiculen finb, 


jur weitern Berpflanzung, veretelte Fruchtbaͤume 
aller Gattungen, fo wie Pappeln, zu verfaufen. 
‚Das Näbere auf dem Bürgermeilteramte. 
Zwribrden, den 4. Jauuar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel, 
Yuf dem ehren Nenjarreball ift eine 4'/, 
Ellen lange, ſchwarze feidene Echarpe, gegen eine 
4 Elle dange vertaufcht worden. Man bitter die 
Befigerin Derfeiben , fie gegen Erfag der ihrigen, 
in Der Redaktion d. Bl. abzugeben. 


I. 








gs 


Bei Unterzeichnetem find ange⸗ 

fommen: Frifche Sardellen, boll. 
Voll⸗Bückinge, Rapperdan in Salz, neue trofene 
Stodfifhe; auch find bei demfelben pom 40. 
d. bis zu Ende der Faſtenzeit täglich frifch ger 
mwäfferte Stodfifibe zu haben. 


. Bweibräden, den 7. Januar 41842. 
®. Bauer. 


Bei Fr. Lehmann in Zweibrüden ift wieders 
um vorräthig: Erfter Unterricht von Gott x. 





‚für die proteftantifchen Schulen. Brofcirt 6 fr. 


Mit Leder gebunden 9 fr. 


Fr. Joſeph Hager von St; Ing⸗ 
bert hat zwei Häufer an der Haupt 
Araße, mir Hofgering und Garten, nes 
beneinander liegend, zu verkaufen. j 

Bei Unterzeichnetem ift gute ſchwarze Dinte, 
per Schöppen & 46 Er., zu haben, 

Sof. Römer, 


Bei Hrn Erolına ift ein großer Wein: oder Bier⸗ 
‚feller, den bisher Dr. Leiner inne hatte, zu vermiethen, 
derfelbe kann bis kommende Oftern in Gebrauch genoms 
men werden. 


Im Lindemann'iden Daufe in der MWorderanife, 
dm dritten Stode, ift eine aeränmige Wohnung zu Ders 
lehnen. Das Nähere bei J. Portner, Menaer. * 


 Diejenige Wohnung im der Landauerflrafe, weiche 
Herr DOberkteuregant Ernra bewohnt, ift au vermierhen 
nd bis Oſtern orer Johanni zu beziebei. Das Ni 
ere bei zriedrich Guth. u 
Mi. Schüler. bat dasjenige Poais,. welches Derr 
Dbri —8 —* zu „vermierhen und fo« 





dritte 
Store zu vernnethen und kann fogleich oder. bis Öferh 
pesoaen werben. - 2 ’ 
Chriſtiau Wolf bat ım feines Waterd Haus mei 
Roais in vermierhen. ' 
u der Ergmitane it Daajenige Roais, weldies Derr 
Ritrmeifter Prager bewohnte, zu vermierhen und bis dem 
a. Bebruar zu beriehen. = : 
Die Witwe des Mepger Öroß dar In ——* 
haufe ein Logis zu vermierben und bis. Oftern zu bes 
sieben. 
Peter Wolff hat um klein Logis, mir Keller, zu vers 
mierben und bis Oftern zu beziehen. 


u dem ehemals Bödina’ihen Dane, am Mar 

iHansplage, iſt dasjenige Logis, welches bieher ber 
Bürgermeifter Wolffangel bewohnte, dis künftige Oftern 
zu vermierben. i 

Mirtwe Portiheller bat in ihrem Haufe, im uns 
tern Stode, dasjenige Logis, welches Herr Geora They⸗ 
fobn bisher bewohnte, zu vermierhen und bis Oflern au 
Begiehen. — ER — 

Friedrich Balli hat in dem Wolffaugel'ſchen Hauſe 
den iſen amd dritten Eifod vornheraus, zu dermie⸗ 
then Oſſter u. 





Medaftıon, Drnd and Berlan von @. Mitter. 


— — = ou 
— _ 7 





Wochenblatt 
Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Bidet Bla wit feinem Unterbatrunggäiane: „Orähites Blaner⸗ erfbeint rrorimäkig wämitid dreimal, nämlib Sonntags, Dienflagt und Grritant. — 
odegem Voamı gu menden, das feine Errampla 


ga Ateujer fürd Quartal, Wan abonnirt im ber Erprtirion d. Di. in Awmeibruden ; ru beilrden fih an bad zunach 
we burn Die f. [2 Denunp 18 derichen hat umb rınen mäligen Paftautiiag berachert. — Du Inierarionde 
gebühren für vie ©paltjeiie Meiner Eprih oder Deren Raum find 3 Kreuger. 








N2 n. Sonntag, 9. Januer 


Tags : Ereignifje. auch von dem jegigen Gonflifte mit Frankreich 
— — nicht, im Gegentheile ſind alle Stellen, welche 
Nord⸗Amerika. Die Einwohnerzahl von auf dieſes Bezug haben, in ſehr freundlichem 
Amerika it auf 17,069,453 in der Borfchaft ded Tone gehalten. Es zeigt fih aus den in der 
Prafidenten vom 7. Dez. angegeben. Die Finans Thronrede angeführten Thatſachen unmibderleg- 
zen werden am 1. Sanuar ein Deficit don lich, daß Spanien auf dem Wege des Fortichrit 
627,557 Do. betragen, und zwar die Einnabs tes begriffen ift, und daß die Verſuche der Anar- 
men 31,397,512 Doll. die Ausgaben 32,025,070 chiſten in der Entſchloſſenheit der Regierung eis 
Doll. In Bezug auf die Banken wird der Wunfh nen feſten Widerftand finden werden. Der Fi. 
ausgefprochen, fie möchten liquidiren oder die manzzuftand bat fich febr aebefiert, fo daß felbft 
Zablungen aufnehmen: die einzelnen Staaten die Intereſſen der fapiralifirten Coupons im In» 
haben ihre Schulden allein zu decken; thue dies und Auslande richtig bezablt werden fönnen, 
einer nicht, fo braucde man deßhalb doch nit die Armee regelmäßia ihren Sold erbält, und 
für die andern beforgt zu ſeyn, und am Ende auch die Penfioniften, Wittwen und Waifen ihre 
würden alle ihre Verpflichtungen erfüllen. Bezüge ausbezahlt empfangen. Straßen und 
Franfreich, Paris. In der Gemeinde Schifffahrt werben wieder aus ihrem Berfalle 
Gordes im Baucloufedepartement wurden in der erhoben, und der conftitutionelle Thron der Koͤ⸗ 
Nacıt vom, 19. auf den 20. Dez. 12 Häufer nigin befeftigt. Das it der Hauptinbalr bes 
durch ein ungeheures Felsſtuͤck, welches ſich los⸗ langen Dofumente, welches befonderd eine große 
machte, verſchüttet. Niemand fam babei um; Anzahl von Gefegentwürfen zu Berbefferung ale 
bie Einwohner wurden noch zu rechter Zeit durch ler Zweige der Staatöverwaltung anfündet, auch 
einem fchlaflofen Kranken, welcher ein furchtba⸗ einen über die Modifikation der Fueros der bas- 
red Krachen börte, gewarnt. — Zu Saint Re⸗ kiſchen Provinzen, und einen gegen die Zügellor 
quierd warb eine arme Frau von 69 Jahren figfeit der Preffe. Hr. Acunna wird mahr 
während der Abmefenheit ihred Mannes, der fcheinlich zum Präfidenten der Deputirtenfammer 
in die Kirche gegangen war, ermordet. Die ernannt werden. Das ganze diplomatifche Corps 
Raubmörder nahmen den Betrag von 10 Sous war bei der Eröffnungefigung anweſend, mit 
mit ſich; ed war dieß alles Geld, das die ars Ausnahme bed franzöflichen Borfchafterd und 
men teute befaßen! feines Perfonales. 
Spanien. Madrid. Am 26. Dez. find Preußen. Berlin. In unferer Refibenz 
die Gortes durch den Negenten eröffnet worden, wird ein Schisma im Tempel Iſraels bemerft. 
auch die Königin und ihre Schwelter waren bei Bon jeber war Berlin ein Sammelplag jener 
der feierlichen Geremonie anweſend, die Königin gebildeten Ifraeliten, die ihren Glaubendgenofr 
faß dabei auf dem Tbrome, ihre Schweiter Iinfe, fen vorleuchteten, wenn ed galt, fi den Gei⸗ 
und eine Stufe unterhalb des Thrones links der flesfeffeln zu entwinden, in bie bie finfteren 
Regent... Die Thronrede ift außerordentlich lang und aberglaͤubiſchen Begriffe des Rabbinismus 
und verbreitet fi über alle Fragen der Zus fle gefchlagen hatten. Aus ihrer Mitre erbeben 
Rande Spaniens nad Innen und Außen. Bon ſich jegt Männer, empfänglich für höhere Auf 
der Königin: Regentin ift darin nichts erwähnt, Härung und fortfchreitende wiſſenſchaftliche Bil- 





dung, die es fich zu einer ernften Berufspflidht 
machen, ein neues Licht über die jüdifche Theo» 
logie zu verbreiten, indem fie fich lodfagen von 
jenen alten ſtarren Saßungen, die nur noch ale 
biftoriihe Erinnerungen aus einer untergegans 
enen Bildungsperiode ericheinen. Sie dringen 
in ihrem Berufstreife auf Errichtung von Schu⸗ 
len, in denen der Religionsunterricht nach treff- 
lichen, die roben partifufariftiihen Begriffe des 
Zalmuds augfcließenden und die reinfte Mo— 
ral entbaltenden Lehrbüchern ertbeilt werben fol, 
während aurgezeichnete ascetifche und liturgifche, 
ß wie andere 1 Schriften praftifh religiöfen Ins 
alts die bellere und febendigere Erfenntniß uns 
ter den Erwachfenen verbreiten und fördern fols 
len. Diefe fogenannten „reformirten“ Jus 
den wollen ſich von denjenigen unteridiieden und 
getrennt wiffen, die den talmudiſchen Lehren noch 
ferner zugetban bleiben werben. Wir wünfchen 
den Reformern der erftern den beiten Fortgang. 
Das VBeifpiel, fo die „reformirten" fraeliten in 
Berlin geben, beweiſet recht eigentlich und uns 
wiberiprechlich , daß nur aus dem Innern ber 
Juden und bed Judenthums jene Berbefferung 
bervorgeben fann, welche die Bedingung zu der 
unbedingten Rechtsgleichſtellung der iſraelitiſchen 
Kandesangehörigen mit den Ehriſten ift und bleibt. 
(Rd. und M.Ztg.) 

Ungarn. Perth. In Ungarn ift die Tor 
desſtrafe abgeichafft worden ! Was auch in neue: 
rer Zeit für oder gegen bie Rechtmäßigkeit ber 
Strafe am Leben aeiprochen und verbandelt wurde, 
fo viel müſſen felbit die fpigfindiaften Rechtsge⸗ 
lehrten zugeftehen, daß die Todesſtrafe die grau 
famfte Erfindung des menfchlichen Geiſtes fey, 
indem wir dadurch unferen Mitmenfchen das— 
jenige berauben, was und felbft am fojtbariten 
und unerfeglichften if. Und abgefeben von der 
Nutz⸗ und Fruchtloſigkeit dieſer harten Maßrer 
gel, muß Jeder eine Nation, aus deren Gejeß: 
bücher eine fo unmenfchliche, nach Beccaria voͤl⸗ 
ferrecbtäwırrige Strafe ausgeldfcht ift, als auf 
der Babn der Erleuchtung und der geiftigen 
Entwidelung bedeutend fortgefchritten berrady» 
ten. Wie ſehr muß es daber jeden Menfchens 
freund freuen, zu vernehmen, daß die Reiches 
tagedeputation in ihrer vorlegten Sitzung ber 
ſchloſſen babe, im ungariſchen Griminalcoder die 
Todbeöftrafe aufzuheben, und daß die för 
nigliche Sanction dieſes Geſetzes fo gut ale ge 
wiß fey. Noch bezeichnender aber für bie hohe 
Autelligenz und den Geift der Humänıtät, der 
jene erlauchte Berfammlung befeelt, ift deren 
einftimmiger Befchluß, auc die Prügelftrafe 
in. Ungarn abzuichaffen. Wer es weiß, zu weld 


bobem , die Menſchheit entwuͤrdigenden Grabe 
biefe, der Gage nad) von Joſeph II. zur Ber 
minderung ber Hinrichtungen eingeführten Kör⸗ 
perftrafen in Ungarn geftiegen find ; wer ed weiß, 
daß der Stod, der bier gleichſam unzertrennlich 
mit dem untern Bolfdleben vermebt ift, eind der 
laftendften . Bleigewicdhte an der Bildungs und 
Entwidelungsmafhine der umtern Volksklaſſen 
ift, wird den Befchluß der Deputatiom ganz zu 
würdigen wiffen. Nun werben fi bie Bera- 
tbungen der Reichötagsdeputation anf die Aus⸗ 
arbeitung der einzelnen Geſetze der Criminalge⸗ 
richtdordnung erſtrecken, und es ijt nur zu bes 
dauern, daß es, wie verlautet, der hiefigen- pe» 
riodifchen Preffe während der Dauer der Des 
putationsverbandlungen nicht erlaubt ift, ihre 
Meinung über die verhandelten Gegenftände wer 
ber in berathender noch in erläuternder Form 
abzugeben, was beſonders! binfichtlich der Peſti 
Hırlap ein bedeutender Verluſt genannt "zu wer⸗ 
den verdient, da jened Journal früber dieſen Theil 
der Gefeggebung immer mit feltener Sachkennt⸗ 
nig und Gründlichfeit zu befprechen pflegte. 

Baterländiiches. Münden. Se. f. 9. 
der Kronprinz wird, wie bis jeßt beſtimmt iſt, 
bie Mittwoch den 5. Jan, fih nad Berlin ber 
geben. — Es bat im Publiftum große Freude 
erregt, daß auch bei diesjähriger Ordensverleis 
hung wie die Kunft fo auch die Induftrie bes 
rücfichtigt wurde. 





Befanntmadung. 
Den Straßenbau von Irheim bis nach’ Peppenfum im 
specie die Strecke von der Irheimer Mihle bis an bie 


Bıücde über den Horubach betreffend.) 
Samftag den 22. Januar 1842, 
bed Morgens um 10 Ubr, wird auf 
ber Kanzlei ber unterfertigten Be 
hörde, die Herftellung des Irheimer Dammes, 
von der Brüde über den Hornbach bie 'an die 
im laufenden Jahre gebaute Straßenſtrecke — 
an den Wenigfinebmenden — Öffentlich verfteigert. 
Die Arbeiten find veranfchingt zu 4300 fl., 
und ed können die Pläne, der Koftenanfhlag 
und dad Bedingnißheft, auf dieffeitiger Kanz⸗ 
lei eingefehen werden. 
Zweibrüden, den 24. Dez. 1841. 
Königl. Land⸗Commiſſariat, 
een E. Gugel. 
Bekanntmachung. 
(Die Herſtellung der Bliesftraße von der Banngrenze 
von Herbitzheim bis an den Ort Gersheim betreffend.) 
Samftag den 22. Januar 1842, des Mor 





gend, um 40 Uhr, wird auf der Kanzlei der ums 


terfertigten Behörde, die Herftellung eines Theiles 
der. Straße von ber Banngrenze von Herbigheim 
bi8 an den Ort Gersheim, veranichlagt zu 
9000 fl. an den Wenigitnehmenden, öffentlich vers 
fteigert, wad mit dem Anbange befannt gemacht 
wird, daß bie Pläne, der Koftenanfchlag und 
das Bedingnißbeft, zur Einſicht auf biefjeitiger 
Kanzlei ofen liegen. 


Zweibrüden, den 24. Dez. 1841. 
* Koͤnigl. Land⸗Commiſſariat, 
— E. Gugel. 
Predl. 


Neuhaͤußel. (Gemeindeholz Bers 
ſteigerung.) Den 419. des laufenden 
Monats Januar, um 9 Uhr ded Bors 
mittags, werben in der Gemeinde Neuhäußel 
bie nachbenannten Holziortimente, aud den das 
figen Gemeindemwaldungen, öffentlicy verfteigert. 
Schlag Dennewald. 
23 Eichen Fau-u. Nupftämme, IJ. Il., II. Klaffe, 
416 Buchen Nutzſtaͤmme, I. und Il. Klaffe, 
7 Kiefern Bauftämme, IV. Klaffe, 
4 Klafter 5fchubig eichengefchnitten Scheitholz, 
3 „buchen geſchnitten Scheitholz, 
5 


." ehauen " 
4, „ eichen z " 
u fielen „ ".. 


41075 Buchen Wellen. 
Limbach, den 4. Januar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hirthes. 
Niederberbach. (Gemeinde » Holz + Berfteiger 
rung.) Den 21. des laufenden Monats Januar, 
um 9 Ubr des Morgens, werden in ber Ges 
meinde Niederberbach die nachbezeichneten Holz 
fortimente, aud den bdafigen Gemeindewalduns 
gen, Öffentlich verfteigert, als: 
Schlag Altunner. 
410 Eichen Bau- und Nusftämme, I, II. und 
II. Klaffe, 
Limbach, ben 4. Januar 1812. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hirthes. 


5013-Derfteigerung in Gemeinde Waldungen. 


: tag den 14. Januar 1842, des 
dt orgend 40 Uhr, in loco Schmitts⸗ 
baufen, werden nacbezeichnete Holz» 
fortimente, aus dem Schlag Brecherswald, Nro. 
8, meiftbietend öffentlich verfteigert : 
4 Eichen Bauftämme, Br Klaffe, 
44 Buchen Abſchnitte zu Holzichuhen, 
32°'/, Klafter buchen gefchnitten Scheitbolz, 
4 * „geſchn. Scheith. anbruͤchig, 
875 Gebund buchen Wellen. 





x 


Schlag Bredyerswald, Yiro. 9. 
4 Eichen Bauſtamm, Zr Klaffe, 
4 Klafter gefchnitten budyen Scheithol;, 
u „» buchen Scheitholz anbrüchig, 
5°/, m gebaun „ „ 
i «N ” afpen 
2000 Gebund buchen Wellen. 
Schmittöhanfen, den 6. Januar 1842. 
Das —— 
uchbeit. 
Auf Anſteben der Wittwe 
„ und Erben bed in St. 
Johann⸗Saarbrüuͤcken vers 
lebten Rotbgerberd Hrn. 
Friedrich use Knip 
a a per, wirbin Folge zweier 
es Urtheife des Hol. Bandger 
richte zu Saarbrüden vom 10. Auguft und 16. 
November I. J., Dienftag den 8. Mär; 1842, 
Nachmittags 3 Uhr, zu St. Gohann: Saarbrüfs 
fen, im Gaftbaufe zum Bären, vor unterzeich- 
netem bierzu committirten, in &t. Johann Saar» 
brüden wobnenden königl. Notar, Eduard Boͤk⸗ 
fing, zur definitiven Berfteigerung nachbenann⸗ 
ter, zum Nachlaſſe des verlebten gehörigen, in 
©t. Johann auf deffen, dem Malftetter und Ars 
nuanler Bann gelegenen , auf die Summe von 
410,985 Thlr. 12 Sgr. tarirten Immobilien, 
theilungsbalber gefchritten, als von: 

4) Bier in St. Johann gelegenen Wohnhäur 
fern mit Hinters und Nebengebäuden, Scheus 
nen, Stallungen, Bering und fonftigen Zus 
bebdrungen. 

2) Einem daſelbſt gelegenen Gerbhaus, nebſt 
allem Zubehör. 

8) 57 Ruthen 28 Fuß Garten, 173 Rutben 
3 Fuß Wied und 3 Morgen 33 Ruthen 
39 Fuß Aderland, in mehreren Stüden, 
auf dem St. Johanner Banne zerftreut liegend. 

4) Einem Drittel Wied, einer auf Arnualer 
Bann gelegenen Lohmühle mir Defonomies 
und Wohngebäuden, Hofbering und Zubes 
börungen, fo mie von 1 Morgen 116 Rus 
then 31 Fuß Wied, 151 Ruthen 34 Fuß 
Barten dabei, und 

5) 4 Morgen 67 Rutben 76 Fuß Aderland, 
auf dem Malftetter Banne. 

Das der Picitation zu Grunde zu legende Bes 
dingnißheft kann bei unterzeichnetem Notar eins 
gefeben werden. ; 

St. ZohannsSaarbrüden, den 29 Dez. 1841. 

Der k. preuſ. Notar, 
Ed. Böcking. 

Montag den 17. Januar nädftbin, Bormits 
tags 9 Uhr, zu Oberauerbach, läßt Herr Phi⸗ 












Iipp Hoffmann, in feinem Wohnhauſe, ver 

ſchiedene Mobilien, auf Borg bie Martini 1842, 
verfteigern, ale: 

80 Malter Kartoffeln, 1 

\ breijähriges. Pferd, 1 Wa- 

gen und Adergerätbichafse dkssssuhren 

ten, Schränfe, Bertladen, Tifche, Rüchengejch ir 


jeder Art; ⁊c. ıc. 
Schuler, Notär. 
Donneritag den 27. Januar nächſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe zum 
Adler dabier, 
Auf Anfteben von: 
4) Ludwig Simon, Strumpfmweber in Zweibrük⸗ 









fen wohnbaft, ale Gurator der vafanıen 


Nahlaffenihaft des Johann Müller, ges 
nannt Weber, früber Rutfcher in Zweibrüf: 
fen, zuleßt ohne Gewerb in Bierbach wohn⸗ 
. baft, und daſelbſt obne Descendenz verftorben, 
2) Sohanna Prager, Ehefrau von Earl Daub, 
. Schuhmacher, in Meifenheim beide wohn- 
haft, und legterem felbft, 
3) Gatbarina Prager und 
4) Juliana Prager, beide Dienfimägbe und 
zu Zweibräden wohnbaft, 
fodann in Gemäßbeit eines regifrirten Ur; 
theils des fönigl. Bezirkögerichtd Zmeibrüden vom 
-40. Dezember 1841, wird durch Guſtav Adolph 
Schuler, fgl. Bezirfönotär, wohnhaft in Zmei- 
brücken, der Untbeilbarfeit wegen, zu Eigenthum 
verſteigert: SER 
@in Antdeil an einem in Zweibruͤcken in der 
Karleftraße gelegenen Wohnhauſe, neben Jakob 
bier und dem Bäßchen, beflebend im dritten 
Stock aud einem Zimmer, zwei Kammern, ei« 
ner Küche, einem Keblipeicher und im einem Stall. 
3Zweibrücken, den 8. Januar 1842, 
„! Schuler, Rotär. 





——————— — — 


Vermiſchte Vekanutmachuugen. 


Einladung an die Mitglieder des 
ga Kiederfranzes. 

Künftigen. Dienftag, den 14. d., Abende 6 
Ubr, wird eine Produktion im Theaterlocale 


ſtattfinden. 


Gefunden. Ein Päckchen mit der Adreſſe: 
'M. 5. A Monne, Kaufmann in Kaiſerslau— 
‘tern; abzuholen auf dem Polizeiburean. 

. Ein weißes pergallenes Sacktuch, und ein 
lederner Geldbeutel mit fünfzehn Kreuzer. 


"Da 6 dem Gewiffenhafteften nicht möglich 
‚af, ale Badwerte von gleichem Gewicht zu 


— — eo 


Herr Oberlientenant 


keller, deu bisher Hr. Reiner 


vermiethen. 


baden, und um in ben Augen meiner Mitbuͤr⸗ 
— nicht als Betrüger zu erſcheinen, ſo erkläre 


ich hiermit, daß von heute an meine Brod—⸗ 


badmwerfe ausgewogen und nad diefem Gewicht 
tarmäßig verfauft werden. 

Zweibräden, den 9. Januar 4842. 

" Georg Shwörer. 

Für einen jungen Mann, der fih der Hand» 
lung widmen will, ift in einem Golonial» und 
Manufaktur » Waarengefhäft eine Stelle offen. 
Näheres ift bei der Erpedition dieſes Blattes 
zu erfragen. 

Bei F. Ernenmwein find in allen möglichen 
Farben Stiefels und FilzSchuhe,, fo wie auch 
Gefundheitsfohlen und Filz; Schabraten, um bis 
ligen Preis zu haben. 


Fr. Joſephh Hager von St. Ing⸗ 
bert hat zwei Häufer, an der Haupt» 
ſtraße, mu Hofgering und Garten, ner 
beneinander liegend, zu verfaufen, 


Schubmadher Huffong bat 50 bis 60 Zent⸗ 
ner rg Heu, fo wie auch einen Kunftbeerd mit 
2 Häfen und zu Steinkohlen eingerichter, zu 
verkaufen, Auch hat berfelbe ein Logis im zwei⸗ 
ten Stod, mit Stallung, zu verlehnen, 


Bei Wittwe Portner ift Klechen, Ohmet 
und Kartoffeln zu verfaufen. 








Diejenige Wohnung in der Landanerftraße , melde 
turs bewohut,, iſt zu vermierben 
und bis Oſtern oder Johanni zu beziehen. Das Mä: 
bere bet Zriedrich Guth. 


Das Logis, melched Herr Rirtmeifter von Stetten 
bewohnte, iſt fogleich oder bis Dftern gu vermiethen. 





a 
Gerd. Shimper hat ein Logis im zweiten Stocke 
au vermierhen, 
Bei Peter Hemmer if ein Logis zu vermiet 
uud bie —— beziehen. ie: * 
H. Zouffaint bat den ganzen Aten Stock feines 
Wohnhanſes, fo wie and im mittleren ein Logis zu 
vermierben. 
"Bei Hrn @iolina if en ** Wein: oder Bier⸗ 
; ne batre, zu vermiethen, 
berfeibe. kann bis fommende Oftern in Gebrauch genoms 
men merben. 
Bei Untergeihuetem find bis Oftern zwei Zimmer au 
8 Steuer. 


· 2 


‚niehen, 





Medaktiou, Drud nnd Berlan von (9. Mitter. 


— - SFT 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Bier und wamigſter Jabraa 





zum Bat mit feinem Unterhaltiingsblarte: „Pfälsiihe Blätter eriheint regeimähig möhentlih preimaf, nänılid Sonntags, Dienftogt und Frritant. — 


Abennemienisprers fünf and dreihig Kremger fürs Quartai. Man oben 
seirgene Poflamı zu wenden, das frine Eremplarr durch Diet. Voverwaitwnmg Denb 


um in der Erprriion d. 91. in Smaibriiden; Auswärtige beitenen ih an das junachtt 
eu zu bejiehen hat und eınen mähıgen Poſtaufſchlag derechnet. — Die Inierasiense 


gebilpren für die Spaltjeiie Heiner Earifi oner deren Raum find 3 Arsujer. 





N= 5. 
Tags: Ereignifie. 


Ebina. Unter den neueften Nachrichten mel: 
der „Balignani’d Meffenger* die Anfunft der 
indiſchen Poft zu Marfeille, mit Nachrichten 
aus Bombay vom 1. Dez. Die Mittheitungen 
aus China, ‚die bid zum 20, Dftober reichen, 
find von großer Bedeutung. Die britifcdye Ers 
pedition gegen Amoy, eine Inſel, welche einen 
bequemen und ficheren Hafen befist und in eis 
nem weit ausgedehnten Meerbufen liegt, wel— 
cher von der Provinz Kobfien, von woher der 
größere Theil der Theezufubren kommt, gebils 
bet wird, ift mit dem beiten Erfolge gefrönt 
worden; bie Inſel ift in die Hände der Briten 
gefallen, die, dem Berichte zufolge, noch übers 
dies nicht weniger ald 500 Kanonen erbeutet 
baben. Die Erpebition „blofirt bereits den 
großen chinefifhen Kanal, welder nach Pefing 
führt.” Es war auch davon die Rede, daß Ehus 
fan von den Briten wiederum erobert worden ift. 

Aranfreich. Paris. Der ruffifche Minis 
fter, Hr. v. Kiffeleff, war bei der Neujabres 
Vorftelung des diplomatifhen Gorns in ben 
Tuifferien nicht anwefend; Hr. v. Kiffeleff hat 
fih zwar wegen Unwohlſeyns entichuldigen lafs 
fen; allein, was nicht weniger überrafchend iſt, 
daß fein Mitglied der rufjifchen Botſchaft ibn 
erfebt, und fein ruffifher Untertban darum nach» 
gefucht habe, dem König und der fal. Familie 
vorgeftellt zu werben; folde Umftände geben 
Grund zu zahlreichen Auslegungen; am meiften 
Glauben finden die, daß ohne Zweifel aus St. 
Petersburg eingetroffene Snftruftionen das Un 
wohlſeyn des Minifterd und das Benehmen der 
ruffifhen Untertbanen vorfchrieben. 

— Hr. von Kiffeleff bat am 4. Jan. einen 
Courier nad St Petersburg abgefhidt, um 
Snftruftionen einzuholen. Er fol dem Herrn 


Dienftag, 11. Januar 


1842. 


Guizot die Anzeige gemacht baben, daß er pro» 
viforifch alle diplomatifhen Beziehungen zu der 
franzoͤſiſchen Negierung einftene. — Die beab» 
fihtigte Eifenbabn zwifhen Paris und Straß» 
burg beginnt, ungeachtet der zahlreichen freimils 
ligen Beiträge, die zu diefem Ende im Elſaß 
unterfchrieben murden, ſehr proplemarifch zu 
werden. Auf feinen Kal wird der Minifter der 
öffentlichen Bauten die Anlegung dieſer Eifens 
babn während ber gegenwärtiaen Seſſion vor» 
fchlagen. Hr. Tefte fol mit Händen und Füf 
fen fih der Anleqgung einer Eifenbabn von Par 
ris direfr nah Straßburg widerfeßen und aus 
Gründen, die nicht der Deffentlichteit angehören, 
verlangen, daß diefe Eifenbahn über Dijon nach 
Straßburg führe Als nun Hr. Telte merfte, 
daß fehr viele Deputirte die direfte Verbindung 
zwifchen Parid und Straßburg vorziehen, das 
ber fein Gefeßentwurf verworfen werden fönnte, 
bat er mit einemmal die Ausführung der Eiſen— 
bahn von Paris nah Straßburg zu vertagen 
bejchloffen, unter dem Borwand, daß Hr. Hus 
mann aus finanziellen Gründen die Vertagung 
wünjche. 

Straßburg. Der Munizipalrath der Stadt 
Ligny bat für den geraden Eifenweg von Pas 
ris nach Straßburg einftimmig 10,000 Franfen 
votirt. Der Generalrath der Marne hat in jeis 
ner Sitzung vom. 25. Dezember eine Summe 
von 4,500,000 Fr., zu Gunften des direkten Ei— 


ſenwegs von Paris nach Straßburg, votirt. Er 


bat zu gleicher Zeit eine Summe von 10,000 
Fr. votirt, um die Studien dei von ıbm ans 
genommenen Riffed der Eiſenbahn durd das 


- Marnerbal zu vervollitändigen. 


— Am 3. d. verließ Lamennaid dad Gefäng- 
niß, nachdem er ein ganzes Jahr lang nicht aus 
feinem Zimmer fam, wodurch feine Gefundheit 
fehr gelitten hat. Zahlreiche Befuche, unter ihr 


— — 


nen auch eine Studentendeputation, wünſchten 
ihm Gluͤck zur Erlangung der Freiheit; denn 


Lamennais iſt mac Licht- und Schattenfeite der 


Mann der frangdfifchen Jugend, welche für ihn 
begeiſtert iſt. 

— Man lieſt im „Courier:“ Der Graf von 
Banneville uͤberbringt Depeſchen der franzoͤſiſchen 
Regierung an den Koͤnig von Preußen, worin 
Ce. Maj. eingeladen wird, entweder auf der 
Hinreife nad England, oder auf der Rüdreife 
nad) feinen Staaten Paris zu befuchen. 

Grosbritannien. London. Auf einer 
unferer! Eifenbabnen if ſchon wieder ein Unglüd 
vorgefallen. Auf der Bahn zwiſchen Briftol und 
Gloucefter, wo man einen Zunnel anlegte, ſollte 
eine Miene angebracht werben. Das Pulver 
war naß geworden und man legte ed am Ein 
aange der’ Tunneld in dem Schoppen eines 
Echmiebed nieder. Der Schmied, der dies nicht 
merkte, hatte einige Werkzeuge ausjubeffern, ein 
Kunfen fprang vom Aınboß und entzündete dad 
Pulver. Die Erplofion jerfiörte den Schoppen, 
einen Theil des jTunneld und fchleuderte ben 
* Schmied jmit 7 Arbeitern in die Luft. Drei wur 
den dadurch getödtet, die andern ſchwer verlegt. 


Preußen. Berlim. Wie wir hören, batte 
Hr. v. Geißelam 4. d. Audienz bei Sr. Maj. dem 
Könige und wird mohrfcheinlih an einem ber 
nächken Tage in der hiejigen katholiſchen Kirche 
celebriren. 

— Die Nidreife unferes Könige, aus Eng 
land wird über Calais erfolgen, und allgemein 
behauptet man, daß fie über Paris gehen werbe. 
Jedenkalls dürfte eine Zufammenfunft mit Rör 
nig Ludwig Philipp und dem Herzoae von Dis 
leans ftatt haben ; denn ed fol der Wunſch un: 
feres Könige fern, dem berühmten Manne , den 
das Schickfal an die Spige und auf den ‘Thron 
Frankreichs berufen hat, und deſſen weiſe Zaͤb⸗ 
mung der Leidenſchaften und Bändigung der Par⸗ 
teien feinen Namen bier fo hoch verehrt macht, 
feine Empfindungen und Gefühle auszudrüden. 
Ein Befuh in Paris wird baber den Weltfrie— 
den mehr als je befefligen und den legten Ger 
danfen an eine Störung befjelben verſcheuchen. 

Bon der Gilbach, bei Neuß. Kurz vor 


dem Schluffe des alten Jahres ward unfere Ger, 


gend tief empört Durch einen Muttermord, 
der unter unfern Augen vorgefallen. Gin vers 
ſchwenderiſcher Sohn, dem die Mutter Geld zu 
feinen Schwelgereien verweigerte, tödtete fie Durch 
einen Hieb mit der Art und ließ feine Wuth 
an der Leiche noch durch miederholte Schläge 
aus, die er derfelben mit feinem Stocke verfeßte. 


— 


Wir wollen boffen, daß ſich in der Unterſuchung 
dieſer That Wahnſinn des Thaͤters herausſtellt, 
auf daß wir nicht die Schande erleben, ein ſol⸗ 
ches Ungeheuer unter ung genährt zu haben. 


Italien. Die nädhtlihen Straßenräubereien 
find in diefem Jahre Ärger als je. Seit acht 
Tagen find faft jede Nacht Unfälle der Art vors 
gefommen, zuweilen in einer Nacht 3— 4 Anfälle. 

Baden. Karldruhe Am 3. Jan. fand 
die erfte Probe mit einer in der Mafchinenfabrif 
von Kepler und Martienfen hier erbauten Loko⸗ 
motive flatt, dem erften derartigen im Inlande 
gefertigten Werke. Dem Vernehmen nah fol 
diefer Berfuch zur großen Zufriedenheit der Tech⸗ 
nifer ausgefallen ſeyn. Der fchönen tüchtigen 
Arbeit wurde von allen Anmwefenden dad größte 
Lob gezollt. 

Baterländifches. In der Naht vom 7. 
— 8. Januar ftarb im 64. Lebensjahre der all» 
gemein geliebte und bochgeſchaͤtzte Staatsrath 
und Bundestagsgefandte Frhr. v. Mieg. 


Mittelpreife der neueften Srudht-Märfte 
in der Pfalz und Abeinbeffen . 


Kufel, Marft vom 7. Januar. Der Heftol. Maijen 


— A. er.; Korn, 4 fl. 48 er. ; Gerſt, 5 A. 51 fr.; 
—* 11,31. 35 kr.; Hafer, ı A. 43 ker.; 


€ 
2 
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Erbien, 
kr.; Miden, — fl. — fr.; Kartoffeln 1 A. 12 fr. 

Rufeler Brods und Sleilchtare. 
Kornbrod 3 Kilog. 15 Pr. ; Gemifchtesbrod 1%, Kit. 

er.; das Paar Wed wiegt 10 Lorh 2 fr. — Das 
fund Ochſenfleiſch 4 Kilog. 9 fr.;_ Rindfleiih 8 fr. 
uhfleifh 10 Pr.; Kalbfleiſch 7 fr.; Hammelfleiſch 8 Er; 
Schweinefleiſch 12 fr. 


11 


Maimy, Marke vom 7. Jannar. Das Walter Wei— 
un, 11 dA 44 Pr.s Rorn.6 fl. 36 fr.: Gerfte, A fl. 
42 fr.; Dafer, 3 A. — fr, Speli 4 A. 50 Pr. 


VBerfteigerungen. 





Seltersberg. (Holzverfteigerung.) Dienftag 
den 25. Januar I. J., ded Morgens um 40 
Uhr, werden vor dem unterzeichneten Bürgers 
meifteramte, nadhverzeichnete Hölzer, aus den 
Gemeindewaldungen von Heltersberg und Geifr 
felberg verfteigert, ale: 

1. Im Helteröberger Gemeindewalbe. 
a) Schlag Schwarzbornerbhalt. 

184 Euhen Rugitämme, 

30 Nubabfihnitte, 

9 Buchen Nugftämme, 

239 Eichen Bauftämme, 

45 Magnerftangen, 

b) Schlag Zimmerfopf. 

161 Eichen Nugflämme, 


" 


91 Eichen Abfchnitte, 
42 »  Bauflämme, 
ce) An zufälligem Ergebniß. 
7 Eichen Nutzſtaͤmme, 
2 u Abfchnitte, . 
5 „ Bauftämme, 2 
4°/, Klafter buchen aefchnitten Scheitholz, 
4 eichen befgleichen, 


2, gemiſcht buchen, 
n ” eichen, 

m eichen gebauen, 

Y, m birfen gehauen. 


11. Sm Grifelberger Gemeindbewalbd. 
27 Eichen Nutzſtaͤmme, 

9. " Abichnitte, 

d) An zufälligem Ergebniß. 

4 Eichener Nutzſtamm, 

Mm Abfchmitte, 

Man bemerkt, das fämmtliche Hölzer zur 

Abfuhr beſtens gelegen find. 
Helteräberg, den 6. Januar 1842. 
Dad Bürgermeifterant, 
Mang. 


— 
Bis Samftag den 15. Januar 1842, um 10 
Uhr ded Morgens, werden auf der Bürgermeis 
fterei dahier, 150 Klafter fiefern Scheit und 
Prügelbol; verfteigert, was biermit zur Kennt⸗ 
niß des Publikums gebracht wird, 
Hütichenhaufen, den 8. Januar 1842. 
Das — — 
ü 


Gemeindebolz: Derfteigerung in Brenfchelbady. 

Bid Montag den 17. Januar 1842, Mors 
gend 9 Uhr, werben auf der Bürgermeifterei das 
bier, nachftebende Holzfortimente, in dem bafis 
aen Grmeindewald, Diftrift Dachswald, auf 
Zahlungstermin öffentlich verfteigert werben, 
nämlich: 

4) 36 Eichen Bauflämme, - 

2) 31 „ Abfchnitte, 

3) 29°), Klafter eihen gefchnitten Scheithofz, 
4) 650 Eichen Wellen. 

Brenfhelbacd, den 8. Januar 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider 


E Yıeubäußel. (Gemeindehol;-Bers 
RReigerung.) Den 19. des laufenden 
Monats Januar, um 9 Uhr de Vors 

mittdgs, werden in der Gemeinde Neubängel 
die nahbenannten Holzjortimente, aus den dar 
figen Gemeindewaldungen, öffentlich verfleigert. 

© Schlag Dennewald. 
23 Eichen Baus u. Nutzſtämme, 1., Il., ILL. Klaffe, 


. Notärg, 


46 Buchen Nutzſtaͤmme, J. und II. Klaſſe, 
7 Kiefern Bauftämme, IV. Klaffe, 
4 Klafter 5ſchuhig eichen gefchnitten Scheitholz, 


28°/, „ buchen gefhmitten Scheitholz, 
ln m  gebauen u 
4,» eichen ” " 

np fiefen u " 


41075 Buchen Wellen. j 
Limbach, den 4. Januar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hirthes. 


Niederberbach. (Gemeinde-Holz⸗Verſteige⸗ 
rung.) Den 24. des laufenden Monats Januar, 
um 9 Ubr des Morgens, werden in der Ges 
meinde Niederberbacdh die nachbezeichneten Holz 
fortimente, aus den daſigen Gemeindewaldun« 
gen, Öffentlich verfteigert, ale: 

Schlag Altunner. 

410 Eichen Bau- und Nugftämme, 1, Il. und 
i 111. Klaffe, 

Limbach, den 4. Januar 1812. 

Das Bürgermeifteramt, 
Künftigen Montag am 17. dieſes 
Monated. Nachmittags 1 Ubr, läßt 
: Herr Poithalter Wieſt zu Homburg, 
in feiner Wohnung auf Borg verfteigern: 3 
trächtige Kübe, 4 Rind, 1 großer Mehlfaiten, 
4 Fructwaage, Schmicdewerkzeug, als: Blaſe— 
balg, Ambos, Horn, Schraubftot und fonftiges 
zur Schmiede Geböriged, 4 zußner Keſſel mit - 
Huth und Krahnen, auch allerlei andere Ger 
genftände. 

Homburg, den 10. Sanuar 1842. 

Berg, Notär. 


— — — 


Freitag den 24. Januar 1842, zu Nieder⸗ 


auerbach, Vormittags 9 Uhr, werden in der Ber 


- haufung der verlebten Eheleute Nikolaus Sch e 


rer und Suſanna Weidmann, die zu deren 
Nachlaſſe gebörigen fämmtlichen Mobiliargegens 
fände, auf Borg verfleigert werden, ale: 


og , zwei Pferde, zwei Rins 
Be der, A Baar Ochſen, 

Bettung, Getüch, Tiſche, 
Schraͤnke, 1 Commode, 1 Wagen und Ackerge—⸗ 
räthſchaften, Küchengeſchirr, eine Parthie Diehs 
len und Rahmſchenkel, Mannes und Weibsklei—⸗ 
bung, überhaupt Hausgerätbe jeder Art. 
Schuler, Notär. 

Donnerftag den 3. Februar 1842, 

Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, 
auf der Amtsſtube des unterzeichneten 
werden auf Anftchen der Herren Garl 
S eig von Zweibrüden, Friedrich Faber, se- 





KT air 





r ur 


nior von Niederauerbach, und Heinrih Lang 
in Mittelbacb, der Untbeilbarfeit wegen, nach 
beſchriebene Immobilien, öffentlich verfteiaert: 
4) Die untere Niederauerbacher Rob Mühle, 
fammt Wohngebäude, 2 Scheuern und 2 
Gärten, enbaltend 3 Viertel 22 Ruthen. 
2) 2 Biertel 22 Ruthen Wied im Wieschen, 
neben dem Bach und der Kirheufchaffnei, 
Hiederauerbaher Bannes. 
3) Eine bei der oben bejchriebenen Mühle geles 
gene Scheuer. 
Schuler, Notär. 


— 
ungen. 





Vermiſchte Bekanntmach 
Das neue grossh. Badifche Anlchen 
von fünf Millionen Gulden, 
befteht aus 100,000 Partial » Obligationd-Roo» 
fen, jede zu 50 fl., weldye mit eben fo vielen 
Prämien mworunter 2 à 50,000, 4 à 40,000, 
22 3 35,000. 30,000, 2 à 15,000, 27 à 10,000, 
8000, 4 à 7000, 28 & 5000, 25 à 3000, 66 A 
1500, 427 & 1000 ꝛc. im Gefammtbetrage von 


Neun Millionen 34,055 Gulden 
im 24 fl. Fuß, 

in verfchiedenen von 6 zu 6 Monaten flattfin, 

benden Verloofungen zurücbezahlt werden. 

‚ Der geringfte zu erlangende Preis von 65 fl., 

deckt jedenfalls Kapital und Zinfen. 
Partial-Obligations-Loofe für alle Ziehungen 

gültig, werden à 54 fl. im 24 fl. Fuß, Plane 

gratid, abgegen; auch fann man fich nur für die 


om 1. Yebruar 1842 
fattfindende Ziebung — in welcher die bedeu- 
tende Gewinne von fl. 40,000, 10,000, 5000, 
3000, 2 & 1500, 4 & 1000, 40 & 250, 20 3 
125, 30 à 100, 333 & 65 erlangt werden — 
bergeftalt betbeilignen, daß, da die Loofe nad) 
berfelben zu 50 fl. von und wieder angenoms 
men werden, nur 4 fl. per Stüd zu entrich» 
ten ift. Bei Uebernahme von 5 ſolchen Looſen 
wird ein ſechstes zum Spiel für diefe Ziehung 
. gratis gegeben. 

Direft an unterzeichnetes Handlungshaus eins 
gehende Aufträge merden prompt beforgt und 
den ©. T. Interefjenten f. 3. die Generallijte 


zugefertigt. , 
I..N. Trier & Comp. 
in Franffurt a. / M. 
Zur Nachricht fuͤr diejenigen, welche Gelder 
nach Nordamerika zu verſenden haben, Denfels 
ben wird die fichere und feftenfreie Gelegenbeit 


Medaftion, Drud und Verlag von ©, Mitter. 


“ 


geboten, ihre Gelber bier, wo es die Redaktion 
bieſes Blattes angeben wird, zu beponiren, wo⸗ 
gegen fie durch Anmweifungen auf Columbus, 
Ohi, diefelben obne Geldverluft beziehen können. 


Von einem mwoblthätigen Armenfreunde aus 
Zweibrüden, wurden beute 47 Gulden für die 
Armenkaſſe ander übergeben, deren Empfang hier» 
mit danfend befceinigt 

Zweibrüden,; den 8. Februar 1842. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Wolffangel. 


Für einen jungen Maan, der fih der Hands 
lung widmen will, ift in einem Golonials und 
Manufaktur » Waarenaefchäft eine Stelle offen. 
Näheres ift bei der Erpedition diefed Blattes 
zu erfragen. 


Bei F. Ernenwein find in allen möglichen 
Farben Stiefel und Filz⸗Schuhe, jo wie auch 
Gefundheitsfohlen und Filz Schabrafen, um bils 
ligen Preis zu baben. 


Es if guter Kühdung zu verfaufen. Das 
Nähere bei Madame Wenp. 


Nebit den bereits angezeigten Fir 
we“ chen, find auch wieder frifche füße 
Scheliſiſche zu haben bei ©. Bauer. 


In dem ehemals Böckin a'ſchen Haufe, am Marie 
miliansplage, ift dasjenige Logis, welches bisher Herr 
Dürgermeifter Wolffangel bewohnte, bis Pünftige Ojtern 
au vermiethen. 


Dh. Simou, Wittwe, hat ein Logis zu vermiethen 
und bis Oftern zu berieben. 


— —— 


9. Tonffaint hat den ganzen Aten Stock feines 
Wohnhauſes, fo mie anch im mittleren ein Logis Iu 
vermiethen. 


Bei Hru. Eiolina ift ein großer Wein: oder Bier: 
Peller, den bisher Dr. Reiner inne hatte, au vermiethen, 
berfelbe kann bis kommende Oftern in Gebrand aenom: 
menu werden. 


Bei Unterzeichnetem find bie Oftern zwei Zimmer au 
G. Steuer. 








bermietben. 


Peter Marfhal, Schmied, hat dasfenige Logis, 
weihes bisher Briedrih Schaffner und feine Ehefrau 
Sophia Ranhöfer bewohnte,zgu vermiethen und bis Fo: 
hanni u beziehen. 

Wittwe Reinhold hat dem untern Stock ihres 
Wohnhaufes bis Fünftiae Oftern gu vermietben; auch kaun 
auf Verlangen noch Wohnung im 2. und 3. Stode da: 
u geneben werden. 


Geld»-Tours in Gold» und Gilber » Sorten 








vom 8. Jan. 1842. 
j fl. ®r. fl. fr. 
Meue Louisdor 11 — |Raudtvaler . . 2 45 
riedrihsd’or . 9 31 |Preußifhe Thaler 1 45, 
ucaten. . . 5 31 IFünf Franf.»Thir. 2 2u 
20 Frant-Stüde 9 20 
a 10f.Srüdfe 9 48 
ngl. Souver. . 11 44 
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Wochenblatt 


für die 


Bejicke Dweibrücken, Homburg und Cuſel. 





SDDWier und nvanzigfier Jahrgang. 





it feinem Unterbaltungsbfagte ! „Pätsiihe Bläner” erihent regelmätig möhmtlih dreimal, nämlid Sonntags, Dienflags und Freitagt,. — 


or. 
at fürn ipfünfuabbreihig Kreuzer fürs uarıal, re ia der @rortlden d. BL. in Awerbrugden; Musmärtigebeliehen 
ung Demba 


7 Veaau zu wenden, dae frine Tremoloareurch die t. Poſe 
ı Gr N : +» geblihren 


am das zunihft 
u bejieben hat und rınen mälıgen Poftaufidlag. beredimet. — Due Zuſe ratious · 





für die Gpaineihe Meiner Erihı ober deren Raum find 3 Rreuıer, _ 
Ac 6. 9 Freitag, 14. Januar 1812. 
3 iſſe. Großbritannien. London. Die eng— 
— Ereigniſſe liſche Flotte bat jetzt einen Flotten⸗Admiral, 14 
Mſtindien. Auf dem oftindifchen Befigum Admirale der rothen, 46 der blauen lange, 


gem der Holländer, namentlich in einigen Kuͤ⸗ 
enſtaͤdten von Java und auf mehreren der mo⸗ 
luktiſchen oder fogenaunten Gewürzinfeln berrfchte 
im :Banfe- des verwichenen Herbſtes die Cholera 
mit großer Heftigkeit. Sie raffte beſonders die 


reicheren Europaͤer hinweg. Hier und da hatte 


ſelbſt eine Art von Cholera die. Thierwelt bes 
fallen; die Vögel namentlich ‚gingen in großen 

chaaren zu Grunde, Turteltauben und Papas 
gaien. fielen von den Bäumen tobt zur Erde 
nieder; auch bie Hausvoͤgel, Hühner, Enten und 
Gänfe, ſtarben ploͤtzlich dabin. 

Zürfei. Aus Konftantinopel find auf. auf 
ſeror dentlichem Wege wichtige Nadprichten in den 
Kürftentbümern eingegangen. Am 15. Dez. batteder 
Reideffendi, Rifaat Paſcha, den NRepräfentanten 
ber europäifcben Mächte intimirt, wenn die Pforte 
birmen 44 Tagen nicht mit Beſtimmtbeit aus 
Griechenland erfabre, daß die von ibr gegen 
bad -Gouvernement zu Athen gemachten Be: 
ſchwerden geboben oder Anftalten artroffen feyen, 
um auf dem direfteften und Fürzeften \Bege die 
Regierung des Großberrn zufrieden zu fielen, 
bie Pforte ſich gendtbiat feben werde, zu Coër⸗ 
eitivmaßregelm ibre Zuflucht gu nehmen, „wobei 
fie fein völkerrechtlich erlaubtes Mittel” aus⸗ 
ſchließen werde, um fich Recht zu verſchaffen. 
Der Termin, den die Pforte gegeben, ift. kurz 
und ‚mit dem Eintritt des neuen Jahres bereite 
abgelaufen. Da es mohl unmöglich if, daß 
Griechenland bie dahin dem Begehren der türs 
fiihen Regierung Genüge leifte, fo betrachtet 
man bereits. den Ausſpruch Rifaat Pafcha’s für 
eine Kriegsderfiärung und wir fönnen ers 
leben, daß ed im Januar an der türkiſch⸗grie⸗ 
bifchen Grenze zu Feindfeligkeiten käme. 


58 Biges Admirale, 107 GontresAdmirnle, 709 
Gapitäne, 809 Commandeure, 2707 Lieutenants 
Das Marinecorps beftebt aus 94 Compagnien 
Die Flotte zählt 590 Kriegöfchiffe, die zum Dienfte 
bereit find, darunter 105 bewaffnete Dampf⸗ 
boote. Zur Bemannung diefer Flotten aehören 
in Friedenszeiten 23,000 Matrofen, 2000 Jun⸗ 
gen. und 14,000 Marinefoldaten, 

Frankreich. Paris. Mehre Parifer Jour⸗ 
nale geben dem ruff. Gefandten, Hrn. Kiieleff, 
wegen feinem Unmohlfeyn ſcharf zu Leibe. 
Das „Journal ded Debats* fagt: „Wir bearei» 
fen wohl den Argwohn, den die Qulirevolution 
in Europa rege machen konnte. Wir begreifen 
den Schreden, welchen ein Dynaftiemwechfel dem 
Kaifer Nikolaus einflößen fonnte; und wir ver» 
langen von ibm aud nicht gleich im erften Aus 
genblide Vertrauen oder Spmpatbie. Allein die 
Zeit ift vorgefchritten. Preußen, Oeſterreich, Eng» 
land, ſämmtliche Mächte bezeigten nacheinander 
und bezeigen bei jeder Gelegenheit das hobe und 
ſympathetiſche Bertrauen, welches fie zu unferer 
Regierung und unferm Könige hegen. Bilop 
der Kaifer von Nußland würde auf einer pers 
fönlihen. Abneigung bebarren; bloß er wuͤrde 
die Dienfte nicht anerfennen wollen, welche uns 
fere Regierung der Sache der monarchiſchen Ord« 
nung und ded allgemeinen Friedens geleiftet hat 
bloß er würde durch eine ſyſtematiſche Zurüd- 
haltung, und jegt, durch ein offizielles Grollen 
gegen unfre glorreihe und unvermeidliche Krs 
volution protefliren !* Das „Sournal des Des 
bats“ dringt am Schluffe darauf, Daß das franz 
zoͤſiſche Gabinet micht auch einen ſolchen Weg 
einſchlage. „Wenn, was wir nicht glauben,‘ 
Beziehungen mit dem ruſſiſchen Gabinerie auf 


[7 


dem Br guter Eintracht und gegenfeitiger 
Höflichkeit nicht mehr möglich waͤren, dann 
Kranfreid, wir wieberboten cd, nur eind zu thun, 
nämlich alle offiziellen Beziebungen einguftellen, 
Wenn es mit einem nebenbublerijchen oder ein⸗ 
genommenen Gabinctte nicht in gutem Einver⸗ 
nehmen [eben könnte, fo wuͤrde ibm ein offener 
Bruch lieber ſeyn, ald eine gereiste Diplomatie. 
Wenn Agenten, anftaıt Boten des Friedens und 
des guten Willens zu ſeyn, nur die Geſchaͤfts⸗ 
träger des Grolled und der Empfindlichkeit wär 
ren, dann wäre es befler, fie zurüdzuberufen, 
Ein Bruch ift nicht Krieg, während ſchlimme 
Beziehungen unabläffig den Frieden gefährden, 
Nun aber, den Frieden wollen wir, den ebrens 
vollen Frieden, den dauerhaften, gegen dad Un⸗ 
eftim der Völfer umd gegen die Raune der ab» 
Falten Könige geficherten Frieden.“ 

Ein Parifer Korreſpondent meldet über den 
Beneralsonverneur von Nigier: Viel Auffeben 
erregt das Benehmen Bugeauds. Nachdem im 
Laufe diefed Jahre wenigſtens 13,000 Mann 
dort durch Arankbeiten zu Grunde gegangen find 
(die im Kriege gebliebenen ungerechner), forberte 
General Bugeaud fürzlich noch eine Verftärtung 
von 20,000 Mann (wodurch die bort flebenden 
Truppen auf ungefähr 105,000 gebracht wuüͤr⸗ 
den), um einen fräftigen Winterfeldzug zu ers 


dfinen ; seiner Anſicht nad darf den Arabern 


feine Ruhe gelaſſen werden, die ihnen erlaubte, 
wäbrend des Winters ihre im Sommer erlitte⸗ 


nen Verlufte wieder zu erfegen. Ein Theil der 


begehrten Beritärfungen it auch bereitd abger 
gangen, 

— Es beißt, die Regierung wolle einen Geſetz⸗ 
entwurf vor die Rammern bringen, wonad bie 
f. q. „Eircel" ald „anonyme Geſellſchaften“ eis 
ner Ermächtigung der Reuierung bebürften. Als 
Gruud wird angeführt, daß in vielen dieſer „Eir⸗ 
tel" dir ärgſten Hazarbipiele getrieben wurden 
— Der Prinz von Joinville bat von der Kb 
nigin von Portugal das Großfrenz des Thurm⸗ 
und Echwertordend erbalten, 

— 7 bis 800 Studenten zogen am 7. d. un⸗ 
ter dem Geſang der Barfeißnife über die Bow 
levarde. Cie begaben fi vor das Haus ded 
Abbe de Lamennaie, weldıer vor einigen Tagen 
das Gefaͤngniß St. Pelagie verlaffen. — Der 
„Meſſager“ berichtet: Der König hat die gegen 
Queniſſet, Golombier und Auf Brazier ausge⸗ 
fprechene Tedesitrafe umgewandelt. Der erftere 
wird drportirt und die beiden andern werben 
bie Strafe der Öffentlichen Zwangsarbeit auf 
kebenezeit erleiden. 


Belgien. 2 fe. In Neylen, bei Lierre, 
iſt am 2. d. Mittags ein fchauderhaftes Ders, 
brechen begangen worden. Ein Menſch drang 
in das Haus bed Pfarrers und forderte ihn auf, 
ibm fein Geld zu geben. Da er ih nicht ger 
nug damit eilte, fo fchlug ber Mörder ihn mit 
einem Beinen Beile, das er unter der Blouſe 
trug, anf den Kopf umb gab ihm, mis einem 
Meſſer noch mehrere Stiche. Die Dienerin, welche 
berbeilief, erhielt auch einen. Mefferiich in den 
Feib. Ihre Schwefter, welche in der Kuͤche war, 
rief bei dem Lärm um Hilfe, worauf der Mir 
der die Flucht ergriff, Man verfolgte und ers 
geiff ibn, aber nur mis Mübe; denn er hatte 
außer dem Beil und Meffer auch Piſtolen und 
ſchoß auf die Erften, die fih über ihn warfen, 
und verwundete einen. berfelben, aber leicht, am 
Kopfe. Dad Volk war fo erbittert, daß es ibn 
faſt zerriffen bärte. Er iſt arg zugerichtet. Die 
Wunden des Pfarrers, eines Sujährigen Greiſes, 
find gefährlich, die der auch fihon altem Dienerin 
tödtlih, Der Mörder ift ein ehemaliger Straͤf⸗ 
ling, aus Flandern gebürtig, und im Luͤttich'⸗ 
fhen wohnhaft. 

Atalien. Neapel. Eine Witterung, mie 
man fie im Sommer nicht ſchoͤner fehen kann, 
begünfligt und feit mehreren Tagen, und der 
wolkenloſe glänzende. Himmel, die warmen Son» 
nenftrablen geben dem ohnedies um biefe Zeit 
fo regen Keben in Neapels volfreihen Straßen 
noch größern Reg. 





Verleigerungen 


Jagdverpadtung in Staatswaldungen. 


/ Bis fommenden 25. Januar 1812, 
* des Morgens 10 Udr, wird vor dem 
hiezu delegirten Bürgermeiſteramt 
Zweibruͤcken, im daſigen Gemeindehauſe, zur Wie⸗ 
derverpachtung des durch Verſetzung des bisbe⸗ 
rigen Paͤchters leihfaͤllig gewordenen Jagdbo⸗ 
gend, Nro. 20, beſtehend aus den Diſtrikten All 
feiterd und Auerbacherberg , des Forſtbegangs Reis 
fenberg, Revier Zweibrüden, gefihritten werden. 
Die Berpachtung, weldye unter den im Amts⸗ 
"und Imtelligenzblatte. Nro. 30 vom Jahr 1898 
und den in fpätern Berorbnungen enbaftenen 
Bedingungen ftatt findet, begreift die Nutzung 

der böheren, mittleren und niedern Jagd. 

Zweibrüden, am 7. Januar 1842. 
Das königl. Forftamt, 
Kroͤber, 


Müblerl-Verfteigerüng. 
fi Meittwoch den 2, Februar I. \, 
i Morgens 10 Uhr, wird zu Sulzbach 
bei Saarbrüden, die in dem gewerbs 
reihen Sul zbacher Thale, in ber Nähe der ber 
Deutenden ‚Roblengruben, zu jeder Kabrif-Anlage 
äußert „voribeisbart gelegene, wit bedeutender 







Waſſerkraft verſehene, Sulzbacher Mühle, auf: 


Anſtehen des Hru. Friedrich Wilhelm Simon, 
Bursbeflger in Onweiler wohneud, freiwillig 





und öffentlih, unter vorsheilhaften Bedinguns 
gen, verfteigert. 

Die Mühle beiteht aus 2 Mablgängen, einem 
Ehälgang ‚und einer- Deimüble, mit Webnung, 
bepeusenden GStallungen, Scheuer und Bering, 
Gaͤrtchen bei der Mühle und 2 Morgen Wiefen, 

Sottte die Mühte nicht zugeichlagen werden, 
fo wird ſolche in obizem Termin, auf mehrere 
Fahre verpachtet. 

St.⸗Johann, den 4. Januar 1842, 

Der fünigl. preuß. Notar. 
Bdding. 
Montag den 31. Januar < 
| 1842, zu Landſtuhl, in der N 
rıga Bebaufung von Adam Bags 
ner, Nachmittags um 1 Uhr, laͤßt die Wittwe 
von dem dafelbit veriebten Schmiede Georg 
Hab, auf 6 Jahre öffentlich verpachten: 
ein in Landſtuhl an der Parifer Straße ges 
legenes Wobhnbaus, mit Schmiebewerfftätte 
— fodann wird Öffentlich verfteigt : ſaͤmmt⸗ 
liches zur Schmiede gehöriged Werkzeug. 
Laudſtuhl, den 10. Janıar 1842, ° 
Raquet, Notär. 
Kunftiaen Montag am 17. diefes 
Monated, Nachmittags 1 Uhr, laͤhßt 
Herr Poſthalter Wiefl zu Hombur 
in feiner Wohnung auf Borg veriteigern: 
trächtige Kübe, 1 Rind, 1 großen: Mehl£aiten, 
4 Fruchtwaage, Schmiedewerkzeug, als: Blaſe⸗ 
balg, Ambos, Horn, Schraubftod und fonftiges 
zur Schmiede Geböriged, 1 gußnen Keffel mit 
Huth und Krabnen, aud allerlei andere Ges 
genftänpe. 

Homburg, den 10. Jannar 1842. 

J Berg, Notaͤr. 

Mittwoch den 19. Januar 1842, 
E werden im Haufe des Hrn. Martin 

Schmied, Bäder in St. Ingbert, Mors 
gend 9 Uhr, verfteigt: zwei Getüchfchränfe, ein 
andrer mit Auffag, ein Gommode mit Marmors 
platte, mehrere Tiſche, Silber, Bettung, Getuͤch, 
ein Bierkeſſel nebſt Malzbütte und Zugehör, ein 
Branntwein, und Leiterfeffel, Fäffer, eine Kar⸗ 


toffelmähle, Ackergeraͤthe, eine, Ab, ein Mind, 
ein Paar Ochfen, rin Hundert Hefroliter Grund⸗ 
birn m. ſ. mw. Roͤthigen Kalled wird Donner» 
ſtag den 20. die Berfieigerung e—* 
Wieſt. 


(Sommerfhasfiweide:-Berpadrmng in DHöchen betreffend.) 


— Montag den 14. Februar 1. %., 
a des Nachmittags 1 Ubr, wird auf 

dem Bürgermeilteramt dahier, die 
Sommerfchaafmweide auf Höcer Gemarkung pro 
4842, meiftbietend Öffentlich vergeben, welches 
mit dem WBemerfen befanut gemacht wird, daß 
150 Stück Schaafe aufgerrieden werdeu dürfen. 

Waldmohr, den 11, Januar 1812. 
Das Bürgermeifteramt, 
— Schlemmer. 


Gemeindeholz · Derfteigerung in Brenſchelbach. 
Bis Montag den 17. Januar 1812, Mors 
ens 9 libr, werben auf der Blirgermeifterei bar 
ier, nachftedende Holzfortimente, in dem dafl» 
gen GSemeindewald, Diftrift Dachswald, auf 
Zahlungstermin öffentlich verfteigere werde, 
nämlich : 
4) 36 Eichen Bauſtämme, 
2) 31 „ Abſchnitte, i 
3) 29°), Klafter eichen geſchnitten Scheithofz, 
4) 850 Eichen Wellm. | 
Brenfchelbady, den 8. Januar 1342, 
Das Bürgermeifteramt, 
Shneider 
Montag den 17. Januar nächitbin, Bormits 
tage 9 Uhr, zu DOberauerbab, läßt Herr Pbi- 
lipp Hoffmann, in feinem Wohnhaufe, vers 
fhiedene Mobilien, auf Borg bis Martini 1842, 
verfteigern, ale: 


80 Malter Kartoffeln, 1 
dreijäbriges Pferd, 1 Wa- 
gen und Adergerätbichafs 

ten, Schränfs,' Bettläden, Tifche, Küchengeihire 


jeder Art; ıc. ꝛc. Schuler, Norär. 


Gegen dad Eude des kommenden Monats 
Februar wird dad dem Herrn Friedrich Römer, 
Wirtb dabier, - angebörige Wohn und Wırthe 
fhaftd » Gebäude, befannt unter dem Namen 
Tivoli, in der Stadt Zweibrüden, am Ernſt⸗ 
meiler Wege gelegen, mit dem dabei gelegenen 
3 Morgen 22 Ruthen großen Pflanz- und Ziers 
garten, in geeigneten Looſen abgetheilt oder auch 
im Ganzen, unter fehr vortbeilbaften Bebins 
gungen, nochmafen zur Berfteigerung gebracht. 
Tag und Ort der Verfleigerumg worden fpärers 
bin noch angezeigt werben. 

| Schmolze Rotär. 


Mermifchte Wefanntimächungen. 
Verpachtung des. Bamſter Sofgutes. 

ee ER; bruar d. 3. fol 
ee = das genannte Hof 
ee aut, bei Bruhmühls 
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Scheuer, fo wie einen Stall für 24 Stuͤck Rinds 
vieh; einen Schoppen mit einem Raum, um 
400,000  Stüd Torf; jo wie alle. Ackergeraͤth⸗ 
fchaften aufzubewahren ; ein Mebengebände, aus 
Scäferei und Pferdeitall beſtehend; ein Hin 
terbaus mit 42. unterirdifben. Scmeinftällen; 
ferner 4°), Morgen. Garten. mit 140 Epaliers 
bäumchen, worin. ein Gartenhaus wit, gewoͤlb⸗ 
tem Gemüfe: Keller, ſodann '/, Morgen großer 
Rafenplat zum Bleichen, das Ganze mit Mauer 
umfaßt; 220 Morgen Aderfeld, 54 ‚Morgen 
Wiefen, auch obngefähr 6 Morgen Land, ‚um 
das Haus gelegen, mit 4000 Städ edlen Obſt⸗ 
bäumen angelegt. — 

Das Ganze kann auch aus freier Hand ver, 
geben. werden, man wende fich deßbalb an den 
-Eigenthirmer daſelbſt. Der Tag der Verpach⸗ 
tung wird fpäter auf demfelben Wege genauer 
angegeben. _ 


AT nano wa — — 
Bie den 27, Januar db. J. wird 
zu Wolmünfter bei Notaire Ehermeni 
die - Lugmweiler üble verfteigert 


erden. . Diefelbe liegt oberhalb der Blumen, 
aner-Difibte. und beftebt aus 2 Mabigängen 
and 4 Schdlaange, ſodann gebören noch dazu: 
2 Ställe, 1 Scheuer, 1 Wagenfchoppen, 1 Brannte 
weinbrennerei, 1 Seller und 2 Schweinftälle ; 
ferner: 8 Morgen Aderfand auf Brenſchelbacher 
Banne und 4 Morgen Wiefe, beides nahe an 
ber Mühle gelegen. a 2 
Ich mache hiermit die allgemeine Anzeige, 
daß ich von jet au jede Woche regelmäßig 3 
mal, nämlih: Dieuſtags, Donnerftags und Sams 
Rays von Neuhormbach, nach Zweibrüden, und 
eben fo zuräd fahre; Güter, Briefe.ıc. werden 
nadı wie vor auf dad Promptefte beforgt, und 
bitte ich auch ferner, mich mit gefälligen. Aufs 
trägen zu betbren. Bidel, 


— — — Medaktion, Druck und Berlna von S. Mitten 


then und ſogleich oder bis Oſtern zu beziehen. 


Bekanntmachung 
Wegen Verkaufs zu leichten Brodes wurden 
durch das einfache Polizeigericht dahier unterm 
11. d. M. geſtraft, die hieſigen Herren Baͤcker⸗ 
meiſter Heinrich Touffaint und Ferdinand 
Römer; wegen Brobverfaufs ber die Tare 
der Baͤckermeiſter Herr Georg Bietz, und dere 
felbe ‚unterm beutigen wegen Verkaufs nicht ger 
börig ausgebackenen Brodes. 


„+ Zweibräden, am 12. Januar 1842. 


Der Fönigl. PolizerKommiffär, 
85Solllerith. 


Gefunden. Ein Paar Zeugſchube, Pirmaſen⸗ 
ger Arbeit, und eine Müge. Abzuholen auf 
dem Polizeibureau. 2 et +) 

Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, „daß 
ih ſeit Kurzem ein wohlaſſortirtes Lager vom 
gewalztem Tafel-Rupfer, Iſte Qualität, umters 
balte, und baffelbe gleich allen übrigen Metallen, 
zu den billigften Preißen erlaffen werde. 

. Friedr. Auguf Froͤlich 


Für einem jungen Mann, der fidy der Hand⸗ 
kung widmen" will, it im einem Golonial- und 
Manufaktur⸗Waarengeſchäft eine Stelle. offem 
Naheres iſt bei der Erpedition biefes Blattes 
zu erfragen. ai: ; HE 
8 iR guter Mühdung zu verfaufen. Das 


Naͤhere bei Madame Weng, 


r 


nn I ne — — 


Sophia Rauhöfer bewohnte, in vermierben und bis J6s 


bamıri au bezichen. 


A Er ET — SS Te —— Er —— em | 
Das Logis, welches Herr Mitrmeifter von Stetten 
bewohnte, iſt fonleich oder bis Oſtern au ———— 


Wittwe Portfhrelker, bat in ihrem» Haufe, Im tms 
je Sıode, dasjenige Logis, welches Herr Geora Theh⸗ 
ohn bisher bewohnte, zu vermiethen und bis Dltern au 
beziehen. z 
Ludwig Ladenberger bar ein miöhlirtes Dimmer am 
vermiethen. 
ı Bei, Geibmwifter Wolff ik ein Logis ih oder 
bis Oſtern zu vermierhen. ., na ſoalo * 
Friedrich Bali hat in dem Woiffauge ſchen Daufe 
Pi dritten Stock zu vermidthen and bis 864 nei 
ehen. 


— — — — —— 


In dem Hanſe des Philipp Hänchen find jmei Logik, 
eins im hiutern und eins im vordern Dane, ju vermie) 


ii. 


er 


Wochenblatt 


‚für die 


Bezirke Dweibrücken, Homburg und Eufel. 





Bier und zwamigſter Jahrgang. 





Dieleh Bları mit feinem Haterhaltungsblare: „Pfäljiihe Blätter” eribem regeimätig mögmtlih dreimal, nämlih Genntags, Diea daat und Ersitagl.— 


R Mitafundpreihig Arsuzger fürs Ouartal. Man abonnirt in 
} Poflamı 45 menden, dat u ar die f. Pofiverwaltung Dombaza ja beziehen has umb einen mähigen 


ng mr 
m für wie Opaltzeile Minaef Sarit ober Beren Raum find 3 Rreujer. 


Erpröitiom b. BI. in Ameibrüden; Mutıwärtige beliedın Mb an das junähft 
VPedaufichlag berechnet. — Die Inferarionds 
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Tags : Ereigniffe. 


Ebina. Zu Sonden hofft man, daß die Sper⸗ 
rung des großen Ganald ın Peling eine Hum 
gerenoth veranlaffen, und dadurd den Kaifer 
zur Nachgiebigkeir zwingen dürfte. — Die Ger 
ſammtzahl der Landungstruppen bei der britis 
fen Erpedition foll aber, ſelbſt wenn die ers 
wartete Vertärfung eingetroffen ſeyn wird, nicht 
mehr als 3800 Mann betragen. 

Frankreich. Paris. Der Rational trägt 
feit den legten Tagen in Bezug auf Guizot den 
radifalften Peffimismus zur Schau: er wuͤnſcht 
allen Ernfted, daß diefer am Ruder bleiben und 
bie Wahlen veranftalten möge. Der National 
+. Guizor ? „Died if unfer Wunſch, unſere 
Hoffnung und Zuverſicht!“ ruft er aus. Die 
Debatd werfen dem Blatte Komödienipielerei 
vor und meinen, wenn ber Dppofirion Guizot 
fo nüglidy wäre, fo würde fle fein fill darüber 
fhweigen. „Wollt ihr wiſſen,“ fragt der Nas 
tional, „wefbalb wir Guizot wollen? Weil er 
von allen Werkzeugen eures Syſtems dad ger 
waltthaͤtigſte und verfchrieenfte ift. In dem Sabre, 
mo er auf Franfreidy laftet, bat er gezeigt, wo⸗ 
zu er fäbig if. Jedermann weiß, woher er kommt, 
wer ibn hält und wobin er ftrebt.” Nun wird 
ein Bild von diefem Staatsmanne entworfen, 
wie ed nur der glübendite Haß, die entjchiedenfte 
Parteiwuth zeichnen kann, und dann die Schlußs 
folgerung gemacht: vor den Wahlforporationen 
müffe ein folder Mann erfcheinen! Die Voͤlker 
betilten fich nicht, aber es gebe Menjchen, welche 
den Lauf der Ereigniffe tefchleunigten; Guizot 
fey ein folber Mann, und deßbalb wünfche bie 
radikale Dppofinon ibn am Ruder zu erbalten, 
bis. die Zeit erfuͤllet ſey. — Der Impartial von 
Rancy. meldet, daß Hr. v. Forbin Janjon zum 
Erzbifchof von Rheims ernannt worben fey: 





Sonntag, 16. Januar 


1S12. 


Der „Moniteur parifien” enthält einen Ber 
richt aus Odeſſa über ben legten Herbitzug der 
Ruſſen gegen die Tſcherkeſſen, der für die erftes 
ren, unter dem General Anrepp, fehr ungünftig 
ausgefallen ift. Die Ruffen büßten während ded 
ganzen Feldzuges 6— 8000 Mann ein. Was 
die Franzofen in diefer Beziehung an Algier, 
haben die Ruffen an Kaufaflen. 

Straßburg. Man zeigt an, daß der Mörs - 
ber ded Abbe Hamann neulich zu Rimbach⸗Zell, 
Kanton Guebmweiler, feitgebalten worden ſey; 
er fol Mathis beißen und feit Kurzem aus dem 
Zuchthauſe von Enfisheim entlaffen worden ſeyn. 

Bom Oberrhein. Falls ed die Witterung 
erlaubt, wird der dießjährige Dienft der Dampf» 
fchiffe unfeblbar am 1. März beginnen. Die Ads 
lercompagnie wird ıhre MReifenden von Baſel 
nach Mainz (80 Stunden) ineimem Tageerpediren. 

Großbritannien. London. Die Anbäns 
ger des Widerrufs der Union baben fich dieſer 
Tage zu Dundalf in Irland bei einem Gall 
mahle verfammelt, dem auc 40 fatbolifche Pries 
fter beimobnten. Man fchägte die Zabl der ans 
mefenden Perjonen auf 8000. D’Gonnell ver» 
fündigte dabei in einer feierlichen Rede, das Jahr 
4842 werde nicht vorüber gehen, ohne daß ets 
was Wichtiges für Irland gefchebe. „England,“ 
fagte er, „it die Beute eines fchredlichen Noth⸗ 
ftandes, und es könnten Zeiten fommen, wo dad 
irländifche Volk die feſteſte Etüge des Thrones 
und der Berfaffung werten durfte. Alt⸗Irland 
und der Widerruf der Union! Died muß beute 
unfer Wadlfpruch feyn. Ich will Srland für vie 
Srländer und die Srländer fur Irland. Bon 1612 
bis 4800 bar Irland fein Parlament gehabt; 
Irland bat das Recht, ed von neuem zu baben. 
Gewiß, feine Dienite find fo, daß fie nicht fo 
leicht vergeffen werden fönnen, noch vergejfen 
werden dürfen. Im Jahre 1783, ald der Stern 





Englands vor dem Einfluffe der franzöflichen, 
ſpaniſchen und hollaͤndiſchen Escadern erbleichte, 
als nicht ein engliſches Schiff den Canal zu 
verlaſſen wagte, bewaffnete Irland feine 80,000 
Freiwilligen, vorirte Irland 30,000 Matrofen 
für die englifche Flotte innerbatd: 6 Monaten, 
und in 3 Wochen batte ed 20,000 Mann zu 
Rodney's Geſchwader geliefert. England vers 
danft Irland feine Triumpde! Wie hat ihm aber 
England vergolten? Indem es daffelbe in die 
Union einfertere, welche für immer ſeine Schande 
und fein Berderben berbeiführen follte! Zum 
Glüde macht die Sache des Widerrufes uners 
meßliche Kortfchritte, und bald wird Irland zu 
zeigen wiffen, was es feyn will. Dublin , Gorf 
und Limerif, Irlands vornehmite Städte, haben 
der Sache der Widerrufes günftige Mayord ger 
wählt. Die Bewegung wird fich verbreiten, wir 
werden fie durch alle legalen Mittel unteritüz- 
zen, und io wird es und gelingen, die im ibrem 
Palaſt gefangene und von der Toryfaktion liſtig 
umſtrickte Königin zu befreien." — Donnernder 
Beifall folgte diefer Rede, 


— Aus Woolwich wird untern 4. gemelbet: 
Das Dampfſchiff Firebrand bat Befehl erhalten, 
fib dem Geſchwader anzuſchließen, welches den 
König von Preußen, der wahrfcheinlih am 21. 
bier landen wird, von Oſtende überführen fol. 
Wenn Windſtille oder widriger Wind eintritt, 
fo fol der Firebraud die Fregatte Waripite, 
auf welcher der König die Fabrı machen wird, 
and Schlepptau nehmen, um die Ankunft mög» 
lichſt zu beſchleunigen. 


Atalien. Rom. In den Gefängniffen der 
Juquifltion befindet fi gegenwärtig der Aegyp⸗ 
tier Kaſchur, welder, daran verjweifelnd, auf 
gewöbnlihem Wege zum Episcopat zu gelans 
gen, ein feltfames Mittel erdachte, um dieſes 
Ziel zu erreichen. Er verfertigte Briefe Mebe 
med Ali's, durch welche der Bizefönig ihn zum 
Biſchoͤfe in Aegypten verlangte. Auf den Glaus 
ben diefer febr geſchickt verfälichten Briefe fchritt 
man in Kom zu jeiner Audweibung. Man boffte, 
der Günftling ded mächtigen Mehemed Ali vers 
möchte Etwas zum Schutze des Chriſtenthums 
um Orient. Alleın bald entdedte man den Bes 
trug, daß der neue Bifchof nur ein fchändlicher 
Faͤlſcher war, und daß er die heilige Würde, 
welche er ufurpirt, durch eine gottesläfterliche 
Handlung profanirt hatte. Er wurde daher vers 
urtbeilt, fein Verbrechen durch ewige Gefangen, 
(daft zu büßen, und des geiſtlichen Staudes 
entjegt. 

Pıieußen. Berlin. Der Biſchof von 


Geiffel batte am 5. d. abermals bie Ehre, 
von Gr. Maj. empfangen zu wenden, 

— Dem Bernehmen zufolge, wird nächitene 
bei ung eine febr liberale Kabinetsordre in Ber 
zug einer freiern Genfur publizirt werben. 

Koblenz. Zwei biefige Einwohner , beide 
kraftvolle Männer, und beide verehelicht, die 
von angeblih rafenden Hunden, der eine am 
St. Oftober 1841 in den Arm, der andere am 
21. Nov. in die Naſe gebiffen worden, find am 
9. d. erfranft, und der erftere am 10, Nachmit⸗ 
tags 3'/, Uhr, letzterer in der Nacht vom 10. 
auf den 14. d. geitorben. 

Sachſen. Koburg. Unfer Eiſenbahncom⸗ 
miffär, Hr. geb. Aſſiſtenzrath Heß ift am 28. 
v. Mts., mit den Berbandlungen fehr zufrieden, 
von Berlin hierher zuräggelehrt. „Die Bahn 
von Eifenah über Memmingen und Hildburg⸗ 
haufen nach Koburg fol in längftens drei Jahr 
ren fertig ſeyn.“ 

Baterländifches. Münden. Der neues 
ften Zänlung nach überfteigt die Seelenzahl von 
München, mit Einfluß der Vorſtadt Au, hun⸗ 
berttaufend. Nah München folgen Nürnberg 
mit 46,824, Augsburg. mit 36,869, Regend» 
burg mit 21,942 und Bamberg mit 20,863 
Seelen u. f. w. 





Berfteigerungen 


Gemeinde Holzverfteigerung zu Oberhauſen. 

Freitag den 21. Januar 1842, des Morgens 
40 Uhr, werben nachſtehende Holzfortimente, 
meiftbietend Öffentlich yerfteigert : 


Schlag Röpfde. 
2 Eichen Bauftämme, Ir Klaffe, 
12 ” " Ir "” 


3 don 
3%/, after aefch. buchen Scheitholz, 
425 gemifchte Wellen mir Marken Prügeln, 


Schlag Pfaffenbadhered. 
2 Eichen Bauftämme, Ir Klaſſe, 


4 n n dr ”„ 
24°/, Klafter geich. buchen —— 
525 Gebund gemiſchte Wellen mit ſtarken 
Prugeln. 
Schmittshauſen, den 15. Januar 1842, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Buchheit. 


Solzverfteigerung in loco Contwig. 
Mittwoh den 49. Januar 1842, ded Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werden nachſtehende Holſorti⸗ 
mente öffentlich verfteigert : 


Schlag Weinwal. 
2 Eichen Bauftämme, Ar Klaffe, 
44 Buchen Nugabfchnitte, 
271, Alafter geſchnitten buden Sceitholz, 
m gelb. eichen Scheitholz (6ſchuhig.) 
1325 Gebund buchen Wellen mit ſtark. Prügeln. 
Contwig, den 15. Januar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 





Donnerftag den 27. Januar 1842, 
Nachmittags */, 3 Uhr, läßt Frau 
Wittwe Gottfried Feiner babier, 

ee in ihrer Wohnung, gegen baare Zahr 
lung verfteigern : 

Eine größere Quantität Fäffer von */, bie 
30 Heltoliter, fo wie auch eine größere Quan⸗ 
titaͤt Faßdauben, von 1'/, Fuß bis 5'/, Fuß 
länge, nebit den entiprechenden Bobenftüden; 
Buͤtten, ein volltändiges Küferwerkzeug für Holz⸗ 
und Keller Arbeiten. 

Schuler, Notär. 


Donnerflag den 3. Februar 1842, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, 
auf der Amtsſtube des unterfchriebenen 
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Notaͤrs, 

Auf Anftehen von: 1) Herrrn Heinrich Lang, 
MWirtb und Defonom in Mittelbah wohnhaft, 
2) Herrn Carl Seig, Gerbermeifter, und deſſen 
Ehefrau Louiſa geborne Hirthes, ohne Gewerb, 
in Zweibrüden beide wohnhaft; 3) Fran Eliſa⸗ 
betbe Seig, Ehefrau von Herrn Carl Mabla, 


Pfarrer, beide in Limbach wohnhaft und Letzterm 


feibſt, 4) Herrn Ludwig Mayer, jun, Schrei⸗ 
nermeifter, in Zweibruͤcken wohnhaft, ald Bor 
mund über die mit feiner verlebten Ehefrau 
Garoline Louiſe Seig erzeugten minderjäbrigen 
Kinder: Caroline, Emilie und Mathilde Mayer, 
5) Herr Earl Jacoby, Buchbinder und Schreib⸗ 
materialienhändler, wohnhaft in Zweibrüden, 
als Nebenvormund diefer Minorennen und 6) 
Herrn Friedrich Faber, fen., Deconom in Ries 
derauerbadh mwohnbaft, fodann : 

In Gemäßbeit eines regiftrirten Urtheild des 
konigl. Bezirkögerichtd Zweibrüden vom 4. Nor 
vember 1841, 

Werden dur Guftav Adolph Schuler, königl. 
Bezirfönotär, wohnhaft in Zweibrüden, durch 
allegirted Urtheil hiezu committirt, nachbeſchrie⸗ 
bene Immobilien , Rieberauerbader Gemar 
fung, der Untheilbarteit wegen , verfteigert, 
ale: . 


A. 4) Die untere Niederauerbadher Lohmühle 
ſammt Wohngebäude, zwei Sceunen und zwei 


Bärtchen, enthaltend ungefähr 3 Biertel 22 Rus 
then, begrenzt durch den Weg unb den Bad; 

2) 2 Viertel 23 Rurben Wies, im Wiedchen, 
neben dem Bach und der Kirchenſchaffnei, zwi⸗ 
fhen der obern und untern Lohmühle, 

B. Eine weitere bei der oben befchriebenen 
Mühle gelegene Scheuer, wovon dad Dad) ber» 
unter genommen iſt, mit dem noch vorhandenen 
Material. | 

Die Bedingungen liegen bei Unterzeichnetem 
jur Einſicht. 

Zweibräden, den 45. Januar 1842. 

Schuler, Notär. 





Donnerftag den 27. Januar naͤchſthin, Rady- 
mittags 2 Uhr, zu Zweibräden im Gaftbaufe 
zum Adler, wird auf Anfteben der Erben Prar 
ger babier, ein Antheil an einem in Zweibruͤk⸗ 
fen in der Karlsſtraße gelegenen Wohnbauſe nes 
ben Jacob NRödter und dem Gäßchen, beitehenb 
im dritten Stode aus einem Zımmer , 2 Kams 
mern und einer Küche, in dem Kehlipeicher und 
in einem Stall, verfleigert werden. 
.& dhuler, Rotär. 

Freitag den 241. Januar 1842, zu Nieder» 
auerbach, Bormitiagd 9 Uhr, werden in der Bes 
baufung der verlebten Ebeleute Nikolaus Sch es 


rer und Sufanna Weid.mann, die zu deren 
Nachlaſſe gehörigen ſaͤmmtlichen Mobiliargegens 


fände, auf Borg verfteigert werden, ale: 
jwei Pferde, zwei Rins 
der, A Paar Dcfen, A 
Bettung, Getüch, Tifche, 
Scränfe, 1 Commode, 1 Wagen und Ackerge⸗ 
rathſchaften, Küchengeſchirr, eine Parthie Dieh⸗ 
len und Rahmſchenkel, Manns⸗ und Weibsklei⸗ 
bung, überhaupt Hausgerätbe jeder Art. 
Schuler, Rotär, 
Samftag den 26. Februar naht» 
kt bin, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Saftbaufe zum Pfälzerhofe dahier, 
werden machbezeichnete, zur Berlajlenfchaft der 
dabier verlebten Jungfrau Philippina Flickin⸗ 
ger nebörigen Grundftüde, Zweibr Bans 
nes, unter fehr vortbeiihaften Bedingungen, zu 
Eigenthum verfleigert werden, ale: 

4) 4 Morgen 2 Biertel 6 Rutheu Acker hin» 
ter dem Rotbenberg, vor der Oſelbach, nes 
ben Jakob Auerbader und Schmied Keller. 

2) 4 Morgen 2 Biertel 5 Rutben Ader am 
Galgen, neben Schmied Keller und Fried» 

rih Mayer. 
Schmolze, Rotär. 


Bekanntmachung 


Nummern der 4401. Münchner Ziehung: 


en ERRERT 
Schluß der 1022, Regensb. Ziehung. 


48. Jan, 


In der ©. Ritter ſchen Buchbandlung in Zwei 
brücken ift fo eben erfchienen und durn alle 
folide Buchbandlungen zu bezieben ; 


Wandfarte 


J der beiden 
Hhemiſphären 


ya zum 
‚Dans: und Schulgebrauch. 
entworfen nad) den beflen Hülfsmistelu u. gravirt 
von 
W. Becker. | 


Drei Blatt auf Elephanten» Kupferdrufpapier. 
other au 
Auf Leinwand -» «0 0. 20.42 Pr. 
* „mit lakirten Holzſtäben 3 fl. 12 fr. 
Jeder Hausvater, dem ed darum zu thun iſt, 

feinen Kindern die Grundbegriffe der Geogra— 

pꝓhie anihaulic zu machen, Eau bier ein treff⸗ 
liches Mittel. Die neueften geographifchen Werke 
wurden bei Anlegung dieſer Planiglobien ber 
nußt. Die Staaten find genau durch Farben 
unterfcbieden und, wie den Hauptſtädten, die 

Seelenzahl nad den meueften Zaͤhlungen beige, 

druckt. Die Benennung der Welrtbeile, Staaten, 

Yänter, Infeln, Meere und Flüffe durch ehr 

Teferlihe, auch ſchon in der Form kennbare 

Lettern hervorgehoben, überhaupt das Wiſſens— 

würdigſte auf eine Art dargeſtellt und mit ber 

gewiſſenhafteſten Eractität ‚ausgeführt, wie. bie 

Jetzt teine Harte der Art exiſtirt. Diefer Welts 

karte follen zebmihiiterifc«geograpbiide 

Kabinetskarten in gleibem Format folgen, 
die die Geſchichte ‚der Alteften Zeit bie auf 
unfere ‚Tage, bildlich und hiſtoriſch, darſtellen. 








J Tivilftand der Stadt Zweibrüden. 


‚Geboren wurden im Dez. 1841. 
Deu 3. Julius, S. non Friedrich Helireich, Subrektor 
am Gpmnaflum, 
'5. Denrietta. 
8. Carl Ludwig. 
9.C 


CLarl. 
10. Johauna, T. von Leopold Gugenheim, Handelemanı. 


11. Carolina Sophia, T. von Jakob Reich, Hauptzoll⸗ 
amtsaſſiſtent. 

15. Carl Auguſt, S. von Friedr. Carl Krämer, Barbier. 

18. Garbarina, &, von Chriſtian Meder, Kuricher. 

20. Maria Franziska, T. von Joſeph Heinzier, @scas 
dronsſchmied. 

21. Louiſa, Z. von Carl Ludwig Golſen, Anwalt. 
25. Amalia Tarolina Thereſia, T. von Johann Meter 
Frank, Schloſſer. 

24. Ariedr. Ehriſtian, S. von Carl Welſchhaus, Schueider. 
25. Eltſabet ha, Cath., T. von Peter Meiſter, Schweinhirt. 
25. Emil Julius Wilhelm, S. von Ludwig Kreutz, Bäder. 


27. Earl. 
29, Eliſab. Johanna, T. von Adam Zeindel, Schuhmacher. 


Geftorben find im Dez. 41841. 


Den 3. Zodtgeburt, weiblichen Geſchlechts. 

5. Zuling Heltreich, 1 T. 21 St. alt, &. von Fried⸗ 
rich Delireic, Subreftor. 

5. Joh. Georg Renner, 22 I. alt, Soldat im Pönigl. 
Thevaurlegers-Regiment Leiningen. 

7. Wihelm, 2 3. aut, 

?. Earotina Gräfin von Stralenbem, 72 I. 9 M, alt, 
er oo Heinrich Earl Almaſyh, geweſener Forſt⸗ 
meiſter. 

N. Heinrich Omphalius, 57 J. 3 M. alt 

14. Tarl Daniel Leyſer, 16 T. alt, € 

Daniel Leyſer, Mesaer 
16. Magratena Lonija Eliſabetha Roth, 7 M. 15 X 
T von Jobanı Carl Roth, Medanıfus, 

16. anton, 9 M. 23 T. alt, S. von Daniel 

anton, Scufter. 

17. Robanna Gugenheim, 7 T. alt, T. von Reopoid Gun: 

enbeim, Handelsmann. 
re Jacob Albrecht, 45 J. alt, Bärber. 

19. Margaretha Herner, 3 M. 8 T. alt, T. von Fried⸗ 
rich Herzner, Hafner in Paris. 

21. Zodrgeburt, weiblichen Geſchlechts. 

21. Alerander Männer, 5 M. alt, ©. von Pan Mäns 
ner, Geſtüteknecht. 

21. Zodtaeburr, weiblichen Geſchlechts. 

25. Ehriftian Schopv, 54 J. alt, Taglöhner. 

27. Barl, y St alt. 

97. Peter Kuaubert, 75 I. alt, Wagner. 

30. Derer Naumann, 72 3. 4 M. alt, Schneider. j 

30. Clara HYarımann, 2 I. 8 T. alt, T. von Michael 
Unton Hartmann, Manver, 

31. Friedrich Rudolph Schwarzenberger, 19. 9, 
alt, S. von Albert Schwarzenberger, königl. Bau— 
fondiicteur, — 

31. rg Miülter, 84 3. alt, Wittwe von Heinrich 

oͤller. 

31. Louiſa Theobald, 53 M, 4 T. alt, T. von Johaun 
Ludwig Theobald, Gaſtwirth. 


Verebelicht haben ſich im Dez. 1841. 
Den 7. Daniel Leiner, Schreiner, mit Johanna Frie⸗ 
derifa  Beienbruch, ü 
9, Zofenb Derber, Umts-Aſſeſſor in Uſingen, mit Freifu 
Anauite Wilhelmine Caroline Friederike v. Woher, 
13. Simon Strauß, Mepger in Steinbach, mir There: 
fia Guaenbeim. 
. Georg Jakob Dien, Mepger, mit Catharina, Deim. 
. Johann Batentin Hoffmanu, Tuchmacher, mit Mas 
ria @tifaberha Nothaar. 2 
Johann Heinrich Friedich Homann, Schleifer, mit 
Maria Elifaberba ‚Leiner. 

. Robann Mepomuf Graf, Untervererinärarzt, mit 
Margaretha Maria Chtiſtina Löw, 

Bweibrüden, den 8. Nannar 1842. 
Der Eiviltaudsbeamte, Wotffangen 


Privarmann. 
. don Ludwig 


58 BE 


Medaftion, Drud und Verlag ven G. Mitter. 





Mechtfertigende Erflärung.” 


Die unterzeichneten Bäcermeifter der Stadt 
Zweibrüden. jehen ſich durch die von Seite dee 
Eönigl, Polizei-Commiffariatd in beit hiefigen Wo⸗ 
chenbfaite (Nro. 3, 1842) eingerücte Verwar⸗ 
nung rep. Strafandrohung in die Nothwendig⸗ 
feit verfeßt, jener Verwarnung auch ihrerfeits 
Dasjenige entgegen zu ſtellen, was zur Würdi⸗ 
gung des ganzen Verhältniſſes gehört. 

Sie find weit entfernt, nicht mit allen guten 
Bürgern die Anſicht zu iheilen, daß der abfidyts 
liche Betrüger dem Strafgeſetz verfallen fen; 
fie verlangen nicht, daß bei erwiefenem Ver 
geben die überwachenden Behörden und Agens 
ten der Polizei eine gemeinfchädliche Nachficht 
gegen fie eintreten laffen; allein fie wollen nur 
dem etwaigen Glauben begegnen, daß jie ſich 
unverzeihlicherweife mit dem fauer erworbenen 
Pfennig des Armen zu bereichern trachten; ein 
Glaube, der hervorgerufen durch die Beiltras 
fung Einzelner leider durch die in fo ftarfen 
Ausdrüden gegen eine ganze Claſſe von Bürgern 

ejchleuderte Proffamation bis zur höchſten Wahrs 
cheinlichfeit gefteigert werden mußte. 

Die Unterzeichneten wollen nicht im Entferns 
teften dem Autor jener energifchen Strafandros 
bung, weder in Bezug auf fein Amt, noch auf 
feine Perfon den mindeften Vorwurf machen; fie 
können jedoch den Wunſch nicht unterdrücken, 
Daß diefelbe unterblieben wäre, da die öffentliche 
Ordnung immer gehandhabt, die Gefege überall 
und gegen jeden, ohne befondere, die Deli— 
Fateffe ded Bebrohten auf das Empfindlichfte 
verlegende Strafandrohung volljogen werden 
müfjen. 

ter fchweigt, der gibt das Behauptete zu! 
Demzufolge halten es die Unterzeichneten, zur 
Wahrung ihres eigenen -guten Rufes, und ber 
Ehre der Stadt Zweibrüden, fo wie zur Ber 
richtigung des Urtheild ‚aller auswärtigen Leſer 
für ihre Pflicht, folgende Detaild ber Oeffent⸗ 
Iichfeit zu übergeben: 

Keinem Bäder ift ed möglich, einen Laib Brod 
wie ben andern genau nach dem vorgeſchriebenen 
Gewicht zu baden; denn diejenigen Brode, 
welche zuerft in den Dfen kommen, müffen, obs 
gleich zuerft ausgebacken, dennoch julegt heraus⸗ 
ger werben, wodurch fehon eine Ungleich⸗ 

it entitehen muß, ba zu dem Eins und Auds 
hießen für jedes Gebaͤck wenigſtens zwanzig 


Beilage zum Zmweibrüder Wochenblatt Nro. 7. (1842). 





Minuten Zeit erfordert werben; abgefehen davon, 
daß in jedem Dfen bad Brod an einer Stelle 
mehr ausbackt ald an ber andern, und daß die 
Natur des Mehls durchaus nicht gleich ift. Aus 
diefen phyſiſchen nicht zu befeitigenden Umftänden 
läßt fih nun die Differenz in dem Gewichte der 
verfchiedenen Laibe leicht erflären, wobei es ſich 
von ſelbſt verfteht, daß nur von feinen Diffe- 
renzen Die Rede ſeyn fol; größere, welche aus 
allenfallfigen abfichtlichen Uebervortheilungen ent» 
ftehen, mögen vor den Schranfen des Polizeis 
gerichtö ihre Erörterung finden. 

Ferner ift zu bebenfen, daß jebed Brod, wenn 
ed frifch fein richtiges Gewicht hat, nach drei 
bis vier Tagen immer leichter werden muß und 
fein Bäder hat ed in feiner Kunft fo weit ge— 
bracht, daß er ber, haarfcharfen Zunge der Polis 
eimage auf die Dauer flichhaltiged Brod baden 
Önnte. 

Um baber der DVorausfegung, daß nur eine 
1) „ſchmutzige“ 2) „verabfheunungss 
würdige“ 3) „fraffällige“ Gewinnfüch- 
tigkeit von Seiten der Bäder vorwalten könne, 
zu begegnen, erklären die Unterzeichneten, daß 
fie, infofern ed ihnen geftatter wird, 
alled Brod, troden ober frifch, ihren Abnehmern 
vorwiegen wollen, wobei fie gerne, zur Befeitis 
gung jeded müßigen Geredes, ben Berluft von 
%,. bie */,, oder */, Kreuzer per Laib überneh- 
men. Es möge ihnen aber erlaubt feyn, den 
Vorwurf, daß Alle, welche wegen einiger« 
maßen zu leicht befundenen Brodes einer Polis 
zeiftrafe unterlagen, wie gewiffenlofe- Ge 
werbtreibende zu betrachten, ald unbegründet 
von fich zu weißen, da das phyſiſch Unmögliche nicht 
gefeiftet werben kann. 

Für die Behauptung, daß nicht Jeder, bei 
dem ein um ein paar Loth zu leichted Brod ges 
baden wurde, ald ein Gewiſſenloſer gelten mag, 
fpricht die Thatfache, daß Männer hiefiger Stadt 
in dieſer Hinſicht polizeilich beftraft wurden, 
welche durch dad Vertrauen ihrer Mitbürger zu 
Munizipalftellen berufen find, ja fogar das ehren- 
volle Amt eined Geſchworenen befleiden. 

In Bezug auf die Tare, wie fie jest br 
ftehet, glauben bie Unterzeichneten ſich jedes 
Einwanded enthalten zu müſſen, nur können fie 
die Bemerkung nicht übergehen, daß ihnen erf 
im Sahr 4842 die Taration zu Xheil wurde, 
welche Ines im Jahr 1818 durch eine Commiſ⸗ 
fon aufgeftellt war; zur Beglaubigung dieſer 


7 Nr: jiwei- achtbare Mits 
glieder der ah — heute noch beftätigen 
werden; ja daß 


Brouillon jener 
bat, obſchon die Tare ſelbſt nicht mehr aufgefun- 
den werden kann. 

Viele bädten währenb der langen Reihe von 
Jahren im Vertauen, daß fie bei ber alten Tare 
wohl deftehen Fürmten; allein fie haben ihr Ber 
mögen aufgeopfert und find nicht nur in Armuth 
geftörben, fordern haben auch Witwen und Wai⸗ 
fen in. der größten Dürftigfeit binterlaffen, die 
fodann der öffentlichen Mildthätigkeit zur Kai 
fielen. Als man endlich heute anno 1342 einfah, 
daß die frühere Baſis der Taxe auf einem, Irr⸗ 
thum berube, war e8 für mandye Familie zu jpät, 
dad Verlorene wär nicht mehr zu erjeßen. 

Nach allen oben Gefagten glauben bie Unters 
zeichneten mit gutem Redhte allen Leſern des in 
Rro. 8 enthaltenen Auffages den goldenen Spruch 
ins Gedächtmiß rufen zu dürfen: „Höre beide 
Theile und dann erjt urtheile!“ 

sr. Seel. Ferd. Mömer. €. Steiner. 
Ph. Heimbz. Si Heinz, G· P. Wild. 
%. Sadenberger. Ferd. Schimper. A. Horn. 
Dümmler. Georg Dies. 5. Heintz. 
be σσ α ᷣαασ 


Bertteigerungem. 


'Solzperftelgerung in. Gt in Staatswaldungen: 

Auf Betreiben Des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dein unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor. Der einfchlägigen adminiftratinen Behörde, 
und in Beifepn des betreffenden f. Nentbeamten, 
auım Öffentlichen tmeiftbieteniden Verfänfe ih Woos 
jen.von nachftebenden H0lz-Sortimenren geſchrit 
ten werben, naͤmlich: 
Deu 4. Februar. 4842, zu Schwarzenadir, Mor: 

gend um 9 UÜhr. 
Repier Kirkel. 
Schlag Sohwald, 


IE En tee Ar Elaffe, 

6 Bud van —— oil, 

— — 

* Vi Ki Fa Ha geſch en gen, 

3 Y 

1% t, ä bE 

Eh, —* ER 3 * * ara 
9235’ Büchen Yang! wie —* Drügeln. 

" gr‘. geriuge Prũgeln. 


* * — a 
chlag zu es Ergebni auptnu 
A; dem! —*—* * Buße * — 
” 
Su u 
’ RUE Ran. "sr Elaffe, 


ein 
are gay Bädern übergeben 


xt 


7 — Budaz er er 2 — 


—— * 
33 Rlafter * gefgnitten Scheit, 
* e "” ruagel. 
Zwiſchennutzung. 
16 Kiefern Gerüft 
6, Kiafter buchen X Scheit. 
Auß erdem werben im Laufe der Monate Fe⸗ 
bruar und März in dem Reviere Kirkel noch 
ohugefähr 200 Stämme Baus und Nutholz, 


die : 450 Riafter Scheit, und Prügelholz, 6000 Wels 


len zur Veräußerung fommen. 
Zweibrüden, den 11. Janıior 1542, 
Daß k. b. Forftamt, 
Kroͤber. v Hofenfele. 





Befanntmadung. 


Mittwoch den 2. Februar I. Z., 
bed Morgens 40 Uhr, auf dem Stadt» 
hanfe zu Homburg, wird in Beyfeyn 

ber al. Bauinſpektion, burdy- die unterfertigte 
Behörde, die im naͤchſten Frühjahre zur Ausfuͤh⸗ 
rung genehmigte Chauſſirung der Traverfe von 
Miübibach, in Anſchlag zu 970 fl, au den Wer 
nigftnebmenden Öffentlich "vergeben. ——— 
beft und Koſtenanſchlag liegen auf der Kanzlei 
der unterfertigten Behoͤrde zur Einſicht offen. 
Homburg, den 12. Januar 1842. 
Kgl. Land⸗Commiſſariat, 
Ehelius. 
Beer. 

























Montag den 24. Jar 

—— nuar 1842, um 4 Ubr 

fi Se Mi Nachmittags, wird auf 
u „ik En h der WBürgerneiflereı dar 
4 AA bier, Öffentlich wer igſt 





HH nehmend, verfteigent; Te 
— > a Erbauung eines weren 


ne 
Schultanies mit Drkonomigebäude, für die Ges 


meinde Elfchbach, veranfchlagt: fl. fr. 
4) Erdarbeiten ‚ 37 27 
2) Maurerarbeit mit Pilaferarbri 956 11 
3) Eteinhauerarbeit. . » 300 14 
4) Zimmermannsarbeit - 689 53 
5) Ecjreinerarbeit 211 45, 
5) Echlofferarbeit 153 26 
7) Dachdederarbeit -. 290 26 
8) Glajerarbeit 124 — 
9) Züncherarbeit ; 72 27 
Total 2335.49 


Pläne, Koftenaufhläge und Bedingußbert 
können auf der Burgermeiſterei eingefchen werden, 


bu ann Bis dem 27. Januar d. J. wird 
zu Wollmünſter bei Notaire Chermeni 


Die Steigluſtigen haben ſich durch gehörige 
u N Bauhandwerker, oder fü» 
LidE Anternehiner auszuweifen. 
Dbermiefan, ben 24. Dezember 1841. 
Ne Das Bürgermeifteramt, 
Beder 


— Er er Bu 
Sommerfddafweide:Verpachtung in Höchen betreffend.) 
Montag den 14. Februar 1. J., 
J des Wahmittags 4 Uhr, wird Ba 

dem Bürgermeifteramt dahier, bie 
Somimerfchaafweide auf Höcher Gemarkung pro 
1842, meiftbietend Öffentlic vergeben, welches 
mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß 
150 Stück Schaafe aufgetrieben werden bürfen: 

Waldmohr, den 414. Januar 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schlemmer. 








Gemeindeholz Derfteigerung in Brenſchelbach. 


Bis Montag ben 47. Januar 4842, Mors 
geus 9 Uhr, werben auf der Birgermeifterei das 
bier, nachſtehende Holzfortimente, in dem dafl» 


gen Gemeindewald, Diftrift Dachswald, auf 


Zahlungstermin öffentlich verfteigert werben, 
nämlich : 

41) "36. Eichen Baufämme, 

2) 318 „ Abſchnitte, 

3) 29'/, Klafter eichen gefchnitten Scheithofz, 
4) 650 Eichen Wellen. 

Brenfhelbad, den 8. Januar 1342, 

Das Bürgermeifteramf, . 
Shneidber 


Mittwoch den 49. Januar 1812, 
a werden im Haufe des Hrn. Martin 
er Schmied, Bäder in St. Ingbert, Mors 
geirey Uhr, verfteigt: zwei Gerächfchtänfe, ein 
andrer mit Auffag, ein Commode mit Marmors 
plate, mehrere Tiſche, Silber, Bettiitig, Getuͤch, 








ein Bierkeffel nebſt Malzbütte und Zugebör, ein 


Brann twein⸗ Leiterkeſſel, Faͤſſer, eine Kar⸗ 
toffelmühle, — be, ee , 

ein Paar Ochfen, ein Hundert Heftoliter Grund: 
birn u. f, w. Noͤthigen Falles wird Donuer» 


ſtag ben 20. die Verfteigerung fortaefeßt. 
Wieſt 





Veerntiſchte Vefauntmarchungen. 


— — 


die Lutzweiler Muͤhle verſteigert 





angegeben. 


ein Rind, 


Y 
4 
H 
) 
F 
l 


werben. Diefelbe liegt oberhalb ber Blumen. 
auer · Mühle und befieht aus: 3 Mahlgängen 
und 4: Schälaange, fobanı gehören noch dazu: 
2 Stäfle, 1. Scheuer, 1 Wagenſchoppen, 4 Brannıs 
weinbrennerei, 4 Keller und 2 Schweinftälle ; 
ferner: 8 Morgen Aderland auf Brenfhelbadper 
Banne und 4 Morgen Wieſe, beides nahe an 
der Mühle gelegen. —— 





Verpachtung des Bamſter Sofgutes. 

u 8vVBili Mitte Fer 
ee bruar d. JJ fell 
das genannte Hof 
gut, bei Bruchmühl- 






ee ee ein Wohnhaud mit 
7 Zimmern, Küche, 4 gewölbten Kellern; einem 
angebauten Stall für 46 Stück Rindvieh; for 
dann ein Dekonomie-Gebäude mit Brennerei, 
Scheuer, fo wie einen Stall für 24 Stuͤck Rind» 
vieb; einen Schoppen mit einenr Raum, um 
100,000 Stück Torf, fo wie alle Adergeräth: 
haften aufzubewahren; ein Nebengebäude, aus 
Cchäferei und Pferdeftall beitebend; ein SHias 


‚ terbaus mit 42 unterirbifchen Schweinſtälſen; 


ferner 4'/, Morgen Garten mit 140 Epalier: 
biumchen, worin ein Gartenhaus mit ge woͤlb⸗ 
tem Gemuͤſe⸗Keller, ſodann * Morgen großer 
Raſenplatz zum Bleichen, das Ganze mit Mauer 


umfaftz 220 Morgen Aderfeld, 54 Morgen 


Wirfen, auch obngefähr 6 Morgen Land, um - 
das Haus selegen, mit 1000 Stüd edlen Obft: 
baͤumen angslsgt. 
Das Ganze kann aud aus freier Hand ver 
geben werden, mau wende fich deßbalb au den 
Eigenthumer daſelbſt. Der Tag der Verpach— 
tung wird ſpaͤter auf demjeiben Wege genauer 





Der Unterzeihnete wuͤnſcht fein in 
Niederwürzbadh gelegenes zweiftödiges 
4 Wohnhaus aus freier Hand, mit vors 
tbeilhaften Terminen, fofort zu verkaufen. Zum 
Haufe achören ferner: eine Sphener, doppelter 
Stall, '/, Viertel, Morgen Hofraum mit Mauter- 
eingefaht, eirea 30 Ruthen Sartenland, mit ci; 
nem Brunnen, 4:Morgen Wielen, welche au 
den Garten. guenzen, und 7 Morgen Aderland, 
wovon 3'/, Morgen bereits mir Winterfaat be, 
ſaͤet und gebüngt find. | | 
Franz Zimmermann. J. 


Der Unterzeichnete bat die dem Hrn. 
Militaͤr⸗Veterinaͤrarzt Ger aͤ ff zu Speyer 
Al gehörige, auf dem ſogenannten Hims 
berge dahier gelegene Scheuer in Miethe zu 






geben. 

Zugleich wird bemerkt, daß im Monat März 
naͤchſihin, und zwar an einem im diefen Blaͤt⸗ 
tern noch näber beftimmt werdenden Tage, ſaͤmmt⸗ 
liche dem genannten Hrn. Gräff gehörigen Ader- 
ſtuͤcke, nämlich: 

4 Morgen 28 Rutben Ader in der Oſelbach, 
einfeitd die Kirchenichaffnei, anderfeitd Herr 
Ferdinand Tuchmann; 

4 Morgen 5 Ruthen Ader auf den MWaden, 
einfeit® Herr Philipp Gillmann, anderfeits Hr. 
Heinrich Heintz; diefer Acker ift mit Klee angelegt; 

3 Diertel Ader anf den Waden, neben Hru. 
Philipp Hoffmann, ebenfalld mit Klee angelegt; 

4 Morgen Acer in der Oſelbach, einfeits Hr. 
Harrer Krieger, anderfeitd Hr, Pofthalter Lang, 
gleichfalls mit Klee angelegt; 

4 Morgen 4 Viertel daſelbſt, einfeitd das 
Hofpital, anderfeitd der Weg; rn 

4 Morgen Ader im Rothenglam ⸗Boden, Ir 
heimer Banned, einfeits Hr. Peter Kuhn, ans 
derfeits Hr. Jakob Lapp; mit Klee angelegt ; 

4 Morgen 3 Viertel 45 Ruthen Ader dafelbft, 
einfeit® Hr. Michael Rebmann, anderfeitd Hr. 
Ludwig Stahl; davon ift der Ite Theil mit 
Korn bebaut; 

3 Viertel Ader auf Brühlftaaten, Irheimer 
Bannes, einfeitd der Hornbacher Weg, anders 
feits Herr Peter Kuhn, — auf dem Wege ber 
Berfteigerung, in einen dreijährigen Pacht, ger 
geben werben. 

Zweibrüden, den 14, Januar 4842. 


Philipp Laurent. 


Alle Progeßfchrifren und fonftige Alten, welche 
früherhin auf der Schreibfiube des verftorbenen 
Herrn Anwalt Siebein ſich befanden, wurden 
dem Herrn Anwalt Glafer übergeben. 


een 

Der Unterzeichnete, al® Bevollmächtigter der 
Erben des dabier verftorbenen Hrn. Notär Hoſch, 
fordert alle diejenigen, welche mehrfacher Mah⸗ 
nungen und friftbemwilligungen ungeachtet, in 
die Vermoͤgensmaſſe ded Letztern noch Zahluns 
gen zu machen haben, auf, ihre Schuldberräge 
innerhalb Monatöfrift zu entrichten, indem ſel⸗ 
bige im entgegengefeßten Falle weitere gericht» 
liche Koften zu gewärtigen haben. 

Zweibrüden den 44. Januar 1842. 

Philipp faurent. 


> Die ben Erben bed verflorbenen 
rg Herem Rotär Hoſch dahier angeboͤ⸗ 
C 3.) rige Feuerſpritze iſt aus freier Hand 
—_ 2 zu verfaufen. Kaufliebhaber moͤ⸗ 
gen fich deßhalb an Hrn. Peter Paul Hallanzy, 
senior, dahier, oder an den Unterzeichneten wenden. 


Philipp Laurent. 








Der  Unterzeichnete, als Rechner.» 
der Alt» Zweibrüder EivißDieners 
MWittwenfaffe, bat 1000 Gulden, 
gegen hypoihefarifche Verſſcherung, 
oder auch im geeigneten Falle, auf Handſchrift, 
auszuleihen. ⸗ 
Zweibruͤcken, den 14. Januar 1842. 
Philipp Laurent. 











Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß 


ih ſeit Kurzem ein wohlaſſortirtes Lager von 


gewalztem Tafel · Kupfer, Afte Qualität, unters 
halte, und daſſelbe gleich allen übrigen Metallen, 
zu den billigften Preißen erlaffen werde. 


Friedr. Auguft Froͤlich. 







Holändifche Sardellen, Boll» 
* Buͤckinge, ſuͤße Schellfiſche, Lapper⸗ 
dan in Salz, Häringe, friſch angekommen zu 
den billigſten Preiſen. Dann ſind von heute taͤg⸗ 
lich friſch gewaͤſſerte Stockfiſche, während auch 
nach der Faſtenzeit zu haben. 

Zweibruͤcken, den 16. Januar 1842. 


Ferd. Matthias. 





Zorn im Garten zahlt für zwei 
reine Sauerwafferfrüge 7 fr. — Auch 
ift bei ihm wieder frifhe Bierhefe 
ganz billig zu haben. 








Es ift guter Kühbung zu verkaufen. Das 
Nähere bei Madame Wen. 





In dem Jakob Samitiite Haufe in der Irhei⸗ 
mer Straße find zwei immer im zweiten Stocke bıs 
Oſtern zu vermierhen. 





Jakob Singer hat ein Logis im tern ohStocke zu 
vermiet hen. 





Peter Mar ſchat, Schmied, hat dasjenige Logie 
weiches bisher ug ade Schäffner und feine Chefrau 
Sophia Ranhdier bewohnte, zu vermieden und bie Jo— 
banni zu beziehen. 


— — — — 


— Woöchenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 








e Kira brerimal,nämlib Sonnztaae, Dienflagt uud Freitaa⸗. — 
m 


im ber Erpreirien DB. id 3mribrilden: Ausiwärrige belieben Ab an das guma.ä 


yon Pofauffchlag berechnet. — Die Inierarioume 


er ımd jwanzigfier Jahrgang. 
Birfet Sien mit feinem Unterhaltungsblante: „Pfähifge Blätter“ ; 
* Bin nn rate fr Oder Met ane 
, t das feine Epensplore durch dir 1. ve waltung beziü hai 
nr * n bie ee sah ah ee eirjer. 


Tags: Ereigniffe. 


Migier. Nicht ohne Wichtigkeit find bie 
neueſten Nachrichten aus Algier. Die zahlreichen 
Unterwerfungen der Araberſtämme ded Meftend 
unter die franzoͤſiſche Bormäßigkeit in der lebz⸗ 
ten Zeit, baben Abd el-Kader endlich bewogen, 
gegen bie Abtrünnigen aufzutreten, fie zu züch 
tigen , oder feine Autorität wieder berzuftellen, 
wo dies möglich if. Sobald General Lamori— 
eier zu Mascara von der Bewequng bed Emirs 
Kenntniß hatte, ſchickte er augenblicklich Befehle 
durch Couriere an den General Bedeau nach 
Moftaganem und den Dberften Tempoure zu 
Dräan , daß fie mit ibren vereinigten Golonnen, 
und in combinirten Beweaungen mit feinen eis 
genen‘ Truppen dem Emir entgeaenmarfchiren 
folten. Man hofft ibn fo gewiſſermaßen eins 
zuwickeln, und zu einem förmlichen Kampfe zu 
‚nötbigen. 

Türfei. Am 25. Dez. bielt ein engliſcher 
Mifftonär in Corfu bei Gelegenheit der daſelbſt 
ftattgehabten Prozeffion zu Ehren des beiliaen 
Spiridion eine Öffentlide Prediat, worin er fich 
ungebührlih und aufreizend gegen den griech's 
ſchen Cultus ausſprach. Das erbitterte Bot 
wollte fih an ihm vergreifen. Die britiiche Bes 
fagung der Feltung rüdte aus, um den Haus 
fen audeinander zu treiben. Mittlerweile batten 
ſich die Griechen bewaffnet, und genen die Sol⸗ 
Daren zur Wehr geſtellt, „welche ſich mit einem 
Berluft von 6 Mann in die Keftung zurückzie⸗ 
ben mußten.“ Dem Miffionär, weicher ich durch 
bie Klucht zur See zu retten fuchte, wurde nach⸗ 
gefeßt, und fein religiöfer Eifer dürfte ihm, wenn 
er erwifcht würde, fehr theuer zu Reben kommen. 

‚Ein anderer Bericht aus Trieſt fagt: daß 
bie Gonifchen Inſeln in vollem Aufruhr gegen 
bie Engländer find ; in Korfu ſelbſt hat ein bins 


Dienftag, 18. Januar 


1842. 


tiger Volfdauflauf ſtattgehabt. Die erfte Thät- 
fichfeit war dad Signal zu einem allgemeinen 
Handgemenge, in welchem die Engländer den Kuͤr⸗ 
zeren zogen. Die Garnifon fab ſich genötbigt, 
fib mit dem Gouverneur an der Spige in die 
Feſtung zuruͤckzuziehen. „Es And 10 Englän 
der in dem Volksauflaufe gerödtet und gegen 
50 verwundet worden.“ Am 31. Dez., ald das 
Dampfboot abaing, war bie englifhe Garniſon 
noch in die Keftung eingefchloffen. 
Franfreich. Paris, Ein Journal bes 
bauptet, dad Gabinet ftebe auf dem Punkt, Hrn. 
Caſimir Perier zu dedavouiren und abzuberur 
fen, um eine Wiederausſoͤhnung mit dem Hofe 
von St. Petersburg zu Stande zu bringen. Hr. 
Gafimir Perier fol die Inftruftionen, welche ibm 
ertbeilt worden waren, nicht genau erfüllt haben. 
— Nach den neueften Berichten ift man in 
Paris mit dem Herausichaffen der eingeſetzten 
fupfernen Röhre des artefiihen Brunnens bes 
ſchäftigt, die durch die Gemalt des aufiteigens 
den Waffers fpiralförmig gewunden und zuſam⸗ 
mengedrädt wurde. Diele Arbeit, welche ſchon 
bis zur Tiefe von 600 Fuß gedieben ift, ver⸗ 
dient um fo mebr Bewunderung, ald man fich 
gendtbigt fiebt, das Kupfer der Roͤbre mittelft 
eined ftäblernen Zahnbobrerd ſtuͤckweis abzu- 
reißen und zu Tag zu fördern. Noch ſteigt das 
Waſſer in warmem Auftande und führt ſtets 
fhwarjen Sand mit ih. Hr. Mulot hofft aber, 
durch das Einfegen einer ftärfern Röhre, alle 
Hinderniffe befeitigen und naͤchſtens fein Unter 
nehmen glüclich vollenden zu fönnen. 
Gronbritannien. London. Zu Gombe 
bei Bath ift in Folge eined Erdſturzes ein groſ⸗ 
fed Unglück vorgefallen, 48 Häufer und die Kirche 
wurden verfchlungen. Eine große Anzabl auf 
der Ungfüdöftelle verfammelter Perfonen wurden 
die Opfer, gleich den Bewohnern der verfehluns 


genen Häufer. Das Sturmläuten in allen ums 
liegenden Gemeinden rief die Bevölkerung zur 
fchleunigen Hülfe berbei, bis jetzt weiß man 
noc nicht, ob es gelang, einige zu retten, Man 
fpriht von Hunderten von Opfern, 

— Der Generalpoftmeifter, Lord Lowther, bes 


abfihtigt umfaffende Berbefferungen hinſichtlich 


ber Veriendung von Briefen und Zeitungen for 
wohl im Inland ald nah dem Ausland, 
Belgien. Am 44. Jan, Morgens um 4 
Uhr, brach ein feuer zu Seraing aus, bad je 
doch um 8 Uhr ſchon geldjcht war. Der Scha⸗ 
den ift, wie man glaubt, nicht beträctlih. — 
Belgien befige auf feinen Eiſenbahnen jegt 226 
Lofomotiven, 119 Teuders, 95 Diligencen, 179 
Char⸗ ⸗Baucs, 235 Waggons für Neifende, 854 
Waaren Wangen und 202 andere Waggons. 
Preußen. Berlin. Die Reiſeanſtalten 
für dem König werden jegt eiligit betrieben. Bei 
einem biefigen aroßen Banquierbaufe jind 100,000 
Pd. Er. in Sichtwechſeln auf London gefauft 
worden. Noch immer bört man mit virler Ber 
ſtimmtheit verfibern, daß die Ruͤckreiſe über Gar 
lais nach Parid erfolgen werde. j 
— Es fteht nun feit, daß der Prinz von 
Preußen während der Abweſenbeit des Könige 
die Regierung führt. — Dem Vernebmen nach 
wird der König im nächften Sommer das Bad 
Kiffingen befuchen, im Juli aber nah St. Pe 
teröburg reiien, um die fülberne Hochzeit Seiner 
durchlauchtigſten Echwefter der Kaiferin und des 
x:u Geburtstag (beide am 13. (1.) Juli) mit 
zu ſeienn, worauf das fönigl. Ebepaar Sich 
nach dem Rheine begibt und dort in Goblenz res 
fidirt, bis die Manoͤver der dortigen Truppen 
vorüber ſeyn werden. — Die Wahl eines neuen 
Finanzminiſters au Stelle des Hrn. Grafen von 
AUlvensleben if nun erfolgt, und auf den 
Dberpräfidenten der Rbeinprovinz, Herru von 
‚Bodelihbwiıngb Belmede gefallen, welder 
‚am Schluß des Finanzjahres, Mitte März, feine 
‚neue Würde einnehmen wird, Hr. von Alvends 
leben bebaırt darauf, ſich gänzlich in das Pris 
vatleben zurucdzujieben, und wird feine reichen 
Sürer felbit verwalten, deren Ertrag er allers 
dinge wohl um fo mehr dadurd erböhen kann, 
ale ſem Gebalt a!s Minifter beträgt. 
— An 10. Jan, Nachmittags um 3 Uhr, 
langte Se. fönigl, Hoheit der Kıonprinz von 
Bayern mit Gefoige in dem biefigen Anhalt'ſchen 
Eifenbabubof an, wo Hoͤchſtder ſelbe vom kgl. 
General:Arjuranden , General-Major v. Kinds 
beim, ımpfangen wurde, welcher auch den Dienſt 
bei dem hoben Saite während deſſen Aufenthals 
tes au unferem Hoflager verjehen wird. Nach—⸗ 


bem Se. königl. Hoh. in dem fönigl. Zimmer 
des Eifenbabnbof» Gebäudes Toilette gemacht, 


“fahr Hochderfelbe- mit dem Hrn. v. Lindheim in 


einem bereitftebenden fönigl. Gala Wagen nad) 
dem Schloſſe, wo Seiner der Oberkammerherr, 
Fürft zu Sayn und Wittgenftein, mit den übri— 
gen hohen Hofhargen im ihren Staatsunifofmen 
erwarteten, Auf ber Treppe des Schloſſes ber 
grüßten ihn herzlich unfere Prinzen, welche den 
hohen Anfümmling zum Könige geleiteten. Balb 
darauf fand bei ihren Majeftäten Diner ftatt, 
woran nur der Kronprinz von Bayern und ber 
Prinz Wilhelm mit feiner erlaudten Kamilie 
Theil nahmen. Die Prinzeffin Maria, die hobe 
Verlobte, konnte zur Tafel nicht erfcheinen, wer 
gen eined nur ganz leichten Unwoblſeyns. — 
Die Ehrenwahe, melde bei der Ankunft Sr. 
fönigl. Hob. des Kronprinzen von Bayern vor 
beffen Gemächer gen wurde, präfentirte der 
Gouverneur von Berlin, Frbr. v. Müfflin 

— Ueber den bekannten Königsberger Muk—⸗ 
ferprogeß ift vom Dberappellation®sSenat vor 
einigen Tagen dad Urtheil zweiter Inſtanz' ers 
folgt, welches ben erſten Richterſpruch gegen die 
beiden Prediger Ebel und Diftel im wefent- 
lichen beitätigt, fie ihrer Aemter entfegt und zu 
längerer Haft verurtheilt. — Bielleicht dürfte 
dieje ridhterliche Strenge beilfam auch auf den 
junehmenden Pietismus wirken, der, wenn er 
auch nicht in der fleifchlihen Sündbaftigfeit des 
Königeberger Muckerthums ſteckt, und die Lehre 
von Ertödtung des Fleiſches übt, dafür um fo 
mehr den Geift tödtet und verdirbt und burch 
©ectirerei und Fanatismus dem allgemeinen Ber 
fen tiefe Wunden ſchlaͤgt. — Der feitherige Bir 
ſchof von Speyer, Hr. Jobannes v. Geiffel, hat 
am 11. Januar in der ihm übertragenen Amtes 
eigenfchaft den Homagial:Eid in die Hände Gr. 
Mai. des Königs abgelegt. 

Würtemberg. Ulm. In der Nacht vom 
7. — 8. brad in vem Dratbzuge ;u Göflingen 
Teuer aus, welches fo ſchnell um ſich griff, dag 
die darin befindlichen Perfonen eiligft nur noch 
auf ihre eigene Rettung bedacht feyn mußten. 
Bei der berrfchenden fehr empfindlichen Kälte 
verfagten die zur Hülfe berbeigebradhten Spriz⸗ 
zen jeden Dienft, und das berrlihe Gebäude 
mußte leider, fammt feinem ganzen Juhalte,. dem 
furchtbaren Elemente Preis gegeben werden, 


mittelpreife der neueften Srudt-Märfte 
in der Pfalz und XKbeinbeifen. 
Kufel, Marft vom 14. Januar. Der Heftol. Waizen 
— A. — Pr.; Kor, 4 M. 55 Pr. ; Serft, 3 A. 42 Pr.; 
Spell, 3 fl. 27 fr.; Sater, ı fl. 42 Pr.; Erbien, 4 
fl. 4 tr.; Wicken, — fl. — Pr.; Kartoffeln ı f. 10 Pr, 


Rufeler Brod» und Sleilchtare. 
r 5 Karnbrop 3 Küog. 15 fr. ; — 1, Rit. 
6 Paar Wed wiegt 10 Loth 2 fr. — Das 
Bm‘ — 4 Rilog. 9 Pr.; Rindfleiſch 8 Pr. 
—2*8 12 a Tri f& 7 fr.; Dammeldeafh 8 Pr; 


—— arte vom 14. Januar, Das WRalter Wer: 
ıen, 11 A- 54 fr.; Kern, 6 f. 52 fr.; ®erle, 4 fl. 
32 fr.; Hafer, 3 A. 11 fr, Sven Al. 25 Pr. 


— — — — 
A 


Befanntmadung. 
Mittwod den 26. Jan. I. Jahrs, des Nads 
mittags praͤzis 1 Uhr, werden in der Gemeinde 
Nohrbady die nahbenannten Holzfortimente, aus 


dem dafigen Gemeindewalde, öffentlich verfteis 


gert, ale: 
71 Eichen Bauftämme, Ar, 2r, Ir u. dr Klaffe, 
4 Afpen 
9— Klaftır buchen geſchnitten Scheithofz, 
" „» gehauen Prügelbolz, 
2)‘ „ eichen „Scheitbolz, 
40°), _ gehauen Scheit⸗ u, Pruͤgelholz, 
I, m afpen „ 
Si Ingbert, den 14. Januar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
h an dv om. 





Montag den 24. Ja⸗ 
nuar 1842, um 4- Uhr 
Nachmittags, wird auf 
der Bürgermeifterei das 
bier, Öffentlich wenigf- 
nehmend, verfleigert: Die 
* Erbauung eined neuen 
— mit 5— fuͤr die Ge⸗ 
meinde Elſchbach, veranſchlagt: kr. 





4) Erdarbeiten . . 37 27 
2) Maurerarbeit mit Pflaterarbel 956 11 
3) ESteinhauerarbeit . .. 300 14 
4) Zimmermanndarbeit-. - . . 689 53 
5) Schreinerarbeit . - » . » 211 45. 
6) Schlofferarbeitt . .°. - 4153 26 
7) Daddederarbeit . . » . 290 26 
8) Glaferarbeit ... 12u24 — 
9 Zünherarbet . .» 2...» 72 27 


Total . . 2835 49 
Pläne, Koftenanfchläge und Bedingnißbeft 
fönnen auf der Bürgermeifterei eingefehen werben. 
Die Steigluftigen haben ſich durch gehörige 
Zeugniſſe, als tuͤchtige Bauhandwerter, oder jo» 
Lide Unternehmer auszuweiſen. 
Dbermiefau, den 24. Dezember 1841. 
Das —— 
er. 


Freitag den 24. Januar 4842, zu Nleber⸗ 
auerbach, Bormittags 9 Uhr, werden in ber Bes 


-baufung ber verlebten Eheleute Nikolaus Sch e⸗ 


rer und Sufanna Weidmann, die zu beren 
Rachlaſſe gehörigen ſaͤmmtlichen Mobitiargegens 
en u Borg verfteigert werben, als: 

zwei Pferde, circa 80 

Malter Kartoffeln, 40 

Zentner Heu, Strob, for 
daun Bettung, Getüh, Tifche, Schränke, 1 
Commode, 4 Wagen und Adergerätbfrhaften, 
Küchengeſchirr, eine Parthie Diehlen und Rahm⸗ 
fhentel, Mannes und Weibskleidung, überpaupt 
Hausgeräthe jeder Art. 


Schuler, Notär. 





Vermifchte Bekanntmachungen. 


Das neue grossh. Baditche Anlehen 
von fünf Millionen Gulden, 


befteht aus 100,000 Partial s Obligationeskoos' 
fen, jede zu 50, fl., welche mit eben fo vielen 
Prämien worunter 2 & 50,000, 4 à 40,000, 
22 & 35,000. 30,000, 2 a 15,000, 27 & 10,000, 
8000, 4 à 7000, 28 à 5000, 25 à 3000, 66 & 
1500, 427 & 1000 :c. im Gefammtbetrage. von 


Neun Millionen 34,055 Gulden 


im 24 fl. Fuß, 
in verfchiedenen von 6 zu 6 Monaten flattfin» 
denden Berloofungen zuruͤckbezahlt werben. 


” Der geringfte au erlangende Preis von 65 fl., 


deckt jedenfalls Kapital und Zinfen, 

— — Looſe für alle Ziehungen 
gültig, werden à 54 fl. im 24. fl. Fuß, Plane 
gratis, abgegen; auch kann man fidy nur für die 


om 1. Februar 1842 
ftattfindende Ziehung — in welcher die bedeu⸗ 
tende. Gewinne von fl. 40,000, 10,000, 5000, 
3000, 2 a 1500, 4 & 1000, 10 & 250, 20 A 
125, 30 à 100, 333 & 65 erlangt werden — 
bergeftalt betbeilinen, daß, da die Loofe nach 


. berfelben zu 50 fl. von und wieder angenoms 


men werden, nur 4 fl. per Stuͤck zu entrich⸗ 
ten it. Bei Uebernabme von 5 ſolchen Looſen 
wird ein fechätes zum Spiel für diefe Ziehung 
gratis gegeben. 

Direkt an unterzeichneted Handlungehaus ein» 
gehende Aufträge merden prompt beforgt und 
den ©. T. Intereffenten f. 3. die Generallifte 


tigt. 
— J. N. Trier & Comp. 
in Frankfurt a. / M. 


Grofses Herzoglich Nauſsauiſches garan- 
— — — —— von — 


zwei Millionen und 600,000 


Gulden im 24 Gulden Fuße. 


Die Ziehung finder am 1. Februar 41842 Ratt 
und werden darin 1000 Preije, als: fl. 25000, 
‚5000 , 2000, 1000 ıc. ıc., im Gefammtbetrage 
yon fl. 62,500 gewonnen. 

Bei dem unterzeichneten Banguierhaufe fann 
man fich gegen portofreie Einfendung bed Be, 


auf die in biefer Ziehung mitfpielenden 


Original⸗Looſe betbeiligen, und zwar: 
für 3 fl. 30 Pr. oder 2 hir. preuf. Eour. auf 1 Roos, 
„47 — — 30 vr. «DD ⸗ ” „ n 6 Roofe, 


J ” " ” ” 3 [77 


Die gedrudten Ziehungsliften werben for 


leich nach Erſcheinen eingefandt. j 
ae J. Nachmann & Söhne. 
Banquierd in Mainz. 





44 Bis den 27. Januar d. %. wird 
zu Wolmünfter bei Notaire Ehermeni 
Beeedie Lunweiler Muͤhle verfteigert 
‚werden. Diefelbe liegt oberhalb der Blumen; 
auer-Müble und beftebt aus 2 Mablgängen 
und 1 Schälgange, fodann gehören noch dazu: 
2 Ställe, 1 Scheuer, 1 Bagenfchoppen, 1 Brannt 
meinbrennerei, 4 Seller und 2 Schmeinitälle ; 
ferner: 8 Morgen Aderland auf Brenſchelbacher 
Banne und 4 Morgen Wiefe, beides nahe an 







Sofgutes. 
Bis Mitte Fe 
bruar d. J. fol 
dad genannte Hofe 
= gut, bei Bruchmübls 
bach gelegen, auf 
42 Jahre verpadh» 
tet werden. Das 
Gut begreift in ſich: 
EEE TE ein Wohnbaus mit 
7 Zimmern, Küche, 4 gemölbten Kellern ; einen 





angebauten Stall für 16 Stück Rindvieh; for - 


dann ein DekonomiesBebäude mit Brennerei, 
Scheuer, fo mie einen Stall für 24: Stuͤck Rind» 
wieb; einen Schoppen mit einem Raum, um 
400,000 Stück Torf, fo wie alle Adergeräth- 
ſchaften aufzubewahren; ein Nebengebäube, aus 
Schäferei und Pferdeftall beſtehend; ein Hin⸗ 
serband mit 42 unterirdifhen Schweinſtaͤllen; 
ferner 4°/, Morgen Garten mit 140 Epaliers 
baͤumchen, worin ein Gartenhaus mit gewoͤlb⸗ 


tem GemüferKeller, fodann */, Morgen großer 
Raſenplatz zum Bleiben, bad Ganze mit Mauer 
umfaßt; 230 Morgen Uderfeld, 54 Morgen 
Wiefen, auch odngefähr 6 Morgen Land, um 
dad Haus gelegen, mit 1000 Stud edlen Obſt⸗ 
bäumen angelegt. 

Das Ganze kann auch aus freier Hand vers 
Et werden, man wende ſich Defbalb. au den 

genthümer dafelbii. Der Tag der Berpad» 
tung Wind fpäter auf demfelben Wege genauer 
angegeben. 


Bei F. Wied in Bliedfaftel ift wie 
ber eine neue Sendung ausländifcher 
m Beine, ald: Bordeaux St. Julien & 
Bordeaux St. Estephe, Xeres (Mabdera), 
Malaga, Muscat frontignan & Tavel, fo wie 
eine vorzüglicdhe Qualität Arac de Batavia, Kir⸗ 
ſchenwaſſer und Cognac, eingetroffen, und empfehle 
ich alle zu den billigften Preifen, ſowohl in Faͤſ⸗ 
fern ald in Flafchen. Aechter Champagner, ſo 
wie moujfirende Rbein: und Pfalzweine, find 
‚ebenfalls in verfdiedenen Sorten ftetd vorräthig. 















Den 28. Januar fährt Fuhrmann 
ı Walter von bier über Garlarube, 
a Stuttgart, Ulm, Augsburg nach Muͤn⸗ 
Gommiffionen und Frachten bin oder ber 
erden billigft beforgt. 








Für einen jungen Mann von guter Erziehung 
Hin einem gangbaren Colonial⸗Waaren⸗Geſchaͤft 
eine Stelle als Lehrling offen. Das Nähere bei 
der Erpevdition diefed Blattes zu erfragen. 


Pr TREE SEE DEE TEE TE; 
Ehriftian. Singer bar in feinem Haufe in der Frucht⸗ 
marfıftraße, den zweiten und dritten Stock, bis Oftern 


„au ‚vermierben. 


Jakob Siuger bat ein Logis im untern Store yn 
vermierhen. — — —— — 
MWittwerlotie hat ein Logis, beſtehend in zwei Zims 
mern, Küche, Stall und. Keller, bis Oftern zu vermiethen. 


In dem Sımouihen Wohnhaufe, Beraftraße, if 
ein Logis ju_vermierben, befteheud im zwei arofen Zim— 
mern, einer Küche, einem aroßen Keller, einem Speicher 
auf dem Vorderhaus, einem Speicher und Kehar in 
Hinterhanus und .einem -an-den Statt ftoßenden Dungs 
plane, Das Nähere ift hei 8. Fifenmenaer an erfranen, 
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ier and zwanzigſter Jahrg: 





22 weit feinem Unierhatiunatdlane „Pfähifhe Blätter” erſcheiat egelmadia vboentlich dreimal, nämfih Sennıags, Dien dage und Erritags, — 


armen Minanbpreihig Arruger fürdituarel Man abenmirt in ber Erprbirin d. DI. in Ameibeuden; Mudmärrige belirben ib 


“ gerne Pelkamı 


nu wenden, bad feine — durch Dirt. Pehreiwaltung Oomdn 


an bus yunädıfl 
zu bejiehen bar und eınen mähgen Poftaufidlag berechnet. — Die Infererionde 


ühren für die Gpaitjeiie Meiner Earitı ober beren Raum find 3 Rreuger. 


N: 9. 


Freitag, 21. Januar 


1842, 





Tags : Ereignifie. 


Nord:Umerifa. Nach Briefen aus News 
York foll das große Projeft des Durchſtichs der 
Meerenge von Panama durch einen fchiffbaren 
Canal, welcher dad Weltmeer mit dem ftillen 
Meere verbindet, auf dem Puntte feiner Ausführ 
rung ſeyn. Diefes große Werk fol durd eine 
Compagnie ausgeführt werden, welche fib um 
ter den Auſpizien des franzöfifchen Ingenieurd 
Alpbonfe Morel gebildet bat. Der Agent bie 
fer Eompagnie fchreibt, Daß das einzige der Aus⸗ 
führung noch entgegengeitandene Hinderniß, die 
Beifhaffung zureichender Fonds, aus dem Wege 
geräumt fey, und daß man bie Arbeiten mit 
großem Ernite und Nachhalte betreiben würde. 

Aranfreich. Die Societe d’encoursgement 
zu Parid bat unter ihren Preisaufgaben für 
1842 aud eine von 2000 Franten Prämie für 
eine Abbandlung über den Beitritt Frankreichs 
zum beutichen Zollverein geftellt. 

— Der große Ball, der am 12. d. Abende 
in den Tuillerien flatıfand, war Außerft glaͤn⸗ 
send. Es waren nicht weniger ald nabe an 
5000 Perfonen eingeladen. Hr. v. Kiffeleff, der 
ruffifche Gefchäftörräger, in feinem offiziellen Co⸗ 
ſtuͤme, und mebrere Ruffen waren unter den Gaͤ⸗ 
ften. Als ber König in bem Thronfaale das 
dipfomatifche Corps empfing und Hrn, v. Kif- 
feleff gewabrte, wandte er ſich an ihn und blieb 
einige Minuten in Unterredung mit ibm. (Die 
Kranfbeit bat fi, wie es ſcheint, geboben.); 

— Victor Hugo fhreibt ein neues Werk: 
„der Rhein.” Er fagt darin, alles fey unterges 
sangen, mur zwei Nationen fländen aufrecht, 
Franfreic und Deutichland. Das fönne genüs 
nen. Franfreid, und Deutfchland bildeten weient- 
lich Europa: Deutfchland fey das Herz, Frank 
reich der Kopf. Deutfchland und Frankreich ver, 





träten die Civiliſation, Deutſchland empfinde, 
Franfreich denke, Gefühl und Gedanke, daraus 
beftebe der politifche Menfh. Innige Verbin» 
bung, unbeftreitbare Blutsverwandtſchaft beſtehe 
unter beiden Bölkern, fie kaͤmen aus einer Quelle, 
hätten zufammen gegen die Römer gekämpft, 
feyen Brüder in Bergangenheit, Gegenwart und 
Zufunft. Sie feyen ganz gleich gebildet: feine 
Sinfelbewohner, feine Eroberer, wahre Kinder des 
europäifchen Feſtlandes. 

— Einige Ionrnale hatten im Anfange dies 
fed Monats mitgerheilt, Herr Hebert folle in 
Kolge des Prozeffed Queniffet das Offizierkreuz 
der Ehrenlegion erhalten. Der „Charivari“ bes 
gleitete in feiner Nummer vom 8. diefe Nach⸗ 
richt mit einem fehr beleidigenden Gommentare 
und wurde befbalb vor das Gefchwornengericht 
geladen, angeflagt der Schmäbung, Berleum» 
dung und Beleidigung gegen die Perfon des Ges 
neralprofuratore Hebert. Der Gerant des „Char 
rivari“ wırde am 15. b. von dem Gefchwornen, 
gericht für fchuldig erklärt und zu zwei Jahren _ 
Gefängniß und 4000 Fr. Geldftrafe verurtheilt, 
fo wie der Druder diejed Blattes zu 6 Mona- 
ten Gefängniß und einer Geldbuße von 2000 Fr. 

Großbritannien. London. Die Edca, 
dre, welche abgefchidt ift, um den König von 
Preußen nah England zu fübren, befteht, wie 
die „Times“ meldet, aus den Linienfchiffen „Bars 
ſpite“ von 50 Kanonen, Kapitän Lord John Hay, 
ferner „Vindiktive“ von 50 Kanonen, Kapitän 
T. Toup Nicholas, „Formidable* von 84 Ka» 
nonen, Kapitän Sir C. Sullivan, und „Nifred* 
von 50 Kanonen unter Kommodore Purvis. Die 
Schiffe „Warfpite“ und „Bindiktive* geben noch 
im Laufe diefer Woche unter Segel. Hierzu 
fommen noch zwei oder drei Dampfichiffe auf- 
fer dem „Firebrand“, auf weldyem fi, wie man 
glaubt, der König einfchiffen wird, doch bleibt 


8 gänzlih dem Könige überlaffen, ob er ſich 
auf einem Dampf, oder einem Kriegsfchiffe ein» 
fchiffen will. 

— Der Wunſch der Königin, ihrem Gemahl 
den Titel „König Gemahl“ verlieben zu fehen, 
wird das Torpminifterium in eine fonderbare Ver⸗ 
legenbeit bringen, und die Whigpreffe unterläßt 
nicht, ſchon im Voraus diefen Stoff auszubeu⸗ 
ten. So fagt ein „Edinburger Blatt:* „Die Abs 
ficht der Minifter, den Prinzen Albert zur Würde 
eines „König Gemahls“ zu erheben, wird. bie 

olge haben, ihm jene jährliche Zulage von 20,000 

fd. St. zuzugefteben, welde Sir Robert Peel 
- bei der Berheiratbung des Prinzen fo beanftans 
dete und fich durchaus - weigerte, fie zu bewilligen. 
Beabfichtigt nun das Minifterium jegt des Prin⸗ 
zen Erbebung, fo wird ſich der auffallende Uns 
terfchied berausftelen, wie man aus dem Amte 
und wie man im Amte dent. — Die aus Ehina 
eingetsoffenen 2 Mil. Dollard, welche nicht in 
gemüngtem Gelde, fondern in Sice Süber bes 
eben, langten am 6. auf der ſuͤdweſtlichen Eis 
fenbahn bier an, und wurden auf einer Menge 
Wagen, unter Eecorte einer Truppenabtheilung, 
nad der koͤnigl. Münze gebracht, wo das Sil⸗ 
ber geläutert und das Gold ausgeichieden wers 
den fol. Der Werth wird zu 411,000 Pfund 
Sterling angegeben. 

Belgien: Bräffel. Das von Kuranda 
in Brüffel redigirte Sounal: „Die Grengboten“ 
entbält unter der Weberfchrift: „Politifhe Stim⸗ 
men aus Belgien" eine Analyfe mehrer in Bel⸗ 
gien erfchienenen Flugichriften, bie alle einen 
Anſchluß an Deutfhland dringend verlangen. 

Portugal. Liffabon. Furdtbare Stürme 
und Regengüffe baben feit dem Anfange biefes 
Monats gewüthet, fo daß nicht nur auf der Gee 
an den portugiefiichen Küften, fondern auch im 
Lande und auf den Flüffen ſich viele Unglücks— 
fälle zugetragen haben. Ein holländiicher Kauf⸗ 
fabrer ging vor dem Hafen von Liffabon zu Grunde 
mit Dann und Maus; auf dem Rio Douro fanf 
eine mit Waizen geladene Barte, die von Spas 
nien fam, fo wie eine andere Barte, welche Kas 
nonen nady Porto führen follte. Ueber dem klei⸗ 
nen Dorfe ©. Joao in Beira flürzte ein Berg 
zufammen, und begrub 15 Wohnungen mit ihren 
Einwobnern. Solcher traurigen Begebenheiten 
geſchieht täglich Erwähnung in den Öffentlichen 
Blättern, fo, wie der in allen Provinzen über 
bandnebmenden Kirchenräubereien, Kein heiliged 
Gefäß von Werth ift mehr fiber in den Tem» 
peln, in denen es fo leicht if, fih am Tage zu 
verbergen, in der Nadıt den Raub auszuführen, 
um am folgenden Tage wieder zu den offenen 


Thüren binaudzufpazieren mit dem Geraubten 
unter dem bier übliden Mantel. 

— Am 26. De;., gerade acht Tage vor ber 
Eröffnung der Kammer, fand in der Univerfis 
taͤtsſtadt Coimbra ein biutiger Auftritt ſtatt zwi⸗ 
ſchen den Studenten und der Munizipalgarde, 
bei welchem zwei Perſonen getoͤdtet und fünf⸗ 
ehn verwundet wurden. In der Naͤhe von 

meiroiera, etwa zwölf Stunden von Liſſabon, 
wurde eine Karavane von Reifenden von einer 
berittenen Guerilladbande angehalten und ihrer 
Baarfchaft, etwa 5000 Kronen, beranbt. Der 
ſtets mehr finfenden Moral des Bolfes fuhrt man 
bis jegt noch keinen Damm entgegen zu fegen 
durch verbefferte Volksſchulen, eben fo wenig 
durch eine raiche Polizei und Juſtiz. Alles gebt 
feinen Leiergang. 

Spanien. Madrid, Auch die Königin 
Iſabella wurde diefer Tage von einem Berrüd- 
ten beunrubigt, der in den Palaft eintrat und 
fih König Don Felipe und den Verlobten Iſabel⸗ 
lens nannte. Er wurde in ein Irrenhaus gebracht. 

Preußen. Berlin. Se. f. Hob. der Kron⸗ 
prinz von Bayern ertbeilte am 42. Abends, in 
dem hellerleuchteten Staatszimmer des f. Schloffes 
den hoben Staatöbeamten und dem diplomati» 
ſchen Eorps Audienz und nahm dahei von den» 
felben die Gluͤckwuͤnſche zu feiner Berlobung ent» 
gegen. Das Befinden der Prinzeffin Marie hat 
fi bedeutend gebeffert; man hält das Uebel 
nur noch für einen Anfall der Grippe. — Ale 
ein intereffante® Ereigniß betrachtet man bier 
die vor einigen Tagen vollzogene Verlobung des 
Affeffors Eichhorn, Sohn unſeres Eultusminifters, 
mit dem Fraͤulein v. Schelling, der Tochter bes 
großen Pbhilofopben. 

— Hr. ** v. Geiſſel ſoll bei Ablegung 
feines Eides in die Hände des Königs ſehr ger 
wichtige und erbebende Worte gefprochen haben, 
die auf die Anmefenden einen fehr günftigen 
Eindrud machten. 





Verftteigerungen 

Bekanntmachung. 

(Straße von Homburg nah Gadrgemünd, in sperie 

Erhöhung einer Straßeuftrecde nächſt der franpöifien. 

Grenuze berreffend.) 

Freitag den eilften Februar dieſes 

ect Jahres, ded Morgens um zehn Uhr, 

wird durch das Fönigl. Kandcommifs 

fariat Zweibrüden, oder deſſen Delegirten und 

in Gegenwart der fönigl. Bauinjpefiion Zweis 

brüden oder deren Delegirten, auf dem Stadt» 

baufe zu Blicdfaftel, die zu 1177 fl. 5 fr. ver 

anfchlagte Erhöhung der zur Straße von Hom⸗ 


burg nad Saargemünd gehörenden Strecke, zwis 
Shen Stundenftein XVII?/, und der franzöfffchen 
Grenze, an den Benigftinebmenden, Öffentlich vers 
fleigert; was mit dem Anbange befannt gemacht 
wird, daß Plan, Koſtenanſchlag und Bedingniß- 
beft auf der Kanzlei der unterfertigten. Ber 
hörbe zur Einficht offen liegen. 
Zweibrüden, den 42 Januar 4842, 
Königl. Landeommiffariat, 
Gugel. 


Solzverfauf in Aönigl. Preuß. Sorften. 


Am 27. Januar 4842, Vormittags 9 Upr, 
werben. zu Neunfirchen die bei den. unten bezeiche 


neien Schlägen bemertten Hölzer, im Heinen Loos 


fen, dem meiſtbietenden Berfaufe öffentlich aus« 
gefegt. 
3) gorft Sangart, Schlag Meifterfhang. 
22 Eichen Nutzſtaͤmme, 
48 Buchen Nugftämme, 
3 Weiche Nugftämme, 
4°/, Klafter eihen Sceite, 
134, „buchen — 
143°), melirte Knuͤppel. 
2) Forſt Spieſen, Schlag Lafapenfopf. 
24 Eichen Nupftämme, 
81 Buchen NRupftämme, 
5 Klafter eichen Scheite, 
29 „ bucen Scheite, 
3) Jorft Bildſtock, Schlag Altenwald. 
43 Buchen Stämme, 
4 Weichholzſtamm, 
48 Stuͤck Stangen. 
Ferner fänmtlihe in den Diſtrikten Freudel⸗ 
brunnen, ®algenberg, Heiligenwalp, Großebrudh, 


Rieth, Schienenftab und Reyherswald, der Korfte 


Neunkirchen und Stennweiler, bereit liegende, 
theils aufgearbeitete Windfäle u. dgl. Hölzer. 
Reunfirchen, den 13. Januar 4842, 
Der Oberfoͤrſter. Urfc. 


Donnerftag den 27. Januar 1. 9,, Morgens 


um 10 Uhr, werden auf der Bürgermeifterei 
Altheim, nachſtehende Holzfortimente aus bem 
Schlag Altheimer Hochwald, auf Zahlungefrift, 
verfteigert:: 


4) 36 Klafter buchen und afpen Scheitholz, 


2) 800 Stüd desgleichen Wellen, 


3) 3 „ eicden Bauftäimme, 
3) 6 „ bucden Rutzbolzabſchnitte, 
5) 104 „ afpen Bauftangen. 


Sammtliches Holz ſitzt auf der Anböhe bei 
Boͤckweiler, und it febr bequem abzufapren. 
Alıheim, den 19. Januar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Firmery. 





Bekanntmachung. 

Mittwoch den 26. Jan. I. Fahre, dee Nach⸗ 
wittags praͤzis 4 Uhr, werden in der Gemeinde 
Rohrbach die nachbenannten Holsfortimenre, aus 
dem dafigen Gemeinbewalde, öffentlich verfteis 
gert, als: 

741 Eichen Bauftämme, Ar, 2t, Br u: Ar Kaffe, 

4 Alpen " 

6°/, Klafter buchen nefchnitten Scheitholz, 

u Pe » gehauen Prügelbolz, 

2), eichen „ Scheitbolz, 

10), » m nehauen Scheit- u, Pruͤgelholz, 

. aſpen "on " 
St. Ingbert, den 44. Januar 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 
andom 


Montag den 24. Januar nähfthin, Bormit- 
tags 10 Uhr, zu Großfteinbaufen, werden aus 
bafigem Gemeindewalde , nachſtehende Holz ſor⸗ 
timente, auf Zablungstermin, öffentlich verfteigert : 

4) 2 Eichen Bauftämme, 2r Kaffe, 
2) 44°), Klafter buchen Scheitholz, 
3) 1075 Wellen. 

Großfeinhaufen, den 18. Januar 1842. 

Das Bürgermeifteramt, : 
Huͤther. 

Dienſtag den 25. Januar naͤchſthin Bormils 
tags 10 Uhr, zu Walshauſen, werden aus das 
ſigem Gemeindewald, nachſtebende Holz ſortimente, 
auf Zahlungstermin, oͤffentlich verſteigert: 

1) 4 Eichen Bauſtaͤmme, 
2) 30 Klafter buchen Scheithofz, 
3) 975 Buchen Wehen. 

Großſteinhauſen, den 18. Januar 4842; 

** Das Buͤrgermeiſteramt, 

Hüther. 


Freitag ben 23. Januar 1842, Mor» 
gens 9 Uhr, zu Wolfersheim, in der 
Wohnung des allda verlebten Wags ° 
nermeiſters, Baltbafar Deubel, 
werden folgende Mobilien verfeigert, nämlich: -; 

ein vollſtaͤndiges Wagnergefchirr, ein Brannts ' 
weinfefjel mir Faͤſſer und Gtänder, Bets 
tung, Getäc und fonflige Mobilien. 
Dliedfaftel, den 419. Januar 41842. 
_ tonguet 

Donnerftag den 27. Januar 4842, 
Nachmittags */,3 Ubr, Täßt Frau 
Katharina Jacoby, Wirthfchaft 

ey  treibend, zu Zweibrüden wohnhaft, 
Wittwe des dajelbit verlebten Küufers und Bier 
brauer® Hru. Gottfried Leiner, eignen Ras 
mens und als geſetzliche Vormünderin der mins: 
berjäprigen, mit iprem verlebten Ehemann er⸗ 








geugten Kinder: Ronifa Philippina und Kathas 
rina Philippina Feiner, in ihrer Wohnung, ger 
gen baare Zahlung verfteigern : 

Eine größere Quanrität Faͤſſer von '/, bie 
80 Heftoliter, fo wie aud eine größere Quans 
tität Fapdauben, von 1'/, Fuß bie 5’/, Fuß 
Länge, nebft den entiprechenden Bobdenftuden;; 
Bütten, ein volltändiges Küferwertzeug für Holz 
und Kellersärbeiten. 

Skhuler, Notär. 





Vermifchte Bekanntmachungen. 
Anzeige 
In der PolizeirSigung vom 48. [. Mts. wurs 
den wegen Berfaufs zu leichten Brodes beftraft, 
die Herren Bädermeifter: Ludwig Heing, Jo⸗ 
bann Adam Heing und Heinrih Touſſaint; 
und wegen Berfaufd nicht audgebadenen Bros 
bed, Herr Jakob Schmolze. _ 
Zweibrüden, am 49. Januar 1842. 
Der königl. Polizei⸗Commiſſär, 
Hollerirb. 
&. Erden benachrichtigt hiermit Jedermann, 
weder ihr felbft, noch einer ihren Diener 
ſchaft, noch fonft einem dritten lnberufenen zu 
borgen , indem fie feine Zablung mehr leiftet. 
Zweibrüden, den 48. Januar 1842. 
Bei F. Wies in Bliedfaftel it wie 
der eine neue Gendung ausländifcher 
Weine, ald: Bordeaux St. Julien & 
Bordeaux St. Estephe, Xeres (Mabdera), 
Malaga, Muscat frontignan & Tavel, fo wie 
eine vorzüglihe Qualität Arac de Batavia, Kir⸗ 
fchenmaffer und Cognac, eingetroffen, und empfehle 
ich alle zu den billigften Preifen, ſowohl in Faͤſ⸗ 
fern ale in Flaſchen. Aechter Champagner, fo 
wie moufjirende Rbein, und Pfalzweine, find 
ebenfalls in verichiedenen Sorten ftetd vorräthig. 


Den 28. Januar fährt Fubrmann 
a Balter von bier über Carlerube, 
4 Stuttgart, Ulm, Augsburg nah Muͤn— 
chen. Gommiffionen und Frachten hin oder ber 
werden billigſt beforgt. 

Für einen jungen Mann von guter Erziehung 
iſt in einem gangbaren Colonial ⸗Waaren⸗Geſchaͤft 
eine Stelle ald Lebrling offen. Das Nähere bei 
der Erpedition dieſes Blattes zu erfragen. 


Ein Pachen Wolle if in einer Spezereihand» 
lung liegen geblieben. Der Verleger fagt wo? 














Es wird ein junger Menfdy in die Kebre aufs 
genommen bei Seebad, Schneidermeilter. 


Ein ſchwarzer Hübnerbund , mit 
weißen Füßen undjweißer Bruit, hat 
fi verlaufen. Man bittet denfelben, 

gegen Belohnung, an 3. Braun in Dörrenbady 
ei St. Wendel abzuliefern. 


Sutter im alten Holgarten hat Ohmet, um 
billigen Preis, zu verkaufen. 


Wittive Portſchelher har im ihrem Daufe, im ums 
tern Stocke, dasjenige Logis, welches Herr Beora Theys 


ſohn bisher bewohnte, zu vermiethen und dis Dftern zu 


beziehen. 


Bei Georg Helmigs Wittwe ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer zu vermierhen und ann fogleih bezogen werden. 


Earl Seig hat den dritten Stod feines Wohnhanfes, 
beftehend in drei Zimmern, Kammer, Küche, Keller mit 
verichloffenem Kohlenplatz, zu vermierben und bis kom⸗ 
mende Oſtern oder Johanni zu beziehen, 


Die Wohnung im weiten Stode des Friedrich Gras: 
der’ihen Haufes am Wal, ift, nebit eınem daran ſtoßen⸗ 
den Gärten , zu vermierhen und mächitfünfrige Oftern 
zu beziehen. Liebhaber wollen fh melden bri Dr. Schutp. 


Fu dem Haufe des Philipp Hanchen find zmer Loaıs, 
eins im hintern und eins im vordern Haufe, ju vermies 
then und fogleich oder bis Oſtern au beziehen. 


Deinrid Ompbalius bar das Logis, welcher Herr 
BDierbrauer Barthel bewohnte, an vermierhen und bie 
Dftern zu beziehen. Wuch hat derielbe ein Loais im Stem 
Stode, mit Kühe und Keller; ebenfaus zu vermierhen. 


‚In dem Simon'ſchen WBohnhaufe, Beraftrake, iſt 
ein Logis zu vermiethen, beftehend in zwei aroßen Zim— 
mern, einer Küche, einem aroßen Keller, einem Speider 
auf dem Vorderhaus, einem Speicher und Keller im 
Hinterhans und einem an den Stau floßenden Dungs 
lage. Das Nähere ift bei 2, @ifenmenaer iu erfraaen. 

Berihtigung: In Nro. 8 d. Bi., in der Unzeiae 


von Jakob Singer, lefe man: flatt im untern „im 
obern Stode.” 























In der ©. Ritterihen Buhbandinng in Iweibrüßz 
ken ift xu haben: 


Ich habe Dich je und je geliebt. 


Predigt, 


zum Gedächtniffe Ihrer Majeftät der höchſt⸗ 
feligen verwittweten Königin 


Frieder. Wilhelmine Caroline 
von Bayern, 
in der DreieinigPeits-Rirche zu Speyer 


gehalten 
von 
3. Huf, 


Doctor der Theologie und Phitofophie, Pönial. baver, 
Eonfiftoriatrarhe und prot. Pfarrer in Speyer. 


Preis: 9 fr. 


Medafrıon, Drud und Berlan von G. Mitter. 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





oT 


ier und wanzigfier Jahrga 





. Biarı weit feinen Unterhaltungsblarie: „Pfätziihe Blätter” erfibring regetmähig wöhentlih dreimal, nämlid Sonnta * Diraufags un Freitag. — 
Se Geh Mfünfunddreikig Krauzer fürs Quartal. —— — in —2 d. Si. iu Imeibräden; Yatwärtkge beiieren —* au dat — 


du wenden / das feine Tremplate durch die f. Voſtver waltung Domburg zu beyirhen 
gebühren für bie Gpaitzerie Meiner Epıiht aber deren Raum find 3 Kreuzer. 


har und rınen mähıgen Poltaufichiag beredinet. — Dir Inferariont« 








Ne 1 Dienftag, 25. Januar 1812. 
. Tags : Ereigniffe. — Die Commiſſion, welche die Plane für 
Algier. Neuere Berichte aus: Algerien theis ein Grabmal ded Kaiſers zu prüfen batte, fchlägt, 


Ten mit, daß Obrift Tempourre nad Oran wies 
ber zurücgefehrt if, nachdem er einige Lieues 
ve Ziemcen eine Zufammentunft mit Duleds 
Sidi Ehirg gehabt hatte, welcher von den Haͤupt⸗ 
lingen der zwölf meftlihen Stämme bealeitet 
war, die fidh unterworfen haben. Abdsels&ader 
war mit einer Eleinen Anzahl von den Seinis 
an zu Zlemcen; er wagte nichts zu unternebs 
men... Die Bordjia, die Ehugran und mehrere 
andere Stämme baben fib dem General Bes 
beau unterworfen , der neuerdings aus Moftas 
ganemızu einem Ötreifzuge ausgeruͤckt if. Ger 
weral Ramoriciere war fortwährend ungeftört 
Herr der Begend um Mascara. — Ein’ anderes 
Screiben aus Algier berichtet: Abd⸗el⸗Kader 
ſey ven den Seinigen abaefeßt worden und babe 
fib auf das maroccanifche Gebiet zurücdgezos 
gen ; von allen Seiten ber fänden fi die Stäms 
me ein, fi den franzoͤſiſchen Behörden zu uns 
terwerfen. Da die minitteriellen Journale fols 
cher fo wichtinen Begebenbeiten mit feinem Worte 
Erwähnung tbun, fo alauben wir, daß jene Ges 
rũchte noch febr der Beitätigung bedürfen. 

Türfei. Konftantinopel. Am 26. Dez., 
Morgens 6 Uhr, brach im Serail in der Muͤnz⸗ 
werkſtatt Feuer aus, was aber unbedeutend war 
und bald gedaͤmpft wurde. Man glaubt, daß 
es abſichtlich angelegt ſey, um die aus Eng— 
land angelangten Praͤgmaſchinen zu zerſtören. — 
Es gebt das Gerücht, daß Ali-Efendi den Ges 
fandefichaftspoften in London ausgefchlagen babe, 
und Nuri»Efendi an feine Stelle ernannt fey. 

Aranfreich. Paris. Graf Salvandy, 
der Botſchafter Franfreichd in Spanien, ift dar 
bier eingetroffen. — Bor einigen Tagen fand 
bier eim Duell mit Säbeln zwifchen zwei Damen 
fait; die eine ward verwundet. 


nach Berwerfung aller vorgeleaten Plane, eine 
offene Gruft im Innern und ein Reıterftandbild 
außerbalb der Invalidenkirche vor. 


Nußland. St. Petersburg Wie es 
beftimmt beißt, fol die Landarmee eine bedeu- 
tende Reduftion erbalten, und diefe Maßregel 
gleih nach dem Eintritt des neuen Jahres zur 
Ausführung fommen, Schon find einige dahin 
gehörige Anordnungen in einigen Verwaltungs⸗ 
zweigen des Kriegsminifteriums getroffen: wors 
ben. Mehrere Gommandanten: Stellen in den 
Feltungen find aufgehoben. Der gegenwärtige 
Beitand des Corps der inneren Wachen fol vers 
mindert werden, die Reſerve⸗Bataillons bei den 
Jufanterie ⸗/Regimentern aufbören. 

Preußen. Berlin. In der Nacht vom 
47. — 18. wurden wir burd Feuerlaͤrm ger 


wedt. Diedmal war das feuer im f. Schloß 


ausgebrochen. Da es erft 42 Ubr war, und 
die Straßen noch belebt, fo verfammelte fich for 
gleich eine große Volksmaſſe, die zu Hülfe eilen 
wollte. Es wurde jedoch außer den zur Bedie- 
nung der Sprigen nöthigen Mannichaften Nie 
mand zugelaffen. Wie man bört, follte das Feuer 
im Lokale des Kronſchatzes ausgebrochen feyn. 
Wahrfcheinlicher if jedoch die Verfion, daß en 
in Folge der farfen Heizung der Säle, die zu 
dem Ordensfeſte gebraucht worden , ausgekom⸗ 
men fey. Größer dürfte dad in der Nacht vom 
46. auf den 47. vorgefallene Ungluͤck auf der. 
Pfaueninfel ſeyn, mo dad Gebäude, in dem bie 
Lamas, Papageien ıc. fich befinden, abgebrannt 
it und viele diefer Thiere umgefommen ſeyn 
follen. 
Köln. Bon heiterem Wetter begünftigt, traf 
Se. Maj. der König am 49. d., Vormittags 
gegen 42 Ubr, in Deuß ein, bad fih zum Em— 


x nn 8 
pfange würdig geſchmückt batte und vom lau⸗ 
tejten Jubel wiederhallte Alebald nahm Ai 
Dampfihıff der Koͤlniſchen Geſeuſchaft den er» 
babenen Reiſenden nebft hohem Gefolge auf, Mit 
ten auf dem Etrome wurde Allerhöchſtdemſelben 
in dem Pokale, welder dem Mbeinliepjänger von 
des Könige von Bayern Majeſtaͤt veredrr wor⸗ 
den, von dem Oberbuͤrgermeiſter der Stadt der 
Ehrenwein mit folgenden Worten fredenzt: „Der 
altehrwürdige Dom bringt dem koͤnigl. Prorefs 
sor den feierlichen Willtommen und Weihegruß. 
Möge der Ehrentrunf, dargebract im Namen 
und im Angeſicht der treuen Stadt, in edlem 
deutihem Weine, auf deutichem Strome, mit 
ben ehrlichen treuen deutſchen Gemüthe, von 
Eurer königl. Majeſtät gnädig aufgenommen 
werden! — Sort erhalte unſern König md Lan— 
desvater, und fuͤhre Ihn geſund und aluͤcklich 
zurück in die Mitte Seines liebenden Volkes!“ 
Am diesſeitigen Ufer bei der am Trankgaß⸗Thore 
eigens errichteten fhön gefchmücten Landbrücke 
gelandet, und von dem freudigiten Zuruf des 
in gewaltigen? Maffen verfammelten Voifes ber 
arüct, begaben Sıe Sich unter dem Geldute der 
großem Don und anderer Gloden fofort in Was 
gen nad dem königl. Regierungegebäude Ge 
gen 4 Ubr verfügten fih Se. Maj., den mit 
feſtlich geflaggten Schiffen reich bejegten Sicher 
bheitdriafen 'enttang, nach dem auf's pradıtvolifte 
geſchmückten Bahnhof am Tbürmchen, wo Sie 
von der Direftion der rheiniſchen Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft und von einer fehr zablreichen Elite 
Koͤlniſcher Bürger jubelud bewillfommt wurden. 
Nicht lange, fo hatte der hohe Fuͤrſt den wahr» 
baft kömigl. audgeftatteten, mehrfach mit dem 
preußiſchen Wappen gezierten Wagen beftiegen, 
und die Lokomotive „Agrippina” febte fich, uns 
"ter lautem Zuruf der Menge, in Bewegung, um 
den Fer-Eonvoi in rafcher Eile der alten Kais 
ſerſtadt zuzuführen. 


Braunfchtveig. Dem Gerafel der Fracht⸗ 
wagen und den Getöfe bed Waaren- und Men- 
fchengetränged dur bie ganze Stadt bid zum 
legten Abend des vorigen Jahre folgte am Nens 
jahrstage tiefe Stille. Die Straßen waren von 
Wagen und von Waaren leer, die Kaufläden 
gefchloffen und die Kirchen geöffnet und bei Bies 
-jen von allen Wünfchen zum Neujahr vielleicht 
der vorberrfchende, daß der Eintritt in den deuts 
ſchen Zollverein glücklich und ſegensreich feyn 
möge. — Die Aufbebung des Thorfperrgeldes mit 
Neujahr bat zu einem artigen, Liedchen Gelegen- 
beit aegeben, das gleich gedrudt wurde und fo 


fhliegt: 


a 


r 
i af 9 18 Dir danfen! 
“or He e Geiſter bamıt ; 
em Geifte feine Schranfen! 
Sb auch Gedanken freien Lauf 


Un» heb and hier die Eperre auf, 
Zum Heil des DBaterlandes. 


‚Mittelpfeife. der nerfef —— maette 

»» Ändere Pfals- uns Ri —— 
Kuſel, Warft vom 21. Januar. Der Hektol. Wanen 

— A. — Pr; Korn, 4 d. 58 fr. ; Gerſt, Al. — fr; 


Spelz, 3 fl. 36 kr. ; Dater, 1. 39 fr.; Erbien, & 
fi. 16 fr; Widen, 3 fl, 47 r.; Kartoffein — f.-— Pr, 


I {el DEN Sarg 








Rufeler Brod- und Fleiſchtare. 

Korndrod 5 Kilog. 15 Er. ; Genufbteebrod 1%, Rıl. 
11 Pr.; das Paar Wed wiege 10 Loch 2 Er. — Das 
ber DO ienfleiih Y Kilog. 10 fr. ; Rindfleiſch 8 fr. 

uhfleifh 9 fr.; Kaibfleiſch 7 Pr.; Hammeilfleiſch 8 Pr; 
Schweinejeifh 12 fr. 

Karuy, Markt vom 21. Januar, Das Kalter Meı- 
en, 11 A. 53 fr.; Rorn,6 fl. 35 Pr; Gerſte, A. 
41 *.: Dafer,3 d. 2 fr. Sue — AM. — fr 

wverfteigerungen 

Befanntmahung. 
(Straße von Domburg nad Saargemünd, in specie 
Ernöhung einer Straßenftrede uähit der frangöjichen 
Grenze berreffend.) 

Rreitag dem eilften Februar dieſes 
2 Jahres, des Morgend um zebn Uhr, 
* wird durch das königl. Landcommiſ⸗ 
fariat Zmweibrüden, oder deffen Delegirten und 
in Gegenwart der koͤnigl. Bauinfpeftion Zweis 
brüden oder deren Delegirten, auf dem Städt 
hauſe zu Blieöfaftel, die zu 41177 fl. 5 fr. ver 
anſchlagte Erböbung der zur Straße von Homs 
burg nadı Saargemünd gehörenden Strecke, zwi⸗ 
(dien Stundenftein XVIII?/, und der franzöfffchen 
Grenze, an den Wenigfinebmeffden, öffentlich ver» 
ſteigert; was mit dem Anbange befannt gemacht 
wird, daß Pian, Koftenanfchlag und Bedingniß⸗ 
beft auf der Kanzlei der unterfertigten Ber 
börde zur Einficht offen liegen. 

Zweibruͤcken, den 12 Januar 1849. 
Königl. Landcommiſſariat, 
„unit. 
Freitag den 4. Februar nächſthin, 
24 Nachmittags um 3 Uhr, auf der 
Screibftube des koͤnigl. Bürgermeis 
ſteramts dabier, wird ein der fatb. Kirche ans 
gebörendes, mit Obſtbaͤumen berflanztes Gars 
tenftüd, in der Keſſelbach, eines Flaͤcheninhaltes 
von 1'/, Viertel, auf einen weitern 3, 6, Hjaͤh— 
rigen Beltand, an den Meiſtbietenden, verpach⸗ 
tet werden. 
Ludw. Henigft, 

Donneritag den 27. Januar I. J., Morgens 
um 40 Ubr, werden auf der Bürgermeifterei 
Altheim, nachſtehende Holzfortimente and dem 


Schlag Altheimer Hochwald, auf Zahlungefrift, 

verfteigert: | 14 

1) 3% Mafrer buchen und afpen Scheitholz, 
2) 800 Stuͤck desgleichen Wehen, 


3) 3 „ eihen Bauftämme, 
3 6 u buchen NRuspolzabfchnitte, 
5) 104 „ aſpen Bauftangen. 


Sammtliches Holz ſitzt auf der Anboͤhe bei 
Böckweiler, und it febr bequem abzufabren. 
Altheim, ben 419. Januar 1842. 
el in, Das Bürgermeifteramt, 

ww ö girmery 
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Befanntmadhung. 
Samitag den 29. Januar I. J., 
& v4 des Nachmintags 4 Uhr, werden in 
— der Gemeinde Ormesheim, aus dem 
daſigen Gemeinde-Walte, Schlag Saueracker, 
nachbenannte Holzſortimente, Öffentlich verſtei⸗ 
gert: nämlıd.: | 
24 Buchen Nutzholzabſchnitte, 
8 Pflugsreibe, 
3°/, Klafter buchen gefchnitten Scheithol; an 
bruͤchig, —— 
276 Buchen Wellen mit ſtarken Pruͤgeln, 
100 Aſpen Bauſtaͤmme, 
7°/, Klafter aſpen gebauen Scheitholz, 
400 Weichholzwellen mit ſtarken Pruͤgein, 
Aßweiler, den 20. Januar 1842. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
König. 
Montag den 31. Gar , 
Vrp- nuar und nöthigen Fals =. 
* les Dienſtag den 1. fer I 
bruar, werden in dem Haufe ded Herrn Karl 
Edrbardtgu St. Ingbert, verileigert werben: 
ein Fuhrwagen mit Zugebör und Adergeräth» 
ſchafien, zwei grofe Standubren, drei große 
Spiegel, zwei Schränfe von Nußbaum, Tiſche, 
Stuͤhle, Berrladen, Bettung, Bütten, Brannts 
wein. und Delfäfler, zwei große Waagen mit 
zwei Zentner Gewicht, 200 Heftoliter Grund⸗ 
birn, 140 Zeutner Heu u, ſ. w. 
Wie. 
7 Freitag den 23. Januar 1842, 
— Nachmittags um 4 Uhr, im Gafte 
baufe zur Krone, läßt Herr Johann 
Seibert von Landſtuhl fiebeu Fuhrpferde auf 
Borg verfteigern. 
Landſtuhl, den 21. Januar 1842. 
ARE Haas, Notär. 
Samſtag den 5. Februar naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Pfälzerbofe 
dahier, werden die dem Zweibrüder Civil ⸗Ho⸗ 


fpitale angebörigen Aderflüde, auf Zweibrüder 
and Bubenbaufer Baun, auf ſechs Sabre vers 
pachtet werden. z 


Schmolze, Notär, 





Vermifchte VBefanntmachungen. 
Befanntmadbung der Dieb: und] Rrämer 
Märfte zu Quirnbach 
Man bat aus verſchie⸗ 

SA denen Kalendern pro 4842 
erfeben, daß die Vieh⸗ und 
Krämermärfte zu Quirnbadı irrig angegeben Ind; 
e8 wird Ddaber zur Berichtigung und um Irr— 
tbum zu verbüten, folgendes öffentlich bekannt 

gemacht: 
4) Die Viebmärfte zu Quirnbach find durch 
bobe fönigl Regierunges&ntfchließung nom 
4. Januar 1840, ad Num. 3072 Q. fegefeßt: 
a) auf den eriten Mittwoch jeden Monate, 
mir Ausfihluß der Monate Januar und 
Dezember . . . . . , 40 Märkte; 
b) auf den Iten Mittwoch jeden 
Monats, mit Ausfchluß des 
Zten Mittwochs im Auguſt 41 


c) auf den Bartbolomäustag, 21. " 
Ausufl .» 2 2.2. 1 Marft; 
Zufammen 22 Märkte, 


Viehmarfre an demielben Tage der Fall ift; 

e) auf den 4. Mittwoch im Monat September. 

Mir diefen Krämermärkten ift jedesmal eim 

Viehmarkt verbunden. 

Zugleih bringt man das Refultat ber 

BViebmärfte pro 1841 zur Kenntniß. 

Es wurden im Ganzen verfautt: 

a) Faſſel 186; b) Ochſen 3717; c) Stiere 
1596; d) Kühe 1277; e) Kälber 130; 
f) Rinder 1249; 5) Pferde 30; zufams 
men 8185 Städ, um den Gefammtlaufpreig 
von 471,072 fl. 37 Er. - 

Die GemeindesEinnabme hievon beträgt für 

Protofofirs und Scheingebühren 1940 fl. 46 fr. 

Auf dem Bartholomäusmarfte allein wurden 

verkauft: 

a) Faffel 475; b) Ochſen #34; c) Stiere 
489; d) Kühe 219; e) Kälber 26; f) 
Rinder 425; 8) Pierde 22; zufammen 
1990 Stud, um den Preiß von 103,976 
fl. 39 fr, 


Mitunter -baben im ganzen Jahre 123 Vieb—⸗ 
tauſche ſtattgefunden, wovon im Markıregifter 
rein Werth angegeben iſt. 

Auch der Schweirbandel war febr bedeutend. 

Quirnbach, den 14. Januar 1842, 

i Das Bürgermeifteramt, 
1% Munzinger. 


Bekanntmachung. 

Unterm 15. dieſes entkam zu ttweiler, mit⸗ 
telſt Die bſtahles, ein Geldbeutel von weißen, 
rothen und beilblauen Perlen geſtrickt, mit einer 
geiben Schließe, worin ſich acht Fünffranfenthas 
ler, zwei Kronenthaler, zwei Kleinetbaler und 
an -fleinerer Münze bie zu 30 fl. befanden. Der 
Dieb: it noch unentdeckt, und es ergeht daber 
bie Aufforderung, alle Umftände, die zur Ent 
deckung dienen könnten, alsbald dem Linterzeichs 
neten anzuzeigen. 

Zweibrücken, den 23. Januar 1812. 
8 Der k. Unterſuchungsrichter, 

Unterz.; Cotta. 


«Sr der Beilage zum Worhenblatie Niro, 7 bat 
fih in der Befanntmahung von ber am 4. Fer 
bruar zu Schwarzenader abzubaltenden Holzver⸗ 
fteigerung dur das Verſchieben einer Zabi «in 
bedeutender Drudfebler cingefchlichen, indem es 
anſtatt: 341 eichen Bauftämme Ar Kaffe, nur 
„Ar Stämme und 3 eichen Nugbolzabfchnitte Ar 
Kiaffe* „beißen fol, welches zur Vermeidung von 
Mihverſtand andurch berichtigt wird. 
Zweibrüden, den 24. Januar 1842, 
| Das f, Forftamt, 
Kröber. 


Nummern der 1022, Regensburger Ziehung: 


50 33 10 87 47 
27. Jan. Schluß der 361. Nürnberg. Ziehung. 


Bei Joſeph Hatry find angefommen: fchöne 
bayerifche :Seidelgläfer mit Dedeln, einzeln zu 
42 fr., im Dugend zu 7 fl. 30 fr. 

| Biergläfer m t sinndedel 
vom ordinärften bie zum feinjten, find von nu 
am jederzeit vorräthig, und ſowohl einzeln als 
im Duzend, um billige Preife zu haben bei 
Louis Janfohns Wittwe. 


Vei Unterzeichnetem iſt eine Dratbitiften-Mas 
ſchine zu verkaufen. Auch kann bei demſelben 
ein junger Menſch in die Lehre treten. 
Friedrich Scheib, Schreiner. 
Bei mir ſind wieder zu haben, 
frifche ſuͤßerSchellfiſche, desgleichen 
Sardellen, Haͤringe, Speckbuͤcklinge, 





Lapperdan, 


— — — — 





Medaktion, Drud und Verlag net WM, Mitter. < 


holländiſche Voll⸗Buͤckl inge trodene und gewäf- 
ſerte Stockſiſche. — Auch babe ich zwei moͤblirte 
Zimmer zu vermiethen, welche bis künftigen 1. 
Februar bezogen werben können. 

Zweibrüden, den 23, Januar 1842, 

®. Bauer, 

In dem Haufe des Dhulivp Händen ſind zwei Fouls, 
eins im bintern umd eins im vordern Daufe, zu vermies 
then und fogleich oder bis Oftern zu brgieben. 

Deinrid Ompbaline bar das Logis, welcher Herr 
Bierbrauer Barthel bewohnte, zu vermiernen und bis 
Ditern zu beziehen. Auch har derſelbe ein Logis im 3ten 
Srode, mit Kühe und Keuerz;-ebeufalld zu vermierhen. 


‚Ian dem Sımonfiden Wohnhaufe, Beraſtraße, iſt 
ein Logis zu_vermierhen, befteheud im zwei aroßen Zim— 
mern,,einer Küche, einen aroßen Keller, einem Speicher 
auf dem Borderbaus, einem Speiher und Keller im 
Dinterbaus und einem an den Statt flohenden Dung» 


plape. Das Mähere ift bei L. Eiſenmenger an erfraaen, 


Berichtiguna: In der Wnzeige von R. Wahrs 
burg in Nro. 10 d. Bl, lefe man den Preis zu „2 A. 
42 Pr.“ ſtatt 2 A. 24 Pr. 


_ Freunden des Gelanges und heıterer 





Gelelligkeit 
leat unterzeichnete Buchhandiung auf gefällıges Nerlau⸗ 
aen zur —18 vor! 


Dentfce Liederhalle. 


Vollſtaͤndige Sammlung der beliebteſten älteren und nene; 
ren, fo wie bisher noch ungedenckter Lieder und GGeſange 
(Soldatens, Krieags · und Heldentieder; Vaterlauds umd Bundes: 
Meder; Srudenten«, Teint: und Zatelr, geiellichaftliche Lieder; 
Srühlingt: und Wander:, Jagd: und Schüpenlieder ; Kieder der 
Liebe, Ständen, Balladen und Romanzen, Volkslieder 


u. ſ. w. u. (. w.) 
mit mehrftimmigen Mtelodieen in Motendruch 
und mıt Beiträgen der erften dentfchen Sefangecomponifter 
herausgegeben von Th. Täglichébeck. 


In de biß 6 möcentlihen Dehten von 4 Bogen (64 Sei: 
ten) Notendruck zu nur 24 Pr. rhein. oder 7%, Sar. 


Es iR dies ein Nartionalwerf in edtem Sinne 
des Wortes, ein feinem Urfprunge und balte nach 
Pern:dentiches Wert, das fib ın allen Ständen ons j 
Yusnahme nur Freunde erwerben kann; auch fonnte e 
nur unter :diefem Geſichte punkte dem Berleger möglich 
ſeyn, einen für eiw Notenwerk bisher noch nicht vorge 
fommenen, fo wohlfeilen Preis fefläuftellen. 

Das Ite und 2re Heft ſind bereits erſchienen und zu 
—— in der G. Ritrer’ihen Buchhandlung in Bmetr 

rücken. 


Bei R. Wahrburg ſind zu haben: 
Erſter Unterricht von Gott für die pro» 
teftantifchen Schulen, cart, 8 fr. 
Geld⸗Cours in Gold- und Silber » Sorten 
vom 22. Jan. 1842. 
t fl. fr. 
Laubthaler . . 


2 5 
Preußiide Thaler 1 45%, 
Bünf Frauk.Thir. 2 20 
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Neue Louitd'or 11 — 
rıedribsd'or . 9 ‚31 
Kalten. „ . 5 31 
20 Brant:Stüde 0 19 
ge 10f. Stüde 9 48 
ngl. Sowver.. il 44 
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Wochenblatt 


für die . 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Blatt wit feinem Mnserhaftu 
gemiplare burdh Die f. Poller 
arbü 


* SB Bier und zwangigfier Jahrga 
: „fäliihe Bären" eriheint mi 





r ngdblarıe regelmäßig wöhrmtlih dreimaf, nämlib Sonntags, Dienflogd und Breitiead, — 
Bbsanrmurniäpreis ik kunt munb dreißig Krenger fürs Duarıal, Man abonmirt im ber Erpebinien d. Bi. in Ameibrüden; Husmäı 
Poflamı ja werden, bad fine © waltung Dombarg ju br 


believen Fi am Dad pauta au 
hat und eınen mäßigen Poftaufihlag derechnet. — Die Iaferdtiene 


‘ r eben 
peem für die Opaltzerie lernen Erifi aber Beren Raum find 3 Arauyer. 





Nm 12. 


Tags : Greigniffe. 


Algier. Aus Aigier find wichtige Nachrich-⸗ 
ten eingelaufen: Abd-el-Kader war mit etlichen 
hundert Reitera bei Tleuſen angefommen. Das 
ſelbſt fand er die Stämme der Trara und Uleſſa 
auf einer Anböhe verfammelt und bald erfuhr 
er, daß feine Autorität nicht mehr anerfannt und 
ein Oberhaupt gewählt fey, das im Namen und 
unter dem Schuß Frankreichs regieren folle. 
Abd · el · Kader, außer Stand gegen die Beichlüffe 
einer Berfammiung von 10,000 anzufämpfen, 
uͤberdieß benachrichtigt von der Annäherung Las 
moriciere’d mit 6000 Mann und der Aufitellung 
des Obriſten Tempourre am Rio⸗Salado, foll 
ſich gegen Marocco zurädgezogen baben. Ein 
maroccanifcher Agent fol in Tlemfen erflärt 
baben, daß, wenn Abd⸗el⸗Kader fih nah Mas 
rocco fluͤchte, der Kaifer ihn den Franzofen aus⸗ 
liefern werde. i 

Die Beribte aus Dran lauten überaus guͤn⸗ 
fig. Ale Stämme unterwerfen fih, und Abd⸗ 
elsKader it von ben meiften feiner Anhänger 
verlaffen. Man fchreibt diefe glüdliche Wendung 
der Dinge dem Gebraud der gebeimen Gelder 
zu, weldhe General Bugeaud endlich unter die 
einflußreichiten Kalifas auszutheilen fich entfchloß. 
Bugeaud bleibt nun ganz beftimmt in Afrika, 
aber auch General Rumigny wird Algier nicht 
verlaffen, fondern ald Befehlehaber der Divifion 
in Algier verwendet werben. Es werben nun 
eilig Truppen nad Oran eingefchifft, und Bus 
geaud felbft will fi dabin begeben, um die neue 
Drganifation und die Friedensichläffe gehörig zu 
ordnen. Man fagt, daß ein Truppencorps ge 
gen Tlemfen im Marfche ſey, um dieſe Stadt, 
Deren Einwohner immer fehr friedlich gegen die 
Framzoſen gefinnt waren, zu befegen. Lamorir 
eiere hat zu allen diefen glüdlichen Operationen 





Freitag, 28. Sanuar 


1842. 


wohl dad Meifte beigetragen; feine zahlreichen 
Spione unterrichteten ıhn immer genau von ale 
len Bewegungen Abd⸗el Kaders; durch jchnell 
ausgeführte Truppenmärfihe näberte er ſich um 
fern neuen Berbündeten und führte auf diefe 
Weiſe den Abfall von dem Emir berbei. 

Franfreich. Unter allen Departementen, 
die ſich für die Eifenbahnen intereffiren, fteht jer 
ned der Yanne oben an. Daſſelbe dat für die 
direfte Paris» Straßburger Eifenbabn für zwei 
Millionen Franfen Grundftüde, eine Million 
Fr. im Actien, und in Geld durch Privatbeis 
träge eine Million Fr. angeboten. (Die Privat 
bewilligungen für die Paries Straßburger Eifen- 
bahn belaufen ſich ſchon auf 15 Mil. 600,000 
Franken.) Das Beifpiel Oeſterreichs fcheint auf 
die Kammer mächtig zu wirken: die Bahn von 
Paris nah Straßburg, und wo möglich fogar 
bis an die „bayerifche Grenze nad Fauterburg, 
„Scheine definitiv befchloffen und werde vom Ge, 
„fanmt: Minifterium verfochten werben,“ 

Bom franzdfifhen Oberrheine Ber 
fonen, welche unlängft das Gefängniß in Mont 
pellier, wo die berüchtigte Raffarge ihr fünbiges 
Leben abbüßen foll, befuchten, verfichern, daß bier 
felbe fortdauernd fehr krank fey. Ihr Magen 
wirft alle Speifen aus, die fie zu fih nimmt. 


Sie hat bis jetzt das Kleid der übrigen Gefan⸗ 


genen noch nicht erhalten, da fie beitändig das 
Bett hüten muß. Ihren Berwandten, die in Mont» 
pellier wobnen, ift ed erlaubt, fle jeden Sonn» 
tag obngefähr eine Viertelftunde zu befuchen. — 
Nah einem Artikel des „Elfaß“ hat ein Her 
Ulrich in Straßburg eine Aufgabe von großer 
Wichtigfeit gelöft, nämlich diejenige, mit einem 
Wagenzug vermittelft ded auf den Eifenbahnen 
fhon bekannten Tenderd über die Berge fabren 
— — Hr. v. Salvandy wird ſeit feiner 
Rüdlehr von Madrid jeden Tag in den Tuile 


* 


rien empfangen. An 21. d. Morgens arbeitete 
er wieder mit dem Rönig. 

Großbritanuten. Yondon. Die radifa« 
len Blätter ermangelumicht, mit rer Pracht, welche 
in allen Borbereitungen für die Taufe des Prins 
zen von Wales erfichtlich iſt, das unter den ars 
beitenden Klaffen herrfchende Elend in Gontraft 
au fegen. 

Belgien. Lüttich. Die in Brüffel wegen 
des orangiftifchen Complotts Berhafteten hatten 
fih in ihrem Briefwechfel befondere Namen bei- 
gelegt. Den König der Niederlande follen fie 
„Pathen“ genannt haben; fo kommt in einem 
Briefe die Stelle vor: „Sagen Sie meinem Pas 
then, daß ich bereit bin, mein Blut für ihn zu 
vergießen, und daß wir hoffen, vor Neujahr hier 
fo glüdlich zu ſeyn, wie Sie in Mäftricht find,“ 
Die angeworbenen oder anzumwerbenden Refrus 
ten follten täglich A Franf Sold erbalten. Die 
Truppen aus der Provinz wollte man unter 
dem Borwande nach Brüffel zieben, daß dort 
Unortnungen ausgebrochen. feyen, und nach ib» 
rer Ankunft follten fie aufgefordert werden, fidh, 
um den Bürgerfrieg zu vermeiden, ber neueins 
geſetzten „tranfitorifchen” Gewalt zu unterwerfen. 
Ein Zeuge und ein Berhafteter haben, dem Ob» 
fervateur zufolge, audgefagt, Wilhelm 11. babe 
fein Königs und fein Nitterwort darauf geges 
ben, nach Belgien zu fommen, fobald die trans 
fitorifche Regierung ihn dabin berufen werde, 

Schweiz. Surfer. Es heißt bier, unge 
fähr 30 Bürger werben die Jeſuiten wegen Bers 
leumdungen, bie fie fi von der Kanzel erlaubt, 
gerichtlich belangen. — Freitag den 7. d., wis 
thete auf dem Bodenfee und deffen ſchweizeriſchen 
Ufern ein Sturmmwind, wie feit vielen Jahren 
feiner mehr fo ftarf. Ein von Konftanz nach Rors 
fhach fabrentes Dampfboot liit große Noth. 

VPreufien. Berlin. Bielen Stoff bat die 
Unterbaltung aegenwärtig durch die Nachricht ers 
balten — die zuverläffig if, da fie von feinen 
näcften Freunden ausgegangen ift — daß Hr. 
geb. Rath v. Schelling fi entichieden bar, 
feine Stellung in München nicht aufzugeben und 
feine wichtine Miſſion bierielbft nur ale eine provis 
forifche zu betrachten. — Die Eifenbabhn von Frank» 
furta.d. O. nach Breslau, welchedurd die Lauſitz 
gezogen wird, ift von dem Könige genehmigt, 
der zweiten Gefelifchaft aber überlaffen worden, 
ſich jener anzuſchließen. Diefe Entfheidung bat 
in Berlin allgemeine Freude erregt, da nur diefe 
Babn, welche neun gemerbreicdye Städte berübrt, 
fi rentiren fann, Das Kapıtal von 7'/, Mit, 
lion ift faft ſchon gezeichnet, da nicht allein der 
Graf von Naſſau wit einer Million, vier der 


fönigl. Prinzen und die vielen großen Butebe, 
figer ſich nambaft betbeiligt haben, fondern auch 
die Städte felbt große Summen zeichneten. Die 
Bahn wird zum Frübjahr begonnen werden, nicht 
minder auch die Bahn von Halle zum Rhein, 
welche von Seiten des preußıfchen Staates bis 
Erfurt gebaut werden wird. 

Die Kölner Zeitung fchreibt: Wir können aus 
guter Quelle die gewiß jedem Kölner und Als 
len, welchen die Sache der Vollendung des Do» 
mes eine heilige ift, frobe Nachricht mittbeilen, 
daß unferes Königs Majeftät bereits jährlich 
fünfzigtaufend Thaler für den Dombau 
angewiefen haben, und ift dem Vernehmen nad) 
die Möglichkeit vorhanden, daß Se. Maj. bei 
ber Rüdfehr aus England, wenn feine ander 
weitigen Hinderniffe eintreten, den Grundjtein 
zu dem Fortbaue ſelbſt legen werben. 

Pofen Seit einiger Zeit bat fi bier uns 
ter den Polen ein Verein zur Unterftügung der 
„Iernenden Jugend" in der Parochie ad Sanctam 
Mariaım Magdalenam gebildet, deſſen Wirffams 
feit einen außergewöbnlichen Fortgang hat. Es 
bandelt ſich hierbei nicht bloß um die Foͤrderung 
der Wiffenfchaft und des wiffenfchaftlichen Lebens, 
das unter den Polen jegr ohnehin fchon einen 
außerordentlichen Auffhwung nimmt, fondern auch 
— und bied vorzugsweife — um die Heranbils 
dung eines tüchtigen Gewerbſtandes, und 
namentlich ausgezeichneter Technifer, bie ihm bis 
jegt noch ganz fehlen, um auch in diefer Bezier 
hung für die Zukunft der Conkurrenz entbehren 
zu fönnen. Faſt alle vermögenden Polen find 
bem Pereine beigetreten und baben fidh zu Beis 
trägen auf fünf Sabre verpflichtet. Wie verlau⸗ 
tet, ift der niebrigfte Beitrag auf jährlich 20 
Thlr. geftellt, doch follen einzelne Reiche mehrere 
hundert Tbfr. jäbrlich beifteuern. So foll der 
Verein jegt ſchon über eine Jahredernte von etr 
wa 7000 Thir. zu disponiren babe, und man 
boffr, diefe Summe noch beträchtlich wachlen zu 
ſeben. Es läßt ſich nicht leugnen, daß die Ans» 
rengungen der Polen für Bildungszwecke jegr 
licher Art dermalen ungebeuer find. 

Baterländifches. München. Unfere Res 
gierung hat die längft beftehenden Borjchriften 
gegen dad Spielen in auswärtigen Rotterien nem 
eingefchärft. 





VBerftfeigerungen 


Landftubl. CHolzverfteigerung.) Donnerftag 
den 10. Februar 1842, Morgens 9 Ubr, im Gaſt⸗ 
haufe zum Schwanen bdahier, werden aus den 
nachbezeichneren Schlägen des hiefigen Stadt» 





— 
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waldes, folgende Holzfortimente, meiftbietenb oͤf⸗ 
feutlich verfteigert, ale: 
I. Schlag Geisberg. 

240 Riefern Bauftämme, 3r und Ar Klafle, 
32°/, Klafter kiefern geſchnitten Scheitholz, 
1, m „ gehauen Prügelhols, 

41350 Kiefern Wellen. 

- 1. Schlag Allmofenwald. 
4129°/, Rlafter buchen gebauen Prügelhol;, 
4450 Bucden Wellen, 
24.525 „ VBohnenpfäble, 

132 Birfen Wagnerftangen, 

327 Buchen ” 

285 Aſpen * 

416 Eichen » 

Saͤmmtliches Holz; befindet fi an ben Abs 
fubrmwegen und ift bequem abzufabren. 

Zandftubl,.den 25. Januar 1842, 

Das Bürgermerfteramt, 
of. Benzino, junior. 





— — — — ꝰ — — 
Gemeinde⸗Solzverſteigerung. 

Samſtag den 5. Februar naͤchſthin, Vormit⸗ 
tags um 40 Uhr, werden in loco Bruchmühl—⸗ 
bach, folgende Holzfortimente, aus dem bafigen 
Gemeindewalde öffentlich verfeigert ? 
3 Buchen Nuttzholzabſchnitte, Ar Klaſſe, 
4 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz. 
Bruchmuͤhlbach, den 26. Januar 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 

Munzinger. 


u —— —— — 
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> Gemeinde-Solzverfteigerung. 
Samftag den 5. Februar naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr, werden in loco Bogelbadh, aus 
dem  dafigen Gemeindewalde, folgende Holzſor⸗ 
timente Öffentlich verſteigert: 
44 Eichen Bauholzftämme, Ir Klaffe, 
31 " j dr " 
7 Buchen Rugholzabfchnitte, ar „ 
-4 Kiefern Bauholzabfchnitt, dr „ 
24 Klafter buchen geſchnitten Sceithof;. 
Bruchmühlbadh, den 26. Januar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 


Solzverfteigerung in loco Delfeld. 


Mittwoch den 2. Februar 1842, 
ded Morgend um 9 Uhr, werden 
nadhftehende Holziortimente öffentlich 

verfteigert: 

3 Eichen Bauftämme, Ar und Ir Klaffe, 
9 Buchen Nupholzabichnitte, 
41'/, Klafter buchen Scheitholz, 

2'/, 4 ” ” aunbruͤchig, 


1175 Buchen Wellen mit ſtarken Pruͤgeln, 
100 Eichen Gipfelwellen mit ſtarken Prügeln, 
50 gemiſchte Wellen pr PR * 
Contwig, den 25. Februar 1812. 
Da® Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 
Känftigen Dienftag den 4. Februar I. J., Mor» 
gens 9 Ubr, werden in Eindd, aud dem dafigen 
Gemeindewald, Schlag Brucberg, folgende Holz⸗ 
fortimente, auf Zahlungsfrift öffentlich werfteis 
gert, nämlich: 
40 Eidyen Bauſtaͤmme, Ir, Zr und Ir Klaffe, 
47 Klafter buchen geſchnitten Scheitbotz, 
8 * anbrüchig, 
eichen geſchnitten Scheitholz, 
„aäſtig und Fnorrig, 
1’, m „ gebauen Prügelbolz, 
225 Buchen Wellen mis arten Prügeln, 
275 Eichen Bipfelmellen, 
welches mit dem Anbange befannt gemacht wird, 
daß jämmeliche Hölzer nahe an der Straße und 
nach allen Richtungen gut abzufabren find, dann 
daß fi unter den Bauftämmenein Wennelbaum 
vorfinder. 
Ernfiweiler, den 26. Januar 1842, 
Dad Bürgermeifteramt, 
J. Schnebele. 
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Rottweile-Schwanden. Holzverfteigerung. 


Freitag den 4. Februar 1842, Morgens 9 
Uhr, wird im Schulhaufe zu Rottweiler Schwans 
den, au dem Gemeindewald von da, Diftrift Zar 
fenfopf, nachfolgende Holzfortimente verfteigert; 

4) 3 Eichen Nugholzftämme, Ar Klaſſe, 
2) 47 Hainbuhen „ ar, 

3) 22 Buchen Nutzholzabſchnitte, Ar „ 

4) 40°/, Klafter gefchnitten buchen Scheitholz, 
5) 41 Klafter gehauen 4 
6) 3350 Gebund gemiſchte Wellen. 

Steinwenden, den 22. Januar 1812. 

Das DBürgermeifteramt, 
Aus Auftrag: 

4 Nachmittags um 3 Uhr, auf der 
Schreibſtube des koͤnigl. Buͤrgermei⸗ 
ſteramts dahier, wird ein der kath. Kirche aus 


Becker. 

Freitag den 4. Februar nächſthin, 
gehoͤrendes, mir Obſtbaͤumen bepflanztes Gars 
tenftüd, in der Keſſelbach, eines Klächeninhaltes 


“von 1’/, Viertel, auf einen weitern 3, 6, 9jäh- 


rigen Beltand, an den Meiftbietenden, verpach⸗ 


tet werben. 
Ludw. Henigf. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Unterm 15. dieſes entkam zu attweiler, mit⸗ 
telſt Diebſtahles, ein Geldbeutel von weißen, 
rothen und belldlauen Perlen geftridt, mit einer 
gelben Schließe, worin ſich acht Fünffrankentha ⸗ 
ler, zwei Kronenthaler, zwei Kleinetbaler und 
an Heinerer Münze bis zu 30 fl. befanden. Der 
Dieb it noch unentdedt, und es ergeht baber 
die Aufforderung, alle Umftände, die zur Ent 
deckung dienen fönnten, alsbald dem Unterzeich⸗ 
neten anzuzeigen. 
Zweibrüden, ben 23. Sanuar 1812. 
Der k. Unterſuchungsrichter, 
Unterz.Cotta. 


Aufforderung. 

Auf dem Vürgermeifteramte dabier find nur 
einige wenige Urkunden über ertbeilte Conceſſio⸗ 
nen zur Errichtung von Branntweinbrennereien 
und Bierbrauereien vorfindlich. 

Bon vielen Einwohnern werden gegen genannte 
Etabliffements darüber Klagen geführt, daß aus 
denfelben das Spät. und Abwafler auf die Strafs 
fen an den Wohnungen vorbeifließen gelaffen, 
und dadurch in den Wintermonaten in den Straf- 
fenrinnen eine außergewöhnliche Eismaſſe er⸗ 
zeugt wird. 

Rah dem kaiſerlichen Dekrete vom 15. Ot⸗ 
tober 4840 it zur Errichtung einer Brannt« 
weinbrennerei die Goncefjion des Präfekten, nun⸗ 
mehr der tönigl. Regierung, und zur Errichtung 
einer Bierbrauerei, die des Unterpräfeften, jegt 
Königl. Landcommiffariats, notbwendig. 

Um den angeführten Beſchwerden und Mißs 
ftänden möglich zu begegnen, werben alle bie 

en Branntweinbrennereis und Bierbrauereibes 
figer aufgefordert , innerbalb acht Tagen von 
beute an, ihre Gonceffionsurfunden bei dem Uns 
terfertigten um fo gemwiffer zu produzieren, ale 
nach Umfluß dieſes Termined gegen die Saͤu⸗ 
migen polizeilic eingefchritten werben wird. 

Zweibräden, am:25. Januar 1842. 

Der kgl. Polizei⸗Commiſſaͤr, 
Hollerith. 


— — ——— —— 
Nächten Sonntag, den 30. dieſes Monate, 
findet wieder Tanzgbeluftigung im Caſino ftatt. 


— ——— — — —— 


Die Untergeichnete fährt vom 
! Schluffe des gegenwärtigen Mo» 
nats an, jeden Tag mit einem ele⸗ 








Wagen von Aweibrüden nad Pirmafenz und 
wieder zuräd. Der Preis if für eine Perfon 
auf 48 fr. feftgefegt. Die Abfahrı findet in Zweis 


ganten und bequemen vierfigen - 


bruͤcken, des Nachmitt. um Allbr, ſtatt, und zwar 
im Gafthaufe zum Lamm; in Pirmafen; , des 
Morgens um 6 Ubr, im Saftdaufe zum Lamm. 
Die erfte Fahrt von Zweibräden nah Pirmas 
fenz geſchiebt am 31. Januar, die erſte von Pir 
mafenz nad Zweibrüäden am 1. Februar. Jar 
dem fle ſich beftend empfiehlt, eriucht fle zugleich, 
diejenigen, welche fich dieſer billigen Gelegenheit 
bedienen wollen, flch entweder in den oben ger 
nannten Gaftbäufern oder im ihrer Wohnung 
dabier, */, Stunde vor der Abfahrt, anzumelden. 
Zweibrüden, den 24. Januar 1842, 
Wittwe von Daniel Bros. 





a ae ——— 
Anficht der Stadt Zweibrüden. 

Lithographirtes Tableau als prachtvolle Zim⸗ 

merverzierung. — Format, groß Median. 
Preis, auf Edinefifh Papier ». 48 fr, 
" „» Belinzeichenpapier . 30 
„ im prachtvoller Goldrabme 3 fl. 12 „ 

Nach der jeßigen Beſchaffenheit der Gtabt 
äußerft trem und von einer fehr günftig gelege⸗ 
neu Seite aufgenommen, und mit außerordent» 
fichem Fleiße gearbeiter, fo daß diefelbe gewiß 
dem Wunſche der Kenner entiprechen wird. Die 
Preife find ſehr billig geftellt, um einem jeden, 
für den die Stadt Zweibräden Intereffe bat, 
die Anfchaffung zu erleichtern, 

Die Goldrahmen in größter Reichhaltigkeit 
und in dem gefchmadvolften Deſſin, von 4 bis 
4 Z0l Breite, bei mir vorrätbig, eignen ſich 
ganz vorzüglich zu Portraits und Spiegeln, von 
der kleinſten bie zu den allergrößten Sorten, und 
zeichnen ſich durch Eleganz und Haltbarkeit ganz 
befonderd aus. Die Preife find äußert billig, 
und fleigern oder mindern ſich mach der größern 
oder geringern Breite. 

Mufter werden jederzeit, infofern es fich thun 
läßt, zur Einſicht gegeben. 

Einem recht zahlreichen Zufpruch fieht entgegen 

Friede. Lehmann in Zweibräden. 


Biergläfer mit Zinndedel 
vom ordinärften bie zum feinften, find von nun 
an jederzeit vorräthig, und ſowohl einzeln ald 
im Duzend, um billige Preife zu haben bei 
Lonid Janfohns Witwe. 


0 

Die Wohnung im weiten Stocke des Friedrich Gra⸗ 
deren Haufes am Wall, ift, nebft einem daran Moßen- 
den Gärtchen, zu vermierben und nächftfünfrige Ofern 
zu beziehen, Liebhaber wollen ſich melden bei Dr. auld. 


— ⏑ — — — — 
Cart Seip hat den dritten Stock feines Wohuhauied, 

beftebend in drei Simmern, Kammer, Küche, Keller mit 

verfchloffenem Koblenplag, zu vermiethen und bis kom: 
mende Oſteru oder Fohanni zu beziehen. 


Medaftıon, Drnd und Berlan von @. Mitter. 


Wochenblatt 


für die 





aiehene Pollamı gm menden, das Irine Erempları durch bie #, Pellverwaltung Domburg ja Degiehen hat ums eımen mäßigen Poftauffchiag 
gebühren für bir Spoltzeue Heiner Srihı ober Deren Raum find 3 Kreujer, 











Tags: Ereigniffe. 

‚Ditindien. Batavia. 
bigende Weile nebmen jetzt die Seibftmorde un 
ter den europaͤiſchen Soldaten der niederländiſch⸗ 
indifchen Armee überband; es vergeht fait keine 
Woche, in welder ſich nicht ein oder mehrere 
Militärs auf Java oder Sumatra entleibt häts 
ten, Namentlich. erfchießen fi feir kurzem im 
wniederländiichen Indien fehr viele Deutiche, was 
feinen Grund bauptiählich darin bat, daß diefe 
Leute ſich hinſichtlich des Avancemente bei der 
biefigen Armee und mit dem Gluͤckmachen in 
den biefigen Landen nur zu oft getäufcht finden. 

Aranfreich., Paris. In Folge eined zu 
Marfeile am 18. Jan, flattgehabten Duelles, 
zwiſchen dem General Levaffeur und dem Com⸗ 
mandanten Arrighi, wurbe der Leßtere auf dem 
Plage getoͤdtet. 

Parid. Die Eintönigkeit, mit welder das 
Hin» und Sergerede in ber Deputirtenfammer 
gelegentlich der Abfaffung der Antwortsadreife 
auf. die Tbronrede bisber fortdauerte, ward am 
20. d. wenigftend einigermaßen unterbrochen durch 
einen ncehrftündbigen Vortrag von Thiers. Er 
bot feine dialectiiche Gewandtheit auf, um feine 
Politik und ſich felbft in moͤglichſt vortbeilbafr 
tem Lichte zu zeigen. Die ganze Rede drebte 
fih warden Punkt: alle Mächte des Continents 
ſeyen feindlih gegen Franfreich nefinnt; darum 
müßte diefed ftets zum Kampfe bereit feyn ; in 
Enaland fönne en zeitweife, jedoch nicht immer, 
einen Allırten finden, — Tbiers erdrterte Dies 
fen, feinen Sag umftändliher. Uns intereffirt 
babei nur der Syauptinbalt der Aeußerungen , die 
ibm über das Berbälmiß Frankreichs gegenüber 
Deusfchland entfubren: Die deutfchen Regieruns 
gen fagte er, feyen feindlich gegen Frankreich 
aefinwt; im deutichen Volke berrfche zwar „viele 
Sompathie für die franzoͤſiſchen Prinzipien, dag 





Sonntag, 30. Januar 





Auf eine beunru⸗ 


Bezicke Zweibrücken, Homburg und Eufel. 


ID und wanlañer Jahrga 














Volk aber.gedenfe noch der franzöſiſchen Java— 
fionen unter dem Kaiſerthum.“ Dennoch ſcheint 
Thierd die Eroberungsluſt bezüglich des linken 
Rbeinufers nicht aufgegeben zu haben. Er ſchloß 
feine Rede mit der zwar vorerit eine leere Der 
clamation bildenden, im Uebrigen aber bezeidy- 
nenden, und in Deutſchland wohl die gebührende 
Aufmerkfamfeit, in Anſpruch nebmenden Phrafe 
an die Franzofen: „Erinnert Euch Eueres Ruhr 
med, erinnert Euch Euerer Thaten; tbur mebr, 


als Euch derjelben erinnern, — bereitet Euch vor.“ 


Großbritannien. London. Die „Times“ 
tbeilt zur Exläuterung des zwifchen der Königin 
Bictoria und dem Könige von Preußen be- 
ftebenden Verwandtſchaftsgrades mir, daß beide 
die Urenfel der Mutter der Königin Gbarlotte, 
Gemahlin George Ill., fegen, welche Legtere Groß⸗ 
mutter der verflorbenen Königin Rouife von Preuſ⸗ 
fen war. — Im feinem Gitpbericht bemerft der 
„Globe“: Die Entwaffnung in Kranfreid, wor 
durch die dortigen Staatsaudgaben eine rafche 
Verminderung erleiden, wird wahrſcheinlich in 
ben meilten andern Staaten Europa's Nachabe 
mung finden, und dann wird die gefammte ci» 
pilifirte Welt Bortheil daraus ziehen; der Wutb 
nach militärifcher Kraftentfaltung ift jegt unter 
den verfchiedenen Ländern ein Wetteifer in Er 
bauung von Eifenbahnen und andern Werfen 
gefolgt, die dem Volke dauernden Nugen bringen. 


Belgien. Brüffel. Am 49. Januar iſt 
der Spruch ber Anflagefammer des Appella, 
tiondhofed von hier, nach einer dreitägigen Ber 
ratbung, in der Sache ded Komplottes befammt 
geworden. Derfelbe verweift vor bie Affıfen von 
Brabant: den General Graf Bandermeeren, 
den Er» General Banderfmiffen, deffen Gattin 
und Bruder, ferner die Beichuldigten Parys, Pa⸗ 
rent, Greben, Berpraet und Banlebtem. Der 
Sobn Banderfmiffens, der Eroffizier Ebaumont, 


Eleken, genannt Boremand, Roczynski und Bans 
denplad wurden freigeiprocen. 

Diiende Ge Maj. der König von 
Preußen baben fih am 21. auf dem fünigl. 
großbritanniichen Kriegevampfboot „Kirebrand“ 
eingefchifft, um nach Woolwich abzugeben. Der 
König wurde mit 109 Kanonenihüffen begrüßt 
und die preußifche Flagge neben der englifchen 
aufgebißt. Die Dampfboote „Dover* und „Light. 
ning“ begleiten das königl. Schiff. Die Rüds 
reife wird Se. Maj. ebenfalls über Oftende nehs 
men und Franfreich nicht berühren. 

Preußen. Köln. Wie verlautet, wird fich 
der König auf der Heimkehr zwei Tage in Köln 
aufhalten ; zur Feier diefer Tage werden mebr 
rere Feftlichfeiten vorbereitet werden; auch flebt 
man bie dabin der Ankunft, vielleicht der gleiche 
zeitigen @infegung ded Hrn. Coadjutors entges 
gen, von deffen Beginnen gar viel in den Rhein 
-fanden abbängen wird. 

Baterländifches. Afhaffenburg. Am 
24. d., Morgend 8 Ubr, verfciedb dabier, nad 
fänfjährigen fchmerzlichen Leiden, Herr Philipp 
Joſeph von Shmidtlein, der Philoſophie und 
beider Rechte Doctor, Präfident des fönigl. Aps 
‚pellationsgerichtd von Unterfranfen und Afchaf 
fenburg, Gommenthur des Givilverdienftordend 
der bavyeriichen Krone, und des Berdienftordens 
vom heil, Michael. Der Beremwigte war gebo* 
ren zu Würzburg am 18. Nov. 1768. 





Berfteigerungem 


Befanntmadhung. 

(Straße von Homburg nach Gaargemünd, in aperie 
Erhöhung einer Straßenftrede nächſt der kranzöſiſchen 
Grenze betreffend.) 

Freitag ben eilften Kebruar diefes 

Jabres, des Morgens um zebn Uhr, 

wird dur das königl. Landcommiſ⸗ 

farint Zweibrüden, oder beffen Delenirten und 


in Gegenwart der koͤnigl. Bauinfpeftion Zweir - 


brüden oder deren Delegirten, auf dem Stadt⸗ 
baufe zu Micdfaftel, die zu 1177 fl. 5 fr. ver 
anſchlagte Erböbung ber zur Straße von Homs 
burg nadı Saargemünd gehörenden Etrede, zwis 
fchen Etundenftein XVII?/, und der franzöfffchen 
Grenze, an den Wenigfinebmenben, Öffentlich ver⸗ 
fteigert; was mit dem Anbange befannt gemacht 
wird, daß Plan, Koftenanfchlag und Bedingnipr 
beft auf der Kanzlei der unterfertigten Bes 
börde zur Einficht offen liegen. 
Zweibrüden, den 42 Januar 1842. 
Koͤnigl. Landcommiffariat, 
Gugel. 


‘ Befanntmadung. * 

Auf Betreiben des unterfertigten kgl. Rent⸗ 
amts, wird am 12. fünftigen Menats Februar, 
bed Morgens um 10 Ubr, vor dem hierzu de— 
legirten biefigen Bürgermeifteramte, bie Berpach« 
tung ber um dad neue Bezirkögefängniß gelege⸗ 
nen, dazu gehörigen Grunditüde, auf 3 oder & 
Sabre, nad den bei der f. Bauinfpeftion babier 
zur Einfiht liegenden Bedingungen, an ben 
Meiftbietenvden ftatt haben. 

Zweibrüden, den 26. Januar 4842. 

Königl. Rentamt, 
Süffert. 
Befanntmadhung- 

Freitag den 41. Februar 1842, des Nachmits 
tage um 2 Uhr, wird auf der Kanzlei der Bür⸗ 
germeifterei Käsbofen, die Erbauung einer fteir 
nernen Brüde, mit zwei gemölbten Bögen, im 
Kächofer Thale, an dem nab Homburg führen» 
den Weg, veranfchlagt zu 650 fl., an den Wer 
nigitnebmenden verfteigert. 

Plan und Koftenanfchlag liegen anf dır Bür— 
germeifterei Käshofen zur Einſicht offen. 

Käshofen, den 21. Jauuar 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
BDollmar, 


Landftubl. CHolzverfteigerung.) Donnerftay 
den 10. Februar 1842, Morgene 9 Ubr, im Gaſt⸗ 
haufe zum Schwanen dahier, werden aus den 
nachbezeichneten Schlägen des biefigen Stadt» 
waldes, folgende Holzfortimente, meiltbietend oͤf⸗ 
fentlich verfteigert, ale: 

I. Schlag Geioberg. 

240 Kiefern Bauftämme, Ir und Ar Klaffe, 
32°/, Klafıer kiefern geſchnitten Sceitholz, 
12°), m" „ gehauen Prügelholz, 

4350 Kiefern Wellen. 

1. Schlag Allmofenwald. 
429°/, Klafter buchen gehauen Prügelholz, 
4450 Buchen Welen, 
24,525 „ Bohnenpfäble, 

182 Birfen Wagnerftangen, 

327 Buchen * 

285 Aſpen 
16 Eichen 4 

Saͤmmtliches Holz befindet ſich an den Abs 
fuhrwegen und ift bequem abzufahren. 

kandſtuhl, den 25. Januar 1812. 

Das Bürgermerfteramt, 
Sof. Benzino, junior. 

Samftag den 5. Februar nähfthin, Nachmit ⸗ 
tags um 2 Uhr, im Garbaufe zum Pfälzerbofe 
dabier, werben die dem Zweibrüder Civil ⸗Ho⸗ 
fpitale angehörigen Aderflüde, auf Zweibrüder 


und Buberhaufer Bann, auf ſechs Jahre ver, 


Yachtet werden, 
Schmolze, Notär. 


2 Freitag den 25 Februar naͤchſthin, 
usa Nachmittags um 2 Ubr, zu Zweibrüfs 

fen, in dem unten bezeichneten Gebäude, 
Tivoli genannt, felbft ; 5 

Sn Gemäßheit eines Urtheils des fol. Ber 
sirfegerichts zu Zweibrüden vom 40. Septem» 
ber 4840, und auf Anjteben von: 4) Herrn 
Friedrich Nömer, Wirtb, wohnhaft in Zmweir 
brüden, in eigenem Namen und als, gefeßlicher 
Vormund feiner mit feiner verlebten Ebegattin 
Sophia Hoff erzeugten, noch minderjährigen 
und ohne Gemwerb bei ibm wohnenden Kinder, 
Namens: Aulie Römer, Adolph Römer, Guftav 
Römer, Sophia Römer, Pauline Römer und 
Emil Römer ; 2) Jungfrau Friederife Römer, 
aroßjäbrig und ohne Gewerb, wohnhaft in Zweis 
brüden ; 3) Herrn Pbilipp Grund, Aderemann, 
wohnhaft in Niederauerbach, als Rebenvormund 
der obgenannten minderjährigen Kinder; 

Wird vor dem unterzeichneten, hierzu coms 
mittirten Carl Echmolze, Eönigl. Bezirkenotär, 
wehnbaft in Zmeibrüden, unter ſehr vortbeils 
baften Bedingungen, zu Eigentbum verfteigert 
werden: dad dem obgenannten Hrn. Friedrich 
Römer umd feinen Kindern angebörige zmweis 
Nödige Wobhnbaus mit Hof und Hintergebäude, 
Pflanzs und Ziergarten, gelegen in ber Stadt 
Zweibräden, am Ernitweiler Weg, und befannt 
unter dem Namen Tivoli, im Ganzen einen 
Flähenraam von 3 Morgen 22 Ruthen oder 
80 Aren 59 Gentiaren entbaltend, einfeitd Ap⸗ 
pellationeratb v. Roͤder und Poftbalter Lang, 
anderfrite Mafchinenfabrifant Dingler und Baus 
auffeber Lug, vorn die Ernftweiler Chauſſée, 
binten Wittwe Römer und Regierungsratb Bet 
finger. 

Diefed Dbjeft , welches fich feiner vortbeilbafs 
ten Rage wegen, und durch feine innere Einrichs 
tung und ſchoͤne Aulagen mit Bosqueten ꝛc. haupt⸗ 
ſachlich zur Wirtbichaft eignet, wird zuerft in 7 
Looſen, bierauf en bloc audgeboren, und auf dies 
jenige Weiſe, wodurch das befte Refultat für 
die Berfteiglaffer erzielt wird, zugeichlagen werden. 

Das Wohn. und Wirthichaftegebäude entbält 
im untern Stode 2 Wirthszimmer und einen 
Epeiiefaal, eine Küche und eine Badftube, im 
obern Stode 6 Piecen, darüber einen geräumis 
gen Sreicher mit 2 Kammern. Unter diefem 
Wobnhauſe befinden fich ein gewölbter Keller, 
der 80 — 100 Fuder aufnimmt, und 4 Rartofs 
felfeler. Das Hintergebäude beftebt aus Stals 
lung, darüber 3 Zimmer, eine Küche und ein 











Speicher. Diefes Gebäude enthält auch 2 Kelfen- 
feller, die nach Belieben vergrößert werden fönnen. 

Im Garten befindet ſich ein Tanzfaal. Plan, 
Looſe ⸗Eintheilung und Bedingungen können täg« 
lih auf der Amtsſtube des Unterzeichneten ein» 
gefehen werben. 

Zweibrüden, den 29. Januar 1842. 

— Schmolze, Notär. 

Samſtag den 26. Februar nächſthin, Nachmit⸗ 

tags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Pfaͤlzerhofe 
in Zweibrücken; 

‚In Vollziehung eines Urtheil des koͤnigl. Bes 

zirksgerichts zu Zweibrüden vom 22, Degemb. 
1841, und auf Anftehen von: 1) „Herrn Jakob 
Auerbacher, Sattlermeiiter und Wirth, wohnbaft 
in Zweibrüden; 2) Herrm Jakob Eifenmenger, 
Seilermeifter , allda wohnbaft, und feiner ges 
werbloß bei ihm wohnenden Ehefrau Suſanna 
Flidinger; 3) Jungfrau Elifaberha Eifenmens 
ger, obne befonderes Gewerb in Zweibruͤcken 
wohnbaft; 4) Hrn. Ludwig Eifenmenger, Kaufs 
mann, allda wohnhaft; 5) Hrn. Heinrich Toufs 
faint, Bädermeifter, dafelbft wobnbaft ; in eiger 
nem Namen und ald gefeßlicher Bormund über 
feinen mit feiner verftorbenen Ehefrau Philips 
pina Eifenmenger erzeugten, noch minderjähris« 
gen Sohn Emil Touſſaint, obne Gewerb bei 
ihm wohnhaft; 6) Herrn Franz Eifenmenger, 
Ubrenmacher, wohnhaft in Zmweibrücen, ald Ne— 
benvormund über genannten Emil Touffaint; 
7) Frau Wilhelmina Arnold, Wittme des ver. 
Rorbenen Hrn. Jakob Eifenmenger, im Leben f. 
Rentbeamter in Grünftadt, fie dermalen obne 
Gewerb in Heidelberg wohnhaft, als gefegliche 
Bormünderin ihrer mit ihrem verlebten Ehemanne 
erzeugten minderjährigen Kinder, Namens: Jar 
fob Ferdinand Eifenmenger und Sufanna Wil⸗ 
heimina Eifenmenger, beide obne Gewerb bei 
ihr mobnbaft ; 8) Hrn. Heinrih Märder, Leh⸗ 
rer an der lateinifchen Schule zu Grünftadt, 
alda wohnhaft, ald Nebenvormund der obges 
nannten minderjährigen Jakob Eifenmenger’fchen 
Kinder — wird durch unterzeichneten, bierzu ges 
richtlich beauftragten Garl Schmolze, k. Bezirks« 
notär, wohnbaft in Zweibrüden, abtheilungsbhalber 
zur Verfteigerung der nachbezeichneten, aus ber 
Verlaſſenſchaft der dafelbft verlebten Philippina 
Flickinger, im Leben Eigentbimerin in Zweis 
bruͤcken, herrührenden , auf Zweibräder Bann geles 
genen Grundftücde gefchritten, ale: 

1) 39 Aren 43 Gentiaren Ader hinter dem Ro⸗ 
thenberg vor der Dielbah, neben Jakob 
Auerbacher und Schmied Keller. 

2) 39 ren 28 Gentiaren Ader am Galgen, 





neben Philipp Kellers Wittwe und Fried 
rich Maper. 

Das Bedingnißheft zu biefer Berfteigerung 
kann täglich auf der Amtsſtube des unterzeich⸗ 
neten Notärs eingefehen werben, 

Zweibrüden, den 29. Januar 1842. 

Schmolze, Notär. 


Gleich nach dieſer Verſteigerung laffen die 
Frau Mittwe und die Erben des zu München 
verlebten Hrn. Oberconfitorialratb Dr. Heintz, 
einen ibnen angebödrigen Garten auf Zweibrüfs 
fer Dann, in der Keffelbah , neben Heinrich 
Semmier und Safob Portnere Wittwe gelegen, 
einen Morgen 5 Nutben enthaltend, unter febr 
vortheilhaften Bedingungen, zu Eigenthum ver 
fleigern. 

. Schmelze, Rotär. 


— — — 





en 





ö— a — — 


Donnerſtag den 3. Februar 1842, 
Fra) Nachmittags 2 Uhr, auf der Amtsſtube 
‚18 | des unterfchriebenen Notärd, werden 
auf Anfteben bed Hrn. Heinrich Rang, Wirtb 
und Detonom in Mittelbabh, Carl Seitz, Gers 
bermeifter in Zmweibräden, und Friedrich Faber, 
senior, Defonom in Niederauerbacdh, fo wie noch 
mehrere Miteigenthümer, folgende Immobilien, 
Riederauerbacher Gemarkung, unter vortheilhafe 
ten Bedingungen, zu Eigenthum verfteigert, ale: 

A, 4) Die untere Niederauerbacher Lohmüble 
fommt Wohngebäude, zwei Scheunen und zwei 
Gärtchen, enbaltend ungefähr 3 Viertel 22 Aus 
then, begrenzt durch den Weg und den Bad) ; 

2) 2 Viertel 23 Ruthen Wied im Wieschen, 
neben dem Bach und der Kirchenſchaffnei, zwi⸗ 
ſchen der obern und untern Lohmühle. 

B. Eine weitere bei der oben befcdriebenen 
Mühle gelegene Scheuer, wovon dad Dach hers 
‚unter genommen ift, mit dem noch vorhandenen 
Material. 

Die Bedingungen liegen bei Unterzeichnetem 
zur Einficht. 

Zweibruͤcken, den 22. Januar 1842. 
Schuler, Rotär. 
Mittwoch den 16. Februar nächtbin, Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr, zu Srbeim, in der Behau- 
fung den Hrn. Bürgermeifterd Theobald, laffen 
die Kinder und Erben der zu Irheim verlebten 
Margaretha Lambert, im Leben Ehefrau des 
allda verlebten Andreas Walzer, mehrere ib» 
nen angebörigen in Nro. 40 dieſes Blatted nä+ 
her befchriebene Immobilien, unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen, zu Eigenthum verſteigern. 
Schuler, Notaͤr. 


— — — 








Gleich nach dieſer Verſteigerung (Age Hr. Jakob 
app, Schriftſetzer, wobnhaft zu Irheim, feinen 
Antheü an einem in Irheim gelegenen Wobn⸗ 
haufe, im urtern Stode, mit Zubebör, neben 
Friedrih Lehmann und Margarervda Biebl, auf 
mebriäbrige Zablungstermine, zu Eigenthum ver: 
fteigern. In dieſem Haufe könnte das Geſchäft 
eines Metzgers oder Kraͤmers mit Vortheil bes 
trieben werden. 

Vermiſchte Bekanntmachungen. 

Unterzeichneter macht hiermit einem geehrten 
Publitum bekaunt, daß er ein guf aſſortirtes 
Mebllager bier befist und feine Preife für ges 
genwärtig folgendermagen fegaefegt bat, ale: 

Schwingmehl, per Ztr. 104 P’d. zu 11 fl. 

Grieemehl » vn ne m — 

Kernmebl . " " ” " ” " 

Sn Partien, fo wie ed der Kern gibt 9 „ 
ed wird bie zu einem Biertelözentwer berab ab⸗ 
gegeben. z 

Da ich dirfed Mehl aus einer der erften Quelle 
aus der Pfalz beziehe, mo beſonders bierzu ge- 
eignete gute Früchte wachſen, daber Waare lies 
fern, die Jedermann befriediget, fo bitte ih u 
geneigten Zufprud. . 

Joſeph Burgard, 
zu Homburg, wobnbaft in der beutfchen 
Gaſſe. 


Anzeige. 








Am 31. dieſes wird bei dem Unterzeichneten 
Salvatorbier angezapft. 

Zweibrücken, am 28. Januar 1842. 
> Pb. Feiner. 

Sn dem Magazin von 6. Bardele in. Mir” 
telberbach, find Welledmweiler Griedfohlen, per 
Zentner zu 6 fr., zu verfaufen. 

J. Darmftädter. 
Fafirer Lebmann hat eine neue 
gedeckte, leichte, einfpännige Troſchke 
zu verfaufen. 

Der Uinterzeichnete bat eine fhöne Drebbanf 
mit zwei eifernen Eubor, nebfl einem Schneid⸗ 
zeug, zu verkaufen. 

Daniel Muͤller, Buchdrucker. 

H. Heing, Bierbrauer, bar Heu und Ohmet 
zu verfaufen. 

Davip Barthei hat eın Logis im zweiten Gtode 
vornberaus, mir Keller, Stal und Speicher, zu vermies 
tben und bis Oſtern zu bexieben. 

Tidwig Sımon bar ım dem Krep’ihen Haufe den 
ganzen untern Stock, melden Schloſſer Rodenbach bis: 
ber bewohnte, auf Johanui zu vermiel ben, 


merafrıon, Drad und Verlag von (9, Mitter. 


rg I. * 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Enfel. 
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Tags : Ereigniffe. 


Franfreich. Vom franzöfifhen Ober 
rhein. Der Mörder, welcher vor mehreren Mos 
naten einen fehr würdigen Beamten der Forft- 
verwaltung umgebracht batte, wurde am 24. 
‘anuar in der Frühe, unter dem Zuftrömen vies 
ler Taufende von Neugierigen, auf einem der 
Marktplaͤtze Straßburgs guillotinirt. 

Paris, ‚Das biöberige Refultat der Adreſſe⸗ 
biefuffion, die in Bezug auf die auswärtige 
Politik ſtuͤrmiſcher und einige Augenblicke ges 
fäbrlicher geworden, als man allgemein vermus 
there, if, daß Hr. Thiers entichieden und fürm- 
lih an die Spitze der gefammten dinaftifchen 
Dppofition getreten ift. Dies Reſultat it um 
fo überrafchender, ald man noch vor zehn Tagen 
in den Umgebungen bes Hrn. Tbierd verficherte, 
daß die Dppofition, und befonderd er, fich febr 
wenig mit den äußeren Fragen befchäftigen und 
den Hauptangriff auf die angeregten, inneren 
Meformen ricyten werde. Er gebt in feinen Ans 
griffen in der Kammer mit einer Entſchloſſen⸗ 
beit und Linermüblichfeit zu Werfe, wie er fie 
faum während ver Eoalition entmwidelt bat, und 
wird daher bei der etwas unfichern und gefpals 
tenen Majorität, die Hrn. Guizot nicht perföns 
lich_ergeben ift, wie fie ed Hrn, 9. Mole war, 
dem Kabinet fehr viel zu ſchaffen machen. Seit 

‚timigen: Tagen bat audy der fonft fo behutfame 
„Sonftitwrionnel“ feine Sprache ganz geändert 
und felbft gegen den Hof einen Ton angenom— 
men, der ibm ſonſt nicht eigentbümlich war. So 
fpricht er in Bezug auf den Streit mıt Efpa- 
tero von ber Rächerlichkeit, mit der eine Regie 


rung von dem Urfprung der jegigen franzöfifchen 


dem ſpaniſchen Regenten Rechte fkreitig mache, 
bie er and derfelben Quelle babe ; desgleichen 
fpottet er auch über den verfebrteu Einfall, eine 





Dienftag, 1. Februar 





1842. 


ſich ſo buͤrgerlich fühlende Kammer diplomatiſch 
daran maͤckeln zu laſſen, daßin den Adern Eſpar⸗ 
tero's fein fuͤrſtlich Blut rolle. Einen fo ent 
fchloffenen Mann an der Spitze der geſammten 
DOppofition zu feben, flatt jened Hrn. Barrot, 
deſſen gutmütbige und vage Tbeorieenfucht bei 
gänzlicher Unentfchloffenbeit gemiffermaßen das 
Syſtem ded Könige am wirfiamiten gegen bad 
Emporfommen der Linken geitügt, ift allerdings 
ein ernited Ereigniß, mag auc deßbalb die je 
Bige Majorität augenblidlich um fo feſter gegen 
ibn zufammenrüden. Die Minifter werden mit 
großer Sorgfalt ihre Streitfräfte zufammenbal» 
ten und unaufbörlich anfeuern müffen, um nicht 
unverfehend an einem fchönen Morgen eine febr 
eflatante Niederlage zu erleiden. 

Es if im Plane, die Foire und die Nbone 
durch einen Kanal mit einander zu verbinden, 
zu welchem Behufe ein Tunnel von 20,000 
Meter (etwa 3 geogr. Meiler) gegraben wer 
den müßte. Es würde dies ber größte Tunnel 
in der Melt feyn. 

GrogHbritannien. London. Das amt: 
Iiche Programm über das bei_der Taufe des Prin— 
zen von Wales ftattfindenden Geremoniell if jest 
erichienen. Als Taufpatben find darin aufge 
führt: der König von Preußen ; die Herzogin 
von Kent, ald Stellvertreterin der Herzogin von 
Sacien» Koburg ; ber Herzog von Cambridge; 
die Herzogin von Cambridge, als Stellevertre, 
terin der Herzogin von Sachſen⸗Gotha; die Prin- 
zeifin Augufte von Cambridge, ald Stellvertre 
terin der Prinzeffin Sopbie; der Herzog Kerdis 
nand von Sachfen-Goburg. Der Erzbiihof von 
Ganterburg wird die Taufbondlung verrichten. 

— Die engl. Blätter bieten ın diefem Augen: 
blicke durch die einander ſcharf gegenüberitebenden 
Stoffe, melde fie bebandeln, ein aanz eigen» 
tbümliches Bild. Während die große Pradt, 


die bei ber bevorftehenben IE Prinzen 
von Wales entwidelt wird und werben fol, 
von gewandten Federn mit engliſcher Breite 
beſchrieben wird, bewegen fi fait alle Oppoſi⸗ 


fionejournale auf dem entaegenzefegten Felde. 


und befchreiben mit fchredliher Gewandtheit 
das Elend ded Bolkes, das fich mit jedem Tage 
in eiher anderen Geftalt zeigt. Hungertod 4 
nichts Seltenes, und aus Mangel an Nahrungs⸗ 
mitteln nebmen bie Kindermorde überhand, oder 
wo nicht -geräbe gemordet wird, werben bie 
Nengeborenen eine Bente des Hungers. Lieber 
78,000 Kinder, nicht ein Jahr alt, find in zwoͤlf 
Monaten geftorben, und die meiften der armen 
Klaſſe anachörig! Aus dem Liſten bat fich er 
geben, daß 63 Hungerd geftorben. Eine fuͤrch⸗ 
terlihe Statifif, die ald Folge der Korngefeße 
und der Beſteuerung der Lebensmittel , aus 
denen die allgemeine Arbeitsloſigkeit zünächſt 
bervorgegangen ift, angefeben wird. Dennoch 
feinen die Torys hartnädiger denn je auf 
dem Fortbeiteben der jegigen Geſetze zu bebarren, 
und Sir Robert Peel, den eine Maſſe Deputar 
tionen der Korngefeßfeinde beftürmen, weiß ſich 
kaum zu beilfen und zu ratben. In wenigen 
Tagen wird dad Parlament eröffnet, und da 
die gewaltige Zerrüttung der Berbältniffe der 
arbeitenden Volksklaſſe zur Eprache kommen 
muß, ja felbft in der Thronrede ſchwerlich über 
gangen werden darf, fo fiehbt man dem 3. 5% 
bruar mit äußeriter Spannung entgegen, 
Schweiz. (Aargauiſches Freienamı). 
Unter der leider! nur zu großen ungebildeten 
Maſſe ded Volkes wird der Gäbrungsprosch 
durch alle erbenflihen Mittel unterhalten. Der 
Freiämtier betrachtet fich der Negierung gegens 
über ald befiegter Feind und fchaut ſich überäll 
nah Hülfe um. Die abenteuerlichiten Gerüchte, 
die emjig in dieſer Region des Volkes berums 
geboten werden, müffen dazu bienen, dieſe Stim» 
mung nngefchwäct zu erhalten. So zeigte fich 
in der letzten Ghriftnacht auf einem der großen 
Felder des Kiofterd Muri ein großes feuriged 
Kreuz, das von Sonnenniedergang bie Mit: 
ternacht fchaurig durch die Nacht binleuchtete 
und von vielen glaubwürdigen Ebreumännern 


gefeben worden ſeyn fol. 


Belgien. Brüffel. Man wird fünftig 
von Köln nach Dftende in 41 Stunden, von 
Nahen nah Dftende in 9, von Aachen nah Dar 
lenciennes in 7'/,, von Aachen nach Lille in 9 


‘ Stunden 5 Minuten fahren. 


 ‚Volen. Ueber unfere Eifenbabn von War 
fhau bis an bie Öfterreichifche Grenze war es 
mit den öffentlichen Berichten feit geraumer Zeit 


ziemlich ſtill. Defto eifriger iſt in Wirklichkeit 
earbeitet worden, und ich fann Ihnen im Ins 
erefie der Verbindungen eines allgemein ſich ger 
ftaltenden Eiſenbahnnetzes über das civilifirte 
Europa- melden , daß ber Unterbau bis an bie 
Grenze mit dem Schluffe des Jahres fertig ge⸗ 
worden iſt, mit Einichlaß afler Bruͤckenbauten 
Um dazu gehöriger Bauobjefte. Die Regierung 
bat abermals einen baaren Vorfchuß von 4 Mils 
lionen poln. Fl. hierzu geleiftet, der um fo will- 
fommener erichienen ift, ald das gefallene Haus 
Stömer und Bomp. feine Berbindlichfeiten auch 
nicht erfüllen konnte. Für den Oberbau find 
aus England 450,000 Zentner Schienen ange 
fommen. Die Regierung hat den Entfhluß ge 
faßt, die Vollendung ber Bahn auf alle mög 
liche Weife zu befchleunigen, und alles noch nd» 
thige Geld dafür porzufchießen, infofern es nicht 
durch die garantirten Aftien aufgebracht werben 
folte. — Man lie im „Moniteur parifien* : 
Man verfichert, daß der Karfer von Rußland 
die Entwaffnung von 100,000 Mann und 30 
Batterien befoblen hat. 

Würtemberg. Stuttgart. In den jüng« 
ften Tagen wurden, wie wir bören, von ber 
Sekte der ZTaufgefinnten (Baptiften) mehrere 
Taufen im Freien vorgenommen und dazu Daß, 
den Bogelgejang-Gee überziehende, Eis aufge» 
bauen. Thermometerftand 12 Gr. Kälte. 

— Der Zwiefpalt, welcher über die Borlage 
des Eiſenbahngeſetzes obwaltet, ift gehoben, Die 
Bahn fol zundchit im Innern des Landes, und 
zwar von Ludwigsburg bis Göppingen, in Ans 
griff genommen werben, bort in der Richtung 
nad Baden und dem Rhein, bier in ber Rich» 
tung nach Bayern und der Donau. Der nächite 
Auſchluß an die badiiche Bahn bleibt jedenfalls 
über Pforzheim. 

Heften. Mainz Am 24. Januar fand 
bier eine Berfammlung der Tdeilnehmer an ber 
zur Gründung einer „Echlenpdampficifffahrt 
auf dem Rheine zufammengetretenen Afriengefell« 
ſchaft ſtatt. Hr. Hamann, Barer, führte im Nas 
men des provyorifchen Gomites das Wort und 
ftellte die Nothwendigkeit, daß Mainz diefe Ans» 
ftait ind Leben rufe, um der Ueberflügelung von 
anderer Seite zu begegnen, mit lebhaften Far- 
ben dar. Es nahmen nod einige andere eins 
fihtsvolle Männer Veranlaffung, ihre Anſichten 
an Tag zu legen, die alle dem Projekte günftig 
lauteten. Es war erfreulich, folhen Einflang 
in einer fo wichtigen Angelegenbeit zu fehen. 
Drei Biertel der in Ausſicht genommenen Aktien, 
im Betrage von 200,000 fl. waren am 24. b. 
ſchon gezeichnet ; das letzte Viertel wird im Laufe 


— — 


dieſer Woche noch Abnebmer finden, und dann 
am 31. d. der definitive Vorſtand gewählt und 
bie Geſellſchaft fonftitnirt werden. 


— — — — — — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Unterzeichneter wünſcht 
einen Theil ſeines zu Homs 
Ibvurg nahe dem Markt⸗ 
Pplabe, Eingangs der deut⸗ 

ſchen Straße .... 

—A— FIJHauſes, in dem feit mehr 

i Fee! ? DENN 8 30 Jahren das Sei⸗ 
ſenſieder⸗Geſchaͤft mit beſtem Erfolge berrieben 
worden, auf Jängere Zeit zu verpachten. : 
Daß Lokal, begreift in fi in dem Hinterger 









baude die Seifenfiederei, mit einem Pumpbruns 
nen verfehen, Afch: Speicher, nebft großem Schopp, 
in eimem zwelſtöckigen Nebengebäude die Lichter⸗ 
zieberei, mit Fettkammer, Speidyer, und großem 
gemölbtem Keller, alles mit volitindiger Ein 
richtung und allem zum Gefchäfte nötbigen Ger 
fchirr, neben der Kichterzieberei befinder fich eine 
große Scheuer mit Stall und Heufpeicyer. In dem 
Bordergebäude einen großen geräumigen Laden 
zum Epezereibandel ıc., ebenfalls vollitändig eins 
gerichtet, drei Zimmer, Kammer, Rüde, Keller, 
Stall und großen Epeicher mit Gerüchfammer. 

Daß Fofal, welches fi auch zum Betriebe eis 
nes jeden andern Gefchäftes eignet, kann bie 
zum 15. April bezogen werden. 

?iebhaber wollen in franfirten Briefen an ihn 
ſelbſt, bei Buchbinder Keller zu Zmweibrüden 
mwohnbaft, oder an feinen in Homburg wohnen» 
den Sohn Jakob Köbig fih wenden, 

Zweibrüden, den 28. Januar 41842. 

Jobhann Köbig. 


Möbel-Riederlage in Saarbrüden. 


Der Unterzeichnete em⸗ 
pfiehlt ſich hiermit in ei» 
ner Auswahl von gepols 

fterten Canapé's, Stüblen, Seffeln‘, Fauteil’s, 
Ganted, ferner in allen Arten Bett» und en 
ſtervorhaͤngen, von geflidten, bordirten und das 
madzirten Mouffelin und Jaconnet; abgepaßte 
Borbänge in reichfter Auswahl, geſtickt und ges 
druckt, mit Borden, Franzen und Verzierungen ; 
Stangen: Berzierungen aller Art. Möbelftoffen, 
als: Damaft, Seide, Wolle und Baumwolle; 
Roßbaarzeuge, einfarbig und mit den ſchoͤnſten 
Figuren in Seide gewebt. Sammer, Pluͤſche, 
Marquet in jeder beliebigen Farbe und Quali— 
rät. Moßbaare, Trillih ꝛc. ꝛc. — Da ich nun 
mit einem der erften Häufer in Paris in Ber 





bindung ftebe, bin ich im Stande, jebergeit das 
Neuerte, Beſte und Geſchmackvollſte liefern und 
zugleich vorzüglich gute Arbeit zufichern zu kön⸗ 
nen. Billigkeit und yrompte Bedienung find 
Hanptgrundfäge. Auf Verlangen bin ich jeders 
zeit bereit, fomohl Muſter von den Stoffen ale 
Zeichnungen von den Möbeln zu überfenden, 
M. Earl, Sohn, 
wohnhaft nahe am Schloßplatze in Saarbrüden. 


Anſicht der Stadt Zweibrücken. 


Lithographirtes Tableau ald prachtvolle Zim⸗ 
merverzierung. — Format, groß Median. 
Preis, auf Ehinefifch Papier . 48 fr. 
” m Belinzeichenpapier . 0 
„in prachtvoller Goldrabme 3 fl. 12 „ 
Nah der jegigen Befhaffenheit der Stadt 
äußerft treu und von einer fehr günftig geleges 
nen Geite aufgenommen, und mit außerordent- 
lichem Fleife gearbeitet, fo daß diefelbe gewiß 
dem Wunfche der Kenner entiprechen wird. Die 
Preife find febr billig geftellt, um einem jeden, 
für den die Stadt Zweibräden Jutereſſe bat, 
die Anſchaffung zu erleichtern. 
Die Goldrabmen in größter Neichhaltigkeit 
und in dem gefhmadvolften Deflin, von 1 bie 
4 Zoll Breite, bei mir vorrätbia, eignen fih ' 
ganz vorzüglich zu Portraitd und Spiegeln, von 
der fleinften bis zu ven allergrößten Sorten, und 
zeichnen ſich durch Eleganz und Haltbarkeit gang 
befonderd aus. Die Preife find Außerft billig, 
und feigern oder mindern ſich nach der größern 
oder geringern Breite. 
Mufter werden jederzeit, infofern es ſich thun 
läßt, zur Einſicht gegeben. } 
Einem recht zahlreichen Zufpruch fiebt entgegen 
Friedr. Lehmann in Zweibräden. 


Der dem Hrn. Bürgermeifter Wolffangel ans 
gehörige, ohngefähr ’/, Morgen große, mit edlen 
Obſtbaͤumen, Aprifofen, Trauben ꝛc. verfebene, 
am Ernſtweilerweg, dem Schönhofgegenüber gele⸗ 
gene Garten, in welchem audy der Eingang durch 
die hinter dieſem Garten gelegene, demfelben Eigen» 
thuͤmer angebörige Wieje, bei den Stegwieſen, 
geftattet wird, iſt auf mehrere Jahre zu vers 


pachten. 
P b. Her ff. 

Die Unterzeicynete fährt vom. 

> T Schluffe des gegenwärtigen Mo⸗ 
Ze ars an, jeden Tag mit einem eler 
—& anten und bequemen vierfigen 
Wagen von Sweibrüden nah Pirmafenz und 
wieder zuruͤck. Der Preis ift für eine Perfon 
auf 48 fr. feitgefegt. Die Abfahrı findet in Zwei- 











bräden, des Nachmitt. um 4 Ubr, ftatt, und zwar 
im Gaftbaufe zum Lamm; in Pirmafen,, des 
Morgens um 6 Uhr, im Gaftbaufe zum Lamm, 
Die erfte Fahrt von Zmweibrüden nah Pirmas 
fenz geſchieht am 31. Januar, die erfte von Pir⸗ 
maſenz nad Zmweibrüden am 4. Februar. Sins 
dem file ſich beitend empfiehlt, erfucht fie zugleich 
diejenigen, welche fich diefer billigen Gelegenheit 
bedienen wollen, ſſch entweder in den oben ges 
nannten Gaftbäufern oder in ihrer Wohnung 
Dabier, */, Stunde vor der Abfahrt, anzumelden, 
Zmeibrüden, den 24. Januar 1842. 
Wittwe von Daniel Bros, 


Biergläfer mit Zinndedel 
vom orbinärften bie zum feiniten, find von nun 
an jederzeit vorräthig, und fowohl einzeln ale 
im Duzend, um billige Preife zu haben bei 
Louis Janſohns Wittwe. 





Aus der vereinigten Knappſchafts⸗ 
faffe von St. Ingbert und Mits 
telberbady, find 4000 Gulden, ger 
gen bupothefarifche Berficherunag, 
zu 5 Prozent audzuleiben. Man wende fid dep» 
balb an den Unterzeichneten oder an Hrn. Nor 
taͤr Wieſt in Blieskaſtel. 
St. Ingbert, den 29. Januar 1842, 
Der Hauptfnappfcaftsrechner, 
J. 9% Ehrhardt, senior, 
—Winwe Knoll hat einen, obngefähr */, Mor 
gen großen Garten, am Kontwiger Weg gele 
Unterzeichnete bat einen Garten, am Auerbar 
cher Weg gelegen, zu verlebnen. 
Magdalena Lehmann, Wittw 
— Bei Schloſſer Schäffner, in ber 
(ae Srheimer Straße, find Hächielbänte, 
nah der neuelten Art confiruirt, zu 
fer immer vorräthig zu haben. DREIER 
griſche Bierbefe it wieder ganz billig zu 
baben bei Zorn im Garten, 
vom 27. Jan. 1842. 
« fr. fl. fr. 
Menue Loniedor 11 — |Laubtbaler „ . 2 43 
rıeirihsd’or „ 9 31 Vreußiſcde Thaler 1 45%, 
2 
20 Frank⸗Stücke 9 20 ochhaltiges Silber 24 20 
of. 10. Stüde 9 Ag eringsmith. Silb. 24 14 
igl. Sourer. . 11 44 


gen, zu verlehnen. 
von D. Klenſch. 
zerfaufen ; auch find gute Möbel und Bauſchloͤſ⸗ 
Geld-Tours in Gold- und Silber » Sorten 
waren. »..» 532 Ina FrankThir. 2 


Filzſchuhe, zu 40 fr. das Paar, find zu ha⸗ 
ben bei ©. Stern, Kürfchner: N 


Philipp Jacoby, Bierbrauer, bat zwei möblirte Sims 
mer|ju vermierben, welche fogleich bezogen werden fönuen. 
DT ee 1 


Fruchtmittelpreife bon der Pfalz 
und Theinheffen. 


Srudt-, Brod- und Sleifhpreife der Stadt 
Zweibrüden für den Monat Sebruar. 














Brod— 
und j 
Fleiſchſorten. 





Fruch tſorten. 















„ „, langen u — 
46 Gemiſcht. Brod in rund, Laib. 3 „, 2ı 
„ langen,, Yan 11 






„ ‚., lang. 7 1» 
Das Paar Werk wiegt 9 Yorb . 
Ochrenfleifeb, die 5 Heftogramm 

5 R 






„ 






153 ‚Bier, 4 Liter 
145 Wein, 1 „ 
120 Butter, 1 Kilogramm . » » . 


Der Hefiot. Waizen 


. ne 














Kuſel, Warfr vom 28. Januar, 
— fl. — fr.; Korn, 13 fl. 56 fr 5 Gerit, 4 fl. 2 eu; 
Spelh, 5 A. 57 Pr. ; Dater, ı fl. 46 fr.; Erbien, 4 
fl. 12 Pr.; Wien, 3 fl. 32 Pr.; Kartoffein ı fl. 24 Pr. 
Kufeler Brod⸗ und Fleiſchtaxe. 

Kornbrod 3 Kıloa. 15 Er. ; Gemiſchtesbrod 1Y, Kit. 
11 Pr.; das Paar Wed wiegt 10 Lorh_2 fr. — Das 

fund Ochſenfleiſch 4 Kilog. 10 fr. ; Rindfleiſch 8 Pr. 

uhlleifh 9 fr.; Kaibfeiih 7 Pr.; Hammelfleiſch 8 Pr; 
Ghmeinefeiih 12 Er. 


Waaren:Preife 


in Parthien per comptant im fl.24 Buß. — In großherz. 
heſſiſchen Maaien. — (Wo 5 ſteht bedeuter es 1 Zeut⸗ 
ner zu 50 Klogramm.) 


Mainz, am 28. Januar 1842. 

Waizen ı1 fl. & fr.; Korn 6 A. 33 fr.; Gerſt 4A. 
55 Pr. ; Haler 2 1.56 fr; Speu — fl.— Pr. ; Ger. Hirſe 
9 A. bis 914 f.; Koblfaamen 21% fl. à 22 1.; Modus 
faamen 18 A. A 18% A.; Rebsfucen, 1000 Stück 48 bis 
56 fl.; Kieefaamen, ohne Pad, deutſcher oder rot her 9% 
50 bis 36 fl.;5 Luzerner oder ewiger alt. 35 bis — f.; 
Steinklee oder weißer 20 a 21 fl; Potaſche w'y 17 a — 
fl.; Branntwein vom Laud, pr. Ohm 15 à 16 A.; Spi⸗ 
ritne 38, 42 bis 140 fl. pr. Ohm; Mohndt ohne Rah 7% 

a — Rtbir.; Rübdt mir daß 280 Priv. 49 a 49%, 
fl.; geläutertes ohne Faß 290 Pfr. 56 à — Rıpir. ; Leindt 
mit Faß 280 Pfv. 44 a — Rihlr. 





— NAedaktion, X und Vertag ven (G. Mitter. 






Berlteigerungen 


Solz⸗Verſteigerung. 

Freitag den 11. Februar 1842, 
ded Morgens 9 Uhr, werden in loco 
Riefchweiler folgende Holzfortimente 





Öffentlich" werfteiaert: 


I. Schlag Heidenberg. 
32 Eichen Goskäume, — 


24Abſchmitte, 

4 Buchen Nutzſtamm, 

47 Aſpen Bauſtaͤmme, 

42°/, Klafter geſchnitten buchen Scheitbolz, 

3 rn „ buchen Scheith., anbrüchig, 
600 Buchen Wellen mit ſtarken Pruͤgeln, 
250 Eichen Gipfelwellen mit Prügeln, 
300 Afpen Bellen mit Prügeln. 


68 Hlafter aefchnitten buchen Scheitholz, 
8 „ geſch. buchen Scheitholz, anbrüchig, 
775 Buchen Wellen mit ſtarken Prügeln, 
‚Reifenberg, am 29. Januar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
HSüthbern . 


, Gemeinde-Holsverfleigerungen. 
Samftag den 5. Februar 1842, 
werden folgende Holzfortimente aus 
Gemeinde-Waldungen verfteigert: 
1. Gemeinde Hengſtbach, Morgens 9 Uhr. 
a) Schlag Schaden. 
4 Eichen Bauftamm, dr Klaffe, 
3 Bucden Nusftämmme, 
“23%, Mafter buchen gefchnitten Scheitbolz, 
350 Buchen Wellen mit ſtarken Pruͤgeln. 
b) Schlag zufällige Ergebniſſe. 
02 ‚Eichen Raufämme, Ar Klaffe, 
+18], Rlafter buchen gefchnitten Scheithofz 
0°, mit Prügeln,. 
825 Buchen Wellen mit ftarfen Prügeln, 
25 Eichen m " 2 " 
1. Gemeinde Mittelbach, Nachmittags 1 Uhr. 
a) Schlag Moͤrdel. 
4:Eichen Bauſtamm, 2r Klaſſe, 
2 Bauſtaͤmme, 37 m 


4 u Banflanm, dt. m» 
9, after buchen nefchnitten Scheitbolz, 
1 Eichen geſchnitten mit Prügel, 
475 Buchen Wellen mit ſtarken Hrügeln, . 
26 Eichen " nn " 


dabier, 


(1842). 


b) Schlag Kohberg. 
8 Eichen Bauſtaͤmme, — Klaſſe, 


u 4 " 
7 4 “ dr * 
42. Klafter Eichen geſchnitten, Aftig und 


fnorrig, 
450 Eichen Bipfelwellen mit ftarten Prügeln, 

22, Klafter Erdfidde. ' 

Die Bauftämme am Lobberg liegen neben dem 
Wege und find bequem abzufähren. ' 

Mittelbach, den 29. Januar 4842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Brünisholz. 
—————— — — — — 
Bekanntmachung. 

Freitag den 11. Februar 1842, bed Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wird auf ber Kanzlei der Bür⸗ 
germeifterei Käshofen, die Erbauung einer fleis 
nernen. Brüde, mit zwei gemölbten Bögen, im 
Kärhofer Thale, an dem nad Homburg führen, 
den Wen, verarfchlaat zu 650 fl., an den We⸗ 
niaftnebmenben verfteigert. 

Plan und Koſtenanſchlag liegen anf der Bür⸗ 
germeifterei Kaͤsbofen zur Einfiht offen. 

Käshofen, den 24. Jauuar 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
,.. Bollmar 
— — — ee 

Donnerftag den 40. Februar naͤchſt⸗ 

pin, Nachmittags um 2 Uhr, in ber 

Behauſung des verftorbenen Tabaks⸗ 
fabrifanten Hru. Jobann Chriſfoph Kienlin 
werden folaende aus deſſen Nachlaffen- 
ſchaft berrührende Gegenftände verfteigert wer 


den, ale: 
380 Zentner Korn, Waizen⸗, Gerften«, Erb» 
fen: und Haferſtrob, 
83 Zentner Klee und Wiefenhen, 
4 Zentner Ohmet, 
60 Snefroliter Hafer, 


44 Zentner Waizen⸗ und Haferſpreu. 
Schmolze, Notäaͤr. 


Freitag den 4. Februar naͤchſthin, Bormittags 
9 Uhr, au Oberauerbach, im der Brhaufung des 
Wirth Eberle, läßt Hr. Friedrich Hoffmann, 
Aderdmann allda, 2 Morgen 25 Ruthen Wie 
fen, im obern Brübf, in drei Parzellen, gegen 
Niederauerbach gelegen, zu Eigentbum verfteigern, 
Schuler, Notär. 


— — — 


Vermiſchte Befanutmachuugen, 


— Bekanntmachung. 

Unterm 45. dieſes entkam zu Wattweiler, mit- 
telſt Die bſtahles, ein Geldbeutel von weißen, 
rothen und beflblauen Perlen geſtrickt, mit einer 
aelben Schließe, worin ſich acht Rünffranfentba- 
ler, zwei Kronentbaler, zwei Rleinetbalet und 
an Feinerer Münze bie zu 20 fl. befanden. Der 
Dieb iſt noch unentbedt, und es ergeht daber 
‚bie Aufforderung, ‚alle Umftänbe, die zur Ent 
deckung dienen fönnten, aldbald dem Unterzeicy 
meten anzuzeigen. : 

Zweibrüden,; den 28. Januar 4842. 

Der k. Unterfuchungsrichter, 
— Unterz. Gotta. 


nn: Me, Befanntmadung. 

- Da- dad Abrauven der Bäume, Straͤuche, 
Heden, Zaͤune u. dal. aefchehen muß, fo wird 
ben Eiaenthuͤmern und Befigern ber Grumbrtüde 
‚eine Friſt von jebt an bie zum 45. b. Mıe,, 
zur Vornabme dieſes Geſchäftes, mit bem Be; 
‚merken anberaumt, daß nach deren Ablauf von 
dem Rürgermeifteramt eine Beſſchtiaung vorges 
nommen, gegen bie nachläßigen Gontravenienten 





‚gerichtlich einaefchritten, und das Abraupen aber 
auf Koften der Säumigen angeordnet werben wirb. 
Zweibruͤcken, ben 4. Kebruar 1842. 

Ne Das Bürgermeifteramt, 

Wolffangel. j 
Befanntmahung der Dieb- und ARrämer: 
— Maͤrkte zu Quirnbach. 

Man bat aus verſchie⸗ 

SA denen Kalendern pro 1842 
ME erfeben, daß die Vieh⸗ und 
KRrämermärkte zu Quirubach irria angeaeben find; 
‚08. wird baber zur Berichtigung und um Irr— 
thum zu verbüten, folgendes öffentlich bekannt 
gewmacht: 

4) Die Viebmärfte zu Quirnhach find durch 

hohe, toͤnial Regierunass&ntichliehung vom 

4. Januar 4840, ad Num. 3972 Q. feſtgeſetzt: 

a) auf ben erſten Mittwoch jeren Monate, 

mit. Ausſchluß der Monate Januar und 

\y’ Dezember U "Tr er . . 410 Maͤrkte; 
— b) auf ben Zten Mittwoch jeden 
? Monats, mit Ausfchluß des 

Iten Mittwochs im Auauft 44 r 


ce) auf den Bartholomäudtag, 24. 
» Auguſt.. 1 Markt; 


* Zufammen . 22 Märfke. 


2) Die ‚Rrämermärfte find fefigefegt: 
a) auf den Iten Mittwoch im Monat Mai; 
b) auf den Bartbolomäustag, 24. Auguft, fällt 
diefer Tag auf Freitag, Samftag oder 
Sonntag, fo wird der Markt Dienftag 
hernach abgebalten, was auch mit dem 
Viehmarfte an demfelben Tage der Fall it; 
e) auf den 4. Mittwoch im Monat September. 
Mit diefen Kraͤmermürkten ift jedesmal ein 
Biehmarft verbunden. 
Zugleid bringt man das Refultat der 
Viehmaͤrkte pro 4841 zur Kenntniß, 
E8 wurden im Ganzen verkauft: i 
a) Faffel 186; b) Ochien. 8747; eo) "Stiete 
1596; d) Kühe 12775 e) Kälber 430; 
f) Rinder 1249; .g) Pferde 80 zuſam⸗ 
men 8185 Stuͤck, um den Geſammtkaufpreiß 
von 471,072 fl. 37 fr. 
Die Gemeinde-Einnahme hievon beträgt für 
Protofollirs und Scheingebühren 1940 fl. 46 Fr. 
Auf dem Bartholomäusmarfte allein wurben 


verkauft : 
a) Faffel 475; b) Ochſen 634; c) tiere 
489; d) Kühe 249; e) Kälber 28; f) 


Rinder 425; 8) Pferde 22; zufammen 
1990 Stüd, um den Preiß von 403,976 
fl. 39 fr. 

Mitunter baben im ganzen Jahre 423 Vieh⸗ 
taufche ftattgefunden, wovon im Marftregifter 
fein Wertb angegeben if. 

Auch der Schweinbandel war fehr bedeutend. 


Quirnbach, den 14. Januar 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 


Unterzeichneter zeigt biermit an, daß, da, das 
jegige Fabrik Local nicht zum Kleinverfaufe ges 
eignet ift, man bdenfelben vom 4. Februar an, 
dem Herrn Ludwig Eifenmenger, am 
Marktplatze, übergeben bat. Da berfelbe gar 
feine Schnupftabafe von aridern Fabrifen führt, 
fo fann man fich überzeugt haften, Pie Tabafe 
eben fo rein und gut wie früher bei den 
Kienlin uud Kleber felbft, zu erhalten, auch niht 
berfelbe die Tabake gerade zu beinfelben Preife, 
wie fie bisher von und: verfanft wurden. Wer 
jedoch über 25 Pfund zu haben münicht, bat 
fi direft an die Kabrif zu wenden, welche in 
bem Helwig'ſchen Haufe, an der Metzgerhalle, 
von nun an beſteht. 

Unſer Fabrikat hier zu empfehlen, halte ich 
nicht für nöthig, da daffelbe, feiner Reinheit 
und Güte wegen, allgemein befanne it. . 

ei — G. Kienlim' 
® A 


Wochenblatt 


für die 


Besiche Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





md waniigſter 





Blatt mit feinem Umterbaftumadblater : „fälle Starner reihein cegelns dia wähentih Dreimal, nämid Sonntags, Dienlags und Freitag. — 
R wehrnräpreis ih fünf und breiliia Rrenger Für Omarınd, Hau abonnigt im der Erperiin d. DI. In nipeibriiden: Musmärikge belienen A am bat quudnsit 


1 zu minbin, bad frıne Wrempiare hurch Die f. Poflvermwaltuug Oombarg im bejiehen hat und rımen mäßigen Poſtaufichtag berechnet. — Dur Inferariomde 
srbühren für die Spoaltzerie finaer Schrif ober beren Raum find 8 Kreujer. 





Freitag, 4. Februar 


1842, 





Tags: Ereigniffe. 


Ylgier. Ein Echreiben aus Oran vom 16. 
Januar entbält nachſtehende Mitcheilungen: Am 
27. Januar unterwarfen fi 400 Reuter ber 
Duled» Zulemad, aus dem Lande der Beni-Amer, 
dem alten General Muftapba, dem, wenn er 
auf feindlichem Gebiet erfcheint, die Bevoͤlkerun⸗ 
gen zuftrömen. Er führt ein trefflides Kom⸗ 
mando ; er bat unter feinem Befehl mehr als 
2000 auderlefene Reuter, die unter dem Schuß 
unjerer Batterien lagern und auf das erfte Zeir 
chen im die Ebene einbreden können. — Auch 
aus der Provinz Gonftantine find für die frans 
söflfche Herrschaft günftige Berichte eingetroffen; 
anf allen Punkten berrfcht fortwährend die voll» 
fommenfte Rube ; die Eingebornen beftellen fried- 
lich ihr Fand, entrichten regelmäßig ihre Abgas 
ben und denfen nicht mebr daran, die Franzo—⸗ 
fen zu beunrubigen; die Gommunicationen zwis 
ſchen den verfchiedenen Lagerpläßen find geregelt 
und ſicher. — In der Provinz Algier baben 
ebenfalls alle Keindfeligkeiten und Räubereien 
aufgebört. Die Stämme im Oſten zeigen ſich 
jur Unterwerfung bereit; im bevorftehenden Fruͤh⸗ 
linge hofft man den Hafen von Dellys occupis 
ren zu-tönnen, . 

Aranfreich. Paris. Die Eisung der 
Deputirtentammer vom 28. Januar war duferft 
ftürmifh. Die Kammer verwarf ein von Hru. 
Mounier de fa Sizeranne zu dem Paragrapben 
10 des Adreffe-Entwurfs geitelltes Amendement, 
nah weldem die Kammer erklären follte, „daß 
fie die Urſachen des geſellſchaftlichen Mißbeba— 
gend, das fih durch bedauerlibe Spmptome 
neuerlich fundgegeben babe, prüfen, und um ben 
Gemürbern, fo viel an ihr ſey, eine andere Rich» 
tung zu geben,. nötbigenfalld von ihrer Initia 
ve Sesrauh machen werde.” Die Oppofition, 


an deren Spige fih Hr. Billault ftellte, baͤufte 
Beſchuldigung auf Beibuldigung gegen das Ras 
binet. Hr. Iſambert erfiärte, er babe dad Schrei. 
ben ded Generalprofuratore von Riom in Haͤn— 
den, worin es heiße, daf, wenn man die aerichte 
tiche Verfolgung der aud Anlaß der Unruben 
von Elermont befchufdigten Individuen bie zum 
Sanuar 1842 binausziehen könne, die kiſte dee 
Geichmornengerichted der Art ſeyn werde, daß 
die Berurtheilung ficher wäre. Diefe Erftärung 
brachte tiefen Eindruck hervor. — Die Kammer 
vorirte endlich den übrigen Theil des Adreſſe—⸗ 
Entwurfs, und nabm mit 240 Stimmen gegen 
156 das Ganze des Entwurfs an. 
Straßbura. Die Frage Über die Einmuͤn⸗ 
dung unferer Eifenbabn mitten in die Stadt 
bat num endlich ibre definitive Loͤſung erbalten 
und die Arbeiten dazu werden beginnen, fobald 
ed die Jabreszeit erlaubt. — Der Dienft der 
Dampffchifffahrt auf dem Dberrbein wird mit 
dem 41. März feinen Anfang nebmen. 
Grossbritannien. London. Fuͤr das Banı 
fet, welched am 25. Jan. Ratt fand, hatte der 
erfte Hoffonditor auf fönigk. Verebl einen rie— 


ſenhaften Kindtauffuchen perfertiat, welcher, falt 


zwei Zentner fchwer, auf der Tafel varadirte. 
Seine Nußenfläben und die fämmtlichen Vers 
gierungen find ganz aus AZuder argefien, und 
mehre der leßtern überfilbert. Unten umgieht 
ibn ringsum ein niedlich ausgeſchmücter Rand 
von Roſen, Difteln und Klee. Auf den Seiten 
des Kuchens find unter Andern die Medail« 
Ion + Portraitd der Königin und ded Prinzen 
Albert in Silber angebracht, und in der Mitte 
it das koͤnigl. Taufbecken daraeftellt, welches 
Zuderfiguren der Geres, der Kortuna, des Ueber⸗ 
fluſſes ale Fuͤllborn, der Britannia, welche den 
kleinen Prinzen hält, der Geſchichtegoͤttin Elio, 
und des beiligen David, des Schutzbeiligen von 


Wales, jede von Plumenvafen umfteft, in ſchoͤ⸗ 
ner Gruppe umgeben. 

— Nach der am 25. Jan. ftattgehabten Ges 
remonie fand ein Kapitel des Hofenband» Or 
tens in der WaterloosBallerie, unter Borfig der 
Königin, fatt; der König von Preußen wurde 
darın als Deecendent George Il. zum Ritter 
des Drdend gewäblt. — Hr. Scoles, der 
von einer 1825 nad Paläftina gemachten Reife 
eine Flaſche mit Jordanwafjer mitgebracht baıte, 
hatte diefelbe der Königin zur Taufe angeboten, 
und man bat ſich ıhrer bei der heiligen Hand⸗ 
lung bedient. — Zum Gedaͤchtniß der Taufe 
wird eine Medaille gefchlagen werden mit der 
Inſchrift: „Albert, Prinz von Wales, geboren 
am 9. November 1841, getauft am 25. Januar 
4842, auf Schloß Windfor.* Sie wird an die 
edlen Gaͤſte Ihrer Majeftät vertheilt. — Herr 
Hapter, Geſchichtsmaler der Königin, bat der 
Taufe beigewohnt, um von derfelben ein Ger 
mälde entwerfen zu fönnen. — Im Greenwicher 
Hofpital ift die Nachricht angelangt, daß der 


König von Preußen diefe Anftalt in Begleitung 


mehrer Mitglieder der engliichen Königsfamilie 
befjuchen werte, — Am 25. Januar find Ge, 
Maj. zum Mitglied der koͤnigl. Societät der 
Wiſſenſchaften ermäblt worden. 

— Der König von Preußen bat den Prinzen 
von Wales mit ‚einem reich verbrämten Schar: 
lachmaͤntelchen befchenft, worauf der jchwarze 
Adlerorden befeltigt iſt. 

Schweiz. Wallis. Die Geiftlichfeit in 
Wallis gebt damit um, eine Zeitung berauszus 
geben, deren Tendenz man ſich leicht denfen kann. 
Wir feben darin, jagt das „Echo des Alpes“ 
— welches den Plan begrüßt, obſchon es in 
ber neuen Zeitung, wenn fie zu Stande kommt, 
eine entfchiedened Gegenblatt erbalten wird — 
ein Zeichen der wachlenden Entmwidelung des 
intelleftuellen und politifchen Lebens. 

Waadt. Der „Phare des Lemand“ erzäblt, 
ohne es verbürgen zu können, das Kloſter auf 
dem großen St. Bernhardt fey des Nachts von 
vierzehn Räubern überfallen worden ; die Väter 
bätren jih zur Wehre gefege und ihre Hunde 
auf die Räuber losgelaffen, von denen fünf im 
Kampfe fielen; dagegen haben die Väter ibren 
Prior, drei Knechte und mebrere Hunde eingebüßt. 

Ungarn. Prag. Großes Auffeben erregt 
in Prag die Verhaftung eines Griminafgerichtes 
praftifanten, der, ein Eiferer für Czechenthum, 
fih in firafbare Verbindungen einließ. Auf eine 
Anzeige von Wien, wo ebeufals ein Profeffor 
eingezogen worden feyn foll, wurde hier einem 
Zuhrmaun eine Kifte mis polniichen und czechis 


fhen Pamphlets, die ihren Weg aus Paris hier» 
her gefunden haben, abgenommen, und die lei» 
der nicht lediglich linguiltifchen, fondern’gravis 
renden politifchen Inbalts find. Unter den im 
Beſchlag genommenen Papieren bes Incriminir⸗ 
ten befinden ſich nicht ganz unfchuldige und gleich» 
gültige Correipondenzen, ja felbft ein compros 
mittirended Berzeichniß bedeutender Namen. 
Baterländifches. Nürnberg. Nächſtens 
geht es bei und an eine Schatzhebung im Großen. 
Der Arcyivfefretär Dr. Moritz Marim. Maver, 
ber in Die Gefchichte Nürnbergs tiefe und um» 
fihtige Blicke gethan hat, behauptet ſchon länger 
ber, den Ort zu wiffen, wo der Senat ber 
Stadt, in einer fehr bedrängten Zeit, große 
Summen verborgen babe, und erließ deßhalb 
mehrere Borfchläge an den Magiftrat , auf 
welche letzterer jedoch micht eingeben wollte, 
indem er Mayerd Bebaupiungen einer firen 
Idee zufchried., Die Regierung von Mittels 
Franfen legte fih nun dazwifchen und gab die 
unumfchränfte Bollmacıt, daß Dr. Mayer au f 
feine Koften den Schatz beben fönne, und 
dag ed ibm dann freifteben folle, denſelben zu 
einer wohlthätigen Stiftung, wie er ed im 
Sinne bat, zu verwenden und die dabei anzu» 
ftellenden Perſonen in Vorſchlag zu bringen, 
Ganz Nürnberg ift nun begierig, was die Sache 
für einen Ausgang nehmen wird; Dr. Mayer 
aber behaupter ficher und feſt, er werde den 
Schatz zu Tage fördern und dadurch, wie durch 
die Stiftung, feinem Namen einen ebrenvollen 
Play in den Annalen Rürnbergs ſichern. 
Pfalz Man fann mit Beftimmtbeit anneh⸗ 
men, daß von dem Beſchluſſe der franzoͤſiſchen 
Kammern, die GEifenbabn von Parid bie nach 
dem Elſaß zu fiihren, auch die Dispofltion ums 


ferer Regierung den längft projeftirten Schie⸗ 


nenmweg in unierer Provinz conjtruiren zu laffen 
— abhängin gemacht ift. 


VBeritteigerungem 


Befanntmadhung. 

Auf Betreiben des unterfertigten Fol. Rent 
amts, wird am 12. fünftigen Menats Februar, 
bed Morgend um 10 Uhr, vor dem hierzu des 
legirten biefigen Bürgermeifteramte, die Verpach⸗ 


tung der um das neue Bezirfdnefängniß geleges | 


nen, dazu gehörigen Grundftüde, auf 3 oder 6 
Sabre, nach den bei der f. Bauinfpeftion dahier 
zur Einſicht liegenden Bedingungen, an den 
Meiſtbietenden ftatt haben. 
Zweibräden, den 26. Januar 1842. 
Königl. Rentamt, 
Süffert. 


5013: Derfteigerung. : 
Freitag den Ai. Februar 1842, 
des Morgens 9 Uhr, werden in loco 
Rieſchweiler folgende Holzjortimente 
Öffentlich verſteigert: 
. Schlag Heiden’ erg. 
32 Eichen Bauftimme, 
„Abſchnitte, 
4 Buchen Nutzſtamm, 
47 Aſpen Bauſtaͤmme, 
12°/, Klafter geſchnitten buchen Scheitbolz, 
sad DC „ buchen Sceitb., anbruͤchig, 
" &no Buchen Wellen mit ſtarken Prügeln, 
250 Eichen Gipfelmellen mit Prügeln, 
800 Alpen Wellen mit Prügeln. a 
ll. Schlag Seiters. 
68 Alafter gefchnitten buchen Sceitholz, 
„geſch. buchen- Scheitholz, anbrüchig, 
775 Buchen Wellen mit ftarten Prügeln, 
Reifenberg, am 29. Januar 184°. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 
Bekanntmachung. 
Neubau eines Schulhauſes. 
— Die Gemeinde Weingarten 
„wird unverzüglich zu dem Neu⸗ 
! bau eines Schulhaufes fchreis 
ten, welches bis zum 41. Ok⸗ 
#79 tober 4843 vollendet feyn 
a muß. 
Die Arbeiten diefed Baues 
werden veranjchlagt, wie folgt: 
4) Hauptaebäude. fl. kr 





Erd» und Maurerarbeit . » 2949,53 

Gteinbauerarbeit «489 51 

Zimmermannsarbeit . 4115 413 

# Schreinerarbeit . ». 2 2. 2 ..59 7 

Schloſſerarbeit - . ... 253 24 

Glaferarbeit . nn... 285 53 

Etucaturarbeit . — 36 48 

Zünderarbeit . . ... 81t 12 

| Summe . .„ 5811 21 
—— 

und Maurerarbeit . 223 13 

| Zimmermanndarbeit ; 67 27 

Schreiner und Schlofferarbeit 48 18 


Summe . . 


336 58 
Hauptjumme 6145 19 


Die genannten Arbeiten werden im ‚Soumifr 
ſtonswege, einzeln nad Handwerken, vergeben. 
Luittragende baben ihre Anerbierungen fchriftlich 
und verſchloſſen bis zum Abende des 28. es 
bruars 1842, bei dem fönigl. Landcommiffariate 


Germerdheim, portofrei einzureihen, und mit 
Zeugniffen von Baubebörden über ihre Befähis 
gung zu der übernommenen Arbeit zu belegen. 
Spätere Soumiffionen werden nicht mehr ers 


Öffnet und bleiben unberuͤckſichtigt. 
Die Pläne und der Koftenanichlüg liegen bei 
* Bürgermeiſteramte Weingarten zur Einſich 
offen. 
Weingarten, den 1. Februar 1812. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Schaͤfer. 
Montag den 21. Februar 1842, Nade 
Jin mittag 2 Uhr, in dem untigen Haufe 
urn ſelbſt, wird das fruͤher dem Jakob Muns 
zinger angehoͤrige Wobhnhaus, ſammt Scheuer, 
Stallungen, Garten, Wieſe und andere Zuges 
börungen, auf dem Königsbrud bei Homburg 
gelegen, das Ganze an Fläche 1 Hektare 15 
Aren 20 Gentiaren enthaltend, und wegen feiner 
vortbeilhaften Lage an der Kaiſersſtraße vorzuͤg⸗ 
lic zum Betriebe der Wirtbfchaft und des Koh— 
lenhandels geeignet, auf Anftehen des jegigen 
Eigenthümerd Gebrhard Kurz von Spesbach, 
öffentlich zu Eigenthum verfteigert. 
Homburg, den 1. Februar 1842, 
Berg, Notär, 


Samftag den 5. Februar näcfhin, Nachmit 


tags um 2 Uhr, im Gafbaufe zum Pfälzerbofe 
dabier, werden die dem Zmweibrüder Eivil-Hos 
fpitale angebörigen Ackerſtücke, auf Zweibrüder 
und Bubenhaufer Bann, auf ſechs Jahre vers 


pachtet werben. 
bin, Nachmittags um 2 Uhr, in ber 
Behaufung' des verftorbenen Tabalds 
fabrifanten Hrn. Johann Chriſtoph Kienlin 
dahier, werden folgende aus deffen Nachlaffen» 
ſchaft berrührende Gegenftände verſteigert wers 
den, ale: 
360 Zentner Korn, Waizen⸗, Gerſten⸗, Erb⸗ 
fen» und Haferfirob, 
83 Zentner Klee⸗ und Wiefenhen, 
4 Zentner Obmet, 
60 Heftoliter Hafer, 
14 Zentner Waizen⸗ und Haferfpreu, 
80 Malter Kartoffeln. 
Schmolze, Notär. _ 
; Samſtag den 12. laufenden Mo» 
ke natd Februar, Nachmittags um 2 
. Uhr, bei Hrn. Bürgermeifter Theo⸗ 
bald in Irheim, werden die Eheleute Hr. Jakob 
Sicins und Sophia Gehlbach von da, nach⸗ 


Schmolze, Notär. 
Donnerftag den 40. Februar naͤchſt⸗ 





m————a. 


R) 
.r 


bezeichnete ihmen angebörige Wiefen, Irbeimer 

Banned, unter fehr vortheilbaften Bedingungen, 

gu Gigenthum verfteigern laffen, ale: 

4) 3 Biertel 4 Ruben Wied in. der Biden, 
alb, neben Jakob Bifchof; 

2) 25 Ruthen Wies in den Daubhausgaͤrten, 
neben Jacob MWollenweber und Daniel 
Gehlbach; 

3) 25 Ruthen Wied in der Breitwies, neben 
Konrad Roth und Jakob Biſchof. 

Schmolze, Notär. 


Montag den 14. Februar nädıtbin, 
Nachmittägs um 2 Ubr, in der Bebaus 
fung bes Hrn. Jakob Auerbacher am 

ruchtmarfte babier, werden die zur Verlaſſn⸗ 
ſchaft des verlebtin Hrn. Baltbafar Auerbas 
her gehörigen Mobilien, ald: ein Schranf, ein 
Commode, ein Spiegel, Bettung, Getuͤch und 
andere Gegenftände, gegen baare Zahlung, ver 


igert werden. 
* Schmolze, Notaͤr. 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Künftigen Montag den 7. dieſes, 
wird der Faftnıchreball in dem Gar 
fino gehalten werden. Zugleich wird 
bemerkt, daß Masken nur dann ber Zutritt ges 
Rattet werden fann, wenn fie mit einem Biller 
- bed Präfidenten des Ausſchuſſes verfehen find. 

Nummern der 364. Nürnberger Ziehung: 
35 9 41 53 73 
6. Febr. Schluß der 1402 Münchner Ziehung. 


Unterzeichneter zeigt hiermit an, 





a re 


Fein daß, da das jetzige Kabrif-Focal nicht 
zum Kleinvertaufe neeignet ift, man 
I denfelben vom A. Februar an, dem 


Heren Ludwig Eifenmenger,am Markt— 
plape, übergeben hat. Da berfelbe gar feine 
Schnupftabake von andern Fabriken führt, fo 
fann man fich überzeugt balten, die Tabate 
eben fo rein und gut wie früher bei ben Hrn. 
Kienlin und Kleber jelbft, zu erhalten, auch gibt 
derfelbe die Tabafe gerade zum demſelben Preife, 
wie fie bisher von uns verkauft wurden. Wer 
jedoh über 25 Pfund zu baben wünict, bat 
ſich direft an bie Fabrik zu wenden, weldye in 
dem Helwig'ſchen Haufe, an der Mebgerhalle, 
von nun au beftebt. 

Unfer Fabrikat hier zu empfehlen, halte ich 
nit für nöthig, da baffelbe, feiner Reinheit 
und Güte wegen, allgemein befannt ift. 

. © Kienlin. 





Mevaftıon, Drif une 3 Verlag pen (G. Mıtter, 


Der bem Hrn. Bürgermeifter Wolffangel an- 
gehörige, ohngefähr ’/, Morgen große, mit edlen 
Obſtbaͤumen, Apritofen, Trauben ꝛc. verfebene, 
am Ernſtweilerweg, dem Schönhof gegenüber gele⸗ 
gene Garten, in welchem auch ber Eingang durch 
die hinter dieſem Garten gelegene, demfelben Eigen» 
thümer angebörige Wiefe, bei den Stegwiefen, 
geftattet wird, ift auf mehrere Jahre zu vers 


padıten. 
Pb. Herff. 


Aus der vereinigten Knappſchafts⸗ 
faffe von Gt. Ingbert und Mit 
telberbadh, find 4000 Gulren, ges 
gen. bupothefarifche Berficherung, 
zu 5 Prozent auszuleihen. Man wende fih deß— 
balb an dem linterzeichneten oder an Hrn. NRos 
tar Wieſt in Blieskaſtel. 
©t. Ingbert, den 29. Januar 1842, 
Der Hauptfnappichaftsrechner, 
J. 3. Ehrhardt, senior, 





* 


— 








Eine Koͤchin, die gut und rein⸗ 

4 Lich zu kochen verfteht, kann fogleich 

Saw oder bis März, gegen einen guten 

Lobn, eintreten. 
Bliesfaftel, den 3. Februar 1842, 

M. Lamarche. 


Hirſchwirth Brumm hat Afte Qualität Wie⸗ 
fenbeu zu 2 fl., Ohmet zu 1 fl. 20 fr., Klee⸗ 
heu zu 4 fl. 44 fr. per Zentner, zu verfanfen. 

Heute erbielt ich wieder frifche 

Schell » Fifhe und Vollbuͤcklinge. 
Stodfiihe, Sardellen, Lapperdan find täglich 
zu haben bei Kerdinand Mattbias. 


In der Schaͤffneriche behauſung bey Peter 
Marſchall fiend Neier art Hechfelbench miet ei» 
ner feder und alle forten Mewel und Bau Schlöfs 
fer und e; zu haben 

(Auf Berlangen wörtlich.) 
Chriſtian Sınger bar ın femem Daufe m der Frudte 


marftftraße, den zweiten Stock vornberans, bis Altern 
zu vermietben. Li in 








Schimper, Karl Gedichte, 2 fl. 42 fr. 


Der in der bayerifhen Pfalz ziemlich verbreis 


tere Familienname Scimper ‘bat zu manden 
Vermuthungen und Anfragen über die Perſon 
bes Dichterd Anlaß gegeben, weßhalb biermit 
die Nachricht, daß der Berfaffer obiger Gedichte 
der ald Naturforfcher befanmte und fich feit eis 
niger Zeit hier aufhaltende Dr. Karl Schimper ift. 





— 
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gebüßern für bir Öpalneile Arne 


Tag8 : Ereigniffe. 


Türkei. Ronftantinopel. England hat 
mit Mehemed Ali eine Convention abgefchloffen, 
nach welcher England, außer der Mallepoft, eir 
nen freien Handelsweg durch Aegypten nach dem 

. rothen Meere geftattet iſt. Die Genehmigung 
bed Sultans hat man umgangen. 

Spanien. Nach der Madrider „Gazeta“ vom 
20; San. bat der Minifter der Zuftiz und des Kuls 
tus der Deputirtenfammer ein Geſetz vorgelegt, 
betreffend die Regulirung ber Berhäftnife wir 


fchen der fpanifchen Regierung und dem römi- 


ſchen Hofe. Dies Gefeg proteftirt gegen die Bors 
behalte, welche der heilige Stuhl zum Nachtheile 
ber bifhöflihen Gewalt gemadıt bat. Es ver. 
bietet alle Korrefpondenzen, welche den Zweck 
haben, von dem römifchen Hofe Gnaden, Die 
penfationen oder andere kirchliche Zugeftänbuiffe 
zw erlangen und fordert in Uebertretungsfällen 
die Strafen, melde dad erfte Gefeg ber „No- 
vissima Recapilation,“ Titel 13, vorfchreibt. Es 
verbietet ferner, fih um Aufhebung gewiffer Hins 
derniſſe an den römischen Hof zu wenden, und 
unterdruͤckt alle Agentfchaften, die für Geſuche 
zu Rom und Madrid eingefeßt find, 
Kranfreich. Paris. Die Antwortsadreffe 
der Deputirtenfammer wurde am 28 Jan. Abende 
Sr. Maj. üÜberreiht. Der König erwiederte, 
wie fehr es ihn freue, ſolche Gefinnuugen zu 
vernehmen ; ber glüclichen Zufammenftiimmung 
aller Staatsgewalten verdanke Frankreich bie 
feſte Wahrung der öffentlichen Ordnung und der 
durch die Kraft und Weisheit der Inſtitutionen 
ten nationalen Freiheiten; fo werde die 
Kübnbeit der eben fo unfinnigen, wie verbreche- 
riſchen Projekte, auf welche die Adreſſe hinweiſe, 
entmutbigt und eritiddt werden, 
Straßburg, Dem „Elfaß“ zufolge hat ſich 


Sonntag, 6. Februar 
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der Rektor ber hiefigen Alademie veranlaßt ges 
feben, die Borlefungen des Hrn. Ferrari, Pros 
feffor® an der Fakultät der Staatswiffenfhaften, 
einzuftellen, weil berfelbe offen die Grundfäge 
des Sozialismus vortrug, dad Eigenthum als 
realifirten Egoismus, die Familie ald den ein» 
gefleifchten Egoismus, der ſich durch Zeugen fort» 
erbte, fchilderte, Guͤter⸗ und Weibergemeinfchaft, 
ald dem — Ideal angemeſſen, predigte. 
chweiz. enf. Der Staatsrath erließ 

am 28. Jan. an die Bürger von Genf eine Pros 
Hamation folgenden Inhalte: Eine allgemeine 
Aufregung gebe ih unter der Bürgerfchaft Fund; 
beunrubigende Gerüchte ſeyen in Umlauf; es 
fcheine darauf abgefchen zu feyn, die ruhige Be» 
rathung der neuen Berfaffung zu ftören; ed habe 
fih der Bürgerfchaft eine Unruhe bemädhtigt, 
welche ohne Gefahr nicht Länger fortdauern könne. 
Der Staatörath ftelle demnah die Handhabung 
der Öffentlichen Ordnung unter den Schuß der 
Bürgerfchaft und erfläre jeden Verſuch der Rus 
beftörung für einen Angriff auf die öffentliche 
Freiheit und die Ehre des Landes. „Demzufolge 
befchließt der Staatsrat: 4) Alle milizpflich» 
tigen Bürger baben fich bereit zu halten, im 
Falle der Notb auf den erſten Ruf ſich zu ſtel— 
len. 2) Oberfi Dufour ift zum Kommandanten 
der Truppen ernannt, die in diefem Falle wer 
fammelt würden. Im Namen bes Syndiks und 
ded Staatdrathed, De Roche, Staatsſekretär. 
Preußen. Berlin. Es berricht zur Zeit 
bei und reged Treiben, ſich zum Angriff der ius 
tendirten Bauten von Practgebäuden und Eir 
ſenbahnen in der Stadt und im Lande vorzus 
bereiten. In der Nähe aebt ed an die Schie— 
nenwege nach Hamburg, Stettin und Franffurt 
a. d. D., in der Eutfernung an die Doppelbahn 
von Halle und Magdeburg über Kapel und 
Minden nah Köln und nach Fraukfurt a. M. 


und in Schlefien von Franffurt a. d. D. nad 
Bredlau u, f. w. Man fürchtet faft; nicht Ar 
beiter genug zu finden. Das wird ein fröhliches 
Getuͤmmel geben. 

— Privatbriefe aus Rußland beftätigen einen 
von den Tſcherkeſſen über die Nuffen glänzend 
errungenen Sieg, wobei leßtere fehr große Ber- 
Iufte erlitten haben follen. — Die Koͤlniſche Zei- 
ung bringt cine Mittheilung aud dem Hanno» 
verfchen, in welcher von der Pracht und dem 
großen Luxus erzählt wird, der das fönigl. Res 
benzfchloß zu Hannover auszeichnet. Bor kurzem 
ſey — um nur ein Beifpiel von der glänzenden 
Pracht auszuführen — eine Sendung Kenfter 
fheiben aus Paris, für dag Schloß beflimmt, 
dort angelommen, worunter ſich ſechs Gtüd 
foloffale Scheiben befänden, von denen eine jede 
nicht mwenigergals 1500 Thlr. koften fol. Sie 
find für das koͤnigl. Cabinet beftimmt und fols 
en ein helles Licht geben. 

Vaterländifches.: Münden Der Ge 
danfe an die Vollendung ded Kölner Doms, 
dieſes einzigen Gotteehaufes, befchäftigt' unabs 
laͤſſig auch unfern König, und den erften thats 
fräftigen Beweis für diefe Gefinnung geben zwei 
Niefenfenfter ab, die unfer König für den Köls 
ner Dom anfertigen zu laffen beabfichtigt. Ges 
wiß fiebt zu erwarten, daß nach dem bocdhge- 
finnten Beftreben und Borgange der beiden Kb» 
nige in Deutfchland, Preußens und Bayerns, 
auch die übrigen deutſchen Kürften fih an dem 
großen und frommen Werke betbeiligen und auch 
dadurch ibre Bölfer zu gleicher Theilnahme fich 
angetrieben fühlen werden. — Aus Beranlaffung 
der Brgräbnißfeier der Königin Karoline ers 
ans folgendes motu proprio: „Es ift Befebl 

r. Maj., die ſämmtlichen HH. Erzbifchöfe und 
Bifhödfe darauf aufmerffam zu machen, wie auch 
in kirchlichen Sachen jedes Llebertreiben den Keim 
des Todes in ſich trage, und mit dem Lieber, 
treiben dad Gute einft geftürgt werde, und daß 
im Geifte Sailer's — dem echt Apoftolifhen — 
die jungen Geiftlichen gelehrt und erzogen wers 
den follen. München, den 2, Dez. 1841. v. Abel.” 


Speyer. Aldes ſich ver einigen Fahren darum 
handelte, dem Befreier Deutfchlande aus der Roͤ⸗ 
. mer fremdberrfchaft ein Denfmal zu feßen, da 
gaben wir Bayern, folgend dem erhabenen Beis 
fpiele unfered Könige, freudig und reichlich un« 
fere Beiträge. Gebt, da ein gleich nationales 
Unternehmen, der Ausbau bed altehrwürdigen 
Domes zu Köln, dieſes berrlichiten Dentmales 
germanifcher Baufunft, die fräftigfte Unterſtuͤz⸗ 
gung aller Deutſchen erbeifcht, ſehen wir aber 


mals unfered Monarchen edle und ig en 
Geſinnungen ſich bethaͤtigen. Seine Majeftät 
baben naͤmlich nicht nur die Satzungen des uns 
ter Allerhöchſt Ihrem: Proteftorate fih zu er» 
mwähnten Zwede in Bayern bildenden Bereines 
allergnädigft zu genehmigen, fondern zugleich Al⸗ 
lerhoͤchſt Ihre Abficht auszufprechen gerubt, wenn 
die Glasmalereien für die Mariahilfskirche in 
der Au beendigt ſeyn würden, das erfte aus 
den Erträgniffen des bayerifchen Bereind erbaute 
Fenfter des Kölner Doms ganz mit Glasgemäls 
den auf Kofter” Allerboͤchſt Ihrer Rabinetötaffe 
zu verfehen. Indem wir Died im freudiger Wuͤr⸗ 
digung der föniglichen Gabe verkünden, und auf 
bie in der Veilage zu Nro. 10 ded Amts- und 
Intelligenzblattes für die Pfalz abgedrudten Stas 
tuten ded genannten Bereind verweilen, glaur 
ben wir die zuverfichtlihe Hoffnung ausſprechen 
zu dürfen, daß das fchöne Unternehmen auch in 
ber Pfalz die thätigite und allfeitigfte Unter 
ſtützung finden werde. 





Verfteigerungen 


5ol3-Derfteigerung. 

Freitag den 41. Februar 1842, 
des Morgend 9 Uhr, werden in loco 
Rieſchweiler folgende Holzfortimente 

Öffentlich verfteinert: 
I. Schlag Geidenberg. 
3° Eichen Bauftämme, 
2 .„ Abfchnitte, 
1 Buchen Nupftamm, 
47 Alpen Bauftämme, 
12’), Klafter gefchnitten buchen Scheitholz, 
8 m buchen Scheith., anbruͤch ig, 
600 Buchen Wellen mit ſtarken Prügeln, 
250 Eichen Gipfelmellen mit Prügeln, 
300 Afpen Wellen mit Prügeln. 
II. Schlag Seiters. 
68 Klafter geſchnitten buchen Scheitholz, 
3 geſch. buchen Scheitholz, anbrüchig, 
775 Buchen Wellen mit ſtarken Pruͤgeln, 
Reifenberg, am 29. Januar 1842. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
u Hüther. 
Donnerſtag den 10. Februar nädfts 
bin, Nachmittags um 2 Ubr, in der 
Behaufung des verftorbenen Tabaks⸗ 
fabrifanten Hrn. Johann Chriſtoph Kienlin 
babier, werden folgende aus deſſen Nachlaſſer⸗ 
(haft —— Gegenſtaͤnde verſteigert wer⸗ 
en, als: 
360 Zentner Korn⸗, Waizen-, Gerſten⸗, Erb⸗ 
fen- und Haferſtroh, 


83 Zentner Rlee- und Wiefenben, 
ndrBentner Obmet, 
60 Hektoliter Hafer, wi 
44 Zentner Waizen⸗ und Haferfpren, 
80 Malter Kartoffeln. 
Schmolze, Notär. 
Samftag den 12. laufenden Mos 
det natd Februar, Nachmittags um 2 
Ubr, bei Hrn. Bürgermeifter Theo⸗ 
bald in Irheim, werden die Eheleute Hr. Jakob 
Sicius und Sophia Gehlbach von da, nad 
bezeichnete ihnen angebörige Wiefen, Irbeimer 

Banned, unter fehr vortheilbaften Bedingungen, 

zu Eigenthum verfteigern laffen, ald: 

I) 3 Biertel 4 Ruben Wied in der Biden, 
ald, neben Jakob Bifchof; 

2) 25 Ruthen Wies in den Daubbaudgärten, 
neben Jacob Wollenweber und Daniel 
Oehlbach ; 

3) 25 Ruthen Wird in der Breitwied, neben 
Konrad Roth und Jakob Biſchof. 

Schmolze, Notär. 

Montag den 14. Februar näditbın, 

Nachmittags um 2 Ubr, in ber Bebaus 

fung des Hrn. Jakob Auerbadher am 

Fruchtmartte dabier, werden die zur Berlafin, 

fchaft bed verlebten Hrn. Balthafar Auerbas 

cher. gehörigen Mobilien, ald: ein Schranf, ein 

Gonimode, ein Spiegel, Bettung, Getuͤch und 

andere Gegenftände, gegen baare Zahlung, ver 
fteigert werben. 





Schmolze, Notär. 
Montag den 21. Februar nähflhin, Nadhmits 
tags um 2 Uhr, im Wirthshauſe des Hrn. Lud⸗ 
wig Philipp Schmidt in der Irheimer Straße 
dabier, läßt deffen Vater Hr. Peter Schmidt, 
feine nachbezeichneten, auf Zweibrüder Bann ges 
legenen Rändereien, auf 6 Jahre Öffentlich vers 
padıten, ale: 
4) 4 Morgen 2 Biertel Garten am Gontwis 
ger Weg, neben Daniel Hänifch ; 
2) 2 Morgen 1 Viertel Ader aufm Euterd 
berg, neben Bäder Wild, zur Hälfte mit 
Korn befaamt, zur Hälfte eine Haferftoppel ; 
37 14 Morgen 2 Viertel Acker aufm Rothens 
berg, ‚mit rothem Klee befaamt ; 


4) 4 orgen 2 Biertel Ader auf den Attige - 
der 


n, mit blauem Klee angelegt; 
5) 2 Biertel Garten allda, am Trufchelgäßchen; 
6) 2 Viertel Ader vor der Oſelbach, binten 
und vorn der Weg, mit Korn befaamt; 
7) Ein Hopfenſtuͤck von 4 Morgen, über der 
Dfelbah in den Yuchslöchern, 600 Stans 
gen enthaltend. Schmolze, Notär. 


l 


Die BVerfteigerung bed bem Seren 
er Friedrich Ari BA feinen Kindern 
SUR Ddabier angehörigen, in den vorberges 


henden Nummern dieſes Blatted näher befchries 
benen Tivoli, wird mie fchon mehrmals ans 
gezeigt, Freitags ben 25. Februar naͤchſthin, 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem zu verfteigerns 
den Gebäude ſelbſt, Statt finden. 
Schmolze, Notär. 


Samftag ben 26. Februar naͤchſthin, Nady 
mittage um 2 Ubr, im Gaftbaufe ‘zum Pfäls 
zerhofe dahier, werden nachbezeichnere, zur Berlafe 
fenfchaft der dahier verlebten Jungfrau Philips 
pina Flickinger gebörigen Grundftüde, Zwei⸗ 
brüder Bannes, unter fehr vortbeilhaften [Bes 
dingungen, zu Eigentbum verfteigert werden, ale: ' 
4) 1 Morgen 2 Viertel 6 Rutben Acker bin« 
ter dem Rothenberg, vor der Oſelbach, nes 
ben Jakoh Auerbaher und Schmied Keller, 
2) 4 Morgen 2 Biertel 5 Ruben Ader am 
Galgen, neben Schmied Keller und Fried⸗ 
rih Mayer. 





Schmolze, Notär. 


Gleich nach dieſer Berfteigerung laffen bie 
Frau Wittwe und die Erben des zu Münden 
verlebten Hrn. Oberfonfiftorialrath Dr. Heing, 
einen ihnen angebörigen Garten auf Zweibruͤk⸗ 
fer Bann, in der Keſſelbach, neben Heinrich 
Semmier und Jakob Portönerde Wittwe gelegen, 
einen Morgen 5 Ruthen enthaltend, unter ſehr 
vortbeilbaften Bedingungen, zu Eigenthum vers 


fteigern. 
Schmolze, Notär. 


Hierauf wird Herr Heinrih Hoffmann, 
Ziegler dahier, nachbezeichnete Aderftüder, Zwei⸗ 
brüder Banned, unter fehr vortheilbaften Bes 
dingungen, zu Eigenthum verfteigern laffen, ale: 

4 Morgen Ader an der Landauerftraße, nes 
ben Jakob Lochers Erben und Conrad Portier. 

4 Morgen Ader allda, neben Adam Gerhard 
und Jakob Focherd Erben, 

4 Morgen Ader allda, zwifchen den Jakob 
Locher'ſchen Erben. 

Schmolze, Notär. 
Rittrooch den 16. Februar näcitbin, Nachmit⸗ 
tage um 2% Uhr, zu Irbeim, in der Bebaufung 
des Hrn. Bürgermeifterd Theobald, läßt Herr 
Satob Rapp, Scriftfeger, wobnbaft zu Irbeim, 
feinen Antheil an einem in Irbeim gelegenen 
Wohnhauſe, im untern Stode, mit Zubehör, nes 
ben Friedrich Lebmann und Margaretha Biehl, 
auf, mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum 
verfteigern. In diefem Haufe könnte dad Ger 








ſchaft eines Metzgers oder Krämers mit Bor, 
theil betrieben werden, 
Schuler, Rotär. 


Bermifchte Befanntmachungen. 


Hr. Wilhelm Stöhr, koͤniglicher Rentbeamte 
zu Lindau, iſt aefonnen, fein auf Contwiger 
Bann gelegened Aderfeld, 166 Morgen 3 Biertel 
46 Ruthen betragend, unter febr vortbeilbaften 
Bebingungen, im Ganzen zu verfaufen und man 
fann ſich deffalld am unterzeichneten Rotär 
wenden. Sollte fid aber fein Liebhaber für die- 
ſes ganze Gut finden, fo wird es im Einzelnen 

Öffentlidy verfteigt werden, 
- Schmolge, Notär. 


Möbel:Niederlage in Saarbrücken. 


E Der Unterzeichnete em⸗ 


pfiehlt ſich hiermit in ei⸗ 
ner Auswahl von gepoß WS 
fterten Ganape’s, Stühlen, Seſſeln, Fanteil’e, 
Gantes, ferner in allen Arten Bett» und Fens 
ftervorbängen,, von geſtickten, bordirten und das 
magzirten Moufjelin und Saconnet; abgepafte 
Vorhänge in reihfter Auswahl, geſtickt und ges 
druckt, mit Borden, Franzen und Verzierungen ; 
Stangen: Verzierungen aller Art. Moöbelftoffen, 
ald: Damaft, Seide, Wolle und Baumwolle; 
Roßhaarzeuge, einfarbig und mir den ſchoͤnſten 
Figuren in Seide gewebt. Sammet, Pluͤſche, 
arquet im jeder. beliebigen Farbe und Dualis 
tät., Roßhaare, Trillich 2c. ꝛc. — Da id nun 
mit einem der erften Sue in Paris in Ber 
bindung ftebe, bin ich im Stande, jederzeit das 
Meueite, Befte und Geſchmackvollſte liefern und 
gugleich vorzüglich gute Arbeit zufichern zu füns 
nen. Billigfeit und yprompte Bedienung find 
Hauptgrundfäge. Auf Berlangen bin ich jeders 
it bereit, fjowohl Mufter von den Stoffen ald 
Beitbungen von den Möbeln zu überfenden. 
M. Bart, Sohn, 
wohnhaft nahe am Schloßplage in Saarbrüden. 


Der bem Hrn. Bürgermeifter Wolffangel ans 
gehörige, obngefähr ’/, Morgen große, mit edlen 
Dpftbäumen, Aprifofen, Trauben 2c. verfebene, 
am Ernſtweilerweg, dem Schönhof gegenüber geles 
gene Garten, in weldhem auch der Eingang durch 
diehimter diefem Garten gelegene, demfelben Eigen 
thuͤmer angebörige Wiefe, bei den Stegwieſen, 
geftattet wird, if auf mehrere Jahre zu ver⸗ 


padıten. 
Pb Herfek 


—._ 








Redafreon, Drud und Berlan von 9, Mitten. 


Mein gut affortirted Lager von Eigarren, die 
fi bereits empfohlen haben, ift durch folgende 


neue Sorten vermehrt: per = 
Mailla . . * .. — 
La Iris . ..530 
Cabanna 2 2 42 
Java . 2 222.242 
Surinam . . ....23% 
Corona ri DE 
Demi Havannah Be 


Ferner babe ich bilfigere Sorten pro 100 von 
54 fr. bie 1 fl. 45 fr. und bemerfe noch, daß 
ih Gigarren auch im Kfeinen abgebe, pro Dus 
gend von 8 bie 48 fr. 

N. Wahrburg. 


urn Cine Köchin, die gut und reim 
Dr lich zu kochen verſteht, kann fogleich 
oder bid März, gegen einen guten 
Lobn, eintreten. 
Bliesfaftel, den 3. Februar 1842. 

M. Lamarche. 


In dem Magazin won E. Bardels in Mit 
telberbach, find Wellesweiler Griedlohlen, per 
entner zu 6 fr., zu verkaufen. 
__....%Darmfäbter 
Leinenes Garn, gu dem ſchon bereitd ange 
zeigten Preifen , nebft einer noch bedeutend feis 
nen Sorte, wovon das Pfund 6 Ellen gibt, ik 
wieder angefommen und bei Unterzeichnetem zu 
haben, 
Zweibrüden, den 8. Februar 1842. 
9.9. Hatry, Färber. 
Bei Earl Hättiger hier, find wieder mar 


rinirte Häringe, & 8 fr. per Stüd, zu haben. 











—Auden Kupferfgmint Findemaunichen Daufe m der 


Hauptftraße Bir. o. &1, ifl der untere Stod, fo wie 
das Hinterhaus, unter fehr —————— iu Ders 
mierhen. Mäberes bei Herrn Oppenheim au erfragen, 


u TE een] 
Waaren:Preife 


— per cumplant im fl. AM Fuß. — In aroßherz. 
befliihen Maaßen. — (Mo 7% ſteht bedentet #8 1. Zent: 
ner zu 50 Kuogramm.) 

Moin, am 28. Jannar 1842. 

Waizen 12 fl. 4 fr.,; Korn 6 A. 33 er.; Gerft 4 A. 
55 fr. ; Dater 2A. 56 fr ; Epela — f. — fr. Geſch Dirfe 
10% fl. bis %, f.; Koblfaamen 21%, d. a 22 f.; Mohn: 
a — A; Rebskuchen, 1000 Stud 48 bie 
56 f.; Kieefaamen, ohne Pad, deutfcher oder rorher 7%, 
29 bis 56 fl.; Lugermer oder ewiger alt. 32 bis 35 f.; 
Gteinflee oder weißer — à — fl; Potaſche 17 a — 
fl.; Branntwein vom Land, pr. Ohm 15 à 16 fl.; &pi: 
ritus 38, 42 bis 140 fd. pr. Obm; Mohndt ohne Aak 7% 
21 à — Rehir.; Rübot mir Faß 80 Prund 50%, a —— 
R. ; geläutertes ohne Fa 290 Prr. 55 & — Rıdir. ; Leinöt 
mit Faß 280 Div. 45 A — ARebir. 


faamen 18 A. 
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Bezirke Bweibrücen, Homburg und Cuſel. 
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Tags: Ereiguiſſe. 


Frankreich. Darie. Bierzig Drudereibe, 
figer von Paris, Herr Firmin Didot an ihrer 
Spiße, baben eine Reihe von Betrachtungen über 
die Lehre von der Verantworslichfeit der Drut⸗ 
‚fer vou Journafen für die in diefen entbaltenen 
Artikel veröffentlicht, Sie proteftiren ‚gegen die 
von Tribunalen vor Kurzem dieſer Lehre gemäß 
gefältte Eutſcheidung. Sie erflären, es ſey ums 
möglich, eine jolche Auslegung des Geſetzes fort 
beleben zu laffen; tauſendmal beffer würde es 
feyn, die Journaicenfur wieder berzuftellen, 

Der Präfivent Boyer von der Republik Hayti 
fol geftorben ſeyn, und diefe Republif daraus 
einen Prätert ableiten wollen, um bie dies⸗ 
jährige Rate der an Frankreich zu bezablenden 
Schuld zu verfchieben. Auf Guadeloup fol dar 
rüber aroße Berbraung entiianden ſeyn, und man 
ſprach von Abfendung eines Theils der französ 


ſiſchen Flotte in den Gewaſſern der Antillen, um » 


vor Hayti zu freuzen, und fo eine Demonfira 
tion gegen baffelbe zu machen. — Hr. Lamme⸗ 
nais fol Parıs verlaffen haben, um fich in Lo⸗ 
rient niederzulaſſen. 

Belgien. Brüffel. De Potter will naäch⸗ 
ſtens bier eine Zeitung: „die Menfchheit” bers 
ausgeben, um in ihr den Sozialismus zu predigen. 

— Ein Journal veröffentlicht den erſten Tbeil 
bes Anklageakts in der Sache ded Complotts. 
Aus den durch den General-Profurator darge 
legten Thatſachen gebt beroor, daß ber Zwed 
ber Verſchwoͤrung war, die beftebende Regierung 
umzuftürzen, um Belgien unter die Herrfcaft 
des Königs der Niederlande zu bringen, nicht 
durch eine völlige Bereiniqung der beiden Laͤn⸗ 
der, fondern durch die Bereinigumg bderjelben 
unter dem nämlichen Zepter, aber mit befondern 
Verwaltungen. Das if wenigſtens der Plan, 


welcher durch den General Vandermeer in eis 
ner am 25. Sept. dei dem Intendauten Paris, 
in Beyfeyn des Er⸗Generals Bandersmiffen und 


des Majord Keſſel gebaltenen Couferen; anges 
deufet wurde. 

Spanien. Madrid, Den beiden Töchtern 
des erfchoffenen Generald Diego Leon iſt eine 
Penſion bemilligt worden, die der Bejoldung 
ihres Baterd als DObriftlieutenant gleichkommt. 

Portugal. Liſſabon. Am 21. Januar 
ift zu Oporto eine Art von Revolution audaer 
broen, indem bafelbft die harte Don Pedro's 
proffamirt wurde. Die Nachricht fol am 2. 
Jan. durh ein Dampffhiff nach Liſſabon ger 
fangt feyn, welches anaeblih aud mebrere den 
Stodjhlägen des Poͤbels zu Dporto ent: 
gangene Perfonen an Bord hatte, unter denen 
fich der Herausgeber des Oppoſitionsblattes 
„Athleta” befand. Ueber die Art, wie dieſe Res 
volution, von der übrigens ein ausfibrlicher 
Bericht aus Piffabon vom 21. Januar in der 
„Times“ nichts weiß, ausgebrochen feyn fol, 
erfährt man nur wenig; e# beißt nur, daß Die 
Befagung unter Baron Santa Maria nicht Theil 
genommen habe, und daß die Bewegung vom 
Volke, welches unter lautem Gubel die Charte 
proflamirte, unzäblige Raketen fleigen ließ und 
Abends nah Villa Nova firömte, um ein von 
der Municipalität für die Königin beflimmtes 
Bitrgefuh um die Eharte zu genehmigen, aufs 
gegangen fey. 

Preußen. Berlin. Täglich mehr macht 
fih bei und bie Nothmendigfeit eined beflern 
Paternitaͤts⸗Geſetzes fühlbar. Die Schamlofig« 
feit der durch das beftehende Geſetz nur zu febr 
begünftigten Mütter unehelicher Kinder gebt ſo 
weit, daß Fälle vorfommen, wo fie eine Dop- 
peltaufe zu veranftalten fuchen, um von Jemand, 
ben fie einmal in ihr Garn gelockt, Alimente 


zu erlangen. Es ift ferner die Beſtimmung zu 
bedauern, wonach die Mutter eines unehelichen 


Kindes feinen Aufpruch auf Kommunal:-Unters 


ſtutzung bat, mwobl aber die von zweien ; das 
fommt aber einer Prämie auf Unzucht fchr 
nahe. — Wie rötbig und erwänfct die Nevis 
fion unjeres Gefetbuches aud für den Inju— 
rienprozeß ift, dafür zeugt in Diefem Augenblick 


ein Borfall, der einem unjerer geachteiten Lite⸗ 


raten, Dr. Häring (Willibald Alexis), begegnet. 
In Folge einer Harzreife bat derfelbe Reifebriefe 
gejchrieben, die in gang harmlofer, beluftigender 
Weiſe ein Geſpräch über einen Bürgermeifter 
mittheilen, den er aber weder nennt, noch fonft 
je gejeben bat. Der Bürgermeifter von Artern 
bat aber herausgefunden, daß nur er damit ges 
meint ſeyn fünne, bat den Literaten belangt, und 
diefer it nun vom Griminalfenat des Kammers 
gerichtd wirklich dafür zu dreiwoͤchentlichem Ges 
fängnig verurtbeilt worden; ein Urrbeil, das 
freilid auch bei den meilten unjrer Juriſten Ers 


flaunen erregt. 
Baden Mannheim. Die Dampficiffe 


der Kölniſchen Gefellfchaft baben Ddiefed Jahr 


ungemöbnlich früb ihre Winterquartiere vertaſ⸗ 
fen. Am 4. d. trat das erſte Dampficiff nach 
furzer Linterbrechung des Dienfted, unter Böl« 
lerfalven jeine erjte Reife nadı Mainz an. 
Naſſau. Was bereits in Baden, Wirtems 
berg, Heffen ꝛc. gefcheben, ſoll auch bei ung ein» 
geführt werden, nämlich die Abfüubrung des 
Zebntens. Befanntitch ift bei und der Zebnte 
nicht Eigenthum des Staated, fondern er ift Dos 
mänengut. Deßbalb fann er auch nicht auf eins 
mal im ganzen Lande abgelöft werden, fondern 
die Abldfung geſchieht aufdem Wege freier Ueber— 
einfunft zwifchen der Domänen; Direftion und 
den einzelnen Gemeinden, weßhalb jene Bevolls 
mädhtigte in die Gemeinden ſchickt, welche ibre 
Bereitwilliafeit zur Ablöfung erklärt haben, um 
an Dre und Srelle zu unterhaudeln. — Da «8 
auf beiden Seiten Ernit ift, dieſe dem Aderbau 
alle Kraft entzievende Abaabe zu vernichten, und 
ed unjern Bauern fehr Darum zu ibum iſt, dies 
felbe los zu werden, fo befteht Fein Zweifel, daß 
in dieſem heilſamen und zeitgemäßen Werte ſchnelle 
Fortſchritte ſtatt finden. 





Mittelpreiſe der neueſten Frucht-Maͤrkte 


in der Pfalz und Rheinheſſen. 
Kufel, Markt vom 4. Februar. Der Hektol. Waizen 
— A. — fr.; Korn, 4 d. 57 ir; Gert, 3 0. 58 Pr; 
Spell, 3 A. 49 Pr. ; Hater, 1 fl. 43 fr.; Erbſen, 4 
fl. 4 Er; Wicken, 5 fl. 44 Pr.; Kartoffeln 1 A. 25 fr. 

Aufeler Brod» und Sleilchtare. 
Korudrod 3 Kilog. 15 Pr, ; Gemufchtesbrod 1%, Ril. 
11 Pr,; das Paar Wed wiegt 10 Lord 2 fr. — Das 


uhfleiſch 9 fr.; fleiſch 7 Pr.; Hammeifleifh 8 fr; 


Shmweinedeifh 12 fr. 
Kain u vom 4. Februar, Das Walter Wet- 


ven,12f. 7 er.; Kern, 6 N. 35 fr; Gerſte, fl. 
38 fr.; Hafer, 3 d. 5 fr. Sven — AM. — fr 


Berfteigerungen 
Rubenheim. Gemeinde-Solzverfteigerung. 


Montag den 14. Februar 1842, 
Äcı Vormittags 40 Uhr, bei güuftiger 
Witterung in dem Schlag Brand» 

ftaude, im entgegengefegten Falle in dem Drte 
Rubenheim, follen folgende Holzjortimente zur 
Verſteigerung, gegen annehmbare Zablungster» 
mine, ausgeboten werden, und zwar: 

a) 43 Klafter buchen Prügelholz und 

b) 400 buchen Wellen, 
welches den Steigluftigen anmit befannt macht 

Herbigheim, am 31. Januar 1842. 

Das Bürgermeilteramt, 
J. Koſch. 


Gersheim. Gemeinde-Solzverfteigerung. 
Montag den 21. Februar 1842, Morgens 9 
Ubr, bei günſtiger Witterung in dem Schlag 
Buchwald, im entgegengefegten Falle aber in 
der Gemeinde Gersheim, werden folgende Holzs 
gattungen, gegen annehmbare Zahlungstermine, 
zur Verfteigerung ausgeboten werben, und zwar: 

4) 138 eichen Bauftämme, Ir und 3r Klaffe, 

2) Ar), Klafter buchen geſchnit. Scheitholz, 

3) 5 Klafter eichen Pruͤgelbolz, 

4) 1050 Wellen tbeils buchen und theils eichen, 
was anmit den allenfallfigen Liebhabern befannt 
macht 

Herbigbeim, an 31. Januar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
J. Rod. 


— _ Donneritag den 10. ‚Kebruar nädıt» 
bet bin, Nachmittags um 2 Ubr, ın der 
— Behauſung des verftorbenen Tabaks— 
fabrikanten Hrn. Johann Chriſtoph Kienlin 
dahier, werden folgende aus deſſen Nachlaffene 
ſchaft herruͤhrende Gegenſtaͤnde verſteigert wer⸗ 
den, als: 
360 Zentner Korn⸗, Waizen⸗, Gerſten⸗, Erb» 
ſen- und Haferſtroh, 
83 Zentner Klee und Wieſenheu, 
4 Zentner Ohmet, 
60 Heftoliter Hafer, 
14 Zentner Waizens und Haferfpreu, 
80 Malter Kartoffeln. 
Schmolze, Notär. _ 
Montag den 21. Februar nächftbin, Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, im Wirthshauſe des Hra. Fried⸗ 


fund Dafenfeiie 2 Bios. 10 Pr. ; Rindfleiſch 8 Pr 
a 
er 





rih Philipp Schmitt in ber Irheimer Straße 
dabier, Fäßt deffen Bater Hr. Peter Schmidt, 
feine nachbezeichneren, auf Zweibrüder Bann ges 
legenen Ländereien, auf 6 Jahre Öffentlich vers 
pechten, ale: 

4) 1 Morgen 2 Biertel Garten, mit Garten» 
haus und Brunnen, am Gontwiger Weg, 
neben Daniel Haͤniſch; 

2) 2 Morgen 1 Viertel Acker auf'm Euters⸗ 
berg, neben Bäder Wild, zur Hälfte mit 
Korn befaamt, zur Hälfte eine Haferftoppel ; 

3) 1 Morgen 2 Viertel Ader aufn Rothen⸗ 
berg, mit rothem Klee beſaamt; 

4) 1 Morgen 2 Viertel Acker auf den Attig— 
ädern, mir blauem Klee angelegt; 

5) 2 Viertel Garten alda, am Trufchelgäßchen; 

6) 2 Viertel Acer vor der Dſelbach, binten 
und vorn der Weg, mit Korn befaamt; 

7) Ein Hopfenftüf von 4 Morgen, über der 
Oſelbach ın den Fuchslöcheern, worinnen 
600 Hopfenſtangen. 

Schmolze, Notaͤr. 





—— Befanntmachuuagen. 





Er Die Jafob Rebholz'⸗ 
je 3 en ſchen Erben in Merzalben 
f Re | beabfihtigen bad Horbas 
— cher Hofgut fuͤr die Fechs 
a ee A fünftigen Jahre zu verpadhs 
ten. Daffelbe * an der Straße auf halbem 
Wege zwiſchen Iweibruͤcken und Landau, gehört 
zur Gemeinde Wilgartswieſen und beflebt, nebjt 
den zur Wirtbichaft neu erbauten und einges 
richteten Gebäulichfeiten, in einem geichloffenen 
Gute von zweiundneunzig Morgen Ueder und 
Wieſen. 

Die Wirtöfchaft kann bis den 23. April laws 
fenden Jahres angetreten werden; und nähere 
Nachricht hierüber ertheitt der Linterzeichnete. 

Pirmafenz, den 24. Januar 1842. 

Berger. 
Gläubiger: Derfammlung. 

Nachdem die Verififation der Forderungen ges 
gen den Falliten Wolf Kahn, Krämer in Balls 
balben, beendigt üft, werden die Gläubiger, des 
ren Forderungen zum Paffiv-Status angenoms 
men find, in Gemäßbeit Art. 514 und folgende 
des Handelsgeſetzbuchs hiermit eingeladen, am 
Mittwoch den dreißigſten März dieſes Jahres, 
des Nahmittage zwei Uhr, auf der Kanzlei 
des fönigl. Bezirfögerichtd zu Zmweibrüden, in 
Perfon oder durch Bevollmächte zu erfcheinen, 
um unter dem Borfige dee Falliments⸗Com miſ⸗ 
yard, koͤnigl. Ergaͤnzungsrichters Friedrich Kief⸗ 
ser, die Berfammlung der Gläubiger zu bilden, 








z 


ber NRechnungsoblage des Syndik beizuwohnen 


und ein Goncordat abzufchließen, oder fofern 
dies nicht zu Stande fommen jollte, wach Art. 
527 und folg. des Handelögefegbuchs zur Wahl 
des definitiven Syndik zu fchreiten, uud einen 
Bersinigungevertrag abzuichließen. 

Auch der Fallir bat fich bierbei einzufinden, 

Walhalben, den 29. Januar 1842. 

Der proviforiiche Syndik, 

Unterz.: Bender, 

Befanntmadyung. 

Bei der fathelifchen Schule zu 
Herbigbeim, find 200 fl. Kapital, 
auf verfichefte Hypothek, verzinss 

; lih anzulegen. Wer von diefem 
Gelde Ge brauch zu machen wuünfcht, kann fich 
bei dem königl. Steuer- und Gemeinde-Einnehs 








mer, Hru. Witte zu Aßmweiler, melden. 
Herbigheim, den d. Februar 1812. 
‘Der Bürgermeifter, 
a Koſch. 
Aus der vereimgten Knappfıhartes 
faffe von St. Ingbert und Mits 
telberbach, find 4000 Gulden, ges 
gen bypothekariſche Verſicherung, 
zu 5 Prozente auszuleihen. Man wende ſich deps 
balb an den Unterzeichneten oder an Hr, Nor 
tär Wieſt in Blieskaſtel. 
©t. Ingbert, den 29. Januar 1842, 
Der Hauptknappſchaftorechuer, 
J. J. Ebrhardt, senior, 
nterzeichneter zeigt hiermit an, 
daß, da das jetzige Fabrik. Loeal nicht 
= zum Kleinverkaufe geeignet iſt, man 
NEN denielben vom 1. Februar an, dem 
Herrn Ludwig Eifenmenger,am Markt— 
plage, übergeben hat. Da derfelbe gar feine 
Schnupftabafe von andern Fabrifen führt, fo 
kann man ſich überzeugt — die Tabake 
eben fo rein und gut wie früher bei den Hrn. 
Kienlin und Kleber jelbft, zu erhalten, auch gibt 
derfelbe die Tabafe gerade zu demſelben Preife, 
wie fie bisher von uns verfauft wurden. Wer 
jedoch über 25 Pfund zu haben wünfcht, hat 
fib direft an die Kabrif zu wenden, welche in 
dem Helwig'ſchen Haufe, an der Mebgerhalle, 
von nun an beitebt. 

Unfer Fabrıfar hier zu empfeblen, balte ich 
nit für nöthig, da daffelbe, feiner Reinheit 
und Güte wegen, allgemein befannt ift. 

&. Kienlin. 
Der den Erben des verftorbenen Hrn. 
3.5. Kocher angebörige, am Wall bei 
den Brauhäufern gelegene Garten, ein 


Morgen und etliche Rutben groß, neben Hrn. 
Kaufmann Bauer und Hrn. Ehriftian Beckmann, 
ringe mit einer Mawer umgeben, mit feinen Obſt⸗ 
bäumen, Reben, Spalierobit und Spargeln, und 
einem fehr ſchönen Mauerhäushhen, mit Keller 
verfeben, ift auf mehrere Jahre zu verpachren, 
Pb. Herff. 
Unterzeichneter bat einen Ader, °/, Morgen 
4 Ruthe enthaltend, anf dem Zweibrüder Bann, 


hinter tem rothen Berg, neben Franz Sanger 


und Philipp Duntel, aus jreier Hand zu vers 
Saufen. Friedrid Schwarz, Schneider. 


Friedrich Yatti hat in dem Wolffangel'ſchen Paufr, 
den dritten Stock voruberaus zu vermieihen und bis 
Dfteru zu beziehen. 


EEE 


Geld:Cours in Gold- und Silber - Sorten 


vom ı. Febr. 1542. 


A. fr. 

Neue Louisdior 11 — 
rıecrihsdor . © 31 
ucaten. ».. 5 3% 
20 Branf-Btrüde 9 20 
— 10 fl. Stücke 9 48 
gl. Souver.. 11 4% 


fl. Er. 
Yaubtpaler . . 2 


43 
Preußiſche Thaler 1 45" 
Fünf Frauk.Thir. 2 * 


ueberſicht 
des Livil: und Bevoͤlkerungsſtandes der Bürgermeifterei Blieskaſtel. 
A, Givilitand vom Jahre 1844. 
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allweiler 
Bierbach 
Blickweiler 
Lauskirchen 
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Jahren 
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Bauweiler 

Bierbach 
Blickweiler 
Lautzkirchen 
Niedbrrwur bach 
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Für die Aufftelung 


Bliedtaftel, den 22. Januar 1842, 


Das Bürgermeiiteramt, 
P. Hoffmanm 


Medaftıon, Drud nud Verlag ven $. Witter, 


Wochenblatt 
Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel, 
et Base mit feinem — — wamigſier Jah | 








rrimal, nänlih Sonntags, Dieakagt und Freitag. — 
wenden, 


regelm nädentlid db 
infüntunppreikig Arımjer fürs Duarınl, Man wat im Den Erpedlıion d. DE. in Breeibrilden; Hutwärtige belieben ſich an bad zunähf 
da⸗ ſeia· Uremplart derch die f erariomde 


. Yellvermaltung Do dezieh t und a erschart. — Die Zafı 
A I AT Te 





Ne 18. — Freitag, 11. Februar 1812. 


:( ' menfünften dahin vereinigt; — jedoch follen mel 
Tags Ereigniffe. vere Linien in 2 und 3 Jahren erft in den Bau 
Franfreich. Paris. Es bat fi in Pas kommen. Diefer Beſchluß wird abermals die Zahl 
rid- unter der Firma 9. E. Bruneau und Eomp. der Unzufriedenen mehren und große Mobifitas 
eine Befellichaft mit einem Capital von 43 Mils fionen in den fünftigen Wahlen der Deputirten, 
lionen Franfen oder 8 Millionen Piafter in fpas. wenn die Rammer aufgelöft werben wird, ber. 
niſcher activer Schuld zum Zwede des Ankaufs, beiführen. . 
der Ausbeutung und Wiederverfauf . fpanifcher Gropbritannien. London. Der Herzog, 
Rationat» und anderer Güter gebildet. von Buckingham ift aus dem Kabinet getreten. 
- Der Prinz von Soinville wird, heißt ed, Manche unferer Leſer werden daraus fließen, 
wieber in Toulon erwartet; ber Prinz fol mit daß dies im folge der beabfichtigten Berände- 
dem „Belle Poule“ eine Meife um. bie Welt“ rungen in dem Korngefege geicheben ift , welche 
machen und bie frangöfifichen Fattnejen in ns _lekteren ber Herida zuaetban tft; doch läßt Ach 
Sion und ohne Zweifel Eikkaur der Seine⸗Praͤ- folger des Herzogs vor Budingham im Miri« 
feftur derricht, wie der Commerce“ mittheilt, ferium ift Lord Buccleug ernannt. 
große Verwirrung; man ſpricht von ver Bers — Ihre Maj. die Königin Victoria eröffnete 
baftung bochftebender Beamten und von geriht- am 3. d. die Scffion des Parlaments mit folr 
lichen Unterjuchungen, die zur Entbüllung gro⸗ gender Rede vom Thron: „My Lords und Gent, 
her Mifbräuche geführt bärten. Auch von ane lemen! Ich kann mich immitten des verfammels 
derer Seite wird dieſes Gerücht beftätigt; ein ten Parlaments nicht einfinden, ohne Öffentlich 
ſcandaloͤſes Verſchleuderungs⸗ und Beltehungd dem Allmächtigen für die Geburt ded Prinzen, 
foftem, das ſich in der Seinepräfeftur eingeſchli- meines Sobnes zu danken. Diefed Ereigniß bringt 
chen bätte, foll bereits die Verhaftung mehrerer mein häusliches Gluͤck zur höchiten Stufe; es 
Bureaurdyefd veranlaßt haben; auf allen Bu- wurde von den einftimmigen KRundgebungen der 
reaur wird verfiegelt und unterfucht. Liebe und Zuneigung meines getreuen und loyas 
Straßburg. Profeffor Ferrari in Straß len Bolfes fir meine Perfon und meine Regier 
burg fegt feine Borlefungen wieder fort. Im rung begrüßt. — Ich bin überzeugt, daß Sie 
„Elſaß“ vom 30. Ian. erflärt er, die Lehrfäge, Theil nebmen an der Freude, welche ich in Folge 
die man ibm unterfchoben, feyen keineswegs die der Anwefenbeit meined tbeuern Bruderd und 
feinigen ; er lefe eine Geſchichte der Metaphyſik Allüirten (of my good Brother and Ally), des 
und babe in derfelben jene Lehren ald die Lebs Königs von Preußen, empfunden, welcher auf 
ren Platos vorgetragen. — Nach neueren Nach⸗ meine Bitte in Perfon die Patbenftelle bei der 
richten foll er, zur Verantwortung, nad Parid Taufe bed Prinzen von Wales übernommen. — 
gerufen feyn. Von fämmtlihen Fürften und Staaten erhalte 
— Ale Entwürfe ber verfchiebenen Eifenbabs ich die wiederholten Berficherungen ihres aufrich⸗ 
nen, die im Ganzen 400 Lieues umfaffen, fcheir tigen Wunfches , die freundſchaftlichſten Bezie— 
nen von den Kammern genehmigt zu werden. kungen mit unferem Lande aufrecht zu erhal⸗ 
Wenigftend bat man fich in den Privatzuſam⸗ tem ic......... — Der übrige Theil der Rebe 


* 


bezieht fich auf die inneren Angelegenheiten und 
fenft die Aufmerkfamfeit des Parlaments auf 
die Finanzen und die Getraidefrane. 

Belgien. General Buzen, Kriegsminifter, 
bat am 5. d,, um 4 Uhr Nachmittags, durch 
Selbfmord feinem Leben ein Ende gemacht. Er 
war ein tapferer Militär, vol Energie und Hins 

ebung ; die großen Dienfte, welche er Belgien 
eit der Revolution geleitet, find unbeftreirlich. 
Bor einigen Tagen veröffentlichte ein radifales 
Journal die Dienftetard ded Generald Buzen 
in Franfreih, Holland, unter dem Königreich 
der Niederlande uud in der beigiichen Armee. 
Aus diejen Etats fchien bervorzugeben, daß ber 
General fein geborner Belgier fey, daß er im 
Sabre 4807 aus den Reihen der franz. Armee 
defertirt wäre, und daß er nicht Ritter der Ehr 
renlegion ſey. 

Preußen. Aus Schlefien. Man nannte 
es „DOppofition,” daß Breslau, trog ded dem 
oftpreußifhen Huldiyungs » Yandtag ertbeilten 
Landtags; Abfchiedes, feine Abgeordneten auf den 
vorjährigen Provinzial-Landrag beauftragt batte, 
die im Edikt vom 22. Mai 1815 jugeficherte 
reichsſtaͤndiſche Verfafjung zu beantragen. Man 
wird es jegt wieder „Dppofition” nennen, oder 
noch fchlimmer ‚daß diejelde Siadt, troß des 
Mißfallens, welches die „unpolitifchen Lieder“ 
yon Hoffmapn.von Kallersieben in nen höchſten 
ded Dichterd nimmt. Die Breslauer Bürger 
nämlich haben ſich durch Unterfhrift verpflich⸗ 
tet, Hoffmann von Fallersleben jährlich 600 Thlr. 
zur Unterſtuͤtzung zu geben, falls er wegen je⸗ 
ner Gedichte abgefegt und zur Feſtung geführt 
werden follte. Aber es vweranlaßte zu jenem, 
wie zu diefem Entſchluß nicht ſowohl ein Op 
poſitonsgeiſt, der ſich gegen bie hoͤchſten Bekannt 
machungen in Wiederſpruch ſetzt, ald vielmebr 
“ die innere und loyale Ueberzeugung, daß im letz⸗ 
tern Falle dem Dichter, der zu warın für fein 
Bolk gefühlt und zu freimäthig feine Bedürfniffe 
vertreten bat, der Ausdruck der öffentlichen Ge 
finnung als Dant dargebraht werden muͤſſe. 
Wenn in anderen Bundesftaaten die Preſſe freier 
ift, als in Preußen, fo kann ed feinem Schrift⸗ 
ſieller verargt werden, daß er dieſe freieren Ver» 
hältniffe unter allen gefeglich vorgefchriebenen 
Bedingungen benugt. Wenn ihn, troß feiner 
cenfirten Schriften, zu Hauſe noch Verfolgung 
srifft, vieleicht fogar Strafe bedroht: jo kann 
ed uur als theilnehmende Geſiunung eines dank⸗ 
baren Voltes angedeutet werden, das feinen 
Dichter, welcher der Öffentlichen Meinung, auf 
die Gefahr bin, die ſchwerſten Opfer bringen 


— 


zu müſſen, durch ſeine Gedichte Nachdruck ge⸗ 


geben bat, gegen die Unbilden des Lebens ſicher 
zu ftellen bemüht if. Hat man es für patrio⸗ 
tiſch gehalten, für die vertriebenen Göttinger 
Profefforen, die thaten, was ihnen ihr Gewiſ⸗ 
fen eingab, Subferiprionen zu veranfalten: jo 
wird man ed in Sachſen wenigfiend, von wo 
jene Subjcriptionen ausgingen, als einen Bes 
weis patriotifcher Gefinuung aufuebmen, daß 
die Breslauer Bürger einem ın ihrer Mitte wob- 
nenden Dichter, der ſprach, was er fühlte, das 
drohende Verbängniß durch Unterftügung zu mils 
dern beichloffen haben. 

Schweden, Stodholm. Man vernimmt 
von immer mehreren fchweren Berlegungen, welche 
noch lebende Perfonen von dem neulihen Brande 
ber hiefigen Baummollfpinnerei davon getragen. 
Man bat aus dem Brandichutt bereits die Reſte 
von 40 oder 42 Leichen bervorgegraben, und 
noch mehrere Perjonen werden vırmıßt. 

Droutheim. Am 22. Jan, Abende um 7'/, 
Uhr, bradı wieder ein euer hier in der „Holit« 
vaite“ bei einer Höferwittwe auf den Yölfen uns 
ter einem ziemlichen Sturme aus ©.0, and, 
und bar ungefähr 300 Häuſer verzehrt. Es yoq 
ſich durch die Königsſtraße nach der Hoſpitals⸗ 
kirche zur Prinzenſtraße hinab und riß alle See» 
buden bie zu der Batterie am Strome, wo es 
aufhärte.. fort. May Affenslichen Mohäungn ı7 
tet. Was infonderbeit betrübend, iſt, daß es 
das Seevolk und die Arbeitsklajfe, alfo die wer 
niger vermögende Klaffe getroffen und daß die 
Zahl der Leidenden doppelt groß if. 


m— — — —— — —— 
Vermiſchte Bekanutmachungen. 


Bekanntmachung. 

(Die Beigabe befonderer Adreſſen oder Zrachtbriefe nnd 
der Deftararionen zu den Fahrpeſtſeudungen betreffend.) 
Gm Namen Er. Mai. des Könige. 

Die uuterfertiate Sielle ſieht lich veranlant, bie für 
das Yırland längft beftebenden Vorſchriften, besualih der 
Beigabebefonderer Adreffen, jo wieder In⸗ 
balts:Deflarationwen au den Fabrpof:Sens: 
dungen erneuert bekannt au machen, und zugleich im 
Zutereffe des Publikums auch jene beizufugen, welche 
* den Poflanftalten des Auslandes in Wirkſamkeit bes 

ehen. 

Die Beigabe fogenannterteerer Adreffen, Fracht⸗ 
briefe oder Adreßbriefe (offen oder perſtegeu); 
weicher außer der voliffändigen Adreſſe des Empfängers 
der Sendung auch Beichen, Buchſtaben und Nummer, 
mir weichen die Sendungen nezeichuer lind, fo wie Dem, 
Anbatt und Werth derfeiben enrhalten müſſen, Mi noch: 
wendig und unerläßlich: 

1) bei allen Sendungen nah Orten des Julandes, nad 
Orten im Bereiche der Bürftiih Thurn und Zarifden 
febensnoften (Mürtembera, Frauffurt, Churfürſtent hum 
und Grofperzogihum Heilen, Derzogihum Naſſau und 


fädylicben gthämer) nah Baden, der Schweiz und 
a Br Ve fo wıe wach allen über dies 


jelben  binauskegeuden Staaten, wenn die Seudungen in 

Lernen, Wacsltuch, Saden, Schacreln von gen oder 

Vappe, in Kiften oder Faſſern verpadt find, Es köunen 

demnach uur jene Sendungen ohne Frachtbrief aunenoms 

men werden, welche ım Papier verpadt und bei welchen 
die Adreſſen ummirteibar auf dieſes gefchrieben ſtud. — 

Sendungen mir anfgefiebren Adreſſen, gleichviel ob mit 

Kleiſter, Eiegellad oder Obladen dürfen ohne beſonde— 

ren Frachtbrief vom 1. Februar I. As. an nicht angcnom⸗ 

men werden, wort selbe dercht abipringen, beim Auf: und 

Ubpacken verloren geben und bieducch Verwecdeluugen 

oder Berjpärumgen in der Beitellung eutſtehen Fönnen. — 

Die Fracht: oder Adrebriefe Föuner bei Sendungen nach 

Mmäandiſcheu und im Bereiche der Fürſtlich Zarıiheu Po: 

ſten liegenden. Orten, fo wie nad der Schweiz offen oder 

verfiegelt ſeyn. — Bei den Grofherzoglich Badiſchen 

Dorfen wird jerer verfiegelre Fracht oder Udreß— 

Aırefmur der Brieftare belegt, und au Sendungen nad 

O fkerreich durien verfiegelte Fracht⸗ oder Adreßbriefe 

gar nicht augenommen werden. 

2) Den Sendungen vab Belgien, Holland und 
fraufreih muß, ohne Ausnahme und ohne Rückſicht 
auf Verpackungsart, ein offener Adreß- oder Fracht— 
brief beigegeben werden, und kommt hie” nur voch zu 
bemerken, daß nach deu aenanuten 5 Staaten Geuduns 
gen munter 2 Pfund (Drudiaven ausgenommen) mittels 
der Kahrpoften nicht befördert werden können, und daß 
alle Geidfendungen auch vun Pleinften Belange, iu Wachs: 
tuch oder Leinen verpadt ſeyn müſſen. 

Bei Sendungen nah Paris muß die Wohnung des 
Euipfängers genau nach Straße und Hausnummer ange 
geben ſeyn. 

5) Bei den. Seudunmen. nach, Fan fr or daarennı 
Gelde (Suber oder Gold) bis zum Gewichte von 8 
Loth, bei Papiergeld, .courshabeudew Papieren, Schrifs 
ten und anderen Gegenfländen bis zum Gewicht von 16 
Lorh nicht erforderlich; alle übrigen Sendungen müſſen 
mir Adreß- oder Frachtbriefen verfeben ſeyn, Die verfie: 
geit feyn Fönnen, und jo ferne fie das Gewicht des ein: 
fahen Briefes nicht_Nberfleigen, tarfrei belaffeu werben. 

Dinfihrlib der Deflarationeu iſt folgendes zu 
berüctfichtigen: ü j . 

a) die Defiararionen müffen die Beſchaffenheit der Ver: 
bactung Ballot, Kite, Faß, Parer ıc.) die auf dem 

i Aramiüce befiudtihen Beichen, Birchitaben, Nunimern, 

Anbatr, MWerrh: und Netto: Gewicht ver Sendung ent» 
dalreu. Beſteht die Sendung aus verſchiedeuen Ge— 
wenftänden, fo müſſen diefelben nah Inhalt, Stückzahl 
und Gericht einzeln aufaeführt werden, indem außer 
deſſen der Empfänger Gefahr läuft den höchſten Zoll: 
Zarifs:-Gap bezahlen zu müſſen. 

b) Deftararionen jind wicht erforderlih_bei Sendungen 
nah Orten des Aulandes und jener Staaren, welde 
dem densfchen Bolivereine beigetreten find, wenn Die 

„Bendung nicht einen noch micht beigetretenen Staat 

erührt. In letzterem Falle muß eine Deflararion beis 

— und derſelben noch überdieß ein Urſprungs— 

aniß der Lokal-⸗, Zoll: oder Polizeibehörde beige: 


y > 

e e Gendnngen aber (baares Geld ausgenommen) 

nach der Schweiz, dem Kömareib Daunover und 
den-Hanfeftädren,müffen mir einer und die Sen: 
dungen mach fämmtlichen ſterreichiſchen und itas 
lieniſchen Staatenund Provinzen nach Frauk— 
rei, Belgien, Holland, Polen und Ruf 
taud mır groei gleichlaurenden Deflarationen, wovon 
jedoch bei Sendungen nach Belgien und Frankreich die 


@ine in dentſcher, die Andere in franzöllfher Sprache 
abaefafr ſeyn muß, verfehen ſeyn. 
te Subrpoerpeditionen ſiud ernenert augewieſen, 
ſich bei Aufgaben zu deu Zahrpoften ſtreuge an diefe Vor⸗ 
ſchriften gu balten 
Muncen, deu 10. Januar 1842. 
GeneralAdminifiration der königl. Poſten, 
© ob. Zauber. 





— — — 


Seine Majeſtät der Koͤmig baben dem, von 
dem veritorbenen Pfarrer und Dekan, Baltbas 
far Händen zu Bergzabern, Durch teitamen« 
tarıfhe Verfügung vom 11. Februar v. J., der 
proreitantiichen Kirche in Annweiler zugewendes 
ten Vermächtniſſe von 500 fl., deſſen Zinſen der 
Unterftügung armer aber fäbiger Knaben zur 
Erferuung einer Profejjion, Kunſt ‘oder Wilfen- 
ſchaft gewidmet werden follen, unter dem Yuss 
drude des alerhöchſten Woblgefallend die alters 

nadizfte Genehmigung zu ertheilen und zu ber 

Fehlen gerubt, dag dieſe allerböchite Geuehmis 
aung mit dem Ausdrude des alleranddiziten 
Woblgefallens zur möglichſt allgemeinen Arunt⸗ 
niß gebracht werde. 


Schulden⸗Liquidation gegen Seinrich Burs 
ging, Särber und Sandelsmann in 
Müunchweiler. 


ve ſaäujgntlichen Glaunhbiger des falli 
mann ıh a iDeiler mwodnbaft,. —— 


mit aufgefordert, innerhalb vierzia : 

Perfon oder durch Vevollmächtigre —— 
Friedrich Werner, Geſchäftsmann, in Munchwei— 
ler wobnbaft, welchen das koͤnigl. Bezirksgericht 
in Zweibrüden, als Handelsgericht ſprechend, 
durch Urtheil vom 13. Jannar 1842, zum pros 
viforifihen Syndik ernannt bat, fi) anzumelden 
und den Grund und Berrag ihrer Forderungen 
anzuzeigen, auch zugleich gegen Empfangichein 
die Urfunden, mit welchem fie ihr Recht beweis 
fen wollen, entweder bei dem genannten Maffes 
vertheidiger oder auf der Kanzlei des Fönigl. 
Bezirfögerichts zu hinterlegen. 

Hierauf Soll die Liquidorion felbft vor dem 
koͤnigl. Ergänzungsrichter Friedtich Kieffer, zwi⸗ 
ſchen dem Syndik auf einer und den Gläubis 
gern auf der andern Seite vorgenommen wer» 
den, welche ſaͤmmtlich zu dieſem Ende, wenn fie 
die Nachtheile, die den Ausbleibenden treffen, 
vermeiden wollen, 

„Mittwochs den fechdten April 1842, des 
Nahmittage zwei Uhr, in der erwähnten Kanz⸗ 
lei zu ericheinen haben.“ 

Erſcheint bierbei ein Glaͤubiger nicht perfäns 
lich, ſo muß, wer in deſſen Namen auftritt, mit 
einer ſchriftlichen Vollmacht verfeben, und darin 


ausdruͤcklich zur eidlichen Befräftigung der Kor 
derung ermächtigt feyn. 
Zweibrüden, den 4. Februar 1842, 
Der Falliments Commiffär, 
Unterz.: Fr. Kieffer. 





Anzeige 

Sn der Zeit vom 45. auf deu 16. Januar 
4842, wurden aus einem Hanfe zu Franfenitein 
nachbe zeichnete Gegenftände entwendet, ale: 

4) ein tudiener Mannsrock von ftablblaner 
Farbe, mit fchwarzen bornenen Kröpfen ; 

2) ein Paar Hofen von bellgrauem Tuche, und 

8) ein Paar Hofen von naturgrauem Tuche; 
dieſe fämmtlichen Kleidungsftäde find noch 
giemlich neu; 

Inden man diefen Diebſtahl zur öffentlichen 
Kenutniß bringt, erfucht man alle, auf den Dieb 
oder die entwendeten Gegenftände bezügliche 
Spuren hierorts oder bei ber vorgefeßten Orts⸗ 
polizeibebörde zur Anzeige zu bringen. 

Kaiferdlautern, den 7. Februar 41842. 

Der f. Unterfuhungsrichter für den 
Bezirk Kaiferslautern, 
mM euth. 





Der bramatiidhe Verein 
ae Aufzügen, nach einer Saye 
er⸗Dper in vier Aufz P 9 
ge Leopold Huber, bearbeitet von 
Karl Friedrich Hensler, Muflt von Wenzel Müls 
fer. Mit diefer Borftelung beginnt das erfte 
Abonnement. 





in der Witwen, und Maifen 
Kaffe der Stallleute des königl. 
Landgeſtuͤtes, liegen 2 bid 300 Gul⸗ 
* den, gegen erfte hypothekariſche Bers 
ſicherung, zum ausleihen. 
Zweibrüden, ben 8. Februar 1842. 
König. Landgeftüt- Verwaltung, 
Probfimayr. 


Ale, was ich in ber Bebanjung des Hrn- 
Theobald zu Irbeim, am 6. diefed Monate, 
genen Hrn. Schullehrer Hüther und feine bei⸗ 
derjeitigen Familien auffagte, erkläre ich hier, 
mit Öffentlih ald un wahr, und bitte die Bes 
leidigten um Berzeihung. 

Irheim, den 8. Februar 1842. 

Daniel Koͤhl. 


Bon einem woblthätigen Armenfreunde aus 
Irheim, wurden heute 6 Gulden für bie Armen, 





nerberg, De SOG ymn 108 u 


kaſſe anher übergeben, deren Empfang hiermit 
dankend befcheinigt 
Irheim, den 8. Februar 4842. 
Das Bürgermeilteramt, 
Theobalb. 


in der Nacht vom 7. auf den 8. diefed Mor 


nats it vom Caſino dur die Hauptſtraße bie 
in die Fruchtmarfiftraße, eine goldene Broche 
verloren gegangen; der rebliche Finder, welcher 
diefelbe in der Redaktion diefed Blattes abgibt, 
erhält eine gute Belohnung. 


Ein junger Menſch, der gefonnen ift, das Kuͤ⸗ 


ferhandwerk zu erlernen, kann bei dem Unter⸗ 
zeichneten eintreten. 


Johaun Schmied, Küfer. 
Friſche ſuͤße Schellfiſche ſind wie⸗ 
En der angelommen bei G. Bauer. 
Friſche Schelfiiche bei Kerd. Matthias. 
“ Spiegeln, in jeder Größe, fehr billig, zu 
baben bei Joſeph Hatry. ne Cr 
‚Bei Bäder Stenael in. der Lammgaſſe ift ein Los 


nie, beftehend in 2 Stuben, 1 Küche und Kelter, bis 


ueberſicht 
des Civilſtandes in der Buͤrgermeiſterei Cont⸗ 
wig vom Jahre 1841. 






Geborne 
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Eontwig, deu 30. Januar 1842. 
Der Eivilftaudsbeamte, 
Holderbaum. 
—— —— ——— 


Dem heutigen Blatte iſt eine 
literariſche Beilage zugegeben. Zu 
Beſtellungen der darauf bezeich— 
neten Werke empfiehlt ſich die 
G. Ritter''ſche 
Buchhandl. in Zweibrücen- 


Herarııom, Vruct nud "Derkin von &, Mitter, 








Merfteigerungen 

un! Befanntmadung. 

Auf Betreiben des unterfertigten kgl. Rent⸗ 
amts, wird am 12. künftigen Monats Kebruar, 
bed Morgend um 10 Uhr, vor dem hierzu des 
legieten biefigen Bürgermeifteramte, die Verpach— 
tung ber um das neue Bezirfögefängniß gelege- 
nen, dazu gehörigen Grundſtuͤcke, auf 3 oder 6 
J nach den bei ber f. Bauinſpektion dabier 
zur Einficht liegenden Bedingungen, un den 
Meiſtbietenden fatt haben. 

Zmeibräden, den 26. Januar 1812. 
—— —— Königl. Rentamt, 
Süffert. 





Donnerſtag den 17. Februar nachſt⸗ 
hin, Morgens 9 Uhr, in der Behau⸗ 





+ Sämintliches Holz ift d 
3 Hombutg, ben 7. Februar 1842. 





Gersheim. GBemeinde-Holzverfteigerung. 
Montag den 21. Kebruar 1812, Morgens id 
Uhr, bei günftiger Witterung in dem ai 
Buhwald, im entgegengejegten Falle aber 
‘der Gemeinde Gersheim, werden folgende Holz 
gattungen, ‚gegeh annehmbare Zahlungdtermine, 
zur Berfteigerung ausgeboten werden, und zwar: 
-4)::438.eihen Bauftämme, Sr und Ir Klaffe, 
11/., Klafter buchen geihnit. Scheitholz, 
3. 5 Klafter eichen Pruͤgelholz, 
+4) 1050 Wellen theils buchen und theils eichen, 
was anmit den allenfallfigen Liebhabern befannt 


macht 
‚Herbigheim, ar 31. Januar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
ar ch. 


— 





[SI 2: 


| — — — — — — 
Solz⸗ Verſteigerung in Bruchmuͤhlbach. 

Mittwoch den 486. Februar naͤchſthin, Nach⸗ 
wilttags um 2 Uhr, werben in Bruchmühlbach, 


Beilage zum Zweibrücker Wochenblatt Nro. 18. (1842), 





aus dem bafigen Gemeindewalde, folgend 
fortimente öffentlich verfteigert : ſelena aage 
20 eichen Bauftämme, Ar Klaffe, 
4.eihen Nutzholzabſchnitte, Ar Klaffe, 
3 buchen Nußbolzabfchnitte, Ar 
2 eiben Wagnerftangen, 
3 fiefern Nusgbolzabjchnitte, Ar 
6 „. Nußbolzftangen, 
4‘), Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
475 buchen Wellen. 
Brühmühlbach, den 7. Kebruar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 


— —— ——— — — 
Verſteigerung einer Papierfabrik 
bei Neuſtadt an der Saardt in der Pfals. 


Der Eigenthümer diefer 
U Fabrik, Hr. Ludwig Das 
mM gue in Neuftadt, laͤßt 

j diefelde Montag den 21. 
März näcftbin, des Nach⸗ 
. mittags 2 Uhr, im Gaſt⸗ 

nn u baufe zum Löwen allda, 
unter febr annebmlichen und vortheilhaften Ber 
dingungen, namentlich hinfichtlich der Abbezah⸗ 
lung des Steinpreifed, auf Eigenthüm verfteigerm. 

Diefe Kabrif gleich bei Neuftadt, gang nahe 
an der Chauffee nah Kaiferslautern, am Eins 
gange eined anmutbigen Nebenthales gelegen, 
ift nen und maffiv von Stein, im gefchmadvoll. 
fen Style erbaut; und befteher: 

a) In dem dreiftöcdigen Hauptgebäude, ba6 

48 Meter Länge und BOUNSN 
413 ° ,„ Breite, unten einen gewölbten Kel⸗ 
ler und ein gleichfalls gewolbtes Erdge⸗ 
fboß, dann zwei weitere Stockwerke und 
einen doppelten Speicher bat. 

im Erdgeichoß find 4 Holländer, 8 Loch⸗ 
ftanpfgefchirr , und fonfige zum Betriebe 
der Kabrif gebörige Einrichtimigen, und bie 
großen Räume der Übrigen Stockwerke find 
ebenfalls für den Petrieb des Geſchäfts und 
zu Mobnungen zweckmäßig eingerichtet, 

b) In Nebens und Magazinsgebäuden ' 

74 Meter lang und 
6 „breit, welche zwei große vieredige 
Hofräume einfchließen. 3 

Das Werk bat durch das 19 Meter hohe 
Gefälle des es treibenden Baches, eine anſehn⸗ 
lihe Wafferfraft. 

Uebrigend fann Dad Ganze feiner großen Räume 


” 


” 





und feiner vortheilhaften Lage wegen, zu jedem 
andern Geſchaͤfte benugt werden. 

Ueber das Inventar und bie Steigbedinguns 
gen ertheilt der Eigenthümer auf franfirte Briefe 
Auskunft. 

Neuftadt a. d. H., ben 4. Februar 1842. 

Aus Auftrag‘: 
M. Müller, Notär, 


Am 15. Februar 4842, Mor: 
gend um 9 Uhr, auf dem 
7 Schanzerbof, Gemarkung von 

u) Niedermiefau, läßt Hr. Jar 

—— REN fob as von —— 

era le, das ihm zugehörige 

— — Schanzerhofgut — auf den 
Gemarkungen von Elſchbach und Hitſchenbau—⸗ 





ſen gelegen, unter annehmlichen Bedingungen, 
varzellenweis, freiwillig oͤffentlich, auf Eigen 
thum verfteigern. 

Sollte ed mit der Verfteigerung auf Eigen» 
thum nicht geben, fo wird das Gut wieder vers 
pachtet, und zwar ſogleich. 

Landſtuhl, den 7. Februar 1842. 

Haas, Notär. 
Montag ben 21. Februar 4842, Nach 
an mittags 2 Upr, in dem untigen Haufe 
BL feloft, wird das früher dem Jakob Muns 
duger angehörige Wohnhaus, fammt Scheuer, 
tallungen, Garten, Wieſe und andere Zuger 
börungen, auf dem Koͤnigsbruch bei Homburg 
‚gelegen, das Ganze an Fläche 1 Heftare 15 
firen 20 Gentiaren enthaltend, und wegen feiner 
vortheilhaften Lage an der Kaiferöftraße .. 
lich zum Betriebe der Wirtbfchaft und de Kob« 
lenhandels geeignet, auf Anftehen des jegigen 
— Gebrhard Kurz von Spesbach, 
Öffentlich zu Eigenthum verfteigert. 

Homburg, ben 4. Februar 1842, 

Berg, Notär, 


Eine neuerbaute Mühle bei Mit, 
5 telberbach, mit 2 Mahlgängen, und 
Eee Schälgang, eingerichtet zu einem Dels 
gang oder Branntweinbrennerei, benebft 20 Mors 
gen Aderland und Wiefen, kann verpachtet ober 
als Eigentbum verkauft werden. Liebhaber kön 
nen fi deßfalls an Joſeph Omlor, Peter Kais 
fer oder Barteld von Mittelberbadh wenden, 
von denen fle Aufſchluß erbalten werben. Soll: 
tem fich aber feine Liebhaber biezu finden, fo 
wird biefelbe mit Ackerland und Wieſen bis den 
49. dieſes Monats, auf binlängliche Terminen, 
verfteigert werden. 






-Samftag- den 42. laufenden Mo- 

natd Februar, Nachmittags um 2 

Uhr, bei Hra. Bürgermeifter Theo« 

bald in Irheim, werden die Eheleute Hr. Jakob 

Sicius und Sophia Gehlbach von da, nach⸗ 

bezeichnete ihnen angehörige Wiefen, Irheimer 

Banned, unter fehr vortheilhaften Bedingungen, 
zu Eigenthum verfteigern affen, ale: 

4) 3 Viertel 4 Rutben Wies.in der Bicken⸗ 
alb, neben Jakob Bifchof; 

2) 25 Ruthen Wies in den Daubhausgärten, 
neben Jacob Wollenweber und Daniel 
Gehlbad) ; 

3) 25 Ruthen Wies in ber Breitwies, neben 
Konrad Roth und Jakob Bifcyof. 

Schmolze, Rotär. 


Samflag ben 49. Februar 4842, 
5% Nachmittags 2 Uhr, in der Behaufung 
des Hrn. Unterveterindrarztes Gräff, 
werden folgende zum Nachlaß des verlebten Hrn. 
Advokaten Siebein gehörige Bücher, gegen gleich 
baare Zahlung, verfteigert, als: Dalloz, Juris- 
prudence general, 42 Bände; Duvergier, Col- 
lection des Lois, 48 Bände; Droit administra- 
tif par de Gerande, 4 Bände ; Recueil des Re- 
glements, 42 Bände; Organisation Judiciaire, 
2 Bände; Lois civiles, 2 Bände ; Duvergier 
Table des Clois, 2 Bände; Goͤnners Handbuch 
des beutfchen gemeinen Prozeffes, 4 Bände; 
De la competence des Juges de Paix, 4 Band; 
Meisteri Jus criminale, 4 Band; Conference 
de Code eivil, 8 Bände; Lois de Communes, 
2 Bände; Trait6 des Jugemens par M. Pon- 
cet, 2 Bände; Bulletin des Reglemens et Ar. 
reden eic., 6 Bände ; Hugos Rechts geſchichte, 
te Auflage, 4 Band; Sammlung von Berords 
nungen unter der gemeinfchaftlichen Landes, Wd« 
miniftration zu Kreuznach und Worms, 4 Band; 
Bulletin des Lois yon Rro. 4 — 317, 22 
Bände; Genslers Handbuch bes beutfchen ges 
meinen —— Prozeſſes, 1 Band; Henke, 
Verfahren in Gtraffaden, 4 Band ; Traites 
€l&mentaires de Legislation, 4 Band; Hisgen, 
Befehes » Repertorium, 1 Bändchen; Givil«Ges 
richtsordnung, nebſt Verordnung über das No⸗ 
tariats⸗Weſen, zum Gebrauche in den 4 neuen 
Departementen des linken Rheinufers; — fer⸗ 
ner noch 2 Schreibtiſche und 4 Klafter Holz. 
Schuler, Notär. 








Befanntmadung. 
1 Pädchen wollenes Tuch ift in 
sereihandlung liegen geblieben. 
Blattes fagt mo ? 


einer Spe⸗ 
Verleger dieſes 


rn 


für die 


Vezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Bier und jwanzigfter Jahrgang. 





Wügfed Blatt mir feinens Unterbaltungsblatte: „Vfälzifse Blätter" eriheint regeimätig möhentlih dreimal, nämlis Sonntags, Dienflagt und Freitag, — 
Ber Abennenientäpreis if 


fünfıumdb dreißig Kreuzer fürs Diuartal, Man abonnirt in ber Trpeditien 
ya wenden, das feine Eyemplare durdy bie f. Poſtoer waltung Dombe 


dv. BL. in Aweibrüden; Au⸗wartige betieben ib am Dad junachn 
zu bejiehen hat und einen mäßigen Poftaafichlag beremer, — Die Inferariomse , 


gebüpren für die Epaliyerie Meier Ehrifi aber Deren Raum find 3 Arrujer 


N= 19. 
Tags : Ereiguifie. 


Algier. Mittheilungen aus Oran vom 23. 
Sanuar berichten, daß Sibi Mohamed Duled 
Ehir, der neue Sultan, ſich Dran genähert hatte, 
und von dem Generalgouverneur einige Trup⸗ 
venverftärfungen verlangte, weil Abdsel-Rader 
einige Bewegungen gemacht habe, welche die Abs 
ſicht verrierben, ihn anzuareifen. In Folge die 
ſes Gefuches wurde eine Colonne zum Aufbruche 
beorbert ; bis zum 23. Jan. hatte fle aber wer 
gen des regnerifchen Wetterd noch nicht ausrüfs 
fen können. General Bugeaud traf Anftalten, 
mit 6000 Mann an die Tafna zu marfchiren 
und von da fich nach Tlemcen zu wenden und 
diefe Stadt zu nehmen, in ber er den neuen Sul 
tan mit allem möglichen Gepränge zu inftallis 
ren beabſichtigt. — Die neueften Nachrichten 
and Algier reihen bid zum 25. Ian., Abd⸗el⸗ 
Kader hat den Stamm der Beni-Amer gezuͤch⸗ 
tigt und mehrere ihrer Hänptlinge gefangen nebr 
men laffen, weil er fie in Verdacht bat, fich zu 
ben Franzofen binzuneigen. Durch ſolche Grau—⸗ 
ſamkeit hofft der Emir, auf das Aeußerſte ge 
bracht, Schreden unter den Arabern zu verbreis 
ten. Gr fol noch 800 Mann -Gavallerie und 
41500 Mann regulärer Infanterie unter feinen 
Befehlen haben, 

FrumPfreich. Paris, Das gegen die Druk— 
fer eingefchlagene Syſtem fängt am feine Früchte 
zu tragen. Viele Journale waren fchon gend» 
thigt, einen Theil ihrer Spalten weiß zu laflen, 
weil ihre Druder, eingefhüchtert durc, die Mit 
verantwortlichfeit, die auf ihnen after, die Ar- 
tifel „. welche diefen Raum ausfüllen follen, zu 
drucken fich weigerten. So erfchien vor einigen 
Tagen bad „Atelier mit einigen weißen Spal, 
ten, wie auch am 5. d. die „Duotidienne* und 





Sonttag, 13. Februar 


18 12. 


die „Node.“ Die „Mode* will in Kraft des 
Artıteld der Charte, der proclamirt, daß die 
Genfur niemals wieder bergeftellt werben soll, 
ihrem Drucer einen Prozeß anhängen, um ibn 
nach dem mit ihr eingegangenen Vertrag zu nös 
thigen, ale Artifel, deren Verantwortlichkeit der 
Gerant übernehme, Izu druden. — Die weißen 
Spalten in den Blätteru mehren ſich. Wird 
fih Frankreich diefe „Genfur der Unintelligenz, 
Furcht und Brutalität lange gefallen Laffen ? 
Lange ſchwerlich! Die Frage drängt zu fehr zur 
Entſcheidung und die Kammer ift noch verſam ⸗ 
melt. Die Polemit der Blätter ift jetzt noch 
fehr gemeffen, wenn aud voll tiefen Grimm. 
Der National ruͤckt mir Zahlen in’s Feld und 
führt eine Ueberſicht der im Januar erfolgten 
Strafen wegen Preßvergeben auf: bad Facit er 
gibt nicht weniger ald 33.800 Fr. Geldbuße 
nebft Untoften, und fünf Jahre zehn Monate Ger 
fängnißftrafe während der kurzen Dauer von 
ein und breißig Tagen blos in dem Geinede- 
partement! — Der Minifter der öffentlichen Ar 
beiten, Hr. Tefte, brachte am 7. Kebruar in ber 
Deputirtenfammer feinen Gefeßentwurf über die 
projeftirten Eifenbabnen vor. Er proponirt ein 
großes Keg von Eifenbahnen, deffen Mittelpunft 
Paris ift, nämlich eine Linie von Paris an die 
belgiſche Grenze, eine Rinie von Paris nah dem 
Ganal, eine Linie von Parıd nad Straßburg, 
eine Linie von Paris nah Marfeille, eine Linie 
von Parid nach Bordeaur und Nantes; dieſe 
ſaͤmmtlichen Hauptlinien jollen auf Staatefo: 
ſten ausgeführt werden; die verfchiedenen Drte 
follen zu den Audgaben für die Nebenlinien con: 
curriren können. Der Minifter ift der Meinung, 
daß die Durchſchnittsausgabe zu Laſten des 
Staats 150,000 Fr. pr. Rilometer oder 600,000 
Fr. pr. Lieue fegn werde, Der Finanzminiſter 
hat es nicht für nothwendig erachtet, zu Ep 


cialerediten für die Ausgaben ber Eifenbahnen 
Zuflucht zu nehmen ; die Amortifationgfaffe und 
die Huͤlfoquellen der flottanten Schuld werben 
dazu genügen können. Hr. Tefte fhägt die Tor 
talausgabe für die proponirten Eifenbahnlinien 
auf zwölfhbundert Millionen Franken. 


Großbritannien. London. Beiden Ber 
fuche des Tunnel rief der König von Preußen 
mehrmals: Que c'est beau! Er drücdte mehrmals 
dem Ingenieur die Hand und fagte: „Er übertrifft 
Alles, was ich davon gehört habe. Sch hielt die 
Berichte für übertrieben, aber jeßt, nachdem ich 
ed gefeben babe, febe ich, daß man noch zu wer 
nig gejagt bat.” Er frug, wie viel Waffer jegt 
über ihm ſey. Man autwortete ihm, bei der 
bödhften Fluth 30 — 36 Fuß. Zur Lady Brun- 
nel fagte Se. Maj.: Ich bin febhr erfreut, Sie 
zu feben und Ihnen Glück zu wünfcen. 

Belgien. Brüffel Se. Maj. der Kö. 
nig von Preußen, welcher London am 4. d. ver 
laſſen, traf am 5., früb um 8 Ubr, in Oftende 
em. Um 8'/, Ubr reifte er mit einem Specials 
convei der Eiſenbahn mach Laeken ab. Um 4'/, 
Uhr lanate er auf dem Schloſſe von Laeken au, 
wo ber König und die Königin der Belgier ihn 
erwarteten, Der König von Preußen dejeunirte 
mit Ihren MMaj. und reifte gegen 5 Ubr Nach— 
mittags nach Antwerpen ab, von wo er fich nach 
Breda begeben wird. Der König der Nieder 
lande wird ihn in diefer letzteren Stadt erwars 
ten. Bon Breda werben beide MMaj. ſich zus 
fammen nach dem Haag verfügen. 


— Natififation des Quremburger 


Vertrags. Der „Independent“ bringt folgende 
wichtige Nachricht: Man weiß jetzt den Zweck 


ber Sendung der Herren Rocuffen und van 
Heederen zu London. „Der bolländiihe Mini: 
jter überbrachte den Ratififationsaft des Ber» 
irages vom 8. Auguft. Diefe Natififation lau» 
ter auf ein Jahr; aber falls die Uebereinkunft 
nach diefem Termine nicht erneuert wird, bat 
ber König Großherzog die Verpflichtung übers 
nommen, während vier Jahren nichts an dem 
Tarıf zu ändern, der in Kraft getreten. — 
was den König ron Preußen zu diefer Reife 
nach dem Haag veranlaßte, fol die Genehmi— 
gung des Vertrags zwifchen Luremburg und dem 
deutichen Zollverein geweſen ſeyn. 

Atalien. Nom. Zwei grobe Verbrecher tar 
ben vor wenigen Tagen. Der Tod des einen 


bat viel Redens gemacht. Er meigerte ich, dad 


Schaffot zu befteigen, baranguirte vom Morgen 
bıs ipAt Nachmittags zum Volke über die Im— 
woralıtät der Slerifei, verwundete den das Ga 


frament ihm anbietenden Geiftlichen mit den Zaͤh⸗ 
nen und mußte mit Gewalt unter bie Guillo⸗ 
tine gefchleppt werden. . 

Spanien. Madrid. Die Oppofltion bes 
fteht aus drei Fractionen: einer vergleichsweiſe 
gemäßigten mit Olozaga und Cortina an ihrer 
Spige ; einer wüthenden unter Gaballero und 
Lopez, und einer dritten, der rein republifanis 
ſchen. Diefe drei Fraftionen haffen fih gegen. 
feitig, jegt aber bat fie das Streben vereinigt, 
das Cabinet Gonzalez zu Boden zu werfen. 

Holland. Kürzlich hat der bobe Juſtijhof 
dabier in der Sache der Erben ded im Sabre 
41691 ald Gouverneur von Breda geftorbenen 
Generals Wilhelms UI., Joh. Theob. Baron v. 
MWeibnom, die fo fehr Auffeben erregt bat, fein 
Urtheil erlaffen. Der bobe Rath bat den durch 
den Staat der Niederlande in biefer Sache ge» 
machten Einwurf der Verjährung angenommen, 
und find die Kiäger demzufolge abgemwiefen und 
in die Koften verurtbeilt worben. 

Preußen. Köln. Es beftätigt fih, daß 
der Soadjutor des Erzbiſchofs, Hr. v. Griffel, 
über deſſen Ankunft jedoch noch nichts Näbered 
befannt ift, in dem erzbiichöflichen Palaid mob- 
nen wird, Hr. v. Drofte bar jüngft aus Muͤn— 
fter an unferen propiforifchen General Vikar Dr, 
Iven ein Schreiben erlaffen, worin er biefen ber 
vollmächtigt, dem Hrn. Goadjutor eine Wohnung 
einzuräumen — „usque ad revocationem.“ 

WVaterländifcbes. BomObermain. Die 
Maindampfſchifffabhrts⸗Geſellſchaft erhält zu An» 
fang Mai zwei bequem und für die Mainiciffe 
fabrt eigens gebaute Dampfboote von Cachot 
aus Paris, die frei nah Würzburg, jedes für 
den Preis von 80 bie 85,000 Franken, zu lies 
fern find. Die fogenannten Inerplofibled von 
Gaché aud Nantes, welche mehrfach auf deut⸗ 
fhen Gemäffern Probefahrten gemacht baben, 
find für ungeeignet gebalten worden, weil man 
ihre Berdede nicht für feit und ficher genug hält. 
Wahrſcheinlich kauft die Geſellſchaft fhon im 
Frübjabre noch ein dritted Schiff aus Seraing. 
Die Mainboote erhalten eine äbnliche Einrich- 
tuna, wie die, welche auf dem Rhein fahren; 
fie find aber hoͤchſtens 150 Fuß lang, und, den 
Radfaften abgerechnet, nur zebn bie zwölf Fuß 
breit, Damit fie durch Brüden und Schleußen 
fabren können, Bol beladen gehen fle nur 16 
Zoll rief. Die beiden erften Schiffe erbalten bie 
Kamen Berein und Yudmwig. 

— Ein nened großes Kunftunternebmen wird 
im Auftrage Sr. Maj.des Könige vorbereitet. Am 
Eingang in die Lubwigeftraße, diefe Pracht ⸗ und 
Glanzſtraße Munchens, wird ein großer Triumpf- 


bogen, Abnlich dem des Gonftantin in Rom, er 
richtet werben. Eine folafjale Bavaria auf eis 
ner Quadriga , umgeben von acht allegorifchen 
Figuren, fämmtlid in Erz gegoffen, wird bie 
Platte ſchmuͤcken. Medaillons und Friefe mit 
Basreliefs, wahrfcheinlih Darftellungen aus der 
Geſchichte der Stadt enthaltend, werben bie 
Wände bededen. Prof. Wagner in Rom ift mit 
Ausführung ber Sculpturen, Direftor Gärtner 
niit der Architektur beauftragt. 


———————— — ————2 
+ WBerfteigerungem 


 Solzverfteigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiltrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loos 
fen von nachſtehenden Holz; Sortimenten geſchrit⸗ 
ten werden, nämlich: 


Den 25. Februar 1842, zu Neuhornbach, Mors 


gend um 9 Ubr. 
Revier Neubornbad. 
Schlag Conraͤdchen. 
8 Eihen Bauftämme, 
9 _ „ Waanerflaugen, 
2 Buchen Nusftämme, 
1 „ Waanerftanaen, 
51%, Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
- MH mn „» anbrücig, 
n” „ gebanen, 
5Dainbnchen gehauen, 
1Y m eichen aefchnitten Scheit, 
1250 Buchen Wellen, 
25. Eichen — 


An zufaͤlligem Ergebniß. 
4 Klafter buden geſchnitten Scheit, 
Yn „  aehauen, 
VA „ afpen gehauen, 
Außerdem werden im Laufe der Monate April 
und uni in dem Meviere Neubornbach noch 


ohngefäbr 5 Klafter Sceit- und Prügelhol;, 
7500 Wellen zur Beräußerung fommen, 
Kröber v. Hofenfele. 
Donnerftag den 17. ‚Februar nächſt⸗ 
bofen, werben aus dem Gemeindewald dafelbit, 
folgende Holzaattungen verfteigert, ale: 
a1°/, Klafter buchen gefchmitten Scheitbofz, 
A), m Prügelhol; über 3 did, 





Zweihrüden, den 9. Februar 1842. 
Das k. b. Forftamt, 
dt bin, Morgend 9 Uhr, in der Bebaus 
fung des Adjunften Blum zu Bed 
8 buchen Langwieden, 
4 afpen Baubolzſtamm, Ar Klaſſe, 





525 gemifchte Wellen. 
Saͤmmtliches Holz ift bequem abzufahren. 
Homburg, den 7. Februar 1842. 

Das FERNER 


0%. 

















mobiliar; Derfteigerung. 
er Freitag den 18. Fe— 

aa bruar 1842, des Mor, H 
a gend um 8 Ubr, zu Shd- MH 
nenberg, laffen die „Erben des alda EN 
verlebten Gaftwirtb Jakob Nüb, folgende, zu 
deffen Nachlaß gehörige Mobiliargegenftände 
verfteigern, als: 

200 Heftoliter Kartoffeln, 30 Hektoliter Korn 
und Gerfte, 100 Zentner Heu und Ohmet, 
100 Schuͤtten Strob, 3 Fubrwagen, 25 Fäfs 
fer und mebrere Bütten, mehrere Ohm Brannts 
wein, eine Quantität Hanf und Fehmel, 
41000 Stuͤck Fapdauen, eine Quantität Bau— 
und Brennholz, fünfzigtaufend Stud Ziegein 
und Backſteine vor der Ziegelhütte des Erb⸗ 
laſſers fich befindfich, eine bedeutende Quan⸗ 
tirät Dielen , die Geräthichaften einer volls 
fiändigen Branntweinbrennerei, fodann vers 
ſchiedene Adergerätbichaften. 

Die Verfteigerung des Bettzeuged, ded Ges 
tüdhed und ber fonftigen Hausgeräthfchaften, 
wird au einem fpäter anzuzeigenden Tage ftatts 
finden. 

MWaldmohr, ben 10. Februar 1842. 
Öuttenberger, Rotär, 





Am 45. Februar 1842, Mors 
gend um 9 Ubr, auf dem 
= Schanzerbof, Gemarfung von 
Niedermiefau, läfı Hr. Tas 

I fob Eoblenz von Ditweis 

N ler, das ibm zugehörige 
— Schanzerhofgut — auf ben 
Gemarfungen von Elſchbach und Hitfhenbaus 
fen gelegen, unter annehmlichen Bedingungen, 
parzellenweis, freiwillig öffentlih, auf Eigen» 
thum verfteigern. 

Sollte es mit der Verfteigerung auf Eigen» 
tbum nicht gebett, fo wird das Gut wieder vers 
pachtet, und zwar ſogleich. 

Landſtuhl, den 7. Februar 1842. 

Haas, Notär. 





Nermiichte Befanutisachungen, 
Bekanntmachung. 

Neuere VBorfallenbeiten veranlaßten die 

fönigl. Commandantſchaft, an mid) die Ans 


forderung zu ftellen, das beftehende Verbot, . 


bezüglich des Anfaufens von Eifeften aktiver 
Militärs, wiederholt zur Publizität zu bringen. 

Diefer Anforderung entipredend, bringe 
ich diejed Verbot anmit zur öffentlichen Kennt: 
niß. Es lautet: 

1) Von feinem Rekruten oder Soldaten, 
dürfen weder berrfchaftliche noch Eivil- 
monturjtüde oder fonftige Effeften ohne 
Erlaubniß feines Eskadrons-Chefs, oder 
ohne Concurrenz feines Wachtmeiſters, 
gekauft werden. 

2) Einem Soldaten darf gar nicht, den 
Unteroffiziers aber nur bis zum Betrage 
der Löhnung eines Gemeinen von 5 
Tagen geborgt werden. 

Sm erſten Falle haben die Zumiderban: 
delndeln ftrenge Strafe, im zweiten Falle 
aber unnachſichtliche Abweifung der Horde: 
rung zu erwarten. 

: Zweibrüden, am 8. Februar 1842. 

Der k. Polizei-Commiffär, 

Hollerith. 


Bekanntmachung. 

Entfprechend dem Anfinnen der Fönigli- 
hen Commandantſchaft dahier, bringe id) 
anmit zur allgemeinen Kenntniß, daß allen, 
nicht unmittelbar zum Regimente gehörenden, 
oder nadı Weifung der fönigl. Commandant: 
fhaft im Arbeit für das Negiment begriffer 
nen Individuen, zu allen Zeiten der Zutritt 
zu den Kafernenlofalitäten verboten ift, und 
nur in ganz befonderen Fällen geftattet wers 
ven kann, in welchen Fällen die Betreffens 
den fich mit einem Certificate ded Hrn. Ads 
jutanten zu verfehen haben. Alle in der Kar 
ferne nicht Bedienſtete oder mit gedadıtem 


Zeugniffe nicht Verſehene, werden auf jededs 


maliges Betreten in den KRafernenlofalitäten, 
unnadfichtlich aus denfelben ausgewieſen. 
Zweibrüden, am 8. Februar 1842. 
Der k. Polizei-Commiffär, 


Hollerith. 
Nummern der 1402. Münchner Ziehung: 
4 24.82 89 61 


Regensb. Ziehung. 


45. Febr. Schluß der 1023. 
£ Nedaktion, 


rn md Verlag von G. Mitter. 


Der ben Erben des verftorbenen Hru. 
9 J. J. Locher angehörige, am Wal bei 
A den Brauhäufern gelegene Garten, ein 
Rorgen und etliche Ruthen groß, neben Hrn. 
Kaufmann Bauer und Hrn. Ehriftian Beckmann, 
ringe mit einer Mauer umgeben, mit feinen Obſt⸗ 
dAumen, Reben, Spalierobit und Spargeln, und 
einem ſehr ſchönen Mauerhäuschen, mit Keller 
verfehen, ift auf mehrere Jahre zu verpachten. 
pH Herff. 


in der Wittmens und Waiſen⸗ 
Kaffe der Stallleute bes fönigl. 
Landgeſtuͤtes, liegen 2 bie 300 Gul⸗ 
? den, gegen erfte hypothefarifche Bers 
fiherung, zum ausleihen. 
Zweibrüden, den 8. Februar 4842. 
Königl, Landgeſtuͤt ⸗· Verwaltung, 
Probſtmayr. 


Ein junger Menſch, der geſonnen iſt, das Kuͤ⸗ 
ferhandwerk zu erlernen, kann bei dem Unter⸗ 
jeichneten eintreten. i 

Johann Schmied, Küfer. 


Einen am Fahrenberg gelegenen, ohngefähr 
*/, Morgen großen Garten, hat auf ein oder 
mehrere Jahre zu verlehnen 

G. Benpgler. 


Aus Auftrag zu verkaufen: buchene Hobel⸗ 
bantblätter und Baumpfähle bei Earl Diel» 
mann. 

















Heute ben 43. wird bei Unterzeichnetem uns 

tergähriges Bier angezapft, per Schoppen zu 3 fr. 
Jakob Ambos. 

wWittwe Loth hat ein Logis, beſtehend in zwei Bims 


mern, Küche, Stall, Speicher und Keller, zu vermiethen 
und bis Oſtern oder Johanni zu beziehen. 








Waaren⸗Preife 


in Parthien per comptant im fl.24 Fuß. — Ju großber) 
befiiihen Maaßen. — (Wo 5 ſteht bedeutet es1 Zent⸗ 
ner zu 50 Kilogramm.) 


56 fl.; Kieefaamen, ohne Pad, deutfcher oder rorher Be 


21 a — Mtbir.; Mühl mit Bab 280 Pfund 50Y, & — 
fl; — ee Pin, 55 & — Ridir.; Beinöl 
m . 





Berfteigerungen 





Montag den 44. Kebruar nächſthin, 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Behaus 
fung des Hrn. Jakob Auerbacher am 

Fruchtmarkte dabier, werben bie zur Berlaffens 
[haft des verlebten Hrn. Baltbafar Auerbas 
her gehörigen Mobilien, als: ein Schranf, ein 
Gommode, ein Spiegel, Bettung, Getuͤch und 
andere Gegenftände, gegen baare Zahlung, vers 


fteigert werden. 
Schmolze, Notär. 
bet fonnte die Berfteigerung der unten, 
bezeichneten, aus der Berlaffenichaft 
des dahier veritorbenen Tabald, Fabrifanten Hrn. 
Johann Chriſtoph Kienlin herrührenden Ges 
genftände, an dem dazu feſtgeſetzten Tage nicht 
ftatt haben. Diefelbe wurde nun auf Donner: 
Hag den 47. laufenden Monats verlegt, an wel 
dem Tage fie, Nachmittags um 2 Uhr, in ber 
Kienlin’fhen Behauſung in Zweibrüden vorge 
nommen werben wird, 
Die zu verfteigernden Gegenftände find: 
360 Zentner Korn, Waizens, Gerften:, Has 
fer⸗ und Erbfenfirch, 
83 Zentner Klee und Wiefenheu, 
4* „ DObhmet, i 
60 Hektoliter Hafer, 
460 „ Kartoffeln, 
44 Zentner Walzens und Haferfpren. 
Schmolze, Notär. 


—f — — — —— — — 

Montag den 21. Februar naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, im Wirthöhaufe des Hrn. Frieds 
rich Philipp Schmidt in der Irheimer Straße 
dabier, läßt deffen Bater Hr. Peter Schmidt, 
feine nachbezeichneten, auf Zweibrüder Bann ges 
[egeneu Ländereien, auf 6 Jahre Öffentlich ver⸗ 
pachten, als: 

4) 4 Morgen 2 Biertel Garten, mit Gartens 
haus und Brunnen, am Gontwiger Weg, 
neben Daniel Hänifch ; 

2) 2 Morgen 4 Viertel Ader aufm Euterds 
berg, neben Bäder Wild, zur Hälfte mit 
Korn befaamt, zur Hälfte eine Haferftoppel ; 

374 Morgen 2 Viertel Acker aufm Rothen⸗ 
berg, mit rothem Klee befaamt ; 

4) 1 Morgen 2 Viertel Ader auf ben Attig⸗ 
Adern, mit blauem Klee angelegt; 





Eingetretener Hinderniffe wegen 


Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt Nro. 19. (i842), 





5) 2 Viertel Garten alda, am Trufchelgäfchen; 
6) 2 Viertel Ader vor der Dfelbad), binten 
und vorn der Weg, mit Korn beſaamt; 

7) Ein Hopfenftäd von 1 Morgen, über der 
Oſelbach in den Fuchslöchern, worinnen 

600 Hopfenftangen. 


— = Schmolze, Notär, 


Samftag den 26. Februar nähfthin, Nach” 
mittags um 2 Ubr, im Gaftbaufe zum Pfäls 
zerhofe dahier, werden nacdhbezeichnete, zur Berlafr 
fenfchaft der dahier verlebten Jungfrau Pbilipr 
pina Flickinger gebörigen Grundftüde, Zwei⸗ 
brücder Banned, unter ſehr vortbeilhaften Bes 
dingungen, zu Eigenthum verfteigert werden, ale: 

4) A Morgen 2 Biertel 6 Rurben Ader bin» 

ter dem Rothenberg, vor ber Dfelbadh, nes 
ben Safob Auerbacher und Schmied Keller. 
2) 4 Morgen 2 Biertel 5 Ruthen Ader am 
Onlgen, neben Schmied Keller und Fried» 
rih Mayer. 
Schmolze, Notär. 


Gleich nach dieſer Berfteigerung laffen bie 
Frau Wittwe und die Erben des zu München 
verlebten Hrn. Oberfonfiftorialrath Dr. Hein, 
einen ihnen angehörigen Garten auf Zweibrüfs 
fer Bann, in der Keſſelbach, neben Heinrich 
Semmler und Jakob Portnerde Wittwe gelegen, 
einen Morgen 5 Rutben enthaltend, unter ſehr 
vortbeilhaften Bebingimgen, zu Cigenthum vers 


fteigern. 
Schmolze, Notar. 


Hierauf wird Herr Heinrihb Hoffmann, 
Ziegler dahier, nachbezeichnete Ackerſtuͤcker, Zwei⸗ 
brücker Bannes, unter ſehr vortheilhaften Bes 
dingungen, zu Eigenthum verſteigern laſſen, als: 

4 Morgen Acker an der Landauerſtraße, ner 
ben Jakob Lochers Erben und Conrad Portner. 

4 Morgen Ader allda, neben Adam Gerhard 
und Jakob Lochers Erben, 





Beide Aecker find mir rothem Klee befaamm. 

4 Morgen Ader allda, zwiſchen den Jakob 
Kocher’ Erben. ; 
— Schmolze, Notär. 


* Samſtag den 19. Februar 184% 
SEE Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden 
in dem Wohnhaufe des Hrn. Unterve* 
terinärarzted Gräff, werden folgende zum Nach⸗ 
{aß des verlebten Hrn. Advofaten Siebe a gehörige 
Bücher , gegen gleich baare Zahlung , verfteigert, 
als: Dalloz, Jurisprudence general, 12 Bände; 
Duvergier, Colection des Lois, 48 Bände; Droit 
administratif par de Gerande, 4 Bäube ; Reeueil 
des Reglemente, 12 Bände; Organisation Judi- 
ciaire,2 Bände; Lois civiles,2 Bände ; Duvergier 
Table des Lois, 2 Bände; Gönners Handbuch 
des bdeutfchen gemeinen Prozeſſes, 4 Bände; 
De la competence des Juges de Paix, 4 Band; 
Meisteri Jus eriminale, 4 Band; Conference 
de Code eivil, 8 Bände; Lois de Communes, 
2 Bände; Trait& des Jugemens par M. Pon- 
cet, 2 Bände; Bulletia des Reglemens et Ar- 
rötes etc., 8 Bände ; Hugos Rechtsgeſchichte, 
öte Auflage, 1 Band; Sammlung von Verord⸗ 
nungen unter ber gemeinfchaftlichen Landes⸗Ad⸗ 
miniftration zu Kreuznach und: Worms, 1 Band; 
Bulletin des Lois von Nro. 1 — 317, 2 
Bände; Genslers Handbuch des deutichen ges 
meinen bürgerlichen Prozefled, 1 Band; Hente, 
Verfahren in Straffachen, 4 Band; Traitds 
&l&mentaires de Legislation, 4 Band; Hisgen, 
Geſetzes⸗ Repertorium, 1 Bändchen; Civil⸗Ge⸗ 
richtsordnung, nebſt Verordnung über das Nos 
tariats⸗Weſen, zum Gebrauce in den 4 neuen 
Departementen des linken Rheinufers; — fer, 
ner noch 2 Schreibtifche und 4 Klafter Holz 

Schuler, Rotär. 








Mittwoch den 46. Februar nähftbin, Nach 
mittags um 2 Ubr, zu Srbeim, in der Behaus 
fung des Hrn. Bürgermeifterd Theobald, laffen 
die Kinder und Erben ber, zu Srheim. verlebten 
Margaretba Lambert, im Leben Ehefrau bed 
alda verlebten Andreas Walzer, mehrere ib» 
nen angehörige in Nro. 10 diefed Blattes na— 
ber befchriebene Immobilien, unter vortbeilhaf: 
ten Bedingungen, zu Eigenthum verſteigern. 


Gleich nach diefer Verfteigerung läßt Hr. Jakob 
Lapo, Schriftfeger, wohnhaft zu Irheim, feinen 
Antheil an einem in Irheim gelegenen Wohn, 
bautfe, im untern Stode, mit Zubehör, neben 
Friedrich Lehmann und Margaretba Biebl , auf 
mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum ver 


fleigern. In diefem Haufe fonnte das Geſchaft 
eines Mepgerd ober Krämerd mit Bortheil be 


trieben werben. 


Schuler, Notär. 


Montag den 21. Fe 
N bruar 1842, Vormittags 

9 Uhr, auf dem Ketterdr 
bergerhofe bei Wattweiler, Täßt Frau Witwe 
Ludwig Schmidt auf Borg verfteigern: Gin 
Haar Ochſen, eine Kuh, ein Rind, einer Wagen, 
200 Gebund Kornſtroh, Adergerätbe und fons 
flige Mobilien. - 








. Schuler, Notär. 


Samftag den 26. Februar 1842, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaftbauie 
zum Pamm, werden folgende dem 
Herrn Unter: Beterinärargt Gräff in Speyer, 
gebörige Immobilien, auf 3 Jahre Öffentlich 
nerpachtet, ale: 

4) 4 Morgen 28 Ruthen Ader in der Oſelbach, 
neben der Kirchenichaffaei und Ferdinand 
Tuhmanı; 

2) 1 Morgen 5 Ruthen Ader auf den Wafr 
fen, neben Philipp Gillmann und Heinrich 
Heing, diefer Acer ift mit Klee angelegt; 

3) 3 Viertel Ader auf den Waden,, neben. 
— Hoffmann, ebenfalls mis Klee ans 
gelent ; 

4) A Morgen Ader in ber Oſelbach, neben 
Pfarrer Krieger und Poflbalter Lang, gleiche 
falls mit Klee angelegt ; - 

5) 4 Morgen 1 Viertel dafelbit, neben dem 
Hofpital und dem. Weg; 

6) 4 Morgen. Ader im RotbenglamsBoben, 
Irheimer Bannes, neben Peter Kuhn und 
Jakob Lapp, mit Klee angelegt; 

7) 4 Morgen 3 Viertel 15 Rutben Ader ba- 
feibn, neben Michael Rebmann und Lud⸗ 
wig Stahl; biervon iſt der dritte Theil mit 
Klee bebaut; 3 

8) 3 Viertel Ader auf. Brüblftanten, Irheimer 
Banned, neben dem. Horubacher Weg und 
Peter Kubn; 

9) Eine in der Stadt Zweibrüden auf ben 
Wacken gelegene Scheuer. 

Schuler, Rotär. 





Befanntmadyung. 
Unterzeichneter hat einen QAder, °/, Morgen 
4. Ruthe enihaltend, auf dem Zmweibrüdter Bann, 
hinter dem rothen Berg, neben Franz Sanger 
und Philipp Dunkel, aus freier Hand zu ver: 
faufen. Friedrih Schwarg Scheider. 


Wochenblatt 


für die 


| Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





SMMQBier und wanlaſter Jahrgang. I 





Dirfeb Blatt mit feinem Unterbaltungsblare: „Pfätsiihe Blärter" erſ⸗aiat regeimälig mährnilih dreimal, nämlib Sonntags, Dientagt und Freitag. — 
Der Ubennrmiemiipreis iR fünf und preikig Rreuger fürs Duarıal, Man abennirt ia Der Erpenhiian d. Bi. in Imaibriiden; Mutwärtige beiteden ſich am dad punachſt 


wegen: Polka 





N:: 20. 





m pa wenben, bad [rine Eremplare burch die f, Pektoermaltung Domb: 
N orbüpren für bin paltzeiie fieıner Schrita ober deren Raus find 3 Kreuger. 


Dienftag, 15 Februar 


0 bdepiehen hat and einen mälıgen Poftauffyiag beredymet. — Dis Inierarionds 
— — 


— — — 
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Tags-Greigniſſe. 


Oſtindien. Aus Afghaniſtan lauten die 
neueſten Berichte immer beſorglicher. Die Re— 
bellen pluͤnderten die Bazars und verwüuͤſteten 
die Häuſer der britiſchen Offiziere. Sie waren 
bald Meiſter der Stadt, da die britiſchen Trup— 
pen zerftreut lagen. — Beiüm Abgange der neues 
ften Berichte waͤhrte die Nevolte bereits 17 Tage. 
Bid jegt bat man nur erft unvolltändige Frag» 
mente über jene Vorgänge. — Am 18. Januar 
war bie “nfurreftion auf ihrem höchſten Gipr 
fel unb in vollem Siege; die britifhen Trup— 
pen, die bei Kabul lagen, batten mehrere Dale, 
aber obne Erfolg, angeariffen; fie waren nicht 
bloß von Feinden eingefchloffen, fondern litten 
felbft: Mangel an Lebenemitteln. Die Anfurs 
genten haben fih aller Schäge, Munitionen und 
Magazine bemäctigt. Die englifchen Streit: 
kraͤfte Afghaniſtans befteben aus 18,000 Mann 
regulärer Truppen, die aus Eingebornen gebif- 
‚beten Corps, deren Zahl ſehr anfebnlich ift, nicht 
‚mitgerechnet. — Man vermuthet, daß der Auf: 
fand baupträchlich durch Religionshaß, der gr; 
weckt worden war, veranlaßt wurde, ed wird 
behauptet, die Juſurgenten baͤtten es auf nichte 
Geringered abgefehen, ale alle Briten zu ermorden. 

Frankreich. Paris. Der Scandal, mel» 
chen die in den Bureaur der Seine Präfektur 
‚entdedten Unterſchleife gemacht, iſt in den letz— 
‚sen. Tagen noch vermebrt worden. Es beißt 
‚nämlich, ed babe ſich berauggeftellt, daß bereits 
vor drei Monaten ein Deputirter, welcher zus 
gleib Mitglied des Munizipalrathes if, fich 
zu einem der eritien Beamten der SeinesPrä- 
feftur begeben und dieſen von den Unterſchlei— 
fen, die ſich eingefchlichen, in Kenntniß geſetzt 


babe, obne daß dadurch bamalg bie geringfte - 


Unterfuchung veranlaßt worden wäre. Welche 


‘der Truppen berbei. 


Concuſſionen fattgefunden baben, wird man au 
einem einzigen Beiſpiele enmmebmen können: Bor 
Kurzem, bevor die neue Rue Rambureau ange; 
legt wurde, faufte eim Architelt Grundſtucke anf 
diefem Plabe für die geringe Summe von 35,000 
Kranfen und verkaufte fie dann an die. Stadt 
für den enormen Vreid von 300,000 Franfen. 

— Das Greigniß, welches wir aus Figui— 
ered meldeten, Scheint Fein ifolirted bleiben zu 
foßen. Die Verhaftung des Republikaners Ad— 
don Terradag führte einen Aufitand in der Stadt 
und friegeriihe Gegenmaßregeln von Seiten 
In der Gitadelle wurden 
die Kanonen auf die Stadt gerichtet, und bier 
erwartere man Hilfe von den Bergbewohnern 

SGropbritaunien. Yondon nber Nacht 
vom 4. Febr. aıngen nördlich von der Stine— 
jvige, an der Weftfüte von Irland, 35 Füſcher— 


boote mit 170 — 180 Perfonen zu Grunde. 


— Die Noth in Süd-Wales ift jo groß, daß 
man Menichen geſeben bat, die mit den Schwei— 
nen aus einem Troge aßen. 

Belgien. Brüffel Die Stadt if nodı 
immer- voll des Eindruckes, den der Selbitmord 
des Kriegsminifters bervorgebradpt. Sein Pri— 
varfefretär, Subftitut ded General-Auditors beim 
Mititärgerichtsbofe, fündigt in den Blättern au, 
daß er naͤchſtens den vollſtändigen Beweis ber 
Unwahrheit der gegen ven Beritorbenen vorge— 
brachten ebrenrübrigen Thatſachen in Drud ge 
ben und fih dabei auf autbentifche Documente 
fügen werde, die ſchon jegt jedem ebrlichen 
Maune (Mörder wollte er nicht bei fich empfan« 
nen) zur Einfiche bei ibm offen lägen. Dieier 
Pablifation fiebt man nun von allen Seiten un- 
geduldig entgegen. Es haben die unedeljten Mo: 
tive dem ganzen Treiben gegen den Minifter zum 
Grunde gelegen. — An die Stelle des Generals 
Buzen ift der Generalmajor de Liem zum Kriege: 


minifter ernannt worden. — Die Feinde bed 
Heren Buzen wollen jelbi feiner Leiche feine 
Gnate zu Theil werden laffen. Sie wagten 
es, am 8. d. Morgens, das Gerücht zu vers 
breiten, daß er nicht geſetzlich verbeiratbet ſey. 
Sein Schwager, welcher anmwefend war, ale ver 
Plaptommandant Stroykens ſich über dieſe Bars 


leumdung entrüftete, zeigte dhm den Ebevertrag 


des Generals, den er zufällig bei fih hatte. In 
halbbarbariſchen Zeiten verfolgten unfere Bäter 
von Amtswegen die Verleumder; in wnferem 
civilifirten Jahrhundert können fie ungeftraft die 
reinften Namen befudeln. 


General Buzen ift nur 56 Jahre alt gewors 
den. 4831 erbielt er als Doerit das Militärs 
gouvernement von Ruremburg, Daun das Roms 
mando von Antwerpen, 1833 wurde er Gene 
ral, 1834 Gouverneur von Brüſſel und 1840 
Kriegeminifter. Folgendes find die legten Worte 
bed Briefes, den er an feine Gattin geichrieben 
bat: „Ich ſterbe obne Daß, obne Feiudſchaft 
gegen irgend Jemand, ich verzeibe meinen Kein 
ben, ich danke meinen Freunden, ich ubergebe 
mid in die Hände des Almäctigen. Ich um- 
arme dich und meine Schweſtern zum legten Male. 
Lebe wobl! Auf eine beffere Wert! Ich boffe 
Dort meinen Bater und meine Mutter zu finden, 


Es iſt das letzte Wort eined Gatten an feine‘ 


geliebte Frau.” — Der „Patriote beige“, wel 
cher durch feinen Artifel den Selbſtmord des 
Generals veranlaßt bat, fagte am 8.: „Jede 
Discuſſion follte vor einem noch offenen Grabe 
aufhören. Wir hoffen, daß die Kreunde des Ges 
ftorbenem nicht fo ungeſchickt ſeyn werden, eine 
Redhtfertigung zu verfuchen, welche doch die Aus 
tentizirät der Aktenſtücke nicht vernichten könnte, 
Wenn fie ſich überzeugen wollen, mögen fie zu 
und foınmen, wo wir ihnen unumftößliche Dos 
fumente vorlegen werben, und fie werden dann 
einfeben, daß es beffer iſt, einen Schleier auf 
die Grabesurne zu werfen. 


Spanien. Mabrid. Der politifche Chef 
von Madrid bat am 4. d. Abende den Baron 
Pelichy, einen Franzoſen, verbaften laſſen. Die— 
fer wohnte mit einem ehemaligen Offizier eines 
aufgelöften Freicerps nnd einem Erbeamten ber 
Kriegsfinangen in einer ganz abgelegenen Straße. 
Brei dem Baron Pelichy, deſſen Wohnung Aufs 
ferfl prachtvoll eingerichtet war, fand man eine 
große Anzabl Werke nnd Mannferipte, welche 
von antiliberolen Doctrinen angefüllt maren, 
und einige Papiere, die, nachdem fie dechiffrirt 


worden, als fehr wichtig erkannt wurden; diefe” 


Irgteren follen Auſſchluß über die Plane und 


Schritte der Begner ber liberalen Inſtitutionen 


Epaniend geben, { 
Peeußen. Berlin. Sie (die Berliner) 
follen ibn (den Bock) nit baden. Am 3, d. 


iſt nämlich die Bodbierbrauerei mit allen ihren 
Vorrätben abgebrannt, und wir werden und nun 
im Mai ohue die fcandaldien Scewen, welche 
diefer Bock im vorigen Jahre auf unfern Sıraf- 
fen veranfaßte, hoffentlich bebeifen müffen. Die 
Feuersbrünfte maren in den fetten Wochen übers 
baupt etwas häufiger, ale feit einiger Zeit; im 
Ganzen jedoch baben die Berücherten in biefem 
Jahre nicht halb fo viel Beiträge zur Feuerver⸗ 
fiberung zu zablen, als im vorhergegangenen. 
— &e. f. Hoh. der Rronpring von Bayern 
erfchien zu Anfang voriger Woche ganz unber 
merfr in Scelling’d Borlefung und nahm uns 
ter den Studirenden Platz. Erſt nach Berlauf 
ber erſten Stunde ward der Prinz -von dem Phi— 
Iofopben erfannt, worauf er dann zu Anfang 
der z veiren Stunde den hohen Zuhörer einfuͤbrte. 
Trier. Dem von Bredlau aus verbreiteten 
Gerntte, daß Hr. Ruppenthal Oberpräfident 
ber Rheinprovinz werden dürfte, jubelt am Rbein 
alles entgegen, und wuͤnſcht ibm Verwirklichung, 
Hr. Ruppenthal hat feine amtliche Laufbahn in 
Trier begonnen und genießt wie befannt die afls 
gemeinſte Achtung und Liebe der Rheinlande. 





Mittelpreife der meueften Srudt- Märfte 
in der Pfalz und ARbeinbeifen. 
Kuſel Marft vom 11. Februar. Der Hektol. Waizen 
9A. 20 fr; Korn, 5 A. 3 fr; Ger, 44. fr.; 
Speh, 5 fl. 47 kr. Dater, 1 A. 49 Pr.; Erbin, & 
fl. 8 fr; Wicken, 5 A. 44 fr.; Kartoffeln 1 fi. 18 fr. 


Rufeler Brod» und Sleilhtare. 


ven, 12 A 11 fr.; Korn N. 58 fr; 
40 fr.: Dafer,3 A. 7 fr. Seen — AM. — Pr. 


VBerfteigerungem 
Gersheim. GBemeinde-SHolsverfteigerung. 
Montag den 21. Februar 1842, Morgens 9 

Ubr, bei günftiger Witterung in dem Schlag 

Buchwald, im entgegengefegten Falle aber im 

der Gemeinde Gersheim, werden folgende Holzs 

gattungen, gegen annehmbare Zahlungetermine, 
zur Berfteigerung ausneboten werden, und zwar: 

1) 138 eihen Bauftämme, Zr und Ir Klaſſe, 
2) 41°, Klafter baden geſchnit. Scheitholz, 
3) 5 Klafter eichen Prügelholz, 





4) 1050 Wellen tbeils buhen und theils eichen, 
mas anmü den allenfallfigen Kiebhabern befannt 


t 
Herbitzheim, am 31. Januar 1842. 
Das VBürgermeifteramt, 
J. Ko db. 


(Die Abbaltung ver Diebmärkte zu Land» 


ftubl betreffend.) 
Man bringt biermis zur — 
an Tagen, Biehmärfte abgehal— 


allgemeinen Renntniß, daß 
in der Stadt Landſtuhl, 
ten werden, ale: 


1) am zweiten Mittwoh im März ; 











2) » » Dienftag im April, und 
3) „Mittwoch im Mai, 
Fandfluhl, den 13. Februar 1842. 


Das Bürgermeifteramt, 
Sof. Benziuo, junior. 


a — —— ————— 
Candſtuhl. (kieferung von Baſſalt.) Dien— 
flag den 4. März nächſthin, des Morgens 9 
Uhr, wird auf der Kanzlei des unterfertigten 
. Bürgermeifteramts, die Lieferung von 50 Kurs 
bifmeter Bafjalt, aus der Heidenburg bei Reis 
chenbach, am den Wenigfinehmenden, öffentlich 
verfteigert. 
Landſtuhl, den 43. Februar 4842. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Sofeph Benzino, junior, 


. Befanntmadhung. 

Donmerftag den 24. Februar 1842, werden 
in der Waldung der Gemeinde Gersheim, Haard 
genanut, 67 Klafter buchen gefchuitten Scheits 


bolj, 850 Wellen, gegen anuehmbare Zablungs⸗ 


termine, öffentlich verfteigert, welches wegen der 
guten Abfahrt befiend empfohlen wird. 
Der Bürgermeifter,, 
se 
Donnerftag den 17. laufenden Monate, Rads 
mittags um 2 Uhr, in der Behaufung des vers 
ſtorbenen Tabafsfabrifanten Hrn. Johann Chris 
fioph Kienlin dabier, werden nachbezeichnete, 
aus deſſen Berlaffenihaft bherrührende Gegens 
ſtände, gegen baare Zablung, verfleigert, als: 
360 Zentner Korn, Waizen«, Gerften:, Has 
fer und Erbſenſtroh, 
83 Zentner Klee⸗ und Miejenben, 





4 [73 Ohmet, 
60 Heftoliter Hafer, 
160 „ Kartoffeln, 


44 Zentuer Waizens und Haferſpreu. 
Schmolze, Notär. 


Vermifchte Vekonntnachungen. 


Montag den 24. Febrnar naͤchſt⸗ 

= bin, Nabmittage um 2 Ubr, im 
Wirtbehanie des Hrn, Friedrich Phi⸗ 

pp Schmidt in der Irheimer Straße babier, 
wird deſſen Vater, Hr. Peter Schmidt, feine 
nachbezeichneten, ‚auf Zweibrüder Bann gelege⸗ 
nen Landereien nicht verpachten, ſondern jetzt 
vielmehr auf Eigenthum, unter ſebr vortbeu— 
haften Bedingungen, und auf langjährige Zub» 
lungetermine, öffentlich verfteigern laffen, ale: 

4) 1 Morgen 2 Biertel Garten, mit Garten 
haus und Brummen, am Gontiviger Bey, 
neben Daniel Haͤniſch; 

2) 2 Morgen 1 Biertel Acer aufn Euterds 
berg, neben Bäder Wild, zur Hälfte mit 
Korn befaamt, zur Hälfte eine Haferftoppel z 

3) 4 Morgen 2 Biertel Ader aufm Rothen⸗ 
berg, mit rothem Klee beſaamt; 

4) 1 Morgen 2 Viertel Acker auf den At tig⸗ 

Adern, mit blauem Klee angelegt; 

5) 2 Biertel Garten allda, am Trufchelgäfchen; 

6) 2 Viertel Acer vor der Dielbady, binten 
und vorn der Weg, mit Korn befaamt; 

?) Ein Hopfenftük von 4 Morgen, über der 
Oſelbach in den Fuchslöchern, worinnen 


600 Hopfenftangen. 
Schmolze, Rotär. 


möbel » Derfteigerung. 
Donnerftag den 24. Februar nächfthin, des 
Morgens 8 Uhr, zu Glanmuͤnchweiler, läßt Hr. 
Friedrih Wernher allda, im feiner Eigenfchaft 
als durch Urtbeil des königl. Bezirksgerichts ju 
Zweibrüden ernannter proviforifcher Syndik ber 
Fallimentsmaffe des zu Glanmünchweiler wohns 
baften Faͤrbers, Heinrich Burging, folgende, 
zu biefer Fallitmaffe gehörige Mobilien verftcie 
gern, ale: 
Eine vollftändige Färberei mit Karbwaaren, 
Drudfattune, Baummwollenzeuge, und Hands 
gerätbfchaften aller Art. 
Waldmohr, den 12. Februar 1842. 
Guttenberger, Notär, - 














Anzeige ' 

In der Zeit vom 45. auf den 46. Janua 

4842, wurden aus einem Hanfe zu Franfenftein 
nachbezeichnete Gegenftände entwendet, ale: 

4) ein tuchener Mannsrof von ftabiblauer 

Farbe, mit ſchwarzen bornenen Kröpfen ; 

2) ein Paar Hofen von bellgrauem Tue, und 

3) ein Paar Hofen von naturgrauem- Tuche ; 

bie fämmtlichen Kleidungsſtuͤcken find noch 

ziemlich nen; 


Indem man biefen Diebflab! zur Öffentlichen 
Kenntniß bringt, erfucht man ale, auf den Dieb 
oder die entwendeten Grgenftände bezügliche 
puren bierorts oder bei der vorgefehten Orts— 
polizeibebörde zur Anzeige zu bringen. 

Kaiferdlautern, den 7. Kebruar 1842, 

Der f. Unterfuhungsrichter für den 
Bezirf Kaiferdlautern, 
Meuth 


Zwiſchen Ernftweiler und Ein: 
öd hat fich aeftern Nachmittag (13. 
, > Febr.) ein junges Köniashünds 
“chen, weiß mit braunem Kopfe, einem braus 
nen Sattel über den Rücken, und einem 
braunen Fleden am Steiße bezeichnet und 
am linken Vorderfuße binfend , verlaufen. 
»-Mem verfelbe etwa zuaelaufen it, der be: 
liebe ed auf dem Polizeibureau dahier, ger 
‚gen eine gute Belohnung, abzugeben. 
Zweibrüden, am 14. Febr. 1842. 


SsauspverfFfau f. 

— "Ende März 1842, an einem durch 
gu] Einruͤckung in dos Amtd- und Intellis 
ga genzblatt für die Pfalz noch beftimmt 

"werdenden Tage, wird zu Cuſel ein allda in 
‚der neuen Borkadt an der Straße nad Altenglan 
‚gelegenes, neuerbautes zweiftöciged Wohnhaus, 
- fammt Nebengebäubden, in welchem bigber ein gang» 
. bares Epezereigeichäft betrieben wurde, in Folge 
bed Todes des bisherigen Eigenthümers vers 

ſteigert. Daffelbe kann and) vorber, unter ſehr 
annehmbaren Bedingungen, nebft einer vollitäns 

„digen Fadeneinrichtung und einem Xager von 
Spezereimaaren aus der Hand gefauft werden. 

Nähere Auskunft ertbeilt Unterzeichneter. 
Eufel, den 5. Februar 1842. 
Carl Blitt, Tuchmacher. 


— — — — 


In der Wittwen- und Waiſen— 
Kaſſe der Stallleute des königl. 
Cantgeftüteg, liegen 2 bis 300 Gul—⸗ 

r * den, gegen erfte hypothekariſche Vers 
fiherung, zum ausleihen. 

Zweibrücden, den 8. Februar 1842. 
Königl. Landgeftüt Verwaltung, 
Probſtmayr. 


Ein junger Menſch, der geſonnen iſt, das Kuͤ— 
ferhandwerk zu erlernen, kann bei dem Unter⸗ 
zeichneten eintreten. 

Sobann Schmied, Küfer. 





Wittwe Schwarz bat ibren Garten am 
Contwiger Weg zu vermietben oder zu verfanfen. 
Auch hat diefelbe 4 Morgen Aderland, am Eich 
wald gelegen, zu vermiethen. 


Pb. Dayb in der Borftadt bat Kleehen zu 
verfaufen. 


— — 


Wittwe Loth bat rin Logis, beſtehend in zwei Zim 
mern, Küche, Stall, Speicher und Keller, zu vermiethen 
und bis Oſtern oder Johanni zu beziehen. 


Pr. Simon, Witrwe, har ein Logis in zwei Theile 
zu vermierben_ und faun ſogleich oder bie Oſteru bezo— 
gen werden. Das Nähere zu erfragen bei Sebaſtiau Koch. 


Geld:CTours in Gold» und Silber »Sorten 
vom 10. $eb*. 1842. 

E fl. Er. 
1 — JBaubttaler . . 2 45 
9 5174 Preußiidbe Thaler 1 45%, 
5 32 IFünf Franf.»Thir. 2 20 
9 20 Hochhaltiges Silber 24 20 

9 I Weciamitt, Silb. 4 13 
11 ' 





Meue LFouitd’or 
rietribsb’or . 
kKalen. . . 

20 Erant-Stüde 

a. 10 fl. Stüde 
nal. Souper. . 





Literariſche Anzeige. 





Sn der © Ritterffhen Buhhandlung iſt ans 
gefommen und zu haben: 


Elrichs und Rinfleben. Die Lehre vom ger 
rechten waidmänniſchen Anftand oder Anfig und 
den nähftverwandten Jagdarten 2c. 1842. 54 fr. 


Ettmüller, ©. H., vollftändiged Handbuch 
ber Erbſen⸗ und BohnengäÄrtner 2c. 1842. 45 fr. 
gabire, P., dad non plus ultra der Tanzfunft. 
Eine gründliche Anmwerfung. 1842. 45 fr. 
Madenzie, Dr., keine Hämorrboiden mehr ! Aus 
dem Enaliichen. Gte Auflage. 1812. 54 fr. 
Maurice, M., Kein Zahnſchmerz mebr! Ein uns 
trüglicher Ratbgeber. Aus dem Franzöfifchen 
von Dr. €. Helmoldt. 1842, 45 fr. 
NReiffenftein, E. v., der umſichtige Korft- und 
Waldmann in alen feinen Amtsverrichtun. 
nen ıc. 1812. 41 kr. 
Richter, Dr. M. F., der Milcharzt. Eine kurz» 
gefaßte Anweiſung zum diaͤtetiſchen und arz« 
neilihen Gebrauche der füßen Milh. Ste 
Auflage. 36 Er. 
Sceermeißel, 9. M., die Lehre von der Wild» 
jucht und dem Jagdſchutze 2c. 1842, 54 fr. 
Taylor, J., neueſte Erfahrungen in der Ana» 
nas⸗Treiberei. 1842. 36 fr. 


Medaftıon, Drud und Verlag von G. Mitter. 


Wochenblatt 


für Die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





Bier und wamigſter Jahrgang, 





— 


*8* Blatt mit feinem Unterhaltungsblane: „Pfätsiihe Blätter" eribrint regelmäßig möhentlih dreimal, nämlid Sonntags, Dienaa“ und Freitagt. — 


Ubennememispreid iM fünfumd breihig Rreuger fürs Quarıal, Man abenmirt in ber @rpebirion d. BL. in 3melbrüden; Mutmärı 


wiegen YPoflamı zu wenden, das jrine @remplare Durch 


bie f. Polverwaltung Dembarg jw beziehen kat und rınen mähigen au 
ven für die Opalizerie Hemer Sarif Der beren Raum find 3 Kuna. veana⸗⸗ 


belieren ih au das pins ag 
rechnet, — Dir Inſe raue ⸗c· 





Freitag, 18. Februar 


1842. 





N: 21. 
Tags: Ereigniffe. 
#ranfreih. Lyon. Bon den 26 biefigen 


Individuen, welche feit mehreren Monaten, wes 
gen gebeimer, den Umfturz der Regierung und 
der gefeligen Ordnung bezwedender Geſeüſchaf⸗ 
ten bier im Gefängniß -faßen, find der Häupts 
ling zu fünf Monaten, ein anderes Mitglied zu 
vier Monaten, ein Tbeil zu drei, eine bedeutende 
Anzabl zu 50 Franken Strafe verurtbeilt wor» 
den, einige ſogar freigeſprochen. Dieſer neuer 
wedte „Carbonarismus“ hatte fogar eine Art 
Taufe mit den neugebornen Kindern-der Mit 
glieder vorgenommen und alle Richter, Advo⸗ 
faten (zur eigenen Bertbeidigung famen fie ib» 
nen recht), ale Eigenthuͤmer u. f. w. als uns 
näge Räder in der menſchlichen Geſellſchaft bes 
trachtet. 

Straßburg. Das bekannt gewordene Eifeus 
babnprojett, nah welchem vor der Hand die 
Straßburger» Parijer Linie weder in direktem 
Wege nod; in den über Dijon in Arbeit genoms 
men werden foll. wurde bier mit lautem Unwil— 
len gesen den Auntragſteller entgegengenommen, 
Es heißt in der Zbar eine fo zahlreiche Bevoͤl— 
ferung, wie die des Elſaßes und Lothringens 
ift, zum Bellen balten, wenn man fie, nad fo 
großimürbigen, freiwilligen Ipfern, auf die Zus 
funft vermweifen will. Hr. Tefte, der bie jetzt 
bei uns nit populär war, hat ficb durch Diele 
Art in höchſtem Grade verbaßt gemadt. Man 
gibt inteffen die Hoffrung nicht auf, denn es 
ift nicht daran zu denken, daß ter Plan in feis 
ner Unvollfommenpeit, wie er vorliegt, von den 
Kammern gebilligt werde. Wenn jevody die Des 
putırten der betheiligten Departemente nichts 
durchießen, jo werden fie vei der nächſten Aufld; 
fung der Kammer ſchwerlich wieder gewählt. 

Portugal. Bortfhritte des confi- 


tutionellen Aufftandes in Portugal. 
March der Inſurgenten auf Liſſabon. 
Abdanfung des Minifteriums. Der ton 
doner „Globe“ enthält unser der Ueberſchrift: 
„Wichtige Nachrichten aus Portugal“, folgende 
Mittbeilung aus Falmouth vom 6. Febr.: Wir 
baben durch das Dampfſchiff „Margaret“ Nach 
richten von Belang aus Oporto und Liſſabon 
erbalten. In Oporto war (die Nachrichten von 
dort find vom 4. Februar, jene aus Lıffabon 
vom 31. Jan. datirt) die conititutionelle Charte 
fowobl durch die Civil- ald Militärbehdrden voll» 
ftändig proflamirt und durch Eidesleiſtung an 
dem Grabe, worin die Gebeine Don Pedros 
IV. niedergelegt find, ratifiziret worden. Das 
Hauptwerkjeug ift Eoſta Eabral; es iſt jedoch 
nicht gewiß, daß irnend ein Adelicher von Ein» 
fluß sich bisber öffentlich den Propagandiſten 
angefchloffen bat, w:Iche, augeblih 6000 Mann 
ftarf, auf Liſſabon marſchiren. Hier bat die Bes 
ftürzung wegen der fommenden Ereigniije das 
Minifterium zur Abdanfung vermocht, und auf 
dringenres Anfuchen der Königin bat der Her 
zog dv. Palmella die Bildung einer neuen Bers 
waltung übernommen. Ohne Zweifel baben die 
Begebenbeiten zu Oporto diefen Miniſterwechſel 
veranlaßt. Zu Riffabon ſchien die Soldatesfa 
binfichtlih der Bewegungen im Norden gleidh- 
guͤltig zu feyn; wir vernebmen aber aus guter 
Quelle, daß die Partei unter Coita Cabral vom: 
Volke in Lıffabon mit offenen Armen empfangen 
werden wird. — Der „Globe“ fügt Vorſtehen⸗ 
dem folaenden Zufaß bei: Obgleich der erfte Auds 
bruch zu Dporto gefchab, fo icheint doch gewiß, 
daß der Plan zu dem Aufflande von der Hofr 
partei in Yıflabon ausging. Mrivarbriefe aeben 
an, daß die Verfaffung von 1838 dem Königr 
Gemabl verbiete, den Poften des Dberbefeble» 
baberd der Armee zu befleiden; die Eharte von 


ihm dies nicht, and ba bie 


4826 aber unterfage 
Gewabl jene Gewalt 


Königin wünfce, ihrem 
zu übertragen, 
Proflamation der Sharre verfallen, um ihren 
Wunfd zu befriedigen. Die Liberalen Dagegen 
bilden ſich ein, daß bie Regierung bald abjolut 
werden würde, wenn der Könige®emabl den 
alleinigen Befehl der Armee erhalte, Diefe Hof⸗ 
intrigue und ber ploͤtzliche Miniſterwechſel dros 
hen in Portugal abermals allgemeine Verwir⸗ 
rung herbeizufuͤhren. 

Spanien. Madrid. Nicht nur der Ery 
biſchof von Toledo, fondern aud der von Dar 
Iencia, Pofada, und ber von Malaga, Ortigofa, 
beide, wie Jener, Progreffilten, haben wegen 
des neueften Gefegedeutwurfes über das Verhaͤlt⸗ 
niß der fpanifchen Kirche zu Rom ihre Eurlafr 
fungen eingegeben. Der Erzbiſchof von Toledo 
batte zuerft fei 
gegeben, diejer aber nabm fie nicht an, mit der 
Bemerkung, er verftehe von dieſen Dingen nichts. 
Nun übergab der Erzbiſchof fein Geſuch dem 
Minifter Alonfo, welcher eine näbere Begrün- 
dung deffelben verlangte. — Der Bergbau bat 
in allen Tkeilen Spaniend einen ungemeinen 
Aufihwung erlangt. Eine Menge neuer Grus 
benbauten find begonnen worden. — Nah dem 
„Sorreo national“ iſt Varon Pelichy, deſſen Ders 
baftung wir gemeldet haben, ein Mitglied des 
republifanifchen Geheimbundes der Geſellſchaft 
der Menfchenrechte ; die Papiere, die man bei 
ihm gefunden, ſollen den innigften Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen den geheimen Geſellſchaften in 
Spanien und Frankreich nachweiſen. 

Preußen. Köln. In dieſen Tagen it ein 
Schreiben von dem Hrn. Erzbiſchof v. Drofte 
aus Münfter dahier bei Hrn. Iven eingegangen, 
worin verordnet wird, dem Coadjutor eıne Woh⸗ 
nung im erzbifchöflihen Palais bis auf Wider⸗ 
ruf einzuräumen. Hrn. Sven und feine Freunde 
bat es fehr unangenehm berührt, daß ber Herr 
Erzbifhof ihn in dem gedachten Anschreiben 
miht ale erzbifhöäfliben Geweralvi 
far, wie Hr. Sven fletd unterſchreibt, fondern 
aldapoftolifher Vikar bezeichnet und ibn das 
rin einen Beweis feiner Anerkennung gegeben bat. 
— Se. Maj. der König von Preußen ift am 
42. d. von Köln abgereift, und wird am 16. 
dv. M. in Berlin eintreffen. 

Vaterläudiſches. Bamberg. Das kgl. 
Suftizminifterium hat ein Auejchreiben erlaffen, 
wonad auf allerh. Immendiarbefehl in Zukunft 
bie Arbeite: und Zuchtbausfträflinge dieffeitd dee 
Mheind, um ihre bei den Freiheitöftrafen geſetz⸗ 
lich beabficbtigte moralifhe Beſſerung möglichk 


10 feyen ihre Freunde-auf die‘ 


feine Entlaffung dem Regenten eine 


gu fördern, und indbefondere ihnen die Wohl⸗ 
that eined durchaus entfprechenden, wit unges 
theiltein Intereſſe zu. jpendenden religiöfen Uns 
teericht® auf die gerignetfte Weile zu gewähren, 
nach Confeſſionen und Geſchlechtern ausgeſchie⸗ 
ben werden. Die Strafanſtalt zu Lichtenau er⸗ 
hält die fatbol. Büßer männlichen Geſchlechts, 
die zu St. Georgen bie prot. deögleichen, Die 
in Amberg die kathol. weibl., die in Würzburg 
die proteft. weibl. Geſchlechts. Die iſraelitiſchen 
männt. Geſchl. kommen nach Lichtenau, die weibl. 
Geſchlechts nah Wuͤrzburg. 


Aerſteigerungen. 


Gemeinde Blidw iler. (Holzverfteigerung.) 
Feitag den 25. Februar dieſes Jahres, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, werden in dem Schulhauſe zu 
Buͤdweiler folgende Holzſortimente auf Zah⸗ 
lungstermin verſteigert: 

25 eichen Bauſtaͤmme, 
Wellen, 
2. Klafter buchen Scheitholz, 
der Schulwieſe, 
von Blickweiler 


wolfersheim. (Holzverſteigerung.) Dienſtag 
den 1. Maͤrz dieſes Jahres, Morgens 10 Ubr, 
werden in loco Wolfersheim, aı | 
dewald von da, Schlag Sprigmald, folgende 
Holzfortimente, auf Zuhlungstermin, öffentfich 
verfteigert: 

4 eihen Bauftamm, Ir Klaffe, 

40 buchen Nutzholzabſchnitte, 2r Glaffe, 

28 buchen Pflugsrehe, 

40 Klafter buchen Scheitbolz, 
500 buchen Atbolzwellen mit ftarfen Prügeln. 

Bliestaftel, den 15. Februar 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 


— — — —— 
Alſchbach. (Hotlzoeriteigerun..) Mittwoch den 
2. März dieſes Jahre, Nachmittags 2 Ubr, wers 


den in loco Alſchbach, and dem Gemeindewald 


von da, Schlag Oberwald, folgende Holzlortis 
mente, auf Zahlunastermiün, öffentiich verſteigert: 


44 eichen Bauholzſtaͤmme, gr Klaſſe, 
An [7 dr " 
5 m Nushol;ftämme, Fr un 
6 m " dm. 
er Nutzholzabſchnitt, ar m 


Bliestaſtel, den 15. Februar 1842. 
Das Burgermeiſteramt, 
P. Hoffmann. 


Großbundenbady. Gemeinde » Holy 
verfteigerung. 

Mittwoch den 23. Februar naͤchſthin, Mors 
nens 10 Uhr, in der Behaufung des Wirthes 
Theobald Becker dahier, werden aus dem dafl- 
gen Gemeindewalde nachbejchriebene Holzgats 
tungen auf Zablungstermin verfteigert , als; 

1) Schlag SHüttenwald. 
6 eihen Bauftämme, — Klaſſe, 
r 


[4 ” " 
9 " 4r ” 
3 Nutzſtaͤmme, 2r „ 
I u * u”) 
6» „ Zu) 
3... Nugbolzabfchnitte, r „ 
9) Schlag Kifel. 
2 eihen NRugftämme, Ar Klaffe, 
6 "” ” 2r " 
3 u " I — 


3) Schlag Dadyeberg.} 
2 eihen Nugftämme, Ar Klaſſe, 
2 2 


" " a) 
lm Nupholzabfchnitt, Ir „ 
Ferner: 

Samftag den 26. Februar, Nachmittags A 
Uhr, in der Behaufung des Adjunkten Bollmar 
zu Kleinbundenbach, aus dem dafigen Gemeinder 
Walde von da, 

1) Schlag Safenberg. 
4 eihen Bauftämme, Zr Klaſſe, 
— on 

2 birfen und afpen Nußttangen, 

4 hainbuchen Nutzabſchnitt, Ir Kaffe, 
4 unriffiger eichen Nutzholzklotz. 

2) Schlag Weifenftein. 
3 eichen Nugbolzabichnitte, Ir Klaffe, 

Sämmtlihes Holz it aus den Schlägen als 
fer Orten bequem abzufahren.' 

Großbundenbach, den 14. Februar 1812. 

Das Bürgermeifteramt, 
Ruble 
Befanntmadung. = 

Dienftag den 22. Februar diefed Jahrs, bes 
Nachmittags um 4 Ubr, werden zu Brenjchels 
bach nachitebende Holzfortimente, aus dem das 
ſigen Gemeindewald, Schlag Dachswald, auf 
Zahlungstermin, öffentlich meiftbietend verfieis 
gert werden: 

a) 12 eihen Bauftämme, 


b) 3 „ Abichnitte, 
ec) ’/, Klafter buchen Scheitholz, 
d) 2) eichen Pr 


e) 450 buchen Wellen, und 


* 


f) 400 eichen Wellen. 
Brenſchelbach, den 15. Februar 1842. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Schneider. 


Montag den 21. diefed, Vormittags 10 Uhr, 
werden auf ber Kanzlei der unterfertigten Soms 
miffion die Lieferung von 4000 Bindreifen, au 
den Wenigftnebmenden, in Accord gegeben. 

Die Local-Bau-Eommiffion des koͤnigl. 

Chevauxlegers Regiments Reiningen, 
Az. Montag den 21. Februar 1842, Nach-⸗ 
Kaya] mittags 2 Ubr, in dem untigen Haufe 
IEII ſelbſt, wird das früher dem Jakob Muns 
zinger angebörige Wohnhaus, fammt Scheuer, 
Stallungen, Garten, Wiefe und andere Zuge 
börungen, auf dem Stönigebrud bei Homburg 
gelegen, dad Ganze an Fläche 1 Hektare 15 
Aren 20 Gentiaren enthaltend, und wegen feiner 


‚vortbeilbaften Lage an der Kaiferöftraße vorzuͤg⸗ 


lich zum Betriebe der Wirtbfchaft und des Kob- 
Ienbandeld geeigner, auf Unftehen des jegigen 
Eigenthümerd Gehrhard Kurz von Spesbach, 
öffentlich zu Eigenthum verfteigert. 
Homburg, den 4. Februar 1842, 
Berg, Notär. 


Montag den 21. Februar nächfthin, Nach— 
mittage um 2 lihr, im Wirtbehaufe ‚des Hru. 
Friedrih Pbilipp Schmidt in der Jrbeimerftraße 
dahier, wird defjen Vater, Herr Peter Schmidt, 
feine in Nro. 20. dieſes Blattes befchriebene 
Ländereien, Zweibrüder Banned, unter fehr vors 
theilhaften Bedingungen, und auf langjährige 
Zahlungstermine, zu Eigenthum verfleigern 


laffen. 
Schmolze, Notär. 


Samftag den 49. Februar 1842, 
achmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, 
in dem Wohnhauſe des Hrn. Unterwes 
terinärarztes Gräff, werden folgende zum Nache 
laß des verlebten Hrn. Advofaten Siebein gehörige 
Bücher , gegen gleich baare Zahlung , verfteigert, 
als: Dalloz, Jurisprudence general, 12 Bände; 
Duvergier, Colection des Lois, 18 Bände; Droit 
administratif par de Gerande, 4 Bände ; Recueil 
des Reglements, 12 Bände; Organisation Judi- 
einire,2 Bände; Lois civiles,2 Bände ; Duvergier 
Table des Lois, 2 Bände; Gönners Handbuch 
des beutjchen gemeinen Prozeſſes, 4 Bände; 
De la competence des Juges de Paix, 4 Band; 
Meisteri Jus erimimle, 4 Band; Conference 
de Code civil, 8 Bände; Lois de Communes, 
2 Bände; Trait& des Jugemens par M. Pon- . 
cet, 2 Bände; Bulletin des Reglemens et Ar- 


— — 





rötes ete., 6 Bände ; Hugos Rechtsgeſchichte, 
Ste Auflage, 1 Band; Sammlung von Verords 
nungen unter der gemeinfchaftlicdyen Laudes⸗Ad⸗ 
miniftration zu Kreuznady und Worms, 1 Band; 
Bulletin des Lois von Niro. 1 — 317, 22 
Bände; Genslers Handbuch des deutſchen ges 
meinen bürgerlidyen Prozeffes, 1 Band; Henke, 
Verfabren in Straffaben, 1 Band; Traites 
el&mentaires de Legislation, 1 Band; Hiögen, 
Gefepes » Repertorium, 1 Bändchen; Eivil-Ges 
richtsordnung, nebſt Verordnung über dad No— 
tarıaresBefen, zum Gebrauche in den 4 neuen 
Departementen des linfen Rheinufers; — fer, 
ner noch 2 Schreibtiſche und 4 Klafter Holz. 
Schuler, Notär. 
— — — — 
Mermiſchte Bekanntnnachungen. 


Bräf, den 16. Febr. 1842. 

Auszug aus einer Gütertrennungsflage. 

Durch reaifirirte Ladung des Werichteboten 
Tenner zu. Dahn vom 44. Februar 1842, bat 
Barbara Schaub, obne befonderes Gewerb in 
Rumba wohnhaft, Ehefrau von Pbilipp Jar 
kob Kocert, Wirtb und Ackersmann daſelbſt, 
gegen genannten ibren Ehemann eine Klage auf 


Gürertrennung erhoben, und den Advofaten Frieds 


rich Karl Glaffer zu Zweibrüden, zu ihrem Aus 
walt beftellt. 
Für richtigen Auszug, unterfehrieben: 
Glajier 
Nro. 727. Negiftrirt zu Zweibrüden ben 16. 
Februar 1842, Bd. 25, Fol. 34, C. 12, für 
28 fr. Ohne Renvoi. Für f. Rentamt. Unterz.: 
Münch, Acceſſ. 
Für die Copie: Glaffer. 


Dinar : Fubrge: 
legeubeit von 
Zweibrücden 
nach Pirma— 
EEE (eonz u. zurüc. 

Sonntag den 20. Kebruar beginnt dieſer res 
gelmäßige Cours mit eleganten Gfigigen Wögen, 
und zwar Abends halb fünflihbr von Zweir 
brüden nad Pirmafenz — von Pirmaſenz Mor 
gene balb ſechs Uhr nah Zmweibrüden. Die 
Abfabrt ıft in Zmweibrüden im Pfälzerhof, 
in Pirmafenz im Löwen. Perfonentar viers 
zig Kreuzer. Gommiffionen werden beflend 
beforgt. - 





Duntel, Kurier. 





Tägliche Dr: 


‚VerPauf einer Mühle zu Bliesboldpen. 
pP Eine Mühle mir zwei Mahl» und 
u einem Schälgang, mit einer neuere 
bauten Del», und Gypsmübhle, alles 
in dem vorzitalichften Zuftand, uebit den dazu 
gebörigen Gärten, circa 68 Aren 72 Gentiaren 
Flaäͤchenmaas, (die Bliesbolcher Heine Mühle ger 
nannt) im dem Orte Bliedbolhen, an der frans« 
zöflfche und preußiichen Grenze gelegen, it aus 
freier Hand zu verfaufen. — Liebhaber mögen 
auf Ort und Stelle Einſicht nehmen, und fich 
an den Eigenthüwer derfelden, Nikolaus Müls 
ler, senior, in Bliedmengen wohnend, wenden. 
Bliedmengen, am 14. Februar 1842. 
Müller. 


— — — — — — — 


Ein Garten, gelegen am Auerbacher 
Weg, ganz nabe bei der dahier errich⸗ 
A tet werdenden neuen Straße, verfehen 
mit einem zweiftddigen Gartenhaus, gewölbtem 
Keller und Pumobrunnen, geeignet zu einem 
Bauplatz oder Anlegung einer Gartenwirtbfchaft, 
ift aus freier Haud zu verfaufen. Das Näbere 
bierüber bei Hrn. Geſchaͤftsmann Simon das 
bier zu erfragen. 





Der dramatifche Verein wird Dienftag den 22. 
Kebr , wiederbolt zur Auffübrung bringen: „die 
Teufelsmüble am Wienerberge,“ romantiſch-ko⸗ 
mifche Zauber - Oper im vier Aufzügen ıc. 


— — — — 


Künftigen Sonntag den 20. dieſes, findet Tanz⸗ 
unterbaltung im @afino ftatt. 


Anzeige. 
Am 20. d. Mts. wird bei Philipp Leiner 
wieder Salvatorbier angezapft. 


Einen am Fahrenberg gelegenen, obngefähr 
2/, Morgen großen Garten, hat auf ein oder 
mehrere Jahre zu verlebnen 

G. Wenpler. 


Es find alle Tage friſch gewäfr 
eo 8 ferte Stockfiſche zu baben beı 
8, Gravius. 


de ab an a a m m a a ee 

Bei Unterzeichnetem ift, fo weit der Vorrath 
ausreicht, zu haben: 

Hauslrrifon. Vollſtaͤndiges Handbuch prak⸗ 
tifcher Lebenskenntniſſe für alle Stände, coms 
plett in 48 Lieferungen. Herabgejegter Preis 
10 fl. Cfrüber 21 fl. 36 fr.) 

Um dies anerfannt nügliche Werf auch Uns 
bemittelten zugänglich zu machen, gebe id dafs» 
felbe, bei Verbindlichkeit auf Abnahme des Gan» 
zen, in Lieferungen & 15 fr. 

N. Wahrburg. 











Nevaftıon, Drau md Veriag von ©, Ritter. 


— Waochenblatt 


Bezirke Zweibrück 





für bie 


* 


en, Homburg und Cuſel. 


und wamnigſter Jahr 





Siern mir fehnem Unterhaltungsblatte: „Pfätjiihe Blätter" arfarını regeimälig währt dreimal ® sag8, Dientagd un Ereltag — 
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Tags : Ereigniffe. 


Franfreich. Paris. Eine in Parid am 
42. Febr. Abends eingetroffene telearapbıfche Des 
pe ſche fol von St. Michel die Nachricht von 
einem fa gelungenen Entweichungsverfuche der 
vom Pairshof verurtheilten Barbes, Martin Ber» 
nard, Blanqui, Delfade und mehrerer Andern 
äberbracht haben. Dadurd, daß Barbes auf der 

lucht von einer hoben Mauer herabflürzte, foll 

farm veranlaßt und in Folge davon dad Un—⸗ 
ternebmen vereitelt worden feyn. — Nach dem 
nMoniteur parifien” bat auf dem Mont Gt. 
Michel nicht ein Entweichungsverfuh, fondern 
eine förmliche Revolte Rattgefunden. Es find 
‚noch feine genauen Berichte über diefe Borgäuge 





— Der Gerant des „National“ wurde am 
44. Febr; wieder wegen eines. Preßvergebend zu 
‚eimjäbrigem Gefängniß und 4000 Fr. Geldbuße 
verurtheilt. 

Großbritannien. London. Mehr als 
gewoͤhnliches Intereſſe gab ſich am 9. Februar 
in und außer dem Uuterbaufe fund, um Sir Ros 
bert Peel die Abfichten der Regierung binflcts 
‚lich der Korngefege entwickeln zu hören. In ſei— 
‚ner Rede erflärte Sir Robert Peel, daß er nicht 
die Hpffrung babe, fchon jeßt dem beftebenden 
Eleunde irgend eine materielle Grleichterung zu 
bringen, indem nach feiner Anficht daffelbe nicht 
allein den Folgen der Korngefege beigemeffen 
werden könne, doch verzweifle er nicht an den 
Hülfsquellen des Landes, die in den lebten Zeis 
sen nur durch vorübergehende Urſachen gelähmt 
worden feven; mämlich durch den außerordent» 
lichen Kredit, welchen die Banfen gewähren und 
die hieraus entipringende Vermehrung von Ge: 
bäuden. und Manufalturanlagen ; durch die Ber 
wirrung in den Geldangelegenbeiten der Bereis 
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nigten Staaten; durch die Unterbrechung der 
freundlichen Berbältniffe Englands mir China 
und durch die unfichere Rage der europäijchen 
Politit während der legten Kriegäbeforgniffe 2c. ıc. 
Die AntisKorngefeg- Abgeordneten, ald fie Robert 
Peel's Plan vernommen hatten, begaben fih nach 
Brow's Gaffeehaufe, wo fie und ihre Eollegen 
den miniiterielen Vorſchlag reiflich berietben, und 
bierauf mehrere Beſchlüſſe faßten, worin die Maß⸗ 


‚regel der Regierung als eine gänzliche Verwei⸗ 


gerung der gerechten Forderungen des Volkes er+ 
Flärt und aufs Entfchiedenfte verbammt wird, alle 
AntirKorngefegvereine im Lande aber aufgefor» 


‘dert werden, ihre Keindfeligfeiten gegen bie bes 
antragte Maßregel durd jedes geiegliche Mite 


tel fund zu geben. Die ganze Berfammlung 


war ber Anſicht, daß die minifteriele Maßregel 


bloß eine Berböhnung des Volfes fey, und ihr 
Zweck dahin gebe, die Uebel, unter welchen daſ⸗ 
felbe jegt leide, unter anderer Geſtalt fortbe⸗ 
ftehen zu laſſen. Oberſt Thompſon widerfegte 
in ausführlicher Rede viele der von Sir R. Peel 
vorgebrachten Argumente, und beantragte die Bes 
ftätigung der am 9. d. Abends abgegebenen Ers 
Härıngen mit dem Zufaße, daß die Anti-Korn- 
gefeß-Gonfereng gänzliche Aufhebung der Korn⸗ 
geieße verlange und von feinem Bergleiche et 
was wiffen wolle. D’Gonnell ſprach in aͤhnlichem 
Sinne, und der von Oberſt Thompfon beantragte 
Beſchluß wurde einmüthig angenommen. 

— In der Sitzung des Haufes der Gemeinen 
vom 10. Febr. erklärte Lord Ruffel, daß es feine 
Abficht fey, den Antrag zu machen, daß es nicht 
zweckmaͤhig fey, eine bewegliche Scala für die 
Kornauflagen anzunebmen, und Hr. Billierd gab 
feine Abficht fund, den Vorſchlag zu machen, jede 
Beſteuerung der Lebensmittel aufzuheben. — Dr. 
Borwing beflagte ſich darüber, daß man die Thars 
ſachen des Elendes ableugne oder fle für über 


trieben ausgebe. Thatfächlich fen es, daß mebr 


rere Menfchen den Hungertod erlitten haben. Die 
Sterblichfeit in England ſey 1840 weit größer 
geweien ald 4839 und dies ſey dem Mangel an 
Nahrung zuzufchreiben. Hr. Mott, der von ‚ber 
Regierung den Auftrag erhalten babe, die efende 
Lage der arbeitenden Klaffen in Bolton zu unters 
ſuchen, babe eine zu matte Schilderung von der⸗ 
felben gemacht. Er, Bomring, habe fid vor eis 
nigen Wochen nad Bolton begeben und ganze 
Straßen unbemwohnt gefunden ; in vielen bewohn- 
ten Häufern babe er gar feine Möbel gefunden 
und ganze Familien fchliefen ohne Bedeckungen 
auf dem barten Boden. Einer großen Menge 
fehlte das tägliche Brod und noch einer weit gröfe 
fern ſey Fleiſchnahrung ganz unbefannt. Das 
Volk hatte vernommen, daß fremde Länder bereit 
feyen, ibm Korn gegen englifche Arbeiten auszu⸗ 
taufchen, und es fragte: Db das Parlament eis 
nen ſolchen Taufch nicht geftatten werde. Er trage 
darauf an, dag alle Aftenftüde über die Unterfus 
chung des Elend unter den arbeitenden Glaffen 
dem Haufe vorgelegt werden. — Hr. Ainsworth 
unterflügte den Antrag. — Der Minifter Gras 
ham verſprach die Mittheilung ; übrigens [eugr 
nete er Die große Ausdehnung des Elends nicht. 

Portugal. Die Königin ihrerfeits hat eine 


Proflamatıon erlaffen, worin fie die Portugie- 


fen warnt, fich nicht von denen, die ihren fünig- 
lihen Namen mißbrauchen , verloden und in die 
Gräuel der Revolution hineinzieben zu laffen. 
„Eure Moblfabrt, Portugiefen Cfagt die Könis 
gin), ift Gegenftand meiner aͤngſtlichen Sorge; 
ich halte die gejegliche Freibeit für die ficherfte 
Garantie meiner Krone; aber weder Freiteit, 
noch die Krone, noch die nationale Unabhängig- 
keit können befteben und behauptet werden, wenn 
man burch revolutiondre Mittel den Wechfel von 
Snftitutionen zu bewirfen fucht, Die nur, wenn 
es für nörbig befunden wird, auf dem Wege des 
Geſetzes geändert werden können. Portugieien ! 
Sch vertraue euerer Koyalität und der Anhaͤng⸗ 
Lichfeit für meine Perfon! Hört auf die Stimme 
euerer Königin. Jenes Truppenforpd, das an 
den revolutionären Bewegungen Theil genommen, 
fon und muß fofort in fein Standquartier zus 
ruͤckkehren. Sch werde allen, bie zu dem Korps 
gehören, fo wie aud allen anderen Berirrten, 
die momentan ihrer Pflicht abwendig geworden 
find, Gnade widerfabren laſſen.“ — Daß die Koͤ— 
nigin in ibrer Proflamation die Portugieſen 
warnt, nicht auf die zu bören, welche fich fälfch- 
lich ihres Namens bedienen, beziebt fih auf ein 
Manifeft der proviſoriſchen Regierung zu Oporto, 
das diefelbe im Nanıen der Königin erlaffen hat. 


Sn Oporto hafte man übrigens feit längerer Zefe 
Die Revolution vorbereitet, was hier nicht ſchwer 


- fallen fonnte, da namentlich die Bürger der Stade 


mit den Mafregein der Regierung im hödhiterz 
Grade ungufrıeden waren. Das Militär war 
vorber von dem Gouverneur von Oporto, dem 
Baron da Porte de Santa Maria, bearbeitet 


"worden, und ale diefer die Truppen am 27. Jar 


nuar auf einen Pla zufanımenrief, wußte er in 
grwöhnlicher Weife denfelben Ehre, Ruhm und 
Heiligfeit ded der Eonftitution von 1826 geſchwo⸗ 
renen Eides vorgureden und fle mit dem Rufe 
zu gewinnen: „Der Sieg wird unfer feyn, weil 
die Bewegung von Dporto eine Nationalbewes 
gung ift! Lange lebe die Königin! Range lebe 
die conftitutionelle Charte der Monarchie |" Dier 
fen Rufe widerftanden die Soldaten nicht. 
Aus Portugal find Berichte vom 4. Februar 
eingetroffen. - Die Ghartiften, die von Oporto 
ausgerückt waren, baben auf ihrem. Marfche auf 


Liſſabon Halt gemacht, da in der Stadı Braga 


die zu Gunften der Charte Don Petro’d unter» 
nommenen Revoltverſuche an der Loyalität des 
Gouverneurs Barond Balongo geſcheitert was 
ten, Balenza ift ebenfalld der Sache der Eon» 
fiitution treu und in Communication mit dem 
Baron Balongo geblieben. 

Atalien. Rom. Am 31. Januar wurde 
bier in der Kirche Gefü ein reicher judiſcher Kauf⸗ 


‚mann aus Straßburg, Namens Alfonfo Ratisr 


bona, durch den Gardinal Patrici feierlih ger 
tauft. Sehr viele Perſouen waren Zeuge biefer 
Geremonie. Der Bruder des Befebrten warb ſchon 
vor zwölf Jahren durch Hrn. Bautin getauft. 
GShurbeflen. Bom Thüringer Wald, 
Seit langen Jahren wiffen wir uns bei fo nies 
drigen Kältegraden nicht fo ungeheurer Schnee 
maffen zu erinnern, als die find, welche und der 
gegenwärtige Winter brachte. Wir find im vol» 
len Sinne des Wortes eingeichneiet. Gewoͤhn⸗ 
lich liegt er mannshoch; an vielen Orten aber 
bat ihn der Wind zu hoben Bergen aufgethärmt, 
fo daß mande Häufer bid and Dad im Schnee 
vergraben und von den böchiten Bäumen oft nur 
die Wipfel zu feben find. Am mehriten hat dar 
durch das Wild zu leiden, welches nirgends Nah⸗ 
rung finden kann. Halb verbungert dringen oft 
Hafen, Hirſche und Rebe in die Wohnungen ber 
Bauern ein, wo fie das ihnen geborene Futter 
aus den Händen freffen, als wenn fie gejäbmt 
wären. Bieles it ſchon durch Hunger umge 
lommen und todt auf den Keldern gefunden worden, 
Helen. Gießen. Schon wieder baben wir 
die böchfibetrübenden Folgen ungemefjener Duells 
ſucht zu beflagen. An einer im Zweikampfe er⸗ 


balteuen Bunde und dazu gefretenen Starr 
ftarb am 44. Febr. ein Student, Die 
BVaͤter der beiden Duellanten find Angeftellte im 
Inland. Wie lange werben wir noch biefe Roh⸗ 
heit des Zeitalters, Die Unfultur zu beffagen haben. 
Pfalz Speyer. In der Naht vom 14. 
— 45 Febr. ftarb bier Hr. Dr. Georg Fried» 
rich Wilhelm Schuls, quiesc. Sonfiftorialrath, 
and feit dem Jahre 1815 proteftantiicher' Stadts 
pfarrer bierjelbt. Der Verlebte war am 3, Aw 
guft 1774 zu Speyer geboren. 
Her P. Egenolf befindet ſich jet in Kai⸗ 
ferslantern; er befigt 1) ein ausgezeichnetes Par 
norama, eilf ſehr intereffante Anfichten und 
"Rundgemälde darftellend. 2) Eine Ampbibiem 
Tammlung, wobei die feltenften Schlangen, 
Erocodille, Aligators ıc. fich auszeichnen. 3) 
"Ein Bahsfigurenfabinet, mit Perfonen 
in Lebensgröße, beſtens foftümirt. Einfender die- 
ſes hat vor einigen Tayen Gelegenheit gehabt, 
diefe Ausftellung zu befuhen, und fann vers 
fihern, Tange nichts Vollkommneres und Lieber 
rajchendered gefeben zu baben. Hr. Egenolf 
beabfichtigt auch Zweibräden auf einige Tage 
zu feinem Schauplage zu wählen und er wird 
gewiß willkommen feyn, namentlid da und Ers 
innerungen an das Hierfeyn dieſes Mannes und 
feine Leute im Jahre 1836 fnüpfen, die und 
unvergeßtich ſeyn müffen Bei der furdtbaren 
Ueberſchwemmung in diefem Jahre fam, wie und 
Allen noch wobl bekannt, ein großer Theil der 
Dferde unferes Landgeſtütes in Rebensgefahr, und 
zur durch die Entfchloffenheit diefed Mannes 
und Anfeuerung feiner Untergebenen wurden alle 
dieſe eble Tbiere, 24 an der Zahl, gerettet und 
Dem Lande erhalten. 
ET ET TE — — 
Verſteigerungen 





Gemeinde Blidw.iler. (Holzverſteigerung.) 
Feitag den 25. Februar diefes Jahres, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, werden in dem Schulhauſe zu 
Blidweiler folgende Holzfortimente auf Zahr 
luugsermin verfteigert : 

25 eihen Bauftämme, 
335 „ Bellen, 
’/, Klafter buchen Sceitholz, 

Das Holz liegt zum Theil in der Schulmwiefe, 
uud zum Theil an dem Wege von Blidweiler 
nach Wolfersheim. 

Bliceskaſtel, den 14. Februar’ 1842. 

Das Bürgermeilteramt, 
P. Hoffmann. 


Dienſtag den 4. Märı 1812, Nas 
dt mittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden, im 

Gaftpaufe zum Lamm, werden fole 
gende dem Seren Unter Veterinaͤrarzt Graeff 
in Speyer, gnebörige Immobilien, auf 3 Jahre 
Öffentlich verpachtet, ale: 

1) 1 Morgen 28 Ruthen Acker in der Ofelbady, 
neben ber Kirchenfchaffnei und Ferdinand 
Tuchmann; 

2) 4 Morgen 5 Ruthen Acker auf den Wak⸗ 
fen, neben Philipp Gillmann und Heinrich 
Heing, diefer Ader it mit Klee angelegt; 

3) 3 Viertel Acker auf den Waden, neben 
—— Hoffmann, ebenfalls mit Klee an⸗ 
gelent; 

4) 1 Morgen Ader in der Dfelbadh, neben 
Pfarrer Krieger und Pofbalter Lang, gleich 
falls mit Klee angelegt ; 

5) 4 Morgen 1 Biertel dafelbft, neben dem 
Hofpital und dem Weg; 

6) 1 Morgen Ader im Rotbenglams Boben, 
Irheimer Banned, neben Peter Kuhn und 
Jafob Lapp, mit Klee angelegt; 

N 4 Morgen 3 Viertel 15 Ruthen Ader das 
felbft, neben Michael Rebmann und Luds 
wig Stahl; hiervon ift der dritte Theil mit 
Klee bebaut; 

8) 3 Viertel Ader auf Brühlftaaten, Irheimer 
Banned, neben dem Hornbacher Weg und 
Peter Kuhn; 

9) Eine in der Stadt Zweibrüden auf den 

Wacken gelegene Scheuer. 
Schuler, Rotär. 

VBermifchte Vefanntinachungen. 

Anzeige 
Ju der Zeit vom 45. auf den 46. Januar 
4842, wurden aus einem Haufe zu Frankenſtein 
nadhbezeichnete Gegenftände entwendet, ale: 

4) ein tuchener Mannsrock von ftablblamer 
Farbe, mit fhwarzen hornenen Ruöpfen ; | 

2) ein Paar Hofen von heilgrauem Tuche, und 

3) ein Paar Hofen von nmaturgrauem Zudhe ; 
die fänmtlihen Kleidungsftäden find noch 
ziemlich neu; 

Indem man dieſen Diebſtahl zur öffentlichen 

Kenntniß bringt, erſucht man ale, auf den Dieb 

oder die entwendeten Gegenſtaͤnde bezügliche 

Spuren hierort® oder bei der vorgefeßten Ortes 

polizeibebörde zur Anzeige zu bringen. 
Kaiferslautern, den 7. Februar 1842, 
Der k. Unterfuchungsrichter für dem 
Bezirk Kaiferslautern, 
Meuth. 








(Die Abhaltung der Viehmaͤrkte zu Land. 
ftubl betreffend.) 
Man bringt biermit zur 
— allgemeinen Kenntniß, daß — 
in der Stadt Landſtuhl, 
an nachbezeichneten Tagen, Viehmaͤrkte abgehal, 
. ten werden, ale: 
4) am zweiten Mittwod im März; 
2) # „ Dienftag im April, und 
9) no m Mitwoh im Mat. 


Sandftupl, den 13. Februar 41842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sof. 


enzino, junior. 


Tägliche Dt: 
Dinär : Fubrge: 
legeubeit von 
Zweibrücen 


nach Pirma— 





Dunfel, Kutfcher. 


Unterzeichnete wird vom 21. d, 
Monats an, mit eleganten großen 
Wagen, jeden Tag von Zweibrüf; 
fen nah Pirmafenz und wieder 
zurädfahren. Die Abfahrt in Zweibrücken ift 
im Gafthaufe zum goldınen Lamm, Morgens 
6 Ubr, in Pırmafenz, ebenfane im Kamm, Abende 
6 Uhr, Perfonentare 36 fr. Aufträge hin und 
‚gurüd werden beſtens beforgt. 

. Zweibrüden, den 20. Februar 4842, 
Wittwe Groß. 


E Mein gut affortirted Fager von Gigarren, die 
fid) bereits empfohlen haben, ift * folgende 
per 





— 


neue Sorten vermehrt: 
. kr. 
Manilla 4 — 
La Iris 330 
Cabanna ... 324 
} Cr a a MM 
ı Surinam . +: 2.8 
Corona . . . 2 24 
Demi Havannah 2 — 








nn 





 Medaftıon, Drud md Derlan non $, Mffıer. 


” 


Ferner babe ich billigere Sorten pro 100 von 
54 fr. bis 1 fl. 45 fr. und bemerfe no, daß 
ich Gigarren auch im Kleinen abgebe, pro Du⸗ 
send von 8 bis 48 fr. 

N. Wahrburg. 


Der dramatifche Berein wird Dienftag den 22. 
—* wiederbolt zur Aufführung bringen: „bie 
eufelömüble am Wienerberge,“ romantiſch⸗ko⸗ 
miſche Zauber Oper in vier Aufzuͤgen ꝛc. 
— ——— 
Unterzeichneter bringt hiermit jur alle 
gemeinen Kenntniß, daß er bie Gaſt⸗ 
wirtbſchaft, welche er bereite ſchon ei⸗ 
nige Jahre auf Rechnung ſeiner Mut⸗ 
ter führte, für ſich ſelbſt übernommen bat. Auch 
find immerwährend bei demfelben bie beliebten 
Champagners Meine von den HH. Fig, Sauer 
beck und Chriftmann in Dürkheim an der Haardt, 
um den Fabrikpreis, zu haben. 
Zweibrüden, den 18. Februar 4842. 
9 I. Batter, Gaftwirth . 
zum goldnen Löwen. 











Der Zucer » Runfelrüben» Saamen kann von 
jegt an, gegen baare Zahlung, bei und in Eme 
pfang genommen werden, 

Gebr Knorr. 





Ale Arten von Meubel, 

wie auch Stühle mit Rohr 1% 
geflochten, find immer vor, 
räthig bei Ludmwi Mayer, Sohn, Frucht⸗ 
marftftraße, in Zweibrücden wohnhaft. 


ö— — — ——— — 

Schoͤner rother Kleeſaamen, per Pfund zu 
20 fr.; in . und 4 Zentuer billiger, . zu 
baben bei Heinrih Grattel auf dem Marfts 
plage. Ferner empfiehlt derſelbe feine Baumes 
woll⸗ und feinen: Waaren, befondere billige Koͤl⸗ 
ſche, Bargent zc., fo wie hellblaues, mirtelblaue® 
und dunkelblaues wungebleichtes Einſchlaggarn, 
zu äußerſt billigen Preiſen. 


Heute den 20. Februar wird bei 
Helwig untergähriges Bier angezapft. 


9. Heins, Bierbrauer, hat Heu und Oh» 
met zu verkaufen, 


Eine geräumige Scheuer, nebft einem 
AT gewölbten Keller, am Kreuzberg geles 
€. Wild, Bierbrauer. 


Ludwig 


gen, if zu verlehnen, Das Nähere bei 
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Werftöigerungen. 









Derfteigerung eines Pferdes. 
Donnerſtag den 8. März naͤchſthin, 
— des Vormittags 44 Uhr, im Geſtuͤte 
dahier, wird ein der koͤnigl. Landge⸗ 
ſtuͤts anſtalt zugehöriges Wallachpferd, 5 Jahre 
alt, von arabiſcher Abſtammung, welches vor. 


züglich als Reitpferd benuͤtzt werden kann, oͤf⸗ 


fentlich, gegen gleich baare Bezahlung, meiſtbie⸗ 
tend verſleigert. 
Zweibruͤcken, ben 17. Februar 1842. 
K. Landgeſtuͤt⸗Verwaltung, 
Probſtmayr. 


Bekanntmachung 

Im Laufe des Rechnungs⸗ 

> jahres 48*/,, follen auf der 
7 AerariaGrube St. Ingbert 

4 verfchiedene Neubauten und 


y ftenanfchlage von 10,699 fl. 
en 33 Pr., zur Ausführung kom⸗ 
‚mer, und follen die verfchiebenen Arbeiten auf 
dein Wege der Submiffion vergeben werben. 
Hievom begreifen die Voranſchlaͤge fl. fr. 
für Neubauten die Summe von 8194 7 
Für Reparaturen . 2 2. . 2505 26 





. Summa . » 

Zu allen Bauten liefert dad k. Bergamt zu 
St. Ingbert die ſaͤmmtlichen Materialien, und 
werben an Unternehmer blos allein die Arbeitd- 
loͤhne vergeben. 

Diejenigen Bauunternehmer, welche die Aus⸗ 
führung Diefer Bauten entweder in einzelnen Ar 
beiten, oder das Ganze zu übernehmen gedenken, 
haben bis zum 40. März I. J., Abends 4 Uhr, 
ihre Angeboten verfchloffen an das k. Bergamt 
St. Ingbert einzufenden. 

Nähere Auffchläffe ertbeilt das koͤnigl. Berg 
amt; Bebingungen, Preistarife und Borpläne 
liegen bei königl. Bauinfpeftion Zweibrüden zur 
Einſicht berrit. 

St. Ingbert, den 17. Februar 1842. 
; Das koͤnigl. Bergamt, 
F. W. Günther Graf. 
⸗ñ —— —— 
Gemeindeholzverſteigerung von Gersheim. 

Montag ben 28. Februar 1842, des Mor; 

gend 9 Uhr, werden bei günfiger Witterung 


10,699 33 











in dem Schlag Otzwies, der ‚Gemeinde Gerd 
beim gehörig, bei ‚ungänftiger, Witterung aber 
in dem Orte Gersheim, folgende Holziortimente, 
auf annehmbare Zablungsfrift,. meiftbietend ver- 
ſteigert: 

4) 30 eichen Bauſtaͤmme, Z2r Klajfe, 

2) 59 


" " In 
3) 3 Klafter eichen Gipfelholz, 
4) 575 eichen Gipfelwellen, 
wozu die Steigluſtigen höflichſt einladet 
Herbitzheim, am 15. Februar 1842. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 


I. Kod. 


Bekanntmachung. 

Dienſtag den 22. Februar dieſes Jahrs, des 
Nachmittags um 4 Uhr, werben zu Brenfchels 
bad) nachftehende Holzfortimente, aus dem da 
figen Gemeindewald, Schlag Dachswald, auf 
Zahlungstermin, öffentlich meiſtbietend verfteis 
gert werden: 

” 12 eihen Bauftämme, 


) 3 m Abfchnitte, 
. ’/, Klafter buchen Scheitholz, 
d 1 gi ” eichen " 


e) 450 buchen Wellen, und 

f) 100 eichen Wellen. 

Brenſchelbach, den 15. Februar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 


Schneider. 
möbel» Verfteigerung. 

Donnerftag ben 24. Februar nädhfthin, des 
Morgens 8 Uhr, zu Glanmuͤnchweiler, läßt Hr. 
Friedrich Wernher allda, in feiner Eigenfchaft 
als durch Urtheil des fünigl. Bezirksgerichts zu 
Zweibrüden ernannter proviforifher Syndik der 
Fallimentömaffe des zu Glanmuͤnchweiler wohn» 
haften Faͤrbers, Heinrich Burging, folgende, 
zu dieſer Fallitmaffe gehörige Mobilien verftei- 
gern, ale: 

Eine vollftändige Kärberei mit Karbwaaren, 
Druckkattune, Baummollenzenge und Haus: 
geraͤthſchaften aller Art. 

Waldmohr, den 12. Februar 1842. 

Guttenberger, Notär. 





— Mittwoch den 2. Maͤrz nächſthin, des 
sin) Nachmittags 2 Uhr, zu Schönenberg 
agat Hei Daniel Beith ; laſſen die Erben dee 
allda verlebten Gaftwirthe Jakob Ruͤb, fol 


"gende zum deſſen Nachlaß gehörige Immobilen 

derpachten, ale: i 

4) Ein in Schönenderg an der Eufeler Straße 
ftebendes Wohnbaus, fammt Schexer, Stal⸗ 
lungen und allen, fonftigen Zubebörungen, 
in welchem Hauſe biöher BWirthfchaft ger 
trieben wurbe; 

2) Eine zwifchen Scönenberg und Sand, an 
der Kaiſerslauterer u. St. Wenbdeler Straße 
itehende Ziegelhätte, fammt allen Geräth- 


fchaften. 
Das Haus wirb auf vier Fahre, bie Ziegels 
hütte auf drei Jahre verpachtet. 
MWaldmohr, den 18. Februar 1812, _ 
Öuttenberger, Notär. 





— — 





Montag den 24. Februar naͤchſt⸗ 
hin, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Wirthshauſe ded Hrn. Friedrich Phi⸗ 
lipp Schmidt in der Irheimer Straße babier, 
wird deffen Bater, Hr. Peter Schmidt, feine 
machbezeichneten, auf Zweibrüder Bann gele 
nen Rändereien, unter febr vortheilhaften Bedin⸗ 
aungen und auf Inngiäbrige Zablungstermine, 
zu Eigenthum verfteigern laffen, ale: 

4) A Morgen 2 Biertel Garten, mit Garten 
haus und Brunnen, am Gontwiger Weg, 
neben Daniel Haͤniſch; 

2) 2 Morgen 4 Viertel Ader aufm Euters⸗ 
berg, neben Bäder Wild, zur Hälfte mit 
Korn befaamt, aur Hälfte eine Haferftoppel ; 

3) 4 Morgen 2 Biertel Nder aufm Rothen⸗ 
bera, mit rothem Klee befaamt ; 

4) 4 Morgen 2 Viertel Ader auf ben Attig⸗ 
Adern, mit blauem Klee angelegt; 

5) 2 Viertel Garten allda, am Trufhhelgäßchen; 

6) 2 Biertel Ader vor ber Oſelbach, binten 
und vorn der Weg, mit Korn befnamt; 

7) Ein Hopfenftäd von 4 Morgen, über der 
Dfelbah in den Fuchslöchern, worinnen 


angen. 
a in Schmolze, Notär. 
ö— —— — u 
Dienſtag den 22. laufenden Monats Februar, 
Morgens um 8 Uhr, in der Behauſung des Hrn. 
Bürgermeifterd Holderbaum zu Contwig, wird 
Herr Franz Maurer von Altheim fein auf 
Gontwiger Bann gelegened Aderland, worunter 
viele Flurſtuͤcker, welche zum Krapp⸗ und Cicho⸗ 
rienbau geeignet find, unter wortbeilyaften Ber 
dingungen und auf langjährige Zahlungstermine, 
verſteigern laſſen. 
Reis Schmolze, Notär. 





Die Verſteigerung bed bem Herrn 
en Friedrich Römer und feinen Findern 
a dabier angehörigen, in ben vorberge 
henden Nummern biefed Blattes näher beſchrie⸗ 
benen Tivoli, wird, wie fchon mehrmals ans 
gezeigt, Freitags den 25. Februar naͤchſthin, 
Nachmittags um 2 Uhr, im dem zu verfteigern« 
den Gebäude felbit, ftatt finden. 

Schmolze, Notär. 


Samſtag den 26. Februar naͤchſthin, Nach⸗ 
mittagde um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum Pfäls 
zerhofe dahier, werden nachbezeichnete, zur Berlafe 
fenfchaft der dahier verlebten Jungfrau Philipe 
pina Flickinger gebörigen Grundftüde, Zwei⸗ 
brüder Banned, unter fehr vortheilhaften Be⸗ 
dingungen, zu Eigentbum verfteigert werben, al: 

4) 4 Morgen 2 Biertel 6 Ruthen Acker bin» 
ter dem Rothenberg, vor der Oſelbach, ner 
ben Jakob Auerbacher und Schmied Keller. 

2) 4 Morgen. 2 Biertel 5 Rutben Ader am 
Galgen, neben Schmied Keller und Fried» 


ri Mayer. 
Schmolze, Notar. 


Gleich nach dieſer Verſteigerung laſſen bie 
Frau Wittwe und die Erben des zu Muͤnchen 
verlebten Hrn. Oberkonſiſtorialrath De. Heintz, 
einen ihnen angehoͤrigen Garten auf Zweibruͤk⸗ 
fer Bann, in der Keſſelbach, neben Heinrich 
Semmler und Jakob Portners Wittwe gelegen, 
einen Morgen 5 Ruthen enthaltend, unter febr 
vortbeilhaften Bedingungen, zu Eigenthum ver 


fteigern. 
Schmolze, Rotär. 


Hierauf wird Herr Heinrich Hoffmonn, 
Ziegler dahier, nachbezeichnete Ackerſtuͤcker, Zwei⸗ 
brücker Banned, unter fehr vortheilhaften Bes 
dingungen, zu Eigenthum vwerfteigern laffen, als: 

4 Morgen Ader an der Randbauerfiraße, ner 
ben Jakob Lochers Erben und Conrad Portner. 
. 4 Morgen Ader allda, neben Adam Gerhard 
und Jakob Lochers Erben. 

Beide Aeder find mit rothem Klee befaamt. 

4 Morgen Ader allda, zmwifchen ben Jakob 
Locher’fhen Erben. 

Schmolze, Notär. 


Bekanntmachung. 

Ber an ben verftorbenen Ludwig Neumüller 
auf dem Mölſchbacherhofe noch zu fordern hat, 
möge fich fofort bei Hrn. Notär Schuler in Zwei⸗ 
brücden melden, damit diefelben im Inventarium 
aufgenommen werben fünnen. 





— — 


Wochenblatt 
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Bezirke Dweibrücken, Homburg und Eufel. 
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ER 23. 
" ., Tags: Ereignifie. 


Frankreich. Bom frang. Oberrbein. 
Man . hört . feit einiger. Zeit you bedauernswer⸗ 
then Feuerähränften in unferen Gegenden und 
Jeider. ik es nur. allzugewiß, daß es fich Frev⸗ 
ler zum Geſchafte gemacht haben, durch Brand» 

o beunruhigen. In Kolwar, 





und. Ruffach find ſeit mehreren; Bor 
chen fo "u ee nicht jelten, * an 


d m Drte ſiud unläugfi neun Gebäude ein 

ir; Blanmen 8 worden. Die Staatöbes 

iR den Uchltäkern 
auf die Spur zu formen. 


Straßburg. „Gerade, Eifenbahn von Pas 
vis nah. Straßturg.“ bi eben fo wichtige, 
ald unermartere Nachricht iſt am 47. d. nad 
"Straßburg gelangt. Der Minifterrarh hat ent- 
fchieden,-Daß man die Anlage der geraden Bahn 
von. Paris nah Straßburg dieſes Jahr noch 
wit der Erbauung des Gtüdes von Bar-lesDuic 


ia heart ngen wuͤrde. Bier Millionen 
—— udget von 1842 und zehn Milio: 
di Ne et von 4843 für diefen Gegenſtand 
eh t willen. 


ie‘ Deputirienkammer verwarf am Schluffe 
Ader" Sitzung vom 15. Febr, mit 284 Stimmen 
193, Cminifterielle Marorität 44) die Ins 
achtnahme der Wahlreform - Propofltion ‚des 
rn. Ducos. | u 

GroBHbritannien. London. Unter den 
588 Perſonen, melde die gegenwärtig in Lon⸗ 
dom ihre Sigungen: haftende. AntirRormgefep: Eon 
fevenz bilden, befinden ſich 115 Geiſtliche der 
verfchiebenen Geften; nur drei davon gehören 
der anglifanifchen Kirche an, und 64 wurden von 
idren Gemeinden abgeſchickt. — In der Ber 
ſammlung der Couferen vom 14. d. ſchlug ber 
Geiſtliche Spencer vor, einen unſchuldigen Korn 





Dienftag, 22. Februar 














geſetz⸗ Aufruhr in den Straßen von London zu 
erregen, und das Unterhaus zu zwingen, daß 
es bie Forderungen der Gonferenz bewillige. Man 
folfe zu dem Ende 1000 Mann aud den Strap 
fen von Manchefter berufen und mit ihnen Die 
Straßen von London durchziehen, um dem Fall 
der Eitadelle der Beſtechung zu bewirken. Zu 
diefem Zwecke könne man ganz paffend einen 
Theil der 10,000 Pfund St. verwenden, melde 
der Bazar in Mancheſter eingetragen habe. ‚Ber; 
ftändigt Euch — rief er — mit der Eiſenbahn⸗ 
Direktion ; nehmt einen eigenen Wagenzug, fer 
die 2000 Männer in den Straßen von Fondon 
ab, gebt ihnen gute Anführer und Fabnen mit 
der Infchrift : Freier Handel ! Keine Korngeſetze! 
Cauter Beifall.) Laßt fie 14 Tage ober einen 
Monat, fo lange eben die Fonds ausreichen, 
bier bleiben und täglich vor das Unterhaus zie⸗ 
ben, wo ‚die Bertbeidiger. ded Monopols fügen. 
Gebt jedem eine Antitorngefeß- Trompete, und 
laßt fie fiebenmal (Erinnerung an Jericho) bie 
Mauern ded Haufes umziehen. (Dauernder Beis 
fall und Hutſchwenken.) Unterwegs in den Steafs 
fen laßt fie öfter Halt machen, laßt fie den Lon⸗ 
donern ihre lumpigen Kleider, ihre bleihen Ge 
fichter zeigen, uud die Züchtigfte von ihnen Re 
den halten. Bevor viele Wochen vergehen, wer 
den biefe AntisRorngefegtrompeten bie Mauern 
der Monopoliften nieberwerfen.“ 

Portugal. In Oporto ift eine proviforifche 
Regierung im Namen der Königin niedergefegt 
worden; fie beitebt aud Don Anton Bern. da Eofta 
Sabral, als Präfident, dem Kommandanten von 
DOporto, General Baron dba Ponte de Santa Mas 
ria, und aus dem Senator undoberfien Bermalter 
von DOporto, Marcellano Marimo de Azevedoe 
Meilo, und, aus Antonio Pereira de Reis ale Ge, 
#retär., Der General da Ponte hat folgende Pro, 
Hamatiop an Die Truppen gerichtet : Soldaten ı 


« 


Der allgemeine Ruf biefer beroiſchen Stabt zu 
Gunften der fonftitutionellen Ebarte ift der Ruf 
aller Portugieſen, welche die Heitigkeit ihred Ei⸗ 
des achten und denen dad Glüd ihres Landes 
am Herzen liegt. Wir, die Gefährten des Hew 
jogs von Braganza, müflen ans einer fo glors 
würdigen Bewegung auſchließen; hätten wir 
einen Augenblit angehanden, würden wir ben 
Tadel des Undanks und bes Meineids verdie- 
nen. Soldaten, ich rechne auf Euch, denn ich 
kenne Eure edein Gefinnungen. Der Sieg wird 
unfer feyn, denn die Bewegung von DOporto ift 
eine nationale. Range lebe we Ba Königin! Es 
febe die fonftitmtionelle Eharte der Monarchie ! 

eifjabon. Gaftelo_Branco bat ſich für die 
Charte ausgefproden und ber General Babua 
und der Dberit ded 8. KavallgrieRegiments Als 
mieidinha unterſtützen die Bewegung. Die Char⸗ 

tiftenbewegung iſt demnach im Norden von Pors 
tugal allgemein geworben. Billareal und Lamego 
baben ſich ebenfalld für die Bewegung entichier 
den und ihre Garnifonen find mit ihren Befehlös 
babern an der Spige nad Oporto gezogen, Am 
3. Kebr. zogen 800 Mann unter Baron des La⸗ 
es aus Dporto, um über Goimbra nad Liſſa⸗ 

n zu ziehen. Un den folgenden Tagen rüdten 
ihnen noch mehrere Abtheilungen, unser den Bas 
zonen Ballongo und Vinhaes, nach, fo, daß 3000 
Mann auf dem Marfche nad) Fiffabon find. Zu 
GSoimbra fam am 3. Febr, der Baron da Fonte 
Rova mit feinem Bataillon an und die Ehartis 
ften befchloffen, die Stadt zum Mittelpunfte 
ihrer Bewegungen zu machen. 

Preußen. Berlin. Die Spener’fcbe Zei⸗ 
tung enthält einen Auffag über intändifhe Ge⸗ 
genftände, welcher ein politiiches Ereigniß ger 
nannt werden kann, und allgemeines Aufiehen 
erregt. Es wird darin mit hier unerbörter Dffens 
heit auf die Mißbraͤuche unferer Zenfur im Zei⸗ 
tungswefen und die Bevorzuaung der Staates 
zeitung aufmerkfam gemacht. Der Berfaffer hat 
fih nicht genannt, bie Geſchaͤftsleute der Spe⸗ 
ner’fchen Zeitung verſichern, daß Niemand den 
Autor kenne. Sein auswärtiged Blatt würde 
ed gewagt baben, bie bieflgen Gebrechen in fol 
cher Berimmtbeit aufzudeden, ohne ein Verbot 
zu fürchten, und jegt finden wir biele Sprache 
in unſern Berliner Zeitungen ſelbſt z der befte 
Beweis, daß die Worte ded Minifterialrunds 
ſchreibens eine Wahrheit waren! 

— Se, Mai. der König find am 46. Febr., 
Mittags 4 Uhr, in erwuͤuſchtem Wohlſein von 
der Reife nach England’ wieder bier eingetroffen. 

Koblenz. Der Waſſerſtand des Rheines ift 
gegenwärtig fo Hein, daß am 44. d. 2 auf ber 


Kahrt nad dem Oberrheine begriffene Dampfr 
boote nur bis zum Nheingau gelangten und vom 
dort wieder umfehren mußten. 


mirtelpreife der neuelten $rudt-Märfte 
in der Pfalz und Rbeinbeffen. 
Kufet, Markt vom 18. Februar. Der Hektol. MWaizen 
7 fl. — fr/; Kori, 5 fl, 2 tt. 5 Get, — —— 
Speh, 31.22 fr ; Hafer, ı fl, 43 fr, in, j 
fl. — fr.; Wicten, 5 A..44 Pr; Kartoffeln 'k A. a fr. 
Rufeler Brod» und Sleilhtare. 
Köriibred 3 Kıloa. 15 Pr. ; Gemifehresbrod 17, Kıl. 
11 fr.; das Paar Wed wiegt 10 gorb_2.Er- — % 
Pinnd Ocienfleiih Ya Kilog. 10 fr. 5 ndäeiih 8-Rr. 
Kuhfeifh 9 Pr.;  Karbreii 7 Pr.; Hanımeitaid 8 Pr; 
Sähmeinefleifh 12 Fr. 
Motwy, Nartr vom 18. Bebruar. Das Walter Ber- 
uen,12.d Gfr.; Korn, 6. H. 40 fr; Gerſte 4 fl. 
88 Fr. dafer,3 . 5 fr. Seh — tr 


—— — 





VBerfſte gerungen 


Befanntmadhung: ° 
Mittwoch den 16. März 1. J., des Morgen® 
40 Uhr, im Stadthaufe von Homburg, wirb vor 
der unterferfigten Behörde, die Heritellung der 
Koblenftraße vom Ende der Traverfe Mittelber- 


. bahe bie zu den legten Stollen G und €, im 


Anſchlag von 9942 1, an den Wenigſtnehmen⸗ 
den Öffentlich vergeben. 

Bedingnißheft, Roftenanfchlag, Preißverzeich- 
ni, Sirmationd, und Nivellementd- Plan liegen 
zur Einfiht auf der Kanzlei der unterfertigten 


Behörde offen. 
Homburg, den 19. Februar 1812. 
K. Land-Commiffariat, 
Sheliut. 


* Bekanntmachung 
Im Laufe ded Rechnungs⸗ 
jahres 18/. follen auf der 
N Urraria Grube St. Ingbert 
derfchiedene Neubauten und 
Reparaturen, mit einem Ko⸗ 
DIE Renanfhiage var 10,699 fl. 
— 38 kx., zur —A tom» 
r 










men, und folen die werfchiebenen beiten auf 
dent Wege der Submillion vergeben werben. 
Hievon begreifen bie Boranichläge fl. fr. 
für Neubauten die Summe von » 8104 7 
Für Reparaturen “+ © 2505 26 
+Gumma . . 10,699 33 
Zu allen Bauten liefert das t. Bergamt zu 
St. Ingbert die ſaͤmmtlichen Materialien, umd 
werden an Unternehmer blos allein bie Arbeits⸗ 
loͤhne vergeben. 
Diejenigen Bauunternehmer, welche die Aus 
führung diefer Bauten entweder. in einzelnen Ars 


beiten, oder das Ganze zu übernehmen 





haben ‚bid. zum, 10. März I. J. Abends 4 Uhr, 
ibre Angeboten verichloffen an das f. Bergamt 
St. Ingbert. einzufenden. 

Nähere Aufichlüffe ertheilt das koͤnigl. Berg 
amt; Bebingungen, Preistarife und Borpläne 
liegen bei Fönigl. Bauinfpeftion Zweibrüden zur 


Einſicht bereit, 
—— — den 17. Februar 1842. 
Das koͤnigl. Bergamt, 
% F. W: Günther. Graf. 
Wolfersheim. (cHolzveriteinerung.) Dienſtag 
Den 4. Mär; dieſes Jahres, Morgens 10 Uhr, 
werden in loco Wolfersheim, aus dem Gemein 
vdewald von da, Schlag Spritzwald, folgende 
| kimente, auf Zahlungstermin, öffentlich 
werfleigert: 
4 eihen Bauſtamm, Ir Klaffe, 
40 buchen Rutzholzabſchnitte, Zr Claſſe, 
„26 buchen Pflugsrehe, 
"46 Klafter buchen Sceitholz, 
500 buchen Aſtholzwellen mit ftarfen Prägeln. 
Bliestaftel, den 415. Februar 1842. 
xc Das Bürgermeifteramt, 
a. P. Hoffmann. 
Afdhbad. cHolgverfteigerung.) Mittwoch den 
2. März biefed Jahres, Nachmittags 2 Uhr, wer⸗ 
ben in Alſchbach, aus dem Gemeindewald 
von. da, a ah folgende Holzfortis 
miete, auf, Zahlungstermin, öffentlich verfteigert : 
44 eichen Bauholztämme, Ir Klaffe, 
Ay ” dr 
5 Mutzholzſtaͤmme, Br 
6 ” " Ar 
4 m Nugbolzabichnitt, Ar 
Sliestaſtel, den 15. Februar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
“ Montag den 28. Februar naͤchſthin, 
Morgens 40 Uhr, zu Kleinſteinbau— 
fen, werben aus dem Gemeindewald 
dafelbit, folgende Holzjortimente öffentlich ver 
ſte igert: 
26 eihen Bauſtaͤmme, Ir Klaffe, 
2 birfen Nutzſtaͤmme, 
325. Wellen und 
4100 Gebund Lohrinden auf dem Stode. 
Großfteinhanfen, den 18. Februar 1942. 
“2 Das Bürgermeifteramt, 
Hätber. 
i8 fommenden zweiten März, Mors 
A HM \ gens neun Ubr, läßt die Wittwe 
= Huber zu Waldfiſchbach, Folgendes 
auf Zablungetermin öffentlich ver» 
eigern Eine vollſtaͤndige Bierbrauerei; eine 


zı 3 3 





















neue Branmtweinbrennerei mit zwei Reffeln und 
allem dazu gebdrigen aufs Boltändigfte;- mehr 
rere Sorten guterbaltene Fäſſer von .4: bis 10 
Ohm; alle Arten Fubr. und Adergeihirr ; einen 
neuen Char-&-banc mit dem Dazu-gebörigen Pferdes 
geſchirr; mehrere volltändige Pferdsgeſchirre und 
Reitſättel; eine ziemlihe Quantität Heu, Stroh 
und Hafer; Holzwaaren, als: buchene und eis 
chene Latten; mehrere Hundert 1, 2 und Zzoͤllige 
bürre Dielen, große, aus ganzem Holz gehauene 
Bäckerbackmulden u. bal. m. 


EEE er 
Ein durch Trennung der Gefeuichäft feil ger 
wordenes, nicht neues aber gutes Billard, mebft 
Zubehör, wird Montag den 28, Kehruar 1842, 
Nachmittags 8 Uhr, im Eafinoskocal zu Ottwei⸗ 
ler, oͤffentlich verfteigert werben, 
Die freiwillig ausgetretenen 

. Mitglieder. 


er  Mittwod den 2. Mär; nähfthin, des 
A— Nahmittags 2 Uhr, zu © nenberg 
AA bei Danirl’Beith; laſſen die Erben des 
allda verlebten Gaſtwirths Jakob Ruͤb, fols 
gende zu deffen Nachlaß gehörige Immobile 
verpachten, ale: 

4) Ein in Schönenberg an der. Eufeler Straße 
Rebended Wohnhaus, fanmt Scheuer, Stal⸗ 
lungen und allen fonftigen Zubehörungen, 
in welchem Haufe bisher Wirthſchaft ges 
trieben wurde; 

2) Eine zwiſchen Scönenberg und Sand, an 
ber Kaiferslauterer- u. St. Wendeler Straße 
ftebende- Ziegelhütte, fammt allen Geräth, 

an ER 
ad Haus wird auf vier Jahre, die l⸗ 
huͤtte auf drei Jahre er j Biege ' 
Waldmohr, den 18. Februar 1812. 


a —— tenbe rger, Notär. 
rn, _ Die Berfteigerung des dem Herrn 


Friedrich Nömer und feinen Kindern 
ME Ddahier angehörigen, in dem vorherges 
henden Nummern dieſes Blattes näher beichries 
benen Tivoli, wird, wie fchon mehrmals ans 
gezeigt, Freitags den 25. Februar naͤchſthin, 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem zu verfteigern, 
ben Gebäude ſelbſt, ftatt finden. 
ER Para Schmolze, Notaͤr. 
Die Verfteigerung der in der Beilage zu 
Nro. 22 diefed Blattes befchriebenen Güter der 
Erben der Jungfrau Pbilippina Flickinger, 
bed Gartens der Frau BWittwe und Erben des 
Herrn Oberkonſiſtorialraihs Dr. Heing, in der 
Keffelbach, und der Aderitüder des Hrn. Hein, 
ri Hoffmann, Ziegler dahier, wird auf Sam, 


ſtag den 26. Februar naͤchſtbin Nachmittags um 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum Palzerhofe vahier, 


Kart finden. 
Schmolzel, Notär. 
en — 


Vormiſchte Bekanntmachungen, 
. Der dramatifche Verein wird zum Belten der 
Armen, beute den 22. Febr. zur Aufführung 
bringen: „Die Teufeldmühle am Wienerberge,“ 
romantifdwfomifche Oper in 4 Aften, Muſik von 
Kavellmeifter Wengel Muͤller. | 
‚Da bei der legten Produktion, beſonders durch 
unzeitiged Gelächter ‚der. Kinder, unaugenehme 
Störungen vorfielen, ſo werden die Eltern. uud 
Vorſteher gebeten, ihre Kinder ‚refp. Zöglinge 
auf das Unonftändige biefer Störungen aufs 
. merffam zu machen. 

Es wird ſogleich bemerft, daß der Zutritt 
ıf die Bühne mur den Mitgliedern des drama⸗ 
ifchen Bereind geflattet werben kann. 


Befcheidener Wunfch. 
Schon feit mehreren Tagen hat ſich durch 
eine Strecke in Mittelberbach die Straße in eis 
nen Fluß verwandelt, dann in Folge der falten 
Nächte mit einer Eisdecke überzogen, To daß bie 
Daffage durch diefen Ort äußerft gefährlich ift, 
indem: Menfchen und Vieh auf diefer Stelle: Hals 
and. Beine zu bredyen riöfiren. Ed kann auch 
als ein wahres Wunder betrachtet werben, daß 
bie jetzt ſich noch Fein Unglück ereignet bat. 
Mödıte doch ber. Himmel allen durch Mittel, 
berbacd; Reifenden guädig feyn, und fo bald ale 
möglich durch gänftiged Thauwetter dad Eis 
«rweichen, ober die Herzen derjenigen, welche 
dem Uebel abhelfen können, zum Mittleid ger 
gen ihre Mitgeihöpfe bewegen. 
Ein verläifiger, gut empfoblener Bebienter 
wird geſucht. Lufltragende wollen fih perſoͤn⸗ 
ih an Notär Berg in Homburg wenden. 


Gefunden. rohe 








Eine Broche und eine Vorſteck, 
nabel, Abzubolen auf dem Polizeibuͤreau. 


Tägliche Or: 
Dinär : Yubhrge: 
legenbeit vou 

AB Zweibrüden 
— ach Pirmas 
ee FT fenz zurück. 

Tom 20. Februar d. Mes. beginnt biefer res 
gelmäßige Cours mit eleganten Öflgigen Wägen, 
und zwar Abends halb fünfUhr von Zwei⸗ 












Medaktıon, Druit imd Berlan von ©. Mitter. 


dräden nach Pirmafenz — von ———— 
gene halb fechs Uhr nach Zveibrüicken. Die 
Abfabre ıft im Zweibrüden im Pfälzerhof, 
in Pirmafenz im —** Perſonentaͤr vier, 
zig Kreuzer. Commiſſionen werden beſtens 


beforgt. 
Dunkel, Kutſcher. 


Ein Garten, gelegen am Auerbader 
4 Weg, ganz nabe bei der bahier errich⸗ 
—6* tet werdenden neuen Straße, vexrſehen 
mit einem zweiſtoͤckigen Gattenhaus, gewoͤlbtem 
Keller uud Pumpbrunnen, gm zu, einem 
Bauplatz oder Aulegung einer Bartempi ft, 
ift aus freier Haud zu verkaufen. Das, Fe 
hierüber bei Hrn. Beihäftsmann Sims be 
bier zu erfragen. Sb 


Bei dem Unterzeichneten find 1000 Std’ fie 
ferne Hopfenftangen, im Ganzen ‚oder ach 100 
weife, fäuflih zu haben. . —— 
Ludwig Detzenn 





r 


Bei Unterzeichnetem find zu haben: fl. fr. 
Prima Roßbaare, per Pfund... 1 4 
Secunda⸗ ., ..n 
Buffelſpitzen, per Zentner" . : Br 13 AR 

fund ., 


Varifer Schnupftabat, Nro.4, per Pfh. HE j . 
ne En 5 


Unterzeichneter giebt jein Geſchaͤtt auf und 
verfauft daher die noch vorhandenen Tücher ıc. 
gegen baare Zablung, unter dem Fabrik⸗Preis. 

Zweibräden, ven 22, Februar 18412. 
eorg Theypſohm 


me 2. 





cher Weg gelegen, zu verlehnen. 
Magdalena Lehmann, Witiwe 
— von D. Kleuſch. A 
Der linterzeichnete bat feine Wohnung ander 
NAleranderöfirche dabier, unb einen Garten uf 
Ernftweiler Wege gelegen, auf mehrere 'Zahre 
au vermierhen, ‚oder auf Eigenthume zu vort aufen. 





— — — — — 


Sriedrih Balli bar in dem Wolffangel ſchen Paufe, 
den dritten Stock vorıherand zu vermierhen umd bis 
Dftern zu begieben. — — . 


— 2— 
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Wochenblatt 


für bie 


Besiche Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Dihin® farm ı 


mpiare 


eintar Iinterhaituingsblahte: „UARLNAR rgeimAtig 
Fr went ren rn Rrıuger fürsiuaniel Die: a 
ua wenn, bad fein Band bie 1 4 


virgrme Pafkamı 


mb zwanila 





air in der @rpebii 
. Voltwelweltung 3 
oebühren für die Soelt eila Mr. ‚er Er 


” 
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mbar, mämlih Sonntags, Dienlagt und Freitag. — 


1 


wer beten Rauu find 3 Rrruver. . 





Framfreich. : Straßburg. Mad vielen 
Kämpfen ift ed endlich gelungen, daß das Mini. 
ſterium darein willinte, der Kammer den Bor 
ſchlag zu machen, mit dem Baue der direften 
Schienenſtraße von Paris bierber gleichzeitig mıt 
dem der andern Linie beginnen zu laſſen. Das 
Miniterium konnte nicht mehr andere, denn die 
Departemente der betheiligten Linit wären ibm 
geradezu in allen weiteren Propofitioten als 
Gegner erfhienen.. Tiefes Schweigen herrſcht 
jedoch über die Bahn von Meg nad Saarbrüf- 
fen, während auf dieſe alle Blide gerichtet find, 
meil bei den aegenwärtigen Umftänden ein wohl⸗ 
feiles Brenumaterial, das man in den Koblen- 
aruben der dortigen Gegenden gewinnt, vonnd- 
tben ift. — Beifpiellog nebmen die Liebergriffe 
des katholiſchen Klerus in einigen unferer Ber 
sirfe wieder überband, und fie erbeben mächtig 
dos Haupt, wie in ben Zeiten vor der Qulir 
Revolution. Auch die verfchiedenen Miſſſons⸗ 
Grfehfchaften, zu denen namentlich die fogenann» 
ten Stündler gebören, treiben im Stillen ihr 
Unmefen. Der Yanatiemus überbaupr ift in dem 
ſonſt aufgeflärten Franfreih mebr zu Haufe, 
als ifgend einem andern Lande, 

Paris. In mehreren Salond haben wir den 
4. März ald den Tag bezeichnen bören, an mel: 
hem der neue Feldzug gegen Eipartero begins 
nen folle. Alles läßt alauben, daß Spanien wies 
der am Borabende einer neuen Convulſion ftebt. 
Die Proflamirung der Eharte Don Pedro’ in 
Portugal: foll- eine. zwiſchen Dona Maria und 
den Anhängern Marie Ghriftinend verabredete 
Sache geweien feyn ; die leßteren: hoffen: uin fo 
leichter die Regierung. Eſpartero's zu: flürgen, 
wenn, die: Schilderbebung in Portugal gelingt. 

Bayonnue Es verbreitet fih das Gericht, 


nifden Nordprovinzen ftebenden Truppen, wolle 


fih den Anbängern der Sache Marie Chriſti- 


nend gegen Efpurtero anfdiließen und Gabrera 


babe veriproden, an einer neuen Bewegung zu ' 


deren Sunften Theil zu nebmen. 

Die Anweienbeit Cabrera's in Paris ift jetzt 
eine gewiffe Thatſache, und es ift nicht went 
ger wahr, daß er feir einigen Tagen mehreren 


Zufammentünften beiwohnte, welche von deh an« 


geiehenften Earliftenchefs, die fi in der Haupt⸗ 

ſtadt befinden, gehalten wurven. 
Groybritanuien. London. Saum war 

bie Rede Robert Peel’d zu Derby befamnt, 


i 
J 


[2 
ken 9, Bi. in Iwerbrüden: Autmärrige bekieten (id a Bud zumal " 
im 'Mjichen hat und eınen mähigen Poltauffhiag beredart, — Die Inieraileue 5 


ale der Nuf: „Nieder mir der beweglichen 


Skala, feine verfluditen Korngefege mehr!“ 
von allen Seiten’ertönte. Währeno der Gemein⸗ 
derath beliberirte, wurde dem Bürgermeifler ein 
Manuffript überreicht, welches‘ meldet, daß das 
Bolt Anftalten treffe, Peel in Effigie zu verbren 
nen. Es war von nichts‘ weiter Die Rede, als 
man gegen 7° Uhr eine compafte Maffe in ber 
Richtung gegen St. Peters Street bin ſich beiver 
gen ſah, weldye das Bildniß Sir Peel’s trugen, 
das an einem aus Langen gebildeten Galgen br» 
feftigt war, Un der Epipe bes Zuges marſchir⸗ 
ten Männer mit Fackeln. Wo der Zug vorbei 
fam, wurde er mit dem Beifalljauchzen der Menge 
begrüßt: Bor dem Toryklubb macte der Zug 
Halt und grunzte ihm dreimal an. Bor dem Bus 
reau des torpilifchen Journals war das Schreien 
und Zifchen betäubend. Nachdem er die verfchie, 
denen Stabttheile durchzogen, ftellte fi der Zug 
auf dem Marftplage auf, wo der Magiftrat nnd 
die Polizei ſchon lange fi befanden. Da das 
Boll keine drohende Haltung angenommen, battt 
man für gut befunden, ed gemäbren zu alien. 
Was vermochte auch eis Hänflein PolızeioMirn- 
ten gegen 10,000 mit Stöden bewaffnet Rau» 


ner. Das Bildniß des Premierminiftere war mit 
blauen Bändern gefhmüdt. Der Bliebermann 
hielt ein Ersmplar der Times in der Hand, wel» 
ches Die minifterielle Nere und die Erpofition 
der beweglihen Stala enthielt. Als die Srille 
bergeftellt war, fonftituirte fibh ein Arbeiter ald 
Richter und nun fing man an, über Peel Ger 
richt zu halten. Der Richter verlad mit lauter 
Stimme eine folgendermaßen abgefaßte Schrift: 
„Mein Hr. Quadfalber erfier Größe! Ihr feyd 
beichuldigt, boͤslicherweiſe, aus Selbſtſucht und 
Graufamfeit dazu beigetragen zu haben, Millios 
nen von engl. Arbeitern um die Frucht ihrer Ar» 
beit zu bringen. Ibr habt ihre Induftrie bis auf 
den. Grund untergraben, indem {br bie barbas 
riſchen und antichriftlichen Rorngefege befeftigen 
halft und dies zu einer Zeit, wo das Bolf eine 
ganz antere Behandlung von Euch erwartete. 
Das Gericht wird erfennen, daß Ihr gegen die 
arbeitende Klaſſe graufam verfahren ſeyd, als 
das Volt fi fiegreich für bie Grundeigenthüs 
mer fchlug. Zweitens feyd Ihr befhuldigt, der 
Linderung der Veiden diefer Klaſſe Hinderniſſe 
in den Weg gelegt zu baben, indem br das alte 
Miniſterium flürztet, dad im Begriffe war, und 
dieſe Linderung zu ertbeilen, um an deſſen Stelle 
das niederträchtigfte, jelbftiichtigfte und tyrans 
nische Minifterium zu ſetzen, das je in Eng 
land ſchmachvoll regiert hat, Eben fo ſeyd Ihr 
befchuldigt, feir 4 bie 5 Monaten Täufende von 
tugendhaften und loyalen Untertbanen Ihrer Mas 
jede Hungers fterben gelaffen zu baben, indem 
Ihr ihnen Unterflügung zu leiften gemeigert habt. 
Endlich babt Ihr allen Euren Ungerechtigfeiten 
die Krone aufgefeßt, indem Ihr die legte Bitte 
derjeiben um Brod dadurch verwarft, daß Ihr 
ibnen unter der Form einer beweglichen Skala 
eine blutige Schmach angethan habt. Was habt 
Ihr zu Eurer Vertheidigung zu ſagen? Seyd 
Ihr unſchuldig oder ſtrafbar?“ — Strafbar! er— 
tönte das wuthende Geſchrei der Menge, die bie 
Nabin wir veligiöfer Stille die nachdruͤckliche Rede 
des Öffentlichen Anflägerd zugebört hatte. Der 
MRichter begann wieder mit grapitätifchem Tone: 
„So erfülle ich denn eine traurige Pflicht, indem 
ıch cin ſchreckliches Urtbeil gegen Eudy fälle. Ich 
befeble, daß Euer Körper den Flammen überges 
ben werde, Mochten auf diefe Weife alle Keinde 
des Votkes untergehen!“ (Allgemeiner Beifallruf.) 
Hierauf heß man den Gliedermann in grotes⸗ 
fer Weile auf feinem Galgen zappeln, bradıte 
fodann die Pechfackeln an ibn heran und vers 
brannte ihn. Die Times theilte dieſes Schidr 
fal. Man ſielle fih den Brand dieſes unge 
beuern Blattes vor, von dem ein Jahrgang wohl 


ve, 


binreichen durfte, einer Kamilie Heizung für eis 
nen Winter zu liefern.) Die Menge klatſchte un» 
mäßigen Beifall. An ben Fenftern ſah man 
eine Unzabl Neugieriger. Das Bolf verlief ſich 
bierauf lanafam und in der größten Orbnung. 
— Das Bildnif Sir Robert Peel’s ift auch zu 
Reicefter verbrannt worden. 

Das Unterhaus verwarf am Schluß feiner 
Eigung vom 46. d. die antisminifteriele Mor 
tion Lord John Ruffel’s, in Betreff der Mobis 
fifation der Getraidegefege, mit 349 Stimmen 
gegen 226; Majorität für den minifteriellen An» 
trag 123 Stimmen. 

panien. Madrid. Das panifüe Be 
binet blieb der reactionären Politif gegenüber, 
melche ſich in Portugal erhebt, nicht unthätig. 
Sobald die Kunde von ber Proflamirung ber 
Eharte Don Pedro’d zu Dporto hergelangt, wur⸗ 
den Befehle dafür errbeilt, daß eine Armee von 
30,000 Mann an ben Grenzen Portugals zus 
fammengezogen werde, 18,000 Mann in der Pros 
vinz Eaftilien, 12,000 in der Provinz Gallizien. 
Drei NKriegsfregatten im Hafen von Malaga 
erhielten den Befehl zu fchleunigfter Ausrüſtung; 
fie follen dort meitere Befehle abwarten. — 
In Gatalonien ziehen Räuber» Banden umher. 
Nichts Neues ! 

Portugal. Liffabon. Die Regierung von 
Liffaben hat den Obriften Sarmento nach Oporto 
geſandt, um mit der Previnzialjunta zu unter» 
bardeln; viefe aber, welche fi durch den An» 
ſchluß von ganz Nordportugal ftarf füblt, ver- 
worf alle Bedingungen einer Ausgleichung. Die 
junta bat alle waffenfähige Männer in Bar 
taillone vereint. Die Junta befindet fich jetzt in 
Goimbra und bat in einer Proflamation erfiärt, 
daß fle anf dem Marfche nach !ffabon ſey, um 
die Rönıgin aus den Händen ihrer Minifter zu 
befreien. Liſſadon hat in diefem Augenblide nur 
4000 Mann Befaguna, auf welde obendrein Die 
Regierung wenig rechne kann. 

— Am 40. Febr. ward die Ebarte Don Per 
dro’8, nach einem Bolfdauflaufe auch hier pror 
flamırt. 

Baden. Carlérnhe. Durch Refcript' vom 
49. Febr. wurde die badifche Kammer aufgerößt, 









ur ce — 


Berftteigeruugen 





Die Berfteigerung des dem Herrn Friedrich 
Römer und feinen Kindern dabier angehört» 
gen Tivoli, wird beute Nachmittag um 2 Uhr, 
in dem zu verfteigernden Gebäude felbft jtatt finden. 

Schmolze, Notär. 


Samftag ben 26. Februar naͤchſthin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum Pfäls 
zer bofe dahier, werden nachbezeichnete, zur Berlafs 
ſenſchaft ver dabier verlebten Jungfrau Philips 
pina Flidinger gebdrigen Grundftüde, Zweis 
brüder Banned, unter ſehr vortheilhaften Bes 
Ding ungen, zu Eigentbum verfleigert werden, ale: 

47 A Morgen 2 Biertel 6 Rutben Ader bins 
ter dem Rothenberg, vor der Dielbab, nes 
ben Zatob Auerbadıer und Schmied Keller. 

2) 1 Morgen 2 Biertel 5 Ruthen Ader am 
Galgen, neben Schmied Keller und Fried» 


rih Mayer. 
Schmolze, Notär. 


on 


"Steih nach diefer Verſteigerung laſſen die 
Frau Wittwe und die Erben des zu Münden 
verlebten Hrn. Oberfonfiitorialrath Dr. Heing, 
einen ihnen angebdrigen arten auf Zweibruͤk— 
fer Bann, in der Keſſelbach, neben Heinrich 
Semmler und Jakob Portners Wirt ve gelegen, 
einen Morgen 5 Rutben enthaltend, unter fehr 
vortbeilhaften Bedingungen, zu Eigenthum vers, 


fteigern. 
Schmolze, Rotär. 

Hierauf wirb Herr Heinrid Hoffmann, 
Ziegler dahier, nachbezeichnete Ackerſtuͤcker, Zweis 
brüder Banned, unter fehr vortheilhaften Bes 
dingungen, zu Eigenthum verfteigern laffen, ale: 

4 Morgen Ader an der Landauerftraße, ne 
ben Jakob Lochers Erben und Gonrad Portner. 

4 Morgen Ader allda, neben Adam Gerhard 
und Jakob Rocherd Erben, 

Beide Aeder find mit rotbem Klee befaamt. 

4 Morgen Ader allva, zwifchen den Jakob 
Locher'ſchen Erben. 





Schmolze, Notär. 





Donnerftag den 17. März nächſthin, 
AM um 2 Ubr Nachmittags, wird Hr, Phi« 
lipp Seibel, in der Wohnung des 
MWaldhüterd Hrn. Kauffeld zu Schifflick, fol 
gende Gegenftände verfteigern laffen, als: med 
rere Wirths- und andere Tifche, Stühle, Bänfe, 
Schränte, Aders und Gartengerätbicaften, eine 
Windmühle, einen Ofen, 200 Weingläfer, 80 
Biergläfer, 50 Schoppenbouteillen, Küchenge- 
fhirr, eine Malzbuͤtte, eine Pfeffermühle, ans 
dere Hausmobilien, 100 Zentner Heu, 15 Zents 
ner Dbmet, 20 Malter Kartoffeln und ein neues 
noch nicht gebrauchtes überſchlaͤchtiges Waffers 
rad von 18 Schub Höhe, welches letztere auch 
aus freier Hand verkauft wird, wenn man fidy 
an Hru. Seibel in Stambach wendet. 
Schmolze, Rotär. 











- 


Verfteigerung einer Wapierfabrit 
bei Neuſtadt an der Haardt in der Pfalz. 

RETTEN, Der Eigenthümer diefer 

— a Fabrif, Hr. Ludwig Das 
que in Neuftadt, laͤßt 
biefelbe Montag den 24.. 
März naͤchſthin, des Nach⸗ 

DL mittags 2 Uhr, im Gafts 
— — hauſe zum Löwen allda, 
unter ſehr annebmiıhen und vortheilhaften Ber 
dingungen, mamentlich binffchtlich der Abbezah» 
lung des Steigpreifes, auf Eigenthum verſteigern. 

Dieſe Fabrif gleich bei Neuſtadt, ganz nabe 
an der Ehauffee nah Kailerslautern, am Eins 
gange eines anmutbigen Nebenthaled gelegen, 
ift neu und mafliv von Stein, im gefchmadfvoll- 
ſten Style erbaut; und beftcher: 

a) In dem dreiftödigen Hauptgebäude, das 
48 Meter Länge und 
13 „ Breite, unten einen gewoͤlbten Kel⸗ 
fer und ein gleichfalld gewölbtes Erdge⸗ 
ſchoß, dann zwei weitere Stockwerke und 
einen doppelten Speicher hat. 

Im Erdgeſchoß find 4 Holländer, 8 Loch⸗ 
fampfgefchirr , und fonftige zum Betriebe 
ber Fabrik gehörige Einrichtungen, und die 
großen Räume der übrigen Stodwerfe find 
ebenfalld für den Betrieb des Gefchäfts und 
zu Wohnungen zweckmaäßig eingerichtet. 

b) In Neben» und Magazındgebäuden 
74 Meter lang und 
6 „ breit, welche zwei große 
Hofräume einjchließen, 

Das Werk bat durh das 19 Meter hobe 
Gefälle des es treibenden Baches, eine anfehns 
lihe Wafferfraft. 

Uebrigens fann das Ganze feiner großen Räume 
und feiner vortheilbaften Lage wegen, zu jedem 
andern Befchäfte benugt werden. 

Ueber das Inventar und die Steigbedinguns 
gen ertbeilt der Ligenthümer auf franfırte Briefe 
Auskunft, 

Neuftadt a. d. H., den 1. Februar 1842. 

Aus Auftrag: 
M. Müller, Notär. 





— 


viereckige 


— — — úe — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Aufforderung der Gläubiger in der Falli⸗ 
mentsfadye des Michael Müller, ARrämer, 
fruber in Reichenbach, dermalen in Mübl- 

boach ſich aufbaltend. 
Diejenigen Gläubiger des in Fallimentszu⸗ 
fand erflärten Krämers Michael Müller in 


Reichenbach, welche bei dem am wierten I. M. 
ftattgebabten Berifitationd« Berfahren: nicht er: 
febienen find, werden hiermit in Kenntniß ge 
feßt, daß das koͤnigl. Bezirkögericht zu Zmeis 
Brücken, als Handelsgericht iprechend, im feiner 
Eigung vom 18. Februar 1842, auf den Ber 
richt ded unterzeichneten Commiſſaͤrs eine neue 
Friſt zur Veriſfikation feftgefegt bat. 

Demgemäß werden dieſe Gläubiger eingela— 
den, am neun und zwanzigſten Aprıl 1812, Nach⸗ 
mittags 2 Utr, in dem Beratbichlagungszimmer 
des fönigl. Bezirfögerichts zu Zweibruͤcken, in 
Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte zu ericheinen, 
damit die Verifitation ihrer Forderungen cons 
ttadeftorifch zwiſchen ihnen und dem Syndik, 
in Gegenwart des unterzeichneten Commiſſaͤrs 
vorgenommen werde, 

Bevolmächtigte müſſen ermächtigt feyn, bie 
Forderungen ihrer Voumachtgeber zu affirmiren. 

Die Ausgebliebenen, fo wie diejenigen, melche 
die liquidirte Forderung nicht affirmiren, wer 
den von den zu macenden Bertbeilungen aus: 
gefchloffen, und verlieren überdied das Recht, 
bei dem Abichluffe eined Concordats mitzuwirken. 

Alles dieſes in Gemäßbeit der Art. 510, 5il, 
542 und 513 des Handelsgeſetzbuchs. 

Zweibräden, den 19. Febr. 1842. 

Der Falliments⸗Commiſſaͤr, 
Unter;. : Serimi. 


Nachricht für Auswaunderer 
Amerika. 


Die Unterzeichneten beeh⸗ 
ren fi das Publifum zu ber 
nadhrichtigen, daß fle, wie ed 
“ u fchon feit fünf Jahren mit 

ee dem beften Erfolge und zur 
er allgemeinen Zufriedenheit ger 
ſchehen ift, auch in dieſem Sabre fortfahren wer, 
den, mit den Audwanderern Berrräge wegen 
der Ueberfabrt von Havre nad den verfchiedes 
nen Häfen von Amerika abzuichließen. 

Alb Vertreter der Herren Emerson & Comp. 
amerifanifche Schiffgreeder, welche in Havre und 
Paris etablirt find, und fortwährend eine große 
Zabl ameritanifcher Schiffe zu ibrer eigenen Ber, 
fügung haben, find fie im Stande, allen den: 
jenigen, die ihnen ihr Zutrauen ſchenken wollen, 
nicht: nur vortheilbafte Bedingungen’ und billige 
Preife,. ſondern auch alle Sicherheiten und Ge⸗ 
wäßrleitung für die pimttliche und gemiffentyafte 
Erfülung ihrer Berbindlichfeiten darzubieten. 

Sie uͤbernehmen auch den Zranflt aller Waa⸗ 





Medaktion, Druck ind Berlan nen ©. Mitrer. 


ren, fo wie. Baarfendungen in jened Land unb 
Einfafffrungen auf daſſelbe. 
Forbady bei Saarbrüden, im Februar 1842. 
Gebrüder Gangloff. 


Derfauf einer Mühle zu Bliesboldyen. 
r Eine Wüble mit zwei Mapls und 
u einem Schälgang, mit einer neuers 
bauten Del» und Gypsmüble, alles 
in dem vorzuͤglichſten Zuftand,, mebit den dazu 
gebörigen Gärten, circa 68 Aren 72 Gentiaren 
Flaͤchenmaas, (die Bliesbolcher kleine Muͤhle ger 
nanni) in dem Orte Bliesbolchen, an der frau—⸗ 
zöſiſch⸗ und preußifchen Grenze gelegen, ift aus 
freier Hand zu verkaufen. — Liebhaber mögen 
auf Ort und Stelle Einfiht nehmen, und ſich 
an den Eigenthuͤmer berfelben Nifolaus Miüls 
ler, senior, in Bliesmengen wohnend, wenden. 
Bliesmengen, am 14. Februar 1812. 
Miller 


Nummern der 1023. Regensburger Ziehung: 


5 8752 7 34 
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‚Heute Schluß, der 382. Nürnberger Ziehung. 





Wer an den verftorbenen Ludwig Ne umüller 


auf dem Mölſchbacherbofe noch zu fordern hat, 


urdae ſich fofort bei Hrn. Notaͤr Schuler in Zweier 
brüden melden, damit biefelden im Inventarium 
aufgenommen werden fönnen. 





— — — 





— 


Der Zucker⸗Runkelruͤben / Saamen fann von 

jegt an, gegen baare Zahlung, bei und in Ems 

pfang’ genommen werben. 
Gebr Rnorr. 


—— ET — EEE? —————— — 
Fahrgelegenheit von Zweibruͤcken nach Mun⸗ 
den und zurüd. 

In einigen Tagen fährt Fubrmann 
Walter, von bier über Garlörube, 
Stuttgart, Ulm, Augsburg nab Münr 
chen und auf nämlihem Wege zurüd. Commiſ-⸗ 
fionen in eine oder die andere dieſer Staͤdte 
werden gut und billig übernommen. 


/ Ein junger Menſch fanıt bei Unten 
zeichnerem im die Lebre treten: 277 


Si !udmwig Auerbacher, Sattler. 


Ein Hausihläfel ir diefer Tage, auf der 
Straße von Zweibräden nad Ernftweiler ges 
funden worden. Gegen die’ Einruͤckungsgebuͤb⸗ 
ren im Berlag diefed Blatets abzuholen. 


— — — 


Im Wolfs loch bei Bubenbauſen find alle Sor⸗ 
ten weiße Weiden zu haben. 





Straub. 








Beilage zum Zweibruͤcer Wochenblatt Nro. 24. 18m). 


WBerleigerungen 


Solzverfteigerung in Staatswaldungen- 


Auf Betreiben bes unterzeichneten f. Forftamts, 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden k. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loos 
fen von nashftebenden! Holz.Sortimenten gefchrit, 
ten werben, nämlich: 


Den 7. März 1842, zu Mittelbah, Morgens 
um 9 lihr. 


Revier Zweibrüden. 


Schlag Sengſthochwald. 


9 Buchen Nupftänme, 
L _,, Abichnitt, 
2 Hainbuchen Nutzſtämme, 
1 Eisen Wagnerftange, 
1 
1447/, Klafter buchen geſchnitten Scheit, 
4800 Buchen Wellen mit ſtarken Prugelu, 
Diſtrikt Gruͤnbach. 
2 Fichten or 
Schlag Sorjtberg. 
5 Eichen Bauftämme, Ir Klaife, 
1 +», Bauſtamm, Ar 
5°, Klafter — defchnitten Scheit, 
2, vr buchen Prügel, 
Au eier gefchnitten Scheitholz, (ſchuhig,) 
1 * „äſtig — knorrig, 


1000 ———— farfen Prügeln, 
w) ichen ipfelwellen. 

Augerdem werden im Laufe des Monats Mai 
und uni in dem Reviere Zweibrüden noch 
obngefäht 50 Stämme Baus» und Nugholz, 10 
Klafter Scheit- und Pruͤgelholz, 9000 Wellen 
zur Veräußerung fommen. 


Den 8. März 1842, zu Schwarzenader, Mor, 
gend um 8 Uhr. 
Revier Kirkel. 
Schlag Sudsthal, Nro. 11. 
ı Eichen Nupttamm, 2r Kiaſſe, 
9 5,  Bauflimne, 2 
192 7) 7 ör ff 


„ ar [72 
3, Bau: Abichnitte, ira 
1 Buchen Nutzſtamm, 
I Klafter eichen Nutzholz Miſſel, 


A, sſchuhig eihen Sceithofz, 

FA n eichen —— Shit, äftig u. knorrig, 
1 " 

19% u buchen gefäuttten Sceit, 


* „ [77 [73 
rügel, 
62 Geniichte Wellen, 
Ein Loos Reifig. 


anbrüchig, 


Revier Kirtel. 


Schlag Oberwald, Nro. 9. 
1 Eichen Bauſtamm, Ar Klaſſe, 
Buchen ——— 


bſchnit 
103% Kuafter rk aefchnitten Sceit, 
7) „ ‚andr ig, 
r- pr „»  MPrügel, 


2, 
‘4 


> Buchen ng mit ftarfen Prügeln, 
„ geringen 5 

— werben im Laufe ded Monats Mir, 15 
oder April in dem Reviere Kirkel noch. ohnge⸗ 
fähr 120 Stämme Baus und Nutzholz, 10 Rate 
ter Scheits und Prügelholz, 2500 Wellen zur 
Veräußerung kommen. 

Zweibrüden, den 18. — 1842. 

Das k. b. Forſtamt, 

Kröbe r v. Hofenfels. 


Solz·Verſteigerung i in Staate-Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten k. Koritamtg, 
wird anden unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeym des betreffenden k. Nentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loos 
jen von nadıftehenden Holz, Sortimenten gefchrit» 
ten werben, nämlich: 








' Den 12. März 18412, zu Waldmohr, Morgens 


um 9 Uhr. 


Revier Hoaͤchen. 
Schlag öftlicher Sengitwald, Nro. 2. 
ı Eichen Bauſtamm, Zr Klaſſe, 


* „ Ar * 


173 
" Nusftinme, er r 


—⸗ 
epreßenen 


Klafter buchen gene, 
” eichen 
" buchen Prügel von 3* und brüber, 
eichen Prügelholz, 
425 Buchen Reiferwellen. 
Schlag Pfaffenwald, Nro. 3. 
5 Eichen Bauftämme, 3 Klaſſe, } 
2% Klafter buchen ——n 
PR „ Prügel. 


* 16. März 1842, zu Homburg, Morgens 
um 9 Uhr. 


Revier Karlsberg. 


Ss lag Bundinbadyerberg, Yiro. 15. 
— — sr Klaffe, 


r 4 abſchuit är Klaſſe, 
utzſtaͤmme, Zr Klaffı ffe, 
6 echter —— gefchnitten, 
Yo „ Drügelhofz, 
15% J — ——— 5’ 


—* 
Pays 


125 Eichen Gipfelwellen mit ſtarken Prügeln, 
375. Wellen mit geringen J 
Homburg, den 21. Pros 4842, 
Das k. b. Forftamt, 
Moͤrſchel. 





Verſteigerung eines Pferdes. 
Donnerftag den 3. März naͤchſthin, 
des Vormittags 11 Uhr, im Geftüte 
dabier, wird ein der koͤnigl. Landge⸗ 
fihtsanftalt zugehöriges Wallachpferd, 5 Jabre 
Alt, won arabifcher Abftammung, welches vor 
zügllch als Reitpferd benägt werden kann, oͤf⸗ 
fentlich, gegen gleich baare Bezahlung, weiſtbie⸗ 
tend verſteigert. 

Zweibrüden, ben 47. Februar 1842. 

8. Landgeſtuͤt ⸗Verwaltung, 
Probſtmayr. 





euergeraͤt hſchaften für die Bürger: 
a er gemerge ten betreffend.) u 
Dienftag den 4. März lauf. Jahre, 
wird auf ber Kanzlei ded unterfers 
tigtem Amtes, die Anfertigung von 
9 Feuerleitern und 9 dazu gehörigen Haden, 
neranfchlagt ſaͤmmtliche Arbeiten zu 286 fl. 22 
22 tr., Öffentlich wenigfinehmend vergeben. 
. Pläne und Koftenanfchläge können täglich 
hierorts eingefehen werden. 
St. Ingbert, den 22. Februar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Chandon. 


— —— ——— — — — —— —— — 

Blickweiler. (Holzverſteigerung.) Montag 
den 7. Maͤrz dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr, 
werden in loco Blickweiler, aus dem Gemeinde⸗ 
wald von da, Schlag Schankrech, folgende Holz⸗ 
ſortimente auf Zahlungstermin, offentlich ver⸗ 
ſteigert: | 

8 eichen Bauflämme, = Klaſſe, 

6 r 


" ” ” 





7 n " dt » 
S eichen Bauholzabfchnitte, Ar Klaſſe, 
4200 gemifchte Wellen mit ftarten Prügeln. 
Bliedfaftel, den 2t. Februar 4842. 
* Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 





— ⸗ 
Niederwuͤrzbach. (Holzverfleigerung.) Mon 
tag den 44. März dieſes Jahres, Morgens 9 
Uhr, werden im Schulhauſe zu Niederwuͤrzbach, 
aus dem Gemeindewald von dba, Schlag Dus 
velfad, folgende Holzfortimente auf Zahlungs 
termin, öffentlich verfteigert : j 
& eichen Bauftämme, Ir Klaſſe, 


. eihen Bauholzabſchnitte, Ir Klaſſe, 
dr 


” n 
2 Städ Fiefern Dadfparren, 
4 eichen Nugholz-Abfchnitt, Ar Klaffe, 
7 buchen Nutzhol zſtaͤmme von 418" undbarüber, 
24 » „ unter 48" .„- 
8 m — von 48" und dar⸗ 
er 


BG m RusholzAbfchnitte, unter 18” 
30 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
3, " „Scheith. anbruͤchig, 
Blieslaſtel, den 22. Februar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
5 Hoffmann. 





Dienſtag den 4. Maͤrz 4842, um neun Uhr 
bed Morgens, werden fämmtliche Hauptgräben, 
in den Wiefen Irheimer Banned, an den We- 
nigfinehmenden, zum Aufheben, werfteigert. 

Ixheim, den 23. Februar 41842. 

Das Bürgermeifteramt, 
CSheobal». 





Montag den 28. Februar nädhftpin, 

Morgens 10 Uhr, zu Kleinfteinhaus 
en, werben aud dem Gemeindewald 
bafelbft, folgende Holzfortimente öffentlich ver 
ſteigert: 

26 eichen Bauſtaͤmme, Zr Klaſſe, 

2 birken Nutzſtaͤmme, 
325 Wellen und ie 
400 Gebund Tohrinden auf dem Stocke. 

Gropfteinhaufen, den 18. Februar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 





Bekanntmachungen. 
Anzeige und Erklaͤrung. 

Heinrich Etzel, Bleicher, bat wegen Krank, 
heit und Altersſchwaͤche ſeiner Ehefrau, die von 
ihm am Walle dahier gepachtete Bleiche an feir 
nen Sohn Ph. ©. Esel, abgetreten; er bittet 
daher feine Freunde und Gönner, das Zutrauen, 
das fie ihm gefchenft, auf feinen Sohn überges 
ben laſſen zw wollen. Kerner erklärt derſelbe, 
daß die Eheleute Ehriftian Grawitz und 
Henriette Gramwib (geb. Egel), in feiner 
Beziehung mit ihm und feinem Sohne Ph. ©. 
Etzel in Berührung flehen. 


David Barthel hat den Schielſchen Gar 
ten, am Auerbacher Wege gelegen, aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Bei Chr. Herdenrötber if ein Logis im dritten 
Stode zu vermiethen und Bann fogleich oder bis Oſtern 
bezogen werden. 


Wochenblatt 


für bie 








Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


und jwanzigfter 
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aebüpren für die Gpalizeile tlerarz Sqhrif ober deren Manns find 3 Areujer, 








Ne 23. Sountag, 


Tags: Ereigniffe. 











Gronibritannien. London. Der Herjegv. 
Wellington wurde am 14. d.auf dem Wege nad 
dem Dberbanfe von dem Bolfe laut ausgepfiffen 
und ausgeziſcht, und Sir R. Perl, den man erit in 
ber Naͤhe des Unterhauſes erfannte, mit äbns 
lihen Ausdrüden der öffentlichen ‚ Entrüftung 
bewilfommt, während lauter Jubel der Menge, 
D’Gonnell begleitete. — Am 5. Febr. wurde 
„gemeldet, daß Sir R. Peel zu Leiceſter und Roch⸗ 
vale im Bilde verbrannt worden jey. Außer der 
‚Zerrfigur des Monopolminifterd, welche auf dem 
Markte den Flammen übergeben wurde, trug 


man noch ein anderes Karritaturbild des Mis- 


niſters auf einer Stange durch bie Straßen. 
Eine bald närrifch, halb fpigbübifch aus ſehende 
Maske bildete das Geſicht; die Beine waren 
an den Kudcheln wie bei einem verurtbeilten 
Miffetbäter zufammengebunden ; auf der Brur 
las man die Infchrift: „der fchlüpfrige Pre 
mier“ und auf dem Rüden die Worte: „Die 
gleitende Scala.“ Diefe Figur, ſtatt verbrannt 
u werden, wurde auf die Erbe geworfen und 
ın Stüde zerriſſen. Erft nah großem Laͤrm und 
auf das Einfchreiten der Polizei, verlief fich die 
Menge. — Zu Rocdale hatte: ein Bolkshaufen 
Peel's Bild an einem Querbalfen auf zwei Stan, 
‚gen aufgehängt, und durchzog bei Fadelichein 
mit Muflt, Fahnen und Plakaten alle Straßen, 
worauf dann bie feierliche Verbrennung folgte. 


In beiden Städten find die Tories fehr entmus . 


thigt und in peinlicher Rage. — Sir R. Peel 
wurde auch in Hull in eflgie verbrannt; über 
45,000 Perfonen waren auf dem Marftplage 
aufammengedrängt. 

Das Schaufpiel zu Derby, Leicefier und Roch⸗ 
Bale ift auch im Mancheſter durch eine Volke, 
mafle von 3 — 4000 Perjonen aufgeführt wor» 


1812. 





27. Februar 





den, wie der dortige „Guardian“ mit Bedauern 
auzeigt. 

Schweiz. Zurich. Es beißt, daß ſich dem- 
naͤchſt neuerdings eine Geſellſchaft conftituiren 
‘wird, um eine Eifenbabn von bier nah Bafel 
bauen zu laffen. Ohne Zweifel werden fich viele 
Actionaͤre zu einem ſolchen Unternehmen finden, 
und man fagt fogar, daß einige auswärtige Ne 
gierungen willige Sand zu bieten gefonnen find. 

Ungarn. Rajez. Den 21. v. Mes. if 
unfer Marft, im Kolge einer ſchrecklich vermä- 
enden Feuersbrunft von ber Erdoberfläche ver 
ſchwunden, ungeftaltere Schurtbaufen, die Refte 
eines berzzerreißenden Elends nachlaſſend. Mors 
gend 6 Uhr brad im Haufe des Hrn. Grafen 
von Andraffy das vom gewaltigen Südmwinde 
begünftigte Feuer aus und vernichtere 150 bie 


460 Häuser, fammt den dazu gehörigen Scheuern. 


Preußen. Berlin. Der Prozeß des Dr. 
Jacobi wird num naͤchſtens beim Griminal’es 
nat des Kammergerichts entfchieden werden. Dr. 
Jacobi bat feine Vertbeidigung eingereicht und 
mehrmald um einen ſchnellen Spruch gebeten.‘ 

Sachien. Dresden. Ein Duell zwifchen 
einem Schriftkeller und einem fdyleflichen Stan- 
deöherrn, über deffen Familie fich jener in einem 
Werke nachtbeilig geäußert, was unlängft er 
ſchienen ift und fehr freimäthig die Zuftände der 
höhern Gefellfchaft befpricht, hat zwar fein bius 
tiges Refultat gehabt, ift aber doch bier der Ge⸗ 
genftand vielfältiger Beiprechungen geworben. 

Heſſen. Kafſel. Die kurbeilifchen ’/,, und 
*/,, Thalerflüde (ZmweisAlbus + und Grofchen 
ftäde) fo mie die Sechs⸗ und Drei Sereuzerftüde 
kurheſſiſchen Geprägs, werden während der Mos 
nate Februar, März und April in den Furbefjie 
ſchen Staatöfaffen umgetanfcht, vom 1. Mai an 
aber nicht mebr angenoınmen. 

: Baden. Heidelberg. Am 241. Februar 


4 
” 


fam bier das erfte Locomotiv aus. der Fabrik 
der HH. Keffler und Martienfen zu Karls⸗ 
rube im biefigen Bahnhofe an. Man verfpricht 
ſich Guted von diefer gediegenen Arbeit. 

Sigmaringen. Das Verordnungs⸗- und 
Anzeigeblatt enthält ein proviforifches Geſetz, 
wonach die förperlihe Zühtigung als 
Strafe für Eivil- und Militärperfonen von Ges 
richten und fonftigen Behörden nicht mehr ers 
fannt werben foll. 

Vaterländifches. Münden. Die bei 
unferer Kavallerie, vorläufig vorzugsmeife bei der 
“leichten, mit dem Gebrauche fowohl ber Percufs 
fionspiftolen ald Percuffiondfarabiner gemachten 
Berfuche follen befriedigend ausgefallen und nums 
mehr die Anfhaffung aller Gewebre mit den als 
ten Schlöffern in ber ganzen Armee in naher 
Aus ſicht feyn. 

Nürnberg. Ein ſonderbarer Vorfall macht 
bier bedeutendes Aufſehen. Am 15. Febr. wurde 
in der Näbe der Frobnfeſte ein aus ber Pegnig 
an das Ufer geipülter Menfchenfuß gefunden, 
und am 16. in derfeiben Gegend ein theilmeife 
von Fleiſch ensblößter menfchlicher Schentel. Nach 
vorgenommener gerichtlicher Unterfuchung fol der 
Fuß einer weiblichen Perfon angehören, und, 
wie man hört, fich ermitteln, daß die gemalt» 
fame Trennung vom Körper noch an dem ler 
benden Gegenftande vorgenommen feyn müßte. 
Man ift begierig, welche Gräuelthat oder wel 
ches feltfame Räthfel diefem Vorfall zum Grunde 
liegt. 

Regensburg ©. M. der König haben 
Ihre fegensreiche Regierung neuerdings mit eis 
nem Afte fürftlicher Großmutb bezeichnet, : ins 
dem Allerhöchftdiefelben dem bisher in Paffau 
detinirten Behr (früher Bürgermeifter von Wuͤrz⸗ 
burg) geflatter baben, daß er bier in Regen 
burg feinen Wohnſitz nehme. . 








Berfteigerungen 
Dienftag den 4. Mär; 1842, Nach⸗ 
mittag 2 Uhr, zu Zweibrüden, im 


[m Gaftbaufe zum Lamm, werden fol 


gende dem Herrn Unter-Beterinärarzt Graeff 
in Speyer, gebörige Immobilien, auf 3 Jahre 
Öffentlich verpachtet, ale: 

4) 4 Morgen 28 Ruthen Ader in der Oſelbach, 
neben der Kirchenfchaffnei und Ferdinand 
Tuchmann; 

2) 4 Morgen 5 Ruthen Acker auf den Wak⸗ 
fen, neben Philipp Gillmann und Heinrich 
Heing, diefer Acer ift mit Klee angelegt; 


8) 8 Viertel Ader auf den Waden, neben 
Philipp Hoffmann, ebenfalls mit Klee ans 
gelegt; 

4) 1 Morgen Ader in der Dfelbadh, neben 
Pfarrer Krieger und Poftbalter Lang, gleich» 
falls mit Klee angelegt ; 

5) 41 Morgen 4 Viertel daſelbſt, neben bem 
Hofpital und dem Weg; 

6) A Morgen Ader im NotbenglamBoben, 
Irheimer Banned, neben Perer Kuhn und 
Jakob Rapp, mit Klee angelegt; 

7) 4 Morgen 3 Viertel 15 Ruthen Ader das 
felbht, neben Michael Rebmann und Lud⸗ 
wig Stablzuhiervon ift der dritte Theil mit 
Klee bebaut; 

8) 3 Viertel Acker auf Brühlftaaten, Irheimer 
Banned, neben dem Hornbacher Weg und 
Peter Kuhn; 

9) Eine in der Stabt Zweibrüden auf den 


Wacken gelegene Scheuer. 
Schuler, Notär. 
wu wird Herr Satob Schmolze, Bäder» 
meifter dabier , feine liegende Güter, 
unter fehr vortheilbaften Bedingungen, und auf 
langjährige Zahlungstermine eigenthümlich vers 
fleigern laffen und zwar: 

a) In Eindd im Gafthaufe ded Hrn. Fried⸗ 
rih Kämmer, um halb 9 Uhr Morgens, 
diejenigen auf Einöder Bann: 

4) 2 Biertel 42 Ruthen Wied in der Schif⸗ 
felöwiefe, neben Schullehrer Huffong ; 

2) 1 Viertel 16 Ruthen Wied in der vordern 
Mannsmatte, neben der Kirchenfchaffnei. 
Sodann etwas Aders und Gartenland. 

b) In Zweibrüden im Gaſthauſe zum Pfäls 
zerhofe, um 2 Uhr Nachmittags, diejeni» 
gen auf Zmweibrüder und Bubenhaufer 
Bann, ale: 

4) 2 Morgen Ader vor dem Galgenberg, an 
der Randauerftraße, neben Bleicher Ports 
ner und Adam Gerhard; 

2) 2 Biertel Acker auf den Waden, in der 
Dell, früher mit Hopfen, jet zur Hälfte 
mit blauem Klee angelegt, neben dem So» 
fpital und Kaufmann Frölich; 

3) 1 Morgen 16 Ruthen Ader auf Rothhell, 
neben Peter Wild und andere Anftößer. 

Der obgenannte Hr. Bädermeifter Schmolje 
it auch gefonnen, fein zweiftöcdiged Haus in der 

Stadt Zweibräden; in der Bergftraße, neben Kaufe 

mann Schilling und Peter Hien, worin bieher 

Wirthſchaft und Bäderei betrieben ward, ſammt 

Hintergebäuden, Stallung, Brennerei, Brunnen, 





a — —— 


Dieniag den 8. März nächſtdin, 





Mofgering, Gaͤrtchen und andern Zubehörungen 
Das Wohnhaus enthält 11 Zimmern, 3 Kür 
chen, die Stallung iſt für 7 — 8 Stüd Rind» 
Eigenthümer felbft wenden. 
Schuler, Notär. 
En 9 Uhr, zu Landſtuhl, in der Wohnung 
4) des allda verlebten koͤnigl. Friedens⸗ 
laſſe freiwillig Öffentlich verfteigert: 
4) Ein an der Pariferftraßg zu Landſtuhl ges 
2) Ein auf dem Banne Yon Lanbftuhl geler 
ened Gartenftüd; AR 
Pferdsgeſchirr, mebrere Klafter Holz und 
allerlei Hausgeraͤth ſchaften. 
Haas, Notaͤr. 
Verſteigerung. 
in ſeiner Behauſung da⸗ 
bier B. 4, Nro. 2, von ſei⸗ 


aus freier Hand zu ‚verkaufen. 
vieh. Die Liebhaber können ſich deßfalls an den 
Am 414. März 1842, Morgens um 
richter6 Adermann, werden aus defien Nach⸗ 
legenes, einftödiges Wohnhaus ; 
3) Sodann eine gute einfhännine Chaiſe mit 
Landſtuhl, den 25. Februar 1842. 
Der Unterzeichnete läßt 
nen Lagern die nachftebende 





Begenftände Öffentlich freiwillig verfteigern, und 


zwar: 

Dienftag den 1. März, Morgens 9 Ubr. 

20 Ohm feine Affenthaler und Zeller, 

4 Fuder rothe Verfchnittweine, ald: Rous- 
sillon de la plaine, St. Drezery etc. 

3 Original⸗Faß ganz ſchwerer füßer Rous- 
sillon, Bagnout, St. Christol et Lan- 
glade, 

2 Fuder Batavia-Arac darunter ſich 4 Ohm 
wafferweißer befinden, 

4 Driginal⸗Faß Jamaica-Rhum, 

1 Cognac, 

feinfter Muscat, Rwesalts, 

Fronlignan, ächter alter 

Oporio und trodener Ma- 

aga, 

feiner weißer Deſertwein, 
4 ”„» m Ädhter Burgunder Effig. 

Dienftag den 1. März, Mittags 2 Ubr. 

8000 Bout. feine Weine und Liqueure 

darunter namentlich ſich befinden: 


" " 


Theilweiſe Accis md Ohmgeldrfrei, 


800 „feine weiße moufir. Champagner, 
200  ,„ moufir. Picardan, 

4200 „ feinfter weißer und rother Bordeaux, 
200 „ alter Tavel, 

20 u 


Muscat Lunel, frontiguan & Rwesalts, 


200 ,„ Hermitage & Hermitage-Strobhmwein, 
(Ausſtich), 

600 „ Malaga & Malaga quinda, 

1200 Madeira, 

800 „ feine Oporto prima Qualität, 

4150 „ Caap-Wein, i 

800 ,„ Cognac von fein bis ganz fein, 

500 ,„ Batavia Arac, 

300 „  feinfter franz. und fpanijch. Spiritus, 

250 ,„ Extrait d’Abaynthe von Neuchatel, 

600 „ ädhter hol. Genever, altes Zwetichen» 


waffer, feine Fiqueure, Punſch⸗ 
Eſſenz, 

Ich lade alle Liebbaber hiezu hoͤflichſt und 
mit der Verſicherung ein, daß gleich wie in den 
früher von mir abgehaltenen Acht Auctionen 
auch diesmal alle Steigerer befriedigt werden, 
indem ich alles aus erſter Hand und von den 
feinſten Qualitäten beziehe. 

Proben werden am Tage der Verſteigerung 
und Tags vorher, wenn es verlangt wird, von 
jenen in Fäſſer liegenden Sorten abgegeben. 

Die Bebingungen werden vor der Berfteiger 


rung verlefen. 
Jonſ. Barth Henri, 
in Mannheim. - 
— ———— —— — 


Vermiſchte Bekannutmachungen. 


Anzeige. 

Am erſten Februar 1842 wurde auf dem hie⸗ 
figen Fruchtmarkte, ein noch faſt neuer dunkel⸗ 
blau tuchener Mantel, mit langem, bis auf die 
Kniee gehenden Leberfragen, an welch legterem 
fih vornherunter fleine, mit dunfelblauem Tuche 
überzogene Knoͤpfe befanden, der Roc felbft aber 
auf beiden Seiten gelbe Metalltnöpfe hatte, und 
mit einem Sammetfragen verfehen war, — ent⸗ 


‚wendet. 


Etwaige, zur Entdedung des entwenbeten Ob» 
jeftö oder ded Diebes führende Spuren, wollen 
al8bald vem Linterzeichneten oder der vorgefeßten 
Drtspolizeibebörde zur Anzeige gebracht werden, 

Kaiferslautern, den 23. Februar 1842. 

Der f, Unterfuhungsrichter für ben 
Bezirk Kaiferslautern. 


2 Meurp. 
Unterzeichneter bringt biermit zur alls 

gemeinen Kenntniß, daß er bie Gaſt⸗ 
wirtbfchaft, welche er bereits fchon eis 

nige Sabre auf Rechnung feiner Mut» 

ter führte, für ſich felbft übernommen hat. Auch 
find immerwährend bei demfelben bie beliebten 
Ehampagner-Weine von den HH. Fig, Sauer 


bet und Ehriftmann in Dürkheim an ber Haardt, 
um den Kabrifpreis, zu haben. 

Zweibräden, den 48. Februar 1842. * 

9. 3. Batter, Gaftwirth 
zum goldnen koͤwen. 
Nachricht für Auswanderer 
nach Amerika. 

* Die Unterzeichneten beeh⸗ 
> ren ſich das Publifum zu be 
nachrichtigen, daß fie, wie es 
fon feit fünf Jabren mit 
dem beften Erfolge und zur 

sr Allgemeinen Zufriedenheit ger 
ſchehen ift, auch in diefem Jahre fortfahren wers 
‚den, mit den Auswanderern Berrräge wegen 
ber Ueberfabrt von Havre nad den verſchiede⸗ 
nen. Häfen von Amerifa abzuichließen. 

Ald Vertreter der Herren Emerson & Comp, 
amerifanifche Schiffdreeder, welche in Havre uud 
Paris etablirt find, und fortwährend eine große 
Zabl amerifanifcher Schiffe zu ihrer eigenen Ber 
fügung haben, find fie im Stande, allen den, 
jenigen, die ibnen ihr Zutrauen ſchenken mollen, 
nicht nur wortheilbafte Bedingungen und billige 






Preife, fondern aud alle Sicherheiten und Ges . 


wäbrfeiftung für die pünftliche und gewiffenhafte 
Erfülung ihrer Verbindlichkeiten darzubieten. 
Sie übernehmen auch den Zranflt aller Waa⸗ 
ren, fo wie Baarfendungen in jened Land und 
Einkaſſirungen auf daffelbe. 
Fordbach bei Saarbrüden, im Februar 1842. 
j Gebrüder Gangloff. 
Anzeige und Erklaͤrung. 
Heinrich Etzel, Bleicher, bat wegen Krank⸗ 
heit und Altersſchwaͤche feiner Ehefrau, die von 
ibm am Walle dabier gepachtete Bleiche an feis 
nen Sohn Ph. G. Etzel, abgetreten; er bittet 
daber feine Freunde und Gönner, das Zutrauen, 
das fie ibm gefchenkt, auf feinen Sohn überges 
ben laffen zu wollen. ferner erklärt derfelbe, 
daß die Eheleute Ehriſtian Grawig und 
Henriette Grawitz (geb. Esel), im feiner 
Beziehung mit ihm und feinem Sohne Ph. ©. 
Epel in Berührung fleben. 


— — — — — — —— 
Unterjeichneter gibt fein Geſchaͤft auf un 
serfauft daher die noch vorbandenen Tücher, 
Zephyrs, engl. Leder zc., gegen baare Zahlung, 
unter dem Fabrikpreis. 
Georg. Theyfohn. 





Medaftion, Drud ud Berka von G. Mitten. 





Ein verläffiger, gut empfoblener Bebienter 
wird gefucht. Lufltragende mollen ſich perſoͤn⸗ 


lich an Notär Berg in Homburg wenden. 


Mer irgend eine Forderung an ben zu Neu» 
bäugel verftorbenen koͤnigl. Revierförfter Hrn. 
Ehriftian Lindemann zu machen bat, beliche 
diefelbe baldigft bei Hrn. Bad, Gerber zu St. 
Ingbert oder bei Rotär Wieſt zu Bliesfaftel 
anzugeben, um in dad Inventar eingetragen zu 
werben. 





Bei dem Unterzeichneten find 1000 Stüd fie 
ferne Hopfenftangen, im Ganzen oder auch 100% 
weife, käuflich zu haben. 

Ludwig Detrenr in Pirmafenz. 


Alle Arten von Meubel, : 
wie auch Stühle mit Robr BR 
geflochten, find. immer vor, 
räthig bei Ludwig Mayer, Sohn, Frucht 
marttftraße, in Zweibräden wohnbaft. - ; 


Sechs Stück Fäffer, ganz gut und 
rein gebalten, von 12 bi 16 Ohm 
per Stück, find billig zu verfaufen, 
Die Redaktion fagt wo? 


Spitalſchaffner Schimper bat einen Ader 
auf Marienfteiner Flur, in Looſe abgetheilt, 
nebft einem Kleeſtück, zu vermiethen. 











Sutter im alten Holzgarten hat Ohmet um 
billigen Preis zu verkaufen. 


Gaſtwirth Brumm bat blau Kleeben zu 
1 fl. 36.5 Ohmet zu 1 fl. 20 fr., per Zentner, 
ju verfaufen. 





— — — 


Im Pletf ch'ſchen Holzgarten wirb das Klafter 
buchenes Holz & 11 fl. — und-gemijchtes Holz 
per. Klafter & 7 fl. — verkauft, 





Ludwig Simon bat im dem Kretz'ſchen Haufe ben 


amen untern Stod, welden Schloſſer Rodenbach bis« 
ber bemopnte, auf Jopanni zu Dal: Erden ah bi 


Bei Bäder Stengel, in der Lammaaffe, ift ein klei⸗ 
nes Logis, beftehend in 2 Stuben, Küche und Keller, 
auf Dftern oder Johauni zu vermierbhen. 





— — —— 
ix. 5 


Bellage zum Zweibrüder Wochenblatt Nro. 25. (1842). 


————— — L 


Berfteigerungen. 


Solz⸗ Derfteigerung in Staats-Waldungen. 
a Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird anden unten bezeichneten Tagen und Orten, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifegn des betreffenden f, Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Verfaufe in Loo⸗ 
fen von nachftebenden HoljsSortimenten gefchrits 
ten werben, naͤmlich: 


Den 42. März 1812, zu Waldmohr, Morgens 
u 


m 9 Uhr. 
Revier Höhen. 
Schlag öftliher Seng 


ald, Nro. 2. 
ı Eichen Banftanım, 2r — 
7 ” ” ör 17} 


ı ‚ hr 
2 . Nupftänme, 2r E 
" tr» 
14724 Klafter buchen geichnitten, 
454 ” eichen J ” * 
— buchen Prügel von 8 und drüber, 
4 „ eichen Prũgelholz, 
425 Buchen Reißerwellen. 
Schla affenwald, Nro. 8. 
3 in ——— 3 Klaffe, 
26%, Klafter buchen gefchnitten, . 
1 r „ Wrügel, 


Den 16, März 1842, zu Homburg, Morgend 
um 9 Uhr. 


m 
Revier EG 
Syla Bundenbadyerber ro, 43. 
= ide — Rue 
” 7) LT 
2 [7 ’ ab itt 3 Kia f} 
4 - ————— Kaffe; - 
86 Klafter buchen gefchnitten, 
Y% 0  ., Drügelholz, 
15%... eichen geichnitten 5° } 
125 Eichen Gipfelmellen mit ftarken Prugelu, 
375 ,, Wellen mit geringen Pr 
Homburg, den 24. Februar 1842. 
Das k. b. Forſtamt, 
rſchel. 
Bühler. 


— — 











— m u — — 


Rultur-Arbeit in Staatswaldungen. 





Bis fommenden achten März wird vor ber 
betreffenden Adminiftrativbehörbe, ded Morgens 
8 Uhr, zu Schwarzenader, in ber Belair'jchen 
Behaufung, zur Minderverfteigerung der Wund⸗ 
Mahungen in den Diftriften Sauberg und Tos 


demann, des Mevierd Kirkel, gefchritten werben. 
Zweibrüden, am 24. Februar 1842. 
Das fönigl. Korftamt, 

Kröben 





Derfteigerung eines Pferdes. 
os Donnerftag den 3. Mär; naͤchſthin, 
BEST des Vormittags 11 Uhr, im Geftüte 
N uzchherr dabıer, wird ein der Fönigl. Landge⸗ 
ftiirsanftalt zugeböriged Walabpierd, 5 Jabre 
alt, von arabıjcher Abſtammung, welches vors 
züglich als Neitpferd benügt werden kanu, oͤf⸗ 
fentlich, gegen gleich baare Bezabiung, meiftbies 
tend verſteigert. 
Zweibrüden, den 17. Februar 1842. 
K. Landgeftit-iBermaltung, 
Probſtmayr. 














Dienſtag den 8. Maͤrz, Machmittags 2 Uhr, 
im Geſtüte dahier, werden folgende Holzſorti⸗ 
mente aus dem Schlag Schifflickerpark, oͤffent⸗ 
lich meiſtbietend verſteigert, als: 

eichen Bauftämme, Zr Klaſſe, 


N) m) Ion 
4 [77 [7] 4r ” 
8 fiefern r = 0 
” ” Br ou 

53 fichten ” it. E 
4 38 V Ar ” 
27 Pr ron 
6 " dt u 
23 lerchen = I Zr 
26 u " ge u 
30 " " Ar » 


4 linden Nugftamm, 
300 Gebund Laubholzs Wellen, 
2100 » Radelholz: Wellen, 
Zweibräden, den 25. Februar 1842. 
K. Landgeftüt-Berwaltung, 
Prob tn apr. 


(Berfteigerung von gu eräthfchaften für die Bürger» 

meifterei St. Jugbert betreffend.) 

Dienftag den 4: März lauf. Jahre, 
wird auf ber Kanzlei des unterfer« 
tigten Amtes, bie Anfertigung von 
9 Fenerleitern und 9 dazu gehörigen Haden, 
veranfchlagt fämmtliche Arbeiten zu 286 fl. 22 
22 fr., Öffentlich wenigftnehmend vergeben. 

Pläne und Koftenanfchläge Finnen täglich 
hierorts eingefehen werden. 
St. Ingbert, den 22. Februar 4842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Chandon. 
Blickweiler. (Holzverſteigerung.) Montag 
den 7. März dieſes Jahres, Nachmittags 2 Upr, 





werben in loco Blickweiler, aus bem Gemeinde 
wald von da, Schlag Schankrech, folgende Holz- 
fortimente auf Zahlungstermin, offentlih vers 


eigert: - 
n 3 eichen Bauftämme, Zr Klaſſe, 
6 u ” ron 
7 n ” LI zur 
8 eichen Bauholzabfchnitte, Ar Klaffe, 
4200 gemifchte Wellen mit ftarten Prügeln. 
Bliesfaftel, den 2t. Februar 1842. 
Das Bürgermeifteramit, 
P. Hoffmann. 
Niederwuͤrz bach (Holzverfteigerung.) Mon» 
tag den 44. März dieſes Jahres, Morgens 9 
Uhr, werden im Schulhauſe zu Niederwuͤrzbach, 
aus dem Gemeindewald von da, Schlag Dus 
delſack, folgende Holzfortimente auf Zahlungs» 
termin, öffentlich verfteigert : 
6 tihen Bauſtaͤmme, Br Klaffe, 


I u „ In 

4 eichen Bauholzabfchnitte, Ir Klaffe, 

3 ” ‘ 7 dr 

2 Stuͤck liefern Dadfparren, - 

4 eichen Nutzholz⸗Abſchnitt, Ar Klaffe, 

7 buchen Nugbolzftämme von 18" unddarüber, 

ii „ unter 18" = 

3 Nusholzabfchnitte, von 18” und dars 
über 








6 ,, NusholzsAbfchnitte, unter 18 
80 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
8), w " „Scheith. anbruͤchig, 
Blieskaſtel, den 22. Februar 1842. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
P. Hoffmann. 
50l3-Derfteigerung. 

Dienftag den 15. März 1842, des Morgens 
um 9 Uhr, werden in der Wirthsbehauſung des 
Adjunfgen Paul Bolmar zu Wiesbach, aus den 
Gemeinde-Waldungen Krehenberg, Rofenfopfund 
Miesbach g 
59 eichen Baus und Nutzholzſtaͤmme, Ar, 2r, 

3r und Ar Klaffe öffentlich verfteigert. 
erner: 

Mittwoch den 16. März 1842, des Morgens 


um 9 Uhr, zu Käshofen, auf. der Bürgermeifte, 


rei dafelbft, aus dem Gemeindewald Käshofen, 
Schlag Sclagberg und Eichelswald 

28 Eichen Baus und Nutzholzſtaͤmme, Ar, Zr, 

Ir und Ar Klaſſe, worunter fih Stämme 

vorfinden, die zu Wellenbäumen und Daub» 

holz geeignet find, Öffentlich verfteigert werben. 
Käshofen, den 24. Februar 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Vollmar 


Holzutrfieigerung.) Montag, aldden 7. März, 
bed Morgens 40 Ubr, werden aus dem Ge— 
meindbewald zu Rambeborn, 6 eichen Bau» und 
Nugbolzftämme, Zr und Br Klaffe, 1 Klafter 
buchen geſchnitten Scheitholz, Auf der Bürger, 
meifterei öffentlich verfteigert. 

Lambeborn, den 25. Februar 1812. 

Das Bürgermeifteramt, 
Trautmann. 


— — —— 








Solzverfteigerung. 

Bis kommenden Dienftag den 8 März 
nähfthin, Morgens 8 Uhr, merden auf dem 
Kirfhbaherhofe nachbeſchriebene Holzfor« 
timente, aud den Kanzleidiretor Böhmerfchen 
Waldungen, auf Zahlungsfrit bie Mar 
tinitag I. 3, öffentlich an die Meiftbietenden 
verfteigert werden, als: i 


us den Schlägen 





4 
im Kirfhbaher Wald, Abtbeilungen: Hoch⸗ 


wald, neun Morgen und Birkenkuppe. 
47°), Klafter buchen gefchnitten Scheitholz 
und SKlöße, 

’/, Klafter eichen gefchnitten Scheitholz 
1750 buchen Wellen mit ftarfem Prügelholz, 
2500 gemifchte „ " „ 7 

300 eichen = „ * 
450 aſpen ” " ” 


4 eichen | 
2 buchen j 

10 bainbuchen /Nutzſtaͤmme, 
2 birfen 

44 „ Nutzſtangen, 


120 ballen⸗ uud ſparrenmäßige afpen Stangen, 
50 aſpen und birfen Gerüftitangen, 
41000 Bohnenſtecken und 
10 — 12 Gebund eichen Spiegelrinden auf 
dem Gtod. 
Zmweibräden, aın 24. Februar 1812. 
Schimper. 


— — —— 


Aus dem Nachlaſſe des 

A Wilhelm Simon, gewe-⸗ WR 

4 feier Vierbraner zu Hom- "Wo 

burg, werden an einem fpäter zu beſtimmenden 

Tage, folgende Gegeuftände öffentlich auf Borg 

verfteigert werden, nämlich: 2 Pferde, 2 Wägen, 

Adergeräthe aller Sorten, ein Bierfeffel, eine 

Malzdürre, ein-Branntweinfeffel nebſt Hut, ver 

ſchie denes Kuͤtergeſchirr, Ständer, Zäfler, Buͤt⸗ 
ten und ſonſtige Hausgeräthfchaften. 
Homburg, den 24. Februar 1842. 

Berg, Notär. 





— 


— Weochenblatt 


Vezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 
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Tags : Greigniffe. 





Algier. Das Fort vom Gebbon, oder 8 
Frasna, zehn Lieues füdlih von Tiemcen geles 
gen, wurde am 9.- Febr. gänzlich zerfiört. Es 
war dies der legte Plaß der zweiten Linie des 
Ewird. Die Truppen Abd⸗el⸗Kader's ließen auf 
ibrer Flucht 14 Kanonen im Stich, mworunter 
7, die in Tlemcen gegoffen worden waren. Es 
baben fih wieder fünfzehn Stämme unterworfen. 
Abd-el-Radel befindet ſich auf dem maroccanis 
ſchen Gebiete, nahe an der Grenze. Die Frans 
zofen machten rafche Fortfchritte im Welten von 
Algerien. — Am 8. Febr. unternabm General 
Bugeaud einen Zug füblih von Tlemcen; an 
der Grenze der Wüfte von Angad zerftörte er 
am 9. Febr. das Fort von Tafroua, welches 
Abd:el-Käder mit großen Koflen erbaut, und 
wo er Magazine und Militär Manufafturen ans 
gelegt hatte; die Befegung eines fo entfernten 
Dunfted an der Grenze der Wüfte hätte feinen 
Bortbeil geboten. Am 44. Febr. febrte er nad) 
Tlemcen wieder zurüd. Am 45. follte er nadı 
Mascara aufbrechen. 


Franfreich. Mühlhauſen. Die Keuerd, 
brünfte folgen auf einander in erfchredenver 
Schnelligkeit. In ber Nacht des 12. auf ben 
43. Febr. it in der Walzenwerfitätte des Haus 
fed Mathiad Paraf, Fabrifanten von Indien 
nes, Feuer ausgebrochen. Da dieſe Anftalt fich 
im Mittelpunfte der Stabt befindet (Dreikoͤnigs⸗ 
ſtraße), fo hätte das Feuer eine ungeheure Ber 
heerung anrichten fönnen, wenn nicht unfere 
wadren Sprigenmänner, ‚welche biefed Mal wie- 
der Beweiſe von Muth und Hingebung ableg- 
ten, fchnell zur. Rettung des Hauſes berbeiges 
eilt wären. Jedoch wurde die Sturmglode nabe 
an zwei Stunden geläutet, Der Schaden beläuft 


Dienftag, 1. Marz 


i8Aan. 


fih, wie man fagt, auf 100,000 Franken. Alles 
war in ber Brandkaſſe verfichert. 

Paris. Die Nachricht von „der Natiftcas 
tion des Durchfuchungsvertrages durch die vrer 
Großmaͤchte mit Ausschluß Frankreichs“ bat auf 
die Speculanten der biefigen Börfe um fo mehr 


Eindruck gemacht, als fie auh in Kondon am 


21. einen Rüdgang der Gonfold veranlaßt batte. 
Großbritaͤnuien. London. In Kalmoutb 


und Umgegend bat fich ein beftiged Erdbeben, 


—— mit einer ſtarken Erplofion, verfpüren 
laſſen. 

Würtemberg. Stuttgart. Die Amts-— 
verſammlung des Bezirks Heilbronn batte ge— 
gen dad Ende des verfloſſenen Jabres ein Mer 
morial an die Staatsregierung in Betreff der 
Eifenbabnangelegenbeit eingereicht, und hat daſ—⸗ 
ſelbe jegt, in Betracht des großen ntereffes 
für das ganze Land, dur den Drud veröffent- 
licht. Die Bitte gebt dahin: der projeftirte Ges 


Segentwurf für Eıfenbapnen moge den Say an 


der Spige haben, daß zunächſt auf verfchiede- 
nen Richtungen im Lande felbit, melde einzia 
auf Belebung bes innern Verkehrs hinwirken und 
binzielen, und namentlih von Stuttgart nach 
Heilbronn gebaut werde. Diefe Eingabe zeigt 


wenigſtens recht deutlich, wie dringend überall 


im Lande ſich dad Bebürfniß ausſpricht, in das 
große Rab der Zeitbewegung mit einzutreten, 
und es iſt ein ſchoͤner Sieg der oͤffentlichen Mei, 
nung, welcde dieſen Gegenftand jur allgemei— 
nen Debatte der ganzen Bevölkerung erboben bar. 

Fürth, im Obdenwalde In der Nacht vom 
21. bis 22. Febr, durchzog eine feit Idngerer 
Zeit ihr Wefen treibende Wilddiebsbande iu der 
Nähe von Neichelsbeim den Wald; ‚bei Frohn— 
bofen entlud einer der Wilderer fein Gewehr 
auf ein vermeintliches Stud Wild — doch webe, 
er hatte in ber Hige der Verfolgung einen feis 
ner Mitgenoffen getroffen, 


Die. Rleinfinder-Bewahr-Anftait des Zwei, 
brüder Srauenvereins betreffend. 

Die neue Lifte zur Einzeichnung für 
bad Jahr 18*/,, wird demnädjt bei den Mit 
gliedern des Vereins cireuliren. Wir rechnen 
mit erhöhter Zuverficht auf die zahlreichſte Theil⸗ 





vahme, weil die Thärigkeit des Frauenvereind 


einem jetzt noch wohlthätigern Zwecke gewidmet ift. 

Mit der Einzeihmung if, wie bisher, die 
Wahl des Ausfhuffes für das folgende 
Sahr verbunden. Das Loos wird beflimmen, 
welche fünf Mitglieder ded bier unterzeichneten 
Ausſchuſſes iin naͤchſten Sabre bei der Aufſicht 
über die Anftalt mitwirken werden. Daher ſind 
zebn neue Mitglieder zu wählen. Wir bitten, 
mie biöher auf Einem Zettel gehn Namen 
deutlich zu bezeichnen. 

Die diegjährige Verlofung der biegu be 
fiimmten Gaben des Frauenvereind finder an 
einem noch näber zu beftimmenden Tage um die 
Mitte des Monate April Statt. 

Bon dem Ergebniß diefer Verlofung hängt 
das Schickſal der Anftalt ab, welche, durch die 
Milde der Frauen ſeit ſechs Jahren gepflegt, 
in ihrer jetzt noch mohltbätigern Einrichtung 
ganz dem Erbarmen derjenigen beimgeftellt ift, 
die den heiligen Zweck eines Aſyls für verwaiste 
fleine Kinder zu würdigen verftehen. 

Die Bewahranftalt trat im Laufe bed verflofs 
jenen Jahres an die Stelle ber feit 1837 bes 
ftandenen Arbeitsfchule für erwadhfene arıne Mäd- 
den. So ift ein Gedanfe und Wunſch verwirfs 
lichet, der, Iängit angeregt, früber wegen unzu—⸗ 
reichender Mittel nicht ausführbar jchien, und 
der gewonnene gute Anfang verfpricht für die 
Zukunft einen erwuͤnſchten Fortgang. Der große 
Nugen diefer Anftalt it augenfälig, und feine 
milde Gabe kann gefegneter feyn, ale die dem 
frommen Zwede des Frauenvereind gewidmete. 

Die größern Koften der Bewahranftalt konn⸗ 
ten im vorigen Jahre nicht ganz mit den Mits 
tem beftritten werben, welche der Ertrag ber 
legten Verloſung darbot; aber außerordentliche 
bedeutende Gefchenfe des dramatiichen Vereins 
und ungenännter Wohlthäter ergänzten das Fehr 
ende, fo daß fein ftatutenmäßig zur Aufnabme 
befäbigtes Kind zuruͤckgewieſen werben durfte, 
und auch noch etwas übrig blieb, das rührende 
Jahresfeſt der Kleinen nicht obne eine pafferide 
Meibnachtegabe für jedes zu feiern. 

Sm Namen der 25 verwaisten Kinder unter 
ſechs Sabren, melde unter dem Schuße des 
Frauenvereind dermalen die ihnen früber hart 
verfümmerte Pflege finden, — und im Nar 
men ihrer fümmtlid durch unverfihuldetes 


Ungluͤck gebeubten, dleſer Unterftägung eben fo 
bebirrftigeh als würdigen Familien — armer 
Wittwen und Wittwer, die fih nur im Taglohn 
ernähren können, und die mit Thränen die Größe 


der ihnen und ihren Kindern bereiteten Wohl 


thaten danfbar anerfennen, — bitten wir drin» 
gend und Freandlihft um zahlreiche und thätige 
Theilnahme, damit der Berein feinem neuen 
Ausſchuſſe für das folgende Jahr hinreichende 
Mittel zur Pflege der Bedürftigen möge dar 
reihen fönnen, 
Zweibräden, den 1. März 1842. 
J. Fitting, J. Birnbaum, m. 
Schuler, R. Stemmier, L. Wies, 
£. v. Sofenfels 2 Culmann, CE. 
Rrieger, A. D’Allarmp, 2. Schmidt, 
8. Pixis, €. m. Uer, a Cotta, 8. 
Silgard. 
VBerfteigerungen 
Da eingetretener Hinderniffe wegen die auf 
ben 8. März ausgefchriebene Holzverſteigerung 
des Schlags Schifflider Park, an diefen Tage 
nicht abgehalten werden fann, fo wird biefeibe 
nunmehr am 9. März, Nachmittags 2 Uhr, im 
dem Geſtuͤte dahier, ſtatt finden, nämlidy : 
5 eithen Bauftämme, Zr Klaffe, 
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4 linden Nutzſtamm, 
300 Gebund Laubholz⸗Wellen, 
2100 „Nadelholz-Wellen. 
Zweibräden, den 28. Februar 1842. 
K. Landgeftüt: Berwaltung, 
—— 
Zolz⸗ Verſteigerung. Wake 
Dienftag den 15. Mär; 1842, des Morgen 
um 9 Uhr, werben in der Wirthsbehauſung des 
Adjunkten Paul Vollmar zu Wiesbach, aus den 
Gemeindes-Waldungen Krebenberg, Roſenkopf und 
Miesbach 
59 eichen Baus und Nusholzftämme, Ar, Zr, 
Ir und Ar Klaffe öffentlich verſteigert. 
Ferner: 
Mittwoch den 16. März 1842, ded Morgens 
am 9 Uhr, zu Kächofen, auf der Bürgermeifte, 





zei daſelbſt, aus dem Gemeindewald Kaͤshofen, 
Sqhiag Schlagberg und Eichelswald 
28 Eichen Baus und Nutzholzſtaͤmme, Ar, 2r, 
" —, Br ind Ar Klaffe, worumter fih Srämme 
vorfinden, die zu Wellenbäumen und Daub- 
bdotz geeignet find, öffentlich verfteigert werden. 
Käshofen, den 21. Februar 4842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Dollmar. 
5013: Derfteigerung. 

Samſtag den 5. März nächſtbin, Morgens 
9 Uhr, zu Battweiler, werben nachſtehende Holz 
fortimente öffentlich verfleidert:: 

Schlag Lambsberg. 
4 eihen Bauftamm, Ir Klaffe, 
21°/, Klafter geichnitten buchen Scheitholz, 


” 4 ” " 
(anbruͤchig), 
700 Gebund buchen Wellen mit ſtarken Pruͤgeln, 
Niederhauſen, den 26. Februar 1842. 
Das Bürgermeift:ramt, 
Weizel. 


Aun demſelben Tage, Nachmittags 2 Uhr, in 
loco Oberauerbach, werden nachfolgende Hölzer 
meiftbietend öffentlich verfteigert : 
Schlag Bodenthal. 
31°/, Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
275 Gebund buchen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Contwig, den 26. Februar 4842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbanm. 
Solzverfteigerung in Gemeinde» Waldungen’ 
Freitag am 44, März 1842 zu Deilfeld, des 
Morgens 9 Uhr, im Schlag Kalfenbufd : 
4 eicyen Bauftämme, Ar Klaffe, 
418 ". R 2r " 
50 „ ” at „ 
3 u. un 4 „ 
8 ,, Pilugsreichen von 3% Did, 
9/, Klafter eichen Miffelholz, Zr Klaffe, 
40): „Sſchuhig äſtig u. knorrig, 
4700 eichen Gipfelwellen mit ſtarken Prügeln. 
Es wird noch bemerft, daß obig beſchriebenes 
Holz an der Dellfelder⸗Bruͤcke an der Staats⸗ 
ſtraße ſich befindet, und nad allen Richtungen 
‚gut abzufahren ift. | 
Contwig, am 26. Februar 1818. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 


Samftag den 42, März naͤchſthin, Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr, zu Hedendahlbeim , werden 
aus dem Gemeindewald dajelbit, folgende Holzs 
fortimente öffentlich verfteigert: 

36 eichen Bauftämme Sr und Ar Klaffe, 











4 eichen Nubhohzabſchnitie, ir 
48°/, » gefchmitten, Scheitholz und 
600 Wellen. 
Eusheim, den 25. Februar 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
PB Bob. 

’ Samftag den 42. März 1842, Nach⸗ 
Ama mittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden, in dem 
juga Wirthshauſe des Hrn. Carl Müller, 
1äßt Herr Daniel Albrecht, Gaſtwirth, auf 
bem SKaplaneibofe wohnbaft, feine in bieflger 
Stadt in der Sonnenftraße, am Schmiedbbruns 
nen gelegene Scheuer, fammt Stallung , Keller 
und Dunggrube, auf mehrjährige Zahlungster 
mine, zu Eigenihum verfteigern. 

Shaier, Notaͤr. 


Bekanntmachung. 

Aus dem Nachlaſſe des 
Wilhelm Simon, gewer 
fener Bierbrauer zu Hom- 
burg, werben an einem foäter zu beſtimmenden 
Zage, folgende Gegenftände öffentlich aufBorg 
verfteigert werden, nämlich: 2 Pferde, 2 Wägen, 
Adergeräthe aller Sorten, ein Bierkeffel, eine 
Malzdürre, ein Branntweinfeffel nebſt Hut, vers 
ſchiebenes Küfergefchirr, Ständer, Käffer, Buͤt⸗ 
ten und fonftige Hausgeräthfihaften. 
"Homburg, den 24. Februar 1842. 

Berg, Notär. 


—— m ——— 
Vermifchte Befanntmachungen. 


3te und legte Befanntmadung. 

Da dad Abraupen der Bäume, Straͤuche, 
Heden, Zaͤune u. dgl. geichehen muß, fo wird 
den Eigenthümern und Befigern der Grundftüde 
eine Friſt von jest an bie zum 15. d. Mts. 
zur Vornahme diefed Geſchäftes, mit dem Be 
merfen anberaumt, daß nad deren Ablauf von 
dem Bürgermeifteramte eine Befichtigung vor 
genommen, gegen die nachlaͤßigen Gontraveniens 
ten gerichtlich eingefhritten, und das Abraupen 
aber auf Koften der Säumigen angeordnet wer⸗ 
ben wirb. 

Zweibräden, den 4. Mär; 1812. 

Dad Bürgermeifteramt, 

Wolffangel. 


Nachbenannte Perfonen von hier find geſon⸗ 

nen auszuwandern, nämlich: 

A) Friedrih Wilhelm Bietz, Schloffer, Tebigen 
Standes, — nah Straßburg ; 

2) Joſeph Weiß, Muͤller, ledigen Standes, 
nad) Mannheim, und R 

8) Friedrih Schwarz, Schneider, mit, Famili 
nad; Nordamerika. 











Man bringe biefed Borbaben zur öffentlichen 
Kennmiß , damit diejenigen, welche Forderun⸗ 
gen an diefe Auswanderer zu machen babem, 
folche bei der betreffenden Gerichtsbehoͤrde gels 
tend umd binnen act Tagen Anzeige darüber 
beim koͤnigl. Land: Gommiffariate erftatten fönnen. 

Zweibrüden, den 4. März 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bolffangel. 


Befanntmadung- 
Y, In der Baumfchufe zu Nie 







veredelte Obftbäumchen, vor⸗ 
I züglider Obftforten, abgeger 
‚ tiebbaber wollen fih an Herrn 
Dreyer, Schullebrer dort felbft, wenden. 
N den 28. Februar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 


—— einer Müble zu Bliesboldyen. 
Eine Muͤhle mit zwei Mahl⸗ und 
ft einem Schälgang, mit einer neuer 
bauten Dels und Gypsmuͤhle, alles 
in dem vorzüglichften Zuſtand, nebſt den dazu 
ebörigen Gärten, circa 68 Aren 72 Gentiaren 
lächenmans, (die Bliesbolcher Fleine Mühle ge 
nannt) in dem Orte Bliesbolchen, an der fran— 
zöſiſch- und preußiſchen Grenze gelegen, ift aus 
freier Hand zu verkaufen. — Liebbaber mögen 
auf Drt und Stelle Einfiht nebmen, und ſich 
an den Eigenthuͤmer derfelben Nifolaus Muͤl— 
ler, senior, in Bliesmengen wohnend, wenden. 

Derloren. 

Ausgangs Dezember 1841, gingen 
fe’ Novellen — verloren. Der redliche Finder 
beliebe dieſelben bei der Redaktion diefed Blat- 
dieſe Bücher ſchon käuflich an ſich gebracht ha— 
ben, fo will man, um mieber in den Beflg zu 

Ein junger Menſch kann bei Unter⸗ 
Su zeichnetem in die Lehre treten. 
David Bartbel bat den Schiel'ſchen Gar, 


Bliesmengen, am 14. Kebruar 1812. 
Müller. 

—— “ » 

9? auf dem Wege von Muͤhlbach bie 

Schönenberg zwei Bücher — Zſchok⸗ 

tes, gegen eine angemeſſene Belohnung, gütiaft 

abzugeben. — Sollte vielleicht irgend Jemand 

gelangen, Alles das reftituiren, was dafür be, 
ablt worden ſeyn follte, 

Ludwig Auerbader, Sattler, 

ten, am Nuerbacher Wege gelegen, aus freier 

Hand zu verfaufen. 





Bei Carl Hättiger bahier iſt wieber ganz 
fhöner Tafel-Reis, per Pfund & 10 fr., zu haben. 


Eine Mechanik von einem Wagen wurde anf 
ber Straße von Zmweibrüden nah Irheim ges 
funden. Der Eigenthmer bderfelben wolle fich 
an Fuhrmann Kunz wenden. 


Im Wolfsloch bei Bubenbaufen find alle Sor⸗ 
ten weiße Weiden zu baben. 
Straub. 


Friſche Bierbefe in morgen wieder ganz bils 
lig zu haben bei Zorn im Garten, 


Bei Philipp Böhmer, Stublmader, kann 
ein junger Menfch in die Lehre treten. 


Bei Chr. Herhbeurdsher if ein Logis im dritten 
Stode zu vermierhen und Pan ſogleich oder bis Oſtern 
bezogen werben. 


L———_—_————_ nn nn nme nn mn ne nn nf 
Fruchtmittelpreife von her Pfalz 
und Kheinheſſen. 


Frucht⸗, Brod» und Sleifchpreife der Stadt 
Zweibrüden für den Monat März. 


u rob: 
und 
Fleiſchſorten. 


57 eu in rund. Paiben 3 Kil, 
25 —4 langen 
5 N 'Gemiiät. Brod in rund. Lab. 3 „ 
y 15" „ „» „langen,, 1a 
. — — Kornbrod in — Laiben 3 ,, 
5,29 ‚ lana. „ 


”„ 


1! 2” 


"rn 


3 Das — Weck wient 9 Yotb . 


doch enfle iſch, die 5 Hektogramm 
—* 4 
—*8 4 
Hammelteiich, ,, 
Ednveinef,, 
155) 8ier, 1 Liter 
145, Wein, „ 
1,20 Butter, 1 Kiloaranım . » 


Kufel, Markt vom 35. Bebruar, Der Heftot, Warzen 
— fr; Korn, 4 A. 57 fr. ; Gert, 4 f. 10 fr; 
Speh, 3 fl. 34 Pr.; Dater, 1 — 49 fr.; Erbſen, 
fl. 48 er.; Wicken, 3 fl. 44 Pr.; Kartoffeln ılı.— * 
Rufeler Brod» und Sleifhtare, 
Kornbrod 3 Kilog. 15 kr. ; re 1%, Ril. 
11 fr.; das Paar Wed wiegt 10 Loth 2 kr. —⸗ Das 
fund Ocbfenfeiih Y, Kilog. 10 Pr. ; Rindfleiih 8 Pr. 
uhfleiſch 9 Pr.; — 7 fr.; Hammelfleiſch 8 Pr; 
Schweinefeifh 12 Fr. 
Woarmy, Marfı vom 25. Februar. Das Walter Wet: 
ven, 12 A 8 fr.; Korn, 6 N. 24 fr.; Gerſte, 4f. 
.; Hafer, 3 Al. 10 fr. Sveh — ng 


ES pelgmehl , 

50 Kılvgr. . 
Kornmebl 
Kourrage. 
Safer. » » 
Den, 50 Kil. 
Strob „ 





24 fr.; 


Medaktıon, Drud und Berlan von G. Mitter. 


— Wochenblatt 


für die 


"Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Wertes Dları mit * 





Tags-Greigniſſe. 
Frankreich. Paris. Ein Agent der frau⸗ 
zoͤſiſchen Regierung iſt nach Havre abgereift, um 
ſich ſofort nach den vereinigten Staaten einzus 
ſchiffen. Er fol mit einer wichtigen Miffion in 
Bezug auf die Frage von dem Durchfuchunges 
srartate beauftragt feyn. — Die Stadt Verſail⸗ 
les bat 200.000 Fr: für Fortfegung der Eifen» 
bahn von bort nach Ebartres votirt. — Noch im: 
mer bört man von Schneelamwinen: in dem Dorfe 
Servieres, im Puy de Döme wurden am 7. 
Febr. durch eine folche gegen 200 Schaafe und 
wier Wohnungen verfchätter. Die Menfchen, die 
ſich in den Wohnungen befanden, wurden un. 
verlegt audgegraben. 
Bom franz; Oberrhein. Man if bei und 
-fehr gefpannt auf die Verhandlungen des Ges 
neralfonfeild in Paris, das fich_diefes Mal über 
die Einfuhr des fremden Schlachtviehes aus 
Deutſchland audzufprechen bat. Die tbeuern 
Bleifchpreife rühren von dem großen Zolle ber, 
den man für das Einbringen bed deutſchen 
Schlach wiehes zu zablen bat. (Man zahlt 55 
Franfen für jeden Dchfen und die Hälfte für 
eine Kuh.) Der Ertrag bed Zolles beträgt jedes 
Jahr in unfern Gegenden einige Millionen. 
Großbritannien. London. Ein Brief 
ans Dftindien, fagen die Times, dem wir allen 
Glauben beimefjen dürfen, meldet, daß Colonel 
Eiphinftone bie beiden Corps in der Nähe von 
Cabul zufammengezogen und, da Brefche in die 
Mauern gefchoffen war, die Stabt mir Sturm 
enommen babe. Das 24. Regiment, über die 
rmordung Burnes erbittert, fonnte nicht zu» 
rüdgebalten werben; die Folge bievon war, daß 
alle Keuzzilbathes und ein Theil der andern 
Stämme über bie Klinge fpringen mußten. . — 
Der Uebertritt zum Katholizismus nimmt an der 


Freitag, 4. März 


und ipamiigfter Jahrgang. 





feinem Wnterbaitungsblare: Vfalriſch⸗ Blatter“ repeimähig mebibenttich hreimal, nämlich Sonntags, Dienfkagi und Freitag. — 

N — 33 —— de er d. Di. in 3meibrüden; Au 7 
15 meien, Das fans emmpllee rc bie f. Poftsermaltang Dombrrg gu Begichen bat ump rınen Gehauffglan 
arhätren für die Bpaltyeue Iirınre Barifı oder Deren Kaum find 


brürben Ad an bat und 
mäßigen erechnet. — Die Inirrariomde 
u Kreyjer. 





1812. 


Univerfität Orford fterd zu. Hr. Grand, Ober» 
auffeber des Kolleg St. Sean, ift foeben dem 
Beifpiele Sibtborp’s gefolgt, und man fagt, daß 
eine große Anzahl junger Profefforen und 3ög« 
finge der Univerfität bere.t feyen, ſich unverzügs 
lich in den Schoß der römifchsfatholifchen Kirche 
zu begeben. — Beiden Häufern des Parlamente 
wurde am 2. Febr. der von allen Großmaͤch⸗ 
ten mit Ausnahme Frankreichs ratiftzirte Durch⸗ 
fuchungsvertrag vorgelegt. Lord Aberdeen, im 
Haufe der Lords, und Bir Robert Peel, im Un» 
terhaus, drüdten bei dieſer Gelegenheit ihr Ber 
dauern darüber, daß die franzöfliche Regierung 
es abgelehnt. habe, den Vertrag ebendfalld zu 
ratifiziren, doch auch zugleich die Hoffnung aus, 
daß fie nach Verlauf einiger Zeit ihre Ratififa» 
tion dieſes Traktats beifügen werde, 
Portugal. Privatbriefe aus Liffabon ber 
richten von aufferordentlihen Ereigniſſen, bie 
von der Königin Donna Maria für den 4 April, 
ihren Namenstag, vorbereitet würden. 
Deitreih. Bien. Wir hatten in der letz⸗ 
ten Zeit zwei Gelbfimorde unter gräßlichen Ne⸗ 
benumftänden zu beflagen. Ein junger Mann 
erftach fich mit einer Papierfcheere, aus Verzmeifr 
lung über fein ſchlecht beitandenes Rigorofum, 
und ein ſchon yraktigirender Art ſchnitt fih mit 
zwei Rafirmefiern den Hals ab. 
Preußen. Berlin. Am 23. Febr. Mit 
tags war auf dem königl. Schloffe in den Zims 
mern Sr. koͤnigl. Hob. ded Prinzen Wilhelm, 
Dnteld Sr. Majekät, im Beiſeyn Ihrer Maje⸗ 
ftäten des Könige, der Königin, ded Könige 
Wiühelm Friedrich, Grafen von Naſſau, des vers 
fammelten föniglihen Haufed und der bier an» 
wefenden fremden Prinzen, die feierliche Verlo— 
bung Ihrer königl. Hob. der Prinzeffin Friede, 
rite Franzista Augufte Marie Hedwig, Tochter 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, mit 





Sr. fönigl. Hob. dem Kronprinzen von Bayern. 
Hierauf war große Tafel bei Er. Maj. dem 
Könige im Ritterfaale, und Ihre kgl. HHoh. 
gerubten die Gluͤckswünſche des verfammelten 
Hofftaatd, der Generale, Minifter und aller Ans 
wefenden anzunehmen. — In diefen Tagen ift 
in Berlin eine fogenannte Gräfin verhaftet wors 
den, die unter dem Namen Mrs. Hereford fich in 
viele vornebme Kreife Eingang zu verichaffen 
wußte, bier jedoch mancherlei fib zu Schulden 
fommen ließ, fo daß jeßt eine Kriminal ⸗Unter⸗ 
ſuchung gegen fie eröffner if. Sie ift die Tod’ 
ter eined Foͤrſters aus Hersfort in Weſtphalen. 

— Die zu Köln erfcheinende „Rbeinifhe Zeis 
tung” entbält nachſtehende, in vieler Beziehung 
intereffante, Nachricht: Privatbriefe haben die 
Nachricht von dem Tode des Fürften Trubezloi 
bierber gebracht.  Derfelbe ift mit fo eigenthüm— 
lichen Umftänden verknüpft, daß eine Wiederer⸗ 
zählung derielben wohl von Intereſſe ſeyn dürfte, 
Der Fürit ftand befanntlih an der Epige der 
Kommiffion, melde zur Unterſuchung der Lithau'⸗ 
fhen Verſchwörung in Wılna eingefegt worden 
war. Als jolcher ließ er ſich Graufamfeiten zu 
Schulden fommen, die feinen Sturz berbeige« 
führt haben. So melden zum Beifptel authens 
tifhe Nachrichten, daß er, um die Gefangenen 
zum Geſtaͤndniß zu bringen, fie mit der Strafe 
des Baucaufichligend bedrohte. Da indeß diefe 
orientaliihe Strafart in Rußland nicht heimisch 
it, fo mußte er fih mir dem Scheine berfels 
ben begnügen; er ließ nämlich die Recalcitrans 
ten entkleidet an einen glühenden Dfen ftellen 
und fie dann mit einem Eiszapfen beftreichen, 
was eine Ähnliche Empfindung bervorbringen 
fol. Daß es indeß nicht bloß beim Scheine ge: 
blieben, läßt fich leicht denken. Ein anderes Mits 
glied der Kommiffion, Oberft Rafumote, fühlte 
ſich über diefe burlesfen Graufamfeiten fo em» 
pört, daß er nach Peteräburg eilte und dem Kais 
fer dieſe Vorgänge berichtete. Diefer ertbeilte 
fogleih den Befehl, ſowohl den Fürften Tros 
bezfoi wie Die untergeordneten Werkzeuge nad) 
Eibirien abzuführen. Die Verbannung ſchien ins 
def dem Fürften fo unerträglich, daß er es ans 
gemeffener fand, unterwegs zu flerben, 

Kötn. Am 28. Februar bar Herr Bifchof 
v. Geiffel, unter dem Geläute der Domglofs 
fen Speyer verlaffen, um ſich hierher zu. beges 
"ben und in feiner Eigenſchaft als Goadjutor 
des Hrn. Erzbiichofs von DrofteVifchering und 
apoftolifcher Atminifirator die Verwaltung der 
Erzdidzefe zu übernehmen. Dem bochverebrten 
Oberbirten wurde. von der Speyerer fatholifihen 
Geiftlichfeit das Geleit bie Frankenthal gege⸗ 


.aber um fo beadıtendmwertber, 


ben, wo die Herren Pfarrer ded Landdekanats 
zu feinem GEmpfange ſich verfammelt hatten. 
Nach eingenommenem Mittagsmahl fehte ber 
Herr Bifchof feine Reife fort, und iſt am 2. 
März bier eingetroffen. Ein biefiged Blatt 
fagt: Selten bat ein deutfcher Prälat eine fo 
wichtige Miffion gehabt, als die des Herrn 
von Beiffel il. Denn wad an dem Kölner 
Metropolitanfige hängt, bat dad Kölner Ereig⸗ 
niß gezeigt, welches nicht bloß auf Priefter, fon» 
dern auf ganz Deutfchland erſchütternd einges 
wirft bat. Die gebeimen Kräfte, weldye diefe 
Erfchütterungen hervorgebracht, find noch fort 
und fort tätig, und ob Hr. v. Geiſſel Kraft 
genug haben wird, einen neuen Ausbruch dieier 
Mächte zu befchwören, wird die Zukunft lebren. 
Alle Stimmen kommen in der Anerkennung der 
Tüchtigkeit ded Hrn. v. Geiffel überein; alein 
ber Schlingen und Berfuchungen find viele, und 
es ift nichts Seltenes, daß in Eleinem Kampfe 
die größten Kräfte aufgerieben werden. — Seit 
einiger Zeit fpricht man febr viel von einer fas 
tholifchen Geſellſchaft, welche ſich hier gebildet 
baben ſoll. Sie haͤlt regelmäßig ibre Sitzungen 
und man behauptet fogar, eine der einflußreich⸗ 
ten Perfonen unferer Diöceje babe einigemal 
im Gebeimen daran Antheil genommen. Da die 
Männer diefer Geſellſchaft mit derfelben in en» 
ger Beziebung Reben, fo gebieten fie über Kräfte, 
welchen in einzelnen Fällen fein Widerftand 
geleifter „werden fan. Ihre MWirffamkeit iſt 
da fie nicht 
ohne Leitung und Richtung von außen der alls 
gemein befannten retrograden Bewegung juger 
thau ift. 

Boum. Briefe aus Athen, welche fo eben 
bier angefommen find, melden, daß Profeffor 
Welcker gludlich in Athen angefommen fıy. 
Diefer ausgezeichnete Alterihumsforſcher gedenft 
außer Griechenland auch die Kuſte Kleinaſieus 
zu bejuchen. 


WBaden. Eberbach. Ein feiner ſechsjäh⸗ 
riger Knabe von bier wurde diefer Tage von 
feinen Eltern in den Wald gefhicdt, um Holy 
zu holen. Auf dem Rückwege ging er mit feinem 
Holze über einen fchmalen Steg bed Iterbaches, 
ftel in denfelben und ertranf. Während man auf 
den Knaben mir feinem Holze zu Haufe wars 
tete, wurde derſelbe zum Schreden feiner Els 
tern todt in ihre Wohnung gebracht. 

Karlörube Die Wahlen zum nächſten Land» 
tag werben fchon in der nächiten Zeit beginnen; 
ba jedoch neue Wahlındänner zu wählen find, fo 
fann ein Zufammentrist bed Landtags vor ſechs 


Wochen wicht wohl flatt haben, Die Mitglieder 
der aufgeloͤſſten Kammer find abgereift. 
Heften. Mainz. Der Thätigkeit unferer 
Polizei ift ed gelungen, wieder des Verfertigers 
und Angeberd eined falfhen Wechſels habbaft 
zu werden und den Wechslern Gebrüder Mayer, 
die auch diedmal die Geprellten waren, wieder 
zu ihrem Gelde zu verbelfen. Ein junger Menfch 
von ohbngefähr 20 Gabren aus L...... bafen, 
Commis bei einem auswärtigen Handeldmanne, 
der hier Geſchaͤfte macht, begab fich vor einigen 
Tagen auf dad Eomptoir der Gebr. Mayer und 
präjentirte einen in Ürın...h.... ausgeſtellten, 
von feinem Prinzipale acceptirten und von eis 
nem hiefigen Haufe endoſſirten Wechfel von 1000 
fl. zur Auszahlung. Der Wechſel wurde von 
dem jüngern der Brüder Mayer ohne Anftand 
bezahlt; als der Ältere Bruder, dem die Unter 
icdirift des Endoifirenten befannt war, nach Haufe 
fam, fo glaubte er fie für falſch zu erfennen. 
Er begab fi daber zu dem Endojjanten, und 
diefer erflärte die Unterjchrift für falıh. Mayer 
mare alsbald dem PolizeisCommiffür Cyré 
die Anzeige und diefer traf auf ber Stelle feine 
Vorkehrungen fo gut, daß der junge Menſch mit 
den 4000 fl. und noch weit mebr Gelb feitge 
nommen wurde, ald er eben mit der Poſt abs 
fahren wollte. Er geftand fogleich ein, daß er 
das falſche Endoffement gemacht babe, und ent 


fchuldigte ſich, daß er feinem Prinzipale habe 


aus einer Berlegenbeit belfen wollen. Er figt 
nun feft und wird ohne Zweifel vor dem näd» 
ften Affifengerichte von feiner That Rechenſchaft 
geben muͤſſen. 

Vaterländiiches. Regensburg. Herr 
Domprobft Kaspar Bonifaz von Urban, 
Bifchof von Teonaria, königlich bayerifcher Hof 
faplan, erzbifchöflicher geiftlicher Rath, Ebrens 
mitglied des Metropolitanfapiteld München: reis 
fing und Ritter des Eivilverdienftordeng der baye⸗ 
riſchen Krone, ift zum Erzbifchofe in Bam— 
berg ernannt. 





Serfeigerunugen 


— Am 14. Maͤrz 1842, Morgens um 

we 9 Uhr, zu Kandftuhl, in der Wohnung 

A des allda verlebten koͤnigl. Friedens» 

richters Adermann, werden aus deſſen Nach— 

laffe freiwillig Öffentlich verfteigert: 

1) Ein an der Pariferftraße zu Landſtuhl ges 
legenes, einftödiges Wohnhaus ; 

2) Ein auf dem Banne von Landftuhl geles 
genes Gartenftüd; 

3) Sodann eine gute einfpännige Ehaife mit 





Pferbögefchirr, mehrere Klafter Holz und 
allerlei Hausgeräthichaften. 
Landſtuhl, den 25. Februar 1842. 
Haas, Notär. 


Am 47. März 1842, Morgens um 9 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Engel, läßt die Frau Wittwe 
Ganing allda 300 Hektoliter Kartoffeln auf 
Borg verfleigern. 

Laudſtuhl, den 4. März 1842. 

\ Haas, Notär. 


———— HH 
Vermiſchte Vekanntmachungen. 





Anzeige. 

Am erſten Februar 1842 wurde auf dem hie⸗ 
ſigen Fruchtmarfte ein noch faſt neuer dunkel⸗ 
blau tuchener Mantel, mit langem, bis auf die 
Kniee gehenden Ueberkragen, an welch letzterem 
ſich vornherunter kleine, mit dunkelblauem Tuche 
überzogene Kudpfe befanden, der Rock ſelbſt aber 
auf beiden Seiten gelbe Metalltnöpfe hatte, und 
mit einem Samwetfragen verfehen war, — ent 
wendet. 

Etwaige, zur Entdeckung des entwendeten Ob» 
jeftö oder ded Diebes führende Spuren, wollen 
alsbald dem Unterzeichneten oder der vorgefeßten- 
DOrtspolizeibehörde zur Anzeige gebracht werden. 

Kaiferslautern, den 23. Februar 1842. 

Der k. Unterfichungsrichter für den 
Bezirk Kuiferslautern. 
Meuth. 
Nachricht für Auswanderer 
nach Amerika. 


Die Unterzeichneten beeh— 
ren ſich das Publikum zu ber 
nachrichtigen, daß fle, wie es 
fon feit fünf Jahren mit 
dem beiten Erfolge und zur‘ 
allgemeinen Zufriedenheit ges 
dieſem Jahre fortfahren wers 





— 


——— 
een 


fchehen ift, "auch in 


“ den, mit den Ausmwanderern Verträge wegen 


ber Ueberfahrt von Havre nach den verfchieder 
nen Häfen von Amerika abzufcließen. 

Als Vertreter der Herren Emerson & Comp. 
amerifanifche Schifföreeder, welche in Havre und 
Paris erablire find, und fortwährend eine große 
Zahl amerikaniſcher Schiffe zu ihrer eigenen Ber 
fügung haben, find fie im Stande, allen den, 
jenigen, die ihnen ihr Zutrauen fchenfen wollen, 
nit nur vortheilbafte Bedingungen und billige 
Preife, fondern auch alle Sicherheiten und Ges 


wäbrleifung für die pünftlihe und gewiflenhafte 
Erfülung ihrer Berbindlidyfeiten barzubieten. 
Sie übernehmen auch den Zranflt aller Baar 
ren, fo wie Baarfendungen in jened Land und 
Einfaffirungen auf daffelbe. 
Forbach bei Saarbrüden, im Februar 1842. 
Gebrüder Gangloff. 


Befanntma@pung. 


In der Baumfchule zu Nies 
Sderauerbach fünnen 4 — 500 





ben werden. iebhaber wollen —7 an Herrn 
Dreyer, Schullehrer dort ſelbſt, wenden. 
Contwig, den 28. Februar 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 


— — 








Pappelbaumſetzlinge⸗Verkauf. 

Aus der Pappelbaumſchule zu Niederwuͤrzbach 
können 3000 Stuͤck Setzlinge, und aus jener 
von Bierbah 340 Setzlinge, dann aus jener 
von Bliesfaftel 400 Stuͤck Setzlinge, welche eine 
Schafthöhe von 7 — 8 Schuh zur Krone bas 
ben, & 6 Kreuzer per Stüdf abgegeben werben. 

Diejenigen, welche zu baben wünfchen, mögen 
fih an das unterzogene Amt wenden. 

Bliestaßkl, den 2. Mär; 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 


Unterzeichneter bringt biermit zur als 
gemeinen Kenntniß, daß er die Gaſt⸗ 
wirtbichaft, welche er bereits fchon eis 


nige Sabre auf Rechnung feiner Muts 
ter führte, für fich felbft übernommen bat. Auch 
find immerwährenb bei demfelben die beliebten 
EhampagnersWeine von ben HH. Fig, Sauer 
bee und Ebriftmann in Dürkheim an der Haardt, 
um den Kabritpreis, zu haben. 

Zweibrüden, den 18. Februar 1842. 
9. 3. Batter, Gaftwirth 
zum goldnen Löwen. 


Künftigen Sonntag den 6. März findet Tam⸗ Tanz⸗ 
beluſtiguag im Caſino ſtatt. 


Runde Kaminfteine, ruffifher Flachs Saamen, 
zu baben bei Auguft Hatry bapier. 


Maria Heißner bat 41 Morgen 24 Ruthen 
blauen Klee, der ſehr ſchoͤn ſteht, am Contwi⸗ 
ger Wege gelegen, einfeitd Madam Emfer, ans 





berfeitd die Gigenthümerin felbft, —— 
Ferner bat diefelbe einen Morgen es, 
nigewinfel gelegen, ebenfalls zu eg 


grau Wehner hat Heu, beite pefte Qualität, zu zu 
verfanfen. 


Sranz Schmidt, in der Oelmühle aufm Wal, 
verkauft reale iſte Qualität, per Zentner zu 
4 fl. 20 fr, 

H. Heing, Bierbrauer , hat Hen und Oh—⸗ 
met zu verfaufen. 











Das Logis im Kres’fhen Haufe, welches gegemmärrig 
Schloſſer Rockenhach bewohnt, if bis Johanni weırers 
zu vermierhen, Diefes Logie zur ebenen Erde fönnte 
auch nach Belichen in wei Theile aerheilt werden, nud 
wurde fi dann fehr aut für einen Schreiner und Schiof⸗ 
er eignen, Nähere AÄuskunft bierfber bei 

Er. Keller. 
— — ————— — 
Geld⸗Cours in Gold« und Silber » Sorten 


vom 1. März 1549. 
Neue Louisdor 1 
riedrichad'ore 


ucaten, „ , 


fl. Pr. 
1 Laubtbaler 

33 
20 Erant,Stüde 9 2ı 

9 

1 


— * * 2 45 
34 IPreußiitde Thaler 1 5% 
2 IBüunf Zrauf»Thir. 2 Bu 
u. 10 f. Stüde 50 

ngl. Someer, . 11 49 


— — ———— — 
In der ©. Ritter'ſchen Buchhandlung im 
Zweibrüden iſt zu len ” ” 


Die Jury. 
Standpuntt nud Pflichten 
bed 


Gefchworenen, 
in befonderer Bezichung auf die föniglichrbayerifche 
Pfaly 


Don A. Sternfeld, 


ebemaligem Geriatiiärıise am ?. b. Apvellationd« 
—* a nn nd: und Ufifen: 


Preis, elegant brofdirt: 45 Pr. 


Sjubaltöonzeige: I: ——— Entſtehung der Geſchwo⸗ 
renengerichte. — II. et * —— der &e> 
fhworene 55 — *9 ae | 8 Geſchworeneniu⸗ 
fitur in England, — IV. Abi. * Geſchworeneniu⸗ 


ſtitut in Frankreich. — V. Abſch. Von der Bildun 
Geſchworenenliſten und die Zuſammenberufung der —R 
Jury. — VI. Abſch. Bon dem öffentlichen und mündi⸗ 
chen Verfahren Abba. — V1l. Abi. Bon der Bor: 
unterfuhung. — VH bih. Bon der Bildung des 
Afnfengeriätes und ie —E der Vertheidiger. — 

x. Nbich, Das ——⸗ und mündliche Verfahren vor 
—* Aflifengerichte. — Don den Mitteln ges 
gen die Wirkung der Ei. 


Medaftıon, Drud up Verlag von ©. Mitten. 


F * 


zw +. 


Beilage zum Zweibruücker Wochenblatt Nro 27: (1842). 





Berfieigerungen. 


Befanntmadung. 
Die GSlanſtraſte, in specie die Herftellung der Gtrede 
zwifhen Schönenberg nud Brücken betreffend. 

Künftigen 16. März, Mittwoch, 
Morgens 40 Uhr, auf dem Stadt: 
baufe zu Homburg, gleich na her 
Verfteigerung der Straßenftrede von Mittelbers 
bach bi8 zu den fünigl. Gruben, wird die Her⸗ 
teflung der Straße von Schönenberg nach Brüfs 
ten in öffentlichem Striche, an den Wenigſtneh— 
menden vergeben. 

Diefelbe ift veranfchlagt zu circa 25,000 fl. 
(fünf und zwanzig taufend), und ed koͤnnen bie 
Pläne, der Anſchlag und dad Bebingnißheft auf 
dieffeitiger Kanzlei eingefehen werben. 

Steigerungstuftige ladet hiezu ein 

Homburg, den 1. Mär; 1842. 

Königl. Land⸗Commiſſariat, 
Cheliu®. 
mm u Im m — — — 
Solsverfteigerung. 

Bid fommenden Dienftag den 8. Mär; 
naͤchſthin, Morgens 8 Uhr, werden auf dem 
Kirſchbacherhofe nachbeſchriebene Holzſor⸗ 
timente, aus den Kanzleidirektor Böhme r’ichen 
Waldungen, auf Zahlungsfrift bis Mar 
tinitag FE. J., öffentlich an die Meiftbietenden 
verfleigert werben, als: 


Aus den Schlägen 
im Kirfhbaher Wald, Abtheilungen: Hoc» 
wald, neun Morgen und Birfenfuppe, 
47°/, Klafter buchen gefchnitten Scheitholz 
und Klötze, 
2:/, Klafter eichen gefchnitten Sceithol; 
1750 buchen Wellen mit ftarfem Prügelholz, 







2500 gemifchte „ pr m m 
300 eichen ” ” ” " 
450 afpen " " ” „ 

4 —— 
2 bu 
40 bainbuchen Nupftämme, 
2 birfen 


4A m Nuplangen, = 

420 halten» und fparrenmäßige afpen Stangen, 
50 afpen und birfen Geruſtſtangen, 

1000 Bohnenſtecken und 


10 — 42 Gebund eichen Spiegelrinden auf 
dem Stock. B 
Zweibräden, am 24. Februar 1842, 
Shimper. 





Bierbach. ( Holzverſteigerung.) Mitt» 
woch den 9. dieſes Monats, Mors 
gend 40 Uhr, wird. im Schulhaufe 

zu Bierbad, der Reſt bes Berechtigungsholzes 
der Gemeinde Bierbach aus bem Revier Kir 
fel, auf Zahlungstermin, Öffentlich verfteigert : 
10 Klafter buchen gefchnitten Scheith. anbrüdhig, 
5 Prügel von 3“ und drüber, 


” ” 


5 eichen gefchnitten Scheit, Aftig und 
fnorrig, 
4°/, m eichen Prügel, 


m fiefen „ 
Bliesfaftel, den 2. März 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
BP. Hoffmann. 





Freitag am 41. März 1842 zu Dellfelb, bes 
Morgens 9 Uhr, im Schlag Kalfenbufdy : 
4 eicyen Bauftäınme, ir Klaffe, 
r 


18  n " Di er 
50 173 ”„ sr » 
23 dr 


„ „ ” 
8 „Pflugsreichen von 3 Did, 
9°/, Klafter eichen Miffeldolz, Zr Klaffe, 
44’), u „» 5ihubig äſtig u. knorrig, 
41700 eichen Gipfelmellen mit ftarfen Prügeln. 
Es wird noch bemerft, daß obig befchriebenes 
Holz an der Dellfelder-Brüde an ber Staates 
firaße fich befindet, und nad allen Richtungen 
gut abzufahren ift. 
Gontwig, am 26. Februar 1812, 
Das Bürgermeifteramt, 
Holdberbaum.. 





Gemeinde-Zolz-Derfleigerungen. 
Samftag den 12. März 1842, 
det zu Stambadj, des ng om 9 Uhr, 
7 werden nachfolgende Hölzer oͤffent⸗ 
ich verfteigert: 
Schlag Horft. 
4 eichen Bauffamm, Ir Kaffe, 


650 Bohnenftangen von 8°, 40° lang 4 bid, 
6'/, Klafter gefchnitten buchen Scheitholz, 







700 buchen Wellen mit ſtarken Prügelm, 
1425 eichen ” „ nr » 
Gontwig, am 26. Januar 1842. 
| Das Bürgermeifteramt, 
Holberbaum. 


An demſelben Tage, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Eontwig, werben folgende Hölzer verfleigert : 
Schlag Rothenbufd. 
26 buchen Wagnerftangen zu Langmwieden und 
S 


en, 
44/. —* buchen geſchnitten Scheitholz mit 
In 


’ 
675 Duden Bellen mit ſtarken Prügeln, 
Gontwig, am 26. Februar 41842. 
Das Braermeifteramt, 
Holderbaum. 


Solzverſteigerung. Am 12. Mär; 1842, 
Morgens neun Ubr, werben zu Matzenbach, im 
Schulhaufe, nachſtehende Holzforten zur Verſtei⸗ 
gerung fommen: 

Schlag Divelberg. 

4) 34 eichene Bauftämme, worunter geeigneted 
Holz zu Welbäumen und Daubholz fich 
befinbet ; 

2) 43 eichen Abfchmitte ; 

- 3) 34 buchen Abfchnitte; 

4) 24 Klafter eichen und buchen Scheitholz, 

Ferner werden veräußert: 

170 Stüd Pappelfeglinge aus der Baumfchule 
zu Matzenbach, vorzüglich geeignet zum 
Ausfegen an Straßen. 

Gimſchbach, den 26. Februar 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Rüben. 








— — — ——— 
Samſtag den 12. März nächſthin, früh 10 
Uhr, zu Rheinheim, in der Behauſung des Ad⸗ 
junkten Herrn Miſcho, wird das Ausheben von 
eirca 600 Meter Hauptgräben in dem Rhein⸗ 
heimerthale, mittelft Abgeboten, Öffentlich verge⸗ 
ben werben, was anmit befannt machen fol 
Herbitzbeim, am 10. März 1842. 
Für den verftorbenen Bürgermeifter, 
Der Adjunft, 
Johannes Roc 3te. 
Dienflag ben 8, März naͤchſthin, 
wird Herr Salob Schmolze, Bäder 
Ag, meifter babier, feine liegende Güter, 
unter fehr wortheilhaften Bedingungen, und auf 
kangiährige Zahlungstermine eigenthümlich ver⸗ 
Reigerm laffen und zwar: 














a) In Eindd im Gaſthauſe des Hru. Fried» 
rich Kämmer, um halb 9 Uhr Morgens, 
diejenigen auf Einöder Bann: 

4) 2 Viertel 42 Ruthen Wied in der Schif— 
felswiefe, neben Schullehrer Huffong ; 

2) 1 Viertel 46 Ruthen Wied in der vorbern 
Mannsmatte, neben der Kirchenfchaffnei. 
Sodann etwas Aders und Gartenland. 

b) In Zweibrüden im Gaſthauſe zum Pfaͤl⸗ 
jerhofe, um 2 Uhr Nachmittags, diejeni⸗ 

gen auf Zweibrüder umd Bubenhaufer 
Bann, als: 

4) 2 Morgen Ader vor dem Galgenberg, an 
ber Landauerſtraße, neben Bleicher Ports 
ner und Adam Gerhard; 

2) 2 Viertel Ader auf den Waden, in der 
Dell, früher wit Hopfen, jeßt zur Hälfte 
mit blauem Klee angelegt, neben dem Ho⸗ 
fpital und Kaufmann Frölich; 

3) 1 Morgen 46 Ruthen Ader auf Rothhell, 
neben Peter Wild und andere Anſtößer. 

„Der obgenannte Hr. Baͤckermeiſter Schmolze 

iſt auch geſonnen, fein zweiftöciges Haus im der 

Stadt Zweibrüden, in der Beraftrage, neben Kauf, 

mann Schilling und Peter Hien, worin biöher 

Wirthſchaft und Baͤckerei betrieben ward, famm 

Hintergebäubden, Staflung, Brennerei, Brunnen, 

Hofgering, Gärtchen und andern Zubehörungen 

aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Wohnhaus enthält 14 Zimmern, 3 Kür 
ben, die Stallung if für 7 — 8 Stud Rind. 
vieh. Die Liebhaber fönnen fich deffalls an den 
Eigenthuͤmer felbft wenden. 


Schuler, Notär. 


— ⸗ 





—iñi —— — — 


1842, Morhens 9 Uhr, AS 

zu Homburg, in dem Haufe Kr, 
bed verlebten Wilhelm Simon, werden fols 
gende Gegenflände auf Borg verfleigert, ale: 
2 Pferde, 2 Wagen, Adergerätbe aller Art, ein 
Bierfefiel, eine Malzdörre, ein Bierfchiff, eine 
Malzfäge, ein Hebſtock, eine Parthie Faßdau⸗ 
ben, ein Branntweinkeſſel nebſt Hut, verſchiede⸗ 
ned Küfergeſchirr, Ständer, Faͤffer, Bütten und 
fonftige Hausgeraͤthſchaften. 

Berg, Notär, 


* Lambert & Brumm in Avize, im Du⸗ 


zend per Flaſche a 2 fl., einzen a 2 fl, 
6 fr., und halbe Flafchen a1 fl. fr., su haben, 








Befanntmahung 


Bei Gaftwirth Brumm babier, ift 
immer Äächter Champagner» Wein vor 
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dreihia Rreuzer fürs Duärıal. Mau adenairı in Ber @rpenition d. DL, in Sweibrüden:; Uutwärtige beiteben Ab an Bad zuandık 
@remplare durch bie t. Peflverimaltung Domburg ja Bejichen har ind einem mähıgen Pejtauffihiag beredynrt, — Dir Inferarioade 


wibühren für bie @paltjeile Meiner Schrili ober deren Kaum find 3 Areujer. 








u — Sonntag, 6. März 











Tags : Ereignifie. 


Türkei, Konftantinopel. Im der Ir 
ten Zeit haben in diefen Gegenden jehr heftige 
Nordwinde, von Schnee und Regen begleitet, 
geberricht, weldye viele Schiffbrüche im ſchwär⸗ 
zen Meere verurfachten. In Barna allein firan» 
beten vierzehn türfifche Schiffe und 35 Reich: 
name waren bereitd and Ufer geſchwemmt wor⸗ 
ben. — Der Öffentlihe Gefundheitszuftand im, 
Der Hauptſtadt ift fortwährend befriedigend ; aud) 
and Erzerum lauten die Sanitätsberichte immer 
gänftiger. Nach den der Quarantäyedireftion 
zugefemiheiten Anzeigen jollen im Zeitraum von 
fünf Monaten ‚in ber Umgegend jener Stadt 
35,000. Menfchen von der Pet binweggerafft 
worben feyn. 

Frankfreich.. Straßburg. Das Minifte 
rinm bed Hamdels ift jetzt mehr als je beſchaͤf— 
tigt, einzelne Verbindungen mit ben benachbars 
sen Staaten und namentlid mit Deutjchland 
anzulnüpfen. Dasfelbe fcheint befondern Werth 
—J— die Ausdehnung des Rheinlandes zu legen 
und fo nad und nad von der dee zuruͤckzu⸗ 
kommen, ald muͤſſe Havre zum Nachtheil der oͤſt⸗ 
lichen Provinzen bejondere Privilegien genießen. 
Einzelne. Binfe, die dem hiefigen Handelsftande 
von diefer neuen Anficht der Verwaltung geges 
ben wurden, haben bdenfelben vor einiger Zeit 
veranlaßt, auf eine geregelte Erweiterung ber 
Schifffahrt von hier nady den Häfen von Manns 
beim und Mainz befondern Werth zu legen und 
ed finder au am 24. Febr. zu diefem Bebufe 
eine Berfammlung der biefigen Kaufleute ftatt, 
wm bie bereits‘ abgefchloffenen Verträge mit 
ben verfihiebenen Rangſchiffern in Einficht zu 


n. 
Großbritannien. London. In der Nacht 
vom 25, — 26. Febr‘, kurz nad 4 Uhr, wurde 





im Unterhaus über den „Billierfhen Antrag 
auf gänzliche Abfchaffung des Zolls auf Ger 
traide* abgeftimmt; der Antrag wurde mir 393 
Stimmen gegen 90 verworfen. Minifterielle Ma- 
jorität 303. — 
Preußen: Köln Sichern Privatnachrich» 
ten zufolge haben des Königs Majeftär, kaum 
nad Berlin zurückgekehrt, den treuen Rheinlän« 
dern einen neuen Beweis der Allerböchften Huld 
dadurch zu erkennen zu geben geruht, daß, beu 
Wuͤnſchen ded Bolfed und ſeiner Repräfentaus- 
ten willfabrend, die Gleichheit vor dem Geſetze 
und dem Richter in Straffachen wieder herge⸗ 
ſtellt und die rheinifche Strafprogeßordnung, fo 
wie mit diefer die Deffentlichkeit des Verfahreng, 
in. ihre Rechte wieder eingelegt worden find, 
welche feit dem Jahre 1834 durch eine theils 
weife Einführung der altländifchen Geſetzgebung 
wefentliche. Befchränfungen erlitten hatte. 
Deutfchland Frankfurt. Mittheiluns 
gen aus Hamburg zufolge ſteht Karl Gugfow 
im Begriff, von da über Brüffel nad Paris ab⸗ 
zureiſen. Er gibt fein Domizil in Hamburg ber: 
fimmt auf und nimmt feinen Wohnflg wieder 
in Frankfurt zur freude feiner zahlreichen Freunde. 
Bom Rhein. Wie man aus fiherer Quelle 
vernimmt, wird die Bundes:Feltung Mainz in 
nächfter Zeit Veränderungen erhalten, welche 
zur Verſchoͤneruug des goldnen Mainz nicht we 
nig beitragen und der Stadt und deren Bewoh— 
ner wefentliche Bortheile gewähren müffen. Es 
bandelt fih nämlich darum, die fortififatorifche 
Wiederberftellung der Feſtungsmauer an der 
Stromfeite der Stadt auszuführen, und es muüſ⸗ 
fen deßhalb alle den Rheinquai verunzierenden | 
Schoppen, Boutiquen, Holz und Steinkohlen⸗ 
niederlagen, der proviforifch aufgeführte Bau 
der Steinmeßen und Zimmermeilter u. f. w. 
entfernt werden. Mit diefen wichtigen Berän 


... 


derungen iſt die Vollendung bed Steinquais längs 
des Uferd, die Errichtung eines Arı Bazar (in 
der Nähe des’Gafthanies zum „rbeinifhen Hof“) 
der allerdings noch nicht definitiv beſtimmte Bau 
einer neuen länglichen Kaferne verbunden.a 
Baterländifches. Würzburg. Bor eis 
nigen Tagen wurden in bem Landgerichts Bes 
zire Würzburg linfe des Mains, in einer Waf- 
fergrnbe zwifchen den Dörfern Waldbronn und 
Madelpofen, die Leichen zweier Kinder aufge, 
funden, wovon dad eine ein Alter von einem 
Sahre erreicht haben konnte, das andere aber 
wohl erft furz geboren worden war, Die Ne 
benumftände laffen bier auf ein fchauerlihe® Ber» 


br fiepen. 
echen fehtießen Here Biſchof v. Geiſ⸗ 


Pfalz. Speyer. 
fel bat in einem unterm 28. Febr. an alle far 


tbofifchen Geiſtlichen des diesfeitigen Bisthums 
erfaffenen Rundfchreiben, benfelben eröffnet: Se. 
päpftt. Heil. babe Ihn unterm 21. Sept. voris 
gen Jahre zum Goabdjuter ded Hrn. Erzbifchofs 
von Köln, mit dem Nechte der Nachfolge, und 


zum apoftolifchen Adminiftrator der Erzdiözefe 


erwählt, — Ibm aber auch zugleich den Aufs 
trag und bie Vollmacht verliehen , bei Seinem 
Abgange aus der Diözeje Speyer für deren ums 
ter Seiner Oberleitung zu führenden Berwals 
tung auf fo fange Fürforge zu treffen, bis ans 
dermeitige Borfebung getban werde. Demgemäß 
verorbne Er nun, daß die Verwaltung des Bis— 
thums Speyer, fo lange Er deſſen Oberbirte 
noch ſeyn werde, durch den Generalvifar, Hrn. 
Domdebanten Dr. Weis, den Official, Herm 
Dompropit Miltenberger, und das Gollegium ber 
geiftlichen Rathe, in der bisherigen Weiſe forte 
gefübrt werde. 

Diefe einfadye Mittheilung wird genügen, um 
die Angaben zu berichtigen, welche verichiedene 
Öffentliche Blätter über eine neue Beſetzung des 
bifchöfl. Stuples zu Speyer aufgenommen haben. 


Waaren:Preife 
in Parthien per comptant ım fl.24 Buß. — Ju arofberz 
befliichen. Maaden. — (Wo P% fteht bedeuten es 1 Zent 
ner zu 50 Kılegramm.) 
Mainz, am 25. Jannar 1842. 

Waizen 12 A. 8 fr; Korn 6 fl. 24 kr; Ger 4 A, 
24 fr. ; Hafer 5 f. 10 fr 
9 fl. bis 10%4 f.; Kobljaamen 19 A. à 20 f.; Robn: 
faamen 18 A. a 19 f.; Rebsküchen, 1000 Stüd 52 bie 
60 A. Kleeſaamen, ohne Pad, dentſcher oder rorber nen 7" 
32% bis 56 fl.; Lugerner brerlänpsfcher neu_32 bis 34. A.; 
Lugerner frangdiiicher nen 35 a 38 Al. ; Steinflee oder 
meißer 20 4221 ; Branutwein dom Laub, pr. Ohm 14% 
a 1514 A. ; piriens 40, 44 bie 140 fl. pr. Ohm; Mohnöl 
one Faß 2% 2174 & — Rihlr.; Rabol mit Faß 280 Priv. 
usa —f. pamınd ohne Baf 290 Pfr, 54 a — Rıpir ; 
Kerndt mir Zah 380 Pid. 2413 a — Rthlr. ; Motaſche #'/ 
17 à — i. 


Soen — il. —kr. ; Geich. Dirfe , 


Verfeigerunnaen 


Solzverfteigerung in Staatswaldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten, 


vor ber einfchlägigen adminiftrativen Behörde, 


und in Beifegn des betreffenden k. Nentbeamten, 
um öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loos 
—* von nachſtehenden Holz⸗Sortimenten geſchrit⸗ 
ten werden, nämlich: 
Den 18. März 1842, zu Reifenberg, Morgens 
am 9 Uhr. 
Revier Zweibrüden, Begang 
Reifenberg. 
lag Engelſcheidt, Nro. 24. 
1 eiden Bauftamm, Ar Klaffe, 


15 buchen — unter 18” 
1 Kiafter buchen geſchnitten Sceit, 


4 . ” an r ⸗ 
500 buchen Welten mit ſtarken Prügeln, 
25 gemifchte [73 ” " " . 
An zufälligen Ergebniffen. 
2 eihen Bauftamm, 
3 MWagnnerftangen, 
10% Kiafter chen gefhuitten Scheit, 


5° 7) ’ andbrü 
* Prügel, “u 
3 4 birken Scheit, 


1 „ afden Sceit, 
225 buchen Reiſerwellen, j 
»»  Bachgerten in verfchiedenen Diftrikten.; 
Den 419. März 4842, zu Battweiler, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Zweibrüden, Begang 
| NReifenberg. 
Schlag Auerbaderberg, Nro. 22 
7 ben Mihholzabſchnitte unter 18 
54%, Klafter buchen gefchnitten Scheit, 


1% 20 ’ [23 # 
475 buchen Wellen mit ftarfen — atln 
Schlag Alfeiters, Nro. 23, 
2 eichen Banflänıme, Ir Klafe, 
11 buchen Nunnorzahfihnirte unter 18 . 
5%, Klafter 5ſchnhige eichen Nunhor Deifel, 


55% „, - buchen geſchnitten Seit, 
1% r 4 aubrũchig 
A elcheu nefchnftten Scheu“sſchuhig) 


825 buchen Wellen mit ſtarken Prügein, 


75 gemifchte [73 [23 [23 ” 

Schlag Auerbadyerberg Nro. 25. 
92 Kiafter Meldhot-Prügel 
525 Beichhotg: Meilen, — 

Schlag Allſeiters, Nro. 26. 
SE Bft 
200 Sweichhon. Wellen, Prig, 

Außerrem werden im Laufe diefed Jahres in 
den Reviere Zweibrüden, Begang Reifenberg 
feine Hölzer mehr zur Veräußerung kommen. 

Zweibritden, den 23. Kebruar 1842. 

Das k. b, Forftamt, 


KRröber. v. Hofenfele. 


Da. gene: -Hinberniffe wegen bie auf 
ben 8. rz auegefchriebene Solzverfteigerung 
des Schlags Scyifflider Park, an diefem Tage 
sicht abgehalten werden fann, fo wird biefelbe 
nunmehr am 9. März, Nachmittags 2 Uhr, in 
dem Geftüte babier, ftatt finden, nämlich: 

5 eihen Bauftämme, Zr Klaffe, 
6 : 


„ br 

4 u n. “dr „ 

8 liefern Pr DI 

BB „ PR ou 

53 fichten PR x „ 
ws:B8 m ” 2 u 
Ki U m 7) | 
6-...n " ar 

23 lerchen 2r 

26 ,„ 4 dt ou 

0 u ” dt u 


4 linden Rutzſtamm, 
300 Gebund Laubholzs Wellen, 
2100 u Navdelbolz: Wellen. 
BZweibräden, den 28. Februar 1842. 
K.. Landgeftüt- Berwaltung, 
* Probſtmayr. 
J Gemeinde Orefeigfeungen. 
j "Samftag den 12, Mär; 1842, 
zu Siambach, ded Morgens 9 Uhr, 


de werden nachfolgende Hölzer oͤffent⸗ 
lich verſteigert: J 


———— Schlag Sorſt. 

A eihen Bauflamm, Ir Klaffe, 

650 Bohnenſtangen von 8°, 40° lang 4 did, 
8°), Klafter gefihnitren buchen Scheitholz, 
700 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln, 
1425 eichen 1) ” 7 B7) 

Contwig, am 26. Januar 1842. 

' Das Bürgermeifteramt, 
Holderbauim. 


An demielben Tage, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Eontwig, werden folgende Hölzer werfteigert: 
Schlag Rothenbüuſch. 
26 .. Wagnerfiangen zu Langwieden und 
peichen, ’ 
“is Klafıer buchen gefchnitten Scheitholz mit 
rügeln, 
675 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln, 
Eontwig, am 26. Februar 4342. 
1842, Morgend 9 Ubr, 


Das Brgermeifteramt, 
— zu Homburg, in dem Hauſe 


.._..,...,Holberbaum. 

Dienftag den 8. März tr = 

* ‚BR 

des verfebten Wilhelm Simon, werben fols 
gende Gegenflände auf Borg verfleigert, als: 








2 Pferde, DWagen; Ndergeräthe aller Art, ein 
Bierkejfel, eine Malzbörze,. ein :Bierfchüffl; eine 
Maljfäge, ein Hebitod,. eine Parthie Faßdau⸗ 
ben, ein Branntweinfeffel nebit. Hut, verſchiede⸗ 
ned Küfergefchirr , Ständer, Fäffer, Bütten und 
fonfige Hausgeräthichaften. 
. Berg, Notär, 


Dienftag den 22. März 1842, Nahmittags 
2 Uhr, im Gafthaufe zum goldnen, Lamm dan 
bier, laſſen — Georg Earl Verſeveaum 
Rentner und Eigenthümer dahier, und feine ‚Eher 
— Margaretha Allmang, ihren auf Zwei⸗ 

ruͤcker Gemarkung neben dem Geſtuͤte und dem 
Niederauerbacher Wege gelegenen, 2 Morgen 3 
Viertel 49 Nutben ‚großen Garten. (ein heil 
bed ehemaligen, Orangerie ⸗Gartens), in 7 Coofe 
abgetheilt, wovon fünf au Größe ganz gleich, 
auf bie meu zu errichtende, von der Napoleons» 
brüde längs dem Geftüte auf den Riederauers 
bacher Weg binziehende Mädrifche Straßenitrede 
— unter gänftigen Bedingungen, Öffentlich im 
Eigentbum verfteigern. Er 

Die Errihtung diefer neuen Straße hat durch 
Refeript vom 2%. Mai 1841 die allerböhhe 
Genehmigung. erhalten, umd es eignen ſich die 
5 auf diefe Straße ſtreckend en Looſe hauptſaͤch⸗ 
lich zu Bauplägen, worauf audy bei ‚Abmeffung, 
und Bildung berfelben befondere Rüditcht genoms 
men worben- ift. - 

Plan und Bedingnißbeft Liegen Auf bed Uns 
terzeichneten Amteftube zur Einſicht offen, 

weibrütten, den 4. März 1842. j 
Geßner, Nochr, 


Tienflag den 8. März näcfsin,; 
wird Herr Jakob Schmolze, Vader 


I 
Zug) meifter dabier , feine liegende Güter, 


‘ unter fehr vortbeilbaften Bedingungen, und auf- 


Inngjährige Zahlungstermine eigenthümlich vers 
fleigern laffen und zwar! * 

a) In Eimdd im Gaſthauſe des Hrn, Frieds 
rich Kaͤmmer, um balb 9 Ubr Morgens, 
diejenigen auf Einöder Bann: 

4) 2 Viertel 42 Ruthen Wies in der Schif⸗ 
felöwiefe, neben Schullehrer Huffong; 

2) 1 Biertel 16 Nuthen Wies in der vordern 
Mannsmatte, neben der Kirchenfchaffnei, 
Sodann etwas Nders und Gartenland, 

b) In Zweibrüden im Gaſthauſe zum Pfäls 
zerhofe, um 2 Uhr. Nachmittags, diejeni⸗ 
gen auf Zmweibrüder und Bubenhaufer 

. ann, als: 

4) 2 Morgen Ader vor dem Galgenberg, an 
ber Landauerftraße, neben Bleicher Ports 
ner und Adam Gerhard; 


2) 2 Viertel Ader auf den Waden, in ber 
sn’, Dell; früher mit. Hopfen, jetzt zur Hälfte 
mit blauem Klee angelegt, neben dem Ho⸗ 
“; fpital und Kaufmann Frölich; 
c8) 4 Morgen 16 Rutben Ader auf Rothhell, 
neben Peter Wild umb andere Auftößer. 
Der obgenannte Hr. Bädermeifter Schmolze 
it auch gefonnen, fein zweiftödiged Haus in ber 
Stadt Zweibräden, in der Bergitraße, neben Kauf ⸗ 
mann Schilling und Peter Hien, worin biäher 
Wirthſchaft und Bäderei betrieben ward, fanımt 
Hintergebäuden, Stallung, Brennerei, Brunnen, 
Hofgering, Gaͤrtchen und andern Zubehörungen 
ans freier Hand zu verfaufen. 
'. Das Wohnhaus enthält 44 Zimmern, 3 Kü⸗ 
den, die Staffung if für 7 — 8 Stüd Rind» 
vieh. Die Liebhaber können fich depfalld an den 
Eigenthuͤmer felbft wenden. 
—B— Schuler, Notaͤr. 


Samftag den 12. Mär; 1842, Nach⸗ 
n mittagd 2 Uhr, ju Zmweibrüden, in dem 
ag Wirthshauſe des Hrn. Earl Müller, 
1äßt Herr Daniel Albrecht, Gaftwirth, auf 
dent Kaplaneibofe wohnhaft, feine in bieflger 
° Stadt im der Sonnenftraße, am Schmiedbrun⸗ 
sten gelegene Scheuer, fammt Stallung , Keller 
und Dungarube, Auf mehrjährige Zahlungster⸗ 
mine, zu Eigenthum ekeigese. Na * 
ande 0a ae —Schuler, Rotär, 
ee ben 42. März naͤchſthin, Vormittags 
s Une, zu. Nieberauerbadh, im der Behauſung 
des verlebten Nikolaus Scherrer, werben bie 
deſſen Kindern ‚gehörigen Güterftüde, auf 5 
Sabre verpachtet, unter andern eine Wiefe in 
der Großwieſe von einem Morgen, auf Eind« 


ver Bann. 
arite 34 Schuler, Notär. 














Donnerstag ben 47. März nädjtbin, 
um 2 Uhr Nachmittags, wird Hr. Phi- 
lipp Seibel, in der Wohnung bes 

zaldbuterd Herrn Kauffeld zu Schifflid, fol⸗ 
gende Gegenflände verſteigern lafien, als: mehr 
rere Wirthe- und andere Tiſche, Stüble, Baͤnte, 

Schränfe, Acker ⸗ und Gartengeraͤthſchaften, eine 

indmtüble, einen Dfen, 200 Weingläfer, 80 

iergläfer, 50 Schoppenbouteillen , Kücenge- 
firr, eine Malzbütte, eine Pfeffermüble, ans 
bere Hausmobilien, 400 Zentner Hen, 15 Zents 
ner Ohmet, 20 Malter Kartoffeln und ein neues 
noch nicht gebrauchtes überjchlächtiges Waſſer⸗ 
rad bon 48 Schuh Höhe, welches legtere auch 
ans freier Hand verfauft wird, wenn man ſich 
au Hin. Seibel in Gtambac wendet. , _ 

Schmolze, Notär. 





Vermiſchte Bekanıtmachüngen. 
Tägliche Neifegelegenbeit 
} von 

Zweibrücken nach Pirmafenz und zurück 


und von 
Zweibrücken nach Homburg und zurück. 


Preife der Stationen. 

Bon Zweibräden nad Sontwig, die Perfon 12 fr. 
" m ” Bärenhütte, " Fr Au 
" nv n Hohe ſchweil. | 32 u 
" „ ©“ m Pirmafen m 40 4 

Abfahrt Abends halb 5 Uhr, im Gafthaufe zum 

„Pfälzer Hofe” in Zweibräden. 


Bon Pirmafenz nach Hoͤbeſchweiler, die Perf. 12 fr. 
" n Bärenb lite, , m. m 16, 
" " " Eontwig, “nn, " 
" " 7) Zmeibrüden, " , 40 ” 

Abfahrt Morgens halb 6 Uhr, im Balthaufe 

zum „Goldenen Löwen‘ in Pirmafenz. 


Bon Zweibr. nad Schwarzenader, die Perf. 12 fr. 
mn m pomburg, "„» nn Am 
Abfahrt Morgens halb 41 Uhr, im Gaſthaufe 
“zum „Pfälzer Hofe“ in Zweibruͤcen. 
Bon Homburg n. Schwarzenader, die Perf. 12 kr. 
„Bweibrüäden „vw. 


Abfahrt Mittags halb-2 Uhr, im Gafthaufe zum 
„Carlsberger Hofe“ in Homburg. 


Die Perfon hat 40 Pfund Reifegepäd frei. Die 
Fabrtare wird bei der Einſchreibung entrichtet. 


Nummern der 362. Närnberger Ziehung; , 


923 7 67 














— 8. Mär Schluß der 1403. Münchner Ziehung. 


&, M. Eobu, 

Spiegel » Sabrifant in Speyer, 
empfiehlt fein Lager in Spiegeb und Spiegel» 
gläfer, in Goldrahmen fo wie in jeder Art von 
' polirtem Sol. 8 


Bei Chr. Herhenröcheriß ein. Logis im dritten 
Stode zu vermierhen und kann fogleich oder bis Oſtern 
bezogen werden. 


en a — 

Friedrich Meyer, dem —— gegenüber, hat 

bes zweiten Stock, welchen Hr. dv. Betznard bewohnte, 

8 vermiethen und kann bis Johauni bezogen werben. 
as Nähere bei ihm ſelbſt. 


Sn dem Mehner’ihen Hauſe hart P. Calmus dasjes 
nige Logis, welches er bidher, bewohnte bis fommende 


Dftern oder Johauni zu permierhen. 


Merafrıon, Druc md Veriag ven &. Mitter, 


Tr: 


Beilage zum Zmweibrüder Wochenblatt Rro. 28. (1842). 


———— EEE 


Mermifchte Befanntmachungen. 


Publikation. 


Nachſtehend bringt bad unterfertigte Bürgers 
meifteramt die hoͤhern Drtes genehmigten Sta- 
tuten bed Vereines für franfe weibliche Dienft- 
boten, und ben darauf Bezug nehmenden Los 
falpoligeibefhluß mit dem Anbange, daß ber 
fragliche Verein bereits conftituirt if, und mit 
nächfter Woche die erfte Quartalrate eingehoben 
werben wird; zur allgemeinen Kenntniß. Die 
Rehnungsführung hat Stabtfchreiber Wengler 
vorläufig übernommen, 

Zweibrüden, am 2. März 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


Statuten des vereins für kranke weibliche 
Dienſtboten der Stadt Zweibruͤcken. 


$. 4. Der Eintritt in den Unterſtuͤtzungs⸗ 
Verein ift allen bier befindlichen weiblichen Dienſt⸗ 


boten, fremb ohl ald einheimifchen. arft »tras. 
> „r .. fow p en ubermit einverleibter 


weiblicher Dienftbote von einer Krankheit be; 
fallen, fo bat ſſch derfelbe entweder in Perfon 
oder Durch feine Dienftberrfchaft, alebald bei 
dem Rechner zu melden, um bort felbft eine 
Berpflegungs: Karte in Empfang zu nehmen. 

Die Karte ift dem Hofpitalarzte vorzulegen, 
welder dann den Erfranften unterfucht , und 
nah Umftänden entweder ausfpricht, daß die 
Krankheit entweder geeignet fey, bie Aufnahme 
ins Hofpital zu rechtfertigen, oder aber die Aufs 
nahme ohne Weiters verweigert. Zu dieſer Unter: 
ſuchung ift im Hofpitale ein geräumiges, helles, 
trodened und gefundes Zimmer bejtimmt. 

$. 3, Anerfannt lieberlühe Perfonen, bie fich 
durch ihren unordentlichen Lebenswandel Krank» 
beiten zuziehen, haben feinen Anfpruch auf Heis 
lung und Verpflegung durch den Verein, und 
hat der Spitalarzt dad Recht, ſolchen Perfonen 
ehne Weiterd nah $. 2 die Aufnahme in das 
Epital zu verweigern. 

Dem zufolge muß die Aufnahme-Verfügung 
des Hofpitalarzted vor dem Cintritt des Ers 
franften ine Spital, dem Rechner des Vereins 
wur Einficht worgezeigt und von demfelben vifirt 
werben, ohne welches die Aufnahme ind Kraus 
lenhaus nicht ſtatt finden kann— 

.4. Sollte ein Kranker einen vollen Mos 
"ar hindurch auf Koften des Vereins gepflegt, 


und die Heilung befjelben noch nicht erzielt wor⸗ 
ben feyn, fo ift ben Angehörigen deffelben durch 
den jeweiligen Rechner bed Bereind, vom Bes 
finden des Erfranften Nachricht zu geben. Wann 
der Arzt zu dieſer Zeit des Dafürhaltens wäre, 
daß die Kraukheit in weiteren zwei Monaten 
nicht geheilt ſeyn könnte, fo iſt von den Ange 
hörigen des Erkrankten durch die betreffende Bes 
börde ein Verbindlichfeitöfchein zu erbolen, in 
welchem fie erflären, die Koflen, welche durch 
die Krankheit noch nach Verlauf von drei Mos 
naten, vom Anfange ber Krankheit an, verans 
laßt würden, dem Bereine ober wen Rechtens 
zu erfegen. 

$. 5. Die Verpflegung erftredt fih nur auf 
brei volle Monate. Nach Berlauf diefer Frift 
fol, wenn anders ber Arzt für eine Reife in 
die Heimath ftimmen follte, und nicht obiges 
Berbindlichkeitzeugniß eingelaufen wäre, ein ver⸗ 
hältnigmäßiges Reiſegeld gegeben werden. 

$. 6. Somohl den einbeimifchen ala auch den 
front weidiichen Dienftboten der Stadt, wird 
die garantirte Verpflegung und Ärztliche Behand» 
fung nur im Söranfenhaufe verabreicht. 

$. 7. Bezüglich der Leichenfoften und ber Ent⸗ 
fhAdigungs-Anfprüche des Bereind nach S. 5. 
gelten die im Givilgefeßbuche, Art. 2101 gege- 
benen Beitimmungen. 

Bei vorfommenden Todesfaͤllen bat der Rech⸗ 
ner des Vereins die erbfähigen Verwandten bed 
Berftorbenen aufzufordern, die Leichenkoften zu 
erfegen, oder aber die Ermädhti ung zu geben, 
bie nacdhgelaffenen Effekten in —*— chem Wege 
bis zum Belaufe der Leichenkoſten veräußern zu 
dürfen. Die nad Dedung der Reichenfoften et» 
wa übrig gebliebenen Effeften werben an bie 
erbfähigen Verwandten ausgeliefert. 

$. 8. Jedes Mitglied entrichtet allwoͤchent⸗ 
lich zwei Kreuzer in bie Vereinskaſſe. — Die 
Beiträge werden quartaldweife vorausgehoben. 

$. 9. Nach Beftreitung der nothwendigen Aus⸗ 
gaben wird jeder beftehenbe Gelbvorrath von 
25 fl. verzinslih angelegt werben. 

$. 10. Beim Ueberſteigen der Ausgabe über 
die Einnahme, wird von ben BVereindgliedern 
nach Umjtänden die doppelte, ja felbft dreifache 
Gebühr der firirten Ginlage fo lange gehoben, 
bis das Defizit wieder gebedt iſt. 

$. 41. Wer mit feinen Beiträgen zweimal 
nacheinander ſaͤumig geblieben ift, wird aus der 
Vereinglifte geftrichen, und kann, ohne Anſpruch 


auf Ruͤckverguͤtung ber von ihm früher bezahl⸗ 
ten Beiträge in den Berein nie mehr aufgenom⸗ 
men werden. 

Aufgeſtellt zu Zweibrüden, am 17. März; 1844, 
Ä durch das Bürgermeifteramt, 


Wolffangel. 
Gefehen und genehmigt. 
Speyer, den 19. Januar 184%. 
Koͤniglich bayerifihe Regierung der Pfals, 
a 


mmer des Innern. 


rebe. Schalk. 
Das Bürgermeifter- Amt der Stadt 
Zweibrüden ; 


Nach Anfiht des Geſetzes vom 16. und 24. 
Auguſt 4790, Tit. Xl. Art. 3 und 4, nach wels 
chem ed den Bürgermeifterämtern zur Pflicht 
gemacht ift, für gewiſſe Gegenftände, namentlich 
gegen ungluͤcliche Vorfallenbeiten und Landpla⸗ 
gen Vorſorge zu treffen und Verordnungen zu 
erlaſſen; 

Nach Anſicht der Entſchließungen ber koͤnigl. 
bohen Regierung der Pfalz vom 10. Olt. 1840 
und vom 49. Januar 1842; 

In Erwägung, vaß «2 gwesthienlich un ihr 
wendig ift, bezüglich des Aufenrhaltes — 
Dienftboten dahier, und ihrer Behandlung in 
vorfommenden Erfranfungsfällen, beitimmte Ders 
ordnungen zu erlaffen, um einerfeits der Ges 
meinde nicht Laſten zur Ungebühr aufzubürben, 
andererfeit® aber auch dem Geſinde im Falle 
der Noth Hülfe zu fchaffen und Unglüd zu ver- 
hüten, befchließt im dieſer Hinficht : 

Art. 4. Fremde, d. b. in der Stadt Zweis 
brücken nicht anfäffige Perjonen beiderlei Ge⸗ 
fihlechts, fönnen bahier ale Gefellen, Lehrlinge, 
Rnechte, Mägde oder fonflige Gebülfen im bie 
Gefinde-Regifter nur dann aufgenommen wer, 
den, wenn fle: 

a) entweder dem betreffenden Geſiade-Verein 

einverleibt find, oder 

b) von ihrer folventen Dienftherrfhaft einen 

Revers auf dem Polizeibureau deponiren, in 

welchem diefelbe ſich verpflichtet, im Erfrans 
fungsfalle ihres Dienftperfonald die Hei⸗ 
lungs und Verpflegungskoften perjönlich zu 
decken ober aber 

©) einen Verpflichtungsrevers zur Dedung ber 

Roften bei etwaigen Erfranfungsfällen von 
ihren refp. Heimathögemeinden auf dem Po; 
lizeibureau einliefern. 

Art, 2. Jedes dem betreffenden Verpflegungs⸗ 
vereine einverleibte Individuum, dad mit der 
Cinzahlung der Quartalsraten zwei Male nady 
einander ſaͤnmig ift, wirb aus dem Geflnderegis 


fter geflrichen, aus der Stadt gewiefen und fan 
nie mehr hier in Arbeit treten. . 

Art. 3. Gegenwärtiger Beſchluß foll, nad er- 
haltener Genehmigung des fönigl. Landlommiſ⸗ 
fariate, auf die gefegliche Weife publizirt und 
alsbald in Vollzug gefeht werben. 

Zweibräden, den 31. Januar 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Molffangel, 

Genehmigt in Gemäßheit einer Verfügung der 
fönigl. Regierung vom 19. Januar 4842, 

Zweibrüden, den 44. Februar 1842. 

Könige. Landfommiffartat, 
E. Gugel. Prebl. 


Die Frühlings Prüfung in den hiefigen beuts 
fchen Schulen wird im Laufe diefer Woche dar 
bier ftatt finden, und zwar: — 

J. Sn den katholiſchen Schulen, 
am Freitag den 14. März, Morgens von 9 Uhr 
bis Mittags, in der untern Schule, und 
Nachmittags um 2 Uhr in der obern Schule. 
11. Sndenprotefantifhen Schulen, 
am Samflag den 42. März, des Morgens von 
— big 10 Uhr in der Vorbereitungs-Mäb» 


j sun ıv ir. Uhse in R 
reitungs⸗Knabenſchule; er Norbes 


am Montag den 44. März, des Morgens von 
8 bis 44 Uhr in der untern Mädchenfchufe, 
und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in 
der untern Rmabenichule ; 
am Dienftag den 15. März, von 8 bis 41 Uhr 
in der mittlern Rnabenfchule, und von 2 
bis 5 Uhr im der mittlern Maͤdchenſchule; 
am Mittwod den 46. März, von 8 bie 41 ihr 
in der obern Mädchenfchule, und von ? 
bis 5 Uhr in ber obern Knabenſchule. 
Wozu die Eltern und Zugendfreunde hiermit 
eingeladen werben. 
Zweibrüden, den 6. Mär; 1842. 
Im Namen der Orts⸗Schulkommiſſion, 
Der Bürgermeifter, 
Wolffangel. 


— — 
Sn Gemäßheit koͤnigl. hober Regierungs⸗Ent ⸗ 
ſchlieſung vom 8. Februar d. J., wurde der 
Beitrag zur Brandverſicheruugs⸗Anſtalt für die 
Pfalz pro 4841, auf 3 Kreuzer von ſ00 fl. 
Berficherungsfapital, feſtgeſetzt; — wovon die 
betbeiligten Hauseigenthuͤmer mit ber Aufforde 
rung bemachrichtiget werden , ihre Schuldigkeit 
ungefänmt an die Stadtkaſſe dahier zu entrichten. 

Zweibruͤcken, den 6. März 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
MWolffangel. 





Wochenblatt 
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Tags: Ereigniife. 


Algier. Zlemcen. Der große Stamm 
ber Beni Hamer, der 3000 Reiter in das Feld 
zu flellen vermag, bat fih am 16. Febr. unters 
worfen. Der ganze MWeften der Provinz Oran 
fann hun ald unterworfen angeſehen werden, 
mit Ausnahme einiger Meinen, unbebeutenden 
Stämme, zwiſchen dem Sellel und der Grenze 
von Marocco Abd⸗el⸗Kader befindet fich mit 2 
— 300 Reitern an diefer Grenze, Er verwendet 
Den lebten Reit ſeiner Schaͤtze dazu, einige Aben⸗ 
teurer anzumerben, 

Frankreich. . Paris. Hr. Thierd arbeitet 
feit einiger Zeit wieder fleißig an ſeiner Ges 
ſchichte Napoleons. Doch wird der Ex⸗Conſeil⸗ 
praͤſident vom 1. März fein Werf noch nicht 
fo bald zur Deffentlichfeit bringen, denn er foll 
ſich geäußert haben: „Borher muß ich noch eine 
‚mal Miniter aewefen ſeyn.“ Hr. Thiers meint, 
eine frühere Beröffentlihung würde feinen po 
litiſchen Hoffnungen ſchaden können: 

GroBbritannien. London.. Die „Lite 
rary⸗ Gazette“ veröffentlicht ein Schreiben bes 
GeneralsQuartiermeifters Fraſer Tytler aus San: 
babar, nach mweldyem noch ‚bedeutende Hoffnung 
vorhanden wäre, daß Gir Alerander Burnes 
nicht in Cabul ermordet, fondern noch, wahrer 
ſcheinlich verftect, am Leben ſey. Nach dieſem 
—. — die Moͤrder nicht ihn, ſondern 

oßgirinen Bruder zu Haufe, und dieſer war 
—— fie — vn ! ' 

— Das „Morning⸗Chronicle“ melder, daß 
ein Fürzlih von hier mit bedeutenden Summen 
in Papieren entwichener banferoter Maͤkler, Ras 
‘mens Caſſidi, durch den ihm nachgeſchickten Pos 
lizeibeamten Forrefter in Aachen, wo er in einem 
Hotel logirte, ermittelt wurde. Forreſter, der 
mis Den nöthigen Vollmachten verſehen war, re 


quirirte und erhielt fogleih den Beiltand der 
dortigen Behörden; man erbrab das Zimmer 
Gaffidi’d , welcher abweſend war, nabm feine 
Papiere in Beichlag, und erhielt vom Wirth eine 
ibm Yon dem Banferoteur zum Aufbewahren 
übergebene zinnerne Schachtel ausgeliefert, more 


in fih 30 — 40,000 Pfd. St. befanden. Gafs 


ſidy felbit hatte ſich noch nicht wieder eingefuns 
den, die Polizei aber einftweilen feinen Paß mit 
Beichlag belegt. 

Belgien, Brüffel. Unruben ziemlich ern 
fter Art haben zu Löwen am 23., 24. und 25. 
Febr. ſtattgefunden. Am eriten Tage handelte 
es fich fedialih um einen Streit: zwiſchen einer 
Schaar luftiger Sänger Das Hinzufommen 
der Polizei aber fteigerte die Sache bald zum 
Tumult und zu Wivderfeglichfeit gegen die Obrig» 
feit. Steine wurden den Polizeiherren und Die 
nern zum Kopfe nefchleudert und die Prügel nicht 
geſchont. Am 24. Febr. erneuerten ſich dieſe 
Scenen in einem noch größern Maßſtabe und 
am 25., wo Militär dem aufgeregten Bolfe ger 
genüberftand, wurden die Händel fo bedeutend, 
daß die Neiterei zu Chargen fich verſtehen mußte. 
wobei ed Bermwundete, doch zum Glück feine Tod» 
ten gab. Die Studenten, welche es mır der Obrig⸗ 
teit bielten,, fchätteten aus den Fenſtern ibrer 
Wohnungen Wajfer in nicht Fleinen Quantitäs 
ten auf die Köpfe der Tumultuanten, die ihren 
diefen Dienft, wo ed anging, mit tüchtigen Stock⸗ 
fhlägen fohnten. Die Gemeinde Behörden fcheis 
nen zu glauben, daß diefe Unruhen, bie fih am 
26. und 27. nicht mehr wiederholten, andere 
Beranlaffungen haben, ald Launenſpiele des Zus 
fals. Eine Bekanntmachung des Bürgermeiſters 
und der Schöffen- vom 26. verbietet fireng jede 
Zufammenrottungsauf den Straßen und befteblt, 
die Wirthshäuſer mit Endigung ded Tages zu 
ſchließen. Unfere Hauptblätter haben nicht für 


“gut befunden „l'existence de ce fait“ anzuerken⸗ 
nen, um nicht die Gemüther unnüger Weife in 
einem Augenblide aufjzuregen, mo ed nur zu 
viele Gährungselemente gibt! — Am 28. has 
ben die Verbandlungen über Da orangiftifche 
Gomplott vor dem Gefdhwornengerichte Ihren 
Anfang genommen. Schon um 8 Ubr waren 
die Zugänge zum Gerichtsbof mit Menſchen ber 
det. Um 9 Uhr trafen die neun Angeflagten 
in drei Wägen anter Begleitung einer ganzen 
Brigade Gendarmerie zu Pferde ein. Auf An⸗ 
ftehen des Generalprofuratore find 126 Zeugen 
vorgeladen; die Zahl der Entlaftungszeugen bes 
trägt 70. Ein Biertel vor 40 wurde Madam 
VBanderfmiffen, die Gattin bed Ergenerale, vor 
den als Kathfammer vereinigten Hof geführt. 
Diefe Angeklagte befirder ſich in einem folchen 
Zuftande der Körperichmäche, daß man beforgt, 
die Verhandlung müſſe audgefegt werden. Bon 
einem Gerichtevollzieber und ihrem Gatten uns 
terfiiigt, wurde fie in den Gerichtsſaal zuruͤck⸗ 
geführt, wo ſie auf der Bank der Angeklagten 
neben-ihrem Gatten Platz nahm. Um 10 Uhr 
wurben die übrigen Angeflayten hereingefuhrt. 
Vor den Gefchwornen. befinden ſich fämmtliche 
zur Ueberführung dienende Gegenftände, unter 
andern zwei stanonen auf ibren Rafetten, Pa» 
tronen, Gewehre, Säbel, Tiſche, Stühle u. f. w. 
Präfident des Gerichts ift Hr. de Page, Staatds 
anmwalt Hr. de Pavay. Am Aſſiſenhofe ift ein 
Mactpoften von 18 Gendarmen aufgeftellt. — 
Zuerft fam die Reihe an Hru. be Greben. Seir 
ner Berfiherung zufolge ftanden Vandermeeren, 
Nanderfmiffen und der Intendant Parys an der 
Spite ded Complottes. General Bandermeeren 
flellte alle von de Greben in Bezug auf ihn 
angeführte Umftände in Abrede. Mit Banderfe 
miffen und Parys habe er nur in Freundſchafs⸗ 
beziehungen geftanden. De Creben ſey mebrere 
Male zu ihm gefommen, um ihn um Geldun⸗ 
terftügungen für die Septemberverwundeten an« 
zugeben. Der Err®eneral Banderfmiffen behaup⸗ 
tete ebenfalls auf das Foͤrmlichſte, daß er von 
der ganzen Gefchichte nichts gewußt babe. Der 
Intendant Parys längnete nit minder jedwede 
Theilnahme an dem Complotte, ebenſo der Bru⸗ 
der des Exgenerals Vanderſmiſſen. 

Spanien. Madrid. In den letzten Ta⸗ 
gen war das Gerücht verbreitet, ein Mörder 
babe einen Schuß auf Ihre Maj. auf einer Spar 
zierfahrt derfelben abgefeuert. Einige Perfonen 
fanden fich, die diefem Gerüchte, an deffen Wirk 
lichkeit wir nicht obme ‚Schaudern denfen fönnten, 
Glauben fchenfen. Es wird aber jener Behaup⸗ 
tung nunmehr auf dad Beflimmtefte widerſpro⸗ 


chen. Die junge Königin hörte einige: Schro⸗ 
ten pfeifen, als ein Faͤger auf einem an der 
Landftraße gelegenen Felde fein Gewehr entlub. 

Baden. Konſtanz. Der „Dberländer *’ 
meldet aus Freiburg, daß Eiglerd Wunderkuren 
noch immer fortgehenz zwar follen die Inlaͤn⸗ 
der alle. kuriri ſeyn, aber die Elſaͤſſer ſtroͤmen 
nun in Schaaren zu; wahrſcheinlich werden ſie 
von Maria-Einfiedeln dahin gewieſen, denn mit 
diefem Gnadenort flieht Eigler in Eorrefpondenz. 


VBaterländifches. München. Ein Knabe, 
über zwölf Jahte alt und Gchneiderlehrling, 
brachte im Januar von der Straße einen Hund 
mit in das Alterliche Haus, und wurde von, dies 
fem am 4. Febr. gebiffen, als er ihn an eine 
Reine legen wollte. Darauf wurde der Hund, 
als biffig, aus dem Haufe gejagt, der Knabe 
aber geeignet behandelt. Scheu vor Glaͤſern 
und andern glänzenden Gegenſtaͤnden, auch vor 
flüffigen Nahrungsmitteln, und andere Anzeichen 
mehr, nöthigten dazu, ben Knaben am 25. Fe« 
druar in das allgemeine Krankenhaus zu brin 
gen, aber in einem Zuftande völlig ausgebroche⸗ 
ner Waſſerſcheu (wie Abends allgemein behaup⸗ 
tet wurde) befand ſich derſelbe bie jetzt nicht ; 
im Gegentheil, die Aerzte hoffen, ihm noch zu 
retten. Was die Frage betrifft, ob bei dem hier 
vorfommenden Fällen von Wafferfheu das von 
von der Öfterreichifchen Regierung erfaufte und 
befannt gemachte Gegenmittel angewendet wor 
den fey, fo ift dieß allerdings ſchon bei dem 
jungen Hofmuficus Shemenauer gefcheben, 
aber erft in einem fo weit vorgerüdten Krank 
heitsſtadium, dag fein Mittel mehr retten fonnte. 

— Am 4. März ift der zufünftige Schwieger⸗ 
vater unfered Kronprinzen, Prinz Wilhelm von 
Preußen, mit feinen Söhnen, behufs einer Reife 
nach Italien, dahier eingetreffen. — Se. k. Hoh. 
erftattete feinen Befuch bei den allerhoͤchſten 
Herrſchaften ab und empfing den Gegenbeſuch 
Er. Maj. des Könige, der ihm die Dekoration 
des Hausordens vom heiligen Hubertus über 
brachte. 


 BWerfteigerungen 


Befanntmadung. 


Künftigen 16. März, des Nachmits 

tags 4 Uhr, werden auf dem unter, 

zeichneten Bürgermeiſteramte, die der 
katholischen Kirche Blieskaſtel gehörigen Güter, 
auf dem Banne von Webenbeim » Mimbad, uns 
gefähr 16 Morgen enthaltend, auf einen fechs— 
arm Beſtand, an den Meift» und Letzbieten— 
ben Öffentlich vergeben werden. 
BWebenheim, den 5. März 1842. 


Dad Bürgermeifteramt, 
; dhwark. 
a m — — 
Am 14. März 1842, Morgens um 
9 Uhr, zu Landſtuhl, in der Wohnung 
MAUS des allda verlebten ‚Königl. Friedends 
richter6 Adermann, werden aus deffen Nach— 
laſſe freimillig oͤffentlich verfteigerr: 

1) Ein an der Variferftraße zu Laudfluhl ges 
legenes, einftödiges Wohnhaus ; 

2) Ein auf dem Banne von Landftuhl geles 
gened Gartenftüd; 

3) Sodann eine gute einfpännige Chaiſe mit 
Pferdögefchirr, mehrere Klafter Holz und 
allerlei Hausgeraͤthſchaften. 

Landftuhl, den 25. Februar 1842. 
Hans, Notär. 
ET —rr —— — — —— 


Am t7. März 1842, Morgens um 9 Uhr, 
im Gaſthauſe zum Engel, läßt die Frau Wittwe 
Ganing allda 300 Heftoliter Kartoffeln auf 
Borg verfleigern. 

Landftuhl, den 4. März 1842. 

Hans, Notär. 








möbel-Derfteigerung- 


Donnerftag den 47. März 1842, 
und den folgenden Tag, jedesmal des 
Morgens 8 Uhr, zu Schönenberg, in 
ihrer Behauſung; laffen die Erben bes hallda 
verlebten Gaftwirth Jakob Ruͤb, mittelft Fort 
fegung ber frübern Möbelverfteigerung, noch 
folgende zu deffen Nachlaß gehörige Mobilien 
verfteigern, ale: 
Eine Quantität Bau» und Brennholz, eine 
Quantität Kartoffeln, 30 Malter Korn, Bets 
tung, Getuͤch und allerhand Haus und Kür 
chengeräthſchaften. J 
Waldmohr, den 4. Maͤrz 1842. 
Guttenberger, Notaͤr. 





Samſtag den 12. März naͤchſtbin, Vormittags 
8 Uhr, zu Niederauerbaäch, in der Bebäufung 
des verlebten Nikolaus Scheerer, werden die 
deifen Kindern gehörigen Güterftüde, auf 5 
Jahre verpachtet, unter andern eine Wieſe in 
der Großmiefe von einem Morgen, auf Einds 
der Bann. 

Schuler, Notär. 





Hierauf laͤßt Herr Ludwig Bailly alla, 
obngefähr 30 Zentner füßes Ohmet, auf Borg, 


verſteigern. 
Schuler, Notaͤr. 
Montag den 414. März 
1842, Nachmittags 2 Uhr, 9 
in dem Gravius'ſchen Wohns 





: I. Wr: 
baufe dahier, werden mebrere zum Nachlaffe der 
verlebten Fräulein Louife Gravius gehörigen 
Mobitien, ale: 1 Kanape, 1 Eommode, 4 Kiei— 
derſchrank, 1 Kuͤchenſchrank, Stühle, Tiſche, Bett 
laden, ein geräumiger Meblkaſten, eiſernes, zin⸗ 
nernes und kupfernes Kuͤchengeſchirr, ſonſtiges 


Haus geraͤth, wie auch eine Quantitaͤt Heu, ges 
gen gleich baare Zahlung, verſteigert. 
Geßner, Notaͤr. 








Dienſtag den 22. März 1842, Nachmittags 
2 Uhr, im Gaftbaufe zum goldnen Lamm das 
bier, Taffen Herr Georg Earl Berfeveaur, 
Rentner und Eigenthümer dahier, und feine Ehes 
gattin Margaretha Allmang, ihren auf Zwei⸗ 
brüder Gemarfung neben dem Geftüte und dem 
Riederauerbacher Wege gelegenen, 2 Morgen 3 
Viertel 19 Rutben großen Garten Cein Theil 
bed ehemaligen Drangerie-@artens), in 7 Roofe 
abgetbeilt, wovon fünf an Größe ganz gleich, 
auf die neu zu errichtende, von der Napoleondr 
brüde längs dem Geftüte auf den Niederauers 
bacher Weg binziehende ſtaͤdtiſche Straße ftreden 
— unter günftigen Bedingungen , Öffentlich, in 
Eigenthum verfteigern. 

Die Errichtung diefer neuen Straße bat durch 
Refeript vom 21. Mai 4841 die allerhöchfte 
Genehmigung erbalten, und es eignen fich die 
5 auf diefe Straße firedenden Looſe hauptſaͤch⸗ 
lich zu Baupläge, worauf auch bei Abmeffung 
und Bildung derſelben befondere Ruͤckſicht genoms 
men worden ift. 

Plan und Bedingnißpeft liegen auf des Uns 
terzeichneten Amteftube zur Einficht offen, 

Zweibrüden, den 4. Mär; 1842. 

Geßner, NRotär, 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Anzeige. 

Am erſten Februar 1842 wurde auf dem hie⸗ 
figen Fruchtmarkte ein noch faſt neuer dunfels 
blau tuchener Mantel, mit langem, bis auf Die 
Kniee gehenden Ueberfragen, au welch legterem 
fi vornherunter kleine, mit dunfelblauem Luche 
überzogene Kudpfe befanden, der Rod ſelbſt aber 
‚anf beiden Seiten gelbe Metallfnöpfe batre, und 
‚mit einem Sammeikragen verfehen war, — eitts 
wendet. J 

Etwaige, zur Entdeckung des entwendeten Ob 
jettö oder des Diebes führende Spuren, wollen 
alsbald dem Unterzeichneren oder ber vorgefegten 
Drtspolizeibebörde zur Anzeige gebracht werden. 

Kaijerslautern, den 23. Februar 1842. 

| Der k. Unterfuchungsrichter für den 

"Bezirk Suijerslautern, 
Meuth. 


In der Nacht vom 5. auf 6. Maͤrz d. J., 
‚batte in biefigem Bezirksgefaͤngniſſe ein gemalt- 
famer Ausbruch statt, und bierbei ift das unten 
fignalifirte, wegen Entwendung in Unterfuchungss 
arreft befindlich geweſene, aͤuſſerſt gefährliche 
Individuum entwichen. 

Ich erſuche alle Polizeibehorden des In⸗ und 
Auslandes, den Entwichenen im Betretungsfalle 
arretiren, und mir vorführen zu laſſen. 

Signalement: 
gran Selz, Maurer von Gauerdheim, Kan 
ton 


Kirchbeimbolanden, 
Alter, 31 Jahre; — Größe 5’ 6"; — Haare, 
braun; — Etirne, nieder; — Augenbraunen, 


braun ; — Nafe, gebogen, — Mund, gewöbns 
lid; — Zähne, gut; —' Kinn, oval; — Ob 
ren, gewoͤhnlich; — Bart, wenig; — Geſichts— 
farbe, gefund ; — Geſichtsform, oval; — Sta: 
tur, klein unterſetzt. 

Beſondere Kennzeichen: Bei ſeinem Entwei— 
chen war er barfuß und ſeine Kleidung beſtand 
du einem Gefaugnißbaushemde, in einem dun- 
felblau Fattunenen Wammes, einem alten ge 
fliften Unterwammes und bdunfelblauen ges 
flreiften Beinfleidern, 

Kaiferdlausern, den 6. März 1842, 
f, Staatsprofurator, 
Damm, Subſtitut. 


Pappelbaumfeglinge-Verfauf. i 
Aus der Pappelbaumichule zu Niedermürzbach 
fönnen. 3000 Stüd Setzlinge, und aus jener 
von Bierbady 340 Setzlinge, dann aus jener 


Nedaftion, Drud nnd Verieg von &, Mıitter. 


von Blieskaſtel 200 Stuͤck Setzlinge, welche eine 
Schafthöhe von 7 — 8 Schuh zur Krone ha— 
ben, à 6 Kreuzer per Gtüd abgegeben werden. 

Diejenigen, welche zu baben wünfchen, mögen 
fih an das unterzogene Amt wenden. 

Bliesfaftel, den 2. Mär; 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 


Maria Heißner bat 4 Morgen 24 Ruthen 
blauen Klee, der ſehr fchön ſteht, am Contwi⸗ 
ger Wege gelegen, einſeits Madam Emjer, ans 
derfeits die Eigenthümerin felbit, zu verlehnen. 
Ferner bat diefelbe einen Morgen Wied, im Koͤ⸗ 
nigswinkel gelegen, ebenfalls zu verlebnen. 


. Franz Schmidt, in der Delmübleaufm Wall, 
verfauft Ohmet, ifte Qualität, per Zentner zu 
4 fl. 20 fr. 


Johann Poch bat gutes Heu zu verfaufen. 


Schloſſer Wolff bar gutes Wiefenheu, dem 
Zentner zu A fl. 48 fr., zu verkaufen. . 





C. Pilla bat Ohmet, den Zentner zu 1 fl.; 


füges, den Zentner zu 4 fl. 30 fr., fo wie auch, 


guten Dung, zu verfaufen. 

Ludwig Ladeuberger har ein möblirtes immer - 
au vermierhen. = 
_ Bei Ehr., Herdenröcher if ein Logie im dritten 


Stocke zu vermierhen und kann foglesch oder bis Oftern 
bezogeir werden. 





Mittelpreife der neueften Frucht-Maͤrkte 


in der Pfalz und ARbeinbeffen. 
Kufel, Markt vom 4. März. Der Heklol. Mai 
— fl. — er; Korn, 4. N. 35 fr; Berk, af. 15 I 
Epeti, 5 fl. 41 fr. ; Dater, 1 A. 51 fr.; @rbien, Z 
fl. 50 Pr.; Wıden, 3 A. 48 Pr; Kartoffeln ı fl. 10 fr. 
Aufeler Brod- und Sleifhtare. 
Kornbrod 5 Riten. 14 Er, ; Genufbtesbrod 1Y, Kit, 
11 fr.; das Paar Wer wient 10 Lorh 2 Pr. — Das 
und Odoſeufleiſch 4 fHiloa. 10 Pr. ; Rındaeiih 8 Pr 


»pfleifh 9 Pr,; Kalbfleiih 6 kr., Dammelderich‘ ; 
Schweinefleiſch 12 Pr. ee v ine, 

WKoiny, Warft vom v. 4. März. Das Maſter Me, 
zeu, 12 Ad Afr.: Kon, 6M 27 Fri Berhe, af, 
85 fr.; Pafer,3 8 fr Spelj — Ad — fr 


a nn.) 
In der G. Ritter'ſchen Buchhandlung in Zwei⸗ 

bruͤcken iſt zu haben: 

Sammlung von Lonfirmations : Andenken 
fur Proteftanten, 25 Quartbfätter, mit vers 

ſchiedenen Denkſprüchen. Preis 36 kr. 

Andenken an die erſte heilige Communion. 
In Farbendruck, mit dem Bilde des heiligen 
Abendmahls. Das Hundert 1 fl 36 fr, 


n+ A 





= Wochenblatt 


für bie 


Besiche Dweibrücen, Homburg und Eufel. 





—E und jwanzigfler Jahrgang. 





Elayı mut er re shlntıe: Veigla · Blatir" erfhrmt revelmtia robhentih pre mal, nämlid Sonntags, Dienfingt un Erestage, — 
Mbdınmmeiepre: 


füntunbereihig 


rehgt HirsQuarıal, Man adonnitt in ber &rproltiom 4 BL. ia werbrüden:; Mirkmäs tige betteven fh am das pundchil 
ferariouhe 


aeegene Paflamı gu wenden, Das feine Eremplate Sun Pie fo Peltsrrwaltung 2 ya Dr jichen har un rien nähıgen Poſtaufſchlag dercchat. — Die Ju 


ten für vie Spaityeile Meiner 


über Deren Raum finb 3 Rreujer. 





N: 30 
Tags : Ereignifie. | 
Aranfreich. Paris. Das —*— Ocean 
von Hasre mit 300 Auswanderern, WMätnern, 
Weibern und Kindern an Bord, und nach Nems 
Orleans beflimmt, fcheiterte im Degember v. J. 
am einer Banf' bei Jamaika. Als vie unglüd 
lichen Schiffbrüchigen an die Küſte famen, wurs 
den fie von den Negern anfs Vollftändigite aus, 
neplandert, fo daß ihnen auch nicht dag Ge 
riugſte übrig bie 
ed Hr Guizot Teidet feit einigen Tagen am 
ber Örippe, bie wieder in allen Claſſen der Ber 
völferung der Hauptſtadt berrfcht. — Nach dem 
„Rättosdal“ wären die Herren Toreno, ZeaBers 
mmdes und Martinez de fa Roſa die Reiter der 
gegen. bie befichende Megierung in Spanien ge 
richteten ‚Suträguen ;: doch follen fie einer maͤch⸗ 
tigen oberen „Leitung gehorchen. Die Königin 
Exregentin Ehriftine: hätte verfprochen, ‘alle Kos 
fen den Inſurrektion zu bezahlen und 25 Mils 
lionen und noch mehr zu geben, wenn es noͤthig 
wäre. Man ſoll die Zufage der Mitwitfung der 
Generale Billareal, Zariategup, Gomez und mehr 
rerer Anderer haben. Die Anwerbungen in dem 
Depots der fpanifchen Flüchtlinge follen unun⸗ 
serbrochen fortwähren. Mit Don Carlos ftande 
man nod in Unterhandlung, um feine Zuſtim⸗ 
mung gegen glänzende Bedingungen, bie man 
ihm und feiner Familie biete, zw erhalten: 
Großbritaunien. London. Am29. Febr. 
machte ein Theil der Einwohner von Brefion 
ſich das Vergnügen, Sir R. Peel unter dem 
Gefchrei: Erſchießt ihn! Schneider ihm den Kopf 
ab! Er hat und lange genug bungern laffen!* 
im Bilde zw verbrennen. 








— Definitive Annahme der Peelſchen 


Beihlüffe wegen der Korneinfuhr 
sölle im Unterhaufe.. Die Beſchlüſſe der 


Freitag, 11. März 








1842. 


miniſteriellen Maßregel wurden angenommen, 
und nachdem das Haus den Bericht uͤber die 
miniſteriellen Beſchſuͤſſe empfangen und geneh⸗ 
migt hatte, wurde Sir R. Peel die Erlaubniß 
ur Einbringung einer auf dieſe Beſchlüſſe zu 
—“ Bill ertheilt. 

Schweiz. Bern. Im vierten Schweizer 
regiment,. dem bernifchen, in Neapel, bat ſich 
am 29. Januar ein fehr trauriger Fall ereignet, 
Ein Wachtmeiſter, Tſchanz, begab ſich des Nach⸗ 
mittags zum Rapport zu Hra. Unterlieutenant 
v. Steiger und kehrte nicht wieder zurüd. Ale 
Steigerd Bedienter um 6 Ubr in das Zimmer 
feines Herrn trar, fand er Tſchanz in bemfelben 
todt liegend, durch 2 Piftolenfchüfe und 9 Dolch⸗ 
ſtiche ermordet. Steiger hat fih nad England 
geflüchtet. Die Urſache dieſer wahnfinnigen Thar 
ſoll im einem Verweiſe liegen, den Steiger burch 
die Beranlaffung des Wachtmeifterd Tſchänz er⸗ 
halten habe. Die Soldaten bedauern, wie einer 
berichtet, den Tſchanz nicht, der die Urfache ſeyn 
foll, daß fieben arme Teufel wegen Infuborbi- 
nationdfeblerm auf der Galeere ſchmachten, wohl 
aber dem Lieutenant, der id gegen die Solda⸗ 
ten gur benahm und fi auf eine unerflärdare 
Weife zu diefer furchtbaren That binreißen ließ. 

-Atalten. Rom. Aufſehen erregt hier ein 
reicher Bramire, der in feinem orientalifdhen 
Coſtuͤm die Salons unferer Diplomaten befucht. 
Yın 23. Febr. wurde ihm die Ehre zu Theil, 
dem Papft in einer: Yudienz vorgeflellt zu wer 
den, bei welcher der Eardinal Me;zofanri als 
Dolmerfcher anweſend war. 

Breufßen. Am 3. d. ift das niedliche fran⸗ 
zoͤſiſche Dampfboor „Jeanne d'Arc,“ Inexplo⸗ 
ſible Nro. 23, von Metz bier angekommen, um 
fih nah dem Nedar zu begeben, wo bajfelbe 
den regelmäßigen Dienft eröffnen fol, indem vıe 
Heilbronner Geſellſchaft das Boot käuflich an ſich 


gebracht bat. Es iſt baffelbe Boot, womit Hr. 
Gache auf das Erfuhen der Mainfchifffabrtes 
Gommiffion und des Hrm. Conſul Bartels den 
erften und fo glüdlichen Berfuh auf dem Main 
gemacht bat. Zwifchen Metz und Trier bat die 
regelmäßige Fahrt der Dampffchiffe mir dem 4. 
d. bereit angefangen. Dem Bernehmen nad 
beabfichtigt die thätige Direftion der Metzer Ge; 
felfchaft, auf der Saar einen Schleppdienft ein- 
zurichten. — Der Biſchof Herr Johann von 
Geiffelging am 4. Wiärz, Morgens 10 Ubr, 
unter dem feſtlichen Glodengeläute der Kırden, 
begleitet von den Herren Domfapitularen, Ges 
neralvifarius Dr. ven und Regierunges und 
Schulrath Schweiger, nah dem Tome. Au 
dem Portale befielben wurde der Bifchof von 
dem verfammelten Domfapitel empfangen und 
ind Kapitelzimmer geführt, wofelbft die Mit- 
theilungen der Breven und Urfunden über bie 
inftallation zu Vrorofoll genommen wurden. 
Um 42°), Ubr fehrte der Herr Biſchof, aleich 
fald unter Glodengeläute, in den ergbiichöflichen 
Palaft zurücd. 

Berlin. Eine neue erſchienene Schrift über 
die Finanzen und Stellung des preufiichen Staus 
ted, verfaßt von Hrn. Baron v. BuloweKum— 
merop, bat in Berlin viel Auffchen erregt. Der 
Verfaſſer fordert darin die Einfegung von Reihe 
Händen mit berarbendem Stimmrecht und Preß— 
freiheit ale unerläßliche Nothwendigkeit für den 
preußifchen Staat, (5. M.) 

Herr v. Bülow: Kummerow if, nachdem er 
dım Könige ein Prabt-Ereniplar diefes Werkes 
zugefandt hatte, zur königl, Tafel gezogen und 
mit Huld empfangen worden. 

Trier. Bir find diejer Zage durch die Nach» 
richt erfreut worden, baß unfer König im naͤch⸗ 
ften Herbfte die Moſel befahren und audy unjere 
Stadt beſuchen wird. Daran fnüpft ſich die Hoffe 
nung, daß diefer Befuch Maßregeln zur Folge 
haben werde, Die weſentlich dazu beitragen kön— 
nen, das in unferm fchönen Thale berrfdende 
Elend zu mildern. Der Aufchluß Luremburgs 
an den beutfchen Zollverein vermag nur wenig 
für diefen Zweck zu leiften, und felbit ein Haut: 
delövertrag mit Belgien, wenn er je zu Stanbe 
kaͤme, würde wenig helfen. Das Unglück ver 
Mofelmweinbauern ift durch den Zollverein -herbeis 
geführt worden, der die Rheiuweinbauern ibnen 
zu Konfurrenten erhoben bat. Eine Vergrößes 
rung des Marftes, kann nur diefen, bie mwohls 
feiter, weil regelmäßiger, produziren, von Nuz⸗ 
zen ſeyn. An der Mofel find die Mißjahre zu 
bäufig, der Gruudbefig zu verſchuldet. — Am 
Anfange diefer Woche wurden bier die Krühr 





jahre, Affifen eröffnet. Zwei Morbe werben be 
Geſchwornen zur Beltrafung bdeferirt werben, 
von denen der eine durch Schläge, ber andere 
durch Gift berbeigeführt wurde. Regterer bat viele 
Aehnlichkeit mit der Laffarge'ſchen Geſchichte. Eine 
Schwiegermutter iſt angeklagt, ihren Eidam mit 
Arfenif vergiftet zu baben. Der Prozeß ver⸗ 
fpricht ergreifende Debatten, auch chemiſche Er» 
perimente im Sißungefaale. 
Verfteigerungen 
Befanntmadung. us 
Kirchſchaffnei-Wieſenverpachtung. 
a Montag und Dienftag den 11. und 
12, April diefed Jahres, des Vormit⸗ 
= tagd 8 Ubr, werden zu Eindd-die 
Schaffneiwieſen, Eindder, Hutenbrunners, Lauß- 
firchers, Bierbacher-, Wattweilers und einige 
Webenheimer Banned, in einjährige Lehnung, 
gegen ein Dritrtbeil gleich baarer Zahlung , an 
die Meiftbietenden begeben. 

Mittwoch den 193. April, des Nachmittags 
4 Ubr, wird mit der Verfteigerung der Wiefen, 
Zweibrüder:, Bubenhauſer⸗, Ernftweilers, Auer 
badher«, Sontwiger-, Rimſchweiler- und Irbeis 
mer Bannes, im Gallbaufe zum goldenen Lamut 
in Zweibruͤcken, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre rüfftändis 
gen Zinfen nicht an die Scaffnei bezahlt ha⸗ 
ve werden zu diefer Berfteigerung nicht zuge⸗ 
laſſen. 

Zweibruͤcken, den 10. Maͤrz 4842. , „1... 
2 Ertew 

Dienftag den 22. März 1842, Nahmirtage 
2 Ubr, im Gaftbaufe zum golden Lamm dar 
bier, laſſen Herr Georg. Earl: Verſeveaur, 
Rentner und Eigentbumer dabier, und :feine Ehe— 
gattin Margareiha Allmang, ibren auf Zwei⸗ 
brüder Gemarkung neben dem Geſtuͤte und dem 
Niederauerbacher Wege nelegenen, 2 Morgen’3 
Viertel 49 Rutben großen Garten. Cein Theis 
bes ehemaligen DrangerioBartens), in 7 Looſe 
abgetbeilt, wovon fünf an Größe ganz: gleich, 
auf die nem zu errichtende, von der Napoleons 
brüde länge dem Geflüte auf den Niederauer« 
badyer Weg hinziebende ſtaͤdtiſche Straße ſtrecken 
— unter günftigen Bedingungen ,. öffentlich im 
Eigentbum verfteigern. 

Die Errichtung diefer neuen Straße hat durch 
Refeript vom 21. Mai 4841 die allerbödhfte 
Genehmigung erhalten, und ed eignen ſich die 
5 auf dieje Straße firedenden Loofe hauptſäch⸗ 
Ih zu Baupläge, worauf auch bei Abmeifung 
und Bildung berfelben befondere Rücdficht genom⸗ 
men worden iſt. 
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Plan und Bedingnißbeft Liegen auf bed Ums 
terzeichneten Amteftube zur Einſicht offen, 
Zweibruͤcken, den 4. März 1842. 


Geßner, Notär. 


Mittwoch den 16. März nächſthin, 
Nachmittags um 2 Uhr, laßt Frau 
Wittwe Auerbader, in ibrer Behau⸗ 
fung oberhalb der Hopffiihen Apotheke dabier, 
verfcbiedene neue Sattlerwaaren, ald: 30 Kum⸗ 
mete, miehrere Seitenblätter und Kopfgeitelle, fons 
ſtiges Fuhr⸗ und Adergefchirr, Schriftfäde, eis 
nenalten Sattel, Schnallen und Ringe, etwas 
Eifen und Meifing, allaungares Leder, lohga⸗ 
red Roßleder, etwas Sattlerwerkzeug ꝛc. ıc., ge⸗ 
gen baare Zahlung, verſteigern. 

Schmolze, Notär. 

Donnerftag den 47. März nähfthin, Nadır 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in dem Wirths— 
Haufe der Frau Wittwe Reiner, laͤßt Herr Uns 
terveterinärarzt Graeff in Speyer, auf Borg 
verſteigern: 

40 Zentner Heu, 42 Zentner Ohmet und 

89 Zentner Kleeheu. 

Schuler, Notaͤr. 

Berſteigerung einer Papierfabrik 
bei Neuſtadt an der Haardt in der Pfals. 

— Der Eigentbümer dieſer 

Fabrik, Hr. Ludwig Dar 

BMW aue in Neuftade, läßt 

7) diefelbe Montag den 24. 

Li März; naͤchſthin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
— bauſe zum Löwen allda, 
unter febr.annebmlıhen und vortheilhaften Bes 
dingungen, vamentlich hinſichtlich der Abbezahr 
fang des Steigpreiſes, auf Eigenthum verſteigern. 

Dieſe Fabrik gleich bei Neuſtadt, gang vahe 
an der Ehauffee nach Kaiſerslautern, am Eins 
gange eined anmmtbigen Mebenthaled gelegen, 
At mein und maffiv von Stein, im geſchmackvoll⸗ 
ften Style erbaut ; und beftchet: 

a) In dem dreitöcigen Hauptgebäude, das 

48 Meter Yänge und 

43 „ Breite, unten einen gewölbten Kel⸗ 
ler und ein gleichfalls gemöibted Erdge⸗ 
ſchoß, dann zwei weitere Stockwerke und 
einen doppelten Speicher bat. 

Im Erdgeſchoß find 4 Holländer, 8 Loch 
ftampfgefchirr , und fonftige zum Betriebe 
der Fabrik gebörige Finrichtungen, und die 
großen Räume der übrigen Stodwerfe find 
ebenfall® fiir den Retrieb des Geſchäfts und 
zu Wohnungen zweckmäßig eingerichtet. 

















- ——— 


b) In Reben⸗ und Magazins gebaͤuden 
74 Meter lang und * 
6 „breit, welche zwei große viereckige 
Syofräume einfchließen. 

Das Werk bat durch das 19 Meter hobe 
Gefälle des ed treibenden Badıes, eine anſehn⸗ 
liche Wafferfraft. 

Uebrigend kann das Ganze feiner großen Räume 
und feiner vortbeilbaften Rage wegen, zu jedem 
andern Geſchäfte benugt werden. 

Ueber das Inventar und die Steigbedingums 


gen ertbeilt der Eigenthämer auf franfirte Briefe 
Auskunft. 
Neuftadt a. d. H., den 4. Februar 1842. 
Aus Auftrag: 
M. Müller, Rotär. ' 
enftag und Mittwoch den 22. und 
E 23. März, Morgens 9 Uhr, werden 
in dem Haufe ded zu Neubäußel vers 
ſtorbenen Herrn Revierfoͤrſters Lindemann, 
deſſen hinterlaſſene Mobilien aller Art, fo wie - 
fie fih in einer vollitändia eingerichteten Haus⸗ 
haltung vorfinden, dann auch Bieb, Silber, How 
rage und Grundbirn verfleigt werden. 
Wie, 
Am 47. März 1842, Morgens um 9 Ubr, 


Im Gaftbaufe zum Engel, läßt die Frau Wittwe 


Ganing alda 300 Hektoliter Kartoffeln af 
Borg verfleigern. 
Landſtuhl, den 4. März 1842. 
Haas, Notär. 
Mermitchte Befanntmochungen. 


a 








Zwei: Lieder: 
brücker kranz 
Produftion am 12. März 1842, im Thea⸗ 


ter » Kocale. 
Anfang: halb 7 Uhr. 

Nur Mitglieder des Vereins baben Zutritt, 
unbefngte Eindringfinge baben es ſich ſelbſt zu⸗ 
zufchreiben , wenn fie beim Eingang zurückge⸗ 
wiejen werben. 


Der ungänftigen Witterung wegen wird ber 
auf heute firirt gemweiene Jahrmarkt. auf näch⸗ 
fien Dieuftag, ben 15. März 184%, verleat; 
was zu Jedermanns Wiffen befannt gemacht wird. 
Zweibrüden, den 10 März; 1842. 
Das Bürgermeifteram, 
MWolffangel. 


- 


Bon frevelnder Hand wurden im dem Baum 
garten am Ixheimer Weg, neben dem niever— 
fbloffenen Holgmagaztu des Herrn 
Adam -Gerbard, eim junger Apfelbaum und 
ein. Birnbaum abgebauen. Wer näbere, qränds 
liche Augabe über dieſes Bubenſtück zu machen 
weiß; fo, daß der Thäter dem Gerichte zur Ber 
firafung überwiefen werben fann, erhält eine 
Belohnung von zwei Kronenthaler in der Ers 
pedition diefes Blattes. 

. Bid 23. und 24, d. M. wird ber Jaͤ⸗ 
> gereburger Schloß: Weiber gefiſcht, an 
welchen Tagen die Fiſche, 4 bie Bpfüns 
dige Karpfen und ſchoͤne Hechte, am Weiher in 
kleinern und arößern Quantitäten abgeho!t wers 
den können. Depßfallfige Beitelungen nimmt Herr 
Bürgermeifter Yog in Domburg an. 
— — 3u raufen 
bei Poſthalter Wien in Homburg, ein gußeiſer⸗ 
ner Reffel mit Krahnen und Dedel, ein fups 
ferner Huth, Heu und Ohmet von der beften 
Dualitãt. 


Tapeten 
beſorge ich auf das Schnellſte und zu moͤglichſt 
villigen Preiſen. Meine Muſterkarte iſt wieder 
‘mit den neueſten Deffins vermehrt, und zur Er⸗ 
Heicbterung der Auswahl mit Zufammenfiellung 
paffender Borduren geprbnet. Indem ich mich 
zu recht zahlreichen —— empfehle, vers 

ehe i ompte und reelle Bedienung. 
EUER N. Wabhrbura. 


nn nn — nn nn — 
Franz Schmidt, in der Dilmübleaufm Wall, 

verfauft Ohmet, iſte Qualität, per Zentner zu 

4 H..20 fr. 

Bei R. Wabhrburg find immer vorrärbig: 

Erſter Unterricht von Bott für ‚proteltausifche 
Schulen, broſch. à 6 fr.; Pappband A 8 fr.; 
’/, Neder a 9 Ir. 

‚Gefanglebre in 3 Abtbeilungen (von koͤnialich 
hober Regierung anempfohlen) ; fo wie ſaͤmmi⸗ 
liche Berlagsartitel des Gentral:- Schulbücher, 
Verlags in Muͤnchen. 


Livilftand der Stadt Zweibrücken. 


Geboren wurden im — 1842. 

Den IR Ara Anna Barbara, 3, von Nıfolaus Haag, 
Muiifue, F 
Joh. Eharl. Eliſ. Henrietta, T. von Daniel Leiner, 
Schreier. 
VNaria Anna, T. von Jakob Soſſon, Metzger. 
Adelheide Elıfaderha Brigderife, zZ. von Frauz Wal. 

ter, Bediente. 
Jobatin, ©. von Joſeph Marr, Mechanikus. 
7. Zriedrich, ©. don Johanu Klein, Maſchinenwärter. 


— — 
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7. Carolina Dhitippina, T-von Adam Ananber, Wagner. 
9. Friedrich Carl, ©. v. Friede Wauauer, Schupmacher. 

11. Barbara, 3. von Jquas Algeper_ Kufer. 

14. Friedrich Buditia, S. von Georg Steincken, Sattler. 
. Ghriftian, S. von Perer Schuler, Soldat. 

18. Etiiaderna Emilie, T. v.Ludıwia Huffona, Schuhmader. 
. Nıfotaus Siguund, S von Nikolaus Janton, Nacht: 
wächter. ‚ 

21. Garofına_ Thereila. j 

22. Sophia Rouifa, T. von Balentin Dien, Mebaer. 

33. Ludwig Ferdinand, 5. von Fran Wolf, Tuchmacher. 

23. Austana Phrtippina, T. von Ludwig Knoll. Fuhrmann. 

24. a8 Carl, ©. von Friedrich Philipp Schmp, 

Wirth. 


Bhusppina, T. von Georg Ludwig Andre, Seiler 
27. Antonia Johanna Lonife, T, von Antoır WBeinmank, 


Medarr, ’ 
3. eenıfa Carharina, T. von Chriſtian Frey, Meifers 
mied. 

50, Joſeph Daniel, S, von Joh. Jakob Schäfer, Schuh: 
macher. 
Geſtorben find im’ Januar 1842, 

Den 1. Philippina Mandalena Heintz, 69. a . 
Philipp Heiug, Bäder. Deine 6 3 * N Ba 
Maria Loniſa Gravins, 52 J. alt, ledig. 
. Maria Anna Soſſon, 19 St. alt, Z. ven 
Seren, Mena. . . 
ontfa De, 65 3. alt, ledia. 
. Yına Rofalia Karth, ı 5 M. aft, T. voll Epris 
ſtian Kärtb, Schubmader, 
gu Dar: 8 F * wir von Peppenfum. 
- Rarolına Louiſa Rubſtorfer, 9. M. alt 
chael Anhitorfer, Bediente. * * Die 
- Jehent Mart,7 Br. alt, ©. vorn Fofeph Marz, Mes 
mkne. 
14. Friedrich Janton, 5 M. 11 T. alt, S. von 
Teen. Schueider, — — 
15. Louiſa Gianm, IM. at, T. von Jakob Gau, Schub: 


macder. 
15. Gatharina Hoffmann, 65 J. alt, Tedia. 


Jatob 


” 
an vg pi Sim 


16 Philipp Daniel Pirmann, 5 M. 16 T. alt, ©. von 


aniel Pirmann, 
Briedrib. Lupwig Steimdfen, 2 T. 6 Sr. alt, S. 
von Grora Steinirten, Satiler, 
19, Georg Philipp Egel, 6 M, 16 x alt, ©. vou Georg 
Philtpp Esel, Bochdrncker. J 
20. Cart Poreuz. Rüber, 15 F 1 WM. ml, S. 
von Garı Rüber, Naaeljehinied. ae 
. Zodrgeburt, mämtichen Geſchlechts. en 
Earl Philipp Stephan, s M 00T alt, 5, von 
Philipp Earl Grephan, Schloſſer. ’ 
25. Sriederife Philippine Conrad, 10 M.-17 J. alt, T. 
vom Friedrih Conrad, Küfer 
23. — Ludwig Gliaffer 46 J. alt, Schueider. 
25. ria Schmidt, 2 9.4 Mi, alt, &.'von Briebrich 
a Saal Bdnaser. nee JJJ 
.Octavia Emilie Clementine Petri, 1 J. 6. M. alt, 
T. von Anquſt Petri. Advokat. Me Rt 
2%. Georg Bairhafar Auerbacher, 32%. Alt, Sättler. 
— —— —— J. al, Renturrin. 
. SBufanıla raum, .« 7 WX,.21 a . von 
Koh. Geora Braun, Bedlenre, J 
5, Jakob Gamber, 1J. 8 M. alt, ©. von Jakob 
amber von Esthal— 


Verehelicht haben ſich im Januar 1812. 
Den 15. Johann Withelm Halby, Schreiner, mit Wa’ 
ria Catharina Mayer. 
Zweibrücken, den 2, Maͤrz 1842. 
er Soitſtaudbeamte, 


afner. 


Wolfkaugel. 


MRedaktion, Drud und Verlag von G. Mitter. 
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Feankreéeich. Paris. Die Commiſſion mes 
gen des Antrags des Hrn. Golbery auf Her— 
ausgabe eines Bulletin der Kammer bat ſchon 
mehrere Drucker, unter andern den bed „Mes 
niteur® und der „Eftafette” vernommen, Diefe 
beiden wollen ben Druck der Berhandlungen nad) 
ber Redaktion beeidigrer Stenograpben überneb» 
men, gegen eine Vergütung von etwa 360,000 
Aranten, Bier Mitglieder der Commiſſton wa- 
ren für, drei gegem den Antrag, daß dieſe Ber 
tichte dann allen Sournalen mifgetheilt werden, 
und diefe gehalten ſeyn follen, fie unter ihrem 
Kreuzbande allen ihren Abonnenten zufommen 
iwlaffen. 

Grogbritannien. London. Am 11. Febr. 
war det burch feine zablreihen Werte auch in 
ganz Europa moblbrfannte Herr Mafbings 
tong-⸗Irving vom Senate ald ayßerordent- 
Icher, Geſandter und bevollmaͤchtigter Minifter 
in Spanien beftätigt worden. 

NRuftand. St. Petersburg Der Ger 
verallientenant Grabbe, Generaladjutant Er, 
Mai. ded Kaiferd und Befehldhaber gegen die 
Zicperfeffen,-ift vor einigen Tagen vom Kauka⸗ 
ſus in biefiger Reſidenz eingetroffen, wahrſchein⸗ 
lich zur Berathung des Plans des mit dem Fruͤd⸗ 
jahr zu eröffnenden Feldzugs, der wo möglich 
mit noch fräftigern Streitmitteln denn der vor 
jährige geführt werden fol, Im vergangenen 
Sommer war ein Corps von 40,000- Kriegern 
aufgeboten worden — und doch bat aud die 
fer Beidzug wieder ohne entfcheidende Refulfate 
geendet. Während der Wintermonare it Wafs 
' fenrube auf beiden Seiten. Diefer unfelige Krieg, 
der nun ind zwölfte Jahr währt, kofter und 
viele Menſchenleben. Wie man vernimmt, haben 
* Offiziere der preußiſchen Armee mit Er⸗ 


1812. 


laubniß ded Koͤnigs an unfern Kaifer die Bitte 
geſtellt, den nächiten Feldzug ald Volontaͤrs mit 
zumachen, und die Einmwilliguug des Kaifers da- 
gu erbalten. 

° Wengen. Kolgende Miniiterial « Beräns 
derungen find jeßr fo gut ald gewiß. Graf 
Alvensleben wird erfter, General von Tbiele 
aber zweiter Schagmirifter werden; der Ober» 
präfident von Bodelichwingh Finanzminiſter und 
der Oberpraͤſident Flottwell wird nach Könige 
berg fommen. Wahrſcheinlich ift ed, daß Graf 
Kanitz Maltzabn's Stelle ald Minifter des Aus⸗ 
wärtigen einnehmen wird, Hr. v. Savigny if 
Juſtizminiſter. 

: Waden. Heidelberg. Auf der Eiſenbahn 
von hier nach Mannheim wurden am 1. d. M. 
mit einer, in ber Maſchinenfabrik von Keßler 
und Martienfen in Karlsruhe gerertigten Loco» - 
motive die Probefabrten vorgenommen, deren 
Berlauf die überrafchendfien Refultate lieferte, 
Diefe gewiß für jeden Baterlandsfreund freudige 
Erſcheinung inländifcher Induftrie iſt eine nicht 
zu beftreitende Folge des beutichen Zollvereing, 
defien mohlihätige Wirfurgen bei Ergebniffen 
vorliegender Art nicht iu bezweifelt werden 
fönnen. 

: Garldrube. Bon Seiten ded Chefs ſaͤmmt⸗ 
licher Minifterien find bezüglich auf die Bor- 
rabme neuer Wahlen zur Ständeverfammlung 
Eirfulare an die ihnen untergeorbneten Beam⸗ 
ten ergangen und in ber Carlstuher Zeitung 
publizirt. 

Der Finanzminifter Hr. v. Boͤckb fchreibt an 
die Herren Direftoren der Steuer, Zoll, Dos 
mänen und Berg und Hüttenvermaltung. Dad 
hoͤchſt beflagendwertbe Benehmen einer, wenn 
auch mir unbedeutenden, Mehrbeit der zweiten 
Kammer hat die großberzogliche Regierung in 
die Nothwendigkeit verfeßt, die Stäude aufzu · 


Iöfen. Sie hofft, von ben neuen Wablen eine 
Kammer zu erhalten — der entichiedenen Mebr- 
beit nach aus Männern zujfammengefeßt, mit 
denen fie die wahren Intereſſen bed Landes bes 
fördern fann, die ihren Rubm darin, nicht aber 
in beftändigen Angriffen auf die Rechte der 
Krone, in ehrfüchtigen Anmaßungen und fruchts 
lofen Kämpfen fuchen........ Die Regierung 
fann zunähft nur durch ihre Organe wirfen: 
durch die Staatsbeamten, auf welder Stufe 
des Öffentlichen Dienftes fie auch fteben mögen, 
von diefen fann fie aber erwarten, und ermars 
tet von ibnen mit Zuverficht, daß fie ihr flastss 
bürgerliches Wahlrecht im Eingang mit ihren 
Pflichten als Staatsdiener im Intereffe und zum 
Wohl des Baterlandes ausüben, und, foweit 
möglich, in gleihem Sinne ihren Einfluß auf 
ihre Mitwäbler geltenb machen werden ıc. Der 
Staatsminifter des großherz. Haufes und der aus⸗ 
wärtigen Angelegenbeiten, Hr. v. Blitterädorf, 
fagt: Die Regierung bat feinen andern Wunſch, 
‚ale daß nur folhe Männer zur Ständeverfamms 
fung gemwäblt würden, welde treue Anhänger 
des Großherzogs und der Berfaffung find. Mäns 
ner, die Wohlwollen mit Einficht verbinden, und 
eingedenk find, daß ohne Selbſtbeſchränkung nichts. 
Gutes dauernd gedeiben kann. Der Herr Prüs 
fident des aroßberzoglihen Juſtizminiſteriums, 
Hr. Jolly, ſchreibt an den Hrn. Oberhofgerichtd- 
präfidenten und an die HH. Präfldenten der 
‚vier Hofgerichte.. ...- Die Regierung ift übers 
zeugt, daß die Öffentlichen Diener ‚ieder Klaffe 
biermit (mit ihr) vollfommen einverftanden find; 
fie glaubt daher, wo ed fih um deffen Erfüls 
lung bandelt, auf ihre tbätige Mitwirkung rechr 
nen zu dürfen, und gibt fich folgemeife der Hoff⸗ 
nung bin, daß biefelben, zur Wabl in erfter 
oder zweiter Ordnung berufen, nur für wobl⸗ 
gefinnte Männer ftimmen. Frh. v. Ruͤdt for 
dert die Vorftände der diefem Minifterium uns 
tergeorbneten Verwaltungszweige auf, nicht nur 
die thätige und zwedmäßige Mitwirkung der 
Vorfteber der Amtöbezirfe und ihrer Mitbeams 
ten in Anipruch zu nehmen, fondern fie hält fle 
auch zuder Erwartung berechtigt, Daß alle Staates 
und Diener der Kirche, bie Lehrer der böhern 
Lebranftalten, Bolfsfchullehrer und übrige Ans 
geſtellte fih an jene anfchließen und dazu mit 
wirfen werden, damit, fomobl bei der Wabl 
der Mablmänner, als der Wabl der Abgeord» 
neten, die Abfichten der Negierung erreicht und 
das Wohl des Landes befördert werde, Insbe—⸗ 
fondere erwartet fie, daß überall, wo es nötbig, 
dem Einfluß einer der Regierung entgegenftes 
henden Partbei begegnet und bie Urmwäbler, wie 


die Wahlmänner, wor Täufhung und Zwaug 
bewahrt, über ihre Intereffen aufgeflärt werben. 
ar — — — —— — 


Berſteigerungen. 


Torf: Derfteigerung- 
Dienftag den 5. April naͤchſthin, 
bed Morgens 9 Uhr, in Bogelbadh, 
werben aus dem Torfgebrüch des f. 
Landgeftüts, circa 500taufend Stück Torf, auf 
Zablungstermin Öffentlich meiftbietend verfteigert. 
Zweibrüden, den 44. Mär; 1842. 

K. Randgeftät-Bermaltung, 
Probſtmayr. 
Bekanntmachung. 
Kirchſchaffnei-Wieſenverpachtung. 


Montag und Dienſtag den 11. und 
ber 42. April diefed Jahres, ded Vormit⸗ 

tage 8 Uhr, werden zu Eindd die 
Schaffneiwieſen, Eindders, Gutenbrunner-, Lautz⸗ 
kircher⸗, Bierbacher», Wattweilers und einige 
Webenheimer Banned, in einjährige Lehnung, 
gegen ein Dritttbeil gleich baarer Zahlung, an 
die Meiftbietenden begeben, 

Mittwoch den 43. April, des Nachmittags 
4 Uhr, wird mit der Verfteigerung der Wieſen, 
Zmweibrüder,, Bubenhauſer⸗, Ernftweilers, Auer 
bacher«, Gontwiger:, Rimſchweiler⸗ und Grbeir 
mer Banned, im Gaſthauſe zum goldenen Kamm 
in Zweibruͤcken, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre rüdftändis 
gen Zinfen nicht an die Scaffnei bezahlt has 
* werden zu dieſer Verſteigerung nicht zuge⸗ 
laſſen. 

Zweibruͤcken, den 10. Mär; 1842. 

Erter 
Solzverfteigerung in der Gemeinde 
Niedermohr. 
Montag den 21. d. Mts., bed 
Morgens um 9 Uhr, werben zu Nie 
dermobr , in dem Sculbaufe, bie 
nachbezeichnete Hölzer aus dem Gemeindewald, 
Diftrift Jungenbuſch, Öffentlich verfteigert, ale: 
4) 3 eichen Bauftämme, 
2) 50 buden Rubholsftämme, 
3) 400 Klafter gefchnitten buchen Scheitholz, 
4) 20 gehauen „ 
5) 1200 Gebund buchen Wellen. 
Schrollbach, den 9. März 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
9. Gutbeil. 

Donnerftag den 47. März. %., Nachmittags 2 
Uhr, in der MWirthöftube des Herrn Adjunft 
Rohrbacher zu Ernftweiler, wird die Herftellun 
einer Dachfammer, in dem Schulbaufe zu Ern 


weiler, beftehend aus Maurer, Zimmer, Schrei: 
ners, Scloffers und Glaferarbeiten, wovon der 
Koftenanichlag fih auf Gt fl. beläuft und auf 
dem Bürgermeifteramte einzufehen ift, öffentlich 
an den Wenigfinehmenden verfteigert. 
Ernftweiler, den 11. März 1842. 
Das Burgermeifteramt, 
J. Schnebele, 
Gleich nach dieſer Verfteigerung werden 60 
bis 70 Stück Pappelſtaͤnme, zu Balken und 
Sparren geeignet, welde der Gemeinde Ernſt⸗ 
weiler s Bubenbaufen angehören, und auf dem 
Wege zwifchen den zwei Orten liegen, Öffentlich 
an den Meiftdietenden verfteigert. 
Ernſtweiler, den 11. März 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
J. Schnebele. 

Mittwoch den 23. März 1842, Bormittage 
8 Uhr, zu Webenbein, laffen die Erben des all» 
da verlebten Echreinermeifterd Hru. Ghriftian 
Schwarz, in ihrer Behauſung dafelbft, auf 
Borg verfleigern: 

2 Pferde, 2Rübe, 4 Rind, 

4 Kalb, ein Wagen mit 

Zubebör, 1 Tummelfar- 
ren, 1 Windmühle, 1 Haͤchſelbank, 
9 Halbfuderftänder, eine Hobelbanf und ein voll« 











Mändiged Schreinerwerkzeug, fodann 2 Kleivers 


fhränfe, 3 GCommode, 4 Commode mit einem 
Auffag, 4 nufbaumen Gommode mit Säulen 
und Auffag, ein fogenanntes Orcheſter, 2 Ki⸗ 
ſten, Tifche, Stühle und Bänke, ferner Bettung, 
Getuͤch, Weißzeug, Porzellan, Zinn, Leuchter 
ſtoͤcke, Bouteillen und Gläfer und fonftige Hauss 
geraͤthſchaften. 
Schuler, Notaͤr. 


Donnerftag den 17. Mär; nädhfihin, Rad 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in dem Wirths⸗ 
baufe der Frau Wittwe Reiner, läßt Herr Uns 
terveterinärarzt Öraeff in Speyer, auf Borg 
verfteigern: 

40 Zentner Hen, 42 Zentner Obmet und 

59 Zentner Kleeheu. 
Schuler, Notär. 

‚Dienftag den 22. März 1842, Nachmittags 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum goldnen Lamm das 
bier, laffen Herr Georg Earl Berfeveaur, 
Rentner und Eigenthümer dahier, und feine Ebes 
gattin Margaretha Allmang, ibren auf Zweir 


bruͤcker Gemarfung neben dem Geftäte und dem. 


Niederauerbacher Wege gelegenen, 2 Morgen 3 
Biertel 19 Rutben großen Garten (ein Theil 
bes ehemaligen Drangerie@artens), in 7 Looſe 
nbgetheilt, wovon fünf an Größe ganz gleich" 








auf bie nem zu erridhtendbe, von ber Napoleons» 
brüde längs dem Geſtuͤte auf den Riederauer, 
bacher Weg binziebende Rädrifche Straße ſtrecken 
— unter günftigen Bedingungen , Öffentlich in 
Eigentbum verfteigern, 

Die Errihtung diefer neuen Straße bat durch 
Reieript vom 21. Mai 1841 die allerhöcite 
Genehäligung erhalten, und es eignen ſich die 
5 auf diefe Straße firedtenden Looſe hauptſaͤch⸗ 
lih zu Baupläge, worauf aud bei Abmeffung 
und Bildung berfelben befondere Rüdficht genoms * 
men worden ift. 

Plan und Bedingnißbeft liegen auf des Um, 
terzeichneten Amteftube zur Einſicht offen, 
Zweibruͤcken, den 4. März 1842. 


Gepher, Notär. 
Montag den 14. März 
IR 41842, Nachmittags 2 Uhr, Fa 
in dem Gravius’fhen Wohn⸗ 
haufe dahier, werden mebrere zum Nachlaffe ver 
verlebten Fräulein Louiſe Gravius gehörigen 
Mobilien, als: 1 Ranape, 1 Commode, 1 Klei⸗ 
derfchrant, 1 Küchenfchranf, Stühle, Tifche, Bett« 
laden, ein geräumiger Mebltaften, eifernes, zin⸗ 
nerned und kupfernes Küchengefchirr, fonitige® 
Hausgerätb, wie auch eine Quantıtät Heu, ges 
gen gleich baare Zahlung, verfteigert. 
Geßner, Notaͤr. 


e— Im Laufe des kommenden 
rn Monate April werden bie 
7 zur Nachlaſſenſchaft des 
dahier in Zweibrüden vers 
lebten Tabafsfabrifanten 
Jay Heren Johann Ehriftopb 
ee, Kienlin gebdrigen Im⸗ 
mobilien, unter ſehr vortheilbaften Bedingungen 
und auf langjährige Zablungstermine, zu Eigens 
thum veriteigert werden, und zwar: 
A. Auf Zweibrüder Bann. 

41) Ein in der neuen Vorſtadt dabier geleges 
ned zweiſtöckiges, mit Manfarden verſehe⸗ 
nes Wohnhaus, fammt Hintergebäude, Hofs 
gering und andern Zubehörungen, neben 
Frau Gulmann. j 

2) Eine Scheuer mit zwei Stallungen, Woh⸗ 
nung. und zwei Schoppen, am Kreuzberg 

.  babier gelenen. 

3) 8 Morgen 4 Biertel 10 Ruthen Garten 

auf dem SKreugberg, auf der Ernitweiler 
Seite, ‚neben Kanzleibote Schworm und 
der Kirchenfchaffnei, welcher Garten ein 
Häuschen hat und fehr ſchoͤn angelegt if. 

4) 8 Morgen 1 Viertel 30 Ruthen Ader alle 
da, in den Spälzenädern genannt, neben 
dem Ernftweilerhofe und Ehriftian Baumann, 






















579 Morgen 4 Biertel Ader im großen Has 
ferfeld, in 5 verfchiedenen Stuͤcken. 
B. Auf Yliederauerbadyer Bann. 
6) 7 Morgen 20 Rutben Ader im Emfergrund. 
C. Auf Rirrberger Bann. 
7) 3 Morgen 4 Viertel 46 NRurben Wied an 
dem Thalbeimer Bach, neben dem Weg und 

- dem Bad. 

8) 74 Ackerſtuͤcker aufın Kreuzberg am fleinen 
Kirchenzehnten, am Ginövder Weg, in Müts 
kenſohnsdell und ober den Kalkoͤfen. 

Die größern Güterftüde werden in geeigne 
ten Looſen audgeboren werden. 

Schmelze, NRotör. 

Dofneritag den 17. März närhftbın, 

2 um 2 Uhr Nachmittags, wird Hr. Phi— 

lipp Geibel, in ver Wohnung des 

Waldhuͤters Herrn Kauffeld zu Schifflick, fols 

gende Gegenftände verfleigern lafjen, als: mebr 

rere Wirtbe- und andere Tiſche, Stübte, Bänfe, 

Echränfe, Aderr und Gartengeraͤthſchaften, eine 

Windmühle, einen Dfen, 200 Weingläfer, 80 
Biergläier, 50 Schoppenbouteillen, Kuͤchenge⸗ 
— eine Malzbuͤtte, eine Pfeffermuͤhle, an« 
ere Hausmobilien, 160 Zentner Heu, 15 Zent 
ner Obmet, 20 Malter Kartoffeln und ein neues 
noch. nicht gebrauchtes uberjchlächtiges Waffers 
zad von 18 Schuh Höhe, welches letztere auch 
aus freier Hand verkauft wird, wenn man ſich 
an Hrn. Seibel in Stambach wendet. 

a Schmolze, Notär. 
Wal Mittwoch den 46. März nädfthin, 
=) Nahmittagg um 2 Uhr, läßt Frau 
ee Wittwe Auerbader, in ibrer Bebau- 
fung oberhalb der Hopffiſchen Apothefe dabier, 
verſchiedene neue Sattlerwaaren, ald: 30 kums 
mete, mehrere Seitenblätter und Kopfgeftelle, fons 
ſtiges Fuhr⸗ und Adergeihirr, Schriftſäcke, eis 
nen alten Sattel, Schnallen und Ringe, etwas 
-&ifen und Meffing, allaungares Leder, lohga— 
red Roßleder, etwas Sattlerwerkzeug zc. ıc., ges 
gen baare Zahlung, verfteigern. 
Schmolze, Notär. 





—————————— — — —— — vun 
. »Bermifchte Bekanntmachungen. 

Aünftigen Freitag den 18. März findet die 
legte diedjährige Tanz » Unterhaltung im Caſino 
fatt. 





Ich erſuche hiermit Jedermann, mich mis Ans 
forderungen, die meine rau betreffen, gänzlich 
zu verfchonen, indem ich für dieſelbe nichts er⸗ 
ftatten kann. 

Johann Weiffe, aus Medelsheim. 


Medatrıon, Druc und Derlag von ®, Ditter. 


Bei Jakob Schmidt auf der Stabtwaage 
fann man ſchoͤne Saamwiden, Saamgerfe, 
Saamerbien und Ganmbafer baben Auch 
bat derſelbe fehr guted Kiechen, per Zentuer & 
4 fl. 16 fr., Futterfirob, drei Sorten, fo wie 
auch Futterfräuter zu verfaufen, 

Zweibrüden, den 11. März 1842. 


‚ Papier zum Fenſterputzen (biezu beſonders 
fabrizirt), alle Sorten Shulbüder, ors 
dinär und fein gebundene proteftantifche Ge—⸗ 
fangbücer,, fo wie unausldfhlihe Dinte 
zum Zeichnen der Leinwand — zu baben bei 
Koblbepp. 
Einem hochgeehrten Publikum mache ich die 
ergebenfte Anzeige, daß mein Panorama noch 
bid Dienftag, den 15. März, zu ſehen iſt, ins» 
dem ed, durch die fchlechte Witterung verhindert, 
am Donnerftage nicht eröffnet werden fonnte. 
P. uͤbler. 


Touſſaint Loyſon's Erben empfehlen ihr 
neu aſſortirtes 
Tapeten-VLager. 
In Folge eines gwifben mir und meinen 
Släubigern abgefchloffenen Soncordats, bin ich 
in den Stand gejetst, mein Geſchäft wieder un« 





„gehindert fortführen zu können; ich bitte daher 


ein 
mit 


eehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch, 
em Verſprechen ſtets reeller Bedienung. 

J —Ewald Koch, Faͤrber. 

Bei Carl Hättiger daähier, iſt rother Klee⸗ 
ſaamen zu baben. 

Conrad Erfei bar ei Logid, beitehend ın inehrerem 
Bimmern, Rüde, Stall, Keller und Dungptag bis Oftern: 
oder Johaun u vermietben, 
Fe Waaren:Preife 
in Darthien per comptant im fl 24 &nf. — In arofibery. 
beiliihen Maaßen. — (Wo 7%, ſteht bedeutet es 1 Zeuts 





Branutwein vom Rand, er Om 1 
m; Mohn 


4 Wai 

Korn, 4f. 41 kr.; Gpel, Fi fl. 53 4 

Ir. „vater, 2 f.6 fr.; Kartoffeln, ı 
Brobtar für Kaiferslautern: 5 Kilogr. Kor: 

brod koſten 15 Fr. — ı Kilogr. Weißbrod 12 r. — ı 
itwed von 85 @rammen koftet 2 Er. 
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Bart, bad @remplare darch bie f. Pelverwaltung Dombı 


va br pieben bat umd einen mähigen Paftauffihiag bereit. — Die Salıratioude 


srbüpren für die Opaltyeile Meiner Sri ober Deren Raum find 3 Kreuzer. 


Nm 32. 
Tags : Ereigniffe. 


Dftindien. Die Journale von Bombay vom 
1. Febr. beftätigen die Mittheilungen über die 
traurige Lage der englifchen Truppen zu Gabul. 
Sir W. Mac⸗Naghten, Gefandter zu Cabul, 
verwarf die Anträge der Inſurgenten. In einer 
Eonferenz, die, nachdem neue Unter handiungen 
angefnüpft worden, er und mehrere andere eng» 
lifhe Offiziere am 25. Dez. 1841 mit den Chefs 
der Jufurgenten in.beren Rager hatten, entſtand 
ein beftiger Wortwechſel. Sir Wiliam Nagbr 
ten trat dem Trotz und Hohn der Infurgenten 
führer mit Beratung entgegen, worauf U 
bat · Khan, einer der Soͤhne Doſt Mohameds, 
ihn mit einem Flintenſchuß todt uiederſtreckte. 
thbar⸗ Khan war erſt einige Tage zuvor von 
den Briten abgefallen und zu den Infurgenten 
übergegangen.) Gapitän Trevor, welcher ſich in 
der Begleitung MacsNaghten’s befand, 309g das 
Schwerdi und ſtuͤrzte auf den Mörder los wurde 
aber niedergemacht. 

Frankreich. Paris. Nah dem „Natio- 
nal“ ginge der Plan der fpanifchen Emigrans 
ten dahin, die fpanifche Regierung auf drei vers 
ſchiedenen Punkten anzugreifen: in Gatalonien, 
den basfifchen Provinzen und an der portugies 
fichen Grenze ; dies würde einen zwiefadyen Vor⸗ 
theil bieten: entweder nämlich würde fih der 
Regent gendthigt fehen, in Madrid zu bleiben, 
um den Sig der Regierung zu deden, und dann 
würde ſich die Infurreftion nah Muße in den 
Provinzen confolidiren; oder aber es würde ſich 
der Regent nach einem der bedrohten Punkte 
begeben, und dann würben die beiden Angriffs, 
erps direkt auf die Hauptftadt losmarſchiren; 
die drei Chefs, welche die Angriffe auf den oben⸗ 
genannten Punkten leiten follen, feyen bereite 
ernannt; der eine von ihnen fen fchon, mit eis 


Dienftag, 15: März 


1842. 


ner flarfen Geldſumme verfehen, abgereift und 
begebe ſich Über Montauban und Touloufe nach 
Perpignan. 

— Das „Comite de la defense generale du 
royaume*‘ ift angewiefen worden, in möglichfter 
Bälde die Entwürfe zu neuen Feſtungen aus⸗ 
juarbeiten, welche Franfreih am Rhein zu er- 
richten beabfichtigt." Es follen am Oberrbein 
zwei feſte Pläge errichtet werben, an denen erfor⸗ 
derlichen Falls ein franzöfifches Armeecorps einen 
Stügpunft für offenfive Kriegsoperationen fin» 
den würde, und durch die zugleich die Engpäffe 


der Bogefen einem feindlichen Einbruch; verfperrt 


werden follen. Eine britte Feitung fol im Des 
partement Niederrhein „als Erſatz für Landau“ 
und diefer Feſtung möglichft nahe erbaut werben. 
— Der „Temps“ fagr, ed heiße, daß man die 
Nachricht von einem in Barcelona ftattgehabten, 
alsbald aber wieder erſtickten Inſurrektionsver⸗ 
ſuche der Ultrastiberalen erhalten babe. 
Portugal. Liffabon. Nach einem Ins 
terregnum von 47 Tagen iſt endlich das meue 
Minifterium ernannt. Gofta » Cabral triumphirt, 
er iſt zum Minifter ded Innern ernannt; der 
Herzog von Terceira hat zwar die Confeilpräfl- 
bentichaft, der wirkliche Chef des Cabinets iſt 
aber Eofta-Gabral. Hr. Mello de Earvalho ıf 
zum Suftigminifter ernannt; Baron Tojal zum 
Finanzminifter; der Herzog von Terceira behält 
interimiftifh das Portefeuille der auswärtigen 
Angelegenheiten. Für das Marineminifterium 
ift noch keine Wahl getroffen. 
MWürtemberg. Stuttgart. Die würtem- 
bergijche Regierung hat einen Befegentwurf vor, 
gelegt, wornady ein Staatsanlehen von brei Mil» 
lionen ;weimal hundert taufenb Gulden aufge, 
nommen werben fol, um rafch an dem Baue von 
Eifenbahnen, auf Staatsfoften, fchreiten zu Fön 


men. Borerfi fol von Stuttgart über Canſtadt 
nad Ludwigsburg der Bau beginnen, 
GSeſſen. Mainz. Bon bier aus wurden 
im Sahre 1841 von der kölniſchen Dampfboote 
Geſellſchaft erpedirt: zu Berg obngefähr 31,000 
und zu Thal 45,000 Perfonen, im Ganzen 76,000, 
Davon gingen im Monat Januar, dem ſchwaͤch⸗ 
fien Monate, wo der Rhein größtentheild zuge⸗ 
froren war, obngefähr 100 zu Berg und 250 
zu Thal; im Monat September, dem ſtaͤrkſten 
Monate, ohngefähr 4700 zu Berg und 8800 zu 
Thal. An Gütern wurden transportirt zu Thal 
obngefähr 400,000 Zeniner, zu Berg 900,000 
Zentner, zufammen 1,300,000 Zentner. Wenn 
num diefe einzige Geſellſchaft aus einem Rhein 
bafen eine fo, große Anzahl Perfonen und Guͤ— 
ter im verflofienen Jahre transportirt bat, fo 
mag ed nicht übertrieben erfheinen, wenn man 
für dad gegenwärtige auf alle vier Geſellſchaf⸗ 
ten mit mebr als 30 Booten über eine Million 
Perſonen und 10 Millionen Zentner Güter rechnet! 
Baterlandifches. München Am 6. db, 
Vormittags, legte der Bifchof von Regensburg, 
Hr. Bal. Riedel, nad Art. 15 ded Concordats, 
in die Hände Sr. koͤnigl. Maj. den Eid ber 
Treue ab. Wir haben aus zuverläffiger Quelle 
von der Erwiederung Kenntniß erbalten, womit 
der König diefen Eid des Hrn. Biſchofs entger 
gen nahm. „Sie baben,” fprad der König, 
drei würbige, aus gezeichnete Vorgänger. Daß 
Sie vorzüglich Sairer nahahmen, wünfcbe Ich. 
Er war mabrbaft apoftolifchen Geiſtes. Was 
Ich für’d Beſte unferer heiligen Kirche gethan, 
Meine in’ 47. Jahr gehende Regierung zeigt 
ed. Gegen Fanatismus bin Ich; er bewirft das 
Gegentheil deffen, was er bezielt. Fromm fol 
len Meine Bayern feyn, aber feine Ropfhänger. 


Sch wiederhole ed: Sailer ſey Ihnen Vorbild; 


obgleich er jet in den Staub gezogen wird, 
war dennoch der wahre, dhriftliche Sinn in ihm 
und wirfte dad Gute.” Diefes ift, wenn auch 
nicht von Buchſtabe zu Buchſtabe, fo doch — 
wir können es verbürgen — im BWefentlichen 
der Wortlaut und Sinn der fönigl. Nede. Es 
find Werte von bober Bedeutung, welche der 
Deffentlicyfeit vorzuentbalten wir nicht verſchul⸗ 
den mochten. — Ge. Maj. der König bat ger 
rubt, dem biefigen Buchbändler Johann Palm 
mfeine® Baterd eingedenf“ den Titel eines Hofr 
buchhaͤndlers zu verleiben. (Bekanmtlich erlitt 
ber Nürnberger Buchbändier Job. Phil. Palm 
am 26. Auguft 1806 zu Braunau den Tod dee 
Märtyrers.) 





* 


Bewaͤhrtes Mittel gegen die Rindviehſeuche. 

Ein alter Oekonom, dem nachſtehendes Mit⸗ 
tel, zeitlich angewandt, weſentliche Dienſte ge⸗ 
leiſtet haben ſoll, wünſcht die oͤffentliche Bes 
kanntmachung. 

Für 4 fr. Amaniakraut, 4 fr. Allermans⸗ 
Harnifh, 4 fr. Ammey, 1 Fr. Siebenraud 
(wahrfcheinlid Siedebaum -oder Siebenbaum), 
4 kr. rohes Antimonium, 4 fr, gebrannter Alaun, 
4 kr. Hundskopf, 4 fr. Einhorn, 2 fr. Glasgalle,2 
fr. Liebftödel, 2 fr. Eberwurzel, 2 fr. Alantwurs 
zel, 2 fr. Angelifa, 2 fr. Foenum graecum, 
6 fr. Assa foetida, 6 fr. Mumia vers, 4 fr, 
Ol, Corn. Cervi foetidum. 

Obiges kann man zu .. Zeit unter dem Gal; 
e 


geben. 

Diefe Gegenftände werden unter 4 Pfund 
Sal; gut darunter gemengt ; sritt die Krankheit 
ein, jede Woche zwei mal einem Thier eine 
Handvoll gegeben. Tragbaren Kühen muß man 
weniger geben. 

Als Kühltrank muß zu gleicher Zeit gebraucht 
werden: 4 fr. präparirter Weinftein, 4 fr. Sal 
peter, 4 fr. Glasgalle, 4 kr. Kampber, 4 ir. 
Hirfhhorn, 4 fr. Alaun, 4 fr. Teufelöpred, 
4 fr. präparirtes Hirfchhorn. 

Alles diefed zu einem Pulver gemengt, das 
von jedem kranken Vieh zehn Mefjerfpigen vol 
täglich in einem */, Schoppen Effig, mit */, 
Shoppen Waſſer, gegeben. 


Berfteigerungen 


Donnerftag den 31. Mär; naͤchſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, 
im Gaftbaufe zum Pfälzerbofe: 

In Gemäßbeit eines regiftrirten Urtheild bes 
koͤnigl. Bezirfögerichtd Zweibrüden, erlaffen in 
der Rathöfammer am 7. März 4842; 

Auf Anftehen der Kinder und Erben ber zu 
Zweibrüden verlebten Eheleute Peter nam 
ber und Juliane Flidinger, ale: 

4) Herr Adam Knauber, Wagner, in Zweis 
brüden wohnhaft ; 2) Juliane Knauber und ber 
ren Ebemanne Hr. Wilhelm Potthoff, Schreis 
ner, beide zu Bochum, in Weſtphalen im Preu—⸗ 
Bifhen wohnhaft; 3) Louifa Knauber und bes 
ren Ehemanne Hr. Ehriftian Barg, Schreiner, 
in Zweibrüden beide wohnhaft; 4) Hr. Abras 
bam Schmidt, Tagner, in Zmweibrüden wohn, 
haft, in der Eigenſchaft als gefeßlicher Bormund 
ber minderjährigen, mit feiner verlebten Ehefrau 
Maria Knauber in der Ebe erzeugten Kinder: 
Carl und Wilhelm Schmidt, über welche ge 
nannter Ehriftian Barg Webenvormund if; 5) 


AIAEL) 
dayıa 


Sophia Schmibt, Iebig, ohne Bewerb, in Zweis 
* wohnhaft, großjaͤhrige Tochter des Äbra⸗ 
Kam chmidt, erzeugt in derſelben Ehe; 
Wird Guſtav Adolph Schuler, koͤnigl. Bes 
zirksnotaͤr, im Amtsſitze von Zweibrücken, durch 
allegirtes Urtheil hiezu committirt, zur oͤffentli⸗ 
chen Verſteigerung der nachbeſchriebenen Iwmo⸗ 
bilien, Zweibruͤcker Bannes, der Untheilbarkeit 
wegen, ſchreiten, als: 

4) 2 Biertel 14 Ruthen Acker auf der Ebene, 
am Gericht, neben Carl Seel; 

2) 41 Morgen 4 Biertel 41 Ruthen Nder jen 

u... feitd der Oſelbach, jenfeird dem Galgen- 
weg, neben Carl Steiniden und Balthafar 
-," Kuauber ; 

3) 4 Mörgen Ader auf dem Galgenberg, rech⸗ 
terhand Galgenweg, neben Carl Lang und 
Ludwig Schmidt; 

4) 3 Biertel 27 Rutben Ader vor dem Gal—⸗ 
genberg,, neben Philipp Dunkel und Lud⸗ 
wig Schmidt ; 

5) 4 Morgen Ader am Galgenberg, neben 
David Baumann, und 

6) ein einfiödiges, im der Irheimergaffe zu 
Zweibrüden gelegened Wohnhaus, mit Stals 
lung, Hofgering, Schoppen und Gärten, 
neben Wittwe Morig und Adam Gerhard. 

Die Bedingungen diefer Beriteigerung können 
täglich auf der Amteftube des unterzeichneten 
Notaͤrs eingefehen werden. 

Schuler, Notär. 

Montag den 20. März naͤchſthin, Vormittags 
8 Uhr, zu Webenheim, und den nöthigenfals den 
barauffolgen Tag, (und nicht wie im vorigen 
Wochenblatte irrthämlich angegeben wurde, Mitt- 
woch ben 23. März; nädfthin,) laffen die Erben 
des allda verlebten Schreinermeifters Herrn Ghris 
ftian Schwarz, in ihrer Behaufung daſelbſt, 
auf Borg verfleigern: 

2 Pferde, 2 Kühe, 1 Rind, | 

4 Ralb, ein Wagen mit 

Zubehör, 1 Tummelfar- Ü 

ren, 4 Windmühle, 4 Hädhfelbant, 
9 Halbfuderftänder, eine Hobelbanf und ein voll 
ſtaͤndiges are fodann 2 Kleider, 
hränfe, 3 Gommode, 4 Kommode mit einem 
Auffag, 1 nußbaumen Gommode mit Säufen 
und Auffag, ein fogenanntes Orcheſter, 2 Ki 
en, Tiſche, Stühle und Bänke, ferner Bettung, 
uͤch, Weißzeug, Porzellan, Zinn, Leuchter 
ſtoͤcke, Bouteillen und Gläfer und fonftige Hands 


geraͤthſchaften. 
Be Säuler, Notär. 
Domnerftag den 17. März naͤchſthin, Nad 





mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden, in bem Wirth 
banfe der Frau Wittwe Keiner, läßt Herr Um 
terveterinärarzt Graeff in Speyer, auf Borg 
verfteigern: 
40 Zentner Heu, 42 Zentner Ohmet und 
859 Zentner Klecheu und 8 Malter Kartoffeln. 
Schuler, Notaͤr. 


——— u ———— —— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Naͤchſten Donnerſtag, den 17. dieſes Monats, 
wird die Öffentliche Prüfung im meiner Anftalt 


ſtatt finden ; diefelbe beginnt ded Morgens um 


8 Uhr, und ded Nachmittag um 2 Uhr, wozu 
ih höflichſt ſowohl die Eltern, ald auch die 
zn ber Tugend einlade. — Zugleich zeige 
ch an, daß der Unterricht für das Sommerbalb» 
jahr am 4. April beginnt, und daß ich bitte, 
neueinzutretende Zöglinge vor biefem Tage 
gefäligft bei mir melden zu wollen. 

Die Borfteberin der boͤhern Töchterfchufe, 

Gulie Hoffmann. 


- Nummern ber 1403. Münchner Ziehung : 
81 66 ı 89 
20. d. Schluß der 1024. Negendburg. Ziehung. 


"Gefunden. Ein.Halstu von Sammer, mit 
einer Spige. Abzuholen, gegen die Einruͤckungs⸗ 


gebühr, in der Erpebition diefed Blattes. 


Diejenigen, welche für die diesjährige Eichos 
riensPflanzung Alkord⸗ Scheine von uns befigen, 
fönnen unter Borzeigung berfelben, und gegen 
Zahlung, den Saamen in Empfang nehmen. 

Gebr. Knorr. 


Bei Jakob Schmidt auf der Stadtwaage 
fann man fchöne Saamwiden, Saamgerfte, 
Saamerbfen und Gaambafer haben. Auch 
bat derfelbe fehr gutes Kleeheu, per Zentner & 
4 fl. 16 fr., Ohmet, Futterſtroh, drei Sorten, 
fo wie auch Futterfprau, zu verkaufen. 

Zweibrüden, den 14. Mär; 1842. 


Bei Wilhelm Simons Wittwe in 
Homburg find zu verfaufen:1 Bier 
keſſel, 4 Bierfchiff, eine Parthie Faß⸗ 
bauben und etliche Fäffer. 

Karl Theyfohn hat feinen am Jrheimer 
Wege gelegenen Garten zu vermiethen ober 
auf lange Zahlungstermine zu verfaufen. 

_ Heinrihd Hein, Bierbrauer, hat Heu, den 
Zentner zu 4 fl. 45 Er, und Ohmet zu 1 fl 
42 fr. zu verfaufen. 





Bei Unterzeichnetem find von nun 
an jeden Tag frifche, Ihmadbafte, 
nad einer neuen Methode gewäjlerte Stodftfche, 


und a 6 fr., baben. 
Dev € Louis Hoffmann. 


— — —— 

erdinand Römer, Bäder, bat erſte Qua⸗ 
Kität Heu, und einen Heerd mit drei Häfen, zu 
verfaufen. 


. Yleuefter Frucht-Mittelpreis. 
- "Kufet, Marfı vom 11. März. Der Heftol. MWaizen 
— a. — fr.; Korn, 4 fl. 45 fr. ; Gerſt, 4 A. 12 er; 
Speiz, 3 A. 38 ?r. ; Dater, ı fl. 52 fr.; Erbien, — 
— fr.; Biden, — fl. — kr.; Kartoffeln ı fl. 8 fr. 
‘Rufeler Brod⸗ und Sleifhtare. 
Korndrod 3 Kitog. 14 Pr. ; Gemifhtesbrod 1 Ril. 
21 ®r.; das Paar Wer wiegt 10 Loth 2 fr. — Das 
fund Ocfenfleiih YA Kilog. 10 fr. ; Rindfeiih 8 fr. 
unfeifh 9 Pr.; Kaibfleiſch 6 fr.; Hammelfeifh 8 kr; 
Schweinefleiſch 12 Pr. 








Civilftand der Stadt Zweibrüden. 


Geboren wurden im Februar 1842. 
Den. 2. Margar. Louifa, T. von Peter Maas, Schreiner. 
3. Sopbia, T. von Peter Weber, Schuhmader. 
3. Leopold Joſebh, 5. von Leopold Rıfl, Zr Wacht: 
meister im EhevanrlenerssRegumente Leiningen. 
4. Ludwig, S. von Earl Chriſtian Jacobo, Schullehrer. 
4. Ludwig, ©. von Joſeph Hublitz, Schleifer. 
5. Garl Friedrich, ©. von Earl Fickeiſen, Schneider. 
10, Heinrich Carl, ©. von Peter Hien, Mepger. 
13. Xofeph, S. von Joſeph - Stempfle, Escadrousſchmied. 
12. Garolına, T. von Ehrifttan Schneider, Bierbraner, 
19. Earl, ©. von Wilhelm Peter Rockenbach, Schloſſer. 
20. Carl Philipp, S. von Garl Philipp Haack, Delfchläger. 
21. ofepb, ©. von Joſeph Windter, Profos. 
Jakob, S. von Friedrib Pirmanı, Kuhhirt. 
»5. Carl, E. von Johann Hermann, Tagıer. 
25. Sriederifa Johanna, T. von Peinric Adam Dubois, 
Kartenfabrifant. 
95, Emilie Catharina, T. 
richtsichreiber. 
27. Earl Eouard, ©. von Georg Eduard Lang, Fünigl, 
Ergänzungsrichter 


Geftorben find im Februar 1842. 

Den 1. Therefia Franzgiefa Kaber, 77 J. alt, Ehefrau 
von Carl Stephan Röſſh, Eigenthümer. 

1. Friedrich Adolph Eckert, 11 M. 9 T. alt, S. von 

Beniguus Eckert, Gefanguißbeſchließer. 

. Deinrih Qunarz, 54 J. alt, Schäfer, 

, Henrierta Catharina Zutter, 32 J. alt, Ehefrau von 

Friedrich Auguſt Hahn, Geifenieder, 

8. Friederifa Leyier, 2%. 1 M. 8 T. alt, T. von To: 
hanı Lenier, Mepaer. 

8. Ant. Eath. Eliſabetha Scheib, 8 M. 5 T. alt, 2. 
von Friedrich Sceib, Schreiner. 

8. Rriedrib Auguſt Riehm, 5 M. 8 alt, ©. 
‘oh. Pb. Riebin, Bierbrauer, 

10, Zodrgeburt, männlichen Geſchlechts. 

12. Joſepb Stempfle, 6 St. alt, &. von Joſ. Stempfle, 
Escadroneſchmied. 

12. Eliſabetha Schanfweiler, 62 I. alt, Wittwe von 
Johaunn Georg Klahn. 

15. Sufanna Catharina Thriſtiana Hananer, 55 I. alt, 
Ehefrau von Georg Winckler, Polizeigard. 


von Peter Ambos, Unterges 


28 


von 


13. Sophia Rouifa Michel, 44. I alt, Ehefrau von Franz 

ofeph Mohr, ohne Demerb. 

15. Loniſa Wolf, 85 3. alt, Wirtwe von David Heumann. 

14, Tharidira Juliana Deiug, 11 W. alt, Z. von Joh. 

Ehrıftian Deing, enger. 

16. Jafob Stuft, 1 93.6 WM. 14 T. alt, ©. von Jos 
fob Stuft, Maurer. 

17. Zatod Weber, ı 3. 8. M. 22 T. alt, S. von Pe- 
ter Weber, Scufter. 

18. en. Meber, 15 T. alt, T. von Peter Weber, 

ufter. 

19. Carl Ludwig Römer, 3 I. 10 M. alt, &. von %o 
jepb Römer, Buchbiuder. j 

20 Carl Roreng Käufer, 4 M. 17 T. alt, ©. von Elias 
Käufer, Tüncer. A 

21. Louifa Ida Dinater, 4 9. 2 M. alt, T. von Ehris 
Rian Dingler, Mechauikus. j 

92. Maria Clifabetha, genannt Catharina Ludwig, 60 I. 
alt, Wirtwe von Job. Nik. Wiusweilet. 

235. Todtgeburt, männlichen Geſchlechts. 

23. Carl Zriedr. Fofepb v. Hoienfeld, 4 M. 22. . alt, 
©. von Freihrn. Briedr. Aug. d. Hofenfels, kouigl. 
Lieutenant. 

24. Eharlotta Philippina, 5 M. 12 T. alt. , 

25. Anna Waria PDedronela Ber, 4 M. 7 T. alt, T. 
ron Bernhard Des, Muſikus. 

28. Reaiya Henr. Cathar., aenannt Elifabetha Mütter, 
er alt, Ehefrau von Job. Eonr. Eriedrich Selle, 

ler. 
Berehelicht haben fich im Februar 1842. 

Den 1. Johann Stephan Eiolina, Kaufmann, mit Mag⸗ 
dalena Himmel. 

1. Garl Ludwig Hoffmann, Uhrenmacher und Krämer, 
mit Sriederifa Ambos. 

10. Heinrib Jakob Enders, Privatmann, mit Catharina 


liſabetba Daub. . j 

10. Geora Böhmer, Stuhlmacher, mit Juliana Wende 
lina Daum, 

15. Johann Daniel Bachmann, Hofbeftänder aufm Neue 
bof, mit Maria Weber. 

17. Daniel Chriftmann, Handelsmann, mit Sufauna 
Louiſa Leiner. 

Zweibrücden, den 2. Maͤrz 1842. \ 
Der Eivitftandsbeamte,” Wolffangel. 
— — — — — — — 


Für Auswanderer nach Amerika. 


Sn der G. Ritter'ſchen Buchhandlung in Zwei⸗ 
brüden ift zu haben: 


Wegweifer für Neifende und 
Auswanderer 


nad deu . 
Dereinigten Staaten han Morbamerika 


Enthaltend die Poftftraßen, Dampfboote, Kar 
naͤle und Eifenbahnen, nebft Angabe der. Ents 
fernung eined Ortes vom andern. 

Mit einer neuen und accuraten Karte der 
Vereinigten Staaten. Herausgegeben zum Nuz⸗ 
zen meiner beutfchen Landsleuten. 

Ä von F. G. Schul;. 


In Saffian elegant gebunden. Preis 1 fl. 45 fr, 














Medaftion, Drud und Berlog von G. Mitter, 


Beilage 


zum Sweibrüder- Wochenblatt Nro. 32:-(1842), 


— EEE. 
Berfteigerungen. 


S 


Torf Verſteigerung. | 

Dienftag ben 5. April nädhithin, 
bed Morgens 9 Uhr, in Bogelbadh, 
werben aus dem Torfgebrüch des f. 
Landgeftäts, circa 500taufend Stud Torf, auf 
Zablungstermin Öffentlich meiftbietend verfteigert. 

Zweibrüden, den 44. März 1842, 
8. LandgeftätsBerwaltung, 

j Probfimapr. 





mn ram Zn me Un nn mn —— 

Solzverfteigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Korftamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde, 
und in Beifeyn bed betreffenden k. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loo⸗ 
fen won nahftebenden Holz.Sortimenten gefchrits 
ten werben, nämlic : 


Zen 22. März 1842, zu Neuhaͤußel, Morgens 
um 9 Uhr 


Mevier Neuhängßel, 
Schlag Tiefentbaler, Nro. 14. 
1 eihen Bauftamm, 2r Klaſſe, 
1 [7 [73 ör ” 
# 9 


r [73 
Schlag Ranzley, Yıro. 15, 
5 eihen Bauftämme, 3r Klaffe, 


6 ’ ’ r r 

2 buchen Nusftämme über 18 Boll, 

7 „ mtr 18 „ 

5, Kıarter buchen gefchnitten anbrücig Scheithofz. 


"Schlag Neuhaͤußlerarm, Yiro. 16. 
8 eichen uftämme, 2r Klaſſe, 
1 ” 77 ör [73 


[7 [74 = ur [73 
L 0 —— ji 
6 buchen Nusftämme über 18 Zoff, 


12 » f 
5 hainbunchen 7) ” 13 BT 
33/, Klafter eihen Nutzholz Miffer, 5ſchuhig, 
uYı 2 5ſchuhig bunden ” 
Men „  eichen Scheitholg, 

2 ‚, buchen aubruͤchig Sceitholg, 
2300 buchen Wellen mit Aarfen Prügeln. 


F unter 18 „ 


Schlag Schleifweg, Yiro. 17. 
5 eichen Bauſtaͤnme, Ir Klaſſe, 
e 35 MH... [27 2r „ 
6 ’ [73 5r ’ 


ET "” ür 
52 buchen Nubhotzſtaͤmme, 
3 Klafter 5fhubig buchen Miſſelholz, 

Ya 5 ,.„ eichen Scheitholg, 
600° biicben Reifig:Weltei. - 
An zufälligem Ergebniß. 
2 eihen Banſtaͤmme, 
4 Fiefern = 





59 fichten Baftämme 
12. Gerüſtſtaugen, 
12000 budyen Fachgerten 
1 Kiafter eichen gehauen Sceit, 
100 fichten Wellen. ? 
Außerdem werden im Laufe bed Monats April 
in dem Reviere Neuhaͤußel noch ohngefähr. 200 
Klafter Scheit und’ Prügelholg zur Veraͤuße⸗ 
rung kommen. | ae 2, 
Zweibrüden, ben 4. März 1842. 
Das fi 6, Forflamt, 5, 
RKRröber v. Hofenfele. 


Bekanntmachung. —— 
Kirchſchaffnei-Wieſenverpachtung. 


Montag und Dienſtag den 14. und 
det 42. April diefed Jahres, des Vormit⸗ 

tage 8 Uhr, werben zu Eindd bie 
Schaffneiwiefen, Eindders, Butenbrunners, Lautz⸗ 
firchers, Bierbacher⸗, Wattweilers und einige 
MWebenheimer Banned, in einjährige Lehnung, 
gegen ein Dritttheil gleich baarer Zahlung, an 
die Meiftbietenden begeben. 

Mittwoch den 43. April, des Nachmittage 
4 Uhr, wird mit der Berfleigerung der Wieſen, 
Zmweibrücers, Bubenhauſer⸗, Ernftweilere, Auer 
baiher«, Gontwiger; Rimfchweiler- und, Irheis 
mer Banned, im Ganbaufe zum goldenen Lamm 
in Zmeibräden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Zinfen nicht an bie Scaffnei bezahlt has 
ben, werben zu biefer Berfteigerung nicht zuge⸗ 
laflen. 

Zweibräcden, den 10. März ur 





ter. 





m 

Donnerftag den 17. März l. J., Nachmittags 2 
Uhr, in der Wirthsſtube des Herrn Adjunft 
Rohrbacher zu Ernſtweiler, wird die Herſtellung 
einer Dachfammer, in dem Schulbaufe zu Ernſt⸗ 
weiler, beftehend aus Maurerr, Zimmer, Schrei 
ner⸗, Schloſſer⸗ und Glaferarbeiten, wovon ber 
Koftenanfchlag ſich auf 61. fl. beläuft und auf 
dem Vürgermeifteramte einzuſehen iſt, öffentlich 
an den Wenigftnehmenden verfteigert. 

Ernftweiler, den 11, März 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
J. Schnebele 


Gleich nach diefer Verfteigerung werden 60: 
bis 70 Stüd Pappelftäinme, zu Balfen und 
Sparren geeignet, welche der Gemeinde Ernſt⸗ 
weiler «e Bunbenbaufen angehören, und auf bem 





Wege zwifchen den zwei Orten liegen, Öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfteigert. 

Ernftweiler, ben 44. März 1842. 

Das Bürgermeifteramt, _ 
J. Schnebele. 

Mittwoh am 23. März, bed Nachmittags 
2 Uhr, in Nieberanerbach , werden nachſtehende 
Hölzer öffentlich verfteigert : 

4 eihen Bauftamm, Ar Klaffe, 

7 „ Banftämme, r „ 


26 ” " Br # 

23 u " dt nm 
2 eichen Nutzabſchnitte, Zr Klaſſe, 
4 un " 5 Zur 


12 " " ar ” 
9°/, Klafter eichen Sfchubig, 
4075 eichen Wellen mit geringen Prügeln. 
Gontwig, den 12. März 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 


— — —— er — — — —— — — — 
Dunzweiler. (Holzverſteigerung.) Mittwoch 
den 30. Maͤrz 1842, Morgens 9 Uhr, werden 
in der Gemeinde Dunzweiler, aus dem daſigen 
Gemeindewalde Hübichmeilerberg, längs ber als 
ten St. Wendler Straße gelegen — folgende 
Hölzer meiftbietend, auf Termin, verfteigert : 
4) 185 Stämme eichen-Bauholg, Ar, 2r, Br 
und Ar Klaſſe, 
2) 37 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
Sichuhig, 
wozu man die Liebhaber mit bem Bemerfen ein, 
‚ladet, daß das Holz vorzüglicher Qualität, und 
zu jedem Gefchäfte geeignet iſt. 
Waldmohr, am 9, Mirg 1848. 
‘ Das Bürgermeifteramt, 
blemmer. 








— 


Lob: Derfauf. 

Am 26. März; 1812, Bormittans 9 Uhr, fols 
len zu Neunfirchen, in der Schreibftube ded Uns 
terfertigten, nachbezeichnete Quantitäten Eidrems 
rinde, an den Reht- und Meiftbietenden, öffent» 
lich vergeben werden: 

Im Horfte Neunkirchen, Schlag Mofel, 

beiläufig 150 Gebund, oder 75 Zentner, und 

im felben $orfte, Schlag Camersbach, 

eirca 250 Gebund, oder 115 Zentner, 

Die Berkaufsbedingungen werben in Termine 
publiziet, können aber and ſchon zuvor bei dem 
Unterfchriebenen eingefehen werden. 

Neunkirchen, den 40. März 1342. | 

- , Der Oberföriter, 
Utrfc 








> Domneritag den 17. März naͤchſthin, 
mil um 2 Ubr Nachmittags, wird Hr. Phi- 
liop Seibel, in der Wohnung des 
Waldhuͤters Herrn Kauffeld zu Schiffiid, fol» 
gende Gegenftände verfteigern laſſen, ald: mehr 
rere Wirths⸗ und andere Tifche, Stüble, Bänke, 
Schränfe, Aders und Gartengeräthfchaften, eine 
Windmüuͤble, einen Dfen, 200 Weingläfer, 80 
Biergläfer, 50 Schoppenbouteillen, Kücenge- 
fhirr, eine Malzbütte, eine Pfeffermühle, ame 
bere Hausmobilien, 100 Zentner Heu, 15 Zent« 
ner Ohmet, 20 Malter Kartoffeln und ein neues 
noch nicht gebrauchtes überfchlädtiges Waffer- 
rab von 48 Schuh Höhe, welches letztere auch 


: amd freier Hand verfauft wird, wenn man ſich 


an Hrn. Seibel in Stambad wendet. 
Schmolze, Notär. 


Mittwoch den 16. März nähfthim, 
Nachmittagg um 2 Uhr, läßt Frau 
Wittwe Auerbader, in ibrer Behau⸗ 
fung oberhalb ber Hopffifhen Apothefe babier, 
verfchiedene neue Sattlermwaaren, ald: 30 Rums. 
mete, mehrere Seitenblätter und Kopfgeftelle, fons 
ſtiges Fuhr⸗ und Adergefchirr, Schriftfäde, ei» 
nen alten Sattel, Schnallen und Ringe, etwas 
Eifen und Meffing, allaungare® Leder, lohga⸗ 
red Roßleder, etwas Sattlerwerfzeug ꝛc. 2c., ges 
gen baare Zahlung, verfteigern. 
Schmolze, Notär. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


zu kaufen 
bei Poſthalter Wiſeſt in Homburg, ein gußeiſer⸗ 
ner Keffel mit Krabnen und Dedel, ein kup⸗ 
ferner Huth, Heu und Ohmet von ber beften 
Dualität. 





Es find 400 — 500 Gulden, ges 
aen bypothekariſche Berficherung, 
oder auch im geeigneten Kalle auf 

* Handfhrift, auszuleihen. Man 
wende fich deßbalb an den Unterzeichneten, 
Zweibräden, den 42. März 1842. 
Shwarg, Forſtgerichtsbote. 


In Folge eined zwifchen mir und meinen 
Glaͤubigern abgefchloffenen Concordats, bin ich 
in den Stand gefegt, mein Gefchäft wieder uns 
gehindert fortführen zu können; ich bitte baber 
ein geebreed Publifum um geneigten Zufpruch, 
mit dem Verfprechen ſtets reeller Bediemung. 

Ewald Kod, Färber. 
Pudwia Ladenberger har ein möhlirtes Zimmer 
au vermierben. 





— | 


Se Wochenblatt ; 


Bezicke Bweibräcken, Homburg und Cuſel. 
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Freitag, 18. März 


1842, 





Tags : Creigniffe. 


Algier. Nach einem Schreiben aus Oran 
vom 233. Febr. wäre Abdsel-Raber bei einem 





Streifzuge, ben er von der maroccaniſchen Grenze 


aus mit einigen muͤhſam zuſammengebrachten 
Saufen gene die in der [ebten Zeit unter bie 
Autorirät Frankreichs getretenen Stämme uns 
ternommien hätte, von dem General Muftapha, 
ber eiligk aus Tlemcen ausruͤckte, abermals in 
bie Flucht getrieben worden; Abd⸗el⸗Kader's 
Rente: hätten fich theils zerftrent, theils wären 
fie gefangen genommen worden; er felbft hätte 
2 ge allein wieder auf das maroccaniſche 


geflüchtet: 
—NHFeankreich. Paris. Der „Moniteur“ ver 
oͤffentlicht einen vom 9. März datirten Bericht 
des Marineminiſters, des Admirald Duperre, 
am den König, worin eine Vermehrung der Ans 
zahl der Kriegsdampfboote beantragt wirb, im 
bey Art, daß anftatt 40 Dampfſchiffen von je 
180 Pferdelraft und darüber, mie bie fgl. Or⸗ 
donnanz Vom 4. Januar 1837 beftimmte, 5 
Dampffregatten von je 540 Pferdefraft, 15 
Dämpffregatten von je 450, 20 Dampfcorvet- 
ten von je 320 bie 2230, ımb 30 Dampfboote 
von je 160 Pferbefraft und darunter, alfo im 
Ganzen 70 Kriegddampfichiffe gebant werden 
follen. Am Schluffe dieſes Jahres wird Frank⸗ 
reich, im Falle der Ausfuͤhrung dieſes Vorſchlags, 
ſchon 48 Kriegsdampfſchiffe beſitzen, worunter 
dieß 17 von je 220 Pferdekraft und darunter. 
Die :Roften für die beantragte Bermebrung der 
Zabl der Kriegsdampfſchiffe find auf 34,447,250 
Franken veratifhlagt, und es fol diefe Ausgabe 
su.'je -8,445,000 Franken per Jahr repartirt 
werben, welche indeß mitrelft außerordentlicher 
Eredite zu bewilligen wären. Der betreffende 


Gefeßentwurf wird noch im Laufe gegenwärtigen 
Seffion den Kammern vorgelegt werden. 

— Der oberite Handelöratb bat ſich mit 15 

egen 7 Stimmen dafür ausgeſprochen, daß den 

unfelrübenzucerfabrifanten eine Entſchaͤdigung 
gewährt werden fol. — Der Rath wird ſich 
nun mit der Frage wegen der Einfuhr des 
Schlachtviehes befchäftigen. 

Straßburg. Den Neifenden, welche ſich 
mit den Dampffciffen der Kölner Gefellfchaft 
von Mannheim bierber begeben wollen, wird im 
nächften Monate die Annebmliczfeit zu Theil, 
ihre Kahrten bei Tage zurüclegen zu fönnen, 
denn ed wird nunmehr die Einrichtung getrofs 
fen, daß die Schiffe in Mannheim Morgens um 
8 Uhr abgeben und Abende 7 Uhr eintreffen, 
Die Tarife fir Frachtgüter von den Häfen ans 
Mainz und Mannheim hierber find beträchtlich 
dermindert worden. 

Großbritannien. London. Im einigen 
Diftriften verbrennt mar außer Peel jegt audy 
den Herzog von Wellington, natürlich bloß in 
Effigie. — Die Springflutb flieg am 38. Febr. 
an der englifchen, wie an ber franzöfifchen Küſte 
zu einer ungewöhnlichen Höhe. Das Waffer ging 
in mehreren Häfenüber die Molen und die Quais, 
da jedoch wenig Wind berrfchte, fo wurbe fein 
weiterer Schaden angeridjtet. 

Nah den neueſten Berichten aus Gabul ift 
die Englifche Armee dorten gänzlich vernichtet. 

Schweiz. Am 5. März fand man ein Maͤd⸗ 
den aus Urt gräßlich ermordet in der Nähe des 
Friedhofs. Eine tiefe Halswunde, ein Stich burdy 
den Unterleib und Kopfverlegungen zeugten von 
unerbörter Gewaltthat. Die Gegenmwehr ber Gr; 
mordeten zeigte fich in den — Fäuften, 
die noch ganze Bäfchel von Kopfhaaren einge 
Flammert hielten. 

Spanien: Nah Mabrider Journalen vom 


28, Februar “ ‚ Ihm ſei⸗ 
nem satage abgeltatteten Glhtswänfee 
ganz erö dem at und der Nationals 


miliz Antworten gegeben, bie theild mit feiner 
Stellung, theild mit den jegigen Berbältniffen 
im Einflange fiehen. Dem Senate erklärte er, 
daß er fein anderes Berlangen trage, als mit 
ihm gemeinfchafrlich zur Aufrechtbaltung der In⸗ 
ftitutionen Spaniens mitzuwirken, während er 
fidy bei der Nationalmiliz noch indbefondere für 
die großen Dienfte bedankte, die fle in der Nacht 
vom 7. Dftober geleiftet. Dann auf das Kreuz 
auf feiner Bruft deutend, fagte er: „hr waret 
ed, die dieſe ehrenvolle Auszeichnung an meine 
Bruft geheftet, Ihr waret ee, die alle meine 
Wünfche für die Aufrechthaltung der Öffentlichen 
Ordnung erfüllt. Mit Bürgerjoldaten wie {hr 
feyd, fürchte ih Niemand, fürchte ich nicht alle 
Tprannen der Melt, obgleich fle ſich ſämmtlich 
gerade jebt gegen die Freiheiten dieſes Landes 
vereinigen. ch verlaffe mid auf Euch, Bürgers 
foldaten, wie Ihr Euch auf mich verlaffen könnt, 
denn Ihr wißt ed, daß ich ald Soldat fo wie 
auch ald Bürger ſtets bereit bin, mein Leben, 
wenn ed die Nothwendigfeit fordert, der Ber 
theidigung unferer Berfaffung, unjerer Freiheit 
und Unabhängigkeit, fo wie dem Ruhm der fpas 
nifchen Nation und dem conftitutionellen Thron 
unferer jungen Königin zum Opfer zu bringen. 
Ich rechne auf Euch, meine Landsleute, und bege 
das Vertrauen, baß das Land, wenn die Könir 
gin nad) erlangter Boljährigfeit die Zügel der 

egierung. übernimmt, fi der Ruhe erfreuen 
werbe, unter dem Schatten ber Freiheit, ber Uns 
abhängigfeit und des Gluͤckes.“ — Als ſich die 
Deputarion zurädzog, fagte der Regent noch ein⸗ 
mal: „Sch wiederbole ed, daß ich alle Tyran⸗ 
nen der Welt nicht fürchte, denn fie find Nichts 
gegen ein Bolf, das fi der Freiheit geweiht 
und den Entſchluß gefaßt bat, frei feyn zu wol 
len." — Die Antwort ded Regenten wurde mit 
grogem Beifall aufgenommen. Nach dem Ems 
pfange der Behörden, begab ſich Efpartero, von 
den Miniftern begleitet, nad dem Hotel der Ins 
validen und nahm dort an einem Frühftüd Theil. 
Auf dem Wege begrüßte ihn dad Bolf mit laus 
tem Subel. 

Deftreich. Bien. Nahdem am 3. März 
bei dem Eisgang bie Donau oberhalb Wien bie 
nah Ungarn hinab vom @ife frei geworden 
mar, beforgte Niemand einen Unfall mebr, ale 
Abends um 9 Uhr Eisfchollen von Fremd ber» 
ab, wo fle ſich plöglicy gelöft hatten, in unges 
beuren Maffen angefhwommen famen und von 
der großen Taborbrüde hier vier Joche gänzlich 
jerfiörten und zwei bebeutend beſchädigten. 


Preußen. Berlin Die „Preufßifche 
Staatszeitung“ enthält einen Artikel über bie 
wabrfcheinlihen Grfolge einer Eiſenbahnver⸗ 
bindung zwifhen Mainz und Parie, Es if 
darin die Nothwendigkeit aufgeftellt einer Eifen- 
bahn von Franffurt a. M. nah Mainz, Kaiſers⸗ 
lautern, Homburg und Saarbrüden für den geöß- 
ten Tbeil von Mitteldeutfchland, nach Meß, Ber- 
dun, Chalons an der Marne (an welchem Orte 
alle Straßen aus Mittel » und Suͤddeutſchland 
nah Paris zufammenlaufen werben,) Epernay, 
Meaur und Paris. Die Bundesftadt Frank⸗ 
furt bleibt zu einem der Knoten des deutſchen 
Eifenbahnneges , und die Eifenbabn von Meg 
nah Mainz zu einem Mittelglied der großen 
Scienenwegverbindung zwifchen Frankreich und 
Deuiſchland beftimmt. — 

— Es iſt nunmehr feinem Zweifel mehr um 
terworfen, daß unſer König im Laufe des Mor 
natd Juni eine Reife nad St. Petersburg um 
ternehmen werde, um bafelbft der am 13. Juli 


-ftatefindenden Feier der filbernen Hochzeit des 


Kaijerd und der Kaiferin beizumohnen. Es wird 
diefe Reife, wie man vernimmt, eben fo gläns 
zend feyn, wie diejenige, die Se. Mai. zu Aus 
fange dieſes Jahrs nah England unternahm, 

— Endlich bar und Franz Liszt verlaffen, 
und ed war bie bödhfte Zeit, wenn man einen 
bedeutenden Theil unferer guten Landsleute wor 
wirklichen Ausbrüchen von Wahnſinn retten wollte, 
— Bor ein paar Tagen erfchien eine Garricas 
tur, auf welder ganze Schaaren von fchönen 
Berlinerinnen im Irrenbaufe um ihren. fjüßen 
Liszt Hagten; am 7. d. aber lief wirklich eine 
Dame in ſchwarzem Seidenmantel und Feder 
but durch die Straßen und fchrie mit Jammer- 
tönen: Wo ift mein Liszt? Wo ift mein unfterb- 
lied Genie? Liszt, wo bit Du?! alles zum 
großen Jubel der munteren Berliner und (rer 
Jugend, die mit Geheul diefe Lisztfuchende bes 
gleiteren. — Man faat nun zwar, die Dame 
fey eine Metamorphoje geweien, unter ber ſich 
ein Spottvogel verbarg, welcher gemettet hatte, 
in diefem Aufzuge eine befonderd bevorzugte bes 
fannte Schaufpielerin darzuftellen. Bei der herr⸗ 
ſchenden Raferei ift es aber immer zweifelhaft, 
ob nicht wirklich das Entfegliche gefchehen fey. 

Baden. Karlsruhe. Bermöge bödyiter 
Entfchließung find dem Hafen an der Knielin« 
ger Rheinbrüde die Rechte eines Rhein reiben 
fens ertheilt worden. 

WVaterländifches. Münden. Ein Schrei» 
ben aus Salzburg meldet den am 6, d. durch 
einen Schlagfluß erfolgten Tod ber Böjährigen 
Wittwe Mozarvs, 

Würzburg Go eben läuft. die Nachricht 


ein, daß bie gwei erften, für ben lintermain ber 
ſtimmten Dampfihiffe am 8. d. von Paris ab» 
gefendet wurden. Solche werden nah 35 bie 
40 Tagen, alfo Mitte April, in Straßburg ein» 
treffen und die Reife nah dem Maine unver 
zuͤglich fortfegen. 





Mermifchte VBefanutmachungen. 


- Befanntmadung. 
‚Mirtelt Entwendung durch zur Zeit noch unbekanute 
er entfamen in der Nacht ;vom 9, auf ben 10. dies 
auf dem Kopihofe bei Limbach: 
5 mwergene Tiſchtücher; — 2) 3 wergene Leintüs 
— 5) 3 neue und 2 alte hänfene Maunshemden ; 
—ãA wergene Handtücher; — 5) 4 wergene Serpiets 


ten· Aue diefe Gegenſtaude mit D. B. — 6, 
75- Stränge wergen Garn, zum Theil flaͤchſen, zum 
Theil Hänfen. 


Es wird dies zu dem Ende hiermit befanmt gemacht, 
damır, wenn dur Bells oder Verkauf diefer Gegen: 
Rände ſich näbere * en auf irgend Jemand ergeben 
gun bievon der naͤchſten Molizeibehörte, Behufs der 

n 

weidrüäden, den 14. März 1842. . 
Der königl Unterſuchungsrichter, 
Untern.: Eotta. 





— Anzeige. 
der Nacht vom 10. auf den 11. März abhin, wurde 

auf dem wertlichen Abhange der fonenannten Hochſpeye⸗ 
rer Steige, die Leiche des Conrad Linn, Fuhrknecht bei 
Sriedrih Diemer, Bäder und Wirth zu Docipever, 
neben dem mit zwei Pferden befpaunten mibeladenen Wa— 

n des Leptern, aufgeiunden. Un der Leiche befancen 

ch wicht die mindeſten Epuren, melde auf einen nes 
waltſamen Tod hätten fchließen faffen, vielmehr hat die 
Obduktion nachgewieſen, daß Courad Linu äm Stid: 
und Schlagfluß geſtorben if. Derſelbe hat am nämlichen 
Tage zu Mittelhambach für feinen Dienftherru eine Summe 
von fünf und viersig Gulden dreißig Kreuzer, befleheud 
in act Kronenthalern, einer Rolle von zehn Gulden in 
Sechs krenzerſtücken, einem halben Gutdenftüd, und das 
Abrige in Sechsbätzuern — eingenommen, nnd biejed 
Geld in einer bandbreiten Geldgurte von leichtem braus 
nem Rinde: oder Schaafleder mit eilerner Schnalle und 
braunem rindsledernen Zufchnallriemen, aufbewahrt ges 
babt, und wurde diefe Gurte, bei welcher chen durch 
die. Strippe ſtatt eines ledernen Riemens, eine ſtarke Kortel 
gezogen war, bei Linn in Weidenthal no mwahrgenoms 
men und bier auch bemerkt, daß er, ald er von _da, ges 
gen 6 Uhr Abends, in einem fehr betrunfenen Zuſtande 
—*2*tt. dieſelbe in ſeine Wammstaſche ſteckte. Bei 
Aufſindung der Leiche war die Gurte mit dem Gelde 
nicht mehr vorhanden. 

Bei Veröffentlichung des Dorftehenden, ergeht an Je⸗ 
dermann das Erfuchen, alle zur Ermittelung_der fraalis 
chen Geſdgurte umd ihres Juhalts dienliche Spuren, der 
‘norgefegten Ortsbehörde oder dem Uuterzeichneten jur 
Uneige zu bringen. 
f ferslautern, den 14. März 1842. a 

Der königl. Unterfuchungsrichter für den 
Bezirk Kaiferslaurern, 
Meuth. 


Da die Steinfelder Bleihe, Kanton Bergzar 
bern, ſich feit ihrem kurzen Beſtehen volllomme⸗ 


ehierher, alsbald ———— werden möge, kr N 


ned Zutrauen erworben hat, unb bie Zeit zur 
Bleiche herannabt, fo beebre ich mich biermit 
anzuzeigen, daß bei mir die Leinwand, oder Gar» 
ne, auf biefiger Bleiche nach folgenden Preifen 
beforgt werben: 

Zeuge über, / Ellen breit 8°/, Er. per Elle, 
Ri " """ * 


" ” 4 " 
Handtücerzeug “ v “ . 2’ |, ” ” " 
feinen Garn . 8 4 "nn fd. 
Baummwollen Garn . . . nn. nn 
Die Fracht hin und zurüd trage ich, 
Steinfeld, den 15. März 1842. 
59. Schultz. 
Die Berfendungen ber Zeuge übernimmt: 
Bweibrüden, den 16. März 1842. 
F. Bühler. 


Sabrgelegenheit von Zweibrüden nah Müns 
chen und zurüd. 

In 5 bid 6 Tagen fährt Fuhrmann 
DM Walter von bier über Garldrube, 
Da Stuttgart, Ulm, Augsburg nah Män- 
chen und auf nämlihem Wege zurüd. Commiſ⸗ 
fionen in. eine oder die andere diefer Städte 
werden gut und billig übernommen. 


Befanntmadung. 

Unmittelbar nah Oftern, an noch näher bes 
flimmt werdendem Tage, wird eine Auswahl 
langer Waaren, beftehend in Gattunen, Gorton, 
Siamois, Wouffeline, carirte Merinos, Flan« 
nel, Weftenzeuge, Halstuͤcher und andere Ges 
genftände, aus den Klöckner'ſchen und Reinhold’s 
fben Laden, um aufjuräumen und Plag für 
die Bereinigung beider Gefchäfte zu gewinnen, 
Öffentlich verfteigert werben. 


Bei Eorl Lihtenberger il wie 
der frifched Mineral: Waffer von vers 
9 I. fchiedenen Heilquellen zu haben. 
> — VE 


Zwiſchen Zweibräden und Homburg oder in 
der Nähe ift ein goldened Reifchen, etwa drei 
Zofl weit, und eine Peitfche, verloren gegangen. 
Der Finder möge ed gegen ein angemeffened 
Honorar der Redaktion übergeben. 


Zu verfaufen : 

Ein ganz neues Klavier, nach ber neues 

fien Art gefertigt, welches durd das 

Ableben ihres Ehemannes, der Uns 

terzeichneten entbehrlich geworden. Daffelbe wird 

gegen billigen Preiß und auf Berlangen auf ein 
oder einige Zahlungstermine erlaffen. 
Obermiefau, den 15. Mär; 1842. 

Griederita Beng, Lehren, IBittwe. 











Bei Unterzeichnetem find im ⸗ 
merwaͤhrend nachfolgende Mö⸗ 
bei von Nußbaumbolz, elegant 
und von geringerer Art zu haben, ald: Sekre⸗ 
täre, Commode, Bettladen, Nachttiſche, Theetis 
fche, rumde Zulegtiſche, Spieltiiche, Conſoltiſche, 
Pfeilerſchraͤnke, Kleiderihränfe und Robrftühle 
jeder Art, nebſt verfchiedenen andern Möbeln, 

Karl Albrecht, Möbelfchreiner 
in Zweibrüden. 





So eben Habe ich aus Bremen Sendungen 
von Gigarren erhalten ; bdesgleichen ganz alten 
Rollen-Barinas, per Pfund 1 fl, 24 fr, 
und RollensPortorico, per Pfund 4 fl. 

Wahrburg. 





Bei Jakob Schmidt auf der Stadtwaage 
kann man ſchoͤne Saamwiden, Saamgerfie, 
Saamerbfen und Gaambafer haben. Auch 
bat derfelbe fehr guted Kiechen, per Zentner & 
4 fl. 16 kr., Ohmet, Futterfirob, drei Sorten, 
fo wie auch Futterſprau, zu verlaufen. 

Zweibrüden, den 14. März 1842. 


Bei Wilhelm Simons Witwe, in 
Se Homburg‘ find zu verfaufen: 4 Vier 
ES keffel, 1 Bierfchiff, eine Parthie Fapr 
dauben und etliche Fäffer. 


— — — — — — — 
In Folge eines zwiſchen mir und meinen 
Gtäubigern abgeſchloſſenen Concordats, bin ich 






im den Stand geſetzt, mein Geſchäft wieder ums , 


gebindert fortführen zu können; ich bitte daher 
ein geebrted Publifum um geneigten Zuſpruch, 
mit dem Verſprechen ſtets reeller Bedienung, 
Ewald Koch, Färber. 


— — — — — we 

Carl Touffaimt warnt hiermit Jedermann 
feiner Frau Pbilippina NRüble auf feinen 
Mamen nichts zu borgen oder ihr zu lehnen, in» 
dem er feine Zablung für fie leiftet. 


a — — — — — — 
Bei Carl Haͤttiger dahier iſt rother und 
blauer Kleeſaamen zu haben. 


Eine 8 Tag⸗Uhr mit zwei Zifferblärtern, 
je in ein Wirthszimmer geeignet, iſt zu ver⸗ 
faufen oder gegen eine andere zu vers 
tanfchen bei Friedr. Faber, senior. 
ee — — ————— — 

Garı Lichten berger hat Heu und Ohmet 
zu verfaufen. Golventen Käufern wird Zah⸗ 
lungsfrift bewilligt. 





Buchs zu Einfaffungen in Bärten wird billig 
9 —* geſucht. ber Expedition biefed 
attes das Nähere. 
Bei Unterzeichnetem ſind Matzen⸗Kuchen, das 
Stück 3 kr., zu haben. 
Leopold Groß, wohnhaft auf 
Re ber Mebgerballe. 


— — — 


Im Dr. Herold ſchen Haufe in der Lammgaſſe dahier, 
iſt dasjenige Logis, welches jezt Herr Dr. Herold jun. 
bewohut, beflehend im Vorder dauſe aus 3 Zimmern und 
einer Küche im untern Stode und im Piuterbaufe aus 
2 Zimmern, 2 Kammern und einem Gpeider, zu ders 
miet heu u * 1. April oder 1. Juli nähftbin zu bes 
lehen. ie Liebhaber Böen fich deßfalis an Miarter 

oftius dahler wenden. 


N. Bähr hat in feinem Haufe in der Fruchtmarkt⸗ 
ftraße den untern und zweiten Stock bis Johanni zu 
permiethen,. 


Bei Lucian Gugenberm iſt der ganze dritte Stock 
zu vermitthen und Bann bis Johanni bezogen werben, 


Wagner Sin ger hat bis — = ganzen 3. Std, 


im Ganzen oder theilweis zu vermiethen. 


Ludıvig Ladenbderger har ein möblirtes Bimmer 


zu vermiethen. 
Grofses holländifches Stlarionetten- und 
etamorphofen - Theater. 
Heute ben 19. März wird aufgeführt: 


Der wilde Nitter, 


oder 
Kampf u zwei Brüdern, 
Nitterluftfpiel in 3 Aufzügen. 

Zwifchen jedem Aufzuge folgen verfchiebene 
Berwandlungen. 

Zum Shluß: Theater pittoredque, Die 
Zerftörung der türkiſch⸗agyptiſchen Flotte in der 
Schlacht von Navarin durch die vereinigten Mächte 
England , Rußland und Krantreid, den Ad. 
Öftober 1827, 

Der Schauplatz ift im Saale des Hrn. keh⸗ 
mann in Ernſtweiler. 

Die Eafa-Eröffnung ift Abende 8 Uhr. Der 
Anfang Punft 7 Uhr. 

David Jordan, 
Mechamkus aus Umfterdam, 


Iheater- Anzeige. 


—— — —— men ar] 
Geld⸗Cours in Gold-, und Silber » Sorten 


vom 14. März 1842. 


.« fr. 
Neue Lonisdor 11 2 |Laubtpaler . . 2 
—— = He 1 
—— nf FraukeThir. 2 20 
ee Hi ochhaltiges a 3 20 
A — 





edaftion, Druck und Berlag von G. Mitter. 


‚Beilage zum Zweibruͤcker W 








VBerfteigerungen. 
Lohrinden » Derfteigerung in GStaate- 
waldungen. j 
Auf Betreiben des unterzeichneten 
&% fönigl. Forſtamts, wird vor der ein⸗ 
ſchlaͤgigen adminiftrativen Beboͤrde 
und in Beiſeyn des betreffenden k. Rentbeamten, 
Montag den 4. Aprıl nähfibin, auf dem 
Stadthauſe dahier, die Berfteigerung von circa 
750 Gebund Lobrinden, in dem dießjährigen 
Schlage, Zweibrüderweg Nro, 43, Revier Jä— 
gersburg, en bloc, an den Meiftbietenden vors 
genommen, wozu Liebhaber hiermit eingeladen 
werden, 
Homburg, am 15, März 18412, 
Das k. b. Korftamt, 
Moͤrſchel. 
Bühler. 








Lobverfteigerungen. 


Am 29. dieſes Monats, Nachmittags um 2 
Uhr, wird in der Bebaufung des Hrn. Wendel 
Demuth in St. Wendel, die Gewinnung der 
Lohrinden in nadıgenannten Schlägen, im Gans 
zen, auf dem Stock verfleigert: 

$orft St. Wendel. 
Schlag Jungenmwald tei Dörrenbadh, ges 
fhägt zu 48 Klafter; 


„Schwedell bei Niederlinrweiler, ger 
fhäAgt zu 60 Klafter; 
w„ Spimont bei Dberlinrweiler, geſchätzt 


zu 6 Klafter; 
$orft Urerweiler. 
„Ruddert bei Remmesweiler, geihägt 
zu 17 Rlafter; 
Baumbholder, den 12. März 1842. 
Der Königlich Preuß. Oberförfter, 
Röder. ne 





Torf- Derfteigerung- 


Dienftag den 5. April nädhfthin, 
bes Morgens 9 Uhr, in Bogelbadh, 
werden aus dem Torfgebrüch des k. 
tandgeftüts, circa 500tanfend Stu Torf, auf 
Zablungstermin Öffentlich meiftbietend verfteigert. 

Zweibräden, den 44. März 1842. 

K. Landgeftüt-Bermaltung, 
Probſtmayr. 
















Kirchſchaffnei-Wieſenverpachtung. 


Montag und Dienſtag den 11. und 
ki 42. April diefed Jahres, des Vormit- 
’ tage 8 Uhr, werden zu Eindd bie 
Schaffneiwiefen, Eindders, Butenbrunners, kLautz⸗ 
firchers, Bierbacher⸗, Wattweiler⸗ und einige 
Webenheimer Banned, im einjährige Lehnung, 
gegen ein Dritttheil gleich baarer Zahlung , an 
die Meiftbietenden begeben. 

Mittwoch den 43. April, ded Nachmittags 
4 Uhr, wird mit der Verfteigerung der Wieſen, 
Zweibrüder:, Bubenhaufers, Ernftweilers, Auer⸗ 
bacher⸗, Contwiger⸗, Rimfchweiler- und Srheis 
mer Banned, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm 
in Zweibruͤcken, fortgefahren, 

Diejenigen, welche bis dahin ihre räcdftändis 
gen Zinfen nidt an die Scaffnei bezahlt ha⸗ 
* werben zu dieſer Verſteigerung nicht zuge⸗ 
aſſen. 

Zweibruͤcken, den 10. Mär; 1842. 

Erter 











Mittwoch am 23. März, des Morgens um 
9 Uhr, in Niederauerbach , werden nachftehende 
Hölzer öffentlich verfteigert : 

4 eichen Bauftamm, Ar Klaffe, 

7 „ Bauftimme, Ir „ 

„ ” Rom 
23 u " dt u 
2 eihen Nupabfchnitte, Zr Kaffe, 
4 v on 
2 " zur 
9°/, Klafter eihen 5fchubig, 
1075 eichen Wellen mit geringen Prügeln. 
Contwig, den 12. Mär; 1812. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 


” 


“ 


Bliesfaftel. CHolzverfteinerung.) Dienftag den 
29. März dieſes Jahres, Nadımittagd 4 Uhr, 
werden in loco Bliesfaitel, aus dem Gemeinde, 
Wald von da, folgende Holzfortimente, auf Zahr 
lungötermin, öffentlidy verfteigert: 

Schlag Gensborn. 

31 birfen Nutzſtangen, 

8 afpen Bauhelzſtaͤmme, Ar RI. (zu Sparten), 

4 fiefern „ J 

39 Klafter gemiſchtes Pruͤgelholz, 
1925 gemiſchte Wellen mit geringen Pruͤgeln. 


Zufälliges Ergebniß. 
Diftrift Oberweidenthal. 
6 buchen Nugitämme, 
6 Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
350 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 
Bliesfaftel, den 45. März 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 


Pappelftämme-Derfteigerung 3u Webenheim 
et  Dienftag den 29. März I. 


En 


N N 








9, ded Vormittags um 10 
Uhr, werben auf dem unters 
fertigten Bürgermeifteramte 


Drte liegen, febr 
fich zum Theil zu fehr ſchoͤnen Dielenflögen eig 
nen, an den Meift- und Legtbietenden, auf Zah⸗ 
(ungstermin, verfteigert werben. 
MWebenheim, den 16. März 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Shuhwarß. 


— — — — — —— 

Künftigen Montag den 21. März, läßt Phi⸗ 
fipp Neufang, Gerber zu Neunkirchen, 100 
Malter ganz vorzüglich gute Gegfartoffeln, fo 
wie 100 Zentner Heu, erite Qualität, zehn Mals 
ter Hafer und 450 Gebund Haferfirob, alles 
auf Borg verfteigern. Es wird babei bemerkt, 
daß von diefer Sorte Kartoffeln noch feine beim 
Segen ausgeblieben find. 

Reunfirchen, den 16. Mär; 1842. 





Weinverfteigerung. 
Donnerftag den 7. April 4842, 
des Morgend um 9 Uhr, werben 
zu Oggersheim , in der bayerifchen 
FE Pfalz, bei Mannheim, im Gafthaufe 
zu den drei Königen, auf Unſtehen des Hans 
delshauſes Lichtenberger, Scharpff und 
Compagnie in der Rheinfchanze, nachbezeich» 
nete reingebaltene und felbftgezogene, in Oggers⸗ 
beim fagernde Weine, öffentlich und freiwillig 
verfteigert, nämlıd : 

9 Stud 1839r Wadenheimer und Ungfteiner, 
42 ,„ 4840r Kallftadter, 








8 u „Freinsheimer, 
I! — „Herxheimer, 
8 u „Ellerſtadter, 
10 ,„ » Ungfleiner, 
— „Duͤrkheimer, 
du „Wachenheimer, 


4 Stuͤck 1840r Forſter, 

4 „ 484ir Ruland. 

Die Proben werden bei der Verfteigerung vers 
abreicht, fünnen aber auch am Tage vor ber 
Verfteigerung an den Fäffern felbft genommen 
werben. 


Oggersheim, den 44. März 1842. 
More, königl. bayer. Notär. 

Dienftag und Mittwoch den 22. und 

23. Maͤrz, Morgens 9 Uhr, werden 

in dem Haufe des zu Neuhäußel vers 

ftorbenen Herrn Nevierförfterd Lindemann, 

deffen hinterlaſſene Mobilien aller Art, fo wie 

fie fich in einer volltändig eingerichteten Haus⸗ 

haltung vorfinden, dann auch Bieb, Silber, Fou⸗ 
rage und Grundbirn verfteigt — — 
e ſt. 


—— — — ——— — — — 
Dienftag den 22. März 1842, Nachmittags 


2 Uhr, im Gafthaufe zum goldnen Lamm das 
bier, laffen Herr Georg Garl Berfeveaur, 
Rentner und Eigenthümer dahier, und feine Ebes 
gattin Margaretha Allmang, ibren auf Zwei» 
brüder Gemarkung neben dem Geftüte und dem 
Niederauerbacher Wege gelegenen, 2 Morgen 3 
Viertel 49 Rutben großen Garten (ein Theil 
des ehemaligen Drangerie-@artens), in 7 Looſe 
abgetbeilt, wovon fünf an Größe ganz gleich 
auf die neu zu errichtende, von der Napoleons» 
brüde länge dem Geftüte auf den Niederauer, 
bacher Weg binziehende ſtaͤdtiſche Straße ſtrecken 
— unter günftigen Bedingungen, Öffentlicy in 
Eigenthum verfleigern. 

Die Errichtung diefer neuen Straße bat durch 
Refeript vom 21. Mai 4841 die allerhoͤchſte 
Genehmigung erhalten, und ed eignen ſich die 
5 auf diefe Straße firedenden Looſe hauptſaͤch— 
lich zu Baupläge, worauf aud bei Abmeſſung 
und Bildung derfelben befondere Rüdficht genoms 
men worden ift. 

Plan und Bedingnißpeft liegen auf des Uns 
terzeichheten Amtsftube zur Einfiht offen, 

Zmweibräden, den 4. März 1842. 

Geßner, Notär, 


[| — —— — ZZ — 
Donnerftag den 34. März naͤchnhin, Nady 
mittags um 2 Uhr, in ber Behaufung ded Hrn. 
Philipp Feiner dahier, laͤßt Herr Conditor Carl 
Thbeyfohn dahier, obngefähr 400 Zentner ſuͤſ⸗ 
ſes Heu, auf Borg, Öffentlich verfteigern. 
Geßner, Rotär. 


— — — — — ee 
Freitag den 4. April, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Kufel in dem Koch'ſchen Gaſthauſe, werden 


Die ben Erben bed zu Zweibrücken verftorbenen 
Rentners und Eigenthümerd, Hrn. 3.3. Locher, 
angebörigen 48 Morgen Wiefen, in geeignete 
Looſe abgetheilt, für die diesjährige Heus und 
Dhmeterndte verpachter. 


Immobilior:Berfteigerung. 

—— —* Im Gaſthauſe zum Zweis 

— bruͤckerhofe in Zweibruͤk— 
ken, an den unten ange, 
gebenen Tagen ; 

In Gemäßbeit eines Urs 

theils des koͤnigl. Bezirkes 

% ee gerihtd zu Zmweibrüden 
vom 10. laufenden Monats März, und auf An» 
fteben von: 4) Hrn. Georg Lilier, Rentner und 
Eigentbämer, wohnhaft in Zweibrüden, als Bor- 
mund über Elife Antoinette Kienlin, und Garl 
Chriſtoph Julius Kienlin, beide ohne Gewerb in 
Zmweibrüden wohnbaft, minderjährige Kinder des 
verftorbenen Herrn Johann Ehriftoph Kienlin, 
im Leben Zabaksfabrifant und Gutäbefiger in 
Zweibrüden, und deffen vor ihm verlebten Ehe 
gattin Frau Caroline Emilie Mathis; 2) 
Fräufein Louiſe Caroline Kienlin; 3) Fräulein 
Fanny Pauline Kienlin: beide ohne beſonderes 
Gewerbe in Zweibrüden wohnhaft; 4) Herrn 
Ernft Dietſch, Ergänzungsrichter am fönigl. Ber 
jirfögerichte zu Zweibräden, alda wohnhaft, 
als Nebenvormund über die obgenannten Min. 
derzäbrigen ; die genannten Kouife Caroline, 
Fanny Pauline, Elife Antoinette und Carl Ehri- 
Roph Julius Kienlin, Benefiziar-Erben ihres ob» 
genannten verftorbenen Baters Johann Ehriftopt; 
Kienlin ; 

Wird vor dem unterzeichneten, hierzu commits 
tirten Carl Schmolze, fol, Bezirfönotar, wohn. 
baft im Zweibrucen, zur Berfteigerung der nadır 
bezeichneten, zur Benefiziar⸗Erbmaſſe ded mehr, 
genannten Hr. Johann Chriſtoph Kienlin ges 
börigen ;mmobilien gefchritten werben, und zwar: 
A, Freitag den 8. Aprilnähfthin, Nach— 
mittags um 2 Uhr, folgende Güter, ale: 

Zweibrüder Bann. 

1) Ein Garten auf dem Kreuzberg auf ber Ernft» 
weiler Seite, neben Kantonsbote Schworm 
und der Kirchenfchaffnei, 8 Morgen 1 Vier 
tel 10 Ruthen oder 205 Aren 66 Gentias 
ren enthaltend; 

2) 8 Morgen 4 Viertel 30 Ruthen oder 216 
Aren Ader auf dem Kreuzberg und Spel— 
ädern, neben dem Ernitweiler Hofe und 
Ehriftian Baumann ; 

3) 8 Morgen 2 Ruthen oder 153 Aren 2 Gens 





ben 
orn 


tiaren Acker im großen Haferfeld, 

Heinrich Frech und Jakob Lorenz, mit 

beſaamt; 

41°/, Morgen oder 44 Aren 52 Centiaren 

Ader alda, beiderfeits Heinrich Frech, eben» 

fals mit Korn befaamt ; 

5) 1'/, Morgen 21 Rutben oder 36 Aren A 
fer dafelbft, neben Johann Saberaßfy; 

6) 2 Morgen 6 Rutben oder 52 Aren 10 
Gentiaren Ader dajelbit, am Plattenftein 
neben der Kirtberger Straße, zwiſchen Ans 
dreas Chandon und Ehriftian Roͤßler; 

7) 2, Morgen 26 Ruthen oder 67 Aren 80 
Gentiaren Ader alda, neben Jakob Lorenz 
und Adam Knerr; 

8) 4°), Morgen 10 Ruthen ober 33 Aren 61 
Gentiaren Acer allda, zwifchen Adam Knerr ; 


Lliederauerbadyer Bann. 

9) 6*/, Morgen 20 Ruthen oder 467 Aren 
22 Gentiaren Ader im Emfergrund, oben 
Balthafar Sutter, unten Jakob Schand, 
mit Korn befaamt; 

410) 2 Biertel oder 42 Aren 73 Eentiaren Ader 
dafelbft, neben Nikolaus Scherer und or 
bann Münch. 

Der oben bezeichnete Garten und die größern 

Ackerſtücker werden in geeignete Roofe einge, 


4 


— 


theilt verſteigert werden. 


B. Samſtag den 9. April naächſthin, 
Morgens 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr: 
418 Heftaren 58 Aren 16 Gentiaren oder circa 
74 Morgen Aderland auf Kirrberger Bann, 
auf’m Kreuzberg am Heinen Kirchenzebnten, 
am Einöder Weg, in Muͤckenſohnsdell und 
ober den Kalföfen, aus 74 Stückern beftehend. 

3 Morgen 4 Viertel 46 Ruthen oder 85 Aren 
55 Gentiaren Wied auf demfelben Banne, 
an dem Thalheimer Bach, neben dem Weg 
und dem Bad, in Looſe eingetheilt. 

(a. Montag den 25, April nächſthin, 

Nachmittags um 2 Uhr: 

1) Ein in ber Stadt Zweibrüden, in der neuen 
Borftadt gelegenes zweiſtoͤckiges, mir Mans 
farden verjehened, Wohnhaus ſammt Hin- 
tergebäude und SHofgering, einfeits Frau 
Wittwe Culmann, anderjeitd der Auerba- 
cher Weg, Vorderhaus und Hintergebaͤude 
werden von einander getrennt ausgeboten, koͤn⸗ 
nen aber aud) zufammen verfteigert werden. 

2) Eine Scheuer mit zwei Stallungen, Wobs 
nung und zwei Schoppen, in der Stadt 
Zweibrüden, am Kreuzberg, neben Maurer 
Laval und Forftmeifter Kröber. 

Die Pläne über die oben bezeichneten Immo⸗ 

















bilien und das Bedingnißheft koͤnnen täglich auf 
der Amteftube des Linterzeichneten eingefehen 
werben. 
Zweibrüden, den 47. Mär; 1812. 
Schmolze, Notär. 
Montag den 21. März 
— nächfhin, Nachmittags 
um 2 Uhr, wird Mada— 
me Savoye im ibrer Bebaufung dahter, nad» 
bezeichnete Mobiliargenenftände, gegen baare 
Zablung, verfteigern laſſen, ald: ein Canapee, 
3 Schränke, mehrere Spiegel, Tifche, Stühle 
und Bettladen, eine Gommode von acajou, eis 
nen fayencenen Dfen, einen Eirculir-Dfen, einen 
Gteintohlen+ Ofen, einen Küchenfchranf, 3 Lei— 
tern, ein Bücerfchaft, Bad und andere Buͤt— 
ten, 3 Nachttifche, Bertung, Getüch, Küchenges 
ſchirr, 2 Lampen, eine ganz moderne filberne 
Salzfanne, und verfchiedene andere Geräth- 
fchaften, ferner eine Guitarre, eine Floͤte, le 
journal des audiences de la Cour de cassation, 
par Denevers de 1791 — 1812, zehn Quarts 
bände, mebrere lateinifhe und andere Schul 
bücher ıc. ıc. 
Schmolze, Notär. 
- Dienftag den 29. laufenden 
er Monats März, Nachmittags 1-3 
um 2 ihr, in der Behaufung 
des verlebten Hrn. Dr. Ehriftian Herold da: 
bier, werden nachbezeichnete, deffen Kindern ans 
gehörige Mobilien, als: 1 Canapee, 1 Kleider 
fchranf, 4 Sommode, 12 Stüble, 4 Tiichchen, 
2 Spiegel, eine Bertlade, Bertung und Getuͤch, 
gegen gleichbaare Zahlung verfteigert werden, 
Schmolze, Notär, 


— — 





Montag den 21. März naͤchſthin, Vormittags 
8 Uhr, zu Webenheim, und nötbigenfalld den dars 


auffolgenden Tag, laffen die Erben desaitda 


verlebtien Schreinermeifterd Herrn Gbriftian 
Schwarz, in ihrer Behauſung dafelbit, auf 
Borg veriteigern: 

2 Pferde, 2 Kühe, 1 Rind, 

1 Kalb, ein Wagen mit f& 
Zubesör, 1 Tummelfar — 
ren, 4 Windmühle, 1 Haͤchſelbank, 
9 Halbfuderftänvder, eine Hobelbank und ein volle 
ſtaͤndiges Schreinerwerfzeug, fodann 2 Kleider 
fbränfe, 3 Gommere, 4 Commode mit einem 
Anfjag, 1 nufbaumen Gemmode mit Säulen 
und Auffag, ein ſogenanntes Orchefter, 2 Ki— 
fien, Tiſche, Stühle und Baͤnke, ferner Bettung, 
Getuͤch, Weißzeug, Porzellan, Zinn, Reuchters 










öde, Bouteillen und Glaͤſer und fonftige Haus⸗ 
geraͤthſchaften. 
Schuler, Rotär. 


——7 











[nen mem 


Samftag den 26. März naͤchſthin, Nachmit— 
tage 1 Uhr, auf dem Audenfellerhofe, läßt Hr. 
Garl Bellaire allda, 5000 Wellen mit ſtar⸗ 


fem Holz, auf Borg verfleigern. 
Schuler, Norär. 
Dienftag den 29. März nädhfthin, Vormittags 
9 Uhr, läßt Herr Pfarrer Mayer, zu Winter 
bach, die zum Winterbacher Pfarrgut gebörigen 
Wiefen, auf Winrerbacher und Battweiler Bann, 
auf mehre Gahre verpachten. . 
Schuler, Notär. 


Sogleich nachher Täßt derfelbe 100 Zentner 
füßee Heu, auf Borg bis Martini mächithin, 





verfteigern. 
Schuler, Notär. 
— Mittwoch den 6. April 1842, Nadı- 
A mittags 2 Uhr, zu Einöd, in der Brs 
ram Haufung des Hrn. Adjunften Hafner, 


werdet nachbeichriebene Immobilien, der Ger 
meinde Einöd gebörig, unter vortheilhaften Bes 


‚dingungen, zu Gigentbum verfleigert, ale: 


4) Ein in der Gemeinde Find» ftehendes Wohn» 
haus, fammt Stallung, Hofgering und Gar 
ten, da® ®emeinde « SHirtenbaus, in zwei 
Wohnungen abgetbeilt, einſeits Eliad Hens 
kel, anderjeitd Georg Riefer Witwe, und 

2) Ein in derfelben Gemeinde ſtehendes Wohn: 
haus, fammt Stallung und Hofgering, fos 
wie Garten, das alte Schulhaus, neben 
bem Gemeindeweg. 

Schuler, Notär. 





Befanntmadung. 

Allen Dienftberrfchaften, deren Mägde auf die 
ihnen gewordene Anforderung dem Verpflegungss 
vereine nicht beigetreten find, diene zur Nachs 
richt, daß dieſe ſaͤumigen Dienftbörinnen nach 
Umfluß der ibnen gegebenen unerftredlichen Friſt 
von 8 Tagen, wenn ſie nicht in irgend einer 
Beziehung dem Art. 1 der Lokalverordnung vom 
31. Januar 1842 entiprocden haben, unnadhs 
fihtlih zwangeweife aus der Stadt gemwiefen 
werben. 

Zweibrüden, am 17. März 1842. 

Der k. Polizeitommiffär, 
Hollerith. 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





ier und sroanzigfiee Jahrgang 





Bihed Diart mit feinem Unterhaltungsbtlerte: „OFALIThe Blätter" erfärm regelmätig mbhrmtlih dreimal, nämih Sonntage, Dienflags und Freitag, — 


Der Kbonnrmieniäpreid ih Fünf und preiig Rreuger fürs Duarıal, 
Wirgene Doflamı ja winden, dad frine @rempları durch 


Mau abennirt in ber Erpedirion d. BL. in Amribrüden; Mudmwärtige bilieden Aid an das zunächt 
bie f. Vefterrwaltung Demb 
m für die Opaltgeits Meiner Er 


18 bryichen hat und einen mäligen Pahauffapiag derechaet. — Die Inferarionde 
oder beren Raunt find 3 Rreujet. 





N: 31 


Sonntag, 20. März 


1842. 





Tags: Ereigniffe. 


Ebina. Der englifche Krieg fommt den chine⸗ 
fihen Oberbeamten übel; bereits find wegen 
deffelben 5 Bizekönige verbannt worden oder 
auf fonft eine Art ums Leben gefommen. 

Frankreich. Paris. Das Manöver, wel 
bes: das Kabinet mit der Frage wegen des 
Schlachtviehes macht, welhe in diefem Sabre 
der Kammer nicht mehr vorgelegt werden wird, 
bamit dad Minifterium die reichen Gutsbeſitzer 
in Händen behält, verurfacht harte Bemerkun⸗ 
gen. Uebrigend wird zur Bearbeitung der oͤf⸗ 
fentlihen Meinung auch fonft Alles, was ir 
gend möglich ift, aufgeboten; die Preffen der 
koͤnigl. Druderei arbeiten Tag und Nacht an 
Druckſachen, welche von den Minifterien bafen- 
.weife den Präfelten zugeſchickt werden. 

Die vor einigen Kabren fo vielb eſprochene Toch⸗ 
ter des Generals Morel, um berentmwillen der Of⸗ 
fjier Emil de fa Rofiere vor die Aſſiſen geftellt 
und zu zwanzigjähriger Haft verurtheilt wurde, 
bar ſich feit diefer Zeit verbeirarhet, wird aber 
jegt von ihrem Manne — als Ehebredherin vor 
Gericht geitellt. 

Straßburg Dad „Elſaß“ berichtet aus 
Paris: am 12. Mär; haben fidh der Hr. Minis 
ſter der Öffentlichen Arbeiten und der Hr. Mis 
nifter der Finanzen zu ber Eiſenbahn Sommifs 
fion von Paris begeben, woſelbſt beichloffen 
wurbe, daß eim Theil der geraden Eifenbahn 
von Paris nach Straßburg vorgefchlagen und ein 
Credit von 2 Millionen 500,000 Franken für 
gegemmwärtiged Jahr dazu verwendet werben fol. 

Großbritannien. London Der legte 
Bericht der „Times“ über die Niederlage der eng» 
liſchen Truppen von Cabul lauter: Es ift ein ſcheuf⸗ 


licher Traum, eine Mordſage fabelhafter Jeiten. 


6000 Briten mit kaltem Blute zuſammengehauen, 


ein brisifcher Gefandte gemeuchelmorber und 16 
britifhe Frauen von wilden Banden weggeführt 
und dies unter Umſtänden, welche niederzufchreis 
ben die Fever nicht wagt. Der Kampf um Car 
bul war fürchterlich; täglich ſtuͤrmte der Feind 
nnd wenn ein Korps mit Verluft zurüdgeichlas 
gen wurde, füllten Freiwillige fofort die Reiben 
wieder und flürmten von Neuem. Dad Armee 
forps von Firuzpor, weiches durch Penſchab nach 
Jellalabad rüden folte, hat die Berge ganz mit 
Schnee bedeckt gefunden, und man fürdter, daß 
die vom Major Dutram , unferm Agenten in 
Scind, durch das Defild von Bolan gefandte 
Truppen ebenfalld auf unüberſteigliche Hinders 
ntiffe geftoßen find. Es find Truppen abgegan» 
gen, um die Lücken in Scind zu erfegen; aber 
es ift gefährlich, Indien zu ſehr zu entblößen. 
Die indiiche Preffe ift äußert heftig geworden, 


und die Regierung wird gezwungen feyn, eins 


zufchreiten. Alles, was engliſch iſt, wirb ges 
ſchmaͤht und man wuͤnſcht jogar die mahomeda⸗ 
nifche Regierung zurüd, die freilich die Redak⸗ 
teure bald aufhängen faffen würde. — Der Schar 
den, welchen der Sturn in der Nacht vom 9. 
auf den 10. in London und dem Hafen änges 
richtet, wird auf mehr ald 500,000 Pfb. Ster⸗ 
ling gefhäst. Bon allen Seiten ber erbält 
man die beträbendften Nachrichten über die Fols 
gen jened Sturmes. 

Parid, Am 14. d. bielt die Geſellſchaft für Abs 
fhaffung der Sflaverei ihre Jabresverfammlung, 
deren unfreiwillige Bertagung am 7. d. fo grofs 
ſes Auffehen gemacht. Den Borfig führten der 
Herzog von Broglie und Hr. Paſſy. Zahlreiche 
Deputarionen hatten ſich eingefunden aus Du» 
blin, Glascow, Edinburg, Liverpool, Birmingr 
ham, Leeds, Drford, Eambridge, London und 
anderen Städten Großbrittaniene und Irlands; 
fie überbrachten rührende Adreſſen an das frau⸗ 


zoͤſiſche Bolf, worin nämlich diefes dringend ans 
gegangen wird, die Sflaven in jenen Golonien 
. zu emancipiren. Eine der intereffantejten Adrefs 
ten war die Thomas Giarfion'd, des erften und 
bebarrlidyften Apofteld der Abichaffung des Sflar 
venbandeld und der Efiaverei in ben britifchen 
Kolonien, bed Freundes der Larochefoucauld⸗ 
Yiarcourt, Gondorcet, Lafavette Pchiz; er bofft, 
noch vor feinem Tode die Sklaverei in den frans 
- zöftichen, ſpaniſchen, holändifchen, dänifchen uud 
ſchwediſchen Colonien abgeſchafft zu ſehen; es 


handelt ſich um die Befreiuug von ſechs Millio⸗ 


nen menſchlicher Weſen. 

Preußen. Berlin. Die vielen Zeitungs⸗ 
berichte über einen Aufftand in Peteröburg ha— 
ben bier zwar feine Gonflfienz gewonnen, jedoch 
follen glaubwiürdige Privarbriefe die Mittheilung 


machen, daß 2 Garderegimenter, als fie,mit ges. 


faͤlltem Bajonette einen Angriff auf das Wın- 
terpalais vwerfuchten, total zufammenbauen und 
20 Dffiziere von ihnen getödtet worden find, 
Yurtembera. Stuttgart Am 6. d. 
fit in dem nahen Königsbad, einem Öffentlichen 
Vergnüaungsorte, eine fcandalöfe Scene vor, 
veranlaßt durd das unfittliche, rohe Betragen 
eines Edelmanns, des Frhru. von H—, der in 
Gefedichaft eines Prinzen aus einem mebiatifirs 
ten Haufe und anderer Edelleute und ebemalis 
ger Offiziere durch Kärmen und Ungiemlicpkeis 
ten fich fo augzeichnete, daß gerade noch anwe— 
ſende Etudirende und Haudwerker ihn ernit zur 
Ruhe verwieſen. Der edle Freiherr berief ſich 
hierauf auf feinen Adel und fchimpfte Die Abs 
webrenden „bürgerliche Kanaillen.” Died aber 
gab das Looſungswort zu einer furchtbaren Prü- 
gelfcene; der Baron wurde zur Thür hinaus 
und die Treppe hinabgeworfen, fo daß er un. 
ten nur muͤhſam, bluttriefend und von Koth bes 
judelt, fich wieder aufridıten fonnte. Die uns 
widerftebliche Priigelmutb eroriff dann Alle, vom 
Prinzen bis zum Handwerfeburfchen, Scheiben 
und Spiegel wurden zertrüämmert; ed galt am 
Ende feine Entfchuldigung, daß man ja von der 
eigenen Partei ſey, Alles prügelte aufeinander, 
und der Kampf ging erfi dann zu Eude, ale 
bie Ermüdung weitered Prügeln unmöglich machte, 
Pfalz. Se. Maj. ver König baben unterm 
7. Febr. 1. J., den Grundbejigern und Wein— 
bändlern zu Dürkheim an der Haardt 1) Georg 
—Fitz, die goldene Errenmünze des Verdienſtor— 
dens der bayeriichen Krone, 2) Wilhelm Sauer 
bed, und 3) Rudolph Ebriftmann, einem jeden 
vie filberne Ehrenmunze deffelben Ordens, für 
bie Begründung einer Fabrik von fhäumenden 
Haardtweinen, zu Dürkheim, zu verleihen gerupt, 


Berfteigerungen 
Lobrinden » Derfteigerung in Staate- 
waldungen. 

Auf Berreiben ded unterzeichneten 
dr fönigf. Forſtamts, wird vor der ein⸗ 
j fhlägigen adminiftrativen Behörde 
und in Beifeyu des betreffenden f, Nentbeamten, 
Montag den 4. April nädilhin, auf dem 
Stadthauſe dabier, die Berfleigerung von eirca 
730 Gebund Kobrinden, in dem dießjährigen 
Schlage, Zmweibrüderweg Nro. 13, Revier Jär 
gersburg, en bloc, an den Meiftbietenden vor 
genommen, wozu Liebhaber hiermit eingeladen 
werben. 
Homburg, am 15. März 1812. 
Das k. b. Forftamt, 
Moͤrſchel. 
Bühler. 
Solzverfauf in Rönigl. Preuß. Forſten. 
An 31. März 1842, Vormittags 9 Ubr, wer⸗ 
ben zu Neunfirchen bie, bei den unten bezeich» 
neten Schlägen bemerften Hölzer, in Heinen Loos 
fen, dem meıftbietenden Verkaufe öffentlih aus⸗ 
gefegt: 
a) Im Sorſte Sangardt. 
Schlag Gorrenberg. 
4117 eihen Stämme, 
b) Im $orfte Sürtb. 
Schlag Redelberg. 
417 eihen Stämme, und 
29°/, Klafter eihen Scheite. 
Die Eichen find größtentheils von ganz vor 
züglich er Qualität. 
Neunkirchen, den 17. März 1842. 
Der Oberförfter, 
Ut ſſch. 





Bekanntmachung. 
Kirchſchaffnei-Wieſenverpachtung. 


Montag und Dienſtag den 11. und 
“ 12. April dieſes Jahres, des Vormit⸗ 

— tag6 8 Uhr, werden zu Einoͤd bie 
ES chaffneimiejen, Einöder, Gutenbrunner⸗, Lautz⸗ 
firchers, Bierbacher⸗, Wattweilers und einige 
Webenheimer Banned, in einjährige Lehnung, 
gegen ein Drititbeil gleich baarer Zahlung, an 
bie Meiftbietenden begeben, 

Mittwoch den 49, April, ded Nachmittags 
4 Ubr, wird mit der Berfieigerung der Wieſen, 
Zweibrüder:, Bubenhauſer⸗, Ernitweiler, Auers 
bacher · Gontwiger, Rimjchweilers und Grbeis 
mer Banned, im Gafibaufe zum goldeneg Lamm 
in Zweibräden, fortgefahren. 


- Diejenigen, welche bis dahin ihre ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Zinfen nit an die Schaffnei bezahlt har 
* werden zu dieſer Verſteigerung nicht zuge⸗ 
laſſen. 
Zweibruͤcken, den 10. Maͤrz 1842. 
Erter 





Blieskaftel. (Holzverfteigerung.) Dienftag den 
29. März diefes Jahres, Nachmittags 1 Ubr, 
werben in loco Bliesfaftel, aus dem Gemeindes 
Wald von da, folgende Holzfortimente, auf Zah» 
lungsdtermin, öffentlich, verfteigert: 
Schlag Gensborn. 
Bt birfen Nusftangen, 
8 afven Bauhelzſtaͤmme, Ar Kl. (zu Sparren), 
4 tiefern — dr „ 
39 Klafter gewifchtes Pruͤgelbolz, 
1925 gemifchte Wellen mit geringen Prügeln. 
Zufälliges Ergebniß. 
Diftrift Oberweidentbal. 
6 buchen Nupitämme, 
6 Klafter buchen geichnitten Scheitholz, 
350 buchen Wellen mır ftarfen Prügeln. 
Blieskaſtel, den 15. März 1842. 
Das Bürgermeifteraut, 
P. Hoffmann. 
Dunzweiler. cHolzverfleigerung.) Mittwoch 
den 30. März 1842, Morgens 9 Uhr, werden 
in der Gemeinde Dunzweiler, aus dem daſigen 








Gemeindewaloe Hübichmweilerberg, laͤngs der als- 


ten St. Wendter Straße gelegen — folgende 
Hölzer meiftbierend, auf Termin, verfteigert : 
4) 185 Stämme eichen Bauholz, Ar, 2r, Ir 
und dr Klaſſe, 
2) 37 Klafter eichen gefchnitten Scheitholz, 
Sfchubig, 
wozu man bie Liebhaber mit dem Bemerfen ein» 
ladet, daß das Holz vorzüglicher Qualität, und 
zu jedem Gefchäfte geeignet iſt. 
Waldmohr, am 9. März 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Shlemmer. 


5013:Derfleigerungen. 
I. Donnerftag den 14. April, des 
Morgens um8 Ühr, werden zu Boͤrs⸗ 
born im Sculhaufe, folgende Höls 
zer aus dem dafligen Gemeindewald verfteigert: 
4) 1 eichen Nutzholzſtamm, dr Klaffe, 
2) 1 „ Nusbolzabfchnitt, Ar „ 

U. An demfelben Tag, Morgens 9 Uhr, wers 
den zu Steinbady aus dem Gemeindewalde da—⸗ 
ſelbſt, in dem bafigen Schulhauſe verfleigert : 

4) 36 eichen Rusftämme, Ir und Ar Klaffe, 


2)  44'/, Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
3) 12 „  eichen = 
4) 875 Gebund gemifchte Wehen. 

II. An dem nämlihen Tage, Nachmittags 
um 2 Ubr, werden zu Hasbad in dem dorti⸗ 
gen Schulhauſe verfteigert: 

4) 24 eihen Bauftämme, Ar Glaffe, 

IV. Freitag den 15. April, Morgend 8 Uhr, 
werben zu Nanzmweiler in dem Schulhauſe vers 
feigert : 

4) 427 eihen Bauſtaͤmme, 

2) 14 buden Nugbolzftämme, 

3) 90 Klafter buchen gejchnitten Scheitholz, 
4) 8 eichen 

5) 3200 Gebund gemiſchte Wellen. 

V. An demſelben Tage, Nachmittags um 3 
Uhr, werden zu Dietſchweiler im Schulhauſe 
daſelbſt, verſteigt: 

4) 9 eichen Bauholzſtaͤmme, 
2) 10 buchen Werkbolzſtämme, 

3) 4 afpen Baubolzſtaͤmme, 

4) 5 Klafter geſchnitten buchen Sceitholz, 
Si „ " » Prügelpolz, 

Muͤnchweiler, den 15. März; 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Zimmermann. 





Befanntmadhung. 

Durch das unterzogene Bürgermeifteramt wers 
den an nadgenannten Orten und Tagen öffent 
lich verfteigert werden: 

41) Zu Altenfirhen am 14. April nächſthin, 
um 40 Uhr des Morgens, die in dem Died, 
jährigen Gabbolzfchlage der Gemeinde Ditts 
weiter befindlichen, zu 200 Gebund geſchaͤtz⸗ 
ten Lobrinden auf dem Stod; 

2) ebendafelbit an demfelben Tage, des Mits 
tage um 4 Uhr, 43 im Diſtrikt Ablenwald 
liegende eichene Bau- und Nutzholzſtaͤmme; 

3) zu Breitenbah am 12. April I. F., um 10 
Ubr des Morgens, 50 Baur und Nugbolzs 
ftämme, im Diftrift „Seer“ liegend, und 

4) zu Frobnhofen am naͤmlichen Tage, des 
Mittags um 2 Uhr, 6 Baus und Nutzholz⸗ 
ftämme, befindlih im Diftrift „Ackerswald.“ 

Frohnpofen, am 14, Mär; 1342, 

Das Bürgermeilteramt, 
Böhnlein, 
Wein» Derfteigerung. 

Freitag den 4. April 1842, Nahmits 

tags 4 Uhr, läßt ©. Guillot, Kauf 
ee mann zu Landau, in feiner Behaufung 

zu Gleisweiler, folgende reingebaltene Weine, 

öffentlich in Eigenthum verfteigern, ale: 









8456 Liter 48407 Gleisweiler; 29,663 Liter 


4839r Gleisweiler; 3236 Liter Roland und 

Risling ; 1305 Liter 1840r Königebacher. 

Sandau, den 17. März 1812, 

Dienftag den 22. März 1842, Nachmittags 
2 Uhr, im Gafthaufe zum goldnen Tamm das 
bier, laſſen Herr Georg Earl Berfeveaur, 
Mentner und Eigenthümer dahier, und feine Ebes 
gattin Margaretha Allmang, ihren auf Zwei⸗ 
brüder Gemarfung neben dem Geftüte und dem 
Niederauerbacher Wege gelegenen, 2 Morgen 3 
Viertel 19 Rutben großen Garten Cein Theil 
des ehemaligen Orangerie» Gartend), in 7 Looſe 
abgetbeilt, wovon fünf an Größe ganz gleidys 
auf die nem zu errichtende, von der Napoleond» 
brücde längs dem Geftüte auf deu Nieberauer, 
bacher Weg hinziehende ſtaͤdtiſche Straße ftreden 
— unter günftigen Bedingungen, Öffentlicd, in 
Eigentbum verfteigern. 

Die Errichtung diefer neuen Straße bat durch 
Refeript vom 21. Mai 1841 die allerhoͤchſte 
Genehmigung erbalten, und es eignen fi bie 
5 auf diefe Straße ſtreckenden Looſe haupt ſaͤch⸗ 
lich zu Baupläge, worauf auch bei Abmeſſung 
und Bildung derſelben befondere Ruͤckſicht genom⸗ 
men worden iſt. 
plan und Bedingnißheft Liegen auf des Uns 
tergeichneten Amteftube zur Einfiht offen, 

Zweibräden, den 4. März 1842. 

Geßner, Notär. 


VWermifchte Bekanntmachungen. 
Einladung zum Abonnement. 
Beftellungen auf das täglih — Montags 


ausgenommen — in groß Quart erfcheinende, 
reiche Unterhaltung bietende 


Mannheimer Morgenblatt 
mit welchen als Beilage, wöchentlich zweimal die 
Babifche Schulzeitung 
amsgegeben wird, nehmen fir das mit dem 1. 
April d. 3. beginnende neue Quartal alle Poft- 

anftaften der bayeriihen Pfalz an. 
Preis des Bierseljahrd mit Inbegriff des Poſt⸗ 


aufſchlages in der ganzen bayer. Pfalz; 1 fl. 465 kr. 
Mannheim, im Mär; 1842. 














Die neuen 
Tapeten: Mujter 
find bei mir eingetroffen; Neichhaltigfeit ber 
Auswahl, gefchmadtvole Defiind, Schönheit und 


— — 


Redaktion, 





‚Büte, verbunden mit billigen Preifen, werben 


diefe Tapeten beſtens empfeblen. — Die Beſtel⸗ 
lungen werden in höchſtens acht Tagen abge» 
liefert, fönnen aber auf Verlangen ſchon in vier 
Tagen babier eintreffen. 

Kohlhepp— 


Diejenigen, welche fuͤr die diesjaͤhrige Cicho⸗ 
rien⸗Pflanzung Aftord: Scheine von und beflgen, 
können unter Borzeigung derfelben, und gegen 
Zahlung, den Saamen in Empfang nehmen. 

Gebr. Knorr. 


Karl Theyſohn hat feinen am Ixdheimer 
Wege gelegenen Garten zu vermiethen oder 
auf lange Zablungstermine zu verfaufen. 


— — ——— — — — —— — 
Friſche Bierhefe iſt wieder ganz billig zu 

haben bei Zorn im Garten. 

—griedrich Meyer, dem Salymagazın geuenuber, bat 

den jweiren Stod, welden Pr. v. Besward bewohnte, 
wermierhen nnd ann bis Johanni bezogen werden. 

Das Mähere bei ihm felbfl. 


—_— 








‚Theater- Anzeige. 
olländifches Klarionetten- und 
etamorphofen - Theater. 
Heute den 20. März wird aufgeführt: 


Der gute König, 


oder 
die glückliche Müllerin. 
Luftfpiel in 3 Aufzügen. 
Sum Berdluf: 
Ein Sefangauszug aus: 
Die beiden Brüder Anton. 
Luftfpiel in 4 Aufzug. Mit Perfonen. 
Der Schauplag ift im Saale ded Hrn. Lehr 
mann in Ernitweiler, 
Die Eaffa-Eröffnung ift Abends 6 Uhr. Der 
Anfang Punft 7 Uhr. 
David Jordan, 
Mechantkus aus Umſterdam. 


&rofses 





Samilien-Bilderbudy für alle Stände. 


In der G. Rit te r'ſchen Buchhandiung i — 
fen {0 gu haben: e r'ſchen Buchhandlung in Zweibrüf 


Das Buch der Welt, 
ein Inbegriff des Wiflenswürdigften und 
Unterbaltendften aus den Gebieten der Na— 
turgefchichte, YIaturlebre, Länder: und Voͤl⸗ 
PerPunde, Weltgeſchichte, Goͤtterlehre ıc. ꝛc. 
Jährlich 12 Lieferungen, mit 36 Tafeln, prachtvoll ifs 


luminirt; 12 Tafeln er SR 
Holzicnitten ge ſchwarzer ungen und vielen 


Preis für jede Lieferung 36 fr- 





Dradt nnd Berlag von G. Ritter. 


Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt Nro. 34. (1842). 










ü —— —— — — —— 


Verſteigerungen. 


Samſtag ben 26. März naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, auf dem Audenkellerhofe, laͤht Hr. 
Carl Bellaire allda, 5000 Wellen mit ſtar⸗ 
kem Holz, auf Borg verfteigern. 

Schuler, Rotär. 


[az — — —⸗se — — 

Dienſtag den 29. März nächſthin, Vormittags 
9 Uhr, läßt Herr Pfarrer Mayer, zu Winter 
bach, die zum Winterbacher Pfarrgut gebörigen 
Wiefen, auf Winrerbacher und Battweiler Bann, 
auf mehre Jahre verpachten. 


Sogleich nachher läßt derfelbe 100 Zentner 
füges Heu, auf Borg bis Martini nächfthin, 
verjteigern. 





haus, fammt Stallung und Hofgering, fos 
wie Garten, das alte Schulhaus, neben 


bem Gemeindemweg. 
Schuler, Notär. 


4 Donnerftag den 31. März nächſthin, 
A Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibruͤcken, 
ug im Gaſthauſe zum Pfälzerbofe, laſſen 
die Kinder und Erben der dabier verfebten Ehe⸗ 
leute Hrn. Peter Knauber und Frau Zuliana 
Slifinger, nachbefchriebene Immobilien, der 
Untheilbarfeit wegen, zu Eigenthum verfteis 
gern, ale: 

4) 2 Biertel 44 Ruthen Ader auf der Ebene 
am Gericht, neben Earl Seel; 

2) 4 Morgen 4 Biertel 41 Ruthen Acker jen 
feitö der Oſelbach, jenfeitd dem Galgens 
weg, neben Garl Steiniden und Balthafar 
Knauber ; 

3) 4 Morgen Ader auf dem Galgenberg, rech⸗ 
terhand Galgenmweg, neben Earl Lang und 
Ludwig Schmidt; 








4) 3 Viertel 27 Ruthen Ader vor dem Gal, 









genberg, neben Philipp Dunkel und kLud⸗ 
wig Schmidt ; 
5) 41 Morgen Ader am Galgenberg, neben 
David Baumann, und 
6) ein einftddiges, in ber Irheimergaffe zu 
Zweibrüden gelegenes Wohnhaus ,? mit Stals 
lung, Hofgering, Schoppen und Gärtchen, 
neben Wittwe Morig und Adam Gerhard. 
Die Bedingungen dieſer Verſteigerung Fönnen 
täglich auf der Amtsſtube ded unterzeichneten 
Notärs eingefehen werden. 
Schuler, Notär. 


zZ — — — — — —  ——,_—— 

Samftag den 9. April nähfthin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibräden, im Gafthaufe 
zum tamm ; 

Auf Anftehen von: Fran Magdalena Le 
mann, Wittwe bed zu Zweibrücken verlebten 
Schuhmachermeifterd Herren Johann Daniel 
Klenſch, fie dad Schuhmachergemerb fortbetreis 
bend, fowohl in eigenem Namen, wie auch ale 
gefeliche Vormuͤnderin über den mit bemfelben 
erzeugten minderjährigen Sohn: 4) Johann Fried⸗ 
rich Klenſch; 2) Hrn. Georg Grimm, Schuh 
machermeifter, in Zweibruͤcken wohnhaft, ald Ne 
benvormund dieſes Minderjährigen ; 

fodann in Gemäßheit eines regiftrirten Urtheils 
bed fönigl. Bezirksgerichts Zweibruͤcken, erlaffen 
in der Rathskammer am 10. März Iegthin ; 

Wird durch Guſtav Adolph Schuler, Fönigl. 
Bezirksnotaͤr, im Amtdfige von Zweibrücken, 
durch allegirted Urtheil biezu committirt, ber 
Untbeilbarkeit wegen, verſteigert: 

Ungefähr 2 Viertel oder 42 Aren 73 Gentiar 
ren Garten, auf Zweibrüder Bann, am Nies 
berauerberg, am Guteröberg, neben Michels 
Erben und dem Weg. 

Die Bedingungen fönnen täglih auf ber 
Amtsſtube des unterzeichneten Notaͤrs einger 


fehen werben, 
Schuler, Notär. 
zu Nünjchmweiler, des Vor: 


mittags 9 Uhr, laſſen die ® 


Kinder der zu Nünfchweiler verlebten Eheleute 
Herrn Friedrich Schmidt und Dorethea Hütber, 
folgende ihnen angehörige Mobiliargegenftände, 
auf Borg verfleigern: 

2 Pferde, 1 Kuh, 6 Schaafe, 41 Mutterfehwein 





Freitag den 1 April 1842, 4 





mit Zungen, 30 Zent. Heu, 20 Zent. Grummet, 
20 Zent. Stroh, 20 Malt. Kartoffeln, eine vol, 
ftändige Brennerei, mit allem Zubehör, eine 
Parthie Käffer, einen volltändigen Wagen mit Zus 
behör, mehrere Pflüge und Eggen, fodann Ge 
tuͤch, Betiung Weißzeug, endlich einen neuen 
Schrant, mehrere Tiſche, Stühle, Bänfe und 


fonftige Hausgeräthfchaften. 
EEE Schuler, Notär. 





Montag den 24. März 
nächſthin, Nachmittags 4 
um 2 Uhr, wird Madaı- 
me Savoye in ihrer Behaufung bahier, nad 
bezeichnete Mobiliargegenftände, gegen baare 
Zahlung, verfteigern laffen, ald: ein Canapee, 
3 Schränke, mehrere Spiegel, Tiſche, wor 
unter ein Thee- und Gonfoltifh, mit Marmors 
platte verfehen ; Stühle und Bettladen, eine Com⸗ 
mode von acajon, einen fayencenen Dfen, einen 
Girculirofen, einen Steintohlenofen, einen Küchen, 
ſchrank, 3 Reitern, ein Bücherfchaft, Bad⸗ und ans 
dere Bütten, R Nachttiſche, Bettung, Getüch, Küs 
chengefchirr, 2 Lampen , vier ganz moderne filberne 
Salzfannen, und verfchiedene andere Gerätbs 
fchaften, ferner eine Guitarre, eine Flöte, le 
journal des audiences de la Cour de cassation, 
par Denevers de 1791 — 1812, zehn Quarts 
bände, Wielande Werke, Büſchings Erdbefchreis 
bung, mebrere lateinifche und andere Schule 
bücher ꝛtc. ıc. 





Schmolze, Notär. 
Dienftag den 29. laufenden 
Monats März, Nachmittags 


2 um ®2 Uhr, in der Behaufung D 


des verlebten Hru. Dr. Chriſtian Herold da; 
bier, werben nachbezeichnete, deſſen Kindern ans 
gehörige Mobilien, als: A Ganapee, 4 Kleider 
fchranf, 4 Sommode, 12 Stühle, 4 Tiſchchen, 
2 Spiegel, eine Bettlade, Bettung und Getuͤch, 
gegen gleihbaare Zahlung verfteigert werden. 
Schmolze, Notär. 





Mittwoch den 30. März nähftbin, und bie 
folgenden Tage,\jedesmal Nachmittags um 2 Uhr 
anfangend, im Saale des Zweibrüderbofs da» 
bier, wird eine Parthie langer Waaren, beites 
bend in Gattunen, Gottond, Siamoid, Mouffes 
linen‘, carirten Merinog, Flannel, Weftenzeugen, 
Halstuͤchern und anderer Gegenftänden, aus dem 
Klöckner'ſchen und Reinhold’ihen Laden, um 
aufzuräumen und Plag für die Bereinigung beider 
Geſchaͤfte zugeminnen, Öffentlich verfteigert werden, 
Schmolze, Notär. 





Die Berfleigerung der zum 
„ Nachlaffe des dahier verleb» 
? ten Tabaks ⸗Fabrikanten und 
Butsbefigerd Herrn Johaun 
I Chriftopb Kienlin gehöri» 
h lach gen Immobilien, wird in ber 
a Im vorhergehenden Numero 
diefes Blattes angegebenen Ordnung, im Gaſt⸗ 
baufe zum Zweibrüderbhofe bahier ftatt finden, 
nämlich: die Güter auf Zweibrüder Bann, Freis 
tags den 8, April nächſthin; jene Kirrberger 
Banned, Samſtags den 9. nämlichen Monate, 
Morgens 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, 
und das Wohnhaus in der neuen Borftadt das 
bier und die Scheuer am Kreuzberge, Montags 
ben 25. deffelben Monats. 
Schmolze, Notär. 








Samftag den 16. April nähfthin, Nachmite 
tags um 4 Uhr, im Gaftpaufe zum Pfälzerbofe 
in Zweibrüden, werden die dem Zmweibrüder 
BürgersHofpitale angebörigen Wiefen, auf den 
Binnen von Zweibrüden, Ernftweiler » Buben, 
haufen, Eindd, Bierbah und Nieberauerbad,, 
für die diesjährige Heu» und Ohmet⸗Erndte, 
Öffentlich verpachtet werden. 

Schmolze, Notär. 





Gleich nach diefer Verpachtung wird ein Theil 
ber fogenannten Täuferwiefe, auf Zweibrüder 
Bann, naͤmlich circa 7°/, Morgen, in fieben Loos 
fen ; ferner 3 Schulmwiefen, nämlich : ohngefähr 
40 Biertel auf Irbeimer Bann , in ber Biden» 
alb, und 4°/, Morgen auf Ernftweiler Bann, 
in der Längwiefe, ebenfalld für die Heus und 
Ohmet⸗Erndte des laufenden Jahre, verpachtet 


werden. 
Schmolze, Notär. 





Hierauf Inffen die Frau Wittwe und Erben 
bed bahier verlebten Herrn Appellationsrath 
Sturtz, ihre auf den Bännen von Zmweibrüfs 
fen, Bubenhaufen-Ernfiweiler , Irheim, Eindd 
und Wattweiler gelegenen Wiefen, für Die die» 
jährige Heus und Ohmet⸗Erndte, Öffentlich vers 


fteigern. 
Schmolze, Notär. 





Sodann wird Hr. Einnehmer Engelborn 
von Gontwig bie ihm angebörigen Wiefen, Ein» 
öder, Bubenyanfer: und Ernftweiler Banned, 
fürs laufende Jahr Öffentlich verpachten laffen. 

Schmolze, Notär, 


Wochenblatt 


für die - 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 


— ier und wanjigfter Jabr 





gr Blast mir feinem Materheitungsblatte: „Pfälfihe Blätter" erfhelmt 
Ubonnemreröprris IH fünfuns brrihig Arsuger hürd 
Ieirgrme Prem: ju mmden, bat frins Eyrmpları datch 


für die Gpaltzeile Meıner 
 Zagsı Greigniffe. 


Türfei. Konftantinopel. Es verbreitet 
fih Die noch unverbürgte Sage, daß das ganze 
fprifhe Gebirg im Aufftand fey, Drufen und 
Maroniten vereint über die 4200 M. rürfifche 
Garnifon in Deirel:Samer hergefallen ſeyen und 
fie: total geichlagen haben; Dmer Paſcha fey 
bieranf ‚verfhwunden, ob ermordet ober geſlo⸗ 
ben, wiffe man nicht. Engliſche, franzöfiiche 
und ägpptifhe Emifäre durchzoͤgen in Schaas 


ren ganz. Sprien und wiegelten die Bewohner- 
zum Aufruhr gegen die Pforte auf. In Serus 


falem babe der Gouverneur noch nicht den Bir 
fihof anerfannt und ibm daher die Schutzwache 
verfagt. Er wurde während feiner Predigt nicht 
nur mit Steinen fondern auch mit Koth gewor⸗ 
fen und zwar von Ehriften; die Mufelmänner 
nahmen .feinen Antbeil daran. Ein Maronitens 
borf von 4400 Einwohnern in der Nähe St. 
Jean d’Acred wurde von den Drufen überfallen 
und ausgepluͤndert. 


Franfreich. Paris. Es ift die Rede dar 


von, ben Grafen Mole mit dem Titel eined aufs 
ferordentlihen Botfchafterd nadı St. Peterdburg 
zu fenden. Graf Mole hat feit einigen Tagen 
häufige Aubienzen ‚bei dem Könige. — Herr 
Thierd wurde am 45. März von fämmtlichen 
Öliedern der föniglihen Familie empfangen. 
— Bie man vernimmt, find englifche Agens 
genten in Paris angefommen, um ſich mit der 
fran zoͤſiſchen Regierung über die Mittel zur Er 
richtung einer großen Telegrapbenlinie von Lons 
bon nach Balcutta, die über Frankreich, Italien, 
Griechenland, Syrien, das rothe Meer nah Ins 
diem geführt werden fol, zu verfändigen. Ein 
englifcher Offizier fol die Möglichkeit dargethan 
haben, dieſes Rieſenwerk auszufuͤhren und in 
ſolcher Weife London und Paris in die rafchefte 
Berbindung mit dem indifchen Gontinent zu feßen. 


Dienftag, 22. März 





regeimätig mödentlih dreimal, mämlib Sonntags, Dienkags und Freitagk, — 
Osarıal, Man —2* in ——— 2. Bl. in Berteäden; — — —* an bad jun. 

re bir f. Voftsermaltung | su bejirhen bat umb einen Die Infer 
erbägern 6 


iR 
mähigen Pofeufigia ationde 


it — 
uber beten Kaum Fand 3 Kreujer, , 


1812. 


Das Frankfurter Journal widerruft die von 
ibm aufgenommene Racricht, daß der. Ehegatte 
der durch den la Rociere’fchen Prozeß befannts 
gewordenen Tochter des Generald Morel eine 
Eheſcheidungsklage gegen dieſelbe anhängig ger 
macht babe. (?) 

Spanien, Madrib. Bon den 19 Kld+ 
fiern auf Cuba werden vor der Hand 44 gan 
aufgehoben; die Möndye in dem übrigen erhals 
ten Taggelder. Alles Kloftergur ift für Staats⸗ 
gut erklärt, Mehr Schwierigkeit, ald bier, dürfte - 
die Aufhebung der Klöfter auf den Philippini- 
fhen Infeln haben; da flieht die Geiſtlichkeit, 
von welcher bie Colonifation ber Inſeln aus» 
ging, in größten Anfehen, befonders bei den Eins 
geborenen ; auch befügt fie ungeheure Reichthümer. 

Preußen. Königsberg. Der Prozeß ges 
gen die beiden befannten Geiftlichen Ebel und 
Diftel ift nunmehr durch das vor Kurzem ergan⸗ 
gene Urtheif zweiter Inſtanz entfchieden. Beide 
find ihrer Aemter ald Geiftliche entſetzt, jedoch 
nicht zur Uebernahme anderweitiger öffentlicher 
Aemter für unfäbig ertlärt. Als ibre Schuld 
wird angefehen die Annabme und theilmeife Vers 
breitung der Schönberr’fchen Lehre, einer Lehre, 
welche den Grund: und MWefenlebren der chrift« 
lichen Religion geradezu widerfpreche und dies 
felben aufhebe; und melcer überdies eine Ans 
wendung auf ferwale Berbältniffe gegeben, die, 
wenn aud im Sinne ibred Urbebers eine Heis 
ligung derfelben bezwedend, in Wahrbeit doch 
als eine in ihrer Befolgung hoͤchſt verderbliche 
angefeben werden muͤſſe und ihrer Natur nach 
nichtd andere ald ber leiblichen Gefundbeit ſchät⸗ 
lich werden und au fchnöden Laitern führen koͤnne. 

Koblenz. Während des ſchrecklichen Stur⸗ 
mes, welder am 40. d. wüthete, iſt am Pes 
perwall bei Düffeldorf ein belatener Koblennas 
chen untergegangen,, wobei fünf Menfchen das 
Leben verloren, Im Rheingau find ebenfalls zwei 


mit Kohlen beladene Schiffe gefunfen, das eine 
bei Ruͤdesbeim, das audere oberbalb Eltville. — 
Ebenjo find zu Bingen am Krahn der Schiffer 
Anton Goebel, mit Wein beladen, der Schiffer 
Friedrich Roesler von Rüdesheim, ebenfalls mit 
Mein befrachtet, im obern Rheingau, und ein 
Koblenfhiff, genannt Zufriedenbeit Yiro. 254, 
mit Kohlen und Eiſenwerk beladen , bei Geifen- 
heim verjunfen. 

Köln Der Hirtenbrief unferd Coadjutors 
v. Geiffel bat in unferer ganzen Provinz das 
böchfte Intereffe und die lebhaftelte Zufrieden 
beit erregt. Obgleich von allen rbeinlänbifchen 
Zeitungen mitgerbeilt, war dennoch die Nach» 
frage darnah im Publifum fo groß, daß bios 
in biefiger Stadt mebrere taufend befondere Abs 
drücke defjelben, binnen wenig Tagen, Abjag fan« 
den, was auch in Abnlichen Berbältmiffen in der 
ganzen übrigen Provinz der Fall war. Das 
eben fo leutielige als wuͤrdige Benehmen des 
Coadjutors bat ihm bereits die Zuneigung Als 
ler gewonnen, welche jeither mit ihm in Berühr 
runa famen. 

Wurtemberg. Stuttgart. Die Com 
miſſion zur Prüfung der Vorichläge königlicher 
Staareregierung in Betreff der Eiienbahnanlar 
gen bat fich bereits fonjtituirt. Die Sache wird 
viele Echwierigfeiten in der Kammer baven. Man 
fürchter fih vor der Geſchwindigkeit der Rofor 
motinen und der Wergrößerung der Staatsfchuld; 
die Pietiften fürchten, der myſtiſche Erdgürtel, 
weichen der felige Prälar Bengel um Schwaben 
geronen fah, möchte durch Eifenbahnen zerriffen 
werden; die Abgeordneten ded einen Bezirke 
find dagegen, weil ibr Stuͤck Eiſenbahn nicht 
zuerſt oder nicht gleichzeitig mit dem erften ge- 
baut wird, die eined andern, weil fie vorerft 
vod gar nicht bedacht wurden. 





VBerfteigerungen. 
Befanntmadyung. 
KirhfhaffneisWiefenverpadhtung. 


Montag und Dienftag den 41. und 
der 42. April diefes Jahres, des Bormits 
Scaffneiwiejen, Eindder, Butenbrunners, Lautz⸗ 
fircher», Bierbacher⸗, Wattweilers und einige 
Webenheimer Banned, in einjährige Lehnung, 
gegen ein Dritttheil gleich baarer Zahlung, an 
die Meiftbietenden begeben. 

Mittwoch den 43, April, des Nachmittags. 
4 Ubr, wird mit der Verfteigerung der Wiefen, 
Zweibrüder-, Bubenhauſer⸗, Ernftweiler, Auer 
bacher«, Gontwiger-, Rimſchweiler⸗ und Ixhei⸗ 


tage 8 Uhr, werden zu Eindd die 


mer Banned, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm 
in Zweibrüden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre rüdftändis 
gen Zinfen nicht an die Scaffnei bezahlt bar 
ben, werben zu diefer Berfteigerung nicht zuges 
laſſen. 

Zweibruͤcken, den 10. März; 1842. 

Erter 


— — — — — — — — — — 

Donnerſtag den 31. dieſes Monate, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Geftäte dahier, wird der 
von den Geftütspferden fih ergebende Du 
vom 4, April bie Ende September 1842, nee 
bietend verfteigert. 

Gleich nach diefer Berfteigerung wird die Wiefe 
im alten Schloß,arten, hinter der fogenannten 
Infel, auf einen weitern 3, 6 oder Pjahrigen 
Beitand, Öffentlich verpachtet. 

Zweibrüden, den 21. März 1842. 

Koͤnigl. Landgeſtuͤt Verwaltung, 

Probſtmayr. 
Pappelftämme-Derfteigerung zu Webenbeim. 
yet ZZ Dieuftag den 29, März I. 
I EN I dei Vormittags um 10 
— Uhr, werden auf dem unter 
es fertigen Buͤrgermeiſter amte 
40 Stud Dappelftänme, die theild an der Straße 
von Eindd nah Webenheim und theils an jer 
ner von Webenheim nah Mütelbah, nahe am 
Orte liegen, febr bequem. abzufahren find und 
ſich zum Theil zu fehr ſchönen Dielenflögen eig⸗ 
nen, an den Meift- und Legtbietenden, auf Zah⸗ 
lungstermin, verfteigert werden. 

Webenheim, den 16. März 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schwart. 


(Holz⸗ und Lobrindenverſteigerung.) Den 4. 
April I. J., werden zu Gimihbah, Morgens 
9 Uhr, bei aünftiger Witterung im Walde, bei 
ungänftiger Witterung im Schulhauſe daſelbſt, 
nachftebende Hölzer aus dem Gemeindewald, 
Schlag Potzberg, zur Öffentlichen Berfteigerung 
kommen: ; 

4) 22 eihen Bauſtaͤmme, 

2) 4112 buchen Abfchnitte, 

3) 28 Klafter gemifchtes Holz, 
4) 4500 Wellen. 

Ferner werden am 7. deffelben Monate, ohne» 
gefaͤhr 1400 Gebund Kobrinden, auf dem Stod, 
auf dem Bureau des unterzeichneten Umtes ver» 
fleigert werden. 

Gimſchbach, den 45. März 1848. 

Das Bürgermeifteramt, 
übe 
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Eamflag ten 26. Mär; 1842, um 40 Uhr 
frah, in dem Schulbanfe zu Rheinheim, werden 
folgende Holzfortimente, auf Zahlunggfrift vers 
ſteigert: 

1) 400 Zaungerten, 
2) 800 buchene Bohnenſtecken, 
3) 12°), Klafter buchen Holz, 
4) 650 gemischte Wellen, 
5) 41 Pflugsrabe. 
Herbigheim, am 16. März 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Für daffelbe: 
Der flellvertretende Adjunft, 
Jobannes Kod, _ 
Kieferung von Bann» und Waldgrenzfteinen 
in der Bürgermeifterei Serbigbeim. 

Kgmmenden Donnerftag den 24. März; 1842, 
um 10 Uhr des Bormittage, auf dem Bürgers 
meifteramt, refp. in der Wohnung des Adjunk 
ten in Herbitzheim, wird die Lieferung folgens 
der Steine, an den Wenigſtnehmenden, öffent 
lich verfteigert werden, ale: 

1. für die Gemeinde Rheinheim: 

a) einen 3Bänner mir Gersheim und Bes 
belöbeim; 

b 

2 fünf Banngrenzfteine mit Bliesbrüden in 
Frankreich. 

II. Gemeinde Gersheim: 

a) 3 Waldgrenzſteine am Waldforſtfeld; 
b)4 » Waldhardered ; 
mit Niedergailbach ; 
" " Walsheim. 

111. Gemeinde SHerbigheim: 

a) 2 Banngrenzfeine mit Rubenheim, 

IV. Gemeinde Rubenheim: 

a) 7 Waldgrensfteine, 

Was anmit befannt machen fol 

Herbitzheim, aın 16. März 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 
Der Adjunft: 
Johannes Roc. 


Befanntmadung. 

Freitag den 1. April d, J, des Vormittags 
um 9 Ubr, zu Dietrihingen, im Wirthehaufe 
von Ludwig Weber — werden 90 Gebund junge 
Lobriuden, auf dem Stod, in dem Gemeindes 
wald von Dierrihingen, Schlag „auf der Plat⸗ 
se”, oͤffentlich an den Meiftbietenden verfteigert 
werben. 

Mauſchbach, den 18. März 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schmidt. 


c)4 Banngrenzfeine 
d)i 


— — — — — — u — 
Freitag den 1. April, Nachmittage 2 Uhr, 


vier Banngrenzfteine mit Niedergailbadh ; 


hend in Cattunen, Cottons, 


zu Kuſel in dem Koch'ſchen Gaſthauſe, werden 
bie ben Erben des zu Zweibrücden verfforbenen. 
Rentnerd und Eigenthäuners, Hrn. 3.5. Loder, 
angebörigen 18 Morgen Wieſen, in geeignete 
Loofe abgerheilt, für die diesjährige Hens umd 
Obmeterndte verpachter. 


Am 24, dieſes, Kachmittage 3 Uhr, in dem 
Wirthshauſe des Hrn, Philipp Koch in Kufel, 
werden obngefähr 80 Zentner Heu und 40 Zent⸗ 
ner Ohmet, ſaͤmmtlich erſter Qualität, ſo wie 
zwei ſehr gut beſchaffene Faslagerbäume, auf 
Borg bie Michaeli, öffentlich verfteigert werden. 

Dungverfteigerung. 

Mittwoch den 30. d ‚ Bormittage 40 Uhr, 
in der Rechnungskanzlei des fönigl. Chevaur⸗ 
legers. Regiments Leiningen, wird der von den 
Dienftpferden, in Militaͤrſtallungen pro April, 
Mai und uni d. 5. abfallende Dünger, meifts 
bietend Öffentlich, werfteigert werden. 

Zmweibräden, den 49. März 18412. 

Wiefenverpadhtung. 

Freitag den 8. April 1842, des Nachmittags: 
2 Uhr, zu Altftadt, in der Behaufung des rn. 
Adjunften Schleppi, werden die anf bdafigem 
Banne gelegenen Wiefen des Hrn. Bezirkorich⸗ 





ters von Fally in Franfenthal, für die dies— 
jährige Heus und Obmeterndte verpachtet. 
nn Öuttenberger, Rotär 
Donnerflag den 31. März nächftyin, Made 
Dbilipp Leiner dabier, laͤßt Hr. Sonditor Garf 
Theyfohn dabier, obngefähr 100 Zentner füfs 
Geßner, Notaͤr. 
Dienftag den 29. laufenden \ 
5 um 2 Ubr, in der Behanfung a 
bed verlebten 
hier, werden nachbezeichnete, deffen Kindern an 
gebörige Mobilien, ale: 1: Sanapee, 4 Kleiders 
2 Spiegel, eine Bettiade, Bettung und Get, 
gegen gleihbaare Zahlung verfteigert werben. 
Mittwoch den 30. März nächln und Big 
anfangend, im Saale des Bweibrüderhofs dar 
bier, wird eine Partbie langer Waaren, beſte⸗ 
linen, carirten Merinos, Flannel » Weftenzeugen, 
Haldtüchern und anderen Gegenftänden, aus dem 


Waldınohr, den 16. März 4842. 

mittagde um 2 Uhr, in der Bebaufung des Hrn.“ 

fes Heu, auf Borg, Öffentlich verfteigern. 

Monats März, Nachmittags 
Hrn. Dr. Chriſtiau Herold das 
fhranf, 4 Commode, 12 Stühle, 4 Tiſchchen, 
Schmolze, Notaͤr. 

folgenden Tage, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr 
Siamois, Mouffer 
Klödner’fchen und Reinhotv’ihen Laden, um 


aufzuräumen und Platz für die Vereinigung beider 


Geſchaͤfte zu gewinnen, Öffentlich verfteigermerden, 


Schmolze, Notaͤr. 


Montag den 4. April naͤchſthin, Nachmittags 


um 2 Uhr, im Gafthaufe zum fchwargen Adler 
dahier, werden Frau Wittwe Römer und ihr 
Bruder, Herr Wilhelm Kallenbad dahier, 
Ian Zentner füßed Ohmet, auf Borg verfteigern 
laſſen. 


Schmolze, Notaͤr. 
— — — —— —— — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Mittelſt Eutwendung durch zur Zeit noch unbekannte 
Thaͤt er entkamen in der Nacht vom 9, auf den 10. dies 
fes auf dem Kobihofe bei Limbach ei 

1) 5 mwergene Tiſchtücher; — 2) 3 wergene Leintüs 
der; — 5) 3 nene und 2 alte hänfene Mannshemden; 
— 4) A wergene Haudtücher; — 5) 4 mwergene Gerpiets 
ten. — Wlle diefe Geaenftäude mit D. B. gezeichnet 6, 
2 ehr e wergen Garn, zum Zheil fäcfen, zum 

ei nfen. 

Es wird dies zu dem Ende biermit befannt gemacht, 
damit, wenn durch Bells oder Verkauf diefer Gegen: 
ſtaͤnde fich nähere Unzeigen auf irgend Jemand ergeben 

ten, bievon der naͤchſten Molizeibehörde, Behufs der 

zeige hierher, alsbald Mitrheilung gemacht werden möge, 

Sweibrüden, den 14. März 1842. j 

. Der fönigt Unterfuchungsrichter, 
Unter: CE otta 


Da die Steinfelder Bleiche, Kanton Bergjas 
bern, ſich feit ihrem kurzen Beftehen volllomme⸗ 
ned Zutrauen erworben bat, und bie Zeit zur 
Bleiche herannaht, fo beebre ich mich hiermit 
anzuzeigen, baß bei mir die Leinwand, oder Gars 
ne, auf biefiger Bleiche nach folgenden Preifen 
beforgt werden: 
Zeuge über le Ellen breit 3'/, fr. per Elle, 

" ” * * * " »" ” 
Sandtüherzeug . . » 2, 
keinen Garn . ». ». 2»..6 "nn . 
Baummwollen Garı . . - Pa 

Die Fracht hin und zurücd trage ich, 

Steinfeld, den 45. März 1842. 

. P. Schultz. 

Die Verſendungen der Zeuge übernimmt: 

Zweibrücken, den 16. Maͤrz 1842. 
F. Bühler. 





Die neuen 

* Tapeten-Muſter 

ſind bei mir eingetroffen; Reichhaltigkeit der 
Auswahl, geſchmackvolle Deſſins, Schönheit und 
Güte, verbunden mit billigen Preiſen, werden 
dieſe Tapeten beſtens empfehlen. — Die Beſtel⸗ 
lungen werben in höchſtens acht Tagen abge 





liefert, können aber auf Verlangen fchon in vier 
Tagen babier eintreffen. 
Kohlhepp. 


Bei Unterzeichnetem find im⸗ 
merwaͤhrend nachfolgende Mö⸗ = 
bei von Nußbaumbolz, elegant 
und von geringerer Art zu haben, als: Sekre⸗ 
täre, Commode, Bettladen, Nachttiſche, Tbeetis 
fche, runde Zulegtifche, Spieltifche, Conſoltiſche, 
Dfeiterfchränfe, Kleiderfchränfe und Rohrſtühle 

jeder Art, nebſt verfchiedenen andern Möbeln. 
Karl Albrecht, Möbelfchreiner 
in Zweibrüden. * 





Eine junge, geſunde Schenkamme 





—Satob Römer hat in feinem, am Sremgberg 
gelegenen Garten, mehrere Baupläge zu verfanfen. 
Wittwe Poch bat in ihrem Daufe, im dritten Stode, 
ein * zu vermiethen und kann bis Johanni bezogen 
werden. 

Grolses holländitches Alarionetten- und 

etamorphofen - Theater. 
Heute den 22. März wird aufgeführt: 


Verwirrung aller Derwirrungen 


oder 
Der zum Fürft begauberte hanswurſt. 
Komiſches Luftfpiel in 4 Aufzügen. 
Zwifchen jedem Aufzuge folgen verſchiedene Vers 
wandlungen. 
Sum Befdhluß 
Die Inftige Putzumacherin. 


Luftfpiel in 4 Aufzug. Mit Perfonen. 





"Man bittet um einen zahlreichen Zuſpruch. — 


Der Schauplag iſt befannt. 
David Jordan, 
Mehanifus aus Umfterdam. 





Yieuefter $rucdht = Mittelpreie. 

Kufel, Markt vom 18. März. Der Hektol. Waizen 
fl. — Pr.; Korn, 4 A. 50 fr.; Gerft, 4 f. 10 fr.; 
Speli, 3 fl. 56 ter. Dater, 1 A. 48 fr.; Erbfen, 3 
fl. 50 Pr. ; Widen, 3 fl. 52 fr.; Kartoffeln 1 A. — fr. 
Rufeler Brod- und Fleiſchtaxe. 
Korubrod 3 Kilog. 14 Pr. ; Gemifhtesbrod 1%, B 

a 


11 Pr.; das Paar Wed wiegt 10 Loth 2 fr. — D 
Yrund Daienfeiia Y, Kilog. 10 Pr. ; Rindfleiſch 8 Pr. 
uhfleiſch 9 Er.; ibfleiſch 6 Pr.; Hammeilfleiſch 7 Pr; 


.— 


Schweinefleiſch 12 Er. 


Mevaktıou, Druct nud Derlng von ®, Ritter. | 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Cuſel. 





Dien weir fetmem Hatrbaltungsblante: „Dfältihe Bläner“ farm 
ibennrmenrigreis IR fünt nnn drei ig Aremyer für Din 
uregrer Dokamı zu mewten, 


und woanstgher Yabrgang 


a de 
der Derek Raum find 3 Rırujer. 





dreimal, nämlib Gonniags, Dienlogi um Erritag. — 


* Man atonatrt in ber@rprbirien d. DH. brurten Bi an das junadik 
vos lese Eremplare tur Dir I. Detee: maltung Dembni vers Inierarinise 
E aebäünren für vie Oyaltınıie Heuer Ei 


pehrn mat umb rınen mährgen Pehachihiag ser. — Due Inter 





N 36. 





Tags : Ereigniffe. 


Higier. Aus Algier if die Nachricht vom 
40. d. eingetroffen, daß ein allgemeiner Friedens 
vertrag für Algerien zwifchen dem General Bu- 
geaud und den arabifhen Chefs abgeichloffen 
worden ift. Jeder vom dieſen Letzteren erbält 
von der Regierung 50,000 Franfen; General 
Bazand it von Algier mach Blidah abgereift, 
wi, wie man vernimmt, diefe Angelegenheit vol» 
leuds zu ordnen. A: 
Re; | ch. Mes. Eine Privatgeſellſchaft 

pmären wird wahrjceinlicd an die Re 
18 D06 Gefuch, um Berleibung einer Con⸗ 
für den Bau reiner Eifenbabn nach Saar⸗ 

ſtellen; die dortigen Koblenwerke geben 








dem seine große Bedeutung in diefem Aus. 
—28 Man hofft noch immer, daß auch bie 
benachbarten deutſchen Regierungen mit der Ver⸗ 


wirklichung ihrer Projefte, namentlich in ber 
bayerifchen Pfalz, nicht mehr fo lange auf fidh 
warten laffen. 


Paris. Am 418. Mär; find Depefchen des 
Hru. Eaflmir Perier, des erften Sefretärd der 
franzöfifhen Botſchaft in St. Petersburg, im 
Miniferium der auswärtigen Aıtgelegenbeiten 
eingetroffen. Sie enthalten, wie man nadı einem 
gan unverbürgten Gerüchte wiffen will, Details 

die Mititärrenolte, die angeblich vor Kur 

er in der faiferl. Hauptſtadt ftatt gefunden 

tte; während einiger Stunden hätte fie einen 

beforgliden Charakter angenommen und ohne 

die Energie Sr. Maj. des Kaiferd Nikolaus 
ernfte Folgen baben koͤnnen. 

Was der Eommodore Napier im englifchen 
Parlament vor Kurzem ausgeſprochen bat, ift 
wahr: ſo wie die Engländer Syrien angriffer, 
war die englifche Flotte im Mittelmeer ibrem 

Inge nahe, das ſah mit Falkenblick der 


fühne, gefcheidte und zugleich diplomatische Ad» 


miral Lalande, eine der bedeutendfien Gapacitär 
ten im jeßigen Frankreich. Er fandıe einen Of⸗ 
fijier ab am den damaligen Gonfeilpräfidenten 
Thiers; er Tieß ibm miffen, daß er auf feinen 
Kopf übernähme, die englifbe Flotte an Sys 
riens Küften zu vernichten, daß er auf feinen 
Kopf übernähme, alsbald in die Themfe einzur 
fegeln und London zu bombardiren. Ein folder 
Gedanke machte den wortkecken Thiers ſchwin⸗ 
deln; Lord Granville erfuhr es, man weiß nicht 
wie, und Admiral Lalande wurde zurückberufen. 
Nun offenbart der tüchtige Napier im engliſchen 
Parlament die nackte Wahrheit; er zeigt, wie 
ed in den Händen bed Admiral Lalande gele⸗ 
gen, wenigſtens den erſten Theil jenes Planes 
auszuführen, cAlg. 319.) 

Großbritannien. London. Einige Bläts- 
ter tbeilen die veränderte Scala des Zolltarifs, 
nad dem Borfchlage Sir Robert Peel’d, in ib» 
rer ganzen, ungebeneren Ausdehnung mit, um, 
im Boraus das Publifum fo genau wie möglich 
damit befannt zu machen, auf daß es ben dar 
rüber ſtattfindenden Berbandlungen um fo befe 
fer folgen könne. Kür das Ausland dürften viel⸗ 
leicht folgende Steueranfäge nicht ohne Intereffe 
fegn. Bis jetzt war die Einfuhr von Hornvieh 
verboten, nach dem. neuen Tarif wirb es zuges 
laffen, und zwar foll ein Ochſe mit 20, eine 
Kub mir 45 und ein Kalb mit 10 Schilling 
verftenert werden, fobald fie aus dem Auslande 
fommen, aus den britifchen Befißungen gelten 
aber die GSteueriäße 10, 7 und 5 Schilling. 
Ausländifche Pferde zablen ein Pfund St. für 
dad Stück, jedoch aus den britifhen Beſitzun⸗ 
gen nur die Haͤlfte, alfo 10 Schi. Ebenio ift 
das Verbot, gefalzenes Schweinenfleiich einzu 
führen, aufgebobeu, und für 100 Pfd. werden , 
8 Schilling bezahlt. 


— In einigen wenigen Tagen wird bie An- 
funft eines Schiffes aus Dftindien erwartet, 
defien Abfahrt der Regierung. in ben legten 
Depefchen gemeldet worden war. Man beforgt, 
zu vernehmen, daß die übrigen indifchen Beſiz⸗ 
zungen Englands dem Beilpiele Afgbaniftan’s 
gefolgt fegen. — Der Tag vom 15. März war 
durch alte Propbezeibungen als der Tag bezeich- 
net, wo ein Erdbeben die Stadt London ver⸗ 
fhlingen werde. Diefe abfurde Sage fand viele 
Leichtgläubige. Ald am 15. das Wetter wieber 
ftärmifch zu werden anfing, und nun gar, ale 
fi) mehrere Donnerfchläge hören ließen, ftürz 
ten viele Leute aus ihren Häufern, aus Furcht, 
diefe einflürzen zu ſehen, auf die Straßen hin- 
aus und nicht wenige von ihnen ließen ſich erft 
am 16. dazu bewegen, in ihre Wohnungen wies 
der zuruͤckzukehren. — Die Dampfboote, welche 
in den legten Tagen von London nadı Irland 
abgegangen find maren ganz überfüllt mit Ir— 
ländern , welche ber erwarteten Kataſtrophe ent 
gehen wollten. Biele kleine Kaufleute verkauften 
ſchnell ihr ganzes Gefhäft, um nur aus ons 
don fliehen zu koͤnnen. — Einige Spaßvögel lief 
fen an den Straßeneden eine Menge Piacate 
anfchlagen, worin offizieller Weife angezeigt wurde, 
daß das Erdbeben bie auf weiteres vertagt fey! 

Belgien, Brüffel. In der Emancipa— 
tion Tieft man : Seit 3 Tagen hat man zu Brüfs 
fel die Nacht Patrouillen verdoppelt; mehre 
durd einen Offizier fommandirte Pikets Riniens 
ituppen ziehen von Mitternacht bis 5 Uhr Mor 
gend um den Park und durch die anliegenden 
Straßen. Man kennt den Grund diefer auffer 
ordentlichen Entwickelung von Streitfräften nicht. 
Sn jeder Stadt⸗Sektion bleiben die Stadt-Gers 
genten während des größten Theild der Nacht 
auf den Füßen, 

Schweiz. Der furdtbare Orkan, der Dons 
nerſtags den 10. d. in den Waldſtaͤdten wie im 
Karton kuzern mwüthete, bat große Verheerun⸗ 
gen angerichtet. Im K. Unterwalden murben 
bie fhönften Obſtbaͤume entwurzelt, ganze Wäls 
der niedergeriffen, Häufer in Menge ihrer Dä⸗ 
cher berambr, ebenfo im K. Schwyz und Uri. Mit 
umerbörter Heftigfeit und Ausdehnung baufte er 
aber im R. Luzern. Ganze Sceunen, Holzbes 
bälter, Oekonomiegebaͤude wurden weggeriffen, 
Wälder von mehreren Sucharten im Umfang um— 
geworfen, und felten ein Hausdach unbefchädigt 
gelaffen. 

MHupland. St Petersburg. Die Berg: 
voͤlker beugen den gegenwärtigen milden und 
fehneelofen Winter zu fortrwährenden Etreifereien 
anf unſer dieffeitd des Kuban und des Kauka— 


ſus gelegenes Gebiet. An 8000 Mann ftarf übers 
fielen fie in den erften Tagen des Januars, als 
kuͤhne und pfeilfchnelle Reiter, von ibrem an 
200 Werfte entlegenen Lande aus, bie in der 
— 5* Kaukaſien belegene Stadt und Feſtung 
Kiſljaͤr, gerade als ſich bie dortige Garnifon 
zu einer andern. Beftimmung mwegbegeben hatte, 


‚fo daß nur wenige Mann ale Beſatzung zuräd, 


geblieben waren. Die Bewohner wurden geplün, 
dert und. mehrere von ihnen gefangen fortges 
fchleppt, einige Häufer niedergebrannt und das 
Städtchen bedeutend ruinirt. "Als unfere Krie—⸗ 
ger am andern Tag wieder vor Kifljär ſtanden, 
war das Raubgefindel ſchon über alle 

So überrumpelt und beunruhigt es die Unſrigen 
auf den verfchiedenften Punften und fordert und 
zu ununterbrochener Wachſamkeit auf. 

Preußen. Berlin. Herr v. Schelling 
liest vom 14. März an eine Satanalogie, ber 
ren Anfündigung febr viel Auffeben erregt bat; 
Man wird nun erfahren, was eigentlich. der Teu⸗ 
fel fey; ob er mit Schwanz und Pferbefuß oder 
als brällender Löwe noch umberwandelt und ſu⸗ 
het, wen er verfchlinge, oder in irgend einer 
nerzensfalte mit und geboren wird und ftirbt. 
— Am 13. d. las in den öffentlichen Vorleſun⸗ 
gen des Gelehrtenvereind ProfefforWerder eine 
über Schiller, den er für einen Dichter der Frei» 
beit und der Begeifterung für alled Edle und 
Schöne erhob und vertheidigte, welche die all⸗ 
gemeinfte Anerkennung fand und in Druck er⸗ 
feinen wird. 

Köln. Bom 4. April an werben, flatt ber 
bisherigen zwei täglichen Fahrten, auf der rheis 
nifchen Eifenbabn täglich vier Fahrten von bier 
nah”Aacen und eben fo viele umgekehrt ſtatt⸗ 
finden, Der erfte Zug gebt von bier um 6'/, 
Uhr Morgens, die drei andern gehen Nachmit- 
tage und zwar ber leßte um 6 Ubr ab. 

rier. Im benachbarten großberzoglich ol⸗ 
denburgifchen Fürftenthbum Birkenfeld if bie 
preußifhe Maß» und Gewichtordnung angenoms 
men worden, was für dem gegenfeitigen Verkehr 
nicht ohne Vortheil ift. 

Naſſau. Das Projekt, eine Eifenbahn d 
ben Weſterwald zu führen, verbauft man dem Hrn. 
Heinrih Daniel Klein zu Hacenburg und de 
Heinrid Krämer zu Hoͤhn fein Dafepn. ide 
Herren Unternehmer haben bereits ber herzogs 
lichen Landesregierung Vorlage gemacht, und «6, 
flieht nun zu erwarten, ob diefe hobe Behörde 
die Gonzeffion zu der 5— Bahnanlage er⸗ 
theilen wird. Die projektirte Bahn fol aquch 
nördlich von Höhn aus eine weitere. Ausdeh⸗ 
nung erhalten und über Liebenfcheid nad Hai⸗ 


WR 


ger und Dillenburg fortgefegt werben. Lokomo⸗ 
tive follen nicht angewendet, fondern die Wagen 
durch Pferde fortgebradht werben. 

Pfalz. Ein Einwohner von Rülzbeim bei 
Germersheim, mit Namen Deutſch, hat am-44. 
März die Wittwe Robein von da, mit ber er 
in vertrauten Berbältniffen geftanden, mit einer 
Rotthaue erfchlagen und fodann ben Berfuch 
gemacht, fih mit einem Rafirmeffer den Hals 
abzufchneiden, was ihm indeffen, wegen ber Da, 
jwifchenfunft von Rachbarsienten, nicht vollſtaͤn⸗ 
dig gelang. Man bat Hoffnung, ihn beim ter 
ben zu erhalten. 


— rn — — —— — — 
Berfteigeruugenm. 


Solzverfteigerung in Staatswaldung en. 
Auf Betreiben des unterzeichneten F. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde, 
md in Beiſeyn des betreffenden k. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loos 
fen bon nahftebenden Holz Sortimenten gefchrits 
ten werden, nämlich : 
Den 23, April 1842, zu Waldmohr, Morgens 
um 9 libr. 
Revier Jägersburg. 
Schlag Schwarzfelderdid, Yıro, 7. 
78 eihen Bauftamme, 2r Klaffe, 
J ” [7 Abfchnitte, 2r Klaſſe, 
2 


Bauſtaͤmme, Ho 
64. m ' Bauflänme, ar Kaffe, 
” 





=: 


Banbolz:Abfchnitte, 5r „ 
‘16 Nupkämme, 2 „ 
| „ Abichnitt, Zr „ 
1 buchen Nuphotz:Abichıirt von 18’ nnd ‚drüber, 
22% -Ktafrer eichen 5° Miſſelholz, Zr Ktaffe, 


100. buchen Wellen wit ſtarken Prägeln 
1825 eichen Gipfelwellen. Vehgeln, 


Homburg, den 24. März 1842. 
Das k. b. Forftamt, 
Mörfihel. 
Bühler. 


Wiefenverpadhtung. 

Montag ben 41. April 1842, des Nachmittage 
2-Uhr, zu Altitadt, in ber Behauſung des Hrm. 
Adjunkten Schieppi, werden die auf daſigem 
Banne gelegenen Wiefen ded Hrn. Bezitksrich⸗ 
terd von Fally in Franfenthal, für die dies⸗ 
jährige Heu- und Ohmeterndte verpachtet. 

Waldmohr, den 16. Mär; 1842. 

Guttenberger, Notär, 





, Die Berfteigerang ber zum Nachlaffe 
bed babier verlebten Tabaksfabrikanten 


Sg uud Gutbefigers, Herrn Johann Chris 


ftoph Kienlin, gehörigen Immobilien, wird 
in der in Nro. 33 dieſes Blatted angegebenen 
Ordnung, im Gaftbaufe zum Zweibräder Hofe 
babier, Statt finden, nämlich: die Güter auf 
Zweibrüder und Niederauerbacher Bann, Frei 
tags den. 8, April nächſthin; jene Kirrberger 
Banned, Samftags den 9. nämlichen Monats, 
Morgens 9 Uhr und. Nachmittags um 2 Ubr, 
und dad Wohnhaus in der neuen Borftadt dar. 
bier, und die Scheuer am Kreuzberge, Montags 
ben 25. beffelben Monats, Nachmittags um ihr. 
Den Gteigliebhabern wird noch bemerkt, daß 
außer den in Rro. 88 bei deu betreffenden Grüße 
fern Zweibrüder und Riederanerbacher Bannes 
angegebenen Früchten, auch von .den auf Kirr⸗ 
berger Bann gelegenen Gütern, ein großer heit: 
mit Korn oder Waizen befaamt und daß «im 
Theil des Ackers auf den Spelzenaͤckern, hiefis 
gen Banned, mit Gopfen angelegt if. 
Schmolze, Notaͤr. 


— een 
Donuerſtag ben 7. April nächſthin, Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, bei Hen. Wirth Lehmann zu 
Ernftweiler, wird Hr. Earl Wild, Weinwirth 
dabier, circa 260 Zentner Ohmet und 45 Zent⸗ 
ner: Widenheu, auf Borg bid kommenden Marr 
tinitag, Öffentlich verfleigern laſſen. 
Schmolze, Rotär. 





Vermiſchte Bekauntmachungen. 
Anzeige. — 
In der Nacht vom 10. auf den 11. März abhin, wurde 


anf den weſtiichen Abhange der — Hochſpede⸗ 
rer Steige, die Reiche des Eonrad Linn, Fuhrſnecht dei 
Friedrich Diemer, Bäder und Wirth Hochſpeyer, 
neben dem mit zwei Pferden beſpannten unbelabenen Bar 
en des Lentern, aufgefunden, Mn ber Leiche befanden 
Ha nicht die mindeften Spuren, melde auf einen ges 
maltfamen Tod hätten fhließen laſſen, vielmehr hat die 
Obduktion nachgensiefen, daß Conrad Lim am Stick⸗ 
und Schtagfluß getorben if. Dakik hat am vd miichen 
Tage zu Mittelhambach für feinen Dieuſtherru eine Summe: 
von fünf und vierzig Gulden dreißig Kreuzer, beflehend 
in acht Kronenthaiern, einer Rolie von jebm Gulden in 
Sechsfreugerftüden,. einem, halben Guldenſtuͤck, und das- 
übrige in Sechsbaätzuern — eingenommen, und dieſes 
Beld in einer handdreiten Geldgurte von leiägtem dram⸗ 
nem Rindes oder Schaafleder mir eiſerner Schnalle und 
praunem rindeledernen. Zuſchuallriemen, aufbewahrt ge⸗ 
habt, und wurde diefe Gurte, bei welcher eben ch 
die Strippe ftatt eines ledernen Riemens, eine ftarfe 
gezogen mar, bei Linu in Weidenthal noch wahrgendm⸗ 
men und bier auch bemerkt, daß er, als er von da, mer 
aen 6 Uhr WUbends, in einem fehr betrunfenen Buftande, 
wegfuhr, diefeibe in feine Wammstaſche ſteckte. Bei 
Auffinding der Leiche war Me Gurte mit dem Gelbe 
nicht mehr vorhanden. 

Bei Veröffeutlichuug des Bor genen, ergeht au Je⸗ 
dermann das Erfucen, ale zur Ermittetung_der fraglis 
hen Geldaurte und ihres Fuhalts dienlihe Spuren, der 


worgefehten Ortsbehoͤrde ober dem Uuterzeichneren zur 
wma yu dringen, Bde Na 
i ersiautern, den 14. Märı 1842. 
Der Pönigt. Unterfuhungsrichter für den 
Bezirk — 
en 


—— — — — — — — —— — —— 
Am Oſtermontage, den 28. März 1842, bringt 
der dramatifche Verein in Zweibrüden zur Auf 
führung: „Donna Diana“ Luſtſpiel in 3 Akten 
von Moreto. 


nn 

Da die Steinfelder Bleiche, Kanton Bergzas 
bern, ſich feit ihrem kurzen Befteben vollfommes 
ned Zutrauen erworben bat, und bie Zeit zur 
Bleiche berammabt, fo beebre ich mich hiermit 
anzuzeigen, daß bei mir die Leinwand, oder Gar 
ne, auf biefiger Bleiche nach folgenden Preifen 
beforgt werben: 
Zeuge über ls Ellen breit 8 fr. per Elle, 


” 4 * ” 
Handtüherzeung - 
keinen Gam . . . +» 
Baummwollen Ga . . .. 4 ”"'" 

Die Fracht hin und — ‚trage ich. 

Steinfeld, den 15. März 1842, 

J P. Schultz. 
Die Verſendungen ber Zeuge uͤbernimmt: 
Zweibrüden, den 16. März 1842. 


— — — — — — — — —— 
Bei dem Unterzeichneten kann ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 

Friedrih Scheib, Schreiner. 


» 


— — — — SH I HE EEE 
Ein junger Menſch kann bei einem Schrei⸗ 


ner in die Lehre treten. Die Redaktion diefes 
Blattes fagt wo ? 


Montag den 28. März wird Tanzmufif im, 
man ſich auf: 


Ernſtweiler gehalten, wozu böfliht einladet 
gr tehmann. 
Garl Rihtenberger hat Heu und Ohmet 
verkaufen. Golventen Käufern wird Zah⸗ 
Tungefrift bewilligt. 
"Da idy mein Gefchäft aufgegeben, und wies 
der bei Hrn. Mechanikus Dingler arbeite, fo 
iſt bei mir zu verfaufen: eine neue volftändige 
ftarfe Drehbank, für Eifen und Metall zu dre⸗ 





ben, fo wie auch für Schrauben eingerichtet, 


mit einem fchönen Subbord. Ferner eine Ab⸗ 
richtepfatte, fäblerne Lineale, Winkel, Schneis 
deflubben mit linfen und rechten Gewinden, auch 
flahe Gemwindbobrer, fonftiged Schmiedewerk⸗ 
zeug, Gefänte, eine große Waage, 2 neue Heck⸗ 


felmafchinen. 
Jakob Seng in Zweibrüden. 


x „nm. 


Bei Unterzeichnetem find von au 
an jeben Tag frifche, mach einer 
nesen Methode gewäflerte Stodfifhe, per Pfd. 


& 6 fr, zu haben. 
e C. Louis Hoffmann. 


A Bei Earl Lihtenberger ik: win 


ber frifches Mineral: Wafjer von ver 
ſchiedenen SHeilquellen zu haben. 

PP 

- Der Stöhr'fche Garten am Ernftweiler Wege 

ift auf eins oder mebrere Jahre zu vermiethen. 


Man wende fi deßhalb an Profeflor Zimmer 
mann. 


Basis DEREN 6——— 
Karl Theyfohn hat feinen am Irheimer 

Wege gelegenen Garten zu vermietben oder an 

lange Zaplungdtermine zu verlaufen. 


DObnngefähr 45 Zentner BWiefenbeu, und 40. 
bie 42 Zentner Klechen und Ohmet, alled bes, 
ſter Qualität, find, wenn dad Ganze übernoms. 





mien wird, zu ein Gulden fechszehn Kreuzer ‚per. 


Zentmer durchſchnittlich, und eben fo 20 Zent⸗ 
ner. Runtelräben, zu zwanzig Kreuzer per Zent⸗ 
ner abzugeben. Näheres hierüber bei Gärtner 


- Gollin im Judenthal. . 


GWeies hat vorzügliched Heu und Ohmet 
zu verkaufen; foliden Abuehmern wird rebit 
bewilligt. — 


— — Im einem hieſigen Raufladen AR 
ein feidener Regenfchirm ftehen geblieben. Mor 
fagt die Redaktion d. Bl. 


Im unterzeichneter Buchhandlung abomwirt. 


Das Vaterland, 
Wochentchrift für Mntechaltung und Volks- 
n 


bildung. 

- Diefelde erfcheint in wöchentlichen Heften won 
3 Bogen. Preis für dem ganzen Jahrgang von 
52 Heften mit Srabl⸗ und Holikiden 3 fl. 36 fr. 

Das fo eben erjchienene 6. Heft entbaͤlt: Der‘ 
Hof der Blumen (Gedicht). — Ein Wiederfehen 
(Schaue). — Der Silberblid, — Die Reue. — 
Der Dom gu Mainz — Verbrechen und Stra⸗ 
fen in Berlin 1841. — Handel. — Bewerb 
liche Intereſſen. — Eifenbapnen und Dampf 
ſchiffe. — Das Dezimalfgftem für Deutſchland. 
— Zagedereigniffe ıc. — Mit der Anfiht von 
Mainz. G. Ritter’idhe Buchhandlung 

in Zweibrüden. 


Nedaktion, Druck und Berlag von @, Artter. 


Beilage zum Zweibruder Wochenblatt Rro. 36. (1842). 





Derfeigerungen 


Sölz-Verfteigerung i in Staats Waldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiſtrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden k. Nentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Verfaufe in Loo⸗ 
jen von nadıftebenden Holy Sortimenten geſchrit⸗ 
ten werden, nämlich: 
Den 7. April 1842, zu Homburg, Morgens 

a, um 9 Uhr. 
Revier Karlöberg. 
Splag, Dierberrenwald , YIro. 16 
3 eichen — — Er fie, 


[23 





Bau: —— ir Kar, 
Nusftanım, 
„ Nuh⸗Abſchnitt, 3 " 


r 
? buchen Nupholz-Abfcmitte von — und drüber, 
2% Klafter buchen Prũgelholz von 5 Zou u, drüber, 


en 
150. Tea Wellen mit ftarfen Prügeln, 
25 ” » geringen — 
1050 eichen . [77 rken " 
Schlag Rübenberg, Nro. 17. 
8 eichen Bauftämme, — Klaſſe, 


* 
. 


-—-mun&s 


” " » 


5 

3 „ ir u 
— Nupftamm, —A 

l [22 » 5r » 

4 „ ur 

9 Abſchnitte, Ar “Klaſſe, 


5 busen Nunhofsftämmme unter 1% 
200 gemiſchte Reiſerwellen. 
Schlag Stoͤrzenbühl. 
25 fiefern Gerüfſtañgen, 
2 —— Bauſtamme, 3r Klaſſe, 


4 fiefer 17 
FO Pietern Heiferwelten, 
525 buchen 


omburg, ben 24. rz 
Homburg, den 21. Maͤrz 1842. 
Das k. b. Forſtamt, 
Moͤrſchel. 
Bühler. 





S0l3-Derfteigerung in Staatswaldungen. 


Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
vird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
or der einichlägigen adminiftrativen Behoͤrde 
nd in Beifeyn des betreffenden f. Nentbeamten 
um öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in too: 
en von nachſtehenden Holzfortimenten gefchrlt- 
en werden, nämlich: 





Den 20. April 1842, zu KleinsOttweiler, Mors 
gend um 9 Uhr. 
Revier Jagersburg. 
Schlag Erbacherheck, Yıro. 11. _ 
2 eihen Bauholzſtaͤmme, 3 Rlafe, j 


” ” 


Ar 

2 Klafter eichen Miſſeiholz, 2r Klaſſe, 
An „ 5° geſchuitteũ, 

15% [73 ” 


61% : Buden ——— 
3* ne Drägeigotl, 


275 bı 
= f — Beten m mit geringen — 
Homburg, den 24. Mär; 1842. 
Das = b. — 
or — ef. 
Bühler. 





Befanntmadhung. 
A A 

Montag und Dienftag den 44. und 
42. April biefed Jahres, ded Vormit⸗ 

a taad 8 Uhr, werden zu Eindd die 
Schaffneiwiefen, Eindder, Gutenbrunner⸗, Raußs 
firchere, Bierbacher⸗, Wattweiler» und einige 
Mebenheimer Banned, in einjährige Lehnung, 
gegen ein Dritttheil gleich baarer Zahlung , an 
bie Meiftbietenben begeben. 

Mittwoch der 413. April, ded Nachmittag 
4 Uber, wird mit der Berfteigerung der Wieſen, 
Zweibrüder,, Bubenbaufer, Ernftweiler, Auer 
badher:, Contwiger⸗, Rimſchweiler⸗ und Irhei⸗ 
mer Bannes, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm 
in Zweibräden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bid dahin ihre rüdfändis 
gen Zinfen nit an bie Schaffnei bezahlt ha⸗ 
3 werden zu dieſer Verſteigerung nicht zuge⸗ 
laſſen. 

Zweibruͤcken, den 10. Maͤrz 1842. 
Erter. 





Bekanntmachung. 

Auf der Buͤrgermeiſterel zu Ober: 

4 AL miefau werden an ben unten] benann, 

7a ten Tagen bie nachbefchriebenen Höl⸗ 

zer aus den Gemeindewaldungen verſteigert, ale: 

Freitag den 4. April, Mittags um 12 Uhr, 

Pr Aus dem Obermiefaner ——— 

Schlag Wolfébuſch: 

110 eichen Bauſtaͤmme, 


2) Aus dem Gemeindewald der Gemeinde Ober 
miefau und Niebermiefan, Schlag Strieth: 
102 eihen Bauftämme, 
” 


6 birfen " 
26 Pflugsreben. 
I. Samftag den 2. April, Morgend um 10 Ubr, 
4) Aus dem Eifchbacher Gemeindewald, Schlag 
Peteröwalbd: 
4172 eihen Bauftämme, 
2 kiefern Bloͤche, 
2) Mittags um 1 Uhr, aus dem Niedermieſauer 
> bewald, Schlag Spieß und Wolfe: 
uſch: 
128 eichen Bauſtaͤmme, 
2 kiefern 4 
3 „Abſchnitte, 
Obermieſau, den 17. März 1842. 


Dad Bürgermeifteramt, 
Beder, 


— 





Solzverſteigerung zu Rottweiler-Schwanden. 
Freitag ben 8. April 1842, Morgens 9 Uhr, 
werden im Schulhaufe.dafelbit, aus dafigem Ger 
—— nachfolgende Holzſortimente vers 
eigert: 


4) 8 eichen Nutzſtaͤmme, 2r Klaffe, 

2) 831 „ " on 

3) 3 u ” ar " 

4) 44 eihen NupholpAbfchnitte, Ar Klaffe, 
5) 45 bainbuchen " dt u 

6) 23 buchen „ 8 u 
7)  39'/, Klafter buchen gefchnitten Scheit, 
83 MM, eichen ” ” 
9 Ye /® erien, 

10) 414 „eichen gefchnitten Afthol;, 


41) 2150 Gebundb Wellen. 
Steinwenden, den 21. März 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller 


Befanntmadung. 

Freitag den 1. April d. J. bed Bormittage 
um 9 Uhr, zu Dietrichingen, im Wirthshauſe 
von Ludwig Weber — werden 90 Gebunb junge 
Kobrinden,, auf dem Stod, in bem Gemeinde, 
wald von Dietrichingen, Schlag „auf der Pfats 
te®, Öffentlich an ben Meiftbietenden verfleigert 


werben, 
Mauſchbach, den 18. März 1842. 
s Das Bürgermeifteramt, 
Schmidt. 





Donnerſtag den 31. dieſes Monats, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Geſtüte dahier, wird der 
von den Geſtuͤtspferden ſich ergebende Dun 
vom 4. April bid Ende September 1842, meih, 
bietenb werfteigert. 

Gleich nach diefer Berfteigerung wirb bie Wiefe 
im alten Schloßgarten, hinter ber fogenannten 
Inſel, auf einen weitern 3, 6 ober Yiährigen 
Beſtand, Öffentlich verpachtet. 

Zweibrüden, ben 21. März 1842. 

Königl. Landgeſtuͤt⸗ VVerwaltung, 
Probſtmayr. 


Weinverſteigerung. 
Donnerftag ben 7. April 1842, 
des Morgens um Fupr, werden 
zu Oggerebeim , in ber bayerifchen 
Be Malz, bei Mannheim, im Gafthaufe 
zu den drei Königen, auf Anfteben des Ham 
delshauſes Lichte nberger, Scharpff und 
Compagnie in der Rheinſchanze, nachbezeich⸗ 
nete reingehaltene und ſelbſtgezogene, in Oggers- 
beim Tagernde Weine, öffentlich und freiwillig 
verfteigert, nämlich : 





9 Stuͤck 1839r Wachenheimer und Ungfteiner, 
42 ,, 4840r Kallitadter, 

8‘: „Freinsheimer, 

7 ” Herrheimer, 

#5 „  &lerflabter, 

10 „ „  Unaiteiner, 
22 „  ,.  Dürfheimer, 

d Wachenheimer, 

4 Städf 1840r Forfter, 

41 „ 484ir Ruland. 


Die Proben werben bei der Berfteigerung ver» 
abreicht, können aber auch am Tage vor ber 
Berfteigerung an ben Faͤſſern felbft genommen 








werben. 
Oggersheim, den 14. März; 1842. 
More, königl. bayer. Notär. 
Wein; Derfteigerung. 
Kreitan den 1. April 1842, Nahmit- 
tage 4 Uhr, läßt &. Guillot, Kauf 
mann zu Randau, in feiner Behauſung 
au Gleisweiler, folgende reingehaltene Beine, 
öffentlich in Eigenthum verfteigern, ale: 
3456 Riter 48407 Gleisweiler; 29,663 Fiter 
1839r Gleisweiler; 3236 Liter Roland und 
Riesling ; 1305 Liter 18407 Königebadher. 


Fandau, den 47. März 1812. 


— —— 

In dem ehemaligen H eiwig'ihen Dauſe au der Metze 
nerhalle ift ein Logis, beftebend im drei Zimmern, Rüdy- 
und Keller gu vermiethen uud bis Johanni zu beziehen. 


Wochenblatt 


für die 


Bezicke Bweibrücken, Homburg und Eufel, 





und zwanzigfter 





Diet Biart meit feinem Unterbaltungsblarte: „Wfäliiie Bläner“ erfbrint rogeimälig wöhentlig dreimal, ndmlib Sonntags, —*28* und Freitag. — 


Der Kronnementipreis Mi fünf und dreihig Areujer fürslbuarıad, Kan abenmirt im ber Erpebirten db. BI. in Imerbriiden; Mufmwär 
Wiegene Vollamı zu wenben, das feine Eremplare vurd die f. Polvermaltung Dambäi 
arbühren für die Gpaltjeile Heiner Sar 


7J u beſehen hat und aaen mäligen Pofauffhlag 


Na an dad gunäh 
met. — Die Inferationde 
1 der weren Raum find 3 Kreujer. 








N 37. 
Tags : Ereigniffe. 
Ditindien. Die 10,000 Mann Truppen, 


welche für den Kriegsfhauplag in Afgbaniftan 
beftimmt find, follen unter den Befehl des viel⸗ 
erprobten und tüchtigen Veteranen, Generals 
Genryg Hardinge, geitelt werden. — Die. Ans 
Ralten zur Bermehrung ber Armee in Indien 
fhreiten überhaupt raſch vorwärts ; Das 10. 
und 78. Regiment werden ſich unverzüglich zu 
Chatam nach Indien einfchiffen ; jedes derſelben 
wird, wie alle indifhen Regimenter, über 1100 
Mann zählen. Das 58. Regiment, welches erft 
vor wenigen Jahren aus Geylon zurückkehrte, 
bat ebenfalls Befehl zum Abmarſch von Richs 
mond und zur infchiffung nad Indien em— 
Pfangen. Das 86. Regiment zu Gorf, welches 
für das Gap beftimmt war, fol direft nach Ins 
dien abgeben, und das 84. Regiment zu Lime⸗ 
rick fieht dem gleichen Befehle entgegen. 

Franfreich. Paris. Tbierd bat biefer 
Tage wieder mehrere Gonferenzen mit dem Hers 
zoge von Orleans gehabt. Seit einiger Zeit pres 
digt Hr. Thierd eben fo eifrig die ruffifche Als 
lianz, wie er früher die englifche vertbeidigte. 
Graf Mole mern ruſſiſchen Allianz, und 
Herr Guizot ſelbſt möchte gern von dorther fein 
Heil holen. Man bofft, Franfreih und Ruß 
land im Bunde, fönne Deutſchland Geſetze vor, 
fchreiben, und dem erfteren bie Rheingrenze vers 
Ihaffen. 

— Sehr beachtendwertbe Worte ſprach Las 
Martine in ber Berfammlung der Freunde ber 
Abſchaffung der Negerfflaverei. Er fagte u. a.: 
„Es gibt zweierlei Patriotismus: einen, der zus 
fammengefegt ift aud den gröbften Borurtheilen 
und Antipathieen verbummter Völker, welche ges 
begt werben von Regierungen, die ihr Intereſſe 
finden in der Entzweiung der Welt. Ich ver 


Sonntag, 27. März 


1812, 


abfchewe, ich verachte, ich baffe die Völker, welche 
Rachbarn und Nebenbubler des meinigen find — 
alfo bin ich ein guter Patriot! Das iſt die brus 
tale Slaubenslehre gewiffer Leute — ein wohl 
feiler Patriotismus, man braucht nichts als zu 
ignoriren, zu verhöbnen und zu baffen. Es gibt 


"aber noch einen andern Patrivtiömus, der dar 


gegen in fi aufnimmt alle Wabrbeiten, alle Für 
bigkeiten, alle Rechte, welche die Nationen ger 
meinfchaftlich befigen, der zwar vor Allem an 
feinem Baterlande hängt, deſſen Sympathbien 
jedoch hinausreichen über Abftammungen, Spras 
chen und Grenzen und der die unterfchieblichen 
Nationen ald partielle Einheiten betrachtet die⸗ 
fer aroßen allgemeinen Einbeit, beren Strablen 
die einzelnen Völker, deren Gentralpunft die Eis 
vilifation it. Das iſt der Patriotismus der Res 
ligion, der Philofopbie, der größten Staatsmaͤn⸗ 
ner — bad war ber Patriotiömus von 1789, 
der Patriotismus unferer Väter, ber durch die 
Anftetung der Ideen unferm Land mehr Einr 
fluß errungen und denjelben beffer bewahrt bat, 
als unfere Heere in der Faiferl, Zeit. Ga, uns 
fere Väter von 1789 zeigten und 1792, wie die, 
welche ed wagen, die Menfchbeit zu lieben, lauch 
zu fterben wiffen für ihr Vaterland. Auch fie 
hat man verleumdet, verböhnt, preidzugeben ger 
fucht dem Gelächter und dem Zorn des Volks. 
Auch fie hat man befchuldigt, ſie ſeyen die Bes 
tbörten oder Mitichuldigen macchiavelliſtiſcher 
Anfchläge Englands, um unfere Golonien zu 
Grunde zu richten durch eine vermeintliche Mies 
dergeburt.” (Allg. Ztg.) 
— Mehrere unferer literarifchen Notabilirär 
ten denen ernftlih daran, bei dem bevorftchen® 
ben allgemeinen Wablen als Eandidaten aufzur 
treten. Die politifhe Stellung, welche fich die 
Herren Ramartine und Biennet gemacht, laͤßt fie 
nicht ruhen. Herr Bictor Hugo will in dem 8. 


Arrondiffement von Paris und Hr. Jules Sanin 
in einem Arrondiffement des Geine- und Mar 
nes Departements fich vor den Wählern einfinden. 
Auch Hr. Scribe arbeitet, wie man vernimmt, 
daran, fih Stimmen für feine Wahl zum Des 
putirten zu werben. 

Belgien. Die Dampffcifffahrtsverbindung 
zwifchen Untwerpen umd Newport beginnt mit 
dem 4. Mai. 

Dänemarf. Kopenhagen. Lehmanns 
zweiter Prozeß ift beim Hof⸗ und Stadtgerichte 
entfchieden. Er ift völlig freigefproden, 
fol aber, wie das faft immer gefchieht, die Kor 
ften tragen. 

Spanien. Madrid. Ein Schreiben aus 
Murcien vom 9. März berichtet, daß Mazaron 
der Schauplag ernfter Ereigniffe in Folge eines 
beftigen Streited zweier Fractionen ber Progrefr 
fiten-Partei war, die den Marquis von Camas 
don und Hrn. Armela zu Chefs haben, Meh⸗ 
rere Perfonen wurden ſchwer verwundet, ber Sohn 
Gines Zamora’ getödtet. Das wütbende Volk 
nöthigte dem Bater des gefallenen DOpferd eine 
ſchriftliche Berzeihung für den Mörder ab. 

Baden. Bom Oberrhein. Die Arbeis 
ten an der badifchen Eifendahn von Kehl ab» 
wärtd bie Offenburg, werden nunmehr mit ers 
Feuerter Thärigkeit betrieben. Man beginnt in 
der Näbe des letztern Orts, eine Biertelftunde 
oberhalb Niederbuͤhl, die nöthigen Erdaufwärfe 
unb Arbeiten für den Murgübergang. Bio zur 
Mitte Auguſts dürfte die Bahn von Baden bis 
Kehl dem allgemeinen Verkehr eröffnet werden, 
Bon dem Bau ded Schienenwegs nach dem Ober⸗ 
lande und bis am die Schweiz verlanter nichts 
mehr, obwohl gerade diefe Sectionen für die 
deutfche Rheinfeite am wichtigſten wären. 


Berfteigerungem. 


Solzverfteigerung in Staatswaldung en. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtam te, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde, 
"und in Beifepn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbierenden Berfaufe in Loo⸗ 
fen von nachſtehenden Holz⸗Sortimenten geſchrit⸗ 
ten werden, nämlich: 
Den 26. April 1842, zu Waldmohr, Morgens 

um 9 Uhr. 


Revier Jhgerdburg. 
Schlag Sindenfhaden, Nro. 8. 


M eichen Banftamme, 2r Klafle, 
7 r 


” ” 5 ” 


5 eichen Bau⸗Abſchuitte, 3r Klaſſe, 
B Bauſtämme, r 

6 3Bau⸗Abſchnitte, ar m 

1 m. Rußhotz-Abſchnitt, Zr Klaſſe, 

7 ” ör ” 

2 u " An 

1 hainbuchen Nugfamm unter 18° 

Schlag Spiegelwald, Nro. 6. 

2 eihen Bauftimme, Zr Klaffe, 


1 ” ” ör " 
5 buchen Nusftämme von 18% und brüber, 
13 unter 18° 

16 bammbuhen » m r 
3900 buchen Wellen mit geringen Prügeln, 


175 eichen ” ‚n " " 
8%/, buchen gefchnirten 5’ 
Homburg, den 241. März 1842. 

Das 


— — — — — — — 
S0l3.Derfteigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde 
und in Beiſeyn ded betreffenden f. Rentbeamten 
zum öffentlichen meiftbietenden Bertaufe in Loos 
fen von nachſtehenden Holzfortimenten geſchrit⸗ 
ten werden, nämlid: 


Den 29. April 4842, zu Waldmohr, Morgens 
um 9 Ubr. 
Revier Höhen 
Schlag Söderberg , Yiro. 1. 
.- eihen Banftänıme, . Kaffe, 


12 Ar 
1 7 Nupflamm, rw 


” ” " 


1 ” ", r "” 
34/, Klafter eihen 5 geſchnitten. 


Schlag Riemmlody, Yiro. 4. 
1 eiben Bauftamm, Zr Klaffe, 
13 afpen Bauftämme, 


Revier Jägersburg. 


Schlag Keimenkaut, Nro. 10. 
5 eihen Bauftimme, Zr Klaffe, 
18 7} Ze? ör * 
5 ” " J ar ” 
1 9 Ban:Mbfchnitt, är „ 
„ Nushotsftämme, 2r Klaffe, 
12 buchen Nupftämme von 18 und drüber, 
JNab Abſchnitte, desgleichen, 
I» „ unter 18 
2%, Klafter buchen geſchniten 5° 
/h — ) 5’ WMiſſelholz, 
1 eichen 5' m A 
2825 buchen Wellen mit geringen Prügeln, 
225 eichen " ” " ” 
Homburg, den 21. März 1842. 
Das t. b. Forftamt, 
M 


oürſchel. 
Bühler. 


Donnerftag den 31. dieſes Monate, bed Nach⸗ 


mittagg 2 Uhr, im Geſtüte dabier, wird der 
von den Geftütöpferden fi ergebende Dung, 
vom 4. April bid Ende September 1842, meiſt⸗ 
bietend verfteigert. 

Gleich nach diefer Berfteigerung wird die Wiefe 
im alten Schloß yarten, hinter der fogenannten 
Inſel, auf einen weitern 3, 6 oder Bjährigen 
Beſtand, Hffentlich verpachtet. 

Zweibrüden, den 21. März 4842. 

Koͤnigl. Kandgefüt- Verwaltung, 
Probiimapr. 





Befanntmadyung. 
Auf der Bürgermeifterei zu Ober 
ct miefau werden an den unten) benann- 
ten Tagen bie nachbeichriebenen Hoͤl⸗ 
zer aud den Gemeindewaldungen verfteigert, ale: 
I. Freitag den 4. April, Mittags um 12 Uhr, 
4) Aus dem Dbermiejauer Gemeinde» Wald, 
Schlag Wolfsbuſch: 
410 eihen Bauftämme, 
2) Aus dem Gemeindewald der Gemeinde Ober» 
miefau und Niedermiefau, Schlag Strieth: 
402 eihen Bauftämme, 











D fiefern Pr 
2 buchen Abſchnitte, 
6 birfen P 


26 Pflugsreben. 
II. rg I 2. April, Morgens um 10 Uhr, 
4) Aus dem Elſchbacher Gemeindewald, Schlag 
Petersmwald: 
4172 eihen Bauftämme, 
2 fiefern Blöche, 
2) Mittags um 1 Uhr, aus dem Niebermiefaner 
———— Schlag Spieß und Wolfs⸗ 
ufch : 
128 eichen Bauftämme, 
2 kiefern " 
3 „Abſchnitte. 
Obermieſau, den 17. Maͤrz 1842. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Becker. 





Bekanntmachung. 
Kirchſchaffnei-Wieſenverpachtung. 


Montag und Dienſtag den 11. und 
der 42. April diefed Jahres, des Bormits 

tage 8 Uhr, werben zu Einoͤd die 
S chaffneiwiefen, Einoͤder⸗, Gutenbrunner⸗, Lautz⸗ 
kircher⸗, Bierbacher⸗, Waltweiler⸗ und einige 
Webenheimer Bannes, in einjaͤhrige Lehnung, 


gegen ein Dritttheil gleich baarer Zahlung, an 
die Meiſtbietenden begeben. 


Mittwoch den 43. April, bed Nachmittags 
4 Uhr, wird mit der Berfteigerung der Wiefen, 
Zweibrüder, Bubenhaufer-, Ernftweiler, Auers 
bader«, Eontwiger:, Rimfchweiler- und Irbeis 
mer Banned, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm 
in Zweibräden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Zinfen nit an die Scaffnei bezahlt has 
* werben zu dieſer Verſteigerung nicht zuges 
ayen. 

Zweibräden, ven 10, Mär; 1842. 

Erter 








re 


Dienftag den 29. März nähftbin, Vormittags 
9 Uhr, läßt Herr Pfarrer Mayer, zu Winter 
bach, die zum Winterbacher Pfarrgut gehörigen 
Wieſen, auf Winrerbaher und Battweiler Bann, 
auf mehre Jahre verpachten. 





Sogleich nachher läßt derfelbe 400 Zentner 
füßes Heu, auf Borg bis Martini nächfthin, 
verjteigern. - 

Schuler, Rotär. 


Donnerftag den 31. März nächſthin, 

FIT] Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, 
age) im Gafthaufe zum Pfälzerbofe, laſſen 
die Kinder und Erben ber babier verlebten Eher 
jente Hrn. Peter Knauber und Frau Juliana 
Klieinger, nachbeſchriebene Immobilien, ber 
Untheilbarfeit wegen, zu Eigenthum verfteis 
gern, ale: 

4) 2 Viertel 41 Ruthen Ader. auf der Ebene 
am Gericht, neben Garl Seel ; 

2) 4 Morgen 1 Viertel 41 Ruthen Ader jen⸗ 
feits der Oſelbach, jenfeitd dem Galgen⸗ 
weg, neben Garl Steiniden und Balthafar 
Knauber ; 

3) 4 Morgen Ader auf dem Galgenberg, rech⸗ 
terhband Galgenmweg, neben Carl Yang und 
Ludwig Schmidt; 

4) 3 Biertel 27 Ruthen Ader vor dem Gal, 
genberg, neben Philipp Dunfel und kLud⸗ 
wig Schmidt ; 

5) 4 Morgen Ader am Galgenberg, neben 
David Baumann, und 

6) ein einftödiges, im der Irbeimergaffe zu 
Zweibrücden gelegened Wohnhaus, mit Stals 
lung, Hofgering, Schoppen und Gärtchen, 
neben Wittwe Morig und Adam Gerhard, 

Die Bedingungen diefer Beriteigerung können 
täglich auf der Amtsſtube ded unterzeichneten 

Notärd eingefehen werden. 

Schuler, Rotär. 


| $reitag ben 4 April 1842, 
ef zu Rünfchweiler, bed Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, laffen die 
Kinder der zu Nünfchweiler verlebten Eheleute 
Herrn Friedrich Schmidt und Dorethea Hütder, 
folgende ihnen angehörige Mobiliargegenftände, 
‚auf Borg verfteigern : 
2 Pferde, 4 Kub, 6 Schaafe, 1 Mutterfchwein 
. mit Jungen, 30 Zent. Heu, 20 Zent. Grummet, 





20 Zent. Stroh, 20 Walt. Kartoffeln, eine vol, 

dige Brennerei, mit allem Zubehör, eine 

Parthie Faͤſſer, einen vollftändigen Wagen mit Zus 

bebör, mehrere Pflüge und Eggen, fodonn Ger 

tuͤch, Betiung Weißzeng, endlih einen neuen 

Scranf, mehrere Tiſche, Stühle, Bänke und 

fonftige Hausgeraͤthſchaften. 
Schuler, Notär. 

Mittwoch den 6. April 1842, Nach⸗ 

Ei mitragd 2 Uhr, zu Einöd, in der Bes 

baufung des Hra. Adjunften Hafner, 

werben nachbeichriebene Immobilien, der Ger 

meinde Eindd gebörig, unter vortheilhaften Bes 
dingungen, zu Eigentbum verfleigert, ale: 

4) Ein in der Gemeinde Eindo ſtehendes Wohn⸗ 
haus, fammt Stallung, Hofgering und Gars 
ten, dad Gemeinde + Hirtenbaus., in zwei 
Wohnungen abgetbeilt, einſeits Elias Hen⸗ 
fel, anderfeitd Georg Riefer Wittwe, und 

2) Ein in berfelben Gemeinde ftebendes Wohn: 

haus, fammt Stallung und Hofgering, for 
wie Garten, das alte Schulhaus, neben 
bem Gemeindeweg. Be 

Schuler, Notär. 


—— — — — — — ——— — 
Samſtag den 9. April naͤchſtbin, Nachmittags 


2 Uhr, im Gafthaufe zum Lamm dabier, läßt 
Frau Wirtwe von Hrn. Daniel Klenfc das 
bier, im Leben Schubmachermeiſter in Zweibrüßs 
fen, einen ibr und ihrem Kinde angebörigen Gars 
ten, am Niederauerbadherweg, unten am Euters⸗ 
berg, neben Michel's Erben und dem Weg, ums 
gefähr 2 Viertel enthaltend, unter vortheilhaf, 
ten Bedingungen zu Eigenthum verfteigern. 
Schuler, Notär. 


Wiefenverpadhtung. 
Montag den 11. April 1842, des Nachmittags 
2 Uhr, zu Altftadt, in der Bebaufung bes Hru. 
Adjunften Schleppi, werden die auf bdafigem 
Banne gelegenen Wiefen des Hrn. Bezirksrich⸗ 
ters von Fally in Frankenthal, für die dies⸗ 
jährige Heu» und Ohmeterndte verpachtet. 
Waldmohr, den 16. März 1842. 
Buttenberger, Notär. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Befanntmadhung. 

Durch zur Zeit noch unbefannte Thäter ent» 
famen mittelt nächtlichen Einfteigend zu Reis⸗ 
firdhen, bei Homburg, 414 Mannshemden, einige 
mit G. I. bezeichnet, 2 Leintuͤcher und 2 Ti 
tücher. Etwaige ſich ergebende, Verdachtsgruͤnde 
wären dem Unterzeichneren alsbald mitzutheilen. 

Zweibräden, 25 März; 1842. 

Der k. Uuterfuchungsrichter, 
Unterz.: Cotta. 


Nummern der 1024. Negendburger Ziehung. 


34 178 22 51 
29. d. Schluß ber 263. Nürnberger Ziehung, 


In einem Spejereis und Langwaaren ⸗Geſchäft, 
verbunden mit Spedition, iſt eine Lebrlingsſtelle 











‘offen, die fogleich befegt werden fan. Berleger 


d. Bl. fagt wo? 


Bei Gaſtwirth Schäffer in Homburg find 
beſte Qualitär Pfälzer Saammiden zu haben, 
per Faß 2 1 fl. 4 fr 


€. Berthold hat gutes Klecheu zu verfaufen. 


Jakob Singer hat ein Logis im 4. Stode zu ver⸗ 

Bei Geſchwiſſer Wolff ıf ein Logis im zweiten 
Stode au vermiethen. 

Fu dem ehemaligen D elwig'tihen Yanfe an der Mep: 
gerbalte iſt ein Logis, beftehend in drei Zimmern, Kuche 
und Keller zu vermierhen und bis Jobanni zu beziehen, 











ohifaamen 18 fl. à 19 fl; 
faamen 18%, f. 3 —A.; Rebsfucen, 1000 Stü 
60 fl.; Kieefaamen, obuc Pad, deutfcher oder rorber neu p"/, 
32 bis 34 A.; Luzerner hierlaͤndiſcher neu 32 b fl.; 
Luzerner franzöfiicher nen 35 à 38 fl.; Gteinflee oder 
weißer 27 a— fl ; Branntwein vom Band, Br Obm 14%, 
a 15'/4 f.; Spiritus 38, 42 bis 130 fl. pr. Ohm; Mobudt 
ohne Faß 7% 21% & — Rtbir.; Räbel mir Faß 230 Priv. 
* a— fl.; geläutertes ohne Faß 200 Pfr. 514 — Rıpir. ; 

rn mit Faß 280 Pd. 454, a — Rıbir. ; Porafche p% 


17 * 
Kaiferslautern. Marft vom 22. März. Waigen, 
7 fl. al r.3 orn, fl, 87 fr. 5 Spelz, 4 fl. 7 23 
Gerſte, 3 A. 34 Pr.; Hafer, 2 f. 2 Pr.; Kartoffeln, i 
fl. 4 fr. der Heftoliter. 
Brodtar für Kaiferslautern: 3 Kilogr. Korns 
rod foften 13 Pr. — 1 Kilogr. Weifbrod 12 fr, — 1 
ückweck von 75 Brammen koftet 2 Pr. 


Redaktion, Drud uud Verlag von @, Mitter. 


Beilage zum Zmweibrüder Wochenblatt Rro. 


Berftteigerungen 


Dienftag den 29, laufenden 
Monats März, Nachmittags 1:3 
um2 Uhr, in der Behaufung 

bed verlebten Hrn. Dr. Ephriftian Herold da— 

bier, werden nachbezeichnete, deffen Kindern an» 

gehörige Mobilien, ald: 4 Canapee, 4 Kleider 
fhranf, 4 Commode, 12 Stühle, 4 Tifchchen, 

2 Spiegel, eine Bettlade, Bettung und Getuͤch, 


gegen gleichbaare Zahlung verfteigert werden, 
Schmolze, Notaͤr. 


3 








ln A m mn —— m — — 

Mittwoch den 30. März nädfthin, und bie 
folgenden Tage, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr 
anfangend, im Saale des Zweibruͤckerhofs das 
bier, wird eine Parthie langer Waaren, beftes 
bend in Cattunen, Cottons, Siamois, Mouffes 
linen, carirten Merinos, Klannel, Weſtenzeugen, 
Hals iͤchern und anderen Gegenftänden, aus bem 
Klödnerfhen und Reinhold’fhen Laden, um 
aufzuräumen und Plag für die Vereinigung beider 
Geichäfte zugewinnen, Öffentlich verfteigert werben, 

Schmolze, Notär, 


=; 

Montag den 4. April naͤchſthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Gafthaufe zum fhwarzen Adler 
dahier, werben Frau Wittwe Römer und ihr 
Bruder, Herr Wilhelm Kallenbad dahier, 
450 Zentner ſuhes Ohmet, auf Borg verſteigern 


laſſen. 
Schmolze, Notaͤr. 


——— — — me 
Donnerftag den 7. April naͤchſthin, Nachmits 
tage um 2 Uhr, bei Hrn. Wirth Lehmann zu 
Ernftweiler, wird Hr. Carl Wild, MWeinwirth 
dahier, circa 260 Zentner Ohmet und 45 Zent⸗ 
‚ner Wickenheu, auf Borg bis kommenden Mars 
tinitag, Öffentlich verfteigern laffen. 
. Schmolze, Notär. 
Im Gauhauſe zum Zweis 
brüder Hofe in Zweibrüfs 
fen, werben an den unten 
angegebenen Tagen , die 
aus der Berlaffenfchaft bed 
daſelbſt verlebten Tabals⸗ 
> fabrifanten und Gutsbe⸗ 
figerd Herrn Sohann Chriftopp Kienlin herr 
rührenden Immobilien, unter fehr vortheihaften 
Bedingungen, zu Eigenthum verfteigert werben, 
und zwar: 


| 15 
ee 





37. (1842). 


A. Freitag den 8. April nähfthin, 
NRacmittage um 2 Uhr: - 
Zweibrüder Bann. 

4) Ein Garten aufdem Kreuzberg auf ber Ernft» 
weiler Seite, neben Kantonsbote Schworm 
und der Kirchenfchaffnei, 8 Morgen 1 Bier 
tel 10 Ruthen enthaltend; 

2) 8 Morgen 4 Viertel 30 Ruthen Ader auf dem 
Kreuzberg und den Spelzenädern, neben dem 
Ernitweiler Hofe und Chrifian Baumann, 
thbeilweife mit Hopfen angelegt ; 

3) 6 Morgen 2 Ruthen Ader im großen Has 
ferfeld, neben Heinrich Frech und Jafob Kos 
renz, mit Korn beſaamt; 

4) 4°], Morgen Acker allda, beiderfeits Hein, 
rich Frech, ebenfalld mit Korn befaamt ; 

5) 4°/, Morgen 24 Rutben Acer daſelbſt, ner 
ben Johann Saberatzky; 

6) 2 Morgen 6 Ruthen Acer daſelbſt, am Plat⸗ 
tenftein neben der Kirrberger Straße, zwi⸗ 
ſchen Andreas Chandon und Chriſtian Roͤßler; 

7) 2], Morgen 26 Ruthen Acker allda, neben 
Satob Lorenz und Adam Kner; 

8) 4°/, Morgen 40 Ruthen Acker alda, zwis 
ſchen Adam Knerr mit Waizen befanmt. 

Yliederauerbadyer Bann. 


Morgen 20 Ruthen Ader im Emfers 
unten Ja⸗ 





9) 6*), 

grund, oben Balthafar Sutter, 

fob Schaad, mit Korn befaamt ; 

40) 2 Viertel Ader daſelbſt, neben Nikolaus 
Scherer und Johann Muͤnch. 

Der Garten und die größern Ackerſtuͤcker wer⸗ 

den in Looſe getheilt. 
B. Samftag den 9: April naͤchſthin, 
Morgens 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr: 

Soͤngefaͤhr 74 Morgen Aderland auf Kirrberger 
Bann, aufm Kreuzberg am einen Kirchenzehn⸗ 
ten, am Eindder Weg, in Muͤckenſohns dell und ober 
den KRalföfen, aus 74 Stüdern beftehend, wovon ein 
großer Theil mit Waizen oder Korn befaamt if, 

3/, Morgen 46 Ruthen Mies auf demfelben 
Banne, an dem Thalheimer Bach, neben dem 
Weg und dem Bad, in Loofe eingetheilt. 

C. Montag den 25. April nächſthin, 
Nachmittags um 2 Uhr: 

4) Ein in ber Stadt Zweibrüden, in ber neuen 
Vorſtadt gelegenes zweiltödiged, mit Mans 
farden verfehenes, Wohnhaus fammt Hin 
tergebaͤude umd Hofgering, einſeits Frau 
MWittwe Culmann, anderfeitd der Auerbar 
cher Weg. — Vorderhaus und Hintergebäude 


merben von einander getrennt audgeboten, koͤn⸗ 

nen aber auch zufammen verfteigert werben. 

2) Eine Scheuer mit zwei Stallungen, Wobs 

nung und zwei Schoppen, iin ber Stadt 

Zweibrüden, am Kreuzberg, neben Maurer 
Laval und Forftmeifter Kröber. 

Die Pläne über die oben bezeichneten Immo⸗ 

bilien und das Bebingnißheft !önnen täglich auf 

der Amtsſtube des Linterzeichneten eingefehen 


werben. 
Schmolze, Notär. 





Samftag den 16. April naͤchſthin, Nachmit 
tags um 4 Uhr, im Gafthaufe zum Pfälzerhofe 
in Zweibrüden, werden die dem Zmweibrüder 
Bürger-Hofpitale angehörigen Wiefen, auf den 
Bännen von Zweibrüden, Ernftweiler » Buben» 
baufen, Einöd, Bierbah und Niederauerbadh, 
für die diesjährige Heu» und Obhmet-Erndte, 


Öffentlich verpachtet werben. 
Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Verpachtung wird ein Theil 
der fogenannten QTäufermwiefe, auf Zmweibrüder 
Bann, naͤmlich circa 7°/, Morgen, in fieben Loo⸗ 





fen ; ferner 3 Schulmiefen, nämlich : ohngefähr 


40 Biertel auf Ixheimer Bann , in ber Biden» 
alb, und 4?/, Morgen auf Ernflweiler Bann, 
in der Laͤngwieſe, ebenfalld für die Heu» und 
Ohmet⸗Erndte des Iaufenden Jahre, verpachtet 


werden, 
Schmolze, Rotär. 


Hierauf Inffen die Frau Wittwe und Erben 
bed dahier verlebten Herrn Appellationsrath 
Sturß, ihre auf den Bännen von Zweibräfs 
fen, Bubenhaufen-Ernftweiler , Ixheim, Eindd 
und Wattweiler gelegenen Wiefen, für die dies» 
jährige Heus und Ohmet⸗Erndte, öffentlich vers 


fteigern. 
Schmolze, Notär. 


Sodann wird Hr. Einnehmer Engelborn 
von Gontwig die ihm angehörigen Wiefen, Ein» 
öder, Bubenhaufer- und Ernftweiler Bannes, 
fürd laufende Jahr öffentlich verpachten Laffen. 

hmolze, Rotär, 


Gelegenheitlich diefer Berpachtungen werben 
auch die den Erben des bahier verlebten Hrn. 
Dr. Chriſtian Herold angehörigen Wiefen, auf 
den Bännen von Zweibrüden, Irheim, Buben 
baufens@ruftweiler und Einoͤd, auf weitere brei 
Jahre verpadhtet werden. 

Schmolze, Notär. 





Ohmeterndte verpachter. 


Donnerftag ben 21. April nächfihin, Nadı: 
mittage um 2 Uhr, im Wirthshauſe des Hrn. 
Friedrih Schmidt am Fruchtmarfte dahier, wer, 
den die der Fräulein Carolina v, Efebed, 
Rentnerin in Zweibrüden, angehörigen, auf den 
Bünnen von BubenhaufenErnftweiler und Ix⸗ 
beim gelegenen Wiefen, für die diesjährige Heu⸗ 
und Ohmeterndte, verpachtet werben. 

chmolze, Notär. 








- Am 14. April 1842, Mittags um 
m 4 Uhr, zu Landftuhl, in der Woh 
nung ded Michael Pallmann, laͤß⸗ 
Herr Deter Weber, Müller, zu Landſtuhl wohnt 
haft, freiwillig Öffentlich als Eigenthum_ ver, 
fteigern: 

1) Seine zu Landftuhl gelegene Mahl: und Oel⸗, 
mühle, mit einem Mahls und einem Schäl; 
gang, Wohnhaus, Scheuer, Stallung, mit 
dem dabei gelegenen Garten s und Wiefeus 
fand von circa zwei Morgen, die Felfen: 
mühle benannt; 

2) circa 8 Morgen Wiefe, 12 Morgen Ader 
auf dem Banne von Landftuhl und dann 
2 Kühe, 3 Pferde, 4 Fohlen, einen breit 
rädrigen vierfpännigen Wagen, und einen 
einfpännigen Wagen. 

Landſiuhl, am 25. März 1842. 
Hans, Notär. 





Verſteigerung einer Müble. 


9 


Samſtag den 46. April 4842, des 
Nachmittags um 4 Uhr, in ber Be 
er baufung ded Franz Pallmann zu 
Landftuhl, laͤßt die Witime von dem daſelbſt 
verfiorbenen Müher David Wilhelm, öffentlich 
abtheilungshalber, auf Eigenthum verfleigern: 
eine in Randftuhl gelegene Mahlmühle nebft 
Gebäulichkeiten, 3 Gärten und einer Wiefe 
vor der Mühle — die fogenannte mittelfte 
Mühle — fodann mehrere Morgen Ader 
landes und Wiefen, meiftend um die Mühle 
herum gelegen. 
Das Ganze tarirt zu 9300 fl. 
Landſtuhl, den 24. März 1842. 
Raquet, Rotär. 








Freitag den 4. April, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Kufel in dem Koch'ſchen Gafthaufe, werden : 
bie den Erben bed zu Zweibrücken verftorbenen | 
Rentnerd und Eigenthümerd, Hrn. 3.3, Rocher, 
angehörigen 48 Morgen Wiefen, im geeignete | 
Looſe abgetheilt, für die diesjährige Heu⸗ und 

| 
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Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





Blart mit feinem Usterballn 


ID Bier und zwanigfer Jabra 
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Tags : Ereigniffe. 

Syrien. Nachrichten aus Konftantine: 
pel vom 2. März, welche eben rintreffen, mel; 
den einen wilden Ausbruch der Druien gegen die 
englifhen und amerifanifhen Mirfionäre, deren 
Niederlaffungen fie zerftörten, deren Bücher und 
Handfchriften fie verbrannten. Auch mebrere mas 
ronitiſche Kloͤſter follen beraubt und verheert 
worten feyn. Noch dauerten in KRonftantinopel 
die Proteftationen gegen den tärfijchen Gouver⸗ 
neur im Libanon; die Pforte wollte nicht nachge- 
ben aber Inzets Herrſchaft fchien dem Ende'nabe. 

Aranfreih. Parts. Der Erzbiſchof von 
Paris, Hr. Affre, hat einen Hirtenbrief erlaffen, 
worin er, Bezug nehmend auf die päpitliche Ver⸗ 
kündigung in Betreff der Rage der katboliſchen 
Kirche in Spanien, die Gläubigen zu Gebeten 
für die Kirche Spaniens und für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Fatbolifhen Einheit auffordert. 
Man bält ed bier nicht für geeignet, daß ſich 
der Erzbifchof von Paris in ſolcher Meife in 
einen Streit einmiſcht, der mehr nur einen por 
litifchen, als einen religidfen Gharafter bat. 

— Raut Briefen aus Montpellier ift oder 
ſtellt ſich die berüchtigte Laffarge wahnfinnig, 
und ihre Verbringung in ein Irrenbaus ſoll 
beantragt feyn. 

Großbritannien, Rondon Man lieſt 
im Courier: Wir haben Grund zu fürchten, daß 
bie Testen Berichte, anitatt, wie man vermur 
tbete, die Unfälle und Niederlagen unferer Trup⸗ 
pen in Afgbaniftan zu übertreiben, vielmehr weit, 
fehr weit, unter der traurigen Wirklichkeit zu» 
rüdgeblieben find. — Der befannte Graf Müns 
fer bat durch einen Piſtolenſchuh feinem Leben 
freimillig ein Ende gemacht. 

Belgien. 9. U. Bartels, Redakteur des zu 
Brüffel erſcheinenden „Patriote Belge“, der we⸗ 


ISA2. 


gen Berleumbung des Hrn. Biemindr zu 10,000 
Franfen Schadenerſatz verurtheilt worden war, 
it fehtgefegt worden. Man jagt, daß ibm jede 
Communifation nach Außen unterfagt ſey. 
Italien. Nom. Am 17. März wurde der 
fhwediihe Graf v. Palin durch Raubmörder 


überiallen und getödtet. Dieſes Ereigniß in 
einem sjolirten Gartenbaufe der Billa Malta, 
wo in dieſem Augenblide gerade der Prinz 
Euitpold von Bayern anmefend it, erregt in 
der ganzen Stade Grauen und Schreden. Der 
Graf, aus einer befannten unb geachteten ſchwe⸗ 
diſchen Familie, hat in fruͤhern Jahren mehreren 
diplomatiſchen Mifflonen, zulegt in Conſtanti⸗ 
uopel aid Geſandter vorgeftanden. Als eifriger 
und fenutnißreiher Sammler von Altertbämern 
bat er deßbalb mehrere, Reifen in Griechenland 
und dem Drieng gemacht und lebte bier num 
ſchon feit vielen Jahren von der Welt zurüds 
gezogen, mit Drbuen und Beſchreiben ſeiner 
Sammlung beſchaͤftigt, deren zum Theil einger 
bitdeter Werth vermutblich Die verruchte Mörs 
berband bewog, den an achtzig Jahre alten 
Maͤnn zu tödten. 

Illirien. Trief. Aus Braila (Brailow) 
heißt ee: „Es feblt bier wenig zu einer neuen 
ficitifchen Beiper. Die Borfehung bat über uns 
gemacht, fonft wären wir alle ale ein Opfer des 
fſchaͤndlichſten Frevels gefallen, 150 Individuen, 
theil® Bulgaren, theild Griechen, jene ans Rache 
für Die im vorigen Jahr erlittene Niederlage, 
diefe aus Raubfuche, hatten fih unter einem An» 
führer, einem jungen Bulgaren, Lebrer der fran⸗ 
zöfiihen und griechifchen Sprache, vereinigt, um 
unfere Stadt durch Brand zu gerftören und die 
Bewohner zu morden. Der Streich follte am 
22. v. M., Abends um 9 Ubr, geführt werden. 
Während ein Theil der Meuterer das Caſino, 
wo ein Maskenball ftatt haben follte, überfallen 


bätte, würde ber andere fich der Gaferne bes 
mächtige und die Garnifon niedergemegelt bar 
ben. Nur dur einen glüdlichen Zufall' ward 
das Complott vereitelt Als nämlich einige ber 
Verſchworenen um 7 Uhr Abends einen Schlits 


ten mit drei Dffizieren durch die Straße fahren 


faben, gaben fie, in der Meinung, daß ihr An 
- finnen verratben fey, Feuer, worauf dad Milis 
tär herbeiellte und mit den Meuterern, die fi) 
ſchnell geſammelt hatten, ind Handgemenge fam. 
Ein Gavalleriebauptmann und ein Cadett wurs 
den getödtet, ein Offizier und ein Sergeant vers 
wunder und von den Inſurgenten, deren man 
endlih Meifter wurde, blieben einige auf dem 
Pape. Der Anfuͤhrer ift entfloben und man 
vermutbet, taß er den Meg über die Donau 
genommen habe. Die Behörden haben die ans 
gemeffenften Maßregein getroffen und die Rube 
iſt ſeitdem nicht weiter geflört worden.“ 

Portugal. Liſſabon. Die minifterielle 
Krıfis iſt beendigt. Die Königin bat in alle 
Beförderungeforderungen zu Gunſten der Chefs 
der Bewegung von Dporto eingemilligt, 

Spanien. Die zu Malaga ericheinende 
„Emancipation“ ift wegen eines Artifeld im 
Antlageitand verfegi, der mit den Worten ſchloß: 
„Die Republif oder den Tod!" 

Preußen. Berlin. Die geheime Polizei 
fol, wie man fagt, auf Befebl des Könige gänz 
lich anfgeboben werden. 

— Bezüglich des vielbeſprochenen Militärs 
aufftandes ın Pereröburg börf man folgendes 
Speziellere: Der Kaiſer ſey jelbft nach der Ka⸗ 
ferne des aufrühreriſchen Regiments geeilt und 
es ſey ihm beinahe gelungen, durch eine Rebe, 
welche dad Verbrecheriſche ihres Thuns Fräftig 
bervorgeboben, die Gemütber zu erſchuͤttern, ale 
ein Offizier herbei gefprungen fey, um den Kais 
fer zu verhaften. Seine Majeftat babe den Re— 
beilen niedergeſtochen, und fey nun, da feine 
Ausſicht auf friedliche Zuruͤckführung der Vers 
irrten zu ibrer Pflicht vorhanden, binweggegans 
gen. Hierauf ſey die Kajerne geftürmt morden, 
ein großer Theil der Aufrührer mit den Waffen 
in der Hand fey gefallen, die übrigen noch an 
demfelben Tage auf den Transport nah Sibi⸗ 
rien gegeben worden. 

Baden. Cine der erften Arbeiten unferer 
nen zuſammentretenden Sammern mird wohl 
die Feſtſetzung der Eredite fur den Bau der 
Eifendabn nadı dem DOberlande ſeyn. Man vers 
fihert, daß die Negierung nunmebr eraftlich and 
Wert geben wolle, um die Bahn nad) Bafel fo 
bald ale möglich herzuitellen. 

Baterländiiches. Wie bie jebt feſtgeſetzt 


it, werden Se. Maj. der König in ben erſten 
Tagen des April die Reife nach Sicilien an» 
treten, Wie verlautet, find der Generalmajer 
v. Heided, der Flügeladjutant Sr, Maj., Ritts 
meiner Frhr. Vogt v. Hunoltitein, und der leib- 
arzt Gebeimerath v. Walther beftimmt, den Mos 
narchen zu begleiten. (Allg. 3t9.) 
— 
Verſteigerungen. 
Holz⸗Verſte igerung in Staats⸗Waldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfhlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten, 
zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in too» 
fen von nachſtehenden Holz⸗Sortimenten gefchrits 


ten werben, nämlich: 
Den 7. April 1842, zu Homburg, Morgens 
f um 9 Uhr. 


Revier Karlsberg. 
Schlag Vierherrenwald, Yiro. 16. 


3 eıhen Bauſtamme, 2r Klaſſe, 
2 2 Kon 

6 u " Hm 

5 „  Ban:Abfchnitte, Ar Klaffe, 
1» Nusftamm, Gr u 

1 Nupibichnitt, Er m 


1 " nm An 

2 buchen Nupholy Abſchnitte von Me und brüber, 

Z m 4 unter 18° 

7 Ktafter buchen Priügelholz von 3 Holt u. drüber, 


5A m eihen _ " 

1150 buchen Welten mir ftarfen Prügeln, 

125 u n „ geringen m 

1050 eichen * * arken — 
Schlag Ruͤbenberg, Nro. 47. 

8 eichen Bauſiamme, 2 Klaſſe, 

7 ”» ör ” 

23 u „ Mon 

I „m Nupfanım, en 2 


1 " „ ” 


4 Hm 
y J Abſchnitte, Ar Klaſſe, 
5 buchen Nutzholzſtamme unter 15° 
200 gemifchte Mriterwellen, : 
Schlag Störzenbühl. 
25 kiefern Gerustltaugen, 
2 eihen Bauftämme, Zr Klaffe, 


4 Eileen „m ee? 
2000 kiefern Reißermwellen, 
525 budeu 


Homburg, den 21. März 1842. 
Das k. b. Forftamt, 
Moͤrſchel. 
Buͤhler. 
Solzverfteigerung in Staatswaldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Drte, 
vor der einfhhlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden 8. Nentbeamten, 





zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loo⸗ 
ſen von nachſtehenden Holz ⸗Sortimenten geſchrit⸗ 
ten werden, nämlich: 
Den 20. April 1842, zu Klein⸗Ott weiler, Mor⸗ 
gend um 9 Uhr. 
Repier Jägersburg. 
Schlag Erdacherheck, Yıro. 11. 
21 eichen Bauhotzſtämme, Zr Klaſſe, 
435 „ „ ar „ 
”„ ” r ” 
ı Klafter eihen 5° Miſſeidolz, Zr Kiaffe, 
Yon ” 3 geſchnitten, 


BA „ : 
5 ” ” Prügel, 
61%, „ buchen geſchnitten, 


Yon m 
3 


DPrüaelbol 
„ birfen ir 


Yr „ 
275 buchen Wellen mir 
625 eichen PR 

Homburg, 


geringen Prügeln, 


den 24. März 1842... 
Das k. b. Forftamp, 
Moörſchel. 
Bühler. 


SBolz⸗Verſteigerung in Staatswaldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde 
und in Beifeyn des betreffenden f. Rentbeamten 
zum öffenrlichen meiftbietenden Berfaufe in Loo— 
fen von nachſtehenden 
ten werden, nämlich: 


Den 23. April 1842, zu Waldmohr, Morgens 
a um 9 Ubr, 
Revier Jägersburg, 
Schlag Schwarzfelderdi®, Nro. 7 
78 eichen Bauſtamme, 2r Klaffe, 
2 u „  Wbjchnitte, Zr Klaſſe, 


91 „ Bauftämme, Toy 

2 „ Baubolj-Abjchnitte, Zr „ ü 
64 „ Bauftänıme, Ar Kiaffe, J 
16 „ MNupftänme. 2r „ 


1 ” Ubſchnitt, 2r — 14 
1 buden Nupholz:Abichnirt von 18° und drüber, 
22'/, Kiafter eichen 5’ Wiffelholg, 2r Klaſſe, 
100 bucben Wellen wit ſtarken Prageln, 
1825 eichen Gipfelwellen. f 


Homburg, den 21. März 1842. 
Das E. b. Forftamt, 
Mörſchel. 


Bühler. 
— — — — — —— — 


Bekanntmachung. 
Kirchſchaffnei-Wieſenverpachtun g. 
Montag und Dienftag den 41. und 
12. April dieſes Gahres, des Bormits 
tage 8 Uhr, werden zu Eindd die 
Scaffneimiefen, Eindders, Gutendrunners, Lautz 
lircher⸗, Bierbacher», Wattweilers und einige 





Holzfortimenten geſchrit · 


Webenheimer Bannes, in einjährige Lehnung, 
gegen eim Dritttheil gleich baarer Zahlung , an 
die Meiftbietenden begeben. 

Mittwoch den 13, April, ded Nachmittags 
4 Ubr, wird mit der Berfteigerung der Wiefen, ' 
Zmweibrüder;, Bubenhaufers, Ernitweilers, Auer 
bader«, Gontwiger-, Rimfchweilers und Irhei⸗ 
mer Bannes, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm 
in Zweibruͤcken, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre rüdftändis 
gen Zinfen nicht an bie Scaffnei bezahlt has 
er » erden zu. dieſer Verfteigerung nicht zuge 
laſſen. 

Zweibruͤcken, den 10. März 1842. 

Erter. 


Bekanntmachung. 


Freitag den 1. April d. J. des Vormittags 
um 9 Uhr, zu Dietrichingen, im Wirthshauſe 
von Ludwig Weber — werden 90 Gebund junge 
Lobrinden, auf dem Stod, in dem Gemeindes 
wald von Dietricingen, Schlag „auf der Plats 
te®, Öffentlich an den Meiftbietenden verjteigert 


werben. 
Mauſchbach, den 48. März 1842. 
ad Bürgermeifteramt, 
Schmidt. 


Am 14. April 1842, Mittags um 
4 Uhr, zu Landſtuhl, im der Mohr 
— zung bed Michael Pallmann, laͤß⸗ 
Herr Peter Weber, Müder, zu Landftuhl wohnt 
haft, freiwillig öffentlich als Eigenthum vers 
fteigern: 
> Seine zu Landftupl gelegene Mahl: und Dels 
mühle, mit einem Mahl» und einem Schäls 
gang, Wohnhaus, Scheuer‘, Stallung, mit 
dem babei gelegenen Garten » und Wiefens 
land von circa zwei Morgen, die Felfens 
muͤhle benannt; 
2) circa 8 Morgen Wiefe, 12 Morgen Ader 
auf dem Banne von Landfuhl und dann 
2 Kühe, 3 Pferde, 4 Fohlen, einen breits 
rädrigen vierfpännigen Wagen, und einen 
einfpännigen Wagen. 
Landſtuhl, am 25. März 4842. 
| Haas, Rotär, 


Donnerflag den 31. März nädfthin, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, 
A.) im Gafthaufe zum Pfälzerhofe, Laffen 
die Kinder und Erben der dabier verlebten Ehe 
leute Hrn. Peter Rnauber und Frau Juliana 
Flickinger, nachbefchriebene Immobilien, der 
Untheilbarfeit wegen, zw Eigenthum verfteis 
gern, ale: 








4) 2 Biertel 44 Ruthen Ader auf. ber Ebene, 

am Gericht, neben Earl Seel; „ 

2) 4 Morgen 4 Viertel 44 Ruthen Ader jen⸗ 
feit8 der Oſelbach, jenfeits dem Galgens 
weg, neben Earl Steiniden und Balthafar 
Knanber ; 

8) 4 Morgen Ader auf dem Galgenberg, redjs 
terhand Galgenweg, neben Carl Lang unb 
Ludwig Schmidt; h 

4) 3 Viertel 27 Ruthen Ader vor dem Gal, 

genberg, neben Philipp Dunkel und Lud⸗ 
wig Schmidt ; 

5) 1 Morgen Ader am Galgenberg, neben 
David Baymann, und 

6) ein einfiödiges, in der Irheimergaſſe zu 
Zweibrüden gelegenes Wohnhaus, mit Stals 
lung, Hofgering, Schoppen und Gärtchen, 
neben Wittwe Morig und Adam Gerhard. 

Die Bedingungen diefer Veriteigerung können 
täglich auf der Amtsſtube des unterzeichneten 

Notärd eingefehen werben. 

Schuler, Notär. 


Freitag den 1 April 1842, u‘. 
zu Nünichweilgs, ded Bor: SFR 
mittags 9 Uhr, Taffen die 
Kinder der zu Nünfchmeiler verlebten Eheleute 
Herrn Friedrid Schmidt und Dorethea Hütber, 
folgende ihnen angehörige Mobiliargegenftände, 
auf Borg verfteigern : 

2 Pferde, 1 Kuh, 6 Schaafe, 4 Mutterfchwein 
mit Zungen, 30 Zent. Heu, 20 Zent. Grummet, 
20 Zeut, Strob, X Malt. Kartoffeln, eine voll⸗ 
fländige Brennerei, mit allem Zubehör, eine 
VParthie Fäffer, einen vollitändigen Wagen mit Zu- 
bebör, mehrere Pflüge und Eggen, ſodann Ge 
tuͤch, Bettung Weißzeug, endlich einen. neuen 
Schrank, mehrere Zifhe, Stühle, Bänfe und 
fonftige Hausgeraͤthſchaften. 


Schuler, Notär. 
— Uhr, in der Bebauſung des R 
verlebten Hrn. Dr. Chriſtian 


Herold dahier, werden nachbezeichnete, deſſen 
Kindern angebörige Mobilien, als: 4 Canapee, 
4 Kleiderfchrant, 4 Gommode, 12 Stüble, 4 
Tiſchchen, 2 Spiegel, eine Bertlade, Berrung 
und Geruͤch, gegen gleidybaare Zablung verfteis 


gert werben. 
Schmolze, Rotär. 


Mittwoch deu 30. Mir nächftbin, und bie 
folgenden Tage, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr 











Heute Nachmittag um 2 


anfangens,, im Saale bed Zweibrüderhofs dar 
bier, wird eine Parthie Ianger Waaren, beſte⸗ 
bend in Gattunen, Cottons, Siamois, Mouffes 
Iinen, carirten Merinos, Flannel, Beftenzeugen, 
Halstuͤchern und anderer Gegenftänden, aus dem 
Klöcdnerfchen und Reinhold’ihen Laden, um 
aufzurdumen und Plag für die Bereinigung beider 
Geſchaͤfte zugemwinnen, Öffentlich verfteigert werben. 
Schmolze, Notaͤr. 


den 31. März naͤchſthin, Nach⸗ 


Donnerfta 
Uhr, in der Behaufung ded Ken. 


mittags um 


Bierbrauer Leiner, am Contwiger Weg dabier, 
läßt Herr Eonditor Earl Theyfohn dabier, 
obngefähr 100 Zentner füßes Heu und etwas 
Klecheu und Ohmet, öffentlich verfteigern. 










Da ich mein Gefchäft aufgegeben, und wies 
der bei Hrn. "Medanitus Dingler arbeite, fo 
it bei mir zu verkaufen: eine neue vollſtaͤndige 
ftarfe Drebbanf, für Eıfen und Metall zu dre⸗ 
hen, fo wie aud für Schrauben eingerichtet, 
mit einem. fhönen Subbord, Ferner eine Abe 
richteplatte, fäblerne Lineale, Winkel, Eipneis 
deflubben mit linken und rechten Gewinden, auch 
flahe Gewindbohrer, fonitiged Schmiedewert- 
zeug, Gefänfe, eine große Waage, 2 neue Hedr 
ſelmaſchinen. 

Jakob Seng in Zweibrücken. 


Ein jünger Menſch kann bei einem Schrei⸗ 
ner in die Lehre treten. Die Redaktion dieſes 
Blattes fagt wo? 





In einem Spezereis und Langwaaren-Gefchäft, 
verbunden mit Spedition, ift eine Lehrlingsſtelle 
offen, die fogleich befegt werden fann. Verleger 
d. DI. fagt wo ? 





Au dem ehemaligen Helmwia’ihen Haufe an der Mep: 
gerhalte ift ein Logis, beftebend in drei Zimmern, Rüde 
und Keller zu vermierben und bis Johanni zu begteben. 











Neueſter Srucht = Mittelpreis. 
u el, Markt vom 24. März). Der Heftotl. Waizen 


- A. — Pr.; Korn, 4 fd. 53 fr.; Gerfl, 4 A. 10 fr.; 
Spelz, 3 A. 43 fr. ; Dater, ı fl. 49 fr.; Erbien, — 
fl. — Mr; Wilden, 4. — r.; Kartoffeln ı Rd. 9 Pr. 


Rufeler Brod⸗ und Sleilchtare. 
Kornbtod 3 Kilog. 14 Pr. ; Gemiſchtesbrod 1%, Ril. 
11 Pr.; das Paar Wed wiegt 10 Lorh 2 fr. — Das 
fund Ocfenfleiib Yı Kilog, 19 fr. ; Rindfleiſch 8 fr. 
nhAeifh 9 Pr.; Kalbfleiih 6 fr.; Hammelfleiſch 9 fr; 
Sqhweinefleiſch 12 Pr. 


Nedafıton, Det mad Bering von &, Mitter. 


Wochenblatt - 


für die 


Bezicke Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





Diefet Blatt mit feinem Unterbaltungsblatte: „Pfälifce Blätter" eriheim 
Der Abonnemenispreis ih Ffünfund dreißig Kreuzer fürs Duartal, 
wilegeme Poftamı zu menden, das feine @remipları durch 


ier und zwamigſter 





vegeimälig mähmtlih dreimal, nämlib & rags, Dienftagt um Breitagl. — 

TR eben ber Groenlhen Li be Damtenden: Mucwärige bien 

bie &. Yohvermaltung Dombrrg ju bejichen bat und einen mäßigen Pofauffhlag berechnet. — Die Inferarionde 
1779 


e belieben Ab an bad zunäht 


aebühren für bie Gpaltjerie Meiner Eprifı ader deren Raum find 3 Ar 





N: 39. 


Freitag, ı. April 


1812. 





Togs : Ereigniffe. 


Hupland. Aus der Ufraine An die 
fogenasinten Odnodworzen ift aufs Neue die Auf 
forderung ergangen, ihre jegigen Wobnfige zu 
verlaffen und ſich in den faufafifchen Provinzen 
anzufiedeln, wobei ihnen von Seiten der rufil- 
fen Regierung aller mögliche Vorſchub geleis 
ſtet werden foll. So viel mir befannt, ift biefe 
Aufforderung erfolglos neblieben, was leicht die 
Folge haben fann, daß Maßregeln ergriffen wer: 
den, diefe Ueberſiedelung mit Gewalt audzuführ 
ven; Am meiften zu bedauern wären Diejenigen, 
bie von jeher ald Schlachzizen (Edelleute) ans 
gefeben worden find und nur durch den Auss 
ſpruch ber Geroldya zu Ddnodworzen herabge 
funfen find; ihre Anzabl if, leider! fehr groß, 
man findet unter ibnen Namen der reichften und 
ange ſehenſten Familien des Landes. Es läßt fich 
indeß wohl vorausfegen, daß, wenn je Zwangs⸗ 
mittel zur Ausführung obiger Maßregel ange 
wendet werden follten, diefe nur die aderbaus 
treibenden und die vagabundirenden Odnodwor⸗ 
zen treffen werden. — Unlängft ift ein Ufas 
erfchienen, demzufolge alle Individuen aus den 
ruſſiſchen Gouvernementd große Privilegien zus 
gefichert werden, wenn fie fi in den polnifch- 
ruſſiſchen Provinzen anfälfig machen und bafelbft 
Handel oder irgend ein Gewerbe treiben. 

Gropbritannien. Die englifcbe Zeitung 
Herald" vom. 19. März erzählt folgenden tras 
gischen Borfal. Ein Hr. John Martin befuchte 
vor wenigen Tagen mit einigen feiner Freunde 
die Menagerie zu Midslent Fair in Strafford» 
fbire. Der Wärter warnte fle, den Käfigen der 
Beflien nicht zu nahe zu treten; indeß Hr, Mars 
tim achtete darauf nicht, fondern ftedte feine Hand 
in.den Käfig des Tigers und flreichelte die auds 
geſtreckte Tage des Thiers, das in feiner gan⸗ 


zen Ränge dalag. Kaum aber hatte er dies ger 
than, fo fürzte die Tigerin in voller Wutb bers 
bei, padte feinen Arm mir ibren Zähnen und 
begann ihn zu zerfleifchen. Vergebens verfuchte 
der Iinglüdliche denfelben zurüdzuziehben. Die 
MWärter waren gezwungen, nlübendes Eiſen in’ 
den Rachen bed Thierd zu ftoßen, ehe dies 
feine Beute losließ. Außerdem, daß ber Arm 
von den Zähnen des Thiers fürchterlich zerfleifcht 
war, war er auch aus den Scuiterböblen ger 
riffen worden, fo daß ber berbeigerufene Arzt 
die Amputation für nothwendig erklärte. Herr 
Martin befinder” ih in einem überaus lebens» 
gefährlichen Zuftande. 

London Am 19. März; Abende, gegen balb 
42 Ubr, bat ſich der Ältefte Sohn Königs Wil 
beim’s IV. und der Schaufpielerin Jordan, Graf 
Münfter, in feinem Bibliothefzimmer, dur ein 
in den Mund gefegtes Piftol, erfchoffen. Die hers 
beieilenden Bedienten fanden ihn, mit furchtbar zer» 
fhmettertem Kopfe, am Boden liegen. Der Ber» 
ftorbene war erft 48 Sahre alt, batte aber in 
Iegter. Zeit an Gichtanfällen ıc. gelitten, was 
fein Gemüth in Berwirrung gebradyt zu baben 
fcpeint. 

— Der „&ourier von Glasgow" meldet, baß 
am %. in der Gegend von Helensbourg, vier 
(engliſche) Meilen von Grened, dad Dampfpa- 
fetboot „der Telegraph" durch dad Gpringen 
feines Keffeld verunglädt ift. Die Erplofion war 
fo furchtbar, daß man die Entladung einer gan» 
zen Batterie Kanonen zu bören glaubte. Das 
Schiff fuhr in Stüden. 13 Paffagiere famen 
um’s Leben, eine fehr große Anzahl wurde ver» 
wundet. Es fehlte nicht an ſchneller Hülfe, wel» 
cher es gelang, bie in’d Waſſer geichleuderten 
Individuen noch gluͤcklich zu retten. Wodurch die 
Erplofion verurſacht worden, ift noch unbefannt. 

anfreich. Paris. Der launenhafte ar 


tefifche Brunnen beim Schlachthauſe von Gre— 
nelle in Paris, deffen Waffer bisher mit Korb und 
Sand vermengt war, fpringt nun beil und klar. 
— Die Zabl der Leihen, welde zwifchen Bou— 
fogne bid Dinfirchen nach dem heftigen Sturm, 
der in der Nacht vom 9. auf den 10. März ges 
witthet, an’d Rand gefpült wurden, beläuft ſich 
auf etwa 150. 

Belgien. Brüffel. Die Debatten des 
Verſchwoͤrungsprozeſſes ſchloſſen am 25. März 
mit der Veruriheilung der Angeklagten Banders 
meeren, Banderjmifjen, Grehen, Ban Laethem 
und Terpraet. Die drei erfteren wurden für ſchul⸗ 
dig de Attentated gegen die Sicherbeit ded Staus 
tes, die zwei leßteren für fchuldig der Werbung 
unter dem Mitirär zu revolutionären Zmeden 
erflärt. Sie wurden fämmtlich zum Tode vers 
urtbeilt, mit Ausnahme Crehen's, welchem, als 
Angeber, die Strafe erlaffen fegn fol. Madame 
Bandermiffen und die Herren Parys, Parent 
und Joſeph Banderfmiffen wurden freigefprochen. 
— Die Berurtbeilten wollen um Gaffation ihres 
Urtbeild® einfommen. Ihre BVerurtheilung zum 
Tode wegen eines yolitifchen Verbrechens ift die 
erfte folder Art unter der Megierung König 
Leopold. 

Schweiz. Graudündten. Aus einer Lu⸗ 
ganer Preffe if ein Aufruf and Miforer Bolt 
zur Trennung von Graubändten ausgelaufen. 
Das fehr weitläufige und bombaſtiſche Aktenſtück 
ruft die Zulifonne von 1830 an, die über bie 
. ganze Schweiz und namentlich über Teffin leuchte, 

hingegen nicht über Graubündten. — Luzern und 
Schwyz find jett das Hauptquartier der bier 
archiſch⸗ reactionaren Partei, wo der jefwitifche 
Gereralftab alle Plane für weiteren Schuß und 
Trutz entwirft, und wo bei Miffionen, Prozeſ—⸗ 
fionen und dergl, die Truppen für fünftige Feld» 
züge aedrilit werden. Einen Hauptſchlag hoff: 
ten die NReaftionäre in Yuzern mir der Einführ 
rung ded neuen Preßgeſetzes zu tbun. 
Preußen. Berlin. Ein nicht unglaubs 
haftes Gerücht macht gegenwärtig beim biefigen 
Dffizierforps greßes und freudiges Auffchen. Man 
ſpricht nämlich von einer Gehaltserböbung ber 
Lieutenants, melde nächſtens fchon vermirklicht 
werten fol. 
— — ——— — 


Verſteigerungen. 
Solz⸗ Verſteigerung in Staats⸗Waldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen abminiftrativen Behörde, 
und in Beifeyn des betreffenden f. Nentbeamten, 





zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in Loo— 
fen von nachſtehenden Holz Sortimenten gefchrit- 
ten werden, nämlich: 
Den 45. April 1842, zu Schwarzenader, Mor 
gene um 9 Uhr. 
Revier Kirtfel 
Schlag Sauberg, Nro. 12. 


1 eihen Nußzhotz⸗Abſchnitt, 2r Klaſſe, 
75 „ Bauflämme, är Klaffe, 


" ” r " 

6 „ Baurbfchnitre, Ar Klaffe, 

3 buchen Naghotz.Abfchnirte fiber 18 

12%, Klafter buchen gefchnirten aubrüchig Scheitholi, 
35525 gemifchte Wellen. 

An zufälligen Ergebniſſen. 
20,500 buchen’ Zauugerten. 
Berläufig 20 Klafter Windfallholz. 

Außerdem werden im Laufe diefed Jahres in 
dem Reviere Kirkel feine Hölzer mehr zur Ber 
Außerung fommen. 

Zweibrüden, den 25. März 1842. 

Das k. b. Forftamt, 
Kröber v. Hofenfelk. 
Befanntmadung. 
Kirhihaffnei-Wiefenverpadhtung. 
Montag urd Dienftag den 11. und 
— * 12. April dieſes Jahres, des Vormit⸗ 

Ss tag6 8 Uhr, werden zu Einoͤd bie 
Schaffneiwiefen, Eindderr, Butenbrunners, Lautz⸗ 
firchers, Bierbacher⸗, Wattweiler⸗ und einige 
Webenheimer Banned, in einjährige Lehnung, 
gegen ein Dritttbeil gleich baarer Zahlung, an 
die Meiftbietenden begeben. 

Mittwoch den 43. April, ded Nachmittags 
4 Ubr, wird mit der Verfteigerung ber Wiefen, 
Zweibrüder:, Bubenhauſer⸗, Ernftweilerr, Auer 
bacher · Gontmwiger-, Rimſchweiler⸗ und Irhei⸗ 
mer Bannes, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm 
in Zweibruͤcken, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Zinfen nicht an die Schaffnei bezahlt bar 
pe werden zu biefer Verfteigerung micht zuge 
laſſen. 

Zweibruͤcken, den 10. Maͤrz 1842. 

Erter. 


Bliesfaftel. Montag dem 11. April naͤchſt⸗ 
bin, des Nachmiſtags 1 Uhr, wird auf ber Kan 
fei des unterzonenen Amtes, bie Lieferung und 
regelmäßige Bebauung der fehlenden Bann, und 
GewannenÖrenzfteine, für die Gemeinden Ball 
weiler, Wedlingen, Riederwuͤrzbach, Seelbach 
und Wolfersheim, an den Wenigftnehmenden, 
öffentlich verfteigert. 

Biiesfaftel, den 29. März 1812. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 














Derpadtung einer Müble. 
Montag den 4. April 1842, des 
nA , Nachmittags 2 Uhr, zu Mittelber- 
ee bach, in der Wirtbebehaufung des 
Hrn. Omlor; laffen die Herren Peter Kayſer, 
Kaufmann, Friedvrih Bartels, Grubenrechner 
und Joſeph Omlor, Bäder, alle drei zu Mit 
telbexbach wohnbaft, ihre auf der Gemarkung 
von Mittelberbach gelegene Mablmühle mit zwei 
Mablgängen und einem Schälgange, Wohnge 
bäude und fonftigen Zubebörungen, genannt bie 
Rothmühle, auf 3, 6 oder 9 Jahre verpachten, 
und beginnt der Pacht ſogleich. 
Waldmohr, den 30. März 1842. 
Öutienberger, Notär. 
— Samſtag den 7. Mai 1842, des Mors 
Hl gende 9 Uhr, zu Breitenbach, in ber 
ugs), Webaufung des Wirthd Daniel Mor 
genftern, laͤßt Johannes Marr, Schmied zu 
Breitenbach, fein in der Gemeinde Breitenbach 
ftebended, von Johannes Pfaff allda erfteigertes, 
jweiftöcdiged, neu erbautes Wohnhaus mit 
Scheuer, Stallung und Hofgering, gelegen an 
der Kirchgaffe und zu jedem Gefchäfte, naments 
lich zum Betriebe einer Wirtöfchaft geeignet, freis 
willig Öffentlich, in Eigenthum verfteigern. 
Sollte fich inzwifchen ein Käufer finden, fo 
fann diefed Haus auch Aus freier Hand ver 
kauft werben. 
Waldmohr, den 30. März 1842. 
Buttenberger, Rotär. 
Montag den 4. April Laufenden 
kt Jahres, Nachmittags 2 Ubr, läßt Hr. 
Daniel Martin von Homburg, in 
feiner Bebaufung dafelbit, 100 Zentner gutes 
Heu, fo wie 200 Malter Kartoffeln, auf Borg 
verfteigern. 
Homburg, ben 30. März 1842. 
Berg, Notär. 
Heute Nachmittag um 2 Uhr, im Saale des 
Zweibrüder Hofes babier, wird mit der Ber 
fteigerung der Waaren der Frau Wittme Rein, 
boL[d und des Hrn. Kaufmann Klödner das 
bier, beftehend aus Eattunen, Cottons, Siamois, 
carrirten wollenen und baummollenen Merinos, 
Welten, und Hofenzeugen, alle Sorten Halstü— 
cher, Bänder, Geidenzeuge, Mouffeline zu Kleis 
der und Borhängen, Vorhangfranzen und Bors 
den, glatte Mol, Jaconnets, Cambriks, Schirs 
tings, Gold» und Silberborden, Tül, Rämme, 
Handfhuhe und Strümpfe ıc., gegen baare Bes 
zahlung, weiter fortgefahren werden. 
Schmolze, Notär. 


Montag den 4. April nähfthin, Nachmittags 
um 2 Uhr, im Gafthaufe zum ſchwarzen Adler 
bahier, werden Frau Wittwe Römer und ihr 
Bruder, Herr Wilhelm Kallenbach dahier, 
150 Zentner füßed Ohmet, auf Borg verfteigern 


laſſen. 
Schmolze, Notaͤr. 


m— — — —— —— 

Donnerſtag den 7. April nächſthin, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, bei Hrn. Wirth Lehmann zu 
Ernſtweiler, wird Hr. Earl Wild, Weinwirth 
dabier, circa 260 Zentner Ohmet und 45 Zent» 
ner Wickenheu, auf Borg bis fommenden Mars 
tinitag, Öffentlich verfteigern laſſen. 

bmolze, Notär. 





Montag den 23. 
, Mai nächftbin, Bors 
Se mittags 9 Uhr, gu 
* Nuͤnſchweiler, in der 
Bebhauſung des Wil⸗ 
er: beim Lang, wird der 


;, den Gebrüdern Hein» 









— ER Bee und Adam Leyes 
vom Huberbof, angehörige, zur Gemeinde Nünfch« 


- weiler gehörige Huberhof, beftebend in 4 Wohns 


bäufern, mit 2 Scheuern, Stallungen, Brennes 
rei und fonftigen Defonomiegebäuden mit dabei 
gelegenen Gärten, fodann in 18 Morgen 1 Biers 
tel 22 Rutben Wiefen und 130 Morgen 7'/, 
Ruthen Aderland, unter vortbeilbaften Bedins 
gungen, zu Eigenthum verfteigert. 
Zweibräden, den 31. März 1842. 
— Schuler, Notaͤr. 


Donnerftag den 7. April naͤchſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, werden in der Bes 
baufung der dabier verlebten, die zum 

Naclaffe der Eheleute Hrn. Peter Knauber 
und Juliana Klidinger, gebörige Mobilien, 
gegen gleich baare Zablung verfteigert, als: 
4 Kleiderfchranf, 1 Sekretär, Tiſche, Bänke, 
Stühle, fodann Mannskleidung, Weißzeug, Ger 
tüch und Bettung, ferner Küchengeräthichaften 
und fonftige Mobilien. 
Schuler, Notär. 





Mermifchte Befanntmachungen, 


Das Publikum wird benachric- 
tigt, Daß der Liederfranz Dahier, 
im Laufe der naͤchſten Woche, ein 
großes Conzert zum Bortheile Der 


‚Kleinkinder-Bewahranftalt geben 
wird. Dad Nähere uber Ort, Tag 
und Tonftücde enthält Der Zettel. 
Fuͤr Die der Wohlthätigfeit ge- 
widmeten Eintrittd-Preife wird 
‚dem Auditorium durch Wahl und 
Ausführung Der Tonſtuͤcke auch 
ein muſikaliſcher Genuß zu Theil 


werden. | 
Der Borftand: 


p' Der Handelsftand zu Pirmafenz zeigt 
andurch feinen verehrlihen Geſchaͤfs⸗ 
x > freunden zu Zweibrüden und der Um⸗ 
‘gegend gejiemend an, daß er zur Uebernabme der 
regelmäßigen Fradıtfahrten nady Zweibrüden und 
"zuräd, von heute an, den Frachtfuhrmann Gott. 
lieb Klesmann dahier als folden ermählt 
"habe. Indem der hiefige Handelsſtand denfels 
ben fämmtlichen Gefchäfts » und Privarfreunden 
beſtens empfiehlt, erflärt er zugleich, daß er von 
‘Seinem fonftigen Fuhrmann Waarenfendungen in 
‘Empfang nehmen wird. 
* Pirmtafenz, den 27. März 1812. 

Namens ded Pirmafenzer Handeldftandes, 

Br Lachenmeyer. 

Vorſtehende Anzeige beſtaͤtigend, bitte ich noch 
nachträglich, mir außer Frachten nad Pirmas 
ſenz auch fonfige Gommiffionen zu übergeben, 
welche ich prompteſt beforgen werde. Ankunft in 
Zweibrücden wöchentlih 3mal. Berladung im 
Baftbaufe zum Lamm. 

Gottlieb Kledmann, aus Pirmafenz. 








Seidene und baummollene Sonnen» 
ſchirme, Knackſchirmchen, fo wie aud 
feidene parifer Regenfhirme empfing 
‚eben neu und verkauft zu moͤglichſt 
billigen Preifen 
Wittwe Levi. 
Bei Homburg an den Birfen iſt eine Wiefe 
auf 3 Sabre zu verpadten. Das Nähere bei 
Madame Hoidel in Blieskaſtel. 


Unterzeichneter bat obngefähr 200 Gtüd 
Frauen, und 30 bid 40 Paar Mannsleiften, eine 
Werkeibank, Galgen, und fonft dazu gehöriges 
Werkzeug, billig zu verkaufen. 

W. Werpy. 


"En. der Bebaufung des Gärtner Tomfis, 
wohnhaft an der Gontwiger Strafe, ſiud alle 





2 


Sorten Garten⸗Saͤmereien, um biligen Preiß, zu 
verkaufen. 


Johann Sicius bat Ohmet, per Zentner i 
4 Gulden, zu verkaufen. Aud hat derfelbe ein 
Feines Logis fogleich zu bezieben. 


Weiskalk, Ziegelmaaren ıc. zu Mittelbady. 
Hatry, Bater. 


"Bei Friedrih Befenbrud, Yärber dabier, 
fann ein junger Menſch in bie Lehre treten. 


Schreiner Bail bar in feinem Daufe den 
untern Stod, welchen bisher Kammmadper Hohl 
bewohnte, au vermiethen, und bis Yohanni zu 
beziehen. Auch hat derfelbe einen Worrarh von 
Meubles aller Arten, fo wie auch Rohrftühle zu verkaufen. 

Wagner Singer bat zwei Logis zn vermierhen. 

Eonrad Erfei bat ein Logis, beftehend in mehreren 
Simmern, Kübe, Stall, Keller und Dungplag bis Ior 
banni gu vermierhen, 

Dei Geſchwiſter Wolff ift ein Logis zu vermirtben 

Das Logis, weiches dermalen Herr Profeſſor Burrers 
bewoher, iſt zu vermiethen und bis Johanni zu beziehen. 
— —— Riehm, Bierbrauer. 

Abraham Altſchüller bat in der Pfarrgaffe ein 
möblirtes Bimmer, im zweiten Gtode, zu vermuerben 
und foaleich au berieben, 

Pruıpp Keiner bar dasjenige Logis, welches dermas 
len der köntal. Kautonsarzt, Derr Dr. Stemier, bemwohut 
und mit dem eriten Jull uächfthin bezogen werben kaun, 
zu vermierhen, ee 2 nn — 

Sr. Keller hat Dasjeniae — im Kreh'ſchen Haufe, 
weiches gegenwärtig Schloſſer Rodenbah bemohus, bis 
Jobanni weiter zu verichuen.___U[[[[__ 

Bei Eh. Herhenröther find amei Logis, im drit⸗ 
ten Stode, au vermierhen, das eine Pann fogleid und 
das andere bis Johanni bezogen werden. 


— rr — — Sen mn oe pen — — — 
$Srudt-, Brod und Sleiſchpreiſe der Stadt 
Zweibrüden für den Monat April 
























Euät B rob: 
Bruchtforten. ]E 2&) und 
Era Fleiſchſorten. 
| H., fr. 

Waizen . 138 54 Weißbrod in rund. Laiben 3 Kit, 
u. gr 4 2 * langen u Ale 
er 2,9 f in rund. Laib. 3 
Spel 3 — Brod in ru 


Speljfern 815! „ langen, lau 
II — I Korubrod in rund. Yaiben 3, 


Miſchfrucht 530) Pr lang · 7 1%; „ 
Erbſen Im 3 W 

ä naar. Wert wieat 9 Loth 
Orundbirn — 48] DaF Yayı 


Dchrenfleiid, die 5 Heftogramm 








Mehl PEN 
Maizen: und Kübfleiih, u 5 u 
Spelzmebl , Katbleiih, u» I 
50 Kilogr. . Hammelfleii,,, $_ u 
anregt Schweinefl., » $9_ u 
Hafer —— 241 Bier, 1 Liter... 


1,45 Wein, 1 „ 
120 Butter, 1 Kilogramm . » 





Mevaktıon, Dr .umd Beriog von ©, Mitten. 


Wocdenbiatt 


für die 


| Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





eier und jwanzigfier 





Diefeh Diatt mit feinem Naterkaltungtbiarte: „Bfätsifhe Bären“ erfbrmt regeimäktg msi dreimal, nänlib Sonntage, Dienfogt und Freitags. — 


Der Abounrmentipreid ik känfuab Breihign Arcuyger fürs Dim 
uelegene Poftamı ga menken, Dad frine 


erıal, Ran abonzirt im der Erpenition d. Si. in Ameibrüden: Aufwärtigr briirden Ms au Dat zuuacht 
Tremplare us die f, Peflvermaltung Dom 


ga begichem har und rınen mähgen Paftauffhiag berecha⸗i. — Dis Inierarionte 
“ ren für bie Epalsnie Iinamı Baıite 


ober Deren Kaum finb 3 Arrujer. y 





N: 40. 


Tags : Ereiguiffe. 


Weftindien. Die Newyorker Journale euts 
balten ein Schreiben aus Havannah vom 10, 
Febr., welches gerüchtömweife mittheilt, daß die 
Neger auf Jamaika einen großen Theil der weiſ—⸗ 
fen Einwohner bdiefer Inſel ermorber bätten und 
ed nur wenigen, fo wie ber Bejagung geglädt 
fey, ſich in ein Fleined Fort zu retten. 








Dftindien. Wie man neuerdings verfichert, - 


fol die Infurreftion der Afghanen in allen Theis 
len von Indoſtan Fortfchritte gemacht haben... 

Fraukreich. Paris Au Rouen ift der 
Baron Jakob Levavaffeur, einer der größten Mas 
nufafturiften und Sciffseigenthämer, im 74. 
Altersjahre geftorben. Er hat 80 Schiffe auf 
dem Meere, und hinterläßt ein auf 42 Milios 
nen Franken gefhägtes Vermögen. 

— In Bezug anf die direfte Eifenbahnlinie 
von Parid nad Straßburg liegt ein Amender 
ment, welches die Regierung felbft zu diefem 
Behufe einbrachte, der Commiſſion ber Kammer 
vor. — Die Anhänger Tbierd triumpbiren feit 
einigen Wochen wieder laut und erwarten mit 
Gewißheit deſſen abermaligen Eintritt in die Vers 
waltung. Der Diplomat fol jept in ganz 
vertrauten Berbältniffen mit dem Hofe fteben. 

Preußen. Berlin. Voreinigen Tagen ihon 
ift das kaum in Paris erfchienene Buch „De la 
Prusse‘“ u. f. mw, verboten worden, noch ebe es 
hierher gelangen konnte. Das Buch fol befons 
ders ftarf die firchlichen Verbältniffe erörtern 5 
Das Verbot it nach einem Bericht der Gefand» 
fchaft erfolgt. — Die Satanalogie ift eben fo 
fombolifh ausgefallen, wie die pofitive Philos 
fophie, und wir glauben faum, daß diefe wie 
jerre viele Anhänger gefunden bat. Herr von 
Scheling ſchloß damit, den Katholizismus, als 
dens bdeutjchen Weſen unangemeffen zu erflären, 


Sonntag, 3. April. 


1842. 
was um fo mebr Verwunderung erregte, da man 
fih ganz entgegeugefegter Ausfprüce erinnerte. 
Er flellte den Karboliziemus als Religion der 
Yeußerlichfeit dar, ald dad Perrinifche Zeitalter, 
das der Vergangenheit angebört; der Proteſtan⸗ 
tismus ift dagegen die Religion der Junerlich⸗ 
feit, die Paulinifche Zeit, oder die ber Gegen», 
wart. Aber auch diefe ift im Verfinfen begriffen 
und ed kömmt nun der Apoftel Jobanned zur 
Regierung, die Jobanneiſche Kirche, welche naͤch⸗ 
fiend erbaut werden wird, Endlich, ald Schlußr 
Rein des Chriſtenthums, wird eine Kirche ent» 
ftehen, die den Apofteln geweibt iſt und in wel- 
cher fie vereint bejteben. — Go endet Here 
v. Schelling das, was er pofitive Philofophie nennt. 

— In den legten Beratbungen bed Staates 
minifteriume, unter Vorfig Er. Maj. ift enıfchier 
den worden, baß nicht Hr. Ruppentbal, fondern 
Hr. Flottwell, bie jegt Oberpräfldent der Pros 
vinz Sachſen, in Hra. v. Bodelſchwinghs Pos 
fien am Rhein eintritt. 

— Die vielen Gerüchte über eine blutige fchnell 
unterdruͤckte Militärrevolution in Rußland fcheis 
nen fih darauf zu beichränfen, daß ein Regt⸗ 
ment, welches in der Nähe von St. Petersburg 
garnifonirte, plöglih am hellen Tage bei einer 
Mufterung, wo viele Leute hart behandelt worden 
feyn follen, zu den Waffen griff und 28 Offiziere 
niedermeßelte. Durch Herbeirufung anderer Res 
gimenter und Umzingelung ber Meuterer wurde 
eine fchnelle Unterwerfung errungen, ber eine 
Decimirung gefolgt ſeyn fol. Ber die Tyrans 
nei fennt, weldye der ruſſiſche Soldat von feis 
nen Vorgeſetzten erdulder, die ihn nicht allein 
grügeln, fondern auch hungern läßt, wird einen 
joihen Vorfall glaublid finden ; derjelbe kann 
um fo leichter eintreten, da offenbar felbit in 
dem fo ftreng bemachten Reiche der gehorfamen 
Diener feined Willens fchleihender und in der 








Armee anerfannter Weife Verbrüderungen befter 
ben, welche den Zwed haben, den gemeinen Mann 
über feine Lage und das Unrecht, das ihm ges 
ſchieht, aufzuflären. 

Dentfcbland. Frankfurt a M. Die 
Schrift von Buͤlow⸗Cummerow: „Preußen, feine 
Berfaffung und Berwaltung ıc.,“ macht auch hier 
viel Auffeben. Sie liefert in der That mande 
eclastante Beweife der fürzlich erweiterten Schreib» 
freibeit in Preußen. So ift u. a. ©. 293 fols 

endes zu lefen: „Daß die Handlungsweife von 

——— und Heſſen gegen die Staatdgläubis 
ger eine ungerechte ift, ja daß ed noch einen 
bärteren Namen verdient, wird Niemand, der 
unbefangen ift, abläugnen können und zugleich) 
beweist ed, mie wenig eigentliches Gefühl ‚für 
Recht und Gemeinfinn beftedt, denn fonft würde 
die Stimme in Deutſchland ſich gegen eine Hands 
lungsweiſe lauter erheben müffen, wie fie fi 
bieher Feine Regierungen in Europa haben zu 
Schulden kommen laflen, ſelbſt die fpanifche 
nicht. (Allg. 319.) 


Er — ftei a er ung eu 






Berfte 


5013. Derfteigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forſtamts, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behörde 
und in Beifeyn des betreffenden k. Nentbeamten 
zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loo⸗ 
jen von nachſtehenden Holzfortimenten geſchrit⸗ 
ten werden, nämlich: 
Den 26. April 1842, zu Walbmohr, Morgens 

um 9 Uhr. 
Revier JSägersburg. 
Schlag Sindenfhaden, Yiro. 8. 
3 eichen Bauſtamme, Zr Klaffe, 


74 ör 7) 
5 eihen Bau: Abichnitte, zr Klaffe, 
PR auffämme, Hd on 
6 „ Ban: Abichnitte, ar 
Nupbolg: Abſchnitt, = Klaffe, 
u?) 


7 [23 123 
2 ” 2 Ku 
1 hainduchen Nöſtamm unter 18° 


Schlag Spiegelwald, Yiro. 6. 
2 eichen re Dr a Kalle, 
r ' 


4 1 Li [24 
5 buchen Nusftämme von 18” und drüber, 
‚ ie nter 18° 


8 O u unter 
16 bamnbuchen „ " 1) 
3900 buchen Wellen mit geringen Prügeln, 
175 eichen » R) ” 
4 84 buden gefchnitten 5' 
Homburg, den 21. März 1842. 


Das k. b. Forftamt, 
Mo 





” 


Solzverfteigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forſtam te, 
wird an dem unten bezeichneten Tage und Orte, 
vor der einſchlaͤgigen adminiſtrativen Behörde, 
und in Beiſeyn des betreffenden k. Rentbeamten, 
zum öffentlichen meiftbietenden Berfaufe in Loos 
fen von nahftehenden Holz⸗Sortimenten gefchrits 
ten werden, nämlich: 


Den 29. April 1842, zu Waldmohr, Morgens 
um 9 Uhr. 


Revier Höhen. 
Schlag Soͤcherberg, Nro. 1. 
12 eihen Bauftämme, 2r Klaife, 
" n ic er 
2 „” ” dr " 
A m Nusfamm, 2 4 
1 ” N r 
3/ Klafter richen 5 gefchnirten. 
Schlag Rlemmloch, Nro. 4. 
ı eihen Bauftamm, 34 Klaffe, 
13 afpen Bauftämme, 
Revier Jägersburg. 
Sag LeimenFaut, Yiro. 10. 
5 eichen Bauftänme, Zr Kaffe, 
18 ” a , | ör ” 
m" " Tr 
1 „ Bau:Mbichnitt, Ar „ 
6 „ Nushotyfkämne, Zr Klaſſe, 
12 buchen Nupftämme von 18° und brüber, 
2% u Nun: Mbfchnirte, desgleichen, 


Ir „ wuter 18 
2%, Klafter buchen — 5 
An „ 5, Miſſelhotz, 


„ eihen 5 ” 
2825 buchen Wellen mit geringen Prügeln, 
2235 eichen " " " [Z 
Homburg, den 21. März 1842. 
Das k. b, Forftamt, 
Moͤrſchel. 
Bühler. 


m m m — 
Freitag den 22. April nähfthin, Morgens um 
40 Uhr, auf der Kanzlei des Bürgermeifteramts 
zu Großfteinhaufen, wird die Erweiterung des 
Begräbnißplages zu Großfteinhaufen, beitehend 
in Grund» und Maurerarbeiten, veranfchlagt zu 
287 fl. 21 kr., öffenılih, an ben Wenigſtneh⸗ 
menden vergeben. 
Der Koſtenanſchlag liegt bei dem Buͤrgermei⸗ 
ſteramt zur Einſicht offen. 
Großſteinhauſen, den 25. März 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 





Gleich nach obiger Verſteigerung werden die 
Meparaturarbeiten im Schulhauſe zu Riedelberg, 
beſtehend in Maurer⸗, Glaſer⸗ und Zimmermanndr 
arbeiten, veranfchlagt zu 117 fl.46 fr, öffentlich, 
an den Wenigfinehmenden vergeben. 


Der Koftenanfchlag Tiegt hierortd zur Eins 
fiht offen. 
Großfteinhaufen, den 25. März 1842, 
Dad Bürgermeifteramt, 
Häther. 


Befanntmadung. 
KirhfhaffneisWiefenverpahtung. 

Montag und Dienftag den 11. und 
42. April diefes Jahres, des Bormits 
tage 8 Uhr, werden zu Eindd bie 
Schaffneiwiefen, Eindders, Gutenbrunners, Lautz⸗ 
firchers, Bierbacher⸗, Wattmweilers und einige 
BWebenheimer Banned, in einjährige Lehnung, 
gegen ein Dritttheil gleich baarer Zahlung, an 
bie Meiftbietenden begeben. 

Mittwoch den 43. April, ded Nachmittags 
4 Uhr, wird mit der Berfleigerung ber Wiefen, 
Zmweibrüder,, Bubenhauſer⸗, Ernftweilers, Auers 
bacher · Contwiger⸗, Rimfchweilers und Ixhei⸗ 
mer Bannes, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm 
in Zweibrüden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Zinfen nicht an die Scaffnei bezahlt has 
er werden zu diefer Verfteigerung nicht zuge⸗ 
laſſen. 

Zweibruͤcken, den 10. März 1842. 

Erter 


— Mittwoch den 6. April 1842, Nade 
ana) mittags 2 Uhr, zu Einöd, in der Bes 
baufung des Hrn. Adjunften Hafner, 
werben nachbefchriebene Immobilien, der Ge 
meinde Einöd gebörig, unter vortheilhaften Bes 
dingungen, zu Eigentbum verfteigert, ale: 

41) Ein in der Gemeinde Eindd ftehendes Wohn⸗ 
haus, fammt Stallung, Hofgering und Gars 
ten, bad Gemeinde » Hirtenbaud,, in zwei 
Wohnungen abgetheilt, einfeitd Elias Hens 
fel, anderfeitd Georg Riefer Witrwe, und 

2) Ein in derfelben Gemeinde ſtehendes Wohn, 
haus, fammt Stallung und Hofgering, for 
wie Garten, das alte Schulhaus, neben 

r  bem Gemeindeweg. 
Schuler, Notär, 


Donnerftag den 7. April 4842, Nachmittags 
2 Uhr, werben in dem Wohnhauſe des Herrn 
Adam KRnauber zu Zweibrüden, die zum Nach⸗ 
laffe der verlebten Peter Knauber'ſchen Ehelente 

eborigen —— gegen baare Zahlung ver⸗ 
gert, ale: 

4 Kleiderfchrant, 4 Secretär, Tiſche, Bänke, 

Stühle, Mannsfleider, Bettung, Getüch, Weiss 

zeug, Kücyengeräth und fonftiger Hausrath. 

Schuler, Rotär. 












Samftag ben 9. April naͤchſthin, Nachmittags 
2 Uhr, im Gafthaufe zum Lamm dahier, läßt 
Frau Wittwe von Hrn. Daniel Klenſch dar 
bier, im Leben :Schubmachermeifter in Zweibrüßs 
fen, einen ihr und ihrem Kinde angehörigen Gars 
ten, am Niederauerbacherweg, unten am Euterds 
berg, neben Michel’d Erben und dem Weg, ums 
gefähr 2 Biertel enthaltend, unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen zu Eigenthum verfteigern, 

Schuler, Notär. 

Nach diefer Berfteigerung wirb ber den Kin 
bern des dahier verlebten Bäcdermeifters, Heren 
Johann Heinrich Faber, angehörige Garten 
und Wingert von 2'/, Morgen am Ohltorb, 
neben Ludwig Hertel und dem Weg gelegen und 
mit edlen Obftbäumen verfehen, zu Eigenthum 
verfleigert werden. 

Wenn bie Verfteigerung nicht genehmigt wers 
den koͤnnte, fo wird diefer Garten fofort auf 3 
oder 6 jahre verpachtet. 

Schuler, Notaͤr. 

= Montag den 23, 
Mai naͤchſthin, Bors 
ee mittags 9 Uhr, zu 
AN N: ‚gu Nünfchweiler, in der 
x ER Ki a Behauſung des Wil⸗ 
ee helm Lang, wird der 

den Gebrüdern Hein» 





— — — 












vom Huberho 
weiler gehörige Huberhof, beſtehend in 4 Wohn⸗ 
haͤuſern, mit 2 Scheuern, Stallungen, Brennes 
rei und fonftigen Defonomiegebäuden mit dabei 
gelegenen Gärten, fodann in 48 Morgen 4 Biers 
tel 22 Ruthen Wiefen und 430 Morgen 7'/, 
Ruthen Aderland, unter vortheilbaften Bedin» 
gungen, zu Eigenthum verfteigert. 

Bid zum Tage der Berfteigerung fann das 
Hofgut aus der Hand verkauft werden, wesfalls 
ſich Liebhaber an Heinrich Lefem in Thaleifch» 
weiler oder an die Eigenthuͤmer zu wenden haben. 
Zweibrüden, den 31. März 1842. 

Schuler, Notär. 


Donnerftag den 28. April 1842, Nachmittags 
2 Uhr, in dem Wirthöhaufe der Frau Wittwe 
einer dahier, werden nachbefchriebene dem Hrn. 
Unterveterinärargt Gräff in Speyer angehoͤ⸗ 
rige Wiefen für das laufende Jahr verpachtet : 

4) 4 Morgen 9 Ruthen am Eontwiger Weg 
bei dem Holzaarten, neben Peter Portner ; 

2) 8 Biertel 5 Ruthen in der Herrenwies, nes 
ben Rohrbacher von Ernftweiler, und 

3) 2 Morgen 4 Biertel 10 Ruthen in der Schmalz 


wies, neben den Erben Sturgz im 2 Par, 


zellen. 
Schuler, Notär. 

Sogleich nachher läßt Herr Philipp Laurent, 
Geſchaͤftsmann dahier, ald gerichtlid ernannter 
Curator über die Verlaſſenſchaftsmaſſe der, in 


Sampigny verlebten Ebeleute, Herrn. Abdon 
Garnier und Friederifa König, die zu dies, 


fer Maffe gehörige Wiefe am Wall, von drei 
Biertel Morgen, fürs laufende Jahr verpachten. 
Schuler, Notar, 


Endlich wird bierauf eine dem minderjährigen 
Sohne bed verlebten Geftütsdireftord Hrn. Frieds 
rih Steuer gebörige Wiefe von 2 Morgen 1 
Viertel 21 Ruten, im Todtenpfuhl, Eindder 


Banned, neben den Erben Neu, für die dies⸗ 





ſteigern; 
4) Seine zu Landſtuhl — Mahl: und Del⸗ 


mühle, mit einem Mahl» und einem Schal⸗ 
gang, Wohnhaus, Scheuer, Stallung, mit 
dem babei gelegenen Garten + und tr 
land‘ von circa zwei Morgen, bie Feljens 
muͤhle benannt; 
2) circa 8 Morgen Wiefe, 12 Morgen Ader 
“ anf dem Banne von Landſtuhl und dann 
2 Kühe, 3 Pferde, 4 Fohlen, einen breit, 
rädrigen vierfpännigen Wagen, und einen 
einfpännigen mager \ 
Landftuhl, am 25. März 1842. 
8 nn Haas, Notär. 
Freitag den 22, Aprıl dieſes Gab» 
red, Vormittags eilf Uhr, läßt Herr 
Pofthalter Müller dabier, 6 Pferde 
öffentlich, auf Zahlungstermin, verfleigern. 
Homburg, ben 30. März 1842, 
Berg, Notär. 


EEE —— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Bei einer des Diebſtahls verdächtigen Perſon wurde 
eine füberner Caffee Löffel in Beſchlag genommen, und 

bierorts deponirt. - ! 

Sole ein folher irgendwo in der lehten Zeit entfoms 
. men feun, fo wird gebeten, dieß unter Mittheitung der 
Kennzeichen anzuzeigen. 

Zweibrüden, den 26 Märı 1842, N 

Der fönigl, Unterfuhungsrichter, 
Unterz.: Eotta. 





Das Publifum wird benadhric- 
tigt, Daß Der Liederkranz Dahier, 
im Laufe der naͤchſten Woche, ein 
großes Conzert zum Bortheile Der 
Kleinfinder-Bewahranftalt geben 
wird. Dad Nähere über Ort, Tag 
und Tonftücke enthält Der. Zettel, 
Fur die der Wohlthätigfeit ge- 
widmeten Eintritt: Preife wird 
dem Auditorium Durch Wahl und 
Ausführung Der Tonſtuͤcke auch 
ein muſikaliſcher Genuß zu Theil 


werden. 
Der Boritand. 


Es find aus verfchiedenen Caſſen 
größere und Fleinere Kapitalien, ges 
gen bupotbefarifche Berficherung, 
- audzuleiben ; jedoch muß bie ge» 
ringfte Summe 300 fl. betragen. 
Man wolle ſich deßhalb an den Unterzeichne⸗ 
ten wenben. 
Zweibrüden, ben 4. April 1842, 
Schwartz, Forfigerichtöbote, 
— wohnhaft bei der katholiſchen Kirche. 
— Bremer Cigarren, aͤchte Havanna, 
verſchiedene gute Hollaͤnder Rauch⸗ 
tabake, empfiehlt zu fehr billigen Preiſen. 
Wittwe Lellbach. 
Bei Friedrih Befenbruch, Faͤrber dabier, 
fann ein junger Menfch in die Lehre treten. 
as Bouchonmfhe Haus an der Hauptſtraße, welches 
bieher Herr Färber Ko bewohnte, iſt bis Pünftigen 
Michaeli zu beziehen. — 


Tart Heint bat eine Wohnung, im dritten Stocke, 
auf Johamni zu verlehnen. 

In dem Hinterhauſe des Hru. Kirchſchaffner Erter bat 
Forſtgerichtebote Schwarz ein Logis, beſtehend in drei 
aneinander ſtoößenden Zimmern, zu vermiethen und bie 
Johanni zu beziehen. 


m a Tan a —— 
In der G. Ritter'ſchen Buchhandlung in Zwei⸗ 

brücken iſt zu baben: 

Grabrede, gebalten vom Pfarrer Scholler und 
Leichenpredigt, bei Beerdigung des Hrn. Dr. 
G. F. W. Schulg zu Speyer, gehalten nom 
Decan Wagner. Preis 12 kr. 

Sriedenspalmen auf den Peichenhügel bes 
Hrn. Dr. Schultz, Conſlſtorialraths zu Speyer. 
Preis 6 fr. 






= 














Medaftion, Druc nud Verlag von ©, Mitter. 











Montag den 4. April nächfthin, Nachmittage 
um 2 Uhr, im Gafthaufe zum fchwargen Adler 
bahier, werden Frau Wittwe Römer ımb ihr 
Bruder, Herr Wilhelm Kallenbach dahier, 
4150 Zentner füßed Ohmet, auf Borg verfteigern 


laſſen. 
Schmolze, Notaͤr. 


Donnerſtag den 7. April nächſthin, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, bei Hrn. Wirth Lehmann zu 
Ernſtweiler, wird Hr. Carl Wild, Weinwirth 
dabier, eirca 260 Zentner Ohmet und 45 Zents 
ner Wickenheu, auf Borg bis fommenden Mars 
tinitag, Öffentlich verfteigern Taffen. 

Schmolze, Notär. 


Im Gafthaufe zum Zweis 
brücder Hofe in Zweibrük⸗ 
fen, werden an den unten 
angegebenen Tagen , die 
U aus der Berlaffenichaft bed 

a dafelbft verlebten Tabals⸗ 
an en > fabrifanten und Gutöbe, 
figers Herrn Johann Chriſtoph Kienlin her 
rührenden Immobilien, unter fehr vortheihaften 
Bedingungen zu Eigenthum verfteigert werden, 
und zwar: 
A. Freitag den 8. April nächſthin, 
Nachmittagd um 2 Uhr: 
Zweibrüder Bann. 

4) Ein Garten aufdem Kreuzberg auf ber Ernſt⸗ 
weiler Seite, neben Kantonsbote Schworm 
und der Kirchenichaffnei, 8 Morgen 1 Bier 
tel 10 Rutben enthaltend; 

2) 8 Morgen 4 Viertel 30 Ruthen Ader auf dem 
Kreuzberg und den Spelrenäcern, neben dem 
Ernitweiler Hofe und Chriftian Baumann, 
theilweiſe mit Hopfen angelegt; 

3) 6 Morgen 2 Ruthen Ader im großen Has 
ferfeld, neben Heinrich Frech und Jakob Los 
renz, mit Korn befaamt; 

4) 4°/, Morgen Ader allda, beiderfeits Heins 
rich Frech, ebenfalld mit Korn befaamt ; 

5) 41°), Morgen 24 Rutben Acer dafelbft, nes 
ben Johann Saberatzky; 

6) 2 Morgen 6 Ruthen Acker daſelbſt, am Plat⸗ 
tenſtein neben der Kirrberger Straße, zwi⸗ 

ſchen Andreas Shandon und Chriſtian Roͤßler; 

7) 2’), Morgen 26 Ruthen Acker allda, neben 
Jakob Lorenz und Adam Knerr; 
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8 1'/, Morgen 10 Ruthen Ader allda, zwi⸗ 

fihen Adam Knerr mit Walzen befanmt. 
Yiiederauerbadher Bann. 
9) 6'/, Morgen 20 Ruthen Acker im Emfer 
grand, oben Balthafar Sutter, unten Jar 
fob Schaaf, mit Korn befaamt ; 
40) 2 Biertel Acer dafelbit, neben Nikolaus 
Scherer und Johann Münch. 
Der Garten und die größern Aderftüder wer 
den in Looſe getheift. 
B- Samftag den 9. April nächfthim, 
Morgens 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr: 
Ooͤngefaͤhr 74 Morgen Aderland auf Kirrberger 
Bann, aufm Kreuzberg am Heinen Kirchenzehns 
ten, am Einöder Weg, in Muͤckenſohns dell und ober 
den Kalföfen, aus 74 Stückern beftehend, wovon ein 
großer Theil mit Waizen oder Korn befaamt ift, 
3°/, Morgen 46 Ruthen Wied auf demfelben 
Banne, an dem Thalheimer Bad, neben bem 
Meg und dem Bach, in Loofe eingetheilt. 
C. Montag den 25. April nähfthim, 
Nachmittags um 2 Uhr: 

4) Ein in der Stadt Zweibrüden, in ber neuen 
Vorftadt gelegenes zweiftöciges, mit Mans 
farden verfehenes, Wohnhaus fammt Hin 
tergebäude und Hofgering, einfeits Frau 
MWittwe Gulmann, anberfeitd der Auerbas 
cher Weg. — Vorderhaus und Hintergebäube 
werden von einander getrennt außgeboten, föns 
nen aber auch zufammen verfteigert werden, 

2) Eine Scheuer mit zwei Stallungen, Wobs 
nung und zwei Schoppen, in der Stadt 
Zweibrüden, am Kreuzberg, neben Maurer 
Laval und Forftmeifter Kröber. 

Die Pläne über die oben — Immo⸗ 
bilien und das Bedingnißheft koͤnnen taͤglich auf 
der Amtsſtube des Unterzeichneten eingeſehen 


werden. 
Schmolze, Notaͤr. 


— — —— — ——— — — 

Samſtag den 46. April naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tars um 4 Uhr, im Gaſthauſe zum Pfaͤlzerhofe 
in Zweibruͤcken, werden die dem Zweibruͤcker 
Buͤrger⸗Hoſpitale angebörigen Wiefen, auf den 
Binnen von Zweibrüden, Ernftmeiler + Bubens 
baufen, Einoͤd, Bierbah und Niederauerbad), 
für die dieejäbrige Heu» und Obhmet-Erndte, 


öffentlich verpachtet werben. 
Schmolze, Rotär. 


Gleich nach diefer Verpachtung wird ein Theil 
der fogenannten QTänferwiefe, auf Zweibrüder 


Bann, naͤmlich eirca 7°/, Morgen, in fieben Loos 
fen; ferner 3 Schufwiefen, nämlich : ohngefähr 
40 Biertel auf Irbeimer Bann , in der Biden, 
alb, und 4’/, Morgen ’auf Ernftweiler Bann, 
in ber Längmwiefe, ebenfalls für die Heu⸗ und 
ObmetsErndte des laufenden Jahrs, verpachtet 


werbeit. 
Schmolze, Notär, 


Hierauf Taffen die Frau Wittwe und Erben 
bed bahier verlebten Herrn Appellationsrath 
Sturtz, ihre auf den Bännen von Zweibruͤk⸗ 
fen, Bubenhaufen-Ernftweiler , Irbeim, Eindb 
und Wattweiler gelegenen Wiefen, für die dies, 
jährige Heus und Ohmet⸗Erndte, Öffentlich vers 


fteigern. ' 
Schmolze, Rotär, 


Sodann wird Hr. Einnebmer Engelhborn 
von Gontwig die ihm angehörigen Wiefen, Eins 
dder, Bubenhaufer und Ernftmeiler Banneg, 
fürs laufende Jahr öffentlich verpachten laſſen. 

Schmolze, Notär. 


Gelegenheitlich diefer DVerpachtungen werben 
auch bie den Erben des dahier“ verlebten Hrn. 
Dr. Ghriftian Herold anaehörigen Wiefen, auf 
den Bännen von Zweibrüden, Irheim, Bubens 
bauſen⸗Ernſtweiler und Eindb, auf weitere Drei 
Jahre verpachtet werden. 
Schmolze, Notär. 


Ferner wird Hr. Major Margreitter ven 

pachten Taffen: 

6 Morgen Miefen auf Aubenhaufer Bann 
und 3'/, Morgen auf Einöder Bann, für 
bie diesjaͤbrige Heu- und Ohmet⸗Ernde; 

>/, Morgen Kleeſtuͤck auf Zweibruͤcker Bann, 
am Ixheimer Weg, auf 3 oder 6 Jahre. 

Schmolze, Notär. 


Donnerflag den 24. April nächſthin, Nachs 
mittags um 2 hr, im Wirtböhaufe des Hrn. 
Friedbrih Schmidt am Kruchtmarkte babier, wer 
den bie der Fräufein Garolina v. Efebed, 
Rentnerin in Zweibrüden, anaehdriaen, auf den 
Bännen von Bubenbaufen-Ernitweifer und Ir— 
beim aelegenen Wicfen, fir bie bieejährige Heu⸗ 
und Ohmeterndte, verpachtet werben. 

Schmolze, Notär. 


Mitwoch den 6. Taufenden Monats April » 
Nachmittags um 2 Ubr, im Saale des 
Zweibräder Hofes babier, wird mit der Ber 
feigerung ber Waaren der Frau Wittwe Rein, 
bold und des Hrn. Kaufmann Klödner das 


u — 








bier, beftehenb aus Gattunen, Cottvns, Siamois, 
carrirten wollenen und baummollenen Merinos, 
Meften und Hofenzeugen, alle Sorten Halatis 
her, Bänder, Seidenzeuge, Mouffeline zu Klei⸗ 
ber und Vorhängen, Borbangfrangen und Bors 
ben, glatte Moll, Jaconnets, Cambriks, Schi 
tinge, Gold» und Silberborden, TAN, Kaäͤmme, 
Handfehuhe und Strümpfe ıc., gegen baare Ber ' 
zahlung, weiter fortgefahren werben, 

Damit aber bie Steigliebhaber nicht verſaͤu⸗ 
men, fich bei diefer Gelegenheit bag Nötbigfte 
anzufchaffen,. wird ihnen bemerft, daß wegen 
Verbinderung des Unterzeichneten, bie Berfteiges 
rung in der naͤchſten Woche nur an diefem ei: 
nen Tage ftatt finden und dann auf einige Zeit 
ausgeſetzt bleiben wirb, 

Schmolze, Notär. 


Weinverſteigerung. 

7 Donnerſtag den 7. April 1842, 

3 des Morgens um Y Uhr, werden 
A} au Oggersheim, in ber bayeriſchen 
EN Malz, bei Mannheim, im Gafthaufe 
zu den drei Königen, auf Unfteben des Han 
belähaufes Lichtenberaer, Scharpff und 
Compagnie in der Rheinſchanze, nachbezeich- 
nete reingehaltene und felbftgezogene, in Oggers—⸗ 
beim Tagernde Meine, oͤffentlich und freiwillig 
verfleinert, nämlich: 
9 Stuͤck 1839r Wachenbeimer und Ungfteiner, 





12 ,, 1840r Kallitabter, 
8 „u » Kreindbeimer, 
7 „»  Hercheimer, 
8 u „Ellerſtadter, 
10, „Unaſteiner, 
ee, „Duͤrkheimer, 


4 Wachenheimer, 

4 Stuͤck 1840r5 Forſter, 

4. A84lr Ruland. 

Die Proben werden bei der Berfteigerung ver⸗ 
abreicht, fünnen aber auch am Tage vor ber 
Verfteigerung an ben Fäffern felbft genommen 
werben. 

Oggersheim, ben 14. März 1842. 

More, Fönigl. baver. Notär. _ 


Freitag den 8. April AR42, Moraend um 40 


Uhr, werben in der Gemeinde Malebaufen, aus 
dem bafigen Gemeindewald, folgende Holzſor⸗ 
timente, auf Zablungstermin. öffentlich verfteigert: 
4) 4 eichen Bauitämme, Ir Klaſſe, 

2) 30 Rlafter buchen Scheitholz, und 

3) 975 buchen Wellen. 

Großſteinhauſen, den 25. März 1842. 

Das Bilrgermeifteramt, 
Häther 


‚für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg:und Eufel. 





Bier und zwanzigher Jahrgang. 


zu Dart mit frinem Unterhaltungäblarte: „Wfätzifge Bläser” erihrim regrimätig wädrmrli P 
Übonnensentäpreid Mfünfundpreihig Kreuzer fürslimarıal, Man abennirt in ber Erprbirion d. BI. in Smnibrüden: Auswärtige 
weirgene Poſtaau zu winben, 





Höreimal,nämlid Sonntage, Dienkagt und Erritagt, — 
belirden Mh am das junäft 





Ce ee le 
N: al. Dienftag, 5. April 18412. 
Tags : Ereigniffe. glüdtihen Namen fey vom Ford Minto am Bor» 





Großbritannien. London. Der Haupt 
negenftand inder Unterhausfigung inder Nadıt 
vom 23 — 24. März, war der Zufland der Flotte, 
worüber der Commodore Napier fi in bered» 
ter, höchſt biffiger Weife ausließ und abermals, 
wie ſchon vft, bewied, baß er des Wortes eben 
fo mächtig fey, wie er es verfteht, unter dem 
Kanonendonner der Rinienfchiffe Kopf und Herz 
auf ber rechten Stelle zu haben. Der tapfere 
Seemann beffagte fich bitter darüber, daß man 
an die Spige der Admiralirät ftatt eined Sad 
verftändigen einen Giviliften ftelle, und ſchwang 
die Geigel der Satire über den biöher geübten 
Nepotismus. „Es fey (meinte Napier) in Eng 
land faft unmöglid, dem politifhen Intereffen 
Widerftand zu leiften, und es fey eine hoͤchſt bes 
flagendwertbe Thatfache, daß gerabe die Inter⸗ 


effen ber flotte unveränderlid den politiſchen 


Intereſſen zum Opfer gebradyt worden. Er wolle 
nichtd dagegen fagen, wenn ein Minifter feinen 
oder einen Berwandten unterzubringen fuche, auch 
könne man died eifem Admiral nachfeben ; aber 
einige Schicklichkeiten müffe man doch bei ders 
gleichen Anflelungen beobahten. Da feyen die 
Hope, bie Melvilled, die Greys und die Ruf 
feld, deren ganze Sorge dabin gebe, ibre Bers 
mwanbten zu befördern; dann feyen die Grabams, 
Deren zwar nicht viele, fondern nur Einer da 
feye , aber dann die Mintod, (Gelächter und 
Beifall.) Es fey ja eine ganz befannte Sache, 
Daß Lord Minto ganz Schottland durchſtoͤbert 
babe, um nur einen Elliot aufzufinden, den er 
befördern könne. (Kautes Gelächter.) Und nicht 
zufrieden, Schottland durhmühlt zu haben, ſey 
er nad Plymouth. und von Plymouth fogar nad 
dem Say ber guten Hoffnung gegangen, um nur 
einen Elliot aufzufifhen. Ein Mann mit diefem 


gebirge der guten Hoffnung entdeckt worden, 
und obgleich derfelbe niemals gedient, fo habe 
er doch die Auffeberftelle bei den Scifföwerften 
in Halifar erhalten, eine Anftelung, die nur eis 
nem alten Offizier gegeben werden follte.“ ıc. ıc. 
Er erinnerte aufd Neue daran, daß man bie 
franzöfifhe Marine nicht gering fchägen folle, 
und daß fie, wenn fie nad dem Bombardement 
von Beiruth über die englifche Flotte, die nur, 
febr ſchwach bemannt mar, hergefallen wäre, 
den Sieg fiber erlangt haben werde. Sir Ror 
bert Peel fand ed unflug, in Zeit des Friedens 
Muthmaßungen über die größere oder geriugere 
Bravour der einen ober ber andern Marine aufr 
zuftellen und fo den Nationalhaß zu mähren. 
Die Behauptungen Sir Charles Napierd wur 
den übrigens von andern Marineoffizieren im 
Unterh auſe ebenfalls beftätigt. 

— Die bedroblihen Idus des Märzen, an 
welchen, nach der Weiffagung bed Mönche von 
Dree, die Stadt Rondon untergehen follte, find 
sorübergegangen und London fteht noch. Indeſ⸗ 
fen bemweift jest ein Bibelfundiger im Courier, 
daß die Propbezeibung mit Daniel und der Apor 
falypfe übereinftimme und der Moͤnch ſich nur 
ein Jabr verrechnet babe, 

— In der Kron und Anfertaverne mwurbe 
am 23. März eine Öffentliche Berfammlung der 
Schufter und ihrer Gefellen gehalten, und der 
große Saal war bis zum Erftiden überfüllt. Einer 
der Meifter führte den Vorfig und erflärte, daß 
die Einführung des neuen Tarifs, welcher ben 
Einfubrzofl von fremden Stiefeln und Schuhen 
um mehr ald die Hälfte berabfege, Taufende 
von Arbeitern brodlo® machen würde, da felbft 
bei dem jegigen Schutze die 26 — 30,000 Mens 
fben, welde in und um London mit diefem Ges 
werbe befchäftigt ſeyen, und von deren Verdienſt 


mindeftene 100,000 Menſchen leben müßten, im 
Durchſchnitt mur halbe Arbeit hatten, Mebrere 


Befchlüffe gegen diefe fragliche Tarifherabfegung,. 


welche das ganze Schubmadergemwerbe ruiniren 
mußte, wurden angenommen und entichieden, daß 
eine darauf gegruͤndete Petition fofort dem Parr 
lamens übergeben werden folle. 

Portugal. Liffabon ı Ihre Majeft. die 
Königin Dona Maria ift am 15. März, jrüb 
um 8'/, Ubr, glüdlid von einem Knaben ent» 
bunden worden. Der Parft wird Pathenftelle 
bei dem jungen Prinzen verfeben. 

— Mie ein Traum ift die unfinnige, erbärm- 
liche, durch nichts begriindete Revolution vor» 
übergegangen, die das beftebende Staatögrunds 
sei deririchter, um das frübere, mit dem man 
noch weniger al& mit dem letzten regieren fonnte, 
wieder an die Stelle zu feßen, unter dem Bors 
wande der Darkbarfeit gegen Dom Petro, eir 
gentlich aber allein aus Parteifucht, aus Eigen: 
dünfel und Rachſucht gegen die Septembriften» 
partei, melche die Cartiſten gar unfanft au ih— 
rem Schlafe rüttelten. Sept kommen die Nach— 
wehen. Die Junta der Regenz nahm alle Gels 
der in Veſchlag, bezah'te ſich und ihre Anhän— 
ger, obne fih darum zu befimmern, welche Ber 
fimmungen diefe Gelder hatten, und fo findet 
man jest, wo alles wieder in das gewöhnliche 
Geleiſe tritt, daß man in den Gaffen 500 Con— 
108 zu wenig bat (700,000 Thlr.), bie gerade 
zureichend gewefen wären um die faufenden Aus» 
gaben fir Befoldungen ꝛc. des Monats Junuar 
zu bezahlen. Die andern Nachwehen find noch 
ertftlickerer Natur, Die Chefs der Revolution 
find unzufrieden, daß die Sache fo ſchnell ab» 
gethan worden, daß fle nicht laͤnger im Truben 
fifhen Fonnten und ihre defpotiiyen Maafre 
geln, fo bald wieder einftellen mußten ; unzufries 
den find ferner alle, denen man goldene Berge 
veriprochen und die man auf -die Zufunft vers 
tröftet hatte, was nun nicht in Erfüllung ges 
ben mill. (Allg. Zta.) 

Sraufreich. Paris. Der Gonfeilpräfident 
Marfhall Soult feierte am 29. März mit eis 
nem großen Diner, das er in feinem Hotel gibt, 
den 78. Jahrestag feiner Geburt 

Helfen. Mainz. Die projeftirten großars 
tigen neuen Feltungsbauten und Berfchöneruns 
gen, die an dem Mbeinufer unferer Stadt vor- 
genommen werden follen und welde von dem 
Vizegouverneur, Hrn. Grafen non Leiningen— 
Weſterburg Exch, angereat worden, fommen 
nun wirklich in volifommerer Ausdebnung jur 
Ausführung. Da der Stadt dadurch bedeutende 
Verſchoͤnerungen und Vortheile zu Theil werden, 


bat fie einen Beitrag / von 165,000 fl, zur Be 
ſtreitung der Koſten demilligt, und aud bie 
Staatöregierung wird, jich berbeiligen. 
Hanau, In dem dicht bei Franffurt liegen 
den kurheſſiſchen Städtchen Bockenheim, wurde 
endlich die Fabrik falfcher preußiicher Kaſſenan⸗ 
weifungen, der man fo lange auf .der Spur 
war, entdeckt. 





® erft ei q er un gen. 


Donnerftag den 7. April 1842, Nachmittage 
2 Uhr, werben in dem Mobnbaufe des Herrn 
Adam Kenauber zu Zweibrücen, die zum Nach⸗ 
laffe der verfebten Peter Knauber'ſchen Eheleute 
deborigen Mobilien, gegen baare Zahlung vers 
fteigert, ale: 

4 Kleiverfihranf, 4 Secretär, Tifche, Bänke, 

Stuͤhle, Manndfleider, Bettung, Getüch, Weiß» 

zeug, Küchengeräth und fonftiger Hausrath, 

fo wie auch fämmtliched Wagnerwerkzeug. 
huler, NRotär. 

"Samflag den 9. April nählthin, Nachmittags 
2 Ubr, im Gaftbaufe zum Lamm dabier, wird ber 
den Kindern des dabier verlebten Baͤckermeiſters, 
Hrn. Jobann Heinrich Faber, angebörige Garten 
und Wingert von 2'/, Morgen am Ohlkorb, 
neben —— Hertel und dem Weg gelegen und 
mit edlen Obſtbaͤumen verſehen, zu Eigenthum 
verſteigert werden. 

Wenn die Verſteigerung nicht genehmigt wers 
den Fönnte, fo wird diefer Garten fofort auf 3 
oder 6 Jahre verpadhtet. 

Schuler, Notär, 


Donnerftag den 7. April nähfthin, Nachmu⸗ 
tage um 2 Ubr, bei Hrn. Wirth Lebmann zu 
Ernfiweiler, wird Hr. Carl Wild, Weinwirh 
dabier, eiren 260 Zentner Ohmet und 45 Zent» 
ner Widenhen, auf Borg bis fommenden Mar 
tinitag, Öffentlich verfteigern laffen. 

Schmolze, Notär. 
Am Gaftbaufe zum Zwei⸗ 
brücder Hofe in Zmweibrüßs 
fen, werden an ben unten 
M IE angegebenen Tagen , die 
ACH 4 RN ausder Berlaffenichaft des 
— aeſelbſt verlebten Tabaks⸗ 
er fabrifanten und Gntöber 
fiber Herrn Johann Ehriftopp Kienlin her 
rührenden ‘Immobilien, unter ſehr vortheihaften 
Bedingungen zu Eigenthum verfteigert werden, 
und zwar: 

A. Freitag den 8 April nähftbin, 
Nachmittags um 2 Uhr: 



















Ei — 





Zweibrüder Bann. 

4) Ein Garcen aufdem Kreuzberg auf ber Ernft- 

weiler Seite, neben Rantonsbote Schworm 

und der Kirchenfchaffnei, 8 Morgen 4 Bier 
tel 10 Rutben enthaltend; 

8 Morgen 1 Biertel 30 Ruthen Ader auf de 

Kreuzberg und den Spelzenädern, neben dem 

Eruitweiler Hofe und Ghriftian Baumann, 

—theilweiſe mit Hopfen angelegt ; 

3) 6 Morgen 2 Rutben Acer im großen Har 

ferfeld, neben Heinrih Frech und Jakob Los 

renz, mit Korn befaamt; 

4°), Morgen Ader allda, beiderfeits Hein⸗ 

rich Frech, ebeufald mit Korn befaamt; 

5) 1’/, Morgen 21 Ruthen Ader daſelbſt, nes 
ben Johann Saberatzky; 

6) 2 Morgen 6 Rutbhen Acker daſelbſt, am Plat⸗ 
tenitein neben der flirsberger Straße, zwi⸗ 
fchen Andreas Chandon und Chriſtian Roͤßlerz 

7) 9%], Morgen 26 Rutben Ader allda, neben 

Jakob Lorenz und Adam Kerr; ' 

1’/, Morgen 40 Ruthen Acker allda, zwi 

fhen Adam Kuerr mit Waijen befaamt. 

Yliederauerbadyer Bann. - 

9) 6'/, Morgen 20 Rutben Ader im Emfer- 
grund, oben Balthafar Sutter, unten Ja—⸗ 

fob Schaaf, mit Korn befaamt ; 

10) 2 Viertel Ader dafelbfi, neben Nifolaus 

Scherer und Tobann Münch. 
Der Garten und bie größern Aderftüder wer 
den in Looſe getbeilt. 
Samftag den 9. April nädhftbin,: 
Morgens 9 Ubr und Nahmittage um 2 Uhr: 
Dbngefähr 74 Morgen Aderland auf Kirrberger 
Bann, aufn Kreuzberg am kleinen Kirchenzehn⸗ 
ten, am Eindder Weg, in Muͤckenſohnsdell und ober! 
den Kalföfen, aus 74 Stückern beftehend, wonon ein 
großer Theil mit Waizen oder Kom beſaamt iſt, 
3/, Morgen 16 Ruthen Wied auf demfelben 
Banne, an dem Thalheimer Bach, neben dem 
Weg und dem Bad, in Koofe eingetbeilt, 
€. Montag den 25. April nahfihin, 

Nachmittags um 2 Uhr: 

4) Ein in der Stadt Zweibrüden, in ber neuen 
Vorftadt gelegenes zweiſtoͤckiges, mit Manr 
farden verfehened, Wohnhaus ſammt Hins 
tergebäude und Hofgering, einfeits Frau 
Wirtwe Culmann, anderfeits der Auerbas 
her Weg. — Vorderhaus und Hintergebäude 
werden von einander getrennt ausgeboten, fön« 
nen aber auch zufammen verfteigert werben. 

2) Eine Scheuer mit zwei Stallungen, Wobs 
nung und zwei Schoppen, in der Stadt 


2) 


4) 


8) 


Zweibrüden, am Sreuzbera , neben Maurer - 


Laval und Korftmeifter Kröber, 


Die Pläne über die oben bezeichneten Jmmor 
bilien und das Bedingnißheft Fönnen täglich auf 
der Amtsſtube des Unterzeichneten eingefeben 


werben. 
Schmolze, Notär. " 


Mg "Mitwoh den .6, laufenden Monats. April , 


Nachmittags um 2 Uhr, im Saale bee 
Zweibrüder Hofes dahier, wird mit der Berr 
fteigerung der Waaren der Frau Wittme Nein« 
bo[d und des Hrn. Kaufmann Klödner das 
bier, heftehend aus Gattunen, Cottons, Siamois, 
carrirten wollenen und baumwollenen Merinos, 
Weſten- und Hofenzeugen, alle Sorten Halstü—⸗ 
cher, Bänder, Seidenzeuge, Monffeline zu Klei⸗ 
ber und Borhängen, Vorbangfranzgen und Bor! 
den, glatte- Moll, Jaconnets, Cambriks, Schir⸗ 
tings, Gold» und Silberborden, Tül, Kämme, 
Handfchuhe and Strümpfe zc., gegen-baare Bes 
zahlung, weiter fortgefahren werden. 

Dem Wunfche vieler Gteigliebhaber ent« 
fpredyend, wird nunmehr diefe Waarenverfteis 
gerung auch Donnerfiag den 7. April nächftbin 
und folgende Tage, jedesmal bed Nachmittags 
um 2 Uhr, fortgefegt'und megen der Verbinder 
rung des Alntergeichneten die keitung berfelben- 
burch ‚einen feiner Herrn Gollegen übernommen 


werden. 
Schmolze,.Notär, 


Mittwoch den 6. April rom 
— naͤchſthin, Morgens um 8 uk 

Uhr, wird Herr Franz 
Heinig, im feiner Wohnung in Einöd, fol- 
gende Gegenſtände auf Borg verfleigern Taffen, 
al®r CS Pferde, 2 Kühe, 1 tragbared Rind, ein 
Wagen, 2 eiferne Eggen, einige Pflüge, Heu⸗ 
leitern, Dielen, Ketten, 4 Kleiderfchranf und 
mehrere Hausmobilien, 30 Malter Kartoffeln, 
20 BZentner Heu und Ohmet ıc. 

Schmolze, Notär. 












Mittwoch den 13. Aprif nächfipin, Nachmit- 


tags A Uhr, zu Waldmohr, In feiner Bebaufung, 
läßt Herr Deinrih Müller, Gefangnenwärter 
dabier, eine Quantität Matriche von nußbaumen 
Holz, za Kourniren für Schreiner geeignet, for 
dann eine Quantität birbaumen und eichen Dies ' 
len, endlicy mehrere Aeder und Hausgeraͤtsſchaf⸗ 
ten, auf Borg bis Martini nächfthin, verfteigern. 
Waldmohr, den 81. März 1842. 
Guttenberger, MNotär. 


—— — 


5013-Derfteigerung in Staatswaldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forſtamts, 
wied an dem unten bezeichneten Tage umd Orte, 
vor der einfchlägigen adminiftrativen Behoͤrde 
und in Beiſeyn des betreffenden F. Mentbeamten 


zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe in Loo⸗ 
fen von nachſtehenden Holzfortimenten gefchrit- 
ten werben, nämlich: 
Den 48. April 4842, zu Neubornbah, Nach⸗ 
mittaad um 2 Uhr. 
Revier Neubornbad, 
Salag Mohrſitters, Nro. 8. 
2 buchen Nupfämme, 
4250 buchen Bohnenſtangen, 
1 Klafter buchen gehauen Scheit, 
4725 gemiſchte Welten mit ſtarken Vrügeln. 
An zufaͤlligem Ergebniß. 
buchen Zaungerten, % 
Y, Klafter afpen gehanen Scheit. j 
Außerdem werden im Laufe des Monats uni 
in dem Reviere Neuhornbad noch ohngefhr 4 
Stämme Bau- und Nutzhotz, 2000 Wellen zur 
Veräußerung kommen. " 
Zweibrüden, den 29. März; 1842. 
Das k. b. Forflamt, 
Fröber. v. Hofenfels. 


Befannrmadung. 
KirhfhaffneisWiefenverpahtung. 
| Montag und Dienftag den 11. und 
42. April diefed Jahres, des Vormit⸗ 
tage 8 Uhr, werden zu Eindd die 
Scaffneiwieſen, Eindders, Gutenbrunners, Lautz⸗ 
tircher⸗, Bierbacher⸗, Wattweilers und .einige 
Webenheimer Banned, in einjährige Lehnung. 
gegen ein Dritttheil glei baarer Zahlung , an 
die Meiftbietenden begeben. 

Mittwoh den 13. April, des Nachmittags 
4 Uhr, wirb mit der Verſteigerung ber Wieſen, 
Zweibrüder,, Bubenhaufer«, Ernitweilers, Auer 
bacher · Gontwiger-, Rimſchweiler⸗ und Irhei⸗ 
mer Bannes, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm 
in Zweibruͤcken, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Zinſen nicht an die Schaffnei bezahlt has 
ben, werden zu diefer Verfteigerung nicht zuge 
laſſen. 

Zweibruͤcken, den 10. März u; 







ter 


Gleich nach diefer Berfteigerung im Gafibaufe 
zum Lamm, werden die, zur erften biefigen Pfarr 
reg, an ber Alerandersfirche gehörigen Wiefen, 
im einjährige Lehnung, an ben Meijtbietenden 
begeben. 

Freitag den 22. April naͤchſthin, um 2 Uhr des 
NRadmittans, auf der Kanzlei des Bürgermeifters 
amts, zu Großfeinhaufen, wird die Erweiterung 
des Begräbnißptages zu Großfteinhaufen, beitehend 
in Grund» und Maurerarbeiten, veranichlagt zu 
287 fl. 24 kr., öffentlich, an den Wenigfinchs 
menden vergeben. 


Der Roftenanfchlag liegt bei dem Buͤrgermei⸗ 
Reramt zur Einſicht offen. 
Großfteinhaufen, den 25. März 1842. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Hüther. 


Gleich nach obiger Verſteigerung werden die 
Neparaturarbeiten im Schulhauſe zu Riedelberg, 
beftebend in Maurer⸗, Glafer und Zimmer manns⸗ 
arbeiten, veranſchlagt zu 117 fl. 46 fr., öffentlich, 
an ben Wenigfinehmenden vergeben. 

Der Koftenanfcylag liegt hierorts zur Eins 
ſicht offen. 

Großfteinhaufen, den 25. März 1818. . 

* Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 


Freitag den 8. April 1842, Morgens um 10 
Uhr, werden in der Gemeinde Walshauſen, aus 
dem dafigen Gemeindewald, folgende Holzfors 
timente, auf Zahlungstermin, öffentlich verfleigert : 

4) 4 eihen Bauſtaͤmme, 2r Klaffe, 

2) 80 Klafter buchen Scheitholz, und 

3) 975 buden Wellen, 

Großfteinhaufen, den 35. März 1842. 

Das Bürgermeilteramt, 
Häther, 


— — 


Cohrinden⸗ Verſteigerung. Montag deu 18. 
April 1. 3., Nadmittags 1 Uhr, werden auf 
der Kanzlei des unterfertigten Amtes, die Lob» 
rinden aus dem Gremeindewalde von Blidweis 
ler, Schlag Sitters, abgefhägt zu 100 bide 
Gebund, und aus dem Gemeindewalde von Lautz⸗ 
kirchen, Schlag Großmweidentbal, abgefhäßt zu 
45 die Gebund, auf dem Stode, an den Meift» 
bietenden Öffentlich verfteigert. 

Bliestaftel, den 2. April 4842, 

Dad Bürgermeifteramt, 
— — P. Hoffmann. 
Näbittommenden 44. April, dee Morgens 9 
Uhr, werden zu Mebeldbeim die Lohrinden aus 
nachflebenden Gemeindeichlägen, öffentlid vers 
fteigert werden, ale: 
4) Medelsheim, Schlag Wolfögalgeit, abger 
fhägt zu 400 Gebund, 

2) Perpenfamm, Schlag Stangenwald, zu 25 
Gebund abgſchaͤtzt, 

3) Seyweiler, Schlag Sangenwalb, abgefchägt 
zu 45 Gebund. 

Medelsheim, den 30. März; 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bed 











(Hiezu eine Beilage). 


Medaftıon, Drud uud Berlag von G. Ritter. 


Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt Nro. 41. (1842). 
Ta —— 


Berfteigerungen 


Solsverfauf in Fönigl. preuß. Sorften. 
Am 8. April 1842, Nachmittags 2 Uhr, wer 
ben zu Dttweiler, auf dem Gemeindehaufe, bie 
in dem unten bezeichneten Schlage bemerften 
Hölzer, in Meinen Loofen, dem meiftbietenden 
Verkaufe Öffentlich ausgeſetzt. 
Forſt Steinweiler, Schiag Rohwaͤldchen: 
11 eichen Staͤmme, 
44 weiche Stämme, 
6 Nadelholz Stämme, 
21 Stangen, 
2 Klafter weiche Scheite, 
, m Nabelholz Scheite, 
4158 „Laubholz Knüppel, 
5 „Nadelholz Knuͤppel. 
Neunkirchen, den 24. März 1842. 
Der Oberförfter, 
utf ch 
Solzverkauf in Fönigl. preuß. Sorften. 
Am 44. April 484%, Vormittags 9 Uhr, 
werben zu Dirmingen bie bei ben unten bezeich⸗ 
neten Schlägen bemerften Hölzer, in Fleinen 
Looſen, dem melftbietenden Verkaufe öffentlich 
ausgeſetzt. 
Forſt Dirmingen, Schlag Dachsbauſchachen. 
200 eichen Stämme, 
430 buchen Stämme unb 
450 Klafter buchen Scheite. 
Schlag Raasholz : 
4100 eichen Stämme, 
67 buchen Stämme, 
25 Klafter buchen Scheite. 
Neunkirchen, den 30. Mär; 41842. 
Der Oberförfter, 
uUtfd. 
50l3-Derfteigerung. 
Montan den 44. April I. J. Mor, 
gend 9 Uhr, werben in loco Ormes⸗ 
heim, aus daſigem Gemeindewalde, 
nachfolgende Holgfortimente verſteigert: 
4) 4 buden Langwieden, 
2) 1 afpen Gerüftftange, 
3) 5 buchen Baumftügen, 
4) 9675 Stud buchen Bohneniteden, 
8) 26'/, Klafter buchen Prügelholz, 
6) 19375 buchen Wellen. 
Aßweiler, den 4. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
König. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


i Stedbrief. 

Die nachftehend fianatifirte ‚- fhon Öftermalen wegen 
Diebftählen verurtheilte Katharina Phitippina Dirt von 
Mühlbah am Glan (Kanton Kufel), bat fi anı 23. 
Jannar 1840 der Unterſchlagung refp. üſtigen Eutwen— 
dung nachbezeichneter Effekten, als: 

1) ein fchon getragenes Hemd, von mittelfeiner hän— 
fenen Leinwand, gezeichnet mit Amwei deutfchen QB von ' 
rotbem Zeihengarn ; — 2) eın Paar weiße, und ein Paar 
blaue — neu angeftrictte wollene Strümpfe, jeder mit 
rotbem gezeichnet; — 5) einPaar'getragene Frauen: 
ſchuhe; ausgeſchnitten und mit ſchwarzen' Schnüren 
verſehen; — 4) eim noch nicht viel getranenes, braunes 
baummollenes — ohne befondere Zeichen; — 5) 
ein rofarothed kattunenes Halstuch, mit Pleinen” Blüm: 
chen; ift dreiedig ; — 6) ein fon getragenes baummols 
ienes Müschen, mit blauem Grunde und weißen Strei: 
fen, über welchen jedesmal drei Prußte leben; — 7) 
ein netragener Pattunerer Frauenroc. mit Lilagrumd und 
weißen Ceffteinden ; — 8) imei Häubchen, das eine von 
weißer Mouffelin, mit fcomalen Spisen; das audere ift 
no nen und von feiner flächfenen Peiumwand verfertiat; 
— 9) ein fhon gebrauchtes, weißes haummollenes Ta, 
ſchentuch; — 10) ein gebrauchter Denkelforb von gefloch 
tenen Weiden, mit Dedel; it von mittlerer @röße, und 
— 11) eine noch arımdirte und weiß und ſchwarz ae: 
blümte Fattunene Schürge: — sum Nachtheii der Mil: 
heimina Wanner von Wolfersmeiler dringend verdach⸗ 
tin gemacht und befindet fich auf Aüchtigem Fuße, 

Die k. Volizeibehörden und B, Gendarmerie ter Pfalz 
merden daher auf bie genannte Katharina Philippina 
Di forgfältig invigiliren, diefelbe im Betretungsfalfe 
verhaften, und nach Beichlagnahme der Bei ihr ſich uoch 
vorftudlichen Effekten dem Unterzeichneten vorführen laſſen. 
ignalement: 

Alter, 21 Jahre; — Größe, mittlere; — Statur, 
unterfent ; — Nafe, gewöhnlid;, — Mund, aewöhntic: 
— rund und vol; — ©rfichtsfarbe, frifa 
und aefund. 

Kaiferslautern, den 26. Märı 1842. 

Der k. Unterfuchungsrichter für den Berirt 
aiferslautern. eutf,. 


ige 





—— ar Piftole : 
af eine Länge von beinahe 
1%, Buß; der Lauf gezogen. mit Patentfhm: 
Auf —* Laufe ehr * N ——— 


Schioß if mit ‘einem Gicerheitäharfen veriche, 
Kolben und die übrige Garnitur if von Sn 
Bicael von fein polirtem Stahl, und der Dricder, der 
auch zum Stehen eingerichtet, blau angelaufen. 
Kaiferdlantern, den 29. März 1842. 
Der t, Unterfuhungsrichter für den Berirt 
aiferdlautern, Meurp. 


Befanntmadhung. 

Bel einer des Diebſtahls verdäctigen Verfon wurde 
ein fülberner Gaffee : Löffel in Beſchlag genommen, und 
pierorts deponirt. » 

Sollte ein folder m. in der lehten Zeit entkom⸗ 
men feon, fo wird gebeten, dieß unter Mittheilung der 
Kennzeichen anzugeigen. 

Aweibrücden, den 26. Märı 1342. j 

Der komsl. Unterfuchungsrichter, 
Unter..: Cotta. 





Nummern der 363. Nürnberger Ziehung: 


13 33 30 12 
7. d. Schluß der 1404. Münchner Ziehung. 





Ich erkläre mich bierburch zur Bemeffung klei⸗ 
ner und größerer Landſtücke, überhaupt zu jeber 
Grundflaͤche-Bemeſſung bereitwillig, wann und 
wo man mir foldye übertragen will. 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß bringe, verfpreche ich zur Erledigung ſolch⸗ 
artiger Gefchäftsaufträge eine gleich große ſach— 
gemäße Gewiffenhaftigfeit, womit ich früher bie 
in bad 4832fte Jahr mein Amt verwaltet habe, 

Zweibrüden, den 3. April 4842. 

C. Klöckner, abgefegter Pfarrer. 


Franz Heine in Einöd erjucht hiermit Ser 
dermann, feiner Frau Louifa, geborne Betrin 
ger von Kirkel, jo lange nichts mehr auf feinen 
Namen zu borgen, bis er ed widerruft, indem 
berfelbe feine Zahlung für fie leiter. 


Es find aus verfchiedenen Caſſen 
größere und Fleinere Kapitalien, ges 
gen bypothekariſche Verſicherung, 
auszuleihen; jedoch muß bie ges 
vingfte Summe 300 fl. betragen. 

an wolle ſich deßhalb an ben Unterzeichne—⸗ 
ten wenden. 
Zweibräden, ben 4. April 1842, 
ch wartz, Forfigerichtöbote, 
wohnhaft bei der katholiſchen Schule. 


In ber Behauſung des Gärtner Tomſitz, 
wohnhaft an der Contwiger Straße, ſind alle 
a — —— um billigen Preiß, zu 

en. 











- 











Bei Friedrich Beſeabruch, Faͤrber dahier, 
fann ein junger Menſch in die Lehre treten, 


Schreiner Bait bat ih feinem Haufe den 


a untern Stoc, welchen bisher Kammmächer Hohl 


bewohnte, nebſt einem möblirten Zimmer, zu 
vermiethen, und bis i q 

—— id bi Johann; zu beziehen. . Auch 

wie and Rohrſtühle zu verfanfen. 





orrath von Meubles aller Urten, fo 


u Lem Hinterbaufe des Hrır, Kirch uer Ceter ba+ 
4453— & Bin: M at ehend in drei 


aneinander Noßenden Zimmern, zu vermiethen und bis 
Johanni zu beziehen. ⸗ 


—— — — — 

Das Logis, welches dermalen Herr Profeſſor Butters 

bewohnt, ift zu vermiethen und bis Johanni zu beziehen. 
Rehm, Bierbrauer. 





Abrapamı Altſchaller Kat in der Prarrgaffe” ein 
möbkrtes Zimmer, im zweiten Stocke, zu verm ethen 
umd fopleich zu bezieben. 


— — — — — — — — 

Bei Eh. Herchenröthexr find zwei Logis, im drit⸗ 
ten Stode, au dermiethen, das eine kann fogleih und 
das andere bis Johamnni bezogen werden. 


Wagner Singer bat auf Johanni 2 Logis zu ver: 
Po fo wie 3 6 arofie Radbohrer zu verfanfen. 


stets — 
Ludwig!Schmidi hat ein kleines Logis zu, vermiethen 


RE —— — 
Carl Heintz bat eine Wohnung, im dritten Stocke, 
auf Johanni zu verlehnen. 


"Bei Geſchwiſter MWotif ift ein Logis zu vermiethen. 
— — —— — — — — — —— 


Wittwe Reinhold hat Iden zweiten loder; dritten 
Stod zu vermieihen und_bis Johanni zu beziehen. 


— — — ——— 2 


Waaren⸗Preiſe 
in Parthien per comptant im fl.24 Buß. — In großherz. 
heffifhen Maaßen. — (Wo H ſteht bedeutet es 1 Zeit: 
ner zu 50 Kilogramm.) 
Mainz, am 25. Märy 1842. 

Waizen 11 A. 50 fr; Korn 6 fl. 55 fr; Gef An. 
33 fr. ; Hafer 5 A. 1 Pr. ; Span — fl.— Pr. Geſch. Hirſe 
9% fl. bis 10% R.; Kohlfaamen 18 A. a 19 f.5 Wohn⸗ 
faamen 19 fl. A —A.; Rebekuchen, 1000 Stüd.50 bie 
60 4. ; Kleefaamen, ohne Pad, dentfcher oder rother neu p% 
32 bis 33 fl.; Lugerner hierländifcher neu '52 bis 54 A.; 
Fugerner franzöfiicher nen 35 A 38 fl; Gteinkiee oder 
weißer 27 a — fl; Branntmein vom Land, pr. Ohm 14% 
a 15°/ A.; Spiritue 38, 42 bie 150 fl. pr. Ohm; Mohndl 
ohne Fah 9% 21% &— Rthir.; Rüböt mit Faß Ro Dre. 
Aha — fl.: aeläutertes ohne Faß 290 Pf, 50. —Mtpir. ; 
Feinötmit Faß 2830 Pd. 454 a — Rthlr.; Potafhe 'P% 
16,4 — fl. . 
Raiferslantern. Markt vom 29. Märı. Walzen, 
8 fl. 19 Pr; Korn, 4. d.47 Pr.; Syelz, 5 A. 5 Fri 
Gerite, 3 A. 45 Pr.; Hafer, 2 fl. 5 fr.; IKartoffeln, 1 
fl. 6 fr. der Hektoliter. 

Brodtar für Kaiferslautern: 3 Kilogr. Korn: 
brod Eoften 15 fr. — ı Kiloar. Weißbrod 12 fr.— 
Lückweck von 87 Grammen Foftet 2- Er. ‘ 


— EEE EEE TEE AKT EBEEN, 
Neueſter Srudht » Mittelpreie. 


Kufet. Marft vom 1. April. Der Hektol. Maijen 
— fl, — fr.; Korn, 4 A. 51 Pr.; Gerft, 4A. 15 fr; 
Syelr, 3 fl. 45 fr. ; Hafer, 1 A. 52 Pr.; Erbien, — 
fl. — fr; Wilden, 4 fl. — fr.; Kartoffeln 1 d. 12 fr. 

Rufeler Brod⸗ und Sleiſchtare. 

Korubrod 3 Kilog. 14 kr.; Gemiſchtesbrod 1, Rit. 
11 Pr.; das Daar Wed wiegt 10 Lorh 2 fr. — Das 
— — re a fr. ; — Dr 

r.; Ra .; e r. 
Sqhweinefleiſch 12 Pr, . an 














Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eifel. 





ähifhe Butter" afönnı ' 


und imanzigfier 


die 1. Peflvermalrung Demb 
Tür die Gpaltyeiis Heiner Ss 





dreimal, nämfib Sonntags, Dienflags um Freitag. — 


m Brpeeie bat und eınem mälıgen Pefauffciag derehmet. — Die Infrrarionde 
ober bern Raum find 8 Kreujrr. i 


3 Sl Witerbaltungsbtarte : „If regrimätig wößhentiid 
* pre Breifin Rresger fürsOiwartel, Man abonnır is ber Erprdirion 8, DL. in Ameibrüden; Hutwärtige briirben fi am das jun 
—E das feine Eremmplare Hari Die f. 








zags : Ereigniife. 


Grokbritannien. London. "Die Gours 
nale von Glasgow enthalten noch Berichte über 
das verunglüdte Dampfboot Telegtaph. Go 
iel bis jegt befannt, haben achtzehn Perfonen 
as eben verloren, ‚darunter zwei engliſche Mas 
ler, deren einer fich verbeirathet batte. Die meis 
sten Leichen find fo furchtbar verftämmelt, daß 
ram nur mit Mühe ibre Sdentität berftellen 
Fanıi, Von den Verwundeten liegen einige hoff» 
vungslos darnieder. Das Boot war, ald der 
Keffel zerforang, nur fünf Yarbs vom Landungs⸗ 
plag entfernt und die Erſchuͤtterung war fo. groß, 
bap mehrere Perfonen auf dem Quai umge- 
worfen wurden. Mafchine und Kefiel, gegen 
acht Tonnen ſchwer, wurden body über Ded ges 
boben und bundert Fuß weit gefchleudert; daß 
ein großer Theil des Schiffe ganz zerfplittert 
iſt, begrümder firh.. Was noch übrig, ift nicht 
zu gebrauchen. 

— Die Fuͤhrer ber Whigs und der Radika— 
len find feit Ditern thätigft beichäftigt, eine 
ſtarke DOppofition gegen die Bill über die Eins 
kommentare zu organifiren und Meetings zu 
veranftalten, in welchen energifche Refolutionen 
gegen das finanzielle Syftem Sir Robert Peel's 
gefaßt werden. 
Die Spitze der Oppoſition geftellt. Dennoch glanbt 
man, daß die minifterielle Bil vom Unterhaus 
mit großer Majorität angenommen werden wird. 

— , Die Preife des Getraides gehen fortwäh- 
rend herunter, namentlih der Hafer, da man 
jeßt, bis die neue Bill geſetzt ift, noch fo viel 
wie möglich, namentlich von den geringen weis 
hen Sorten auf den Marft bringt. 

Belgien. Brüffel. Das Beifpiel des 
Erzbiihofs von Paris hat auch bei und Nach⸗ 
&hmung gefunden. Die Prediger benugen dieſe 


Lord John Ruffell bat fih an. 





Gelegenbeit, um ihre Stimmen aufs Keftigfte 
gegen den Geift der Zeit laut werden zu lafs 
fen. Die liberale Partei bingenen bleibt in ih⸗ 


ren Zournalen feine Antwort fchuldig und bes 


bauptet mit überwiegender journatiftifcher Ges 
wandtheit, Efpartero fey in feinem Rechte. - Die 
Leidenfchaften der Parteien haben in ber yes 
dachten : Andacht einen neuen Zunder gefunden, 
der leicht in Flammen ausarten koͤnnte. Der 
„DObfervateur*, das Hauptorgan der Fiberalen, 
bat in einer feiner neueſten Nummern einen 
Aufruf an die Kaulenzer des Randes erlafjen. 
. Schweizer Blätter melden, daß 
Herr Siebenpfeiffer, Sekretär des Juſtiz⸗ 
Departements der Republif, der feine Verwand⸗ 
ten in Freiburg im Breisgau befudpte, dort die 
polizeiliche Weifung erhielt, in Zeit von 24 
Stunden das Großherzogthum wieder zu vers 
laffen. 
- Wreufen. Bonn. Am 31. März hatte fich 
bier eine große Anzahl Eifenhättenbefiger aus 
dem rheinischen Haupt-Berg-Diftrift zu Bera⸗ 
thungen verfammelt, welche die höhern Orts vor⸗ 
zufegenden Anträge über Beftenerungen von aus⸗ 
kandifhem Eifen betreffen. 

Würtemberg. Stuttgart. Die erle⸗ 
digte Stelle eined ordentlichen Profefford an 
der Ybilofopbifchen Fakultät in Tübingen wurde 
am 30. März mit erböbtem Gehalte und unter 
befonderd guͤnſtig geftellten Berbältniffen dem 
Profeffor Fichte zu Bonn übertragen. 

Raterländiiches. Nürnberg Am 30. 


‚März wurde ein verdienter und allgemein ge 


ſchaͤtzter Krieger, der königl. bayer. Major und 
Plag-Staabeoffizier bei der königl. Stadtfom: 
mandanichaft Nürnberg, Herr Joſeph Breiden- 
bad, Juhaber des königl. Ludwigsordens und 
bed Armeedenfzeicheng, mit den gebührenden mi⸗ 
litärifchen Ehren zur Erde beftattet, Der Ber 


blihene war am 9. April 1774 zu Mainz ge 
boren. 

Münden. In der Nacht vom 30. auf den 
31. März, um 2 Ubr, farb der f. b. Kaͤmme— 
rer, Staatsratb und quiesc. Oberappellationd- 
gerichtspräfident, Konſtantin Ludwig Freiherr 
v. Welden, im 71. Lebensjahre. 

— Am 31. März, Abends nah 7 Uhr, wurbe 
in der Allerheiligen Hoflirche durch den Erzbis 
fchof Frhru. v. Gebfattel, die Trauung Ihrer 
fönigl. Hoh. der Prinzeffin Adelgunde von 
Bayern mit Gr. fönigl. Hob. dem Erzherzog 
von Defterreich Erbpringen von Modena, Franz 
Ferdinand, vollzogen. 

Pfalz. Zweibrüden, am 5. April 1842. 
Der Winter, der leidige Gaft für die Unterftäd> 
ter von Zweibrüden, hat und nach Schnee, Sturm 
und einem fündflutbartigen Regen verlaſſen, und 
frifche aber angenehme Früblingstage find eins 
getreten. Tie Folge diefed Regens mar eben 
wieder eine Ueberſchwemmung, die die halbe Stadt 
bid zum Marfte unter Waſſer fegte. Auffallend 
it es, daß dieje Ueberſchwemmung von der Nacht 
vom 1. bis heute ganz unverhältnißmäßig lang» 
fam zurüdgefallen if, — noch beute, nach fünf 
Tagen, ift ein Theil des Thales mit Waffer 
und Schlamm bededt. Nur im Winter waren 
wir auf ein ſolches langfamed Fallen gefaßt, 
mo gewöhnlich das Eis in den Baͤchen den Lauf 
des Etromed hemmte, 
bei den freien Betten, allein der ungeheuern Ber 
fandung der Bäche zugerechnet werden. Gehr 
erfreut bliden wir daher ſchon jeßt auf die Reg» 
famfeit im Thale, auf die Vorarbeiten zu den 
Brüden: und Scleußenbauten für die im Laufe 
des Sommers beginnenden Reftififationen, wos 
durch unfere Stadt von einem unbeſchreiblichen 
Elende, wenigitend zum Theil, befreit werden 
wird. Echon Herzog Ehriftian I., dem Zwei⸗ 
brüden viel Schönes und Gutes verdanfet, vers 
ſprach Hilfe, aber der Tod vereitelte fein edles Stres 
ben. Herzog Karl mar zu fehr auf feinem Karls⸗ 
berg beftäftigt, ald daß die traurige Lage feis 
ner Reſidenz ihn gerührt bätte. Unter der frans 
zöfffhen Regierung hatte man die Sache ſcharf 
ind Auge gefaßt; man wollte helfen, aber Krieg 
und Zeitumflände traten den Planen auch hier 
ſtraks entgegen. Unſerer föniglichen Regierung 
war ed vorbehalten, dad Merk, nidıt ohne Bes 


feitigung einer Maffe von Schwierigkeiten, zw. 


beginnen. Sie wird ed vollenden, und wenn ſich 
die Anzahl der Egoiften, Kleiniafeitöfrämer und 
Widerſacher verdoppeln follte. Mehrere Taufend 
Einwohner der Stadt werden in ihrer Lage ges 


beffert, ihre Wohnungen werden wieder gefund 


Die Urfahe kann nun, 


und trofen werden. Eind nur einmal die Grads 
ftiche in der Naͤhe der Stadt vollendet, was, wie 
befannt, im Laufe des Sommers geichehen foll, fo 
werden die Gegner beſchaͤmt ; zurücdtretem und vers 
ftummen.i 

— Zufolge k. Entfchließung ift der Kreisland⸗ 
rath; auf den zweiten Mai zufammenberufen. 





 Werfe iq eruitgen. 


Heute Nachmittag um 2tühr, im Gäfthaufe 
zum Zweibrüder Hofe. dahier, wird bie Berfteis 
gerung der in mehreren Nummern dieſes Blats 
ted näher befchriebenen, aus der Berlaffenfchaft 
des dahier verlebten Tabaksfabrifanten und Guts⸗ 
befigerd Herrn Johann Ehrifteph Kienlin her 
rührenden Fändereien, auf den Bännen von 
Zmweibrüfen und Niederauerbach, um 
ter fehr vortheilhafter Bedingungen, vorgenoms 
men werden. 

Morgen findet daſelbſt die Verfteigerung der 
zur naͤmlichen Maſſe gehörigen Güter, Kirr ber⸗ 
ger Bannes ſtatt, und zwar Vormittags um 
9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr. 

Schmolze, Notär. 

Heute Nachmittag um 2 Uhr, im Saale des 
Zweibruͤcker Hofes dahier, wird mit der Verfteis 
gerung der Waaren der Frau Wittwe Rein 
hold und ded Herrn Kaufmann Klödner das 
bier, beftebend aus Gattunen, Cottons, Siamois, 
carrirten, wollenen und baummwollenen Merinog, 
Melten, und Hofenzeugen, alle Sorten Haldtüs 
her, Bänder, Seidenzeuge, Mouffeline zu Kleis 
der und Borhängen, Borbangfranzen und Bors 
den, glatte Mol, Jaconnets, Cambriks, Scirs 
tinge, Gold» und Silberborden, TAN, Kämme, 
Handfhuhe und Strümpfe ıc., gegen baare Bes 
jahlung, weiter fortgefahren werden. 

Geßner, Notär. 
"Samflag den 9. April nähbin, Rahmittage 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum Lamm dabier, läßt 
Frau Wittwe von Hrn. Daniel Klenfch das 
hier, im eben Echubmachermeifler in Zweibrüßs 
fen, einen ibr und ihrem Rinde angebödrigen Gars 
ten, am Nieberauerbacherweg, unten am Euters⸗ 
berg, neben Michel’8 Erben und dem Weg, um 
gefähr 2 Viertel enthaltend, unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen zu -Eigenthum verfleigern. 
Schuler, Notär. 


Nach diefer Verfteigerung wird der ben Kins 
dern des dabier verlebren Bädermeifterd, Herrn 
Johann Heinrich Faber, angebörige Garten 
und Wingert von 2'/, Morgen am Ohlforb, 
neben Ludwig Hertel und dem Weg gelegen und 





mit edlen Obſtbaͤumen verfehen, zu Eigenthum 
verfteigert werben. ' 
Wenn die Berfteigerung nicht genehmigt wer» 
den fönnte, fo wird diefer Garten fofort auf 3 
oder 6 Jahre verpadhtet. | u 
Schuler, Notär. _ 


— Samſtag den 7. Daı 1842, des Mors 
rn gene 9 Uhr, zu Breitenbach, in der 
ug Bebaufung ded Wirths Daniel. Mor» 
genftern, läßt Jobannes Marr, Schmied zu 
Breitenbach, fein in der Gemeinde Breitenbach 
Rebendes, von Johannes Pfaff allda erfteigertes, 
zweiſtöckiges, neu erbauted Wohnhaus mit 
Scheuer, Stalung und Hofgering,. gelegen an 
der Kirchgaſſe und zu jedem Gefchäfte, nament 
li zum Betriebe einer Wirtöfchaft geeignet, freis 
willig Öffentlich, in Eigenthbum verfteigern. 
Sollte ſich inzwifchen ein Käufer finden, fo 
fann diefed Haus auch aus freier Hand vers 
fauft werden. 
Waldmohr, den 30. Maͤrz 1842. : 8 
Gnttenberger, Notär. 


Der Hr. Oberberggefchworne 
Buffe beabfichtiget, fein an 
der Straße von Neunkirchen 
I) nah Welledweiler, ganz in 
55 der Nähe der Wellesweilers 
Steinfohlen- Grube gelegenes 
— Haug, nebſt Scheuern, Stals 
lung für Stück Pferde, Hofbering und 
Garten, entweder auf mehrere Jahre zu vers 
pachten oder an ben Meiftbietenden zu verfaus 
fen. In dem Haufe felbit wird gegenwärtig 
Wirthſchaft getrieben, felbe iſt ſtark befucht ; auch 
wäre feine age gleichzeitig zu einer Bäder» und 
Bierbrauerei fehr. geeignet. Beim etwaigen Ber 
fauf geftattet man annehmliche Zablungsters 
mine. — Zu biefer Öffentlichen Berfteigerung 
wird Dienftag der 10. Mai nächſthin, in der 
vorgenannten Behaufung ſelbſt, Nachmittags um 
4 Uhr, feftgefeßt. 
Dttweiler, den 2. April 1842. 
Aus Auftrag, 
0 er zB bh. Cautz, f. Notär. 
Derpadtung von Staatsforftgründen. 
Bis den 18, April naͤchſthin wird, des Nadıs 
mittags 3 Uhr, auf dem Bürgermeifteramt zu 
Neubornbach , in Beifeyn des fönigl. Rentbeams 
ten, zur Verpachtung dır ehemaligen Korfidienfts 
länder im Diftrift Buchmwäldchen, zwifchen Alt 
und Neuhornbach gelegen, in 4 Looſe abgerbeilt, 
auf einen Gjährigen Seſtand gefchritten werden, 
Zweibrüden, den 2. April 1842. 
Das koͤnigl. Forſtamt, 
Kröber. v. Hofenfels. 











Alſchbach, (Holzverſteigerung.) Mittwoch den 
20. April 1842, Nachmittags 2 Uhr, werden 
in loco Alſchbach, das auf dem Banne von Alſch⸗ 
bad, an den Gemeindewegen und Glaumern ifos 
lirt ftebende Holz, auf Zahlungstermin verfteis 
gert, nämlich: sr 

» 7 eihen Stämme, 

20°/, Klafter buchen und eichen Holz, 
875 gemifchte ‘Wellen, _ 

3 Schwellen, - 
1 unriffiger Klotz. 
Blieskaſtel, den 5. April 1842. 
Das Bürgermeiſteramt, 

PP. Hoffmanu. 
Waldmohr. (Holz⸗ und Fohrindenverfteiger 
rung.) Montag den 11. April 1842, Morgens 
10 Uhr, werden aus dem Waldmohrer Gemein, 
bewald, Schlag Schachen und Dörrberg, fol⸗ 
gende Höljer meiftbietend verfteigert: — — 

4) 32 eihen Bauftämme, Ir und Ar Klaſſe, 

2) 12 Klafter buden und eichen gefchuitten 
Scheitholz. 
Ebenſo werden an demſelben Tage, des Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, aus dem Waldmohrer Gemein⸗ 
dewald, Diſtrikt Schachen, etwa 400 Gebund 
eichen Lohrinden, auf dem Stocke, en bloe, meiſt⸗ 

bietend verſteigert. 

Waldmohr, den 1. April 1842. 

Dad Bürgermeifteramt, 
| Schlemmer. 
Befanntmadyung. J 
Kirchſchaffnei-Wieſenverpachtung. 


Montag und Dienſtag den 11. und 
kt 12. April diefes Jahres, des Vormit⸗ 
tage 8 Uhr, werden zu Eindd die 

Schaffneiwieſen, Eindderr, Gutenbrunners, Lautz⸗ 
fircher », Bierbacher⸗, Wattweilers« und. einige 
Webenheimer Banned, in einjährige Lehmung, 
gegen ein Dritttheil gleich baarer Zahlung , an 
die Meiftbietenden begeben. , 
Mittwoch den 13. April, des Nachmittags 
4 Uhr, wird mit der Berfteigerung der Wiefen, 
Zweibrücker⸗ Bubenhaufer,, Ernftweilerr, Auer 
bacher · Gontwigers, Rimſchweiler ⸗ und Irhei⸗ 
mer Bannes, im Gaſthauſe zum goldenen Lamm 
in Zweibruͤcken, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bis dahin ihre ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Zinfen nicht an die Schaffnei bezahlt has 











— werden zu dieſer Verſteigerung nicht zuge⸗ 
ayen. . 
Zweibräden, den 10. Mär; 1842. 
Erter 


Gleich nach diefer Verfteigerung im Gafthaufe 
zum Raum, werden die, zur erften und zweiten 
biefigen Pfarrey, an der Alerandersfirche gebö- 


tigen Wieſen, in einjährige Lehning, an den 
iſtbietenden begeben. 


— 


— —————— ——— — — 
Wermiſchte Bekanntinachnugen. 


Befanntmadung: 

Inhaltlich hoben Mininreriat-Referipts vom 10. 
vorigeh Monats, wurde eventuell genehmigt, daß 
das f. Nebenzollamt 1 zu Habfirdyen, von bem 
Zeitpunft ab, wo franzöfifcher Seits die Straße 
über Frauenberg und Satrgenimd für den gröfs 
fern Verkehr eröffnet werden wird, die Kompe⸗ 
tenz erhalte ; 

a) zam Begfeitfcheinwechfel mit den kgl. bayes 

riſchen, igl. wuͤrtembergiſchen, großbergog- 
lich badischen, und großherzoglich heſſiſchen 
Hauptzoll⸗ und reſp. Hauptſteuerämtern, 
daun mit dem Hauptſteueramte Frankfurt 
a./M. in unbejchränttem Wege * 

b) zur Eingangsbehandlung von Quantitäten 
bis zu dem Zollbetrage von 300 fl; in ei⸗ 
nem Transport. 

Wegen des Anfangstermins fir —— 

petenzerweiterung wird. noch beſondere Bekannt» 


machung erfolgen. — 
Zweibrüucken, den 3. April 1848, Ä 
Königl. Hauptzollamt, 
Graf, 
Obergoll-Snfpeftor. 
Seine Majeſtät der König haben allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß ſtatt der bisher bes 
ftandenem Gewerbichule, eine Sonn» und Feier: 
tags⸗Handwerksſchule dabier in der Art erriche 
get werden darf, daß der Unterricht in der Geo» 
metrie, Morgens von 11 bis 42 Uhr, und Nach» 
mittags von 4 bie 5 Ubr, der Unterricht in ber 
Arichmetif, Morgens von 7 bis 8 Uhr, und 
Nachmittags von 5 bie 6 Uhr von dem Kebrer 
Sümbel; der ‚Zeihnungs + Unterricht, Morgens 
von 8 bis 7 Ubr und Nachmittags von 3 bie 
4 Uhr von dem Lehrer Veiel; endlid der Schreib» 
Unterricht, Mittags von 4 bis 2 Uhr, von dem 
Lehrer Krämer eriheilt werde; — mas mit bem 
Anhange bekannt gemacht wird, daß diefe Schule 
am Sonntag den 410. dieſes Monate April ihr 
ven Anfang nimmt, und diejenigen Zöglinge, 
weldye an obigem Unterricht Theil nehmen wol» 
len, — werden biemit- aufgefordert, fi an bes 
fagtem Tage, Morgens 7 Uhr, in dem biäher 
rigen Lokale der Gewerbſchule zur Infeription 
einzufinden, 
Zweibrüden, den 4. April 1842, 
Dad Bürgermeifteramt, 
Wolffangel, 


Fein Poflpapier, mit der Anficht won Zwei⸗ 
brüden, per Gabier 45 ir. 
» Bogen 3.f. 
bei Fr. Fehmann in Zweibräden, 

Auch kann bei demfelben ein junger Menſch, 
unter anuebmbaren Bedingungen, die Buchbin⸗ 
derei erlernen. 


Der Unterzeichnete verfauft diefed Jahr wie 
ver, fowohl in feinem Magazın Am Auerbacher 
Wege, wie auch in feiner NRuhle am Wal, dem 
Gefängnip gegenüber, gemahlenen Gyps von der 
befannten Ormesheimer Gypsgrube, wovon er 
Miteigenthumer iſt, zu 7 Kreuzer das Faß, uud 
dürgt für ganz gute Waare 
Zwribrucken, im April 1842. 

Franz Shmidt. 


Schoͤnen ewigen und weißen Kleeſaamen, let 
ierer zum Anlegen von Wiefen zu empfehlen, 
verfauft zu biligen Preißen 

GFriedr. Aug. Frölid. 


Es find aus verfhiedenen Caſſen 
größere und fleinere Kapitalien, ge⸗ 
gen hypothekariſche Berficherumg, 
auszuleiben ; jedoch muß bie ger 
ringite Sunme 300 fl. beträgen. 
an wolle ſich deßhalb an den Unterzeichner 
ten menden. 
Zwribrücken, den 4. April 1842. 
Schwartz, Forſtgerichtsbote, 
wohnhaft bei der katholiſchen Schule. 


Franz Heine in Eindd erſucht biermit Je 
dermann, feier Frau Louiſa, geborne Berrim 
ger von Kitfel, fo lange nichts mehr auf feinen 
Namen zu borgen, bis er es mwiberruft, indem 
berfelbe feine Zahlung für fie leiftet. 


— * 











— 





Bremer Eigarren, aͤchte Havanng, 
verſchiedene gute Hollaͤndet Rauch⸗ 
tabake, empfiehlt: zu ſehr billigen Preiſen. 
Wittwe Lellbach. 
u tem Hinterhaufe des Hrn. Kirchſchaffner Erter bat 
estate ©4 » ar * — — ie —8 * 


neinander itonenden Zimmern, zu vermiethen und bis 
ohanni au beziehen, 


Das Logis, welches dermalen Herr Drofeilor Butrers 

bewohnt, ift zu vermiethen und bis Johanni zu beziehen. 
Riehm, Bierbrauer. 

"Bei @b. Herhenröther find goei Logis, im brits 

ten Stode, zu vermietben, das eine Pam ſogleich md 

das andere bis Johann bezogen werben. 

Ph. Simon, Wirtwe, har ein Logis zu vermiethen 
und bis Johanni zu beziehen. e 





TUT nom Deriog.dm ©, Wutten —— 
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Der Ubonnementäpreis ih fünfmund dreißig Rreuger färd Quarial. Man abonnirt in ber @r 
Welogene Poflams zu mruben, 


d. 81. in Amribrüden; Auswärtige belieben fih am das junädt 


Das feliie Eremiplare durch Die 8. Poftoerwaltung Donsburg gi beziehen hat und men mÄtıgen Pofteuffhlag berechnet. — Die Inferarionde 
adten für die Spaltjeite Hemer Earilı ner deren Raum And 3 Areuper, 








— 


N a8. 
Tags: Ereignifie. 


Algier. Die große Erpedition in Algerien, 
an welcher die Serzoge von Nemour und Aumale 
heil nehmen werden, wird am 10. Mai begius 
nen. Un diefem Tage wird die Erpeditionsar⸗ 
meer von Algier abmarfciren. 

MWerfien. Nachrichten aus Moskau wollen 
wiſſen, daß eine perfiihe Armee von 50,000 
Mann ſich gegen Herat in Bewegung gefegt habe. 
Der Schab, wird beigefügt, habe ſich durch feine 
Vorſtellung des britifchen Gefandten, ſelbſt nicht 
durch die Drohung, England werde diefen Zug 
als eine Kriegserflärung gegen fich felbft anfes 
ben, von dem einmal gefaßten Plan abhalten 
laſſen. Wie die Aufftände in Afgbaniftan, fo 
wird auch diefe Bewegung dem übermächtigen 
nordiſchen Einfluß — 0b mit Recht oder Uns 
recht — zugefchrieben, fo daß fogar von 2,000,000 
Silberrubeln gefprochen wird, dieder Schah zur Uns 
ternehmung diefed Zugs ald Subfidie erhalten habe. 

— — Die Nachrichten aus Afghaniftan be⸗ 
Mätigen das fchon befannte Schickſal der britis 
fchen Truppen in feinem ganzen traurigen Umfange. 
- Geopbritannien. London Zu Mans 
hefter wurde biefer Tage im Beifeyn von etwa 
45,000 Arbeiter und Ehartiften der Grundftein 
au dem Dentmale für den berüchtigten Raditas 
en Hunt gelegt, dad aus einem 20 Fuß hohen 
Obelisk beftehen fol, während unter demfelben 
Grabgemwölbe zur Aufnahme der Afche anderer 
ausgezeichneter Radikalen angebracht find. 

Paubreich. Paris. Das Charivari war 
am Öfterfeft in rothem Drud erfchienen, das ganze 
Blatt mit einem einzigen Artifel, der die Weber: 
ſchrift bat: politifche Dftereier. Diefe Öftereier 
find von zweierlei Art: diejenigen, weldye'die Ju⸗ 
lirevolution gelegt und andere, welche bie doctris 
nären und Juſte⸗Milieu⸗Kuckucke ihr ind Neft ge 


Sonntag, 10. April 


feßt und audgebrütet haben. 


1812, 
Der Druder, Hr. 
Lange Levy, durch eine frühere Verurtheilung ger 
wißigt, hatte fich zum Drud verftanden, nur uns 
ter der Bedingung, daß der Oberredakteur und 
Berfaffer ded Auffages, Hr. Altaroche, jid neben 
dem Gerant unterzeichnete, wozu derfelbe eins 
willigte, nachdem das wegen der anfänglichen 
Drucdverweigerung angenangene Givilgericht die 
Intervention ‚abgelehnt hatte. Die Darftelung 
it übrigens der Form nad ziemlich gemäßigt, 
ohne Declamation: und thatfächlich treu, obne 
darum weniger pifant zu ſeyn, da allerdings zwis 
fchen den lufionen der Quliusrevolution und 
der nachfolgenden Entwidlung der Gontraft fehr 
bedentend it. Es find ſechsundzwanzig Julius— 
eier, denen eben fo viel Kuckuckseier entſprechen 
und in jeden bdiefer zweiundfüufzig einförmigen 
Ringe ift abwechfelnd eine Verheißung und eine 
Beſcherung hineingefhrieben: 3. ®. die Ehartes 
Verité bat als Gorrelativ die Septembergeſetze, 
die wohlfeile Regierung und dad Normalbudget 
haben das ſtets wachfende Budget neben fi, 
das allmählich auf jährlich 1300 Millionen nebit 
beftändigen Deficits, SupplementarsErediten und 
Anleben geftiegen ift Im diefer Weiſe wird die 
wirflihe Lage der Preffe, des Gefchmornenges 
richte, der Nationalgarde, des Munizipalmefeng, 


des öffentlihen Unterrichtd und der ganzen Bers 


waltung und Gefeßgebung verglichen mit dem, 
was fie nach den Berheißungen der Thronreden 
und Minifterialvorträge der Jahre 1830 und 
41831 feyn follte. Am Rand fieht man ben gal» 
kiihen Hahn frähen. 

Belgien. Zur Betreibung der Werkſtätten 
des verftorbenen Sohn Goderill zu Seraing und 
Lüttich, zum Bau von Dampf: und andern Ma» 
ſchinen, ift eine Gefelfihaft auf 50 Jahre, vom 
4. April an, zufammengetreten. Das Grundfas 
pital beträgt 12*/, Mil. Franken, in 12,200 


Actien à 1000 Franken ꝛc. Die Etabliffements 
und deren Material find auf 9,330,000, das Ber 
triebefapital an Borräthen, Waaren ıc. auf 
3,200,000 Franken gefhägt. Auf den Immo⸗ 
bilien, Mafchinen, Werkzeugen und Utenfilien ıc. 
haftet eine Hyporhefarlait von 4,986,941 Fran⸗ 
feu, weßhalb 4987 Actien bei der Regierung 
deponirt und erft mach Maßgabe der Rückzah⸗ 
Iungen ausgegeben, werden follen. 

Atalien. Rom. Der Gouverneur von Rom 
hat in den legten Tagen die gefammte eheime 
und Öffentliche Polizei aufgeboten, den Mörder 
des Ritters Palin ausfindig zu machen, und 
die wachfamen Sbirren haben ihn bereitd ent 
det. Er if ein Antiquitätenhändler, von dem 
der Ermordete in früherer Zeit oft etwas gefauft 
hatte. Sein Prozeß ift bereits — und 
man glaubt, daß er ſchon in naͤchſter Woche 
durch die Guillotine hingerichtet werden wird. 

Preußen. Man fagt, fänmtlihen Cenſo⸗ 
ren preußifcher Zeitungen ſeyen alle und jede Mits 
theilungen über die jegigen befanuten badifchen 
Verhältniffe verboten worden. Da mehrere preufs 
ſiſche Zeitungen ſich eifrig biöher damit beſchaͤf⸗ 
tigt haben, fo wird die nächſte Zukunft einen 
Beleg für oder gegen die Wahrfcheinlichfeit dies 
fer Nachricht bringen. — Bor wenig Tage ers 
eignete ſich in der Irrenanſtalt zu Siegburg ein 
ſchrecklicher Vorfall dadurch, daß ein Wächter, 
welcher mehre unglüdliche, font harmlofe Irre 
zu bewaden hatte, einihlummerte, Ein Wahn 
finniger, der den eingefchlafenen Wächter bemerkte, 
fchlug den andern vor, denfelben zu ſchlachten und 
zujubereiten, welcher Vorſchlag beifällig aufger 
nommen und gleich ausgeführt wurde. Erft, als 
der unglüdlihe Wächter zerftüdelt war, wurde 
die Schredenöthat befannt, gelang es, die unzus 
rechnungsfähigen Mörder wieder unter Schloß 
und Riegel zu bringen, 


VBerfteigerungen. 


Waaren: Derfteigerung. 


Montag den 14. April nächſthin und die fols 
genbenden Tage, jedesmal Nadımittagd 2 Uhr, 
im Saale ded Zmweibrüderbofed bahier, wird mit 
der Berfteigerung der Waaren der Frau Wittwe 
Reinhold und des Hrn. Kaufmann Klödner 
dahier, beftehend aus Cattunen, Cottons, Siamois, 


carrirten, wollenen und baumwollenen Merinos, 


Hoſenzeuge, Haldtüher, Mouffeline, glatte Mod, 
Saconnets, Gambrifd, Schirtings, gegen baare 
Bezahlung, weiter fortgefahren werden, 

Mit den Bändern, Seidenzengen, Herren» und 
Frauen⸗ Strohhüten, Tun, Hanbfchuhen, Kaͤm⸗ 









men, Gold» und-Silberberden ıc., wird ber Ans 
fang gemacht. 


Gefiner, Notär. 
Mortag den 23. 
ER Mai naͤchſthin, Bor 
Se mittags 9 Uhr, zu 
— Nuͤnſchweiler, in der 
Behauſung des Wil⸗ 
ee helm Lang, wird der 
# den Gebrübern Hein» 
SER rich, Jakob, Michael 

RE, und Adam Leyes 
vom Huberbof, angehörige, zur Gemeinde Nünfchs 
weiler gehörige Huberhof, beftebend in 4 Wohn 
bäujern, mit 2 Scheuern, Stallungen, Brennes 
rei und fonitigen Defonomiegebäuden mit dabei 
gelegenen Gärten, fodann in 18 Morgen 1 Bier 
tel 22 Ruthen Wiefen und 130 Morgen 7'/, 
Ruthen Aderland, uiter vortbeilhaften Bedin⸗ 
gungen, zu Eigenthum verfteigert. 

Bis zum Tage der Verfteigerung fann das 
Hofgut aus der Hand verkauft werden, wesfals 
ſich Liebhaber an Heinrich Fefem in Thaleifch- 
weiler oder an die Eigenthuͤmer zu wenden haben. 

Zweibräden, den 31. Mirz 1842. 

Schuler, Rotär. 

Donnerftag den 28. Aprıl 1842, Nachmittags 
2 Uhr, in dem Wirthshaufe der Frau Wittwe 
Reiner dabier, werden nadhbeichriebene dem Hrn. 
unterveterindrarzt Graͤff im Speyer angebö+ 
rige Wiefen für das laufende Jahr verpachtet : 

4) A Morgen 9 Rutben am Gontwiger Weg 
bei tem Holzaarten, neben Peter Portner; 

2) 3 Viertel 5 Ruthen in ber Herrenwies, ner 
ben Rohrbacher von Ernftweiler, und 

3) 2 Morgen 4 Viertel 10 Rurhen in der Schmalg 
wies, neben den Erben Sturtz; in 2 Par 


zellen, 
Schuler, Notär. 


Sogleich nachher läßt Herr Philipp Laurent, 
Geſchaͤftsmann dabier, ald gerichtlich ernannter 
Gurator über die Berlaflenfchaftsmaffe der in 
Sampigny verlebten Ebeleute, Herrn Abdon 
Garnier und Friederifa Kömniq, die zu bie 
fer Maffe gebörige Wieſe am Wal, von drei 
Viertel Morgen, fürs laufende Jahr verpachten. 

Schuler, Notär. 


Sodann wird bierauf eine dem minderjährigen 
Sohne des verlebten Geftütsdireftord Hrn. Fried 
rih Steuer gehörige Wiefe von 2 Morgen 1 
Biertel 21 Rutben, im Todtenpfubl , Eindder 
Barnes, neben den Erben Men, für die bieds 
jährige Erndte im Pacht gegeben. 

Schuler, Notär, 
























Hierauf wird eine der fathofifchen Kirchenfas 
brif zu Zweibrüdfen gehörige Wieſe, von 4 Mor, 
gen 2 Viertel, im Gontwiger Thal, bei Schiffs 
lit gelegen, neben Efebefd Erben, verpachtet 
werden. 

Schuler, Notär. - 


Endlih laͤßt Herr Major Wilhelm von Las 
falleLouifentbal, Rentner, in Dachſtuhl wohn» 
haft, für die diesjährige Hem und Ohmet⸗Erndte 
verpachten: 5 Morgen 40 Ruthen Wied in der 
Kreuzwieſe, neben dem Kaplaneihof und dem 
Weg, Einöder Bannes. 

Schuler, Rotär. 


Samftag den 16. April nädfthin, Nachmit 
tags um 1 Uhr, im Gafthaufe zum Pfälzerhofe 
in Zweibrüden, werden die dem Zmeibrüder 
Bürger: Hofpitale angebörigen Wiefen, auf den 
Bännen von Zweibrüäden, Ernſtweiler + Buben» 
baufen, Einoͤd, Bierbach und Niederauerbadh, 
für Die Diedjährige Heu» und Ohmet⸗Erndte, 
Öffentlich verpachtet werben. 
Schmolze, Rotär, 


Gleich nach diefer Verpachtung wird ein Theil 
ber fogenannten QTäuferwiefe, auf Zweibrüder 
Bann, nämlid) circa 7°/, Morgen, in fieben Loos 
fen ; ferner 3 Schulwieſen, nämlich : ohngefäbr 
40 Biertel auf Ixheimer Bann , in der Bidens 
alb, und 4°/, Morgen auf Ernftweiler Bann, 
in der Laͤngwieſe, ebenfalls für die Heu, und 
DObmet-Erndte des laufenden Jahre, verpachtet 
werben. 





Schmolze, Notaͤr. 


Hierauf laſſen die Frau Wittwe und Erben 
des dahier verlebten Herrn Appellationsrath 
Sturtz, ibre auf den Bännen von Zweibrüfs 
fen, Bubenhaufen-Ernftweiler , Irheim, Einoͤd 
und Battweiler gelegenen Wiefen, für die died, 
jährige Heus und Ohmet⸗Erndte, Öffentlich vers 
fteigern. 





Schmolze, Notär. 
Sodann wird Hr. Einnehbmer Engelborn 
von Gontwig die ihm angehörigen Wiefen, Ein» 
öder, Bubenhaufer- und Ernitweiler Bannes, 
fürs laufende Jahr Öffentlich verpachten laffen. 
Schmolze, Notär, 
Gelegenheitlich dieſer Verpachtungen werben 
auch die den Erben des dahier verlebten Hrn. 
Dr. Chriſtian Herold angebörigen Wiefen, auf 
den Bännen von Zweibrüden, Irheim, Buben» 
baufen-Ernftwerler und Eindd, auf weitere drei 
Jahre verpachtet werden. 
Schmolze, Notär. 


’ 


Kerner wirb Hr. Major Margreitter ver 
pachten laflen: —— 
6 Morgen Wieſen anf Bubenhauſer Bann 
und 3'/, Morgen auf Einöver Bann, für 

bie diesjährige Sem und Ohmet-Erndte 
Schmolze, Notär. 


Donnerftag den 21. April nähfthin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Wirtbebaufe des Hrn. 
Friedrih Schmidt am Fruchtmarfte dabier, wer⸗ 
den die der Fräulein Garolina v. Eſebeck, 
Nentnerin in Zweibrüden, angehörigen, auf den 
Bännen von Bubenbaufen-Ernftweiler und Ir⸗ 
beim gelegenen Wiefen, für: die diesjährige Heu⸗ 
und Ohmeterndte, verpachtet werden. 
Schmolze, Rotär, ı 
Montag den 25. April 
nähfthin, Nachmittags um 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Zmweibrüderhofe in Zwei 
brüden, werden nachbe⸗ 
zeichnete, aus. der Nach⸗ 
laffenfchaft des daſelbſt 
verlebten Tabafdfabrifanten und Gutöbefiters, 
Herrn Johann Ehriftopb Kienlin, herrührene 
den Gebänlichkeiten, unter fehr vortheilhaften 
Bedingungen, und auf langjährige Zahlungsfris 
ften, zu Eigenthum verfteigert werben, ale: ® 
1) Ein in ber Stadt Zweibrüden, in der neuen 
Borftadt gelegenes zweiftödiges, mit Man⸗ 
farben verſehenes Wohnhaus, ſammt Hin» 
tergebaͤude und Hofraum, einſeits Frau Witt⸗ 
we Culmann, anderſeits der Auerbacher Weg; 

2) Eine Scheuer mit zwei Stallungen, Wobs 
nung und zwei Schoppen, in der Stabt Zwei» 
brüden, am Kreuzberg, neben Maurer Las 
val und Forftmeifter. Kröber. 

Vorderhaus und Yintergebäude werden von 
einander getrennt ausgeboten und bierauf zuſam⸗ 
men angefeßt. werden, Auch faun die Scheuer 
fammt Zubehörungen, wenn Liebhaber ed wuͤn⸗ 
.. follten, in einigen Abtheilungen verfleigert 
werben. 








Die Pläne über obenbezeichnete Gebäulichkei- 
ten und dad Bebingnißbeft können täglid auf 
des Unterzeichneten Amteftube eingefehen werden: 
Schmolze, Rotär; 
Mittwoch den 43. laufenden Monats 
A Aprıl, Morgens um 8 Uhr, läßt Herr 
Franz Heinig in Einöd, in feiner Ber 
baufung, allerhand Hausgeräthichaften, ala: 4 
Kleiderfhrauf, Tiſche, Stühle, Bäuke, Küchen⸗ 
geſchirr 2c;, ſodann 60 Hektoliter Kartoffeln, 
auf Borg verſteigern. 
Schmolze, Motaͤr. 


Dienftag deu 19. April Ein 
& näcfthin, Morgens um 8 PT 
Uhr, auf. dem Gersberge 
ofe bei Niederauerbadh, wird. der abziehende 
ofpäcter, Herr Joſeph Stalter, folgende 
enftände auf Borg verfteigern laffen, ale: 
ein einjähriged Stutfoblen, eine Kub, ein tragr 
bared Zuchtfchwein, 2 ſchmale Wägen, mehrere 
Pflüge, Eggen, Fäffer, 150 Malter Kartoffeln, 
30 Zentner Ohmet und 60 Zentuer Stroh. 
— Sqchmolze, Notär. 
Montag den 18. laufenden Monats April, 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Behaufung des 
Wirthes Sefrin zu Stambach, läßt Herr Phi 
lipp Seibel von da, circa 400 Zentner füßes 
MWiefenheu, auf Borg veriteigern. 
Schmolze, Notär. 
Freitag den 22, April dieſes Jabs 
red, Vormittags eilf Uhr, läßt Herr 
Poftbalter Müller dabier, 6 Pferde 
Öffentlich, auf Zahlungstermin, verfteigern. 
Homburg, den 30. März 1842. 
Berg, Notär. 


EZ —————— —— — — 
Vermiſchte Befanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

© Ichaltlich hoben Miniferial-Referipts vom 10. 
vorigen Monate, wurde eventuell genehmigt, daß 
das k. NMebenzollamt 1. zu Habfirdyen, von dem 

Zeitpunkt ab, wo franzöfifcher Seitd bie Straße 

über Frauenberg und Saargemänd für den gröfr 
fern Berfehr eröffnet werden wird, die Kompe⸗ 
tenz erhalte ; 

a) zum Begleitfcheinmwechfel mit den gl. bayes 
rifchen, fgl. würtembergifdhen, großherzog⸗ 
lich badifchen, und großherzoglich heffiichen 
Hauptzoll» und reſp. Hauptfteuerämtern, 
dann mit dem Hauptfteueramte Frankfurt 

aA4./ M. im unbeſchraͤnktem Wege ; 

b) zur Eingangsbehandlung von Ouantitäten 
bis zu dem Zollbetrage von 800 fl. in eis 
nem Transport. 

Wegen des Unfangstermind für obige Com⸗ 
petenzerweiterung wird noch befondere Befannt- 
machung erfolgen. 

3 üden, den 3. April 1842, 

Königl. — 


raf, 
Oberzoll»Infpeftor. 

Die Erziehbungsanftalt für Knaben, welcher ich 
feit acht ven vorftehe, bat dad Vertrauen und 
bie Theilnahme ded Publifums in ſolchem Grade 
gewonnen, daß ich nicht allein in den Stand 

mwurbe, biefelbe immer mehr zu verbeflern 
und mit den Anforderungen ber jebigen Zeit in 








Einklang zu fegen, fondern fle auch bedeutend zu 
erweitern, indem ich damit em Handelsinſtitut 
und Penfionat für erwachſene junge Leute verband. 
Die erftere if ganz für fünftige allfeitig ger 
bildete Geſchaͤftsleute berechnet, und in ihr wer» 
den in fieben Klaffen Knaben vom zarten Alter 
an bis in die Jünglingsjahre in Allem, was ben 
Körper kräftigen und gewandt machen, den Geift 
mit Kenntniffen bereihern kann, aufs Sorgfäls 
figite unterrichtet, während väterlich ernite amd 
liebevolle: Erziehung Gemüth und Charafter zur 
entwicdeln und zu feftigen fuchen. 

In dem ketztern werden Sünglinge, welche das 
hier die Handlung erlernen, in faufmännifchen 
BWiffenfhaften, fo wie in Sprachen weiter ge 


bilder. Die demfelben anvertrauten jungen Leute 
Herr Apothefer ©. Prauffe in Zweibrüden 
des Handelsinſtituts nähere Andfunft zu ertheilen. 
einer Knaben⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 
in der Mühle ded Unterzeichneten zu haben; auch 
udwig Böhmer. 
[| 
F ſind alle Sorten Diehlen zu haben, 
ſelben immer verfertigte Moͤbel zu haben. 
haufes zu vermiethen und bis nachſten Johann oder 
Carl Gilimann har im dritten Gtod vorn beraus 
baufes, beftehend aus 3 Zimmern, Kücde, Kammer uud 
Bei Witwe Eolerte if eine große Wohnung, bes 
lich einzuſehen. 
indemanı. 
au vermiethen. 


werden ald Glieder meiner Familie angefehen 
wird die Güte haben, auf Anfragen über Plan 
Franffurt a./M., im März 1842. 
—Gyps⸗ VBerfauf. 
it bei demfelben ftetd gebrannter Gyps, Aite 
Bei Schreiner Gieger, Vater, 
nämlich: halb bis zmweizöllige, fo wie auch Rah⸗ 
Micaeli d" berieben; fodann ein möblirtes Zimmer im 
ein kleines Logis zu vermierhen; 
Zugehör, fogleich oder bis Johanni zu vermierhen. 
ftehend in 7 Simmern, bis Johan, zu vermietben und 
Yfntergeichneter bat den aanpen zweiten Gtod feines 
Sn dem Karl Keiterfcen Haufe iM cin Louis, ber 
Hiezu 








und mit Sorgfalt überwacht. 
und Bedingungen der Erziehungsanftalt, fo wie 
©. Haffel, Direftor 
* Schöner, frifhgemahlener Gyps if jederzeit 
Qualität, zu billigen Preißen zu befommen. 
N 
wohnhaft an der Eontwiger Straße, 

menfchentel, 3 und 4zöllig. Auch find bei dems 

Färber Hatrıp hat den dritten Erod jeines Wohn: 
zweiten Grod, welches fogleich bezogen werden kaun. 

Wittwe Reinhold hat dem dritten Stod ihres Wobns 
eine Pleine möbtirte, fogleich au beziehen; beide find ſtund⸗ 
Haufe, fogleih oder bis Johauni ” — 
ftebend in einer Stube, Küche nud Keller, auf Johanni 


e Beilage.) 


Medaftion, Drud nad Berlog von G. Mitter, 


Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt Nro. 43. (1842). 
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Berfteigerungen 


Zolzverfteigerung in Staatswaldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage 
und Orte, vor der einfchlägigen abminiitratis 
ven Behörte und in Beifegn des betreffenden 
f. Rentbeamten, zum Öffentlichen meiftbietenden 
Verkaufe in Looſen von nachitebenden Holz⸗Sor⸗ 
timenten gejchritten werden, naͤmlich: 
Den 22. Äpril 1842, zu Mittelbach, Morgens 
um 9 Uhr. 
Revier Zweibräden 
Schlag Dörrenbad, Nro. 3. 
3 afpen Bauftlämme,  _ 
13 birfen Nushotz-Abſchnitte, 
11 bainbucen .. = 
864 afpen Gerüftftangen, 
36 birfen MWaanerftangen, 
1675 afpen Hopfenftangen, 
1500 buchen Bohnenfteden, . 
,, Kafter buchen gefchnitten Scheit, 
ei aemifchteg’Prünel, 
6250 gemifchte Wellen mit ſtarken Prügeln, 
An zufälligem Ergebniß. 
2/, Klafter buchen geichnitten Sceit, 
25 buchen Wellen, 
1 fibten Baujtanın, 
1500 buchen Zaungerten im Diftrift Korftbera. 


Derfteigerung von eichen Lohrinden in 
Staatswaldungen. 
An demfelben 22. April, des Nachmittags 3 
Uhr, wird vor demfelben Bürgermeifteramt zu 
Mittelbach, zur meiftbietenden Verfteigerung nach» 
folgender eichen Lohrinden, auf dem Gtod, ger 
fchritten werben: 
4) im Schlag Dörrenbach, Revier Zweibruͤcken, 
veranfchlagt zu 75 Gebund; 
2) im Schlag Mohrfitterd, Revier Neuhorns 
bach, veranfchlagt zu 220 Gebund. 
Außerdem werben im Laufe ded Monats Juni 
in dem Reviere Zweibrüden noch ohngefähr 1000 
Wellen zur Veräußerung fommen. 
Das f. b. Forftamt, 
Kröber v. Hofenfels. 


Befanntmadhung. 
KirhfhaffneisWiefenverpahtung. 


Montag und Dienftag den 11. und 
kt 42. April diefes Jahres, des Bormits 

tage 8 Uhr, werden zu Einoͤd bie 
Schaffneiwieſen, Eindders, Gutenbrunners, Laub: 
firchers, Bierbacher», Wattweiler⸗ und einige 
MWebenheimer Banned, in einjährige Lehnung, 
gegen ein Dritttheil gleich baarer Zahlung , an 


die Meiftbietenden begeben. 


Mittwoch den 193. April, bed Nachmittige 
4 Ubr, wird mit der Verfteigerung ber Wiefen, 
Zweibrücder:, Bubenhaufers, Ernſtweiler⸗, Auer— 
badyer«, Contwiger⸗, Rimfchweilers und rbeis 
mer Bannes, im Gatbaufe zum goldenen Kamm 
in Zweibrüden, fortgefahren. 

Diejenigen, welche bid dahin ihre rüditändis 
gen -Zinfen nicht an die Schaffnei bezahlt ha» 
er werben zw biefer Berfteigerung nicht zuges 
affen. 

Zweibräden, den 40. März; 1842. 

Erter. 


Gleich nach diefer Verfteigerung im Gafthaufe 
um Lamm, werden die, zur erflen und zweiten 
iefigen Pfarrey, an der Aleranderdfirche gebös 

rigen Wiefen, in einjährige Lcehnung, an ben 
Meiftbietenden begeben. 


LohrindensBerfteigerung. Montag am 
48, April 1. 3, Morgend 9 Uhr, 
werden auf ber Kanzlei ded unters 
fertigten Amtes, die Lohrinden aus dem Schlag 
Geringelte, Nro. 15, (Gemeindewald von Reis 
fenberg), abgefhäßt zu 150 Gebund, dad Ges 
bund zu 6° I. 4 im Umfang, auf dem Stode, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Neifenberg, am 8. April 1842. 
Das Bürgrrmeifteramt, 
— ep $ h e I; 
Freitag den 22. April nächſthin, um 2 Uhr des 
Nachmittags, auf der Kanzlei des Bürgermeifters 
amts zu Großfteinhaufen, wird die Erweiterung 
des Begräbnißplaged zu Großfteinhaufen, beitehend 
in Grund» und Maurerarbeiten, veranſchlagt zu 
237 fl. 21 kr., öffentlih, an den Wenigſtneh—⸗ 
menden vergeben. ; 
Der Koftenanfchlag Tiegt bei dem Buͤrgermei— 
fteramt zur Einfiht offen. 
Großfteinhaufen, den 25. März 1842. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Hätber. 


Gleich nach obiger Berfteigerung werden bie 
Neparaturarbeiten im Schuthaufe zu Riedelbern, 
beftehend in Maurers, Glaſer⸗ und Zimmermann: 
arbeiten, veranfchlagt zu 117 fl. 46 fr., öffentlich, 
an den Wenigftnehmenden vergeben. 

Der Koftenanfchlag. liegt hierortd zur Ein» 
ſicht offen. 

Großfteinhaufen, den 25. Mär; 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 





—— 
Montag den 25. laufenden Monats, Nach— 
mittags um 2 Uhr, werben auf dem Bürgermeis 
Reramt Ensheim , aus dem Gemeindewald, Dis 
ſtrickt Gallment, circa 80 Gebund Lohrinden, öfs 
fentlich an den Meiftbietenden verfteigert werben. 
Ensheim, den 8. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
5 Kohe 
Kohrinden-Derfteigerung. Montag den 18. 
April 1. J., Nachmittags 1 Uhr, werden auf 
ber Kanzlei des unterfertigten. Amtes, die Loh⸗ 
rinden aus dem Gemeindewalde von Blickwei— 
fer, Schlag Sitters, abgefhägt zu 100 dicke 
Gebund, und aus dem Gemeindewalde von Lautz— 
firhen, Schlag Großweidenthal, abgefhäßt zu 
15 dife Gebund, auf dem Stode, an den Meiſt— 
bietenden Öffentlich verfteigert. 
Bliedfaftel, den 2. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
2 P. H offmann. 
hr Tr Nächften Mitimodh den 43. I. M., 
BALL zu Zweibrücen, anf dem Marktplatze, 
u Morgens um 10 Uhr, wird der uns 
terzeichnete Gerichtöbote, folgende Mobiliarger 
genftände, gegen baare Zählung, zwangsweiſe 
öffentlich verfteigern, ale: 
einen Bettvorhang mit blau und weißen "Bar; 
ros, zwei Fehnftühle, einen eichenen Tifch, eine 
Bank, zwei blecherne Kochhäfen, eine eichene 
Kommode mit 3 Schubladen, einen eichenen 
Kleiderſchrank mit zwei Thüren, und einen 
Wagen mit fchmalen Rädern. 
Zweibrüden, den 7. April 1842. 
Beder. 
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Mermifchte Bekanntmachungen. j 


— —— 
— ——— 

te nachſtehend naliſtrte, fchou öftermalen wegen 
Diebſtãhlen ie Gardafna Phitippina Di -von 
Müblbab am Glan (Kanton Kufel), bat fih am 25. 
Jannar 1840 der Unterfchlagung reſp. liftigen Eutwen: 

dung nachbezeichneter Effekten, als: j > 
1) ein fchon getranenes Hemd, von mittelfeiner hän: 
fenen Leinwand, gezeichnet mit zwei deutfhen AB von 
rot hem Zeichengarn ; — 2) em Paar meiße, und ein Paar 
blaue — neu angeftrictre mollene Strümpfe, jeder mit 
rotbem DB gezeichnet ; — 5) einPaar getragene rauen: 
ihube; ausgeichnirten und mit, fchmarzgen” Schnüren 
verfehen; — 4) ein noch nicht viel getragenes, brammed 
baummollenes Halstuch, ohne beiondere Zeichen; — 5) 
ein rofarorhed katiuuenes Halstuch, mit kleinen Blüm— 
hen; it dreieckig; — 6) ein ſchon getragenes baummol: 
lenes Müschen, mit blauem Grunde und weißen Strei— 
ten, über welchen jedesmal drei Punkte ſteheu; — 7) 
in aetragenex kattunerer Frauenxock, mit Lilagrımd und 
weißen Egſleiuchen; — 8) zwei Däubchen, das eine von 
weißer Meufelin, mit ſchmalen Spisen; das audere ift 
nech neu und von. feiner Hächlenen Leiuwand verfertiat; 


— 9) ein ſchou gebrauchtes, weißes haumwollenee Ta: 
fhentud ; — 10) ein gebrauchter enfeihorb von gefloch: 
tenen Weiden, mit Deckel; ift von mittlerer Größe, und 
— 115 eine noch arımdirte und weiß und ſchwarz me: 
btümte Fattunene Schürze; — zum Naxhtheil der Mil: 
beimina Wanner von Woifersweiler dringend verdäch— 
tig_gemacht und befinder ſich auf Aüchtigem Buße. 

Die k. Poligeibehörden und f. Geudarmerie ver Drat; 
werden daher auf die genannte Katharina Philippina 
Di forgfältig imvigiliren, diefelbe im Betrerungsfalle 
verhaften, und nach Befchlagnahme der bei ihr ſich noch 
vorfindlichen Eifeften dem Unterzeichneten vorführen laſſen. 

Signalement: 

Atter, 21 Jahre; — Größe, mittlere; — Statur, 
uuterfent ; — Nafe, gewöhnlich; — Mund, aemöhnlich ; 
— Gefiätsform, rumd und voll; — Gefichtsfarke, frifch 
und gejund. 

Amer dtantern, den 26. Märs 180. : 

er F. Unterfuchungsrichter für ben Bezirk 
Naiſerslantetũ. Meuth. 


ce Wen 

Unterzeichneter beabfichtiget Unterricht imi Zeich; 
nen und Boffiren zu geben. Die Unterrichtöftuns 
den find folgendermaßen eingetheilt: Mittwochs 
und Samftagd von 2 — 3 Uhr, freie Hand» 
und Linearzeichnung, monatlih a 24 fr. Bon 
3 — 4 Uhr, Boffiren, ‚monatlih & 24 fr. — 
In Architefturs |Perfpeftive- und Situations⸗Plan⸗ 
zeichnung find für den Monat vier Stumden be: 
ſtimmt und. wird jeder Unterrichtögegeititand mit 
15 fr. monatlich, honoriert. Zur Inſcription las 
det ein Th Beiel. 

Zweibrüden, im April 1842, 

Bon nun an werde id, auf Verlangen, wie 
ber in allen dentfchen EleinentarsLehr:Gegenftän: 
—— in der Muflt Privatunterricht ei— 
theilen. 





Zmweibrüden, den 10. April 1842. 
S. Leinenweber, ihrer 

Eine neue Sendung leinenes Garn von vor— 
züglicher Qualität, das Pfund à 50 fr. bis 2 
fl. 40 fr., gebleichted zu ebenfalld bilfigen Prei 
fen empfiehlt der Unterzeichnete. | 

Zweibrüden, den 9. April 1842. 

H. 4. Hatry, Fürber. 
| Ein guter einfpänniger Wagen, mit 
einem Pferde und allem Zugehör, iſt 
billig zu verkaufen. Die Redaktion 
d. Bl. fagt bei wen? ., -» 

Bei J. Hatry in Zweibrücken find außer den 
gewöhnkichen Termometer auch Bades Thermometrr, 
Branntmwein: Waagen, Seitefauge Waagen, Lew 
terungd Waagen, Bier ⸗Waagen und Eſſig⸗Waa—⸗ 
gen billig zu haben u 

Bei Gaſtwirth Scräffer in Homburg find 
befte Qualität Pfälzer Saammwiden zu haben, 
per Kap a ı fl 
Dabid Barıhei hat ein Lone im zweiten Steg⸗ 
vornberaus, zu vermierben und Mas Johanni zu begichen. 


Wochenblatt 


für die 


"Bezirke Bweibrücken, Homburg und Cuſel. 
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Tags⸗ Greiguiffe. 


Algier. Ein heftiger Sturm, ber am 23. 
März am den algierifchen Küften wüthete, hat 
bei MeerdselsKebir, in der Näbe von Oran, 23 
Schiffe auf den Strand getrieben; die meiften 
find gänzlich mit Ladung und Mannfchaft zu 
Grunde gegangen. — Aus der Provinz Oran 
wird folgende ſchoͤne Kriegstkat gemeldet: Ges 
neral Renault verließ Moftaganem an der Spite 
von 450 auderwählten Soldaten, um einem Bas 
Taillone entgegenzuziehen, deffen Anfunft erwar⸗ 
tet wurde, Unverſehens ftieß man, 6 Stunden 
im Innern, auf ein Lager von ungefähr 4000 
Arabern. Ungeachtet der Ungleichheit der Zapl 
ſtürzten ſich die Franzofen augenbliclich auf ibre 

‚ welche überrafcht, mit einem Berlufte 
von:500 Mann, geichlagen wurden, worunter 
60 Gefangene. 

— Abd» el» Kader hat fich wieder mit einer 
bedeutenden Truppenmacht, meiftend and Marok⸗ 
tanern refruttirt, auf das Gebiet von Tiemfen 
rfen. Der General Bedeau, welder bas 
eibit fommandirt, machte mit den unter feiner 
Kommando ftehenden Truppen einen Ausfall ges 
gen den Emir, wurde aber von der weit bedeuten» 
deren Anzahl der Feinde eingefchloffen und konnte 
nur unter beftändigen Gefechten und mit der 
größten Mühe in die Stadt fich zurücziehen. 
Der Berluft an Todten und Berwundeten fol 
von beiden Geiten fehr beträchtlich feyn. Eine 
andere nicht minder wichtige Nachricht ift, daß 
ſich die neuerdings unterworfenen Araberftämme 
mwieber empört haben. Auf diefe Weife wären 
alle Hoffnungen einer baldigen Befeitigung des 
afrifanifchen Krieges wieder verſchwunden. 

Ebina. Macao. Die Ehinefen treffen auf 
allen Seiten ungebeure Bertheidigungsanflalten. 
Ein engl. Artillerie⸗Offizier ſchaͤht bie Zahl der 


— 





Kanonen , welde Whampoa vertbeibigen, anf 


400, unter denen einige fehr fhöne (ind. Die 
Steindämme, bie fie durch den Fluß geworfen 
baben, werden ebenfalld durch Forts und Kano⸗ 
nen vertheidigt. Die Kanonen der franzöfiichen 
Fregatte Magicienne, welche im vorigen Jahre 
in der Pelawan-Kahrt unterfant, haben fie auß 
dem Meere geholt und über Macao nah, Cam 
ton gefandt. 

Dtindien. Bombay. Ueber die Katas 
ftrophe und die Angelegenheiten in Afghaniftan 
‚meiden die oftindifchen Blätter noch nähere Der 
taild, Die Verſchwoͤrung herrſcht überall, und 
wenn nicht eine ſtarke Truppenmacht nach jenem 
Gegenden geſendet wird, dürften felbit die Pie 
hinis ſich gegen die Engländer erflären. Unter 
den in Kabul gefangen fitenden Damen befin» 
det fih Miftreß Trevor mit 7 Kindern; ber 
Miftreß Anderfon ward ein Kind getödtet und 
ein anderes geraubt. Mohamed Ukhbar« Khan 
ſcheint die Gefangenen gut zu behandeln und 
verfprochen zu haben, fie, wie Damen und Geifr 
fein, bei Rüdtehr feines Vaters, Doft- Mohamed» 
Khan, in Freiheit zu fegen. 

Zürfei. Smyrna. Unfere Stabt ift aber» 
mald von einer verheerenden Feuersbrunſt heims 

efucht worben. Der Brand entitand in einem 
Haufe nahe beim Franken» Viertel zwifchen der 
franzöfifhen und griechifchen Kirche. Glüdlichers 
weiſe lagen mehrere franzöfifche und öſtreichiſche 
Kriegsſchiffe im Hafen und fegten hurtig eine 
beträchtliche Anzahl Offiziere und Mannſchaft 
an’d Land, durch deren preiswürdigen Eifer und 
unermüdliche Anftrengungen dem furchtbaren Feuer, 
das dem fchönften Theile der Stadt Zeritörung 
droßte, um 6 Uhr Morgens Einhalt gethan war. 
Gegen 100 Häufer und Läden find übrigens in 
Aſche Er worden, worunter mehrere von gro» 
dem Werthe. Der Schaden wird auf. 3 Mil 


lionen Piafter Cin runder Zahl etwa auf 360,000 fl.) 
geihäßt. 

Belgien. Brüffel. Am 5. Ddiefed bradı 
eine Revolte im Militärgefängniffe von Arloft 
aus. Es murden große Gewaltthätigfeiten von 
den Gefangenen verubt; die Erceffe, welche die 

anze Nacht hindurch anbielten , nahmen geftern 
üh neuerdings einen fehr ernten Charakter an. 
Geftern wurden zwei Gompagnien des Eliteres 
gimentd nad Arloft abgeſchickt, um zur Unter 
drückung diefer Unruhen mitzuwirken. 

Preußen. Schleſien. Gegen die Brannts 
meinpeit werden in unferm Laude die erniteften 
Mafregeln von den hoben und niedern Behörden 
ergriffen. An manchen Orten bat man ein nas 
mentliches Verzeichniß aller entjchiedenen Trun⸗ 
kenbolde aufgenommen und in Abſchriften in allen 
Branntweinſchenken ausgehängt. Die Wirthe 
find mit nahmhaften Strafen bedroht, wenn fie 
einem der Bezeichneten mehr ald ein Glas eins 
fchenfen, was er überdies bald austrinfen muß 
und fich nicht aufhalten darf. Damit aber feiner 
etwa die Munde in den Mirthöhäufern machen 
fann, jo ift für Jeden nur eines in feinem Bes 
zirfe zugänglich. 

— In der Naht vom 30. zum 31. März ges 
ſchah in Berlin im Palais bed Prinzen Albrecht 
von Preußen ein Diebftahl von 410,000 Rthlr. 
Kafjenanweifungen. Die übrigen noch dort bes 
findlichen Goldftüde und Staatspapiere von bes 
deutenderem Werth find unangetafter geblieben. 
"Man hat den Thätern noch nicht auf die Spur 
fommen können. — Bor einigen Tagen wurde 
"in Berlin ein Reifender, welcher mit der Anhalt’ 
ſchen Eifenbahn anfam, von der Polizei feitger 
nommen, da man falfche Kaffenanmweifungen in 
feinem Koffer vermuthete. Bei der Nachjuchung 
fanden ſich wirflih in dem doppelten Boden des 
Reiſekoffers dergleichen falfche Raffenanmweifuns 
gen von 600 Thalern vor. 

Sachſen. Feipzig. Die hiefigen Freunde 
und Verehrer des auf der Durchreife bier anwe⸗ 
ſenden Profeſſors Hoffmann von Kallerdleben aus 
Bredlau haben fein Verweilen nicht vorüber ger 
hen laffen, ohne ibm mehrfache Zeichen ihrer Ach» 
tung zu geben. Kaum war am 2. April feine 
Ankunft befannt, ald er auch fofort noch zu dem 
‘an diefem Tage ftattgefuudenen großen Gouper 
des Buchhändlerclubs geladen wurde, und am 5. 
d. war bei einem ibm zu Ehren im Hotel de 
Pologne veranftalteten Dejeuner ein zahlreicher 
Kreis aus den verfchiedeniten Ständen um den 
ehrenwertben Gaft und freimüthigen deutſchen 
Mann verfammelt, um feine Gegenwart zu feiern. 

Vaden. Mannheim, Die heffifche Regie 


rung batte fhon vor einigen Monaten in Karls⸗ 
rube den Antrag geftellt, den frübern Staatds 
vertrag über den Bau der Eifenbabn nah Manns 
heim aufzugeben, was aber Baden bie dahin ab» 
lehnte. — Nunmehr verlautet, daß Heflen bei 
dem vor drei Tagen ftattgebabten Zufammens 
tritt mit dem badifhen Miniſterium entjchieben 
bie Richtung nah Heidelberg proponirt, und 
für diefen Fall die Uebernahme des ganzen Baus 
kapitals zugefichert habe, 

Baterländifches. Münden. Unſer Koͤ⸗ 
nig bat am 4. d. eine ſchon im verwichenen Jahr 
vorgebabte längere Erholungsreife nach dem Gi 
ben Staliend angetreten. 


Warum Feine Rupfer-Rreuzer mebr in 
Zweibrüden ? 
(Eingelandt,) 

Es ift auffallend, aber wahr, daß faft in je 
dem Orte der Pfalz die Kupferfreuzer, ald Scheis 
demünz, cirfuliren; nur Zmweibrüden fchließt ſich 
in diefer Geldangelegenheit aus. Es begnügt 
fi lieber mit den Silberfreugerlein aller 
Zeiten und aller Nationen, die doch wahrlich von 
febr geringem Gehalte find, während die Kup- 
fermüngen einen reellen Werth haben. Ein ges 
ſetzliches Verbot beiteht für diefe Münzforte 
nicht, warum fuct man den Nachbarn gegens 
über diefe Hemmung nicht zu befeitigen? Es 
fömmt hier nur auf das Wollen einiger Ges 
fchäftsleute an, und die Sache ift wieder in ge 
regeltem Gange. 


Berfteigerungen 


Mittwoch den 27. laufenden Monats April, 
und die folgenden Tage, jedesmal um 2 Uhr 
Nachmittags anfangend, in der Kienlin’fchen Ber 
hauſung dahier, werden nachbezeicnete, zur Ver⸗ 
laffenfhaft des babier verlebten Tabafsfabrifans 


ten Hrn. Johann Ehriftoph Kienlin, gebörige 
Mobiliargegenftände, gegen gleichbaare Zahlung 


öffentlich veriteigert werden, ale: 
r Mehrere werthvolle Drigis 
4  nal:Delgemälde, Pendulen 
2 und Sackuhren, Silber, Por: 
zellan, verfchiedene Sorten * 
Cryſtallglaͤſer, Getuͤch, Bücher, eine 
Parthie verſchiedener Weine und 
Branntweine, Kruͤge und Flaſchen, 
Feld» und Gartengeräthſchaften, als: Gartens 
bäufe, Hauen, Säde, Kohltuͤcher, Gartenleitern , 
ein Hopfenframpen und ein Stoßeiien, eine Wind» 
mühle, einige Zentner Strob, einige Klafter bu⸗ 
hen Scyeicholz, eine Parthie Dielen und altes 





* 





Gehölz, Balken: und Schnappwaagen, eine Par⸗ 
thie Pferdsduͤnger, fo wie noch fonftige Acker⸗ 
baw, Fabrits und Hausmobilien. 
Schmolze, Notär, 
Kon Samftag den 14. kommenden Mos 
HT nats Mai, Nachmittags um 2 Uhr, in 
RL der Behauſung des Hrn. Bürgermeis 
ſters Theobald zu Irheim, wird Hr. Jakob Sis 
cius, Bädermeifter allda, fein in Irheim an 
der Hauptitraße von Zweibrüden nah Bitſch 
gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus, fammt Ans 
bau, Stallung, Hofgering und Garten, einfeits 
Friedrich Lehmann, anderfeitds Wittwe Weihin⸗ 
ger, unter febr vortheilhaften Bedingungen, zu 
Eigenthum verfteigern laffen. 


Schmolze, Notär, 
agı 











Montag den 25. April u J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in der Behauſung der 
Witwe Dehaut zu Komburg, laffen 


die Kinder und Wittwe des allda verſtorbenen 


Jakob Richter, öffentlih zu Eigentbum ver 
feigern : ein zu Homburg in der. Borftadt, an 


der Straße nady Zweibrüden, ftebendes Wohns 


baus, fammt Garten und allen Zubehörungen. 
Homburg, den 8. April 1842. 
Berg, Rotär. 


mobilien-Derfteigerung. 

Den 49. April nächſthin, und die folgenden 
Tage, jedesmal Morgens 9 Uhr anfangenp, 
werden aus dem Nachlaffe der in Eufel verlebs 
ten Eheleute Friedrih Reiß und Magdalena 
Schloſſer, in der Stadtmühle zu Eufel, auf 
Borg verfteigert: 

e > Pferde, 2 Zugochfen, 
4 Kübe, 2 Kubfälber, 3 N) 

Wägen, die zu einer ganz | ER re 
neu eingerichteten vollftändigen Branatweinbren, 
nerei gehörigen Kefjel und Gegenftände, fo wie 
fonftige Mobilien durch alle Rubriken, 

Kufel den 7. April 1842. 

Gieffen, Notär. 
= Der Hr. Oberberggefchworne 
een Buffe beabfichtiget, fein an 
= “FH der Straße von Neunkirchen 
5 4 nach Wellesweiler, ganz in 
8 der Nähe der Wellesweiler: 
4 Steinfohlen- Grube gelegenes 
ee Haus, nebft Scheuern, Stals 
lung für 50 bis 60 Stüd Pferde, Hofbering und 
Garten, entweder auf ‚mehrere Jahre zu vers 
pPadhten oder an den Meiftbietenden zu verfaus 
fen. In dem Haufe felbjt wird gegenwärtig 















Wirthſchaft getrieben, felbe iſt ftarf befucht ; auch 
wäre feine Lage gleichzeitig zu einer Bäder, und 
Bierbrauerei fehr geeignet. Beim etwaigen Ber, 
fauf geftattet man anfehmliche Zablungster, 
mine — Zu Diefer Öffentlichen Verfteigerung 
wird Dienftag der 10, Mai naͤchſthin, in der 
vorgenannten Behaufung felbft, Nachmittags um 
4 Uhr, feitgefegt. 
Ottweiler, den 2. Ypril 1842, 
Aus Auftrag, 
Ph. Cautz, f. Notär. 


LohrindensBerfteigerung. Montag am 
18. April 1, 5, 


— —— — — 
et Morgens 9 Uhr, 


werden auf der Ranzlei des unters 
fertigten Amtes, die Rohrinden aus dem Scla 
Öeringelte, Nro. 15, (Gemeindewald von Reis 
fenberg), abgejhäßt zu 150 Gebund, das Ges 
bund zu 6° L. 4 im Umfang, auf dem Stode, 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 

Reifenberg, am 8. April 1842, 

Das Bürgrrmeifteramt, 

Hüther, 
| Befanntmadung. 

Samftag den 16. April 1. 5, Nachmittags 
um 2 Uhr, in dem Lehrſaale zu Rimfchmweiler, 
werden aus den dortigen Gemeindewaldungen, 
ungefähr 10 Klafter buchen geichnitten Scheits 
holz, und 2000 buchen, vorzüglich jchöne Wellen 
zur Berfleigerung kommen, welches mit dem Ans 
hange zur Kenntniß gebracht wird, daß fowohl 
Scheitholz ald Wellen fehr bequem abzufahren find, 

Rimſchweiler, den 9, April 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 
Aus Auftrag: Gradolfer, 
Öemeindefchreiber. 


Montag den 25. April 1, J., Vormittags 10 
Ubr, zu Bieſingen, in der Behauſung des Chri⸗ 
ſtian Barth, werden 300 Gebund junge Lohrin⸗ 
ben, auf dem Stock, im Gemeindewald von Bies 
fingen, aus dem diesjährigen Schlag, Diftrift 
Buſch (im Langenthal), Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert. 

Aßweiler, den 6. April 1842. 

Das Bürgermeifleramt, - 
König. 


Vermifchte Berauntmachungen. 


Der Unterzeichnete widerruft biermit Alles 
dasjenige, was er gegen feine Frau, geborne 
Bettinger von Kirfel, im gegenwärtigen Blatte 
einrüden ließ, und erklärt zugleich), daß feine 
Grau noch feine Beranlaffung gegeben, obige 




















Einroͤckung zu machen, und auf ihren Mann, 
ben Unterzeichneten, nie Schulden gemadt bat. 
Franz Heinig. 


Zu Hoͤchen in ber fatbolifchen Kirchen» 
1. taffe liegen 145 fl. zum Ausleihen bereit. 





Hoͤchen, den 8. April 1842. 
' Bold, Pfarrer. 


Bei Geſchwiſter Wolff iR ein Logis au vermisthen. 





Civilftand der Stadt Zweibrüden. 


Geboren wurden im Mär; 1842. 
Den & Franz Ludwig, ©. von Frauz Garı Riedinger, 


enger. 
5. Briedrib, ©. von Peter Hagen, Buchdrucker. 
5. Geora Wilhelm, ©. voiı Ehrift. Friedr., genannt 
Ludwig Wendhler, Ehirurg. 
7. Georg Earl, ©. von Damel Cloos, Taaner. 
7. Louiſa Philippina, T. von Damel Phiſtpp Schmidt, 


erer. 
7. Jakob, S. von Jakob Uhland, Heubinder, “ 
8. Carolina, ZT. von Garı Georg Schundt, Dachdecker. 
10, Phitippina, T. von Heinrich MRüble, Gärtner. 
16. Fonifa Ehartor., T. von Ludw. Jafob Zarran, Barbier. 
17. Jakob, &, von Jakob Schward, Kutfcher. 

18. Ferdinand, ®. von Philipp Peter Mapver, Drechsler. 


. Deter. 
19. Earl, S. von Ludwig Rrämer, Barbier. 
25. Georg Emil, S. von Heinrid Earl Lehmann, La⸗ 


firer. 
29. Joſeph, S. von Earl Strauß, Mäcdler. 


Geftorben find im März 1842, 

Aus Berfehen wurde ein Sterbfall von Monat Februar 
übergangen, nämfich : den 13. Febr. Johanna Lonifa 
Sch 78 9. alt, Ehefrau von Friedrich Earl Baber, 

rber, 

Den 3. Johann Philipp Kegel, 3 J. 4 M. 2 T. alt, 
Ecreiner._ 

4. Catharina Heinp, 2 J. 10 M. 18 T. alt, T. von 

Earl Deing, Tuchmader. 

5. Johann Jatob Römer, 56 3. 10 M. alt, Gaftwirth 
und Ir Adjunkt. 

7. Saroliua Philippina Eappel, 41 9. 
Wilh. Peter Rockenbach, Schloffer. 
8. Emilie Mdelhetde Handel, 33 & 5M.7 J. alt, 
Ehefrau von Zaver Napoleon Dornes, Salinendis 


reftor. 

10. Eonrad Auguſt, 2 I. 5M. 6%. alt, &. von Fried⸗ 
rich Gonrad, Kiefer. 

12. Ehriftina_ Emma Ulbrecht, 13.5 M. 19 X. alt, 
2: vn Carl Albrecht, Schreiner uud Stadtraths- 
mitalied. 

13. Adoiph Johann Kuhn, 1 I. 5 M. alt, S. vonJo⸗ 

hanu Kuhn, Schneider. 

13. Jacobina Margaretha, 1 9.6 M. 24 T. alt. 

17. tot Oqwars, 14 St. alt, S. von Jakob Schwarp, 


utſcher. 
17. Earl Eduard Feſch, 2J. 6 M. 17. T. alt, S. von 
Earl Eduard Feſch, Tuchfabrikant. 
22. Joſeyh Carl, Kummer, 31 I. alt, Soldat. 
23. Wilhelmina Heurich 12 9.4 M. 25 T. alt, T. von 


alt, Ehefrau von 


afob Henrich, im Leben Na elfinied. 
35. Margaretba Sımon, 1 3.7 M. 16. T. alt, T. von 
Carl Simon, Gtrumpfweber. 





Nedaftion, BDri 


nub Bertag von &, Nitter. 


24. Earl Rockenbach, 1 M, 5 T. alt, &, von Wilhelm 
Derer Rodenbach, Séloſſer. 
2 Job. Adam Jakob ring, 78 J. alt, Bärker, 
2. Apollonia Weud, 5 M. 4 T. alt, T. von Heinrich 
Wend, Haͤudler in Sträßburg. 
25. Sufanna Poch, 3 J. 3 M. 14 T. alt, T. von Jo⸗ 
haun Poch, Zeuaſchmied. 
27. Catharina Spreuaer, 71 J, alt, ledia. 
27. Earl Eourarh, 8 M. 9 T, alt, S. von Job. Georg 
Conrath, Delichläger. 
38. Wilhelm Maurer, 1 %.6M 8 T. alt, S. von 
riedrich- Maurer, Bar bier. 
51. N ehem Georg Neubert, 39 I. 5 M. alt, Geifen: 
eder. 

Berehelicht haben fi im Mär; 1842. 
Den 29. Ludwig Ehriftian Friedrich Chaumont Süfert, 
f. Rentmeifter, mit Loniſa Deurierta Lang. 

Bweibräden, den 2. April 1842. 
Der Civilſtands beamte, Wolffangel, 


Neueſter Frucht-⸗ Mittelpreis. 
K . fe 8 Markt 


Spell, 3 fl, 39 fr.; 1 A. 47 fr; Erbien 
4R.16 Pr.; Widen, M fl. — Pr.; Kartoffeln ji fl. 4 fr. 
Aufeler Brod- und Sleilchtare. 
Kornbrod 3 Kilog. 15 Pr.; Gemiſchtesbrod 1v, Ri. 
12 fr.; das Maar Wed wiegt 10 Lorh 2 Pr. — Das 
LTE; 

e 7 e +; Yammelfei . 
GSchmweineheifh 12 Pr. — 





In der ®. Ritterfcen Buchhaudkung in Iıbeibrüfs 
eu ift zuhaben: 


Die 
bayer. Bierbranerei 


| mie 
folche in den vorzüglichften Brauereien in Bayern 
bermalen betrieben wird, 


daun bie 
Branntweinbrennerei und Eſſig⸗ 
Fabrikation 


ſoweit ſolche mit der Bierbrauerei verbunden 
erſcheinen, 


ſo wie 
das Nöthige über den und 
len ofen 
Ein Lehrbuch 
r 
jeden, der die Bierbrauerei erlernen oder fich 


von dem praftifhen Betriebe derfeiben ſelbſt uns 
terrichten will, * 
von 
Friedrich Keyer, 
vormaliger Oekonomie⸗ und Brauberwalter in Ansbach, 
Dritte durchaus umgearbeitete und vermehrte , 


Auflage. 
__Wreis 1 fl. 21 Mr. 


(Hiezu eine Beilage.) 





Beilage zum 








Jagd-Derpadtung in Staatswaldungen- 
Am 27. April nächſthin, des’ Morgend um 9 
Uhr, wird auf dem fönigl. Land⸗Commiſſariate 
zu Homburg, in Gegenwart bed fönigl. Rent 
beamten, zur Verpachtung ber durch den Tod 
des bisherigen Pächterd feihfällig gewordenen Jagd» 
bogen, Nro. 15 und 46 des Revierd Reuhäußel, 
und zwar in einen Gompler vereinigt, geſchrit⸗ 


Die Vverpachtung findet unter den durch das 
Kreid-Amtds und Intelligenzblatt belannt gemach⸗ 
begreift die Benuz⸗ 
jung der hohen, mittleren und niedern „Jagd. 
Zweibrücden, -— April — 
as koͤnigl. F 
Kröber. v. ‚Hofenfeld. 


— — — — 
Alſchbach. Holzverfteigerung.) Mittwoch den 
20. April 4842, Rachmuͤtags 2 Uhr, werden 
in loco Alfchbach, das auf dem Banne von Alfchs 
badı, an den Gemeinbewegen und Elaumern ifo» 
lirt ſtebende Holz, auf Zahlungsdtermin verfteis 
gert, nämlich : 
7 eihen Stämme, 
20°, Klafter buchen und 
875 gemifchte Mellen, 
3 Schwellen, 
4 unriffiger Kloß- 
Bliestaftel, den 5. April 4842, — 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hohmann. 


Senaftbadı. (Hagbverpadhtung.) 
Kreitag ben 29 April 1842, des 
Rachmittags um 3 Ubr, wird die 

Verpachtung der Feld⸗ und Waldjagd der Ge⸗ 
meinde Hengſtbach, vor dem Bürgermeifteramte 
Mittelbach, in defien Amtöftube, auf einen vier 
jährigen Beltand, in öffentlicher Verfteigerung 
ftatt finden; wozu die Zagdliebhaber eingelas 


den werben. 
Mittelbach, den 9. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Branishol;. 


eichen Holz, 


Hertius 


Nächftkünftigen Donnerflag den 44. April I. 
%,, um 40 Uhr ded Morgen, wird auf dem 
Bürgermeifteramte Bebelsheim die Lieferung und 
nörbige Behauung von 20 Baungrenzfeinen, und 





eibrüder Wochenblatt Nro. 44. ABA). 





— — — 
zwar: 2 der Gemeinde Bebelsheim, 6 der Gr 
meinde Habtirchen, 6 der Gemeinde Bliesmen⸗ 
gen und 6 der Gemeinde Wittersheim — bann 
nebft dieſen noch 16 Maldgrenzfteine der Ger 
meinbe Habfirhen , durch Minderverfteigerung 
in Arbeit vergeben. 
Die Punkte, wohin fie zu feben find, werden 
bei der Verfleigerung angegeben — auf Berlans 
en auch bierortd jeden Tag vor berjelben. 
Bebelsheim, den 8. April 1842. 
Dad Bürgermeilteramt, 
Thinnes. 


— — — — — —— 


GBemeinderHolzverfteigerung. 

Samftag den 16. April naͤchſthin, um 9 Uhr 
Morgens, werden zu Großbundenbach, aus dem 
Gemeindewalde von Groß und Kleinbundenbach, 
8 meiftend fehr ſchwere und fchöne eihen Baus 
ftämme und einige Klafter gemifchtes, Scheitholz, 

auf Zahlungstermin, öffentlich verfteigert. 

Großbundenbach, den 9. April 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 

Ruble. 


——— — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Anzeige. 


Am 26. M 2, wurde aus einem Hauſe dahier- 
die nachherchriebene Piftole entwendet; ind 

Ankauf gewarnt wird, erfucht man alle diejenigen, welche 

Spuren in Betreff des entwendeten Degenftandes, oder 

zur Kenutniß gefommen 

find, diefe alsbald dem Unterzeichneten oder der betref: 


Diefelbe it pittonirt und hat eine Länge von beinabe 
1%, Fuß; der Kauf gezogen, wit — ei 
ame de 


Der 


Schloß ift mit einem Sicherheitshaden verfehen. 2 
er 


Folben und die Übrige Garnitur ift von Menfitber; 

Sieael von fein polirtem 

ach zum 

Kaiferslautern, den 29. Märy 18 
Der f 


Bekanntmachung . 
Gellohleue Gegenſtaͤnde betreffend.) 
Mittelſt mäctlichen Einfteigensd wurden zu Oberberbad 
ohngefaͤhr 25 —— 


andere mit N. u. 
eine Art Kreur: — 2) ohngelä 


hen; +-"5) oßugefähr 5 Zufchrüdher ohne Ze el; — 
4) ofugefähr 12 Weibsbemnden, bezeichnet mit Sr H., 
einige Davon mit M. u, H.. zwiſchen diefen Buchftaben 
ein Herz gezeichnet; — 5) einige Fructfäde, in einem 
Aud Ripven, — 6) ohugefähr 6 Pfund Bettfedern in 
einem hänfenen Saͤckchen entwendet, 

Es wird dieſes mit dem Erfuchen hiermit befannt ae: 
macht, etwaige Spuren, die zur Entdeckung des unbe⸗ 
kannten Thäters, oder zur Wiederherbeiſchaffung der 
entwendeten Effelten dienen fönnten, der mädften Pon— 
zeibehorde oder dem Huterzeichneten alsbald anzuzeigen. 

Zmweibrüden den 10. Aprif 1842. 

Der k. Unterfuchunasricter. 
Unter: Cotta, 


a 

Seine Majeftät der König haben allergnaͤdigſt 
zu genehmigen gerubt, daß fkatt der bisher be: 
ſtandenen Gewerbſchule, eine Sonn» und Keiers 
tags⸗ Handwerksſchule dahier in der Art errich 
tet werben darf, daß ber Unterricht in der Geos 
metrie, Morgens von 41 bis 12 Uhr, und Nach— 
mittags von 4 bid 5 Uhr, der Unterricht in der 
Arithmetit, Morgens von 7 bis 8 Uhr, und 
Nadmittage von 5 bie 6 Uhr von dem Rehrer 
Gümbel; der Zeichnungs⸗- Unterricht, Morgens 
von 6 bie 7 Uhr und Nachmittags von 3 bie 
4 Uhr von dem Lehrer Beiel; endlich der'Sihreibs 
Unterricht, Mittags von 1 bis 2 Uhr, von dem 
Lehrer Krämer ertheilt werde; — mas mit dem 
Anhange befannt gemacht wird, daß diefe Schule 
am Sonntag den 10. diefes Monats April ih 
ren Anfang nimmt, und diejeni : . 
welche an obigem Unterricht Theil nehmen wol- 
leu, — werden biemit anfgefordert, ſich am be 
fagtem Tage, Morgens 7 Uhr, im dem bishes 
rigen Lokale ber Gewerbfhjufe zur Inſcription 
einzufinden. 

Zweibruͤcken, den 4. April 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


Ein großes Kapital ift zu 42,, Prozent, auf 
erfte Hypotheken, auszuleihen Auch werden jur 
Anlegung größerer Gapitalien, Landgüter und 
Etabliſſements jeder Art zu kaufen gefucht. 

Ferner werden Hypotbeken, Kauf und Steig» 
alten, Gilten, Nenten:Ausftände, Urtheile und li 
quide Forderungen jeder Art, mit billigem Nach: 
laß gekauft, durch die vereinigten Gommiffionds 
Geſchaͤfte 

Joſ. Einsmann & Comp. in Mannheim, 
Hugo Jo⸗ef Cassel in Mainz. 

N. 8. Gefchäftsleute, die und in unfern Bran⸗ 
chen einfchlagende Geſchäfte zuwrifen, erhalten 
eine ——— Proviſſon. 








Bekanntmachung = 
Inhaltlich hoben Minifterial:Referipts vom 10, 
vorigen Monate, wurde eventuell genehmigt, daß 


das #. Nebenzölamt 1. zu Habkirchen, von dem 
Zeitpunft ab, wo Kelle bie Straße 
über Frauenberg und Saargemuͤnd für dem gröf- 
fern Berfehr eröffnet werden wird, die Kompe— 
tenz erbalte; 

a) zum Begleitfcheinwechfel mit den kgl. baye- 
riſchen, fgl., würtembergifchen, großherzoͤg⸗ 
lich badifchen, und großherzoglich heffifchen 
Hauptzoll- und reſp. Hauptſteueraͤmtern, 
dann mit dem Hauptſteueramte Frankfurt 
a./M. in unbefchränftem Wege ; 

b) zur Eingangsbehandlung von Onantitäten 
bie zu dem Zollbetrage von 300 fl. in ei» 
nem Transport. 

Wegen bes Anfangstermins für obige Com⸗ 
petenzerweiterung wird no befonbere Bekannt. 
machung erfolgen, 

Zweibrücken, den 3. April 1842. 

* Königl. — 


Oberzoll-Jnfpeftor. 


Unterzeichneter beabfichtiget Unterricht im Zeich: 
nen und Boſſixen zu geben. Die Unterrichteftuns 
ben find folgendermaßen eingetheilt: Mittwochs 
und Samſtags von 2 — 3 Uhr, freie Hands 
und Linearzeichnung, monatlih A 24. Bon 
3 — 4 Uhr, Boffiren, monatlih à 24 fr. — 
In Architefturs Perfpektives und Situations⸗Plan⸗ 
zeichnung find für den Monat vier Stunden bes 
Nimmt und wird jeder Unterrichtögegenftand mit 
45 fr. monatlich honorirt. Zur Smfcriptien la: 
det ein Th. Beiel, 

Zweibrüden, im April 1842, 


Chriſtian Reif von Irbeim zeigt hiermit an, 
daß er feine Strohfabrit von dorten nah Zweis 
briffen verlegt bat. Diejenigen Perfonen, welche 
Luft tragen, für ihn Flechten zu fertigen, gegen 
Bezablung, belieben ſich bei deihfelben u-.mels 
den, jie unentgeldlich die Fertignug derfelbe erfer. 
nen werben. 

Auch macht er hiemit befannt, daß er alle Ars 
ten Herren» wie Damenſtrohhüte, nach einer 
neuen Methode, bleicht. 

Seine Wohnung it bei Hrn. Metzger Singer 
der Fruchtmarktſtraße, neben Hrn. Kaufmann 

auer. 1 


—— 
Ein guter einfpänniger Wagen, mit 
Et einem Pferde und allem Zugehör, iſt 
billig zu verkaufen. Die Redaktion 
d. BI. fagt bei wen? 


In dem Karl Kellericheu Haufe iſt ein Loais, be: 
ſtrheud in einer Stube, Rüde uud Keiter, auf Johann 
zu vermiethen. 


Wochenblatt 


für die - 


Bezicke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Blatt mit feinem Unterpaltungsdland? „Bfälziihe Blärer” erfbeint ı 


Bier und zwanigſter Jahr 


Dielet egelmökig vvxda enttich drei näuıli® 
—— — fünf 4 dreißig Kreuzer fürs Quartal. Pi pam 4 im —— ai ze 304 Bien dnge B232854 
ee Year zu das (time Errmiplare durd Me f. Poltvermalsung Bond 





birfen d. Di. in Amribrüden; Auswärtige belirden Ad an dad jun 


va begichen hat um een mäßigen Pokanfihiag bereihurt. — Dis Inferarinnte 


für ale Opaizyeiis armer Erifı oder deren Raum And 3 Rreujer. 





N ns. 
Tags : Ereigniffe. 


Algier. Die neueften Berichte aus der Pros 
vinz Dran find fehr ernfter Art. Abdrel-Kader 
hat fi mit anfehnlicher Streitmacht auf die mit 
ben Franzofen verbünderen Stämme in den Um» 
gegenden von Tlemcen geworfen ; feine Trups 
pen beftehen aud 4000 Kabylen zu Fuß, 1000 

utern und zwei Schmwadronen feiner reguläs 
sen Mannfchaft, Im dem Gefechte, welches ihm 

General Bedeau lieferte, behielten zwar die Frans 
vien die Oberhand, allein der Kampf war fehr 

General Bebeau hat unter feinen Befeh⸗ 
len nur 2500 Mann franzöfffher Truppen, nebit 
den Douaren ded Generals Muſtapha, die 5 bie 
600 Reuter ſtark find, und den Goums oder Con» 
tingenten der Stämme, weldye den mit den Frans 
der verbündeten Marabout Mohammed + Bens 

ballah auerfannt haben. 

Frankreich. Straßburg. Die Frage der 
direften @ifenbahnverbindung unfrer Stadt mit 
Paris it von Seite der Regierung nicht nur des 
finitiv entſchieden, fondern diefelhe wird auch bei 
der Discuffion in den Kammern darauf antras 
gen, daß die Eonftruction dieſes Schienenwegs 
fo ſchnell ald möglich in Arbeit genommen werde. 
Die Verwaltung wünfcht nunmehr, daß der Bau 
ſowobl von Bar le Duc nah Nancy als auch 
von bier aus zu gleicher Zeit beginne, und zu 
diefem Behuf mit dem Durdpbruch der Boyefen 
der. Anfang gemacht werde, 

Die Pflafterung mit Holz ſoll allmählig im 
der ee Stadt Paris durchgeführt werden. 

weis. Genf. Man bemerkt feit eini⸗ 
ger Zeit in einem Gaffeehaus der Straße 3. 3. 
Romffeau eine neue Beleuchtung, welche alle Eis 
genfhaften der Gasbeleuchtung zu haben fcheint, 
Ausgenommen der Unannehmlichkeiten. Sie gibt 
fine Helle, wie bie des Tages, und um biefen 





Freitag, 135. April 


1SA2. 


Bortheil zu erlangen, bat man die gewöhnlichen 
läftigen Apparate für die Bertbeilung bed Gar 
ſes wicht noͤthig. Jedes Haus fann feinen Ap⸗ 
parat haben, ben man im eine einzige Rampe 
einſchließen faun. Durch diefe Beleuchtung bat 
niun die Löſung des fihwierigen Problems gefuns 
den, mit in einem SHauptbebälter befindlichen 
Del tampenfhnäbel zu nähren, die in allen Stod» 
werfen eıned Haufes angebracht werden, indem 
fle dem Benuger die Wahl läßt, ben Behälter 
entweder auf den Speicher, in ben Keller oder 
in ein Stodwerf zu thun. 

Preußen. Berlin. Auf der anhaltifchen 
Eifenbahn iſt ein Selbftmord feltener Art vorges 
fommen, in Bahnmeifter, der von einer eifers 
füchtigen Frau gequält wurde, wußte fein aus 
dered Mittel, zum Frieden zw gelangen, ale fich 
unter die Räder einer mit voller Kraft braufenden 
Lokomotive zu werfen, die den Ungluͤcklichen auch 
fogleich faßten und in Stüde rifjen. 

— Den 1. April hatten wir einen furchtbar 
ren Weſtſturm, welcher bier mancherlei Schaden 
anrichtete, und bin und wieder die Ziegeldbächer 
etwas mitnabm. Aber auch die Zinkdächer blie- 
ben nicht verfchont, namentlich wurde ein folches, 
nebft den Unterlagen, von einem neuen vierftöf- 
figen Gebäude vor dem Auhaltfhen Thore auf 
die Straße geichleudert, glüdlicher Weife aber 
Niemand dadurch befhädigt. Bon dem Wacht: 
gebäude dafelbit wurde die fogenannte Schluß» 
verzierung (eine fchwere Zinfmajje) losgeriffen 
und zur Erde gejchleudert. Auch die Zinkbeda— 
hung, nebjt Sparten» uud Balfenlage, von dem 
Fabrifgebäude des Hofbuchdruderd Haenel vor 
dem Potsdamer Thore wurde vom Sturme auf⸗ 
geboben und größtentheild herabgemorfen. — 
Als an demfelben Tage in dem Lokale eines hie 
figen Kafetierd ein Wequilibrift dem Publikum 
feine Künfte produzirte, wollte es ein unglüdlı 


cher Zufall, daß er ſich ben linken Unterſchenkel 


zerbrach. 

Hefſen. Maiuz. Am 5. d., Abends um */, vor 
7 Ubr, traf das Schnellboot, der Adler Nro. 1 
ded Oberrheins, auf der nunmehr eingerichteten 
täglichen Kabrt zum erftenmaie von Straßburg 
bier ein. Man hatte es gegen 8 Uhr erwartet 
und war defhalb über die fo frühe Ankunft nicht 
wenig eritaunt. Um 8 Uhr Morgens batte es 
Straßburg verlaffen und fomit, den Aufenthalt 
auf den Zwifchenftationen mitgerechnet, den Weg 
in nicht ganz 44 Stunden zurüdgelegt. Würde 
ein Malie⸗Poſt zwifchen Paris und Straßburg 
eingerichtet, die vor der Abfahrt des Adler in 
Straßburg anfäme, fo fünnte man die Nachrich— 
ten von Paris in Franffurt in 30 Stunden has 
den, die auf dem gegenwärtigen Wege 36 Stun 
den brauchen. 

Baterländifcbes. München. Geheimes 
rath v. Schelling hat nicht bloß die fönigl. Wahl 
zum Borftand ber Akademie der Wiſſenſchaften 
abgelehnt, fondern zugleich auch gebeten, ihn von 
der Stelle eines Conſervators der wiſſenſchaftli⸗ 
chen Sammlungen ded Reiche entbinden zu wols 
fen, Auch diefe Stelle hat S. M. der König für die 
nächften drei Jahre dem Staatsrath Baron von 
Freyberg übertragen. Sm Publikum felbit find 
indeffen begreiflidermeife neue Zweifel darüber 
entftanden, ob man diefe Schritte dee berühmten 
Philoſophen für Vorboten feined gänzlichen Scheis 
dend aud Bayern, oder für Anzeichen davon zu 
halten babe, daß er nad feiner Nüdfehr von 
Berlin auch bier feine ganze Thaͤtigkeit ausfchliefs 
fend den akademiſchen Borlefungen zu widmen 
gedente. Hoffentlich fol die legtere Meinung die 
ruchtigere ſeyn. 

Nürnberg. Deffentliche Blätter enthielten news 
lich die Nachricht, daß man hier im Pegnigfluffe 
turz nach einander Theile eined menſchlichen Cada⸗ 
vers gefunden babe. In der Nacht vom 8. auf den 
9, d. zogen die zur Reinigung der Kloaken beftimms 
ten Etadt-Taglöhner aus der Dungftätte des Rath« 
baufes einen menfchlichen noch ziemlich Eenntlichen 
Kopf hervor, welcher bereits dem fgl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichteübergeben it. Es unterliegt wohl feis 
nem Zweifel mehr, daf dieje aufgefundenen Theile 
einem und demfelben Xeichnam angehören und daß 
hier eine Ermordung zu Grunde liegt, um deren 
b.fferer Berheimlichung wegen der Thaͤter ben Ges 
mordeten in Stüde zerfchnitten und an verſchie⸗ 
dene Orte getragen babe. Eine Weibsperfon, die 
ſich viel mit Geldverleihen abgab, wird noch immer 
vermißt und man glaubt jeßt ficher, daß diefe ges 
waltjam getödter wurde. Ein Verdacht auf den 
Einen oder den Andern ift bie zum 9. noch nicht 
ausgeſprochen worden, 


Berfteigerungem. 


Lobrinden-Derfteigerung. 

Dienflag den 26. April I. J., Vormittags um 
40 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Waldheim, 
werden die Lohrinden aus folgenden Gemeinde, 
ſchlaͤgen verfteigert: — 

3 Gemeindewald von Walsheim, Gebund. 
Schlag Hart (Spiegelrinden), geſchaͤtzt zu 150 
b) Gemeindewald von Bliesdahlpeim, 
Schlag Steinhäbel, gefhägt zu . . . 200 
Zufammen „ . 350 
welches befannt macht 

Walsheim, den 12. April 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 


= Samftag den 7. Maı 1842, des Mors 
A gens 9 Uhr, zu Breitenbach, in der 
ag, Bebaufung des Wirths Daniel Mor 
genſtern, läßt Jobannes Marr, Schmied zu 
Kreitenbach, fein in der Gemeinde Breitenbad 
ftebended, von Jobannes Pfaff allda erfteigertes, 
zweiftödiged, neu erbautes Wohnhaus mit 
Scheuer, Siallung und Hofgering, gelegen au 
der Kirchgaſſe und zu jedem Geſchäfte, nament⸗ 
lic zum Betriebe einer Wirtdſchaft geeignet, freis 
willig Öffentlich, in Eigentbum verfteigern. 

Sollte ſich inzwiſchen ein Käufer finden, fo 
fann dieſes Haus. auch aus freier Hand ver 
fauft werden. 

MWaldmobr,den 30. März 1842. 

(Zuttenberger, Notär. 


——— — — — — — 

Samftag den 16. April naͤchſthin, Nachmit⸗ 
tags um 4 Ubr, im Gafthaufe zum Pfälzerhofe 
in Zmweibrüden, werden die dem Zmweibrüder 
Bürger-Holpitale angebörigen Wiefen, auf den 
Bännen von Zweibräden, Ernftweiler » Buben 
baufen, Einoͤd, Bierbach und Niederauerbad), 
für die diesjährige Heu» und Ohmet⸗Erndte, 
öffentlich verpachtet werden. 

Schmolze, Notär. 

Gleich nach diefer Verpachtung wird ein Theil 
der fogenannten Täuferwiefe, auf Zweibrüder 
Bann, nämlich cirea 7°/, Morgen, in fieben Loo⸗ 
fen ; ferner 3 Schulmieien, namlich : obngefäbr 
410 Viertel auf Irbeimer Bann, in ber Biden 
alb, und 1°/, Morgen auf Ernitweiler Bann, 
in der Kängwiefe, ebenfalls für die Heu⸗ und 
Obmet⸗Erndte des laufenden Jahre, verpadhtet 


werben. 
Schmolze, Notär. 


Hierauf laſſen die Frau Wittwe und Erben 
ded dahier verlebten Herrn Appellationdratd 
Sturk, ihre auf den Bännen von Zweibrul⸗ 


fen, Bubenhaufen-Ernftweiler , Irheim, Eindd 
und Watrweiler gelegenen Wiefen, für die dies⸗ 
jährige Heu⸗ uud Ohmet⸗Erndie, Öffentlich vers 
fteigern. 
Schmolze, Notär, 
Sodann wird Hr. Einnebmer Engelborn 
von Contwig die ihm angebhörigen Wiefen, Eins 
dder, Bubenhaufer: und Ernfiweiler Bannes, 
fürs laufende Jahr öffentlih verpachten laffen. 
Schmolze, Notär. 

Gelegenheitlich dieger Verpachtungen werden 
auch die den Erben des dahier verlebten Hrn. 
Dr. Chriſtian Herold angebörigen Wiefen, auf 
den Bännen von Zmweibrüden, Irheim, Buben» 
baufen-Ernftweiler und Eindd, auf weitere drei 
Jahre verpachtet werben. 

Schmolze, Rotär. 

Ferner wird Hr. Major Margreitter ver 

pachten laſſen: 

6 Morgen Wieſen auf Bubenhauſer Bann 
und 3'/, Morgen auf Einöder Bann, für 
die diesjährige Heu und Ohmet⸗Erndte. 
Schmolze, NotAr. 

Donnerftag den 24. April, Bormits 
tags 9 Uhr, läßt Gabriel Demer 
le’ Wittwe zu Altheim, mehrere 
Mobiliar-Gegenftände, worunter auch ein bolls 
ſtaͤndiges Schmiedgefchirr ſich befindet, auf Zahr 
lungstermin verfteigern. Letzteres kann auch bie 
Dabin aus freier Hand verkauft werben, 

Waltz, Notär. 
S 


— 





usverſteigerung. 
TER, Dienftag den 10. Mai 
in 1842, Nachmittags 2 Uhr, 
=D zu Godramftein, im Wirths⸗ 
A baue zum Ritter, läßt Hr. 
4 Georg Albert Scherer, 
M,Eigentbimer in Landau, 
ein zu Godramftein an der 
Annweiler Straße, auf 87 Ruthen gelegenes 
Wohnhaus, mit Stallungen, Scheuer, Anbau, 
Holzfchoppen, Brennhaus, Keller, Brunnen, Gars 
ten und Zugehör, Öffentlich in Eigenthum vers 
fteigern. 

Die Gedäuden wurden erft vor einigen Jah⸗ 
ren in Badfteinen neu erbaut. Das Haus ift 
27 Meter lang und 12 Meter breit, enthält 8 
Zimmern, 2 Kammern, 4 Küche und fehr auss 
gedehnte Speicher, die Scheuer hat eine Länge 
von 4 Meter, und eine Breite von 10 Meter, 
mit Stalung für 25 Stüd Vieh und Kartoffels 
keller. Der Hof ift fehr geräumig, der Garten 
fchön und zwedmäßig angelegt. 

Diefed Anweſen eignet fich, wegen feiner vor⸗ 










theilbaften Lage, an der Hauptftraße von Zmeis 

brüden nad dem Rheine, und wegen des aus 

grenzenden Queichbaches zu jedem Kabrifgefcyäfte, 

beſonders aber zu einer Gaftwirthfchaft. 
Landau, den 12. April 1842, 

EEE, / Keller, NRotär. 
* —— — 
Bücher⸗Auction 

Fi Montag den 25. Aprilnähft- 
bin, Morgens um 9 Uhr, wird 
zu Baumbolder, vor dem Unterzeich⸗ 
neten, eine Bücerfammluug von 500 Bänden, 
aus theologifchen, pbilofophifhen und philologis 
fchen Werten beftehend, und am folgenden Tage, 
Dienflag den 26. April, Morgens 9 Uhr, 
eine zweite Sammlung von Büchern aus. als 
len Fächern der Medizin, c. 400 Bände ſtark, . 
Öffentli gegen Zahlungsausitand , verfteigert 
werben. 

Baumbolder, den 9. April 1842. 

Der fönigl. preuß. Notar, 
Hilgers. 


— ———— — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Nro. 1708. Für Stempel viſirt in der Ars 
menſache der Gatharina Gorbe, Ehefrau von Ni⸗ 
folaus Jochum von Oberberbah, gegen ihren 
genannten Ehemann, debet 7 Er. 

Zweibrüden, den 23. März; 1842. 

K. Rentamt, 
Süffert. 
Auszug einer Bütertrennungsflage. 

Zufolge Ladung des Gerichteboten Grünewald 
in Waldmohr vom fiebenten April 4842, gehös 
rig regiftrirt, hat die Catharina Eorbe, ohne bes 
fondered ®ewerb, Ehefrau von Nikolaus Jochum, 
NAderer, beide zufammen in Oberberbach wohn 
haft, dad Armenrecht genießend, gegen ihren ger 
nannten Ehemann, eine Gütertrennungsklage ans 
geftellt, und den Advofaten H. 3. Schüller zu 
Zweibrüden, zu ihrem Aumalte beftellt. 

Für richtigen Auszug, 
H. 3. Schüller. 

Nro. 966. Regiftrirt pro triplilcata zu Zwei⸗ 
brüden, den zwölften April 4842, Bd. 25, Fol. 
56, €, 2, um die Gebühr von zwanzig acht Kr. 


(Ohne renvoi.) 
Königl. Rentamt, 
Für den leg. abw. Borftand: 
Münch, Acceſſ. 





Auszug 
eined Urtheild des kgl. Bezirfögerichts zu Zwei⸗ 
brüfen vom fiebenten Aprıl 1842. 
Dur Urtheil des königl. Bezirks gerichts zu 
Zweibrüden vom fiebenten April 1842, gehörig 


regifrirt und ausgefertigt , erlaffen in Sachen 
ber Bertrauda Bogelgefang, Adersfrau, in Ors 
mesheim wohnhaft, Klägerin, vertreten durch An» 
walt H. I. Schüller, gegen ihren Ehemann Jo—⸗ 
hann Rifolaus Wagner, Aderer, in DOrmesheim 
bomicilirt, dermalen aber in der Jrrenanftalt 
in Frankenthal fich befindend, wurde der genannte 
Johann Nikolaus Wagner interdicirt und ver⸗ 
ordnet, daß demfelben nady gefeßlicher Vorſchrift 
durch den Familienrath ein Bormund und Ne 
aud ernannt werden foll. 
Fin die Richtigkeit des Auszugs, 
9.5. Schüller. 
. Ro 967. Regiftrirt pro duplicata zu Zwei⸗ 
brüden, den 42. April 1842, Bo. 25, Fol. 56, 
@. 3, um die Gebühr von zwanzig acht Kr. 


. Ohne remvol.) 
\ Koͤnigl. Rentamt, 
Für den leg. abw. Vorſtand: 
Münd, Acceff. 


— — Es iſt ein ſchwarz ſeidener Re⸗ 


genſchirm ſtehen geblieben, der Eigenthümer kann 
Ihn bei Wittwe Diehl abbolen. 


Erscheint monatlich 


Bei Schreiner Gieger, Bater, 
wohnhaft an der Eontwiger Straße, 


| find alle Sorten Dieblen zu haben, 


nämlich: halb⸗ bis zweizöllige, jo wie auch Rabs 
menfchenfel, 3: und 4zöllig. Auch find bei dem- 
felben immer verfertigte Möbel zu haben. 

Wittwe Diehl hat fehr gutes Heu zu ver 
kaufen. 

Sriſche Bierhefe iſt wieder ganz billig zu 
haben bei Zorn im Barten. 

Bis fünftigen Sonntag, den 47. April, wird 
bei Mathias ALf in Blieskaſtel, Kaiferdlanterer 
antergähriged Sommerbier, angeſtochen. 


nn nenn nn nn 
Geld⸗Cours in Gold- und Silber » Sorten 
vom 11. April 1842. 


fl. fr. fl. Er. 

Neue Louisdor 11 1 |Laudtbaler . . 2 45 
rieorihed’or . 9 56 Preußiſche Thaler 1 45% 
wcaten. . 5 35 IBünf Zranf.»Thir. 2 20 


30 Brant-Stüde 9 24 |Domhaltiges Silber 24 20 
Hol. 10 f. Stüde 9 51%, Geringanirb. Silbe. 4 12 
Enal, Souver.. 11 52 | 


Jedes H 


a Sibere. gu ten DAS WELTBUCH- a achten Stnhliche 
diesmal mit Doppel = Prämie! 





4842.| ABONNEMENT 
“ 


SIERS UNIVERSUM, 


AUF DEN NEUNTEN BAND, ODER NEUNTEN JAHRGANG, 
SO EBEN EROEFFNET.) 4842, 


Der neunte Jahrgang bildet ein Ganzes für sich, und umfasst, wie die vorhergehenden, einen 


prachtvollen Querfolio-Band, mit 
der schönsten Stahlstiche, nebst beschreibendem Text. 


Für * rg ng 

nur . r. ein. 

PREIS oder... 2%, Thir, Pr. Ct. 
jedes Monatsheft nur 


⸗ Für 
meuen Jahrgangs:| 9% kr. rhein. oder 7 Sgr. 
Pr. Ct. 


gestochenem Titel, und . 


die drei ersten Lieferungr® 
vom Hand- u. Haus-Al- 
las der Erde. — (Der 
schöuste und heste aller 
Atlasse in gross Que 
lie) und 

das berühmte Kunstblalt: 

— im Amt. 


‚Als Gratis- Zugabe zum 
neunten Bande des Uni- 
versums erhalten die re- 
sp. Abonnenten unent- 
geltlich ats Preemie ı 





Meyer's Universum ist bekanntlich nicht blos cin Weltkbauehh dem Namen nach, sondern in der 


That. 
Menschenhand anf der Erde hervorgebracht 


ös ist auch ein Welthbuech nicht nur deshalb, weil es das Schönste, Herrlichste, was Gottes- und 
haben, im Bild und Wort tren und geistreich veranschaulicht, son 


dern auch darum, weil es in allen Theilen der Welt gelesen nnd geliebt wird. Von der deutschen Ausgabe 


ist die Auflage 
ropa’s, und englisch selbst in Amerika, 


gegenwärtig 29,000. Ausserdem erscheint das Universum in fast allen andern Sprachen Eu 


jetzt eröffnete Abonnement für den neunten Jahrgang gewährt den Bestellern noch den besanderen 


Vortheil einer Doppel-Präwie. (&7 Siehe oben.) 


Ahonnemenis- Preis: Für jedes brochirte Monntsheft mit A Stahlstichen 7 Silbergroschen, oder 
94 Kreuzer rhein.; — für den ganzen Jahrgang 2%, Thaler Preuss., oder 4 Gulden AB Kreuzer rhein. — 


Besteller von 10 Exemplaren erhalten das 4 


(Hiezu eine 


te umsonst. 


4 Jeden Anfirag besorgt gern die &. Witter’sche Buchhandlung in Zweibrüchen, 9 
eilage.) 


Medaftion, Drud und Veriag von &, Mitter. 


Beilage zum Zweibruͤcker Wochenblatt Nro. 45. (1842). 











Verfteigerungen 


Holzverfauf in Königl. Preufi. Sorften. 
Am 20. April 1842, Vormittags 9 Uhr, wird 
der Unterfchriebene, zu Neunfirchen, zum öffent: 
lichen Berfaufe — nad dem Meiftgeboth und 
in Feinen Roofen — der nachbezeichneten Holz 
fortimente fchreiten: 
a) Sorft Fürth, Schlag Flurwald. 
223 eihen Nugftämme, 
124 buchen Nugftämme und 
100 Rlafter buchen Scheite. 
b) Sorft Sangart, Schlag Jungemwald. 
400 Klafter buchen Knüppel. 
Ebenfo am 21. April, zur felben Stunde und 
am felben Orte: 
e) Jorft Bildftod, Schlag Rleinheiligenwald. 
4 eichen Stämme, 
20 mweichbol; Stämme, 
1 nadelhol; Stamm und 
24 Siangen. 
d) Sorſt Neunkirchen, Schlag Galgenberg. 
4 buchen Stamm, 
201 weichholz Stämme, 
485 Stangen, 
3'/, Klafter Nutzholz, 
m  eichen Sceite, 





2), m buchen Scheite, 
4, m weichholz Scheite und 
20 „»  Knimpel. 


Neunkirchen, den 9. April 1842. 
Der königl. Oberförfter, 
utfd 





Wieſen⸗Verpachtung. 

Freitag den 6. Mai 1842, des Mor, 

gens 9 Uhr, auf dem Eichelfcheiders 

hofe, werden die zu diefem Hofe ger 
börigen Miefen, auf einen mehrjährigen Beftand, 
öffentlich meiftbietend, verpachtet. 

Diejenigen, melde bis dahin noch rückſtändige 
Dachtzinfen an das Geftüte fchuldig find, Füns 
nen zu diefer Verpachtung nicht zugelaffen werben. 
Zweibrücden, den 14. April 4842. 

Kol. Landgeſtuͤt Verwaltung. 
Probſtmayr. 
Die Oekonomie-Commiſſion des königl. Che— 
vauxlegers Regiments Leiningen gibt Samſtag 
den 14. Mai, Vormittags 9 Uhr, den Bedarf 
von 744 Ellen grünen, 100 Ellen retben Tits 
dhern, 1080 Ellen Hemden, 832 Ellen ordinärem 
Futter, 586 Ellen Rodfutter Leinwand, 248 Stuͤck 








ſchwarzen Ralbfellen, 29 Baar ledernen Handſchu⸗ 
ben, 400 Paar Halbſtiefeln, 3 Stück Bären« 
ſchweifen, 100 Haarbüfchen, 36 Stück einmän- 
nigen wollenen Bettdecken, 30 Paar leinenen Sof: 
fen, 15 Sadtüchern, und 25 Paar Pantoffeln, 
an die Wenigftnehmenden in Kieferung. 
Zweibrücken, den 9. April 1842. 


Lautzkirchen. cHolzverfteigerung.) Montag 
den 2. Mai 41812, Nachmittags 2 Uhr, werben 
in loco Lautzkirchen, aus dem Gemeindewald von 
da, Schlag Großweidenthal, folgende Holzfors 
timente, auf Zahlungstermin, an den Meiitbies 
tenden öffentlich veriteigert: 

4 aſpen Bauftamm, Ir Klaffe, 
49°/, Klafter buchen Prügelholz, 
2012 buchen Reifig- Wellen. 
Dliesfaftel, den 12. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
— P. Hoffmann 

Den 20. April I. J. Morgens um 40 hr, 
werden zu Altheim bei günftiger Witterung im 
Walde, entgegengefegten Falled im Orte Alt 
heim, auf Zahlungsfrift verſteigert: 

116 Stück afpen Banftangen, 
4 Stück buchen Langwieden. 

Das Holz liegt im Diftrift Großenwald, und 
ift fehr bequem abzufabren. 

Altheim, den 12. April 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Sirmery 





5 ,. Lohrinden-Verfteigerung. Montag am 
Kr 48. April 1. J. Morgens 9 Uhr, 


werben auf der Kanzlei bed unter: 
fertigten Amtes, die Lohrinden aus dem Schlag 
Geringelte, Nro. 45, (Gemeindewald von Reis 
fenberg), abgeichäßt zu 150 Gebund, dad Ges 
bund zu 6° EL. 4° im Umfang, auf dem. Stode, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Reifenberg, am 8. April 4842. 
Das Bürgrrmeifteramt, 
Hüther. 


Montag den 25. April [. J., Vormittags 10 
Uhr, zu Biefingen, in der Bebaufung des Chris 
ftian Barth, werben 300 Gebund junge Lohrin⸗ 
den, auf dem Stod, im Gemeindewald von Bies 
fingen, aus dem diesjährigen Schlag, Diſtrikt 
Busch Cim Langenthal), Öffentlich an den Meitts 
bietenden verfteigert. 

Aßweiler, den 6. April 1842. 
Das Bürgermeifleramt, 
König. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


. — * — 
m 15. Maͤrz d. I. wurde die unten näher befchries 
bene Pfeife dabler entwendet. a 

Es wird diejes mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, auf den Thäter oder den geſtohlenen 
Gegenſtand führende Spuren alsbald dem Unterzeichne— 
er der naͤchſten Poligeibehörde zur Anzeige zu 

r . 

Zweibrücken, den 12. April 1842. 

Für den k. Unterfuchungsrichter, 
— Unter; Dierfh, Erg.:Ricter, 
Befchreibung der entwendeten Pfeife: 

Die entwendere Pfeife befteht aus einem Burgen Weich: 
felropre, einer ſchwarz hornenen Purzen und runden Spipe 
ohne Eiaſtik, und einem großen Meerſchaumkopfe, von 
altdeurfcher Form, hinten dunkelbraun geraucht, und am 
Halfe wie am Kopfe glatt mit Silber befchlagen. 

Auf der Mitte des Deckels befindet ſich ein Peiner 
Eindrud, herrührend von dem Zurückſchiagen defelben 
an das hintere Beichläg, uud am Bauce des Kopfes 
—— eine kleine, von einem Falle herrührende Ver: 
iefung. 





Befanntmadung. 
(Geſtohlene Gegenitände betreffend.) 

Mittelſt nähılıchen Eiuſteigens wurden zu Oberberbady 
“ 2) ohngefähr 25 Mannshemden, bezeichner mit 1.4 M, 
andere mit N. w EM, und zwifchen diefen Buchſtaben 
eine Art Kreuz; — 2) obugefähr 6 Leintücher ohne Zei⸗ 
hen; — 53) obngefähr 5 Tiſchtücher ohne Beiden; — 
4) ohngefähr 12 Weibshemden, bezeichnet mit K. u, H., 
einige davon mit M. u. U.. zwiſchen diefen Buchftaben 
ein Herz gezeichnet; — 5) einige Fruchtſäcke, in einem 
lud Rippen; —_6) ohngefähr 6. Pfund Bettfederu in 
einem bänfenen Saͤckchen entwendet, 

Es wird diefes mit dem Erfuchen hiermit befannt ges 
macht, etwaige Spuren, die zur Entdeckung des unbes 
kannten Thäters , oder jur Wiederherbeifchaffung der 
entwendeten Effeften dienen könnten, der mächften Polis 
zeibehörde oder dem Unterzeichneten alsbald anzuzeigen. 

Zweibrüden den 10. April 1842. j 

Der k. Unterfahungsricter. 
Unterz: otta. 


Nummern der 1404. Münchner Ziehung. 
49 81 39 25 9 
47. d. Schluß der 4025. Regensburg. Ziehung. 


Die Erziehungsanftalt für Knaben, welcher ich 
feit acht Fahren vorftehe, bat das Vertrauen und 
die Theilnahme des Publikums in folhem Grade 
gewonnen, daß ich nicht allein in den Stand 
gefeßt wurde, diefelbe immer mehr zu verbeffern 
und mit den Anforderungen der jeßigen Zeit in 
Einklang zu feßen, fondern fie auch bedeutend zu 
erweitern, indem, ich damit ein Handelsinſtitut 
und Penfionat für erwachſene junge Leute verband. 

Die erftere ift ganz für künftige allfeitig ges 
bildete Gefchäftsleute. berechnet, und in ihr wers 
ben in fieben Klaffen Knaben vom zarten Alter 
an bis in die Jünglingsjahre in Allem, was ben 
Körper kräftigen und gewandt machen, den Geift 
mit Kenntniſſen bereihern kann, aufs Sorgfäls 
tigſte unterrichtet, während väterlich ernfle und 


liebevolle Erziehung Gemüth und Charakter zu 
entwiceln und zu feftigen fuchen. 

In dem Lebtern werden Zünglinge, welche da⸗ 
hier die Handlung erlernen, in Faufmännifchen 
Wiffenfhaften, fo wie in Sprachen weiter ge 
bilder, Die demfelben anvertrauten jungen Leute 
werden ald Glieder meiner Familie angefehen 
und mit Sorgfalt überwacht. 

Herr Apotheker €. Prauffe in Zmweibrüden 
wird die Güte haben, auf Anfragen über Plan 
und Bedingungen der Erziehungsanftalt, fo mie 
des Handelsinſtituts nähere Auskunft zu ertheilen. 

Frankfurt a./M., im März 1842. 

©. Haffel, Direktor 
einer Knaben-Erziehungs-Anftalt. 


Ein großes Kapital ift zu 4'/, Prozent, auf 
erfte Hypotheken, auszuleihen. Auch werden zur 
Anlegung größerer Gapitalien, Landgüter und 
Etabliffements jeder Art zu faufen gefucht. 

Ferner werden Hypotheken, Kaufr und Steig» 
aften, Gilten, Renten-Ausftände, Urtheile und [is 
quide Forderungen jeder Art, mit billigem Nach— 
laß gekauft, durch die vereinigten Commiſſions— 
Geſchaͤfte 

Joſ. Einsmann & Comp. in Mannheim. 
Bugs Josef Cassel in Mainz. 

N. S. Gefchäftsleute, die und in unfern Bran« 
chen einfchlagende Gefchäfte zumweifen, erhalten 
eine angemefjene Proviſion. 


Unterzeichneter beabfichtiget Unterricht im Zeich⸗ 
nen und Boffiren zu geben. Die Unterrichtöftuns 
den find folgendermaßen eingetheilt : Mittwochs 
und Samftags von 2 — 3 Uhr, freie Hands 
und Linearzeihnung, monatlih à 24 fr. Bon 
3 — 4 Uhr, Boffiren, monatlid) à 24 fr. — 
In Architefturs Perfpektives und Situationd-Plans 
zeihnung find für den Monat vier Stunden bes 
ftimmt und wird jeder Unterrichtögegenftand mit 
45 fr. monatlich honerirt. Zur Infeription Tas 
bet ein ch. Beiel. 

Zweibrücden, im April 1812. 

Louiſa Garrion, geborne Mayer, fieht ſich 
aendtbigt, hiermit Jedermann zu erfuchen, ihrem 
Ehemanne auf ihren Namen nichts zu borgen, 
da fie keine Zahlung für ihm leiſtet. Zugleich 
wird bemerkt, daß fie fih von demfelben ges 
trennt bat und nun bei ihrem Vater am Markt⸗ 
plage (Eifenmenger’ften Haufe) wohnt, 

Ruſſiſcher Flachsſaamen, eigened Produkt, bei 
Auguſt Hatry. 

—In dem Karl Kelter’ihen Haufe if ein Poais, bes 
ftehend in einer Stube, Küche und Keller, auf Johauni 
zu vermietben. 
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E Tags : @reigniffe. 


Eüd:-Amerifa. Aus Santa Martha in Reus 
Granada vernimmt man vom 9. Febr., daß dort 
alle Bewohner in Waffen und im größter Aufr 
regung gegen bie Engländer waren, weil biefe 
Die flotte der Revolutionäre zerftört hatten. Die 
Bevölferung von Santa Martba hat ſich dahin 
entfchieden, in bie Gonföderation zurüczutreten, 
aber fie will nichts von englifher Intervention 
wiffen, die nur eigennäßig und zum Berderben 
ded Landes hanbelt. 

Türkei. Konftantinopel, Die Pforte 
bat eine ertraordinäre Gommifflon ernannt, die 
unverzüglich nach Syrien gehen wird, um die 

Berbältniffe - überhaupt und bdie des 
Libanons insbefondere, namentlich dad Benehmen 
und bie Stellung Dmer Paſcha's, genau zu er 
forſchen. Die Pforte will dann ihren Rapporten 
.— in der forifhen Angelegenheit verfahren. 

utunterrichtete Perfonen wollen willen, daß die 
Pforte nicht abgeneigt fey, Omer Pafcha zurüds 
jurufen, aber diefed erft mach einiger Zeit, um 
fih dad Anſehen zu geben, als geſchehe dieſes 
aus ihrem eigenen Antriebe und nicht auf die 
un: der Mächte. Auf diefe Weife würde 

e in den Augen der fprifchen Völker nichts an 
ihrer Würde und Selbſtſtändigkeit verlieren. 

Seoubritannien. London. In der Uns 
terhausfigung vom 7. April wurde die Bill ge 
gen den Büchernachdruck berathen. Der Nachdruck 
eines jeden Werkes iſt 42 Jahre lang verboten; 
febt der Berfaffer aber 42 Jahre nah der Bers 
öffentiichung feiner Schrift noch, fo wird dieſe 
Friſt um 7 Jahre nach feinem Tode verlängert. 
Obwohl man den Verfaſſern gerne die Früchte 
ihres Fleißes und ihres Genies fihern wollte, 
fo fand doch ein allzumeit ausgedehntes Eigen⸗ 
sbumsrecht aus dem Grunde Gegner, weil bie 


guten ‘Werke erft dann wohl feil verfauft wer 


den, wenn Goncurrenz bei deren Veröffentlichung 
eintritt. Bei diefer Gelegenheit wurde denn auch 
angeführt, daß die guten engliſchen Schriftfteller 
fi dermalen fchon eines fehr glänzenden Hor 
norard erfreuen. Namentlich wurden folgende 
Beifpiele hervorgehoben: Soutbey erhielt für fein 
Leben Cowpers 1050 Pfd. (12,600 fl.); Moore 
für das Buch Lalla Roofh 3150 Pfo.; derjelbe 
für fein Leben Byrons 400; Ringard für feine 
Geſchichte von England 4600; Sir J. Madius 
toſh für feine Fragmente Englifcher Geſchichte 
50000; Pope für die Ueberfegung der Iliade 
5300; Byron für feine Gedichte 23,000 Pfd., 
endlich Walter Scott für feine Werke 250,000 
Pf. Sterl: oder etwa drei Millionen Gulden! 

Ein Ungeheuer von Dampfihiff wird näch⸗ 
ſtens zu London vom Gtapel laufen. Auffer ben 
Mafchinen. und 700 Tonnen Kohlen wird es 
noh 1300 Zonnen faffen können und 44 Kar 
nonen führen. 

Frankreich. Paris. Seit zwei Wochen 
zeigt fich eine fehr große Sterblichkeit in Paris. 
Es find auch einige Cholerafälle vorgefommen ; 
body hat diefe Krankheit weniger ſchreckliche Symp⸗ 
tome angenommen, ald zur Zeit ihres erften Ers 
ſcheinens. Die Temperatur ift die nämliche, wie 
im April des Jahres 1832; wir haben eine ſcharfe 
und trodene Kälte wie zu jener Zeit traurigen 
Andentend. Alle Spitäler von Paris find mit 
Kranken angefüllt. Die Zahl der Todesfälle be 
Läuft fich feit einiger Zeit täglich auf 50 in je 
dem Arrondiffement, was feit zehn Jahren mich: 
ftattgefunden hatte. 

Straßburg. Das Cabinet beabfichtigt ganz 
ernftlich die fo fehr gefunfenen kleinern Grenz 
fettungen und Verſchanzungswerke ausbefjern, fie 
vielleicht durch einen oder den andern neuen ber 
feftigten Punft vermehren zu Faffen, jedoch zwei⸗ 


felt man, daß die Kammern bie nöthigen Gres 
dite dafür bemwilligen werde. 

Belgien, Brüffel, Am 8. ift die in ber 
Vorftadt Molenbef gelegene große Dampf: Sä- 
gemühle von Meeurd Bandermaalen abgebrannt. 
Ein Arbeiter hatte die Kühnbeit, durch die Flam— 
men zu dringen, und den Dampf aus der Ma 
ſchine zu laſſen, wodurch größerem Ungluͤck vors 
gebeugt wurde. Hätte ſich der Wind nicht ges 
legt, fo wäre die Maffe Holz, welche im Ka⸗ 
nale liegt, und die fo werthvollen geograpbifchen 
Anflalten Bandermaalen’s mitverbrannt. 300 Ars 
beiter find einftweilen brodlos geworden. Das 
Feuer fol durch Holz, welches man trodnen 
wollte, entftanden feyn. — Um den Nüfffand der 
1300 Sträflinge in dem Gentralgefängniffe von 
Aloft zu unterdrüden, mußten die Truppen ein 
Pelotonfeuer geben. 

Spanien. Madrid. Man ſpricht von eis 
nem großen Projekte, den Canal von Manzanas 
red mit dem Tajo und fo Liffabon mit Madrid 
in Verbindung zw feßen. 

Schweden: Stodholm. Eröffnung 
der Guftansfiften. Am 29. März fand in 
Upfala die Deffnung der beiden Kiften ftatt, 
welche nah Guſtav's II. Beſtimmung von feir 
nem Tode an 50 Jahre lang verfchloffen bleiben 
follten. Die von dem Inhalt gehegte Erwartung 
ift getäufcht worden. Die größere Kifte enthielt 
einen bei der Abreife des Königs nah Stalien 
4783 verjiegelten Beutel, mit der Auffchrift: 
„Alle Datete, welche mit einem +, oder mit dem 
Worte „Freimaurerpapiere* bezeichnet find, dürs 
fen von feinem Anderen, ald dem regierenden 
Könige von meinem Gefchlechte geöffnet werden.” 
(Es kann alfo weder Karl XIV., Sobann noch 
Guftav . Wafa diefelben eröffnen.) Ferner vers 
fhiedene Briefe und Papiere von 1780, bie 
Gorrefpontenz ded Königs auf der Reife nad) 
Spaa 1780; Papiere von der Reife nach Finns 
Iand 1783; einen Plan zur Fandesvertheidigung ; 
Papiere des Reichsraths Riemen; und viele ans 
dere Manufcripte, die vieleicht Stoff geben koͤn⸗ 
nen zu einem Bande Memoiren vom ſchwediſchen 
Hofe, aber fon, den Ueberfchriften der Convo⸗ 
Inte nach zu urtbeilen, wenig geſchichtliches Ins 
tereffe bieten dürften. Auch in der Fleineren 
Kifte fand ſich nur ein Beutel mit Briefen, Con⸗ 
cepten, Deyefchen, und andern Papieren, wor⸗ 
unter des Könige Originalentwurf zur Oper Gus 
ſtav Wafa, fammt dem Prolog. 
Preußen. Berlin. Cine wichtige Ent 
fheidung haben ung diefe Tage gebraht : näms 
li die Zufammenberufung der fänmtlichen Auss 
ſchüſſe der Provinzalftände nad Berlin. 


Köln. Die biefige Zeitung erflärt die Er 
zäbfung: daß ein Wächter in der Srrenanftalt 
zu Siegburg von den Wahnfinnigen getödtet wor 
den fey, — für eine vollftändige Erbichtung. 

Baden. Mannheim. Es Klingt fonderbar, 
die Eifenbahnfrage von Frankfurt über Darm 
ftadt_hieber in .den konftitutionellen Alt zu brins 
gen. Wir denken beffer von unferer Regierung ; 
fie wird fich diefer mwichtigen Angelegenheit mit 
der nöthigen Unparteilichfeit unterziehen, die und 
hoffen läßt, daß das Refultat kein anderes ift, 
„ald daß Baden nur im Sinne bed früheren 
Staatsvertrage mit Heffen, wornach die Ride 
tung der Bahn nad) annbeim beftimmt ift, 
über den Bau unterhandeln könne.” Wenn es 
fih um große materielle Randedangelegenheiten 
handelt, wäre ed gewiß unverantwortlich, bloſ⸗ 
fen Jdeen zu folgen. _ 


Berfteigerungen 


Montag den 18. laufenden Monats April, 
Nahmittags um 2 Uhr, in der Behaufung des 
Wirthes in zu Stambach, laͤßt Herr Phi⸗ 
lipp Seibel von da, dirca 100 Zentner ſuͤßes 
Wieſenheu, auf Borg verſteigern. 


Schmolze, Rotär. 
Dienftag den 49. April KR 


nähfthin, Morgens um 8 
Uhr, auf dem Gerdberger 
Hofe bei Niederauerbach, wird der abziehende 
——— Herr Joſeph Stalter, folgende 
genſtaͤnde auf Borg verſteigern laſſen, ale: 
ein einjähriged Stutfohlen, eine Kuh, ein trag⸗ 
bared Zuchtfchwein, 3 fhmale Wägen, mehrere 
Pflüge, Eggen, Fäffer, 150 Malter Kartoffeln, 
30 Zentner Ohmet und 60 Zentner Stroh. 
Schmolze, Notär. 


Donnerftag den. 21. April nähfthin, Nach⸗ 
mittagde um 2 Uhr, im Wirthshauſe ded Hrn. 
Friedrich Schmidt am Fruchtmarfte dabier, wer⸗ 
den die der Fräulein Garolina v. Efebed, 
Rentnerin in Zweibrüdfen, angehörigen, auf den 
Bännen von Bubenbaufen-Ernftweiler und rs 
beim gelegenen Wiefen, für die diesjährige Heu⸗ 
und Ohmeterndte, verpachtet werden. 

Schmolze, Rotär. 


Montag den 25. April 
nädhfthin, Nachmittags um 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Zmweibrüderhofe in Zwei⸗ 
brüden, werben nachbe⸗ 
zeichnete, aus ber Nach⸗ 
laffenfhaft des daſelbſt 





verlebten Tabaksfabrifanten und Gutsbeſitzers, 
Herrn Johann Ghriftopb Kienlin, herrühren⸗ 
den Gebänlichfeiten, unter fehr vortheilhaften 
Bedingungen, und auf langjährige Zahlungsfris 
Ken, zu Eigenthum verfteigert werben, als: 

4) Eine Scheuer mit zwei Stallungen, Wobr 
nung und zwei Schoppen, in der Stadt Zwei» 
brüden, am Kreuzberg, neben Maurer Las 
val und Forftmeifter Kröber. 

2) Ein in der Stadt Zmweibrüden, in ber neuen 
Borftadt gelegenes zweiftödiged, mit Mans 
farden verfehenes Wohnhaus , fammt Hins 
tergebäude und Hofraum, einfeits Frau Witt 
we Culmann, anderfeitd der Auerbacher Weg; 

Vorderhaus und Üintergebäude werben von 
einander getrennt ausgeboten und hierauf zuſam⸗ 
men angefegt werden. Auch fann die Scheuer 
fammt Zubehörungen, wenn Liebhaber ed wuͤn⸗ 
ſchen follten, in einigen Abtheilungen verfteigert 
werben, — 

Die Pläne über obenbezeichnete Gebaͤulichkei⸗— 
ten und das Bedingnißheft koͤnnen täglich auf 
des Unterzeichneten Amtsſtube eingefehen werden. 

| Schmolze, Notär. 


Gleich nah diefer Verſtelgerung werden nach» 
bezeichnete, zu obiger Berlaffenfchaft gehörige, in 
und bei dem ehemals Kienlinſchen Garten auf 
dem Kreugberge befindliche Gegenſtaͤnde, als: 
eine Parthie Yaufteine, Hopfen und Vohnenſtan⸗ 
gen, eine Schaufel und ein Gartenzaun, gegen 
baare Zahlung, verfteigert werben. 

Schmolze, Rotär.. 





Mittwody den 27, laufenden Monats April, 
und die folgenden Tage, jedesmal um 2 Uhr, 
Nachmittags anfangend, in der Kienlin’fchen Ber 
baufung dahier, werben nadhbezeichnete, zur Bers 
Iaffenfchaft des dabier verlebten Tabafsfabrifans 
ten Hrn. Johann Ehriftoph Kienlin, gehörige 
Mobiliargegenftände, gegen. igleichbaare Zahlung 
öffentlich verfteigert werden, ale: 
8.4 Mehrere werthoolle Driginals ⸗· 
> 4 Delgemälde, Kupferftiche, Pens | 
dulen und Saduhren, Silber, ; 
Porzellan, verfchiedene Sor⸗ 
ten Grpftallgläfer, Getuͤch, Bücher, 
eine Parthie verfchiedener Weine und 
| Branntweine, Krüge und Flaſchen, 
Feld» und Gartengeräthichaften, als: Gartens 
bänfe, Hauen, Säde, Kohltuͤcher, Gartenleitern, 
ein Hopfenframpen und ein Stoßeifen, eine Wind» 










müble, einige Zentner Stroh, einige Klafter bus 


hen Sceitholz, eine Parthie Dielen und altes 
Gehölz, Balken. und Schnappmwaagen, eine Par 


thie Pferbödünger, fo wie noch fonflige Acer⸗ 
bau⸗, Fabrik⸗ und Hausmobilien. 
Schmolze, Rotär. 

Samftag den 14. kommenden Mor 
ne nats Mai, Nachmittags um 2 Uhr, in 
ML der Behaufung des Hrn. Bürgermeis 
fterd Theobald zu Icheim, wird Hr. Jakob Sir 
eius, Bädermeifter allda, fein in Irheim an 
ber Hauptitraße von Zmweibrüden nad Bitſch 
gelegenes zweiftödiges Wohnhaus, fammt Ans 
bau, Stallung, Hofgering und Garten, einfeits 
Friedrich Lehmann, anderfeits Wittwe BWeihin« 
ger, unter ſehr vortheilbaften Bedingungen, zu 
Eigeuihum verfteigern laſſen. 
Schmolze, Rotär. 


Donnerftag den 28. April 1842, Nachmittags 


2 Uhr, in dem Wirthshauſe der Frau Wittwe 
einer dahier, werben nadbefchriebene dem Hru. 
unterveterinärarzt Gräff in Speyer angehoͤ⸗ 
rige Wiefen für dad laufende Jahr verpachtet: 
4) 4 Morgen 9 Ruthen am Eontwiger Weg 
"bei dem Holzgarten, neben Peter Portner ; 
2) 3 Viertel 5 Ruthen in der Herrenwies, nes 
ben Rohrbacher von Ernitweiler, und 
3) 2 Morgen 1 Biertel 10 Ruthen in der Schmalz 
wies, neben den Erben Sturg; in 2 Par 


zellen. 
Schuler, Rotär. 
Sogleich nachher Fäßt Herr Philipp Laurent, 
Geihäftsmann dabier, ald gerichtlich ernannter 
Curator über die Berlaffenfhaftsmafle der in 
Sampigny verlebten Eheleute, Herrn Abdon 
Garnier und Friederifa König, die zu dies 
fer Maffe gehörige Wiefe am Wall, von drei 
Viertel Morgen, fürs laufende Jahr verpachten. 
Schuler, Notär. 
Sodann wird hierauf eine dem minderjährigen 
Sohne des verlebten Geftütsdireftord Hrn. Fried» 
rih Steuer gehörige Wiefe von 2 Morgen 1 
Biertel 21 Ruthen, im Topdtenpfubl , Eindder 
Banned, neben den Erben Neu, für die dies⸗ 
jährige Erndte in Pacht gegeben. 
Schuler, Notär. 


. Hierauf wird eine ber fatholifhen Kirchenfa⸗ 


brif zu Zweibrüden gehörige Wiefe, von 2 Mor» 
gen 2 Biertel, im Contwiger Thal, bei Schiffs 
lit gelegen, neben Eſebels Erben, verpachtet 


hen. 
* Schuler, Notaͤr. 
Endlich laͤßt Herr Major Wilhelm von kLa⸗ 
falletouifenthal, Rentner, in Dachſtuhl wohns 
haft, für. die diesjährige Hew und Ohmet-Erndte 


N * er 


verpachten: 5 Morgen 10 Ruthen Wied in der 
Kreuzwiefe, neben dem Kaplaneihof und dem 
Weg, Einöder Bannes. 

Schuler, Notär. 


Montag den 23. 
> Mainächfbin, Bor: 
ne mittags 9 Uhr, zu 
an Nünfchweiler, in der 
05 5 Bebaufung dee Wil: 
ı beim Lang, wird der 
Se; ben Gebrüdern Heins 
ee rich, Jafob, Michael 
und Adam Leyes 
vom Huberbof, angehörige, zur Gemeinde Nitnich- 
"weiler gebörige Huberhof, beitehend in 4 Wobns 
bäufern, mit 2 Scheuern, Stallungen, Brenne— 
rei and fonitigen Defonomiegebäuden mit dabei 
gelegenen Gärten, fodann in 18 Morgen 1 Biers 
tel 22 Rutben Wiefen und 130 Morgen 7'/, 
Ruthen Aderland, unter vortbeilbaften Bedin—⸗ 
gungen, zu Eigenthum verfteigerr, 

Bis zum Tage der Verfteigerung kann bas 
Hofgut aus der Hand verfauft werben, wesfalls 
ſich Liebhaber an Heinrich Leſem in Thaleifch- 
weiler oder an bie Eigentbümer zu wenden haben. 

Zweibräden, den 31. März 1842. 

Schuler, Notär. 


— —— ⸗— 

Dienſtag den 26. April 1842, Morgens 9 
Uhr, zu Webenheim, in dem Wirthsbauſe des 
ga Wilhelm Zimmermann, läßt Hr. Friedrich 










ahl, Eigenthümer daſelbſt, wie fchon in den 
übern Nummern diefed Blattes angezeigt wurde, 
einen Theil feine in MWebenheim gelegenen Gur 
tes, beftebend in Aderland und guten Wiefen, 
auf mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum 


derfteigern. 
Schuler, Notär. 





2.00 





Bücher-Auction. 
Montag den 25. April naͤch ſt— 
bin, Morgens um 9 Uhr, wird 
R zu Baumbolder, vor dem Unterzeichs 
neten, eine Bücherſammlung von 500 Bänden, 
aus theologifchen, phifofephifchen und philologis 
erfen beftehend, nnd am folgenden Tage, 
Dienftag den 26. April, Morgens 9 Uhr, 
eine zweite Sammlung von Büchern aus als 
len Kächern der’ Medizin, c. 400 Bände ftarf, — 
Öffentlich gegen Zahlungsausftand , verfteigert 
werden. 
Baumholder, den 9. April 1842. 
Der königl. preuß. Notar, 
Hilgere. 

















res, Vormittags eilf Uhr, laͤßt Herr 
Voftbaiter- Müller dabier, 6 Pferde 
Homburg, den 30. März 1842. 

Berg, Rotär. 
En mittags 2 Uhr, in der Behaufung der 
‘ Witwe Dehaut zu Komburg, lafien 
Jakob Richter, öffentlich zu Eigenthum vers 
fleigern: ein zu Homburg in der Borftadt, an 
haus, fammt Garten und allen Zubehoͤrungen. 
Homburg, den 8. April 1842. 
Vermiſchte Befanutinachungen. 
Durch das, von dem Liederkranz zum Vortheile 
ſind dem Frauen⸗Vereine 64 fl. zugekommen, weß⸗ 
wegen hiermit öffentlicher Dank abgeſtattet wird. 

Wolffangel. 
Bei Peter Collin find ſchöne Rosmarin zu 
Das Bürgermeifteramt hat fonleich zu vermietben: 
3) im Rathbaufe ein aus 3 Simmern beftebendes Logis; 
5) me dem neuen Schulhauſe, zwei ſehr geräumige 
eller. 
Zweibrücken, deu 15. April 1842. 
Molffanael. 
Satid’iden Haufe, fonleih zu vermierhen. 
— Waaren⸗Preiſe — 
heſſiſchen Maaßen. — (Wo 7%, fteht bedeutet es 1 Zents 
ner zu 50 Kılogramm.). 

Wairen 12 A. — fr.; Korn 6 A. 35 kr.; Gerſt 4. 
54 Pr. ; Dater 3 fl. 4 Pr. ; Spenn — fl.— fr. Geſch Hirſe 
faamen 19 A. a —A.; Rebskuchen, 1000 Stück 50 bie 
60 fl. ; Kieefaamen, ohne Dad, deutſcher oder rorher neu % 
Luzerner frangöfiiher nen 35 à 38 f.; Steinklee oder 
weißer — a —fl ; Branutwein vom Land, pr. Ohm 14%, 
ohne Zah 7% 21 &— Rthir.; MRüböl mir Faß Bo Pl. 
Er a—fl. ;geläutertes ohne Faß 290 Pin. 4714 ı— Ri. ; 
16, a — fl. 
Kaiferslantern. Markt vom 12. x Waizen, 


Freitag den 22. April dieſes Jab⸗ 
oͤffentlich, auf Zahlungstermin, verſteigern. 
Montag den 25. Apru M⸗ 
die Kinder und Wittwe des allda veritorbenen 
ber Straße nadı Zweibrüden, ftebendes Wohn⸗ 
Bera, Notär. 
ber Kleinfinderbewahr-Anftalt gegebene Goucert, 
Das Bürgermeifterant, 
haben. 
2) über der Gemwerbfchule einen großen Speicher ; 
Bei Jafob Altıhüller ıff ein großer Gpeidyer ım 
in Parthien per comptant im fl. 24 Fuß. — In arofiber. 
Mainz, am 5. Upril 1842. 
YA. bis 94 A.; Kohlfaamen 18 A. a 18%, f.; Mohn⸗ 
31 bie 35 A.; Luzerner hrerländifcher net 32 bis 34 A.; 
a 15/4 A.; Spiritus 38, 42 bis 130 fl. pr. Ohm; Mohndl 
einot mit Faß 280 Pfd. 45 a — Ribir. ; Potafdhe p% 
46 fr.; 
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‚Hiezu eine Beilage.) 


Redaktion, Drud und Verlag von G. Ritter. 


Beilage zum Zmweibrüder Wochenblatt ro. 46. (1842). 















Verſteigerungen. 
Wieſen⸗Verpachtung. 
Freitag den 6. Mai 1842, des Mor⸗ 
dt gend 9 Uhr, auf dem Eichelfcheiders 
hofe, werden die zu diefem Hofe ges 
hörigen Wiefen, auf einen mehrjährigen Beftand, 
öffentlich meiftbietend, verpachtet. . 

Diejenigen, welche bis dahin noch rückſtändig 
Pachtzinſen an das Geftüte ſchuldig find, Füns 
nen zu biefer Verpachtung nicht zugelaffen werden. 

Zweibrüden, den 41. April 1842. 

Kgl. Landgeftüt: Verwaltung. 
Probftmapr. 

Die Defonomies Commiffion des königl. Che 
vaurlegerd Regiments Leiningen gibt Samftag 
den 44. Mai, Vormittags 9 Uhr, den Bedarf 
von 744 Ellen grünen, 100 Ellen rothen Tiis 
chern, 1080 Ellen Hemden, 632 Ellen ordinärem 
Futter, 586 Ellen Rodfutter Leinwand, 248 Std 
ſchwarzen KRalbfellen, 29 Paar ledernen Handſchu⸗ 
ben, 400 Paar Halbftiefeln, 3 Stück Bären 
fhweifen, 100 Haarbüfchen, 36 Stück einmäns 
nigen wollenen Bettdecken, 30 Paar leinenen Sok⸗ 
fen, 15 Sacktüchern, und 25 Paar Pantoffeln, 
an die Wenigftnehmenden in Lieferung. 

Zweibrücden, den 9. April 4842. 

Den 20. April I. J. Morgens um 40 Uhr, 
werben zu Altheim, bei günftiger Witterung im 
Walde, entgegengefebten Falles im Drte Alt 
heim, auf Zahlungsfrift verfteigert: 

416 Stück afpen Bauftangen, 

4 Stüd buchen Langwieden. ; 
‚Das Holz liegt im Diftrift Großenwald, und 
it fehr bequem abzufahren. 

Altheim, den 12. April 4842, 

Das Bürgermeifteramt, 
Sirmerp 

Sengftbady. Kohrindenverfteigerung. Freitag 
den 22, April. l. J., des Nachmittags drei Uhr, 
werben vor dem Bürgermeifteramt Mittelbach, 
die Lohrinden aus dem Gemeindewald Schaden, 
Schlag Nro. 79, abaefhägt zu 160 Gebund, 
das Gebund 6’ L,, 4’ im Umfange, auf dem 
Stode, an den Meijtbietenden öffentlich verfteigert. 

Mittelbadh, den 15. April 4842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Brünisholtz. 





Montag den 25. April [. 5., Vormittags 10 
Uhr, zu Biefingen, in der Behaufung des Chri— 


ſtian Barth, werden 300 Gebund junge Lohrin⸗ 
den, auf dem Stod, im Gemeindewald von Bies 
fingen, aus dem diesjährigen Schlag, Diftrift 
Buſch Cim Langenthal), Öffentlih an den Meifts 
bietenden verfteihert. 
Aßweiler, den 6. April 1842. 
\ Das Bürgermeifleramt, 
König. 





Lohrinden-Derfteigerung. 
Dienflag den 26. April l. 5, Vormittags um 
40 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Waldheim, 
werben die Lohrinden aus folgenden Gemeindes 
ſchlaͤgen verfteigert: 
8 Gemeindewald von Walsheim, 
Schlag Hart (Spiegelrinden), gefchägt zu 
b) Gemeindewald von Bliesdahlheim, 
Schlag Steinhübel, gefhägt zu . 
Zufammen 


Gebund. 
150 


200 


350 
welches befannt macht 
Waldheim, ben 12. April 1842, 
Dad Bürgermeifteramt, 
Müller. 


Lohrinden: Derfteigerung. 

Auf, Mittwoch den 27. diefes, ded Vormittags 
präzise 41 Uhr, in loco HerfchweilersPeteröbeim, 
wird vor dem unterfertigten hierzu beſonders 
delegirten Bürgermeifteramte, das Ergebniß der 
Lodrinden, aus den nachbezeichneten Gemeindes 
maldungen pro 418*/,,, an ben Meiftbietenden 
öffentlich vergeben werden, nämlich: 

Gemeinde Albeſſen, Diftrift Höhe, 75 ſpitze Gebd. 
„ SKrottelbah, „Steinrech, 1475 „ 
„Langenbach, „Hohlbuchheck, 80 „ 
„Niederohmbach, „ Stauperwald, 30 „ 
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» Wahnwegen, „ Muhlpohl, 2 
” Bubadı, „Buberg, 300 „ 
„ Hoof, „ a. Tiefenbady, 100 „ 

b. Dfuhlbed, 75 „ 
» Martb, „Tiefenbach, 200 „ 
„Niederkirchen, „ Ezenred, 450 „ 
„ Diterbrüden, „ Gebrbed, 100 „ 
" Saal, " Buberg, 350 " 
„Selchenbach, „Sandkauth, 280 „ 


Langenbach, im Kanton Eufel, den 14. April 
842. 


Das Bürgermeifteramt, 

Mohn! 
Laugfirhen. CHolzverfteigerung.) Montag 
den 2. Mai 4842, Nachmittags 2 Uhr, werden 


in)loco Laugfirchen, aus bem Gemeiübewald von 
da, Schlag Großmeibenthal, folgende Holzfor- 
timente, auf Zahlungstermin, an den” Meiftbier 
tenden öffentlich. verfteigert: 
4 aſpen Bauſtamm, 3x Klaffe, 
49°/, Klafter buchen Prügelbolz, 
2012 buchen Reifig- Wellen. 
Bliedfaftel, den 12. Aprik 1842, 
: Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
Eee — 


Vermiſchte Bekauntmachungen. 


Au fforderung der Glaͤubiger des Seinrich 
Burging von Glanmuͤnchweiler. 


Diejenigen Gläubiger des in Falliments zuſtand 
erflärten Färbers und Handelsmannes Heinrich 
Burging in Glanmündmeiler, welche bei dem 
am 6. l. M. ftattgehabten Berifitationds Berfah: 
ren nicht erfchienen find, werden hiermit in Kennt 
niß gefeßt, daß das königl. Bezirkögericht in 
Zweibrüden,, als Handelsgericht fprechend, in 
feiner Sigung vom 8. nämlihen Monats, auf 
den Bericht ded unterzeichneten Commiſſaͤrs eine 
neue Frift zur Berifitation feftgefest hat. 

Demgemäß werden diefe Gläubiger eingelas 
ben, am 43, Suni laufenden Jahre, Vormittags 
um 9 Uhr, in dem rag a dag bed 
fönigl. Bezirfögerichtd zu Zweibrüdten in Per 
fon, oder durch Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
damit die Verifikation ihrer Forderungen contras 
diktoriſch zwiſchen ihnen und dem Syndik, in 
Gegenwart des unterzeichneten Commiſſaͤrs, vors 
genommen werde. 

Devollmächtigte müffen ermächtigt feyn, die 
Forderungen ihrer Bollmadhtgeber zu affirmiren. 

Die Ausgebliebenen, fo wie diejenigen, welche 
die fiquidirte Forderung: nicht affirmiren, wer⸗ 
den von den zu machenden Bertheilungen auds 
geichloffen, und verlieren überdies das Recht, bei 
dem Abfchluffe eined Concordats mitzuwirken. 

Alles diefes in Gemaͤßheit der Art. 510, 541, 
512 und 543 des Handelsgeſetzbuchs. 

Zmweibrüden, den 41. April 1842. 

Der Kallimentd-Eommiffär, 
Unterz.: Fr. Kieffer. 


Louiſa Garrion, geborne Mayer, fieht ſich 
gendthigt, hiermit Jedermann zu erſuchen, ihrem 





Ehemanne auf ihren Namen nichts zu borgen, . 


da fie feine Zahlung für ibm leiftet. Zugleich 
wird bemerkt, daß fie ſich von demfelben ges 
trennt hat und num bei ihrem Vater am Marfts 
plage (Eifenmenger'fhen Haufe) wohnt. 


Ein Acertnecht, der zugleich zum Chaiſen⸗ 
fuhrwerk verwendet werden kann, wird geſucht. 
In der Expedition dieſes Blattes dad Nähere. 
—— ——— 


Unterzeichneter empfiehlt ſich im einer Aus⸗ 
wahl von Damenfchuhen nnd Stiefelchen. 
Ch. Kärth, Herren⸗ und Damen» 


Schuhmacher. 


Stridbaumwolle in allen Sorten zu billigen 
Preigen, fo wie vorzüglich ſchoͤnes ſchleſiſches 
Garn, das Pfund zu 48 fr. bis 4 fl., empftehlt 
der Unterzeichnete. 

Friedrich Beſenbruch, Füärber. 

Bei W. Wery find Schuh und Gchreiners 
ſtiften billig zu haben. i 

Rein geläuterter Fifchthran, per Schoppen zu 
28 Er., ift zu haben bei Friederifa Her, Wittwe. 


Fr. Keller bat gutes Ohmet, erfte Qualität, 
zu verfaufen. 

Wohlfeilfte und vollſtãndigſte 
Tafchen: Ausgabe von Taufend und 
eine Racht. 

Mit Gratis-Beigabe von ! 

4160 prachtvollen Bildern in feinttem Holzſtich. 

Alte Fremde einer ſchoͤnen, aber wohlfeilen Lefrüre be: 
nachrichtigen wir hiermit, daß wir uns entihloffen has 
ben, ae aanz populäre Ausgabe von Tauſend und 
eine Nacht u veranfalten, Diefelbe mit 160 der ſchön⸗ 
ften Bilder zu zieren und dabei einen fo beifpiel 
t08smwohlfeilen Preis feſtzufeßen, daß es wohl Jedem, 
der fi nur irgend für etwas Schönes nnd Gediegenes 
intereflirt, möglich ift, ſich in den Beflg dieſes herrlichen 
Buches zu fegen. Diefe wohlfeile und fhöne Tas 
ſchenausgabe erfcheint unter dem Titel: 


Zanfend und eine Nacht. 
Arabitche Erzählungen. 
Aus dem Urtert in’d Deutfche übertragen. 
Mit Gratis-Beigabe von 


160 Jlluftrationen in feinftem Holzftich, 
gezeichnet und geftochen von den beiten Künſtlerndrankreichs. 


nnd wird in vierumdoierzig wöchentlichen Bändchen 
a @ fr. oder ¶ era 

ausgegeben. Das ganze Merk Poitet demnach komplet 

fl. A 24 fr. oder Mthlr. 2 18 gr. Wenn der Tert 

mehr als vierundvierzsia Bändchen umfaffen ſollte, 

Kiefern wir den Gubfcribeuten alles Weitere gratis. 

Die 160 Zlluftrationen in feinem Hotilich, eine 
Bratis:Zugabe, weihe allein mehr werth iſt, als 
wir für das Ganze berechnen, werden einzelnen Bänd: 
chen beigegeben. 

Alte Buchhandlungen Deutſchlands und der angrenzen: 
den Staaten nehmen Gubferiptionen an, nnd werden 
die wöchentlich erfcheinenden Bändchen den ver: 
ehrliben Subfcribenten aufd Promptefte yuftellen, ohne 
daß Dorausbezahlung verlangt wird. 


Pforzheim. 
Dennig, Finck « Comp. 
In Zweibrüden fubferibire man bei &, Mitter und 
ahrburg. 





woeg 


enblatt 


für die 


‚Bezirke Dweibrücen, Homburg und Eufi el. 





und jwanzigftee 


erf&eint tegeimd 


Diefet Biett weit feinem Umserbaltungsblarte : „Pfälsifie Blaiter⸗⸗ 
Der Abennenzenispreis fünf umb preißig Rraustr fürk Duwarıal; Man a 
Weieyene Poktamı ya menden, das feine Eremplare derch bie I. 





25 bh dreiwn al, mämlih Sonntags, Dienftagd und Freitane. — 
niet An Ber Erprübion d. Bi. in Beribräden; en A Ra an das gun 
ung Dodiburg zu br Her und einen mälhhgen Pofauffhlag mer — Die Inferarionde 
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arbügern für die Gpaltyeng Niere ee Raum finb 3 Rrmjer. 
Nm ur. Dienftag, 19. April 1812. 
Tags : Ereigniiffe.: ich Jhnen ſchon früher imittbeilte, daß naͤmlich 


"Großbritannien. London. Fortwährend, 
beſchaͤftigt man ſich auf's Thätigite mit den fir, 
Indien beftimmten Kriegeräftungen. Dreizehn 
Schiffe. find für den Transport von Truppen. 
gemietbet worden und die Regierung wird in 
den nächſten Tagen noch drei oder vier Schiffe 
zu bemfelben Zwecke mietben. ‚Am 12. d. ber 
ginnt die, Ein ſchiffung der Truppen. Sie werden, 
wie man bofft, gegen Ende Juni in Indien eins 
treffen koͤnnen. Gie werden. ihre Inſtructionen 
am Cap der guten Hoffming erhalten. Dort 
erft werden die, verfchiebenen. Regimenter erfab⸗ 
ren, in welchem Theile von Indien fie landen follen. 

Aranfreich. Paris. Am 41. d. waren 
wieder mehr als 25,000 Arbeiter an den Fors 
tififationen von Paris befcräftigt, 45,000 an den 
detachitten Forts und 10,000 an der Ringmauer. 
— Bor einigen Tagen fam in Mühlhaufen ein 
wohlgefleideter Mann aus der Schweiz mit dem 
vorfegten Convoi der Eifenbahn an, der unmits 
telbar nach feiner Anfunft in einer nahe an. dem 
Kanale gelegenen Straße feinem Leben durch eis 
nen Piftolenfdmß ein Ende machte. 

Belgien: Brüffel.' Die Feuersbrünftg neh⸗ 
men auf eine beunruhigende Weife zu. Am 12. 
brah in der Annunciaden⸗Kaſerne Feuer aus, 
das jedoch nad) einer mehrflündigen Arbeit ge- 
löfcht‘ Wurde. Der „Obfervateur“ fagt: Diefe. 
Feuersbrunft, die in einer Kaferne ausbrady, von 

der es ſchon im Monat Dftober letzthin hieß, daß 
im: ihr ein Brand geftiftet werben. foll, gab, wie 
man fidy denfen fann, zu vielerlei Gerüchten und 
Konjefrüren Anlaß. — Um dieſelbe Zeit brach 
in Meiheln ,- wie Briefe von daher‘ melden, in 
einen’ Gebaude Feuer aus, das eine. der Älter 
ften Denfmäler.der Stadt ift. es 
PrenWert- Berlin Eine Nachricht, welche 


3,4 


das penſylvaniſche Gefaͤugnißſyſtenn, weiches Dr. 
utind als das Beſte vertheidigte, micht einge 
hrt würde, weil alle nnfere praftifhen Grimis 
naliſten fich Dagegen erflären, hat ſich nun voͤl⸗ 
fig beftätigt. Der König hat in London einige’ 
biefer Martera-ftalten ſelbſt befucht, und jekt 
eirtfchieden, daß das gemijchte Syftem, wie es 
in Halle fchon bei dem dortigen neuen Gefäng« 
miß befteht, allgemein angenommen werden fol. 
Nach demfelben find die Gefangenen Rats in 
Zellen, bei Tage aber in großen Arbeitöfälen 
beifanrmen. Die Reform unſerer Zuchthäufer wird 
dadurch gleichfalls bedingt und dem gränlichen 
Pruͤgelſyſtem Einhalt gethan werden „ welches in 
den meiſten herrſcht. Die Direktoren jener ſo⸗ 
genannten Beflerungsanftalten üben eine deöper 
tifche Macht, welche grell gegen die der Grimis 
nalrichter abfticht, da im Gefängniß nicht ohne ° 
Zuftimmung des Gollegiumd der Gefangene ge⸗ 
ſchlagen werden darf. Man darf überhaupt wohl 
erwarten, daß die Aufmerfamfeit, die der Köni 
dem Gefängnißmefen des Staated widmet, feis 
nen Zweig unberührt läßt und das Mangelhafte 
ausſcheidet. 
WBaden. Freiburg. Von der entſchiede⸗ 
en Abſicht unſerer hohen Regierung, die Eiſen⸗ 
bahn bis zur Schweizergrenze fortzuführen, und 
den Bau moͤglichſt zu beſchleunigen, erhalten wir 
durch nachfolgende Mittheilung in der „Basler 
Zeitung“ einen erfreufichen Beweis: „In einem 
Schreiben des großherzogl. badifchen Minifteriums 
erhält die Regierung von Bafel die Anzeige, daß 
ed fih bei dem gegenwärtigen weitvorgeſchritte⸗ 
sen Stand der Arbeiten zu der Eifenbahn durch 
dad Großherzogthum um Entfcheivung der Frage 
handle, ob die Bahn ihren Endpunkt an ben 
Grenzen der Schweiz, etwa in Lörrach erhalten, 
oder ob fie bis Baſel fortgeführt werden folle. 


Behuff ded legtern Projekt wird bie baldige 
Ankunft eined Abgeordneten, ded Hrn. Geheimes 
rathe dv. Ned angefündigt, der. über alle, diefe 
Eifenbahnangelegenheit betreffenden Punfte mit 
der biefigen Behörde Rüdfprate nehmen fol.“ 

Baterländifches. Münden 393. ff. 
HH. der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von 
Modena baden am 40 April, nach 4 Uhr uns 
fere Stadt verlaffen. Der Abichied der jungen 
Fürftin von der gelichten fönigl. Mutter. und 
den tbeuern Geſchwiſtern fol überaus rührend 
und ergreifend gewejen feyn. 33. H. HH, der 
Kronprinz und die Erbaroßherzogin Mathilde 
gaben den Herrfchaften bis zur erflen Station 
das Geleite. 

Regensburg. Bor Kurzem traf, in Ges 
ſellſchaft eines Frauenzimmers, ein Franzoſe hier 
ein, ſtieg in einem der erſten Gafthäufer ab und 
brachte mehrere Tage damit zu, fid die Merk» 
mwürdigfeiten unferer Stadt und der Umgegend 
zu beichauen. Erſt ale er dieſes in aller Ge— 
mächlichfeit und Ruhe zu Stande gebradt, be 
ftieg er dad Dampfboot, um nah Wien weiter 
-zu reifen. Niemand hätte geahnet, daß hinter 
diefem anfcheinend fo unbeforgten Paffagier bie 
Sufiz auf den Beinen fey. Aber faum war er 
fort, traf halb athemlos ein Kourier ein und 
brachte die Aufklärung, jener faubere Patron 
fey der Commis eines angefeheuen Parifer „Haus 
fes und feinem Herrn mit einem beträchtlichen 
Theile der Kaffe — angeblich 200,000 Franken — 
durchgegangen. Nachrichten aus Wien zufolge 
hat die dortige Polizei den Vogel gefangen, Aber 
man foll nicht mehr ald 7000 Franfen bei ihm 
gefunden haben. 


zn ug u 
Berfteigerungen 


Donnerfag den 24. April nächſthin, Nadıs 
mittags um 2 Uhr, im Wirtböbaufe ded Hrn. 
Friedrih Schmidt am Fruchtmarfte dabier, wer 
den die ber Fräulein Garolina v. Efjebed, 
Rentnerin in Zweibrüden, angebörigen, auf den 
Bännen von Bubenhauſen · Ernitweiler und Ir 
beim gelegenen Wiefen, für die diesjährige Heu⸗ 
und Obmeterndte, verpachtet werden. 

Schmolze, Notär, 


Montag den 25. April biefed Jahres, Vor⸗ 
mittags 9 Ubr, in der Bebaufung des Biers 
brauers Föfchborn zu Homburg, läßt Herr Lud⸗ 
wig Wieft von oa, 200 Zentuer Heu und 
Dhmet, vorzüglicher Qualität, 50 Heftoliter auds 
gelefene Frühfartoffeln, einen gußeifernen Keffel 
mit Krahnen, und einen fupfernen Hut, auf Bor 
verfteigern, und unmittelbar nad dieſer Verſtei⸗ 





gerung, eirca P Morgen BWiefen in der Maft- 
am, in Looſen, für Die diesjährige Heus und Oh⸗ 
met· Erndte verpachten; dann 3°/, Morgen Als 
ferland an der Hundsheck, mit Korn befaamt, 
ebenfalld auf 3 Jahre zu verpadhten. 
Homburg, den 16. April 1842. 
Berg, Rotär, 


Dommerftag den 21: dieſes, Vormits 
57 tage 11 Uhr, wird im Kafernhofe 
> des Fünigl, Ehevaurlegerd; Regiments 
Feiningen ein Dienitpferd öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert. 

Zweibrüden, ben 18. April 1842, 


"Derfteigerung von Lobrinden in Staates 
waldungen. 

Auf Betreiben ded unterfertigten königl. Forſt⸗ 
amtes, vor der einfchlägigen adminiftrativen Ber 
hörde, und in Gegenwart des königl. Rentbeam⸗ 
ten, wirb 
nächften Freitag, den 29. I. M. April, des Mor⸗ 

gend 10 Uhr, 
zu Pirmafenz;, im Gafthaufe zum — Los 
wen, zum öffentlichen meißtbietenden erfaufe des 


Ertrags an 

Eichen Fohrinden 
and dem biedjährigen Schlage, Nro. 7, 1. Stein» 
bach, Abtheilung Ruppertswald, eingefchägt zu 
Dierhundert fünfzig Gebund, ir Qualität, 
gefhritten werden. 
Pirmafenz, den 43. April 4842. 

Das Fönigl. Sorflamt, 

Siebert. 









——— 


Landftu 18 olzver Teen) Samftag den 
30. d. ‚ beB achmittags um 4 Uhr, werden 
auf dem Bürgermeifteramte babier, nachbezeich⸗ 
nete Windfallbölger aus dem Stabtwalde, Dis 
En Geidberg, meiftbietend öffentlich verſteigert, 


5 iefern Baujlämme, Ir Klaffe, 
dr 


40 

1°/, Rlafter kiefern Prügelhol;, und 

1 unaufgehauenes Stodholz. 
Landfluhl, den 16. April 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Sof. Benzino. 

Befanntmadung. 
Montag den 25. laufenden Monats, 
Nachmittags um 2 Uhr, merbem zum 
DOmmersheim, in der Behaufung des 





det 


Adjunften, aus dem dortigen Gemeindewald, 
Diftrift Alment, circa 80. Gebund Lohrinden, 
öffentlich an den Meiitbietenden verſteigert werden. 
Endheim, den 15. April 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
P. 59 


Bekanntmachung. 
Ebauſſirung der DOrtsftraie zu Dmmersheim 
betreffend.) 


Bid fünftigen Samftag den 30. d. Mts., Nach⸗ 
mittagd um 4 Uhr, ai der Kanzlei des unters 
fertigten Amtes, wird die Chauſſirung der Ortes 
firaße zu Ommersheim, veranfchlagt zu 1100 
Gulden, an den Wenigftnehmenden öffentlich 
verfleigert, was mit dem Anhange befannt ger 
macht wird, daß der Plan, Koftenanfchlag und das 
Bedingnißheft hierortd zur Einficht offen liegen. 
Ensheim, den 45. April 4812 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Boh 


Sengftbady. Fohrindenverfteigerung. freitag 
ben 22. April. 1. J., ded Nachmittags drei Uhr, 
werden vor dem Bürgermeiſteramt Mittelbach, 
die Lohrinden aus dem Gemeindewald Schaden, 
Schlag Nro. 79, abgeſchätzt zu 160 Gedund, 
dad Gebund 6° L,, 4 im Umfange, auf dem 
Stocke, anden Meijibietenden öffentlich verfteigert. 
Mittelbach, den 15. April 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Brünishbolg. 


Sengftbach. Gagbverpachtung.) 
—— ben 29. April 1842, des 
achmittage um 3 Uhr, wird bie 
Verpachtung der Feld» und Walbjagd der Ges 
meinde Hengftbadi, vor dem Bürgermeifteramte 
Mittelbach, in deffen Amtsſtube, auf einen viers 
jährigen Beſtand, in Öffentlicher Berfteigerung 
fatt finden; wozu die Jagdliebhaber eingelas 
ben werben. 
Mittelbach, den 9. April 184%. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bruͤnisholtz. 
Den 20. April l. 3, Morgens um 10 Uhr, 
werden zu Altheim, bei günftiger Witterung im 
Walde, entgegengefegten Falles im Drte Alt 
heim, auf Zahlungsfrift verfteigert:' 
: 446 Stüd afpen Bauftangen, 
4 Stück buchen Langwieden. 
Das Holz liegt im Diſtrikt Großenwald, und 
ift fehr bequem abzufahren. 
Altheim, den 42. April 1842, 
Das Bürgermeilteramt, 
® Firmerp. 
—— nen 


Wermiſchte Befanntmachungen, 


Bekanntmachung. 
Um 15. Maͤrz d. J. wurde die nnten näher beſchrie⸗ 
bene Pfeife dahier entwendet, i 
@s wird biefes mit der Aufforderung zur Öffentlichen 
Kenmniß gebracht, anf den Zhäter oder den geſtohlenen 
Gegenftand führende Spuren alsbald dem Unterzeichne⸗ 


ten, oder der naͤchſten Voliptibehörde zur Wngeige zu 


bringen. j 

Sweibrũcten. den 12. Uprit 1842. 

Für den f. Unterſuchungsrichter 
 Mmern; Dierfb, @rg»Ricter, * 
—— der entwendeten 

Die entwendete Pfeife beſteht aus einem kurzem Weich⸗ 
ſeltohre, einer ſchwatz bornenen kurzen und runden Spige 
ohne Eiaſtik, und einem großen Meerrſchanmkopfe, von 
altdeuticher Form, hinten dunkelbraun geraudt, und am 
Halfe wie am Kopfe sn mit Silber beſchlagen. 

Wuf der Mitte des Deckels befinder ſich ein Peiner 
Eindruck, berrührend von dem Zurücfclagen beffeiben 
an das hintere Beichläg , und am Bauche des fe6 
Kejafate eine Peine, von einem Balle herräbrende Bere 

efung. i 


Die & iehungsanftalt für Knaben, welcher ih 
feit acht Sadren vorftehe, hat das Vertrauen und 
die Theilnahme des Publifumd in folhem Grade 
gewonnen, daß ich nit allein in den Stand 
gefegt wurde, biefelbe immer mehr zu verbeſſeru 
und mit den Anforderungen der jegigen Zeit im 
Einklang zu fegen, fondern fie auch bedeutend zw 
erweitern, indem ich damit ein Handelsinſtitut 
and Penflonat für ermachfene junge Leute verband, 

Die erftere iſt ganz für Fünftige allfeitig ges 
bildete Gefchäftdleute berechnet, und in ihr wer 
den in fieben Klaſſen Knaben vom zarten Alter 
an’ bie in bie Jünglingsjahre in Allem, was ben 
Körper fräftigen und gewandt ma den Geiſt 
mit Kenntniffen bereichern fann, aufs Borsfäls 
tigſte unterrichtet, während väterlich ernſte und 
liebevolle Erziehung Gemüt und Eharafter zu 
entwickeln und zu feſtigen fuchen. —— 

Su dem ketztern werden Jünglinge, welche das 
hier die Handlung erlernen, in kaufmaͤnniſchen 
Wiffenfhaften, fo wie in Sprachen meiter ges 
bildet. Die demfelben anvertrauten jungen Leute 
werben als Glieder meiuer Familie angefehen 
und mit Sorgfalt überwacht. 

Herr Rpotheker E. Prauffe in Zmeibrüden 
wird die Güte haben, auf Anfragen über Plan 
und Bedingungen ber Erziehungsanſtalt, fo wie 
bed Handelsinſtituts nähere Auskunft zu ertheilen: 

Frankfurt a. / M, im Mär; 1842, 

G. Haffel, Direktor 
einer Knaben⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 
Befanntmadyung. 

Das Publikum wird benachrichtigt, daß — 
höherer Genehmigung zufolge — vom 45. d. 
Mrs. (mit Ausnahme der Sonn und Feiertage) 
täglihe Frucht märkte im biefigen beiden 
Städten ind Leben treten werden, und zwar in 
folgender Art: .. 

4) die bieher Dienftagd und Samſtags zu 

Saarbrüden und St. Johan abwechfelnd 
beitandenen Fruchtmärkte, werden in ber 
nämlichen Weife fortbeftehen ; 


:2) auſſerdem follen ber ach 
zu Saarbrüden Donnerftags und Freis 
iags 
zu St. Johann Montags und Mitt 


woche | 
auf den befannten Pläten Fruchtmärkte 
ftatt finden. 
Saarbrücken, ben 6. April 1842. 
Der com. Buͤrgermeiſter, 


Salıy .’ 


Da die für hiefige Stadt errichtere Sonn= und 
Feiertags⸗Handwerksſchule bloß für Handwerkir 
burfchen und Lehrlinge beftimmt ift, fo. werben 
biejenigen Eltern refp. Bormünder erfucht, ihre 
Kinder, welche in diefe Gatbegorie nicht gebören, 
und folche bereits für diefe Schule einfchreiben 
ließen, um fo eber zurücdzubebalten, als die Schule 
nicht fo viel Raum bat, die große Anzahl von 
Subferibirten aufnebmen zu fünnen, obne denen, 
für welche fie eigentlich beitimmt ift, den größten 
Schaden zu bringen, und die Lehrer nicht in die 
üble Nothwendigkeit zu verfeßen, alle Unbefugte 
answeifen zu muͤſſen. 

Zweibrüden den 18. April 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 
Molffangel, 


Untergeichneter hatnachbezeichnete Aecker, Homs 
burger Bannes, auf 3 Jahre, fogleich zu ders 
pachten: 2 Morgen bei der Entenmühle, 4 Mors 
gen in Techersbah. Dazu Luſttragende wollen 
fi an ihn oder Rentamtöboten Neuer, zu Homs 
burg, wenden. Süffert. 

Kaufmann Ciolina benachrichtiget biermit 
feine ſchätzbaren Gönner und Freunde, daf er dies 
fer Tage aus den Meffen von Frankfurt und Leip— 
zig zuruͤckkam, und durch vortbeilhaft gemachte 
Einfäufe in den Stand geſetzt ift, feinen wers 
then Abnehmern unerwartet billige Preife zu ſtel— 
fen, und das Neuefte, was in Sommer-Artifeln 








in bie Lehre treten. J 
J. Feindel, Schuhmacher. 


Geora Steiniden bar ein möblirtes Zimmer au 
vermierben. — 

Friedrich Balli har in dem Wolffangel'ſchen Dane 
den Wweiten Stod zu vermierhen und bis Michaeli zu 
bezieben. 

Epriftian Eıuger bat in feinem Haufe in der Frucht- 
marftftrafe den weiten Stoct bis Nohanni au vermiethen- 


Yieuefter $rucdht » Mittelpreis. 
re Kufei, Markt vom 18. April, Der Hektol. Waizen 
— #.— fr.; Korn, 4 A. 57 fr; Gert, 4 fl. — Ir; 
Syeh,5 Mi 39 fr.; Hafer, ı fl. 47 Pr.; Erbien, 
6 f. 16 fr.; Widen, 5 fl. 40 Pr.; Kartoffeln ı A. 8 fr. 








Redaktion, Druck und Verlag von G. Ritter. 


Aufeler Brod» und Fleiſchtare. 
Kornbrod 3 Kilog. 15 Pr.; Gemiſchtesbrod 1%, Kit. 
12 fr.; das Paar Wer wiegt 10 Loth 2 fr. — Das 
fund Ocfenfleifh Kilog. 10 Pr. ; Rindfleifh 8 fr; 
uhfleiſch 9 Pr.; Kaibfleiſch 7 Pr.; Haumeilfleiſch 9 Pr. 
Schweinefleiſch 12 Pr. 


nn 
Sortfegung _ 


von F 
Dr. #arl bon Lotteck's Allgemeiner 


. Gefchichte, 
Rechtmaͤßige Ausgabe 


es mut 
Gratis- Beigabe von 38 feinen Stahlstichen. 
In, unferm-Berlage ift fo eben erſchienen und an’aße 
Buhbandlungen verfendet worden : h 


Allgemeine Gefchichte 


Anfang der hiftorifchen Genntniſs bis auf 
unfere Zeiten. 
Für denfende Gefchichtöfreunde, 


bearbeitet von 
Karl von Notted, 
Doktor der Kechte, großherzoglich badifchem Hofrath und Vrofeſſor 
an der boben Schule zu Freiburg ꝛc. 


Zehnter und eilfter Band: 
Geſchichte der neueften Zeit, 


j enthaltend 
die Jahre 1815 bis 1840. 
Nach 


Dr. Karl von Rotteck's 
hinterlaffenen Borarbeiten und Materialien 
verfaßt und herausgegeben 
von 


errmann von Kotleck 
Vbilofonhie und beider Kechte. 


Erfted Heft. 
Preis: 12 Or. oder 48 Ar. 


Mit diefem erften ** welches 144 Seiten umfaßt, 
beginnen wir, den Verehrern des ſeligen Karl von 
Rotteck ein Werk zu übergebeu, das ‚gerifermaben 
als opus posthumum des gefeierten Verblichenen betrach⸗ 
tet werden mn. Es ift diefes die Bortfepung feines 
albefaunten und gefchägten größern Gefcichtswerfes, 
welche der Sohn nach dem Wunſche des ferbenden Baters 
aan im Geifte deffelben aus feinen binterlaffenen zahlreis 
den Vorarbeiten und Materalien ordnet und bearbeitet. 

Unfer Werk umfaßt ungefähr 50 — 60 Boaen in 2 
Bänden, aanı im Format der erften neun Bände diefes 
Geſchichtswerkes, und nnterfheider fih von demfelben eine 
sig durch eine ſchöne und zeitgemäße Ausftatrung. 

Mit dem letzten Hefte wird noch eine 

- — Gratis-Beigabe von 32 Stahlſtichen 
geliefert, weiche Daritellungen biftorifher Beaebeubeiten 
aus allen Zeiten umfaffend, die paffendte Fllnftration 
des completen Hotte’schen Gefchichtöwerfes 
in allen Auflagen bilden wird. 


ee Dennig, Finck « Comp. 


Vorſtehendes Werk !ih in Zweibrücen, zu baden bei 
©. Nitter und WR. Wahrburg. 


Doktor 








Wochenblatt 


Dezicke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





zu Blatı wit feinem ngtblane: „Diäljiihe Blänn® erfhem DW 
ibonnrmemispret 
gelegene Poftam: 5 wenten, dad frine 


N: us. 

Tags : Ereigniffe. 
„Sro$britannien. London. Die Admi 
valität hat den Bau einer neuen Dampffregatte 
augeorbnet, welde an Kraft und Größe alle 
vorhanbenenen Fahrzeuge diefer Art übertreffen 
fol. Sie erhält 650fadye Pferdefraft und Raum 
für 1000 Mann Truppen, neben der etwa 450 
M. ſtarken erdentlihen Mannſchaft, nebit den 
erforderlichen Borräthen für diefelden auf 4 Mor 
nate. Sie foll außer den Garonaden mit 20 Ras 
uonen vom fchwerften Caliber ausgerüftet wers 
ben. Dad Schiff wird vor dem Ende des gegen 
wärtigen Jahres zum. Dienft fertig feyn. — Im 
einer Kohlengrube bei Hyde find durch böfe Werts 
ter 17 Menfchen gerödtet worden. 

Frankreich. Paris, Marie Capelle (La⸗ 

ge) ,. welcher die Erlaubniß ertheilt worden 
if, fh in ein Geſundheitshaus zu begeben, fol 
ganz in Kurzem nach Paris gebracht. werden. 

— Die Wittwe ded berühmten Montgolfier, 
bed Erfinders der Buftichifffahrt, war vor einis 
er Wochen gefährlich erkrankt, befindet ſich aber 
eit 8 Tagen wieder auf dem Wege ber Befles 
zung. Sie hat ihr 108. Lebensjahr zurüdgelegt 
und leidet noch an keiner befondern Schwäche, 

Mes. Man hat bei und die Gemwißbeit, daß 
wir durch die projeftirte Straßburg-Parifer Bahn 
mittelft eines Seitenarmes diefed Schienenwegs 
mit der Hauptftabt verbunden werben, und eben» 
fo zweifelt man nicht daran, daß die Bahn nad) 
ben Kchlengruben Saarbrüdend zu Stande foms 
men wird, 

Italien. Die Reife Sr. Maj. ded Könige 
son Bayern in Italien fegt ſich glädlih und 
erheiternd fort. Um 7. d. Mbends trafen Aller» 
böchftdiefeiben in Bologna ein und am 8. Mit, 
tage auf der Straße von da nah Rimini bes 
gegneten fi der König und fein von Rom zus 





und wanig ner Ja 


Freitag, 22. April. 








dere mal, nänib Sonntags, Dienftags und FEreitagk. m - 


int a drei aRr 0 Duarıal, Ma bon im Li N? d. Bi. in 3ernb udınz Mutmwärtige belieben 06 an bad und 

s untunb ifig RArauger fürs 1 na rn ber @rprpliion b. r 

Crrmpları durch Net. Yafterr wallung Domb: 
webähren für bie Spaltjzeie tlan € eder deren Raum find a Kreuger. 


on 
1m deneden bat und eraen mäligen Pehaufihiag beredhaet. — Die Inkecarionds 


1842. 
rüctebrender Sehn, ber Prinz Luitpold fonigl. 
Hob., vor den Thoren der Stadt Forli. Ge 
Mai. und fein geliebter Sohn fprangen aus dem 
Reifewagen und lagen fi in den Armen. Es 
war ein herzlicher Moment. Nach einiger Zeit . 
wurde die Reife fortgefegt. Se. f. Hoh. der Prinz 
Luitpold erfreut fich eines blühenden Ausſehens. 
S. M. gedenken am 41.in Rom einzutreffen. (9. 3.) 
Preußen. St. Goar. Daß die Burg 
Schönberg zu Dbermefel an ein Mitglied unfer 
res erlauchten Königehaufed abgetreten und ber 
Wiederaufbau derfelben bejchloffen fen, wie uns 
verbürgte Tagesgefpräche ſchon feit drei Jahren 


— — — 


beſagten, beftätigt ſich dermalen als zuverläſſig. 


Nebſt der Ruine Schoͤnberg ſind nun mehre im 
Bereiche des bezüglichen Schloßberges befindliche 
Weingärten angefauft. Schönberg dürfte ſich 
bald den Bergfchlöffern Stolzenfeld und Rhein» 
ftein würdig anreiben. 

In Berlin find aud die Juden zufammenge, 
treten, um den Kölner Dombau als allgemeines, 
deutſches Nationalwerf durch Geldbeiträge foͤr⸗ 
dern zu helfen, und es iſt bereits eine namhafte 
Summe von ihnen unterzeichnet worden. 

— Das Buch: „La prusse et de sa domina- 
tion“, welches verboten wurde noch ehe ein Er 
emplar nach Deutichland gefommen war, wird 
bier jegt mit vielem Interefje gelefen. Man muß 
abermald beflagen, daß man Angriffen nichts 
entgegenzufeßen bat, als Berbote, offenbar alfo 
vor den Waffen eined Autors Furcht empfindet, 
ber, wäre unfere Preſſe frei, Gegner genug und 
Widerlegungen genug treffen würde. Der Ums 
befannte, unter welhem man mit Sicher⸗ 
beit einen der beutfchen Flüchtlinge annehmen 
fann, denn das Buch ift offenbar aus dem Deuts 
fchen in's Franzoͤſiſche überfegt, fagt von ſich 
felbft, daß er in Begeifterung für die fatholifche 
Sache und für die des Volkes geſchrieben habe, 


— Dad proteftantifche Preußen, der Führer bes 
proteftantifhen Deutfchlande, behält daber fein 
gutes Haar, und fo feblt ed denn bei vielen 
Wahrheiten nicht an Uebertreibungen, Eingebun— 
gen des Haſſes, Bertennung der Zuitände u. f. w. 
Das Buch ift durchaus eine Parteiſchrift und 
rührt von einem Manne ber, dem Preußens Vers 
häftniffe zwar nicht unbefannt find, der aber fein 
Miffen und fein Talent ganz als Partifan für 
Die Sache benußt, der er dienen will, und dieſe 
ift der Katholizismus weit mebr, ald dad Bol, 
das erft durch denfelben zur Freibeit geführt wer⸗ 
den fol. Die dichtere Bereinigung Deutſchlands 
auf materiellen Megen durch den Zollverein bes 
nußgt er nur in der gewöhnlichen Weife, um 
Preußen der Herrichfucht anzuflagen, daß es Fez⸗ 
zen für Fegen von Deutſchland reißen und fich 
vergrößern wolle, und bod wirft er Preußen 
als deſſen erjten Fehler vor, daß ed eben nicht 
Deutichland fey, fein Nationalflaat, fondern 
ein durch Greigniffe entitandener. Die Haupt- 
ſache im Buche ift, daß Preußen und der Pros 
teſtantismus über lang oder kurz untergeben muf 
fen, was wir rubig abwarten wollen, und daß 
dann der Katholizismus die Nation vereinigen 
und frei machen werde! — Die Aufflärung und 
geiftige Freibeit, welhe aus dem Kampf der 
Philofopbie in Deutſchland bervorgebt, wird nicht 
beachtet ; daß eine Wiedergeburt Deutfchlands und 
deutfcher Freiheit aus Berbindung der Idee mit 
der Materie erfolgen könne, fällt dem Unbefanns 
ten ganz und gar nicht ein. Darin aber bat er 
jebenfalld Recht, daß Preußen nur an ber Spige 
Deutſchlands ſtehen kann, fo lange es fih an 
der Spitze des Fortſchritts befindet ; daß geiftige 
Freiheit und Nufflärung das Band feyn muß, 
bas feine Bürger vereint, daß aber eine Trens 
nung in Kaften, ein Wiedererweden aller Bor 
urtheile, eine Zerfplitterung des Rechts, ein mor 
derned Mittelalter überhaupt nur eine innere 
Faͤulniß herbeiführen könne, 

Kreuznach. Schon jetzt verfpricht unfere 
Badefaifon recht glänzend zu werden, denn zahls 
reihe Säfte find angemeldet, einige auch ſchon 
angefommen. Bid zu ihrem Anfange wird das 
Kurhaus wenigftend in feinen Bädern fertig, 
Wie man vernimmt, wirb auf ber Ebernburg, 
auf welcher ed wenigftend wieder mohnlich ift, 
eine Spielbank errichtet. Die @bernburg, eine 
Stunde von bier, liegt ſchon auf bayerifchem 
Gebiete. Das bätte ihr ebemaliger Bewohner, 
Franz von Sidingen, wohl nicht gedacht, daß 
in feiner feiten Burg noch bdereinft eine Spiels 
bauf exiſtiren follte. 

Sachien. Dresden. Sachſen ift reich ger 


fegnet mit Advofaten, In Dresden allein leben 
124, in Yeipzig 135, im ganzen Königreich 865. 

Bellen. Mainz Seit Ende der vorigen 
Woche fährt ein Dampfboor der Rölnifhen Ges 
fellichaft, dad Morgens von Goblenz abyeht und 
Nachmittags gegen 3 Uhr bier anfömmt, an dem» 
jelben Tage noh bid Mannheim; man kann 
alfo jegt wieder an einem Tage von Coblenz bie 
Mannheim fommen und bat bier täglich zweimal, 
Nahmittags und Abende, Gelegenbeit, um zu 
Waſſer nach dem Oberrheine, nach Franfreich und 
der Schweiz zu reifen. 

— Die Einzelnheiten der Ausführung ber 
Neubauten am Rhein find noch nicht definitiv 
angenommen, aber die Grundzüge eben feft. 
Es foll demnach vor der ganzen Fänge der Stadt 
Mainz eine fortlaufende Anlage erbaut werben, 
die zur Verſchönerung derfelben dienen, in Fries 
dendzeiten von dem Handel und ben Bewerben 
benüßt, im Kriege aber zur BVertheidigung der 
Stadt und Feltung verwendet werden Fon. Ia 
Berbindung und unter dem Scube bdiefer An 
lage wird zwiſchen dem Holz» und Fifchtbore 
eine neue Straße mit zwei Reiben Käufer ent« 
ftehen ; von dem Fifchthore bie zum Europäifchen 
Hofe wird eine Golonnade errichtet werden, de⸗ 
ren Hallen und Wohnungen an Kaufleute für 
Magazine, an Holz und Kohlenhänoler und fon- 
flige Gewerbe, die am Rheine ihre gewöhnlichen 
Niederlagen haben, gegen an die Stadt zu zahr 
ende Miethe überfaffen werden. Bon dem Euros 
päifchen Hofe bis an die Rheinbrüde wird eben 
falls eine Colonnade mit Wohnungen und Mar 
gazinen erbaut, worin Detailhäudler ſich einmie⸗ 
then können. Die Ausmändung der Nheinbrüde 
wird an die Stelle verlegt werden, wo bad nen 
erbaute Hotel fteht; dort wird nach Befeirigung 
ber verfchiedenartigen Gebäude ein freier Plag 
gebildet, der durch zwei auf den Seiten zu er⸗ 
bauende Thürme ein ftattlicyed Anfehen bekömmt. 
Bon der Brüde bid zum untern Freihafen wird 
biefe Anlage fortgefegt und ebenfalls mit gleiche 
mäßig erbauten Magazinen verfehen werden. 
Diefed find die Hauptpunfte ded neuen Planes, 
ber für die Stadt Mainz fowohl in induſtrieller 
als in finanzieller Hinficht fehr wichtig iſt. 
— —_—__—___ —— — 


Werſteigerungen. 


Mittwoch den 27. April 1842, Nady 
Teer mittags 1 Uhr, zu Schwarzenader, läßt 
o Hr. David Maurer, Wirth zu Schwar- 
jenader, in feiner Behaufung, auf mehrjährige 
Zahlungstermine verfteigern : 


Ein einftödiged, zu Schwarzenader ſtehen⸗ 


ſteo 


ded Wohnhaus, fammt allen Zubehörben, oben 
an der Papiermühle. 
7 Morgen auf Schwarzenader Bann geleges 


ned Aderland. 
Schuler, Rotär. 


Samſtag den 30, laufenden Monats April, 
Nachmittags um 2 hr, im Gaftbaufe zum ſchwar⸗ 
gen Adler dahier, wird Frau Louiſa Kallem 

ad, Wittwe des verftorbenen Adjunften und 
Gaſtwirths Hrn. Jakob Römer dabier, zwanzig 
Morgen Wiefen, auf den Bännen von Zweibrüfs 
fen, Niederauerbach, Ernftweiler und Eindd, für 
die diesjahrige Erndte verpachten laffen. 
Schmolze, Notär. 


Mon ntag den 25. April 

or naͤchſthin, Nachmittags um 

2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Zweibrüderhofe in Zwei⸗ 
brüden, werben nachbe⸗ 
T zeichnete, aud ber Nach—⸗ 
= laffenfhaft des daſelbſt 
verlebten Tabafefabritanten und Gutöbefißere, 





Heren Johann Ehriftopb Kienlin, herrühren 


den Gebäulichkeiten, unter fehr vortheilhaften 
Bedingungen, und auf langjährige Zahlungsfris 
ren, u Eigenthum verfteigert werben, als: 

4) Eine Scheuer mit zwei Stallungen, Wo 
nung und zwei Schoppen, in der Stabt Zwei⸗ 
brüden, am Kreuzberg, neben Maurer Las 
val und Forfmeifter Kröber. 

2) Ein in der Stadt Zweibrüden, in der neuen 
Borftadt gelegenes Ey eiftöciges, mit gro 
farben verſehenes Mohnhaus , ſammt 
tergebäude und Hofraum, einfeitd Fran * 
we Culmann, anderſeits der Auerbacher Weg; 

Vorderhaus und Dintergebäude werden von 

einander getrennt ausgeboten und hierauf zuſam⸗ 
men angeſetzt werden. Auch kaun die Scheuer 
ſammt Zubehoͤrungen, wenn Liebhaber es wuͤn⸗ 
ſchen —— in einigen Abtheilungen verſteigert 
werden 

Die "Pläne über obenbezeichnete Gebaͤulichkei⸗ 

ten und das Bedingnißheft können täglich auf 
bed Unterzeichneten ar + eingefehen werden, 
Schmolze, Notär. 


Gleich na diefer Berfteigerung werben nach⸗ 
bezeichnete, zu obiger Verlaffenfchaft gehörige, im 
und bei dem ehemald Kienlinfhen Garten auf 
dem Kreugberge befindliche Gegenftände, ale: 
eine Parthie Baufteine, Hopfen und Bohnenſtan⸗ 
ger eine Schaufel und eim Gartenzaun, gegen 

are Zahlung, verfleigert werden. 

Schmolze, Notär. 


Mittwoch den 27. Iaufenden Monats April, 
und bie folgenden Tage, jebedmal um 2 Uhr 
Nachmittags anfangend, in der Kienlin’schen Bes 
hauſung dahier, werben nachbezeichnete, zur Ber» 
laffenfchaft des bahier verlebten Tabaksfabrikan⸗ 
ten Hrn. Johann Ehriftoph Kienlin, gehörige 
Mobiliargegenftände, gegen gleihbaare Sahlung 
öffentlich verfteigert werden, ale: | 
Mehrere werthuolle Originals 
Delgemälde, Kupferſtiche, Pens 
dulen und Sadubren, Silber, 
Porzellan, verfcyiedene Sor⸗ 
ten Grpftallgläfer, Getuͤch, Bücher, 
eine Parthie verfchiedener Weine und 
Branntweine, Krüge und Flaſchen, 

eld⸗ und Gartengeräthfchaften, ald: Gartens 

änfe, Hauen, Säde, Kohltuͤcher, Gartenleitern, 
ein Hopfenframpen und ein Stoßeifen, eine Wind» 
mühle, einige Zentner Stroh, einige Klafter bus 
chen Sceitholz, eine Partbie Dielen und altes 
Gehölz, Balken: und Schuappmaagen, eine Par 
thie Pferdsduͤnger, fo wie noch fonftige Aders 
baus, Fabrik⸗ und Hausmobilien. 

Schmolze, Notär. 


Freitag den 29. April laus R 


fenden Jahre, Vormittags 
9 Uhr, laffen die Wittwe 

eppenfum vwerlebten Ackers⸗ 
euer, unter aunebmbaren 


und Erbeu des zu 
manned Peter S 
Bedingungen, in Eigenthum verfleigern: 
Ein zu Peppenkum ſtehendes zweiſtoͤckiges Haus, 
Scheuer, Stallung, und Garten, biöher zur 
Wirtbichaft, ald. mozu ed im jeder Begiepung 
— iſt, benutzt. 
allda ſtehendes — Haus, wit 
Scheuer, Stallung und H 
Dann — Bi von —— ih⸗ 
res Erblaſſers herrührende Mobilien, in — * 
Fuhrgeſchirr und allen, Arten von Hausgeraͤth⸗ 
fchaften beitehend. 
— — den 16. April 1842. 
Waltz, Notaͤr. 


Mitwoh ben 141. Mai laufenden Jahre, 
u Nachmittags 2 Uhr, wollen die Wittwe 
I und Erben des zu Neuhornbach verfkow 
benen Schullehrerd Georg Wolf, im Haufe des 
Wirthd Georg Jaquard dafelbfl, unter annehm⸗ 
— Bedingungen, in Eigenthum verſteigern 
aſſen: 
Ein zu Reutornbad an ber Hauptftraße ftes 
hendes zweiſtockiges Haus, Stallung, Hof 
und Garten. : 
Ein mitten in Neuhornbach liegender ohn⸗ 
gefähr 2 Viertel großer Garten, mit einer 





darauf ftehenden Scheuer und Nebenbau — 
vorz uͤglich zu Bauplaͤtzen geeignet. 
Neuhornbach, den 16. April 1842. 
F Waltz, Notaͤr. 


Montag den 25. April dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in der Bebaufung des Bier 
brauerd Loͤſchhorn zu Homburg, läßt Herr Luds 
wig Wieft von da, 200 Zentner Heu und 
Ohmet, vorzüglicher Qualität, 50 Hektoliter aus⸗ 
gelefene Frühfartoffeln, einen gußeijernen Keffel 
‚mit Krahnen, und einen fupfernen Hut, auf Borg 
verſteigern, und unmittelbar mach dieſer Berfteis 
gerung, eirca 9 Morgen BWiefen in der Maft 
au, in Loofen, für die diegjährige Heus und Oh⸗ 
met-Erndte verpachten; dann 3°/, Morgen Als 
ferland an der Hundsheck, mit Korn befaamt, 
. ebenfalls auf 3 Jahre zu verpachten. 

Homburg, den 16. April 1812. 

Berg, Notär. 
— nn 1 


Vermifchte Bekanntmachungen. 


Befanntmadung. 
” Das PYublitum wird benachrichtigt, daß — 
höherer Genehmigung: zufolge — vom 45. d. 
Mts. (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage) 
tälglihe Frucht märkte im biefigen beiden 
. Städten ind Leben treten werden, und zwar in 
folgender Art: 
Ddie bisher Dienftags und Samſtags zu 
Saarbrüden und St. Johann abwechfelnd 
beftandenen Fructmärfte werben in ber 
nämlichen Weife fortbeftehen ; 
2) aufferdem follen aber auch 
zu Saarbrüden Donnerftagsd und Freis 
tags, 
zu ©t. Johann Montags und Mitt 
wochs 
auf den bekannten Plaͤtzen Fruchtmaͤrkte 
ſtatt finden. 
Saarbrücken, den 6. April 1842. 
Der com. Buͤrgermeiſter, 
Haldy. 
Unterzeichneter hat einen Garten von 2 Mor⸗ 
gen zu Bubenhaufen, worin ſich viele Obftbäume, 
ein großes Bienenhaus und eine Obſtdörre ber 
finden, zu vermiethen. 
Zweibrücken, den 18. April. 1842. 
&. Thbeobald. 
Befanntmadyung. 
Unterzeichnete bringt hiermit zur Kenntniß, 
daß ihre Tuchfabrik ganz auf biefelbe Weife, 
wie bei Lebzeiten ihred Mannes, forgeführt wird, 
und bittet, dad demfelben gefchenfte Bertrauen 


auch auf fie zu übertragen, mit der Zufiherung, 
gut und billig -zu bedienen. 
Kufel, den 49. April 1842. 
Jakob Finke, Witwe. 
Schon öfter wurten die beiden Namen Carl 
und Philipp Klein verwechfelt, um diefem Irr⸗ 
thume vorzubeugen, bitte ich ein gefchäßtes Pur 
blikum, vorfommenden Falled died gefälligſt zu 
beachten. Ne 
Philipp Klein d. J., Scieferbeder, 
Irheimerfiraße, Lit. A, Nro. 69. 
A ⏑ ———— 
Bei dem Unterzeichneten kann ein junger Menſch 
in die Lehre treten. 2. 
2 J. Feindel, Schubmader. . 
Bei dem Unterzeichneten wird bis Sonntag 
ben 24. April Bockbier angezapft. 
> Philipp Jakoby. 
Jakob Auerbaher am Fruchtmarkt hat gus 
ted Heu zu verkaufen. 
Konrad Moe hat zwei möblırte Zimmer zu vers 
mietben. . 


. 277 unferm Verlage erfcheint : 5 


Allgemeine Weltgefchichte 
für die 


reifere Jugend und das nichtgelehrte Pu- 
blikum, 


: bearbeitet von dem 
Derfaffer der beiliga®# Geſchichte. 


ünf Bände in je 4 Heften & 36 fr. oder 9 gar. Mit 
Bin Gratis-Beigabe von 72 Stahiihen. 2 


Die Hanpt : Einrheilung dieſes Werkes ift folgende: 
Erſte heilung. DR thologie und Sageng 
aller Dölfer der alten Belt von der Erihaffung 
ur wahrſcheiulichen hiſtoriſchen Gewißheit. — ; 
btbeilung. Wire Geſchichte. Von Mojed’ Tod bis 
auf die große Wölferwanderung. _ 11500 ‘vor Ehr. ®. 
bis gegen 400 nad Ehr. 9.) — Drirte Übtheilung. 
Mirtiere Geſchichte. Don ber groben Volker wanderun 
bis zur Entdeckung von Amerika. (400 nad Chr. ® 
bis genen das Ende des fünfzehnten Jahrhunderts.) — 
Vierte AUbtheilung. Neuere Geſchichte. Don der 
Entdecung von Amerika bis zum Beginn der frangölls 
chen Revolution von 1789. — Fünfte Abtheilung 
eueſte Gefbichte, oder die Geſchichie unferer Zeit vom 
Fahre 1789. bis zum Fahre 1840. j + 
Diefe Weltgeichichte zeichnet fih durch eine populäre, 
faßlibe und untgrbaftende Darftellung befonders_aus, 
und ift auch wegen der außergewöhnlihen Gr Beir 
gabe von 7% Stahifti en alten ähnlıhen Erſcheinun⸗ 
en vorzuziehen. Die er efte find bereits an alle 
Bucandiungen Deutfchlands und der angrenzenden Staa» 
ten verfendet, und kann beliebig davon Einficht geuom⸗ 
men werden. 


Pforzheim. 
In Zweibrüden — A annge 6 x er 
und * Wahrburg. se: 


Te, 


Ciezu eine Beilage.) 


Redaktion, Drud und Berlag von G. Ritter. 





VWerfteigerungen. 
Solzverfauf in Rönigl. Preuß. Forſten. 
Am 29. April 1842, Bormittage 9 Uhr, wird 
der Unterfchriebene nachfolgende Hölzer, in Heis 
nen Loofen, dem Meıftgebote äffentlich ausſetzen: 
a) Korft Bildftod, Schlag Rirdendid. 
46 eihen Stämme, 
39 buchen Stämme, und 
39 andere Stämme. 
b) Sorſt Sangart, Schlag Dotfäberg. 
78 Beihholz- Stämme, 
177 Stangen, 
e) Horft Hürth, Schlag Bleisred. 
4 eihen Stamm, 
40 BWeihholz;- Stämme, 
493 Stangen, 
7 Klafter weiche Nutzholz⸗Scheite, und 
50 „  melirte Knuͤppei. 
ben fo wird am folgenden Tage, 30. April, 
am felben Orte und zur felben Stunde, die auf 
den 20. anberaumt gemwefene, aber eingetroffener 
Hinderungsgründe wegen verfchobene Verſteige⸗ 
rung der nachfolgenden näber angegebenen Höls 
jer, ftatt finden: 
2) Sorſt Hürth, Schlag Slurwald. 
233 eichen Stämme, 
: 424 buchen Stämme, und 
: 400 Klafter buchen Scheite. 
b) Horft Sangart, Schlag Jungewalbd. 
400 Rlafter buchen Knüppel. 
Reuntirchen, den 17. April 1842. 
Ä Der Oberförfter, 
Ut ſſch. 


— — mem — — 


Wieſen⸗ V an 
Freitag den 6. Mai 1842, ded Mor; 
gend 9 Uhr, auf dem: Eichelfcheiders 
hofe, werben die zu diefem Hofe ge: 
börigen Wiefen, auf einen mehrjährigen Beftand, 
Öffentlich meiftbietend, verpachtet. 

Diejenigen, welche bis dahin noch rüdftändige 
dachtzinſen an das Geftüte ſchuldig find, Füns 








ren zu diefer Verpachtung nicht zugelaffen werden. 


Zweibruͤcken, den 14. April 1842, 

Kgl. Landgeſtuͤt Verwaltung. 
Probſtmayr. 
Dienſtag den 26. 

April l. ji bed Mor: 
ED ges um 40 Uhr, wer, 
ee deu nut dem Gemein, 









* 


Beilage zum Zweibruͤcker Wochenblatt 


dewald von Boͤrſchborn, Schlag 


Nro. 48. (1442.) 





Kirchwald, 30 
Gebund kohrinden guf dem Stoche, 


* dem 
* Bureau bed unterfertigten Amtes, öffentlich meiſt⸗ 


bietend verfteigert. 

An demfelden Tage, bed Morgend um 41 
Uhr, wird die Feld: und Waldjagd der Gemeinde 
Böfchborn, auf 6 Jahre, oͤffentlich meiftbietend 
verpachtet. 

Münchweiler, den 16. April 1842. 

Das Bürgermeifteramt,* 
Zimmermann. 





Befanntmadung. 
Holz«Berfeigerumng. 


Donnerftag am 28. dieſes, werben 
bc an den nachgenannten Orten, um bie 
beigefegten Stunden, Hölzer, welche 
ſchon bei verfuchter Verfteigerung nicht angebracht 
wurden, um herabgefeßte Tare, abermalen zur 
Berfteigerung gebradıt; ale: 
4) Morgens um 10 Uhr, inder Gemeinde Schmitt: 
weiler, im Schulhaufe, aus dem baflgen 
Gemeindewald Liehmwieferberg:: 


13 eichen gefunde ganz fhmere Bauholz 
ſtaͤmme 


— 

2) Nachmittags um 2 Uhr, in der Gemeinde 
Bruͤcken, im Schulhauſe, aus dem daſigen 
Gemeindewald Hintern Kiefern: 

329 kiefern Bauholz⸗Stämme, worunter 

Stämme von beſonderer Laͤnge. 
Schoͤnenberg, den 15. April 1842. 

Das — — 

we 


i 6. 
Bekanntmachung. 
Chauſſirung der Orteſtraße zu Ommersbeim 
betreffend.) 


Bis fünftigen Samftag den 30. d. Mts., Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr, auf der Kanzlei des unters 
fertigten Amtes, wird die Chauffirung der Orts⸗ 
firaße zu Ommerdheim, veranfchlagt zu 41400 
Gulden, an den Wenigftnehmenden öffentlich 
verfteigert, was mit dem Anhange befannt ges 
macht wird, daß der Plan, Koſtenanſchlag und dad 
Bedingnißheft hierorts zur Einficht offen liegen. 

Ensheim, den 15. April 1812 

Das Bürgermeifteramt, 
P. 50 


Dienfag den 3. Mai, Morgens 9 Uhr, ın 
dem Haufe ded Hrn. Bierbrauer Helwig, läßt 
Sarl Theyſohn, feine auf Homburger Doom, 
theils in der Maftau, theild rechts an ber Chauſ⸗ 


* 


ſee gelegene Wieſen, in 36 Looſe eingetheilt, durch 
Notär Berg, für die diesjaͤhrige Heu⸗ und Ohr 
met⸗Erndte, verpachten. 


————— —— — —— — —— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Stedbrief. 

Der unten fignalifirre Georg. Menger, gebürtig zu 
Edenkoben, wohnhaft zu Germersheim, weicher zulegt 
als Mefferfchmiedsgeiell dahier in Arbeit geitanden, hat 
fih der Eutwendung von zwei Hemden zum Nachtheil 
feines Mebengefellen dahier verdächtig gemacht, und ſich 
mit Rudlaffung feines Wanderbuchs auf Aüchtigen Fuß 


efept. 
. Die Dolizeibehörden uud die königl. Gendarmerie der 
Pfalz. werden erfucht und refp. aufgefordert, auf genauns 
teu Georg Menger zu inpigiliren, denjelben im Betre: 
tungsfalle verhaften, und mit den bei ihm ſich vorfludens 
den Effekten, dem Unterzeichneten vorführen zu laſſen. 
Signalement des Georg Mienger. 

Alter, 52 Jahre; — Größe, 5 Buß 7 Bol; — Sta: 
tur, ſchiank; — Stirne, gewöhnlich; — Haare, bloud; 
— Augen, braun; — Nafe, gewöhnlich ; — Gefichts: 
farbe, gefund, — Befondere Keungeichen, Feine. 

Kaiferslautern, den 14. April 1842. ü 

Der königl. Unterfuhunasrichter für 
den Bezirk Kaiferstautern. 
Meutb 


Der Frauenverein für die Kleinfinder-Bewahrs 


anftalt dabier, bringt hiermit zur Kenntniß des 
Publikums, daß die Verloofung der zur Unters 
ſtützung obiger Anftalt dargebradıt werdenden 
Gaben, am 6. des fünftigen Monats, Nachmits 
tage um 2 Uhr, die Augftellung biefer Gaben 
aber am 4. und 5. Mai, von 9 bis 12 Uhr 
Morgens, und von 2 bie 5 Uhr Nachmittags, 
in dem Gafino-Saale dahier ftatt finden wird, 

Die Frauen und Mädchen, welche gefonnen 
find, die Anftalt zum Zwede der Berlovfung mit 
Arbeiten und Gefchenfen zu unterflügen, werden 
böflichft gebeten, diejelben zu Ende dieſes Mor 
nated an eine der machgenannten Damen des 
Frauen Vereins gefälligit abliefern zu wollen, 
und zwar an Frau v. Hofenfeld, Frau Louifa 
Cullmann, Frau Piris, Frau Gotta, Frau Hil- 
gard, Frau Gerichtsjchreiber Schmidt, Arau Wied, 
Frau Krieger, Frau Müller, Frau Dal’Armi, 
Frau Stemmler, Fräufein Birnbaum, Fräulein 
Schüler und Frau Fitting, bei weldhen Frauen 
an obigen Tagen auch noch Yoofe zu befommen 
find. j 

Bei diefer Gelegenheit bechre fich der Frauen— 
verein, den verebrlidyen activen Mitgliedern des 
tiederfranges für Die gütigit übermachten 64 
Gulden, Erträgniffe ded am 10, diefed Monats 
zum Vortheil der Kleintinders-Bewahranitalt ger 
gebenen Concertes, Den verbindlichſten Dank hier» 
mit öffentlich dDarzubringen. 

Wenn eine Anſtalt, teren wohlthaͤtiger Zweck 


für arme Familien der Stadt nunmehr allge 
meine Anerfennung findet, fernerhin auf fo edle 
und menfchenfreundfiche Weile und in fo reichli» 
chem Maaße Unterftügung findet, wie dieſes feit 
einem Jahre gefchehen, fo ift deren Erhaltung 
auch für die Zukunft gefichert. . 
Zweibrücden, den 19. April 1842. 
‚ Im Namen ded Ausfchuffes, 
die Borfteherin: Julie Fitting. 





Die jüngftverwichenen Jahre haben binläng- 
lid) dargetban, welche Berheerungen in Feldern, 
Wieſen, Gärten und Obitbaumpflanzungen die 
Maifäferstarve CEngerling, Kappenſtößer) ver 
übt. Als das wirkſamſte Mittel, denfelben vor: 
zubeugen, wird von erfahrenen Landwirthen und 
Gärtnern das fleißige und nachhaltige Einfams 
meln und Bertilgen der Maifäfer anempfohlen 
"Da zu befürchten fteht, daß mit dem kommen⸗ 
ben Frühjahre dieſes Infekt zahlreich erfcheinen 
werde, fo macht man es jedem Kigenthümer und 
Befiger von Grundſtücken eruftlich zur Pflicht, 
nicht nur in feinem eigenen, fondern auch im all 
gemeinen Intereſſe, auf feinem Eigenthum, wo 
fih Bäume oder Geſträuche befinden, dafür zu 
forgen , daß alsbald bei dem Ausfriechen der 
Maifäfer jeden Tag während der ganzer Dauer 
der Schwärmunggzeit (wohl am beiten Morgens 
in der Frühe, wenn der Käfer ruht), das Eim 
fammeln diefes fchädlihen Juſektes ftatt finde. 

Vorftehended wird mit dem Anhauge befannt 
gemadht, daß gegen die nachläßigen Gontraves 
nienten gerichtlich eingefhritten, und das Ein 
fammeln diefer Käfer auf Koſten der Säumigen 
angeordnet werden wird, 

Zweibrüden, den 20. April 1842. 
Dad Buͤrgermeiſteramt, 
Wolffangel. 


Unterzeichneter bringt zur allgemeinen Anzeige, 
baß er dieſes Jahr wieder alle Arten Strobhüte 
wafcht und appredirt, und mittelft einer Mar 
ſchine in den Stand geſetzt iſt, denfelben die neuefle 
und beliebigfte Façon zu geben, 

Einem geneigten Zuſpruch eutgegenfehend, em⸗ 
pfiehlt ſich beſtens 
F. Ernenwein, Hutmacher, am 

Fruchtmarkt wohnhaft. 


Bei Schreiner Gieger, Vater, 
ee; wohnhaft an der Contwiger Straße, 
I find alle Sorten Diehlen zu haben, 
nämlidy: halb» bis zmweizöllige, fo wie auch Rab» 
menfchenfel, 3: und 4zöllig. Auch jind bei dem» 
felben immer verfertigte Möbel zu haben, 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Vier und wamigſter Jahrgang. 





Dirted Blati mis feinem Hatrröeitunasbfatte: „IpiEiT&: Bläner® erfheint regeigäkig möhmtlih dreimal, nänlib Sonntags, Dienflagt und Freitag. — 
Kr 


Der Ahonnementsgreis Mfünfunndreif 
gelegene Poftamı zu menden, das 





Ne 29. 





Tags-Ereigniſſe. 


Großbritannien. London Nach einen 
von ben „Times“ veröffentlichten Schreiben aus 
Bombay vom 4. März wäre die Etadt Ghuzni 
in Afgbaniftan genommen und die 1000 Maun 
ftarfe britifche Befagung niedergemeßelt worden ; 
General Nott, an der Spige von 12,000 Mann, 
der auf dem Marſche war, um den bedrängten 
Zrüppen in Afghaniſtan Hülfe zu bringen, hätte 
Anftalten zum Rückzuge getroffen. Uebrigens fübs 
ven die „Times“ nicht an, auf welchem Wege 
diefe Nachricht in Loudon eingetroffen wäre, — 
Der Krieg in Afghaniſtan hat, wie mehrere bris 
tiſche Journale behaupten, England bereits 42 
Mil. Pfd. St. (300 Mill. Fraufen) gekoſtet. 
Will Großbritannien dieſek Land wieder erobern, 
muß. zum wenigſten eine gleihe Summe ausge 
geben werden, ohne daß man die Gewißheit hätte, 
ein günftiges Refultat zu erlangen, Jeder Sol⸗ 
dat von den ſechs Negimentern, welche nad {ins 
dien eingefchifft werden, koſtet die Regierung 100 
Pfd. St. (2500 Franken) blos bis zur Landung 
in Indien. 

Franfreich. Am 13. d. fangte im Hafen 
von Marfeille ein englifches Schiff an, welches, 
wie man verfidert, von dem britifden Gonful 
zu Prevefe mit Depefchen an ben Gonful in uns 
ferer Etadt abgefchicft worden. Unmittelbar bar: 
auf wurde ein Dampfboot nah Malta und Engr 
land abgefendet. Das Gerücht verbreitet ſich, 
daß eine Nevolution in Albanien und nament: 
lid zu Prevefa, deffen Gouverneur fich an bie 
Spige der Infurgenten geftellt bätte, ausgebros 
chen feg. — Seit einigen Tagen beißt es, die Re— 
gierung bereite eine Demonjtration gegen Mas 
rocco vor. 

Sellen. Darmftadt. Der Abg. Glaub 
red hielt in der heff. Kammer einen meitaus- 





Sonntag, 24. April 


sauer fir Quarial. Wan abonmirt im der @rpenirien 6.3. in Ameibrüden: Musmärrige belirden ſich au dab jundht 
feine; @remnplare durch die f, Dofvermalrung Domtbneg ju be, 
-  gebüßeee für die Bpatıjeits Tieıner © 


har und men mäbigen Poſtaufſchlag derechnet. — Dir Inierariond 
ı aber beren Kaum find 3 Rrauser. 





1842. 

gedehnten Vortrag über die Zuſtände des König— 
reichs Hannover. Mit Kraft und Würde ſchil— 
derte er diefe Angelegenheit. Er fagt unter Ans 
derm: Trauer folle man anlegen, fo oft der Taa 
wiederfehre, an welchem dem bannoverfchen Bolfe 
die Verfalfung genommen worden. Keine bloß 
hbannoverfche Angelegenheit bebandle diefer Ger 
genftand, fondern eine allgemeine deutſche. Jeder— 
mann ſey dabei betheiligt, der Bewohner der 
Hütte, wie der Bewohner des Palafted; denn wo 
der Sturm dad Recht zerftöre, ſtürze der Palaft 
fo gut, wie die Hütte. Wenn Etwas, fo fey dies 
Sache ded gemeinfamen Vaterlandes. Alle Deut 








fche wohnten vereinigt in einem fchönen, großen -* 


Bebäude..... Warum folle man blos, wenn ein 
Krieg mit Frankreich drobe, ſich als die Söhne 
eines Baterlandes betrachten; warum bfoß, wie 
täglich gefchehe, wenn man zu M snumenten dents 
fcher Ehre und Größe auffordere? Warum folle 
man nur bei ſolchen Veranlaſſungen Deutfcher 
feyn, und nicht bei allgemein politifchen nterefs 
fen, bei allgemeinen Rechten des deutfchen Bols 
fed. Allerdings eine fchöne Idee fey das Her— 
mannsdenfmal, wie ed hoch oben koloſſal throne 
auf deutfchem Gebirge; aber bedenfe man, daß 
einem benachbarten deutſchen Bolfe fein Recht 
genommen worden, daß ſich in deutfchen Stäns 
befammern feine Stimme dafür erheben folle, — 
wahrlich dann werde man von feinem angenehr 
men Gefühle ergriffen..... Aber nur geſetz⸗ und 
verfaffungsmäßige Freiheit wolle er, Freiheit, 
wie fie die deutfche Bundesacte dem deutfchen 
Volke garantire..... Der Redner fchließt mit dem 
Wunſche, daß das hannoverfche Volk bald die 
fo wohl verdiente Berüdjichtigung bei den Fürften 
finden und man feinen gerechten Beſchwerden abr 
helfen möge, damit das deutjche Nationalgefühl 
wieder gehoben werde, daß ein freies, zufriedeneg, 
glückliches Volk ſich jeder Gefahr freudig entger 


genftelle, wober fie auch fomme! — Hierauf bes 
merkt der zweite Präfident Heſſe: der vorlies 
gende, wichtige Gegenftand ſey von dem Antrags 
fteler und dem Ausfchuffe fo richtig und umfaf 
ſend und mit fo viel Wärme bebandelt worden, 
daß wohl feine weitere Diskuſſion nothwendig. Er 
ſchlage defbalb vor, fib durch Acclamation dies 
fen Erörterungen anzufchließen. — Die ganze Kams 
mer erbebt ſich und prudt ihre Beiſtimmung aus, 
mit Ausnabme des Abg. v. Rabenau (Öberft) 
— welcher äußert, daß er die Kammer nicht für 
kompetent halten könne, in diefer Sache u. f. w. 
— Bei der Nbftimmung in der 39. Eigung am 
44. April wurde die Frage: „Will die Kammer 
dem Antrage des Abg. Glaubrech in der von dem 
3. Ausſchuſſe vorgeichlagenen Weiſe Folge ges 
ben?“ mit 43 gegen 2 Etimmen bejabt. 

Mainz. Inder Sigung der vereinigten Auds 
fhüffe des großberz. heſſiſchen Gewerbvereins 
vom 14: Mai wurde, dem durch ganz Deutfch» 
land laut gewordenen Wunfde entiprechend, der 
definitive Beſchluß gefaßt, daß zu der im Mor 
nate September d. 3. in Mainz ftattfindenden 
Induſtrieausſtellung die Induftriellen aller beut: 
ſchen Staaten eingeladen und um ihre Mitwirs 
fung zu diefem patriotiichen Unternehmen erjucht 
werden follen. Zugleich feßte man die näbern 
Beſtimmungen feit, unter welchen die Ausftellung 
audgefüyrt werden wird; der Verein, feine Ops 
fer fcheuend, übernimmt die Koften des Hin und 
Zurüdtransported, jedoch mit Ausjchluß der Ruck⸗ 
fendung derjenigen Gegenftände, welche als zur 
Ausftellung nicht geeignet befunden werden. 

Churheſſen. Kaffel. Mit dem Ende des 
laufenden Monate wird in Churheſſen die Sil— 
berfcheidemünze Calfo 6 und 3 Kreuzerjtüde) auf 
fer Kurs gefeßt werden. 

Baterlandiiches. Die Ereignife in und 
um Nürnberg find fo ziemlich alle dur den 
im Ratbbaufe aufgefundenen Menſchenkopf, der 
nun durdy mehrere Zeugen als derjenige der feit 
einigen Monaten vermißten Frauensperſon ers 
fannt wurde, in den Hintergrund getreten. Der 
Verdacht fpridyt nur leife von diefem und jenem 
und deutet, wie died gewoͤhnlich geſchieht, ges 
wiß oft daneben. Dad Etadtgeriht als Kris 
minalbebörde kann natürlich nicht eher einfchreis 
ten, ale bis es juridiſche Indizien Dazu berechtigen. 
— Die Augeburger Allgemeine Zeitung fagt: 
Unter dem Titel „Walballagenoffen“ wird bins 
nen Kurzem (in der literariſch⸗artiſtiſchen Anftalt 
zu Münden) ein von dem erhabenen Stifter der 
Walhalla felbit verfaßtes Werk die Preffe ver: 
laſſen, in welchem verfelbe die lange Rebe der 
in jenem beutihen Ruhmestempel aufgeftellten 


Büuͤſten durch eime entfprechende Reihe infchriftert 
artig, im Lapidarſtyl gehaltener biographifcher 
Nachrichten kurz erläutert und damit zugleich der 
von ıhm fo heldenmüthig beſchloſſenen und fo ein: 
fihtevol und ftandhaft ausgeführten Errichtung 
jenes Denkmals nun gewiffermagen das legte, Sie 
gel der Vollendung aufgedrüdt hat. Ald Beweis 
für diefes edle Etreben und zugleich ale Probe 
für die Art und Weife ded Ganzen fey ed und 
bier nur erlaubt, diejenige Schilderung heraus» 
zubeben, mit der die Reihe der Walnallagenojjen 
eröffnet wird: „Hermann, der Römer Beſieger. 
Geboren Cmwahricheinlih) 46 Jahre vor Chriſti 
Geburt. Geitorben nach Ehrifti Geburt 21 Jahre. 
Nie waren Römer ın Deutihland fo von einem 
Deutfchen befiegt worden, als von dem Gberuss 
fer Hermann ım Teutoburger Walde. „Barug, 
gib mir meine Vegionen wieder!” rief ſchmerz⸗ 
durhmühlt Kaifer Auguftus. Bei den Römern 
hatte Hermann als Jüngling die Kriegskunſt ge 
lernt. Zu fiegen wußte er, nicht es zu benußen 
(die Deutfchen mußten ed noch nie.) Vergebens 
barrten die Staͤmme auf dem Iımfen Ufer des 
Nheined der Befreiung; den Fremden ſich hin 
gebend, feindlich aber einander ſchon damals bie 
Deutfchen Cihre wie der Griechen Erbfünde.) Hers 
mann ward von feinem Schwiegervater verrathen ; 
Segeft überlieferte feine Tochter, deffen Gattin, 
römifchen Feſſeln. Was Waffen nicht vermocht, 
fuchten bie Römer durch Hinterlift, wiegelten Deuts 
ſche gegen Deutſche auf (was fo oft gelang.) 
Abmwechfelnden Glüdes war der Kampf. Wie ges 
gen Rom, rettete er gegen den deutſchen Marbod 
dad Vaterland. Doch aud; Hermann foll ſich zum 
Herrfcher haben aufwerfen wollen; es iſt zmweis 
felhaft, und, wenn dem, fein Too ſuͤhnte. Er ftel 
durh Deutjche. Sein Ruhm währt ewig.* — 
Möge der Geift, in dem diefe Worte gefchrieben 
find, auf deutfchen Thronen wie im beutfchen 
Volk immer feitere Wurzeln fchlagen! — Zur 
Feier des 18. Dft. d. J. wird die Walhalla bei 
Regensburg eingeweiht werden. 

Nürnberg Am 14 April, gegen 4 Ubr 
Abende, drängte eine unzählige Menfchenmenge 
in die neue Gaffe, wo in einem Haufe, worin 
eine alte Frau, welche ald eine Kartenjchlägerin 
befannt iſt, wohnt, ſtadtgerichtliche Unterſuch ung 
gehalten wurde. In dieſem Haufe wurde zwar 
Nichts entdeckt, hingegen in der Wohnung der 
Tochter dieſer Alten, in der Kreuzgaſſe, aus der 
Kloake ein vollſtändiges menſchliches Gedärme 
hervorgezogen. Die Perſon wurde ſofort in das 
Eriminalgefängniß gebracht, und am 15. d. wur, 
den noch mehrere Leute gefänglih eingezogen, 
unter denen ein Barbiergejelle, auf welchen der 


Verdacht der Ermordung der fürzlich mit durch⸗ 
ſchnittenem Halſe in ihrer Stube gefundenen 
Kaufmanndfrau rubt, ſich befindet. Daß man 
einer unerbörten Greuelthat auf det Fährte ift, 
das unterliegt feinem Zweifel mehr, man wird 
aber dadurch noch mehreren fchon vor Jahren 
begangenen Berbrechen auf die Spur fommen, 
namentlich einem Morde, der vor einiger Zeit an 
einem Buchführer verübt wurde. Was man bie 
jegt ohne Wagniß bebaupten darf, ift, daß eine 
große Bande hier die Hand im biutigen Spiel hat. 


— — — — — — — ——— 





Verftfeigerungen 


Dienftag den 26. April 1842, Morgens 9 
Uhr, zu Webenheim, in dem Wirtbehaufe des 
Hrn. Wilhelm Zimmermann, läßt Hr. Friedrich 
Dahl, Eigenthümer dajelbit, wie ſchon in den 
frühern Nummern diefes Blatted angezeigt wurde, 
einen Theil feines in Webenheim. gelegenen Gu— 
tes, beftebend in Aderland und guten Wieſen, 
auf mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum 
verfleigern. 

Schuler, Notär. 


Donnerftag den 28. April 1842, Nachmittags 
2 Uhr, in dem Wirthöhanfe der Frau Wittme 
Leiner dahier, werben nachbefchriebene dem Hrn. 
Unterveterinärarzt Gräff in Speyer angebbs 
rige Wieſen für das laufende Jahr verpachtet: 
4) 4 Morgen H Ruthen am Gontwiger Weg 
bei dem Holzarten, neben Peter Portner ; 
2) 3 Viertel 5 Ruthen in ber Herrenwies, ne 
ben Robrbacher von Ernftweiler, und 
3) 2 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen in der Schmalz⸗ 
wies, neben den Erben Sturg ; in 2 Par 


jellen. 
Schuler, Notär. 


Sogleich nachher laͤßt Herr Philipp Laurent, 
Geſchaͤftsmann dahier, ald gerichtlich ernannter 
Gurator über die Berlajlenfhaftsmafle der in 
Sampigny verlebten Ebeleute, Herrn Abdon 
Garnier und Friederifa König, die zu bie 
fer Maffe gehörige Wiefe am Wall, von drei 
Viertel Morgen, fürs laufende Sahr verpachten. 

Schuler, NRotär. 





Sodann wird bierauf eine dem minderjährigen 
Sohne des verlebten Geftütsdireftord Hrn. Fried⸗ 
rich Steuer gebörige Wieje von 2 Morgen A 
Biertel 21 Rutben, im Zopdtenpfubl ,„ Einoͤder 
Banned, neben den Erben Neu, für bie dies 
jährige Erndte in Pacht gegeben. 

Schuler, Rotär, 


Hierauf wird eine der fatholifchen Kirchenfas 
brif zu Zweibrüden gehörige Wiefe, von 2 Mor⸗ 
gen 2 Biertel, im Gontwiger Thal, bei Schiff» 
lit gelegen, neben Eſebecks Erben , verpadhtet 
werben. 


Schuler, Notär. 
Endlih läßt Herr Major Wilhelm von Las 
falletouifenthal, Rentner, in Dachſtuhl wohn, 
haft, für die diesjährige Heu und Obmet-Erndte 
verpadhten: 5 Morgen 40 Ruthen Wied in ber 
Kreuzwieſe, neben dem Kaplaneihof und dem 
Weg, Einöder Bannes. 


Schuler, Rotär. 


Montag den 23. 
Mai naͤchſthin, Bors 
— mittags 9 Uhr, zu 
ea Nünfchmeiler, in der 

Bants Bebaufung des Wil. 

en belm Yang, wird der 
ae A, den ÖebrüdernHeins 
rer rich, Safob, Michael 
— a FE ee "und Adam Leyes 
vom Huberbof, angehörige, zur Gemeinde Nuͤnſch⸗ 
weiler gebörige Huberhof, beftebend in 4 Wohn⸗ 
bäufern, mit 2 Scheuern, Stallungen, ' Brenne, 
rei und fonitigen Defonomiegebäuden mit babei 
gelegenen Gärten, fodann in 18 Morgen 1 Biers 
tel 22 Ruthen Wiefen und 130 Morgen 7°/, 
Ruthen Aderland, unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen, zu Eigenthum verfteigert, 

Bis zum Tage der Berfteigerung fann das 
Hofgut aus der Hand verkauft werden, wesfalls 
ſich Liebhaber an Heinrich Leſem in Thaleiſch⸗ 
weiler oder an die Eigentbümer zu wenden haben. 

Zweibrüden, den 31. März 1842. 

Schuler, Notär. 


Mittwoch den 14. Mai nähfthin, Nach⸗ 












En 








— 
Jam] mittags 2 Uhr, in der Behaufung ded 
ag, Seren Adjuntten Hafner zu Eindp, 


werden folgende der Gemeinde Eindd gehörige 
immobilien, welche bei der frühern Berfteigerung 
die Genebmigung nicht erhalten haben, nochmals 
verfteigert, als: 

4) Ein in der Gemeinde Eindd ftehended Wohn, 
haus, fammt Stallung, Hofgering uud Gars 
ten, dad Gemeinde⸗Hirtenhaus, in zwei Woh⸗ 
nungen abgetheilt, einſeits Elias Henkel, ans 
derfeitd Georg Kiefer Wittwe, und 

2) Ein in derjelben Gemeinde ftehended Wohn» 
baus, fammt Stalung und Sofgering, fo 
wie Garten, dad alte Schulhaus, neben 


dem Gemeindemeg. 
Schuler, Rotär. 


m ben 25. April 
nächjthin, Nachmittags um 
2 Uhr, im Gajthaufe zum 
Zweibrüderhofe in Zwei⸗ 
brüden, werben nachbe⸗ 

zeichnete, aus der Nadıs 
nn > Taffenfchaft des daſelbſt 
verlebren Tabakdfabrifanten und Gutsbeſitzers, 
Herrn Johann Ehriſtoph Kienlin, herruhren⸗ 
den Gebaͤulichkeiten, unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen, und anf Fangjährige Zahlungsfri⸗ 
ſten, zu Eigenthum verſteigert werden, ale: 

4) Eine Scheuer mit zwei Stallungen, Wob⸗ 
nung und zwei Schoppen, in der Stadt Zwei⸗ 
brücken, am Kreuzberg, neben Maurer Yas 
val und Forftmeifter Kröber. 

2) Ein in der Stadt Zweibrüden, in der neuen 
Vorftadt gelegenes zweiſtöckiges, mit Mans 
farden verfehened Wohnhaus , fammt Hin» 
tergebäube und Hofraum, einfeitd Frau Witt 
we Culmann, anderjeits der Auerbacher Weg; 

en ve Dintergebäude werden von 
einander getreßut ausgeboten und hierauf zuſam⸗ 
men amngefet werden. Auch faun die Scheuer 
fammt ? ubehörungen, wenn Liebhaber ed wuͤn⸗ 

{chen follten, in einigen Abtheilungen verfteigert 
werben. 

Die Pläne über obenbezeichnete Gebäulichkei- 
ten und dad Bedingnißheft können täglih auf 
des Unterzeichneten Amtöftube eingefehen werden. 

Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Verfteigerung werben nady 
bezeichnete, zu obiger Berlaffenfchaft gehörige, in 
and bei dem ehemals Kienlinfhen Garten auf 
dem Kreuzberge befindliche Gegenftände, als: 
eine Partbie Baufteine, Hopfen und Bohnenſtan⸗ 
gen, eine Schaufel und ein Gartenzaun, gegen 
baare Zahlung, verfteigert werden. 

Schmolze, Notär. 
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Samftag den 30. laufenden Monats April, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum ſchwar⸗ 
zen Adler babier, wird Frau Louiſa Kallens 
bad, Wittwe des verftorbenen Adjunkten und 
Baftwirtbd Hrn. Jakob Römer dahier, zwanzig 
Morgen Wiefen, auf den Bännen von Zweibrüfs 
fen, Niederauerbady, Ernftweiler und Eindd, für 
die diesjahrige Erndte verpachten laſſen. 

Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Verpachtung werden circa 
50 Zentner Ohmet öffentlich verfteigert werben, 
Schmolze, Notär. 


Mittwoch den 27. Taufenden Monats April, 
und die folgenden Tage, iebedmal um 2 Uhr 
Nachmittags anfangend, in der Kienlin’schen Ber 
5 dahier, werden nachbezeichnete, zur Ver⸗ 
aſſenſchaft des dahier verlebten Tabaksfabrikan⸗ 
ten Hrn. Johann Chriſtoph Kienlin, 
Mobiliargegenftände, gegen gleichbaare 
Öffentlich veriteigert werden, ale: 
Mehrere werthvolle Originals 
Delgemälpde, Kupferftiche, Den» _ ; 
dulen und Saduhren, Silber, | 
Porzellan, verſchiedene Sors *8 
ten Cryſtallglaͤſer, Getuͤch, Buͤcher, 
eine Parthie verſchiedener Weine und 

Brauntweine, Kruͤge und Flaſchen, 
ei und Gartengeräthfchaften, ale: Sartens 
änfe, Hauen, Säde, Kohltuͤcher, Gartenleitern, 
ein Hopfenframpen und ein Stofeifen, eine Wind» 
müble, einige Zentner Strob, einige Klafter bis 
dien Sceitholg, eine Partbie Dielen und altes 
Gehöl;, Balken: und Schnappwaagen, eine Par 
thie Pferdspünger, fo wie noch fonftige Aders 
bau, Fabrik und Hausmobilien. 

Schmolze, Notär. 


Freitag den 6. Mai nähthin, Morgens um 
8 Uhr, auf dem Bickenaſchbacher Hofe bei Mits 


telbach, läßt Frau v. Hofenfel® dahier nach⸗ 
bezeichnete Hölzer, auf Zahlungstermin öffent 
lich verfteigern, ale: 
5375 buchen Bohnenſtecken, und | 
11,400 buchen Wellen mit flarfen Prügeln. - 
Schmolze, NRotär. 
= u] nats Mai, Nachmittags um 2 Uhr, in 
| der Bebaufung ded Hrn. Bürgermeis 
cius, Bädermeifter allda, fein in Irbeim an 
ber Hauptitraße von Zweibrüden nad Bitſch 
—— zweiſtöckiges Wohnhaus, fammt 2* 
Friedrich Lehmann, anderſeits Wittwe Weihin⸗ 
er, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, zu 
Eigenthum verſteigern laſſen. 
Vermiſchte Bekauntmachungen. 
Konrad Moſchel hat zwei möblirte Zimmer zu vers 
miethen. 
ten Stocke, zu vermietben, das eine kanmn ſogleich und 
dad andere bis Johanni bezogen werden. 


369 aſpen und birken Gerüftftangen, 
Samſtag den 14. kommenden 
ſters Theobald zu Irheim, wird Hr. Jakob Si— 
au, Stallung, Hofgering und Garten, einſei 
Schmolze, Notaͤr. 
Bei Eh. Herhenröther find zwei Rogie, im drit⸗ 
(Hiezu eine Beilage.) 


ebörige 
bung 








Redaktion, Drud und Verlag von ©. Ritter 


Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt ro. 49. (1842.) 





Berteigerungen. 


Befanntmadhung. 

[Die Bezirks. Straße von der Kaltenbach über Berg: 

jadern nach Wörth, insbeſondere die Erbauung zweier 

Straßenftreden . 

V awifchen Dahn und Bufenberg, ſodaun 

2) zwifhen Dahn und Dintermeidenthal betreffend.] 

Die Berfteigerung über Erbauung zweier auf 
vorbefagter Bezirföftraße gelegenen Straßenftref- 
fen, nämlich : 

a) jener von der bereitd fertigen Straßenftred 
hinter Dahn (Schindhärber Bann» fl. fr. 
grenze) bis Bufenberg, veran— 
ſchlagt z ä..... 

b) Jener von Dahn nach Hintermeis 
denthal, veranfchlagt zu . 23,101 53 

voll in zwei Abtheilungen, Freitag den 29. laus 
fenden Monats April, Vormittags 10 Uhr, vor 
der unterfertigten Behörde, auf dem Gemeinde; 
baufe zu Dahn, an die Wenigftnehmenden ftatt 
finden, 

Plaͤne, Koftenanfchläge und Bedingnißhefte 

liegen hierorts zur Einficht der Steigluftigen offen. 

Unmittelbar nach biefer Verfteigerung wird 
die zu 485 fl. 20 Fr. veranfchlagte Materials 
lieferung, auf die im vorigen Jahre neu gebaute 

Straßenftrefe von Buſenberg bi Erlenbach, 

ebenfalls wenigftnehmend begeben werden. 

Pirmafenz, den 17. April 1842. 

Kgl. Land⸗Commiſſariat, 


15,519 59 


Dienſtag den 3. Mai, Morgens 9 Uhr, in 
dem Hauſe des Hrn. Bierbrauer Helwig, laͤßt 
Carl Theyfohn, feine auf Homburger Vanne, 
theil® in der Maftau, theils rechts an der Chauſ⸗ 
fee gelegene Wiefen, in 36 Looſe eingetheilt, durch 
Notär Berg, für die diesjährige Heu⸗ und Oh— 
met⸗ Erndte, verpachten. 









HolzsBerfteigerung. 


Donnerftag am 28. diefed, werben 
er an den nachgenannten Orten, um bie 
| beigefegten Stunden, Hölzer, welche 
ihon bei verſuchter Verfteigerung nicht angebracht 
wurden, um herabgefegte Tare, abermalen zur 
Verfteigerung gebracht; al: 

1) Morgens um 10 Uhr, inder Gemeinde Schmitts 
weiler, im Sculhaufe, aus dem daſigen 
Gemeindewald Liehwieſerberg: 


— — 


13 eichen geſunde ganz ſchwere Bauholz⸗ 
mme, 

2) Nadyınittags um 2 Uhr, in der Gemeinde 
Brüden, im Schulhaufe, aus dem dafigen 
Gemeindewald Hintern Kiefern: 

329 kiefern Bauholz; Stämme, worunter 
- Stämme von befonderer Länge. 
Scyönenberg, den 15. April 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Dei 


Serbigbeim. (Gemeindebolzverfteigerung.) 
Mittwoch den 27. April 1842, des 
Vormittags 9 Uhr, werben in dem 
Gemeinde » Walde von Herbisheim, 

genannt Hohlberg, nacbefchriebene Holzſorti— 
mente, auf annehmbare Zahlungefrift, öffentlich 





— — 


verfteigert: 
. 17 Klafter buchen Hol;, 
b) 675 Wellen, 


e) 48 Gerüftitangen, 

d) 4100 Baumpfähle, 

e) 2250 Bohnenftangen. 

Don zufälligem Ergebniß. 

f) 90 Zaungerten. 

Wozu die allenfallfigen Liebhaber einlader 
Herbigheim,- am 18. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Der Adjunft, Johannes Kod. 


Befanntmadhung. 

der Ortsftraße zu Ommersbeim 
n betreffend.) 

‚Bis fünftigen Samftag den 30. d. Mts., Nady- 
mittags um 4 Uhr, auf der Kanzlei des unter 
fertigten Amtes, wird die Ehauffirung ber Orte- 
ftraße zu Ommerdheim, veranfchlagt zu 1100 
Gulden, an den Wenigftnehmenden öffentlich 
verfteigert, was mit dem Anhange befannt ges 
macht wird, baß der Plan, Koftenanfchlag und das 
Bedingnißheft hierorts zur Einſicht offen liegen. 

Endheim, ben 45. April 1842. 

Dad Bürgermeifteramt, 
P. oh 





(Cbauffirung 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Stedbrief 


Der unten fignalifirte Georg Menger, gebürtig au 
Edenfoben, wohnhaft zu Germersheim, weicher zulept 
als Meſſerſchmiedsgeſell dahier in Arbeit geftanden, hat 
fih der Entwendung von zmei unge zum Nachebeit. 
feines Nebengefellen dapier verdächtig gemacht, und ſich 


ss 


mit Rüdlefen feines. Wanderbuche auf Mächtigen Buß 


gefest. 

Die Polizeibehörden und die koͤnigl. Gendarmerie der 
Dfaly werden erfucht und refp. aufgefordert, auf genannz 
ten Georg Menger zu invigiliren, denfelben im Betre: 
tungefalte verhaften, und mit den bei ihm ſich vorfiuden« 
den Effekten, dem Unterzeichneren vorführen au laffen. 

Signalement des Georg Mienger. 

Alter, 32 Jahre; — Größe, 5 Zuß 7 Bol; — Sta: 
tur, fhlanf ;.— GStirne, gewöhnlich; — Haare, blond; 
— Ungen, braun; — Nafe, gemöhntich ; — Geſicht s⸗ 
farhe, geſund; — Beſondere Kennzeichen, keine. 

Kaiſerslautern, den 14. April 1842. . x 

Der Fönigl. Unterfuhungsrichter für 
den Bezirk — 
eu 


⸗ 


— — —— 

Die jüngftverwichenen Jahre haben binläng- 
lich dargetban, welche Verheerungen in Feldern, 
Miefen, Gärten und Obfibaumpflanzungen bie 
Maikaͤfer⸗Larve (Engerling, Kappenftößer) vers 
übt. Als das wirffamfte Mittel, denfelben vor- 
zubeugen, wird von erfahrenen Landwirthen und 
Gärtnern das fleifige und nachhaltige Einſam⸗ 
meln und Vertilgen der Maifäfer anempfohlen 

Da zu befürchten fteht, daß mit dem fommens 
den Frühjahre dieſes Inſekt zahlreich erfcheinen 
werbe, fo macht man ed jedem Eigenthümer und 
Beſitzer von Grundſtücken ernſtlich zur Pflicht, 
nicht nur in feinem eigenen, fondern auch im alls 
gemeinen Intereſſe, auf feinem Eigenthum, mo 
fih Bäume oder Gefträude befinden, dafür zu 
forgen , daß alsbald bei dem Ausfriechen ber 
Maitäfer jeden Tag während der ganzen Dauer 
der Schwärmunggzeit (wohl am beften Morgens 
in der Frühe, wenn der Käfer rubt), das Ein 
fammeln dieſes fhädlichen Inſektes ſtatt finde. 

Vorſtehendes wird mit dem Anhange befannt 
gemacht, daß gegen die nadjläßigen Contrave⸗ 
nienten gerichtlich eingefchritten, und das Eins 
fammeln diefer Käfer auf Koften der Säumigen 
angeordnet werden wird. 

3Zweibrüden, den 20. April 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
MWolffangel. 


Dramatifcher Verein zu Zweibrücken. 
Mittwoch den 27. April: „Die Schleichhaͤnd⸗ 
fer,“ DOriginal-Luftfpiel in 4_Aften von Raupad). 
Der Ausfhuß. 


— — — — — 
Nummern der 1025. Regensburger Ziehung. 


86 34 31 22 58 
26. d. Schluß der 364. Nürnberger Ziehung. 


Tapeten 
So eben habe ich wieder eine neue Mufters 
farte der modernften Tapeten und Borduren 


erhalten, und befige fomit eine Auswahl von 
ordinären bis zu den feinften, welde gewiß 
jeber Anforderung entfprechen wird. Bei billi⸗ 
gen Preißen verſpreche ich die prompteſte Be 


bienung. 
R. Wabhrburg. 


— — — — — 

Kaufmann Ciolina benachrichtiget hiermit 
feine ſchaͤtzbaren Gönner und Freunde, daß er 
diefer Tage aus ben Meffen von Franffurt und 
Leipzig zurückkam, und durch vortheilhaft gemachte 
Einfäufe in den Stand geſetzt ift, feinen mer» 
then Abnehmern unerwartet billige Preife zu ftel- 
fen, und das Neuefte, was in Sommer;Artifeln 
erfchienen iſt, vorzulegen vermag. 


td, u esehehe 2 Me tt — — 
Unterzeichneter hat nachbezeichnete Aecker, Homs 
burger Bannes, auf 3 Jahre, fogleicd zu ver 
pachten: 2 Morgen bei der Entenmühle, 4 Mor: 
gen in Techersbach. Dazu Luſttragende wollen 
fi an ihn oder Rentamtsboten Neuer, zu Hom: 
burg, wenden. ” Süffert. 


Die Prachtausgabe von 


Tauſend und eine Nacht. 
arabifche Erzählungen. 
Zum erftenmale 
aus dem Parabifhen Urtert 
treu überfegt von 
€ Dr. Guftav Teil, 
._ „mit 2000 Bildern und VDignetten, 
ift mit Oratis-Peigabe der erften 420 Sieferungen 


zu verfaufen bei 
Kamm, Buchbinder. 


———— 
Fahrgelegenheit von Zweibruͤcken nach Mun⸗ 
chen und zuruͤck. 

In 8 bis 10 Tagen fährt Fuhrmann 
MA Walter von hier über Carlsruhe, 
D u Stuttgart, Ulm, Augsburg nach Mün 
chen und auf nämlidyem Wege zurüd. Gommil 
fionen in eine oder bie andere biefer Staͤdte 
werden gut und billig übernommen, 


Bom 4. Mai an können jeben Tag 
warme Bäder genommen werden bei 
Daniel Auerbader. 
Kattune in den neueften Muftern und zu Den 
billigften Preißen empfieblt 
Friedr. Befenbrud, Faͤrbet · 
Fafob Auerbacher am Fruchtmarkt hat gu⸗ 
tes Heu zu verlaufen. 
"ph. Simon, Wittwe, hat ein Logis zu dermiethen 
und bis Johanui zu beziehen. 











Wochenblatt 


für die ? 


Bezicke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





er und jwanzigäer Jabrga 





Si⸗en mut feinem Unterbaitn EI “ eriäemı regelmäßig währt Dre mal, aämlih Ganniags, Diralagt und Ereitagt. — 
—8 Miänfun — — Hr) Duarıal. Dan abonnift Im ber @rpeniiien BI. In —55 u beue bau DR an Bi 


vu bie 1. waltu 
adıgamı Delamı gu menden, das feine Erımpları ee Bea - 2* 


en 


1m In yirfen bat une rınen derart. — 1; 
ober beren Raums find 3 Kreuser. 





N> 30. 
Tags: Ereigniffe. 


Algier. Oran, Der lebte Zug des Ger 
nerals Lamoriciere it fehr glücklich geweſen. Ob⸗ 
wohl die Truppen bei ibrem Abmarfche nur auf 
vier Tage Lebensmittel mitnahmen, gelang es 
dem General, fie 22 Tage lang auf Koften des 
Feinde zu unterhalten. Er nahm 1700 Stüd 
Vieh. und machte 500 Gefangene, unter. denen 
Berfani, der Oberaga der regulären Truppen 
Abdsel-Kaderd. N 
‚Dftindien. Ueber Sue; follen neuere Nach⸗ 
richten aus Afghauiſtan eingetroffen feyn., Es 
beißt: General Wilde, durch falfhe Berichte ge⸗ 
tänfcht, fey an ber Spike von 5000 Mann eng» 
liſcher Truppen unvorfichtiger Weife in. das Ins 
nere bed Landes vorgedrungen; bie Afghanen 
bätten nicht gefäumt, ihn anzugreifen ; die Eis 
payen, welche ihn begleiteten, hätten ihn gleich 
bei'm Beginn der Schlacht im Stiche gelaffen ; 
das ganze Detachement wäre vernichtet worden. 
Gronibritannien. Einige englihe Bläts 
ter verfichern, der Herzog von Wellington babe 
bei dem Eintreffen der Nachrichten über das Uns 
füd in Afghaniſtan Thränen vergoſſen. Das 
einen it fonft nicht Sache des edlen Herzogs. 
—London. Die Delegirten der Ebartiiten bar 
ben in London einen National-Konvent gebildet 
und einen Hru. Duncan zum immerwährenden 
Gräfidenten und Hrn. Gampbeil zum Gefretär 
erwählt. Die Aufgabe ift, eine permanente char 
tiftifhe Aufregung zu bewirfen. Eine Deputas 
tion wird fich zu Herren Duncombe begeben, ba» 
mit er im Unterhaufe für die Defegirten der 
arbeitenden Klaffe Erlaubniß erwirfen foll, vor 
den Schranten des Haufes ein politifhes Claus 
bensbefenntniß abzulegen und zu Gunften der 


Volksſache zu fprecben. . 
— Ein Unterfheriff der Graffhaft Water 


Dienftag, 26. April. 


1842. 


ford begab ſich meulih mit Polizeimannſchaft 
ju einem Pächter, um ihn laut gerichtlichen 
Spruchs von feinem Hofe zu vertreiben. Das 
Haus war verrammelt und wurde bon dem 
Pächter und feinen Söhnen vertheidigt, die mit 
Miftgabeln ıc. bewaffnet waren. Es fam zu 
einem Kampfe und. der Pächter empfing. einen 
Bajonnettih, woran er fogleich farb. — Die 
Deutfchrift der Frauen von Mandhefter, Einer 
pool, Hudversfild, Stodport ıc an die Königin, 
worin diefelbe um gänzliche Aufhebung der Korn 
gefeße gebeten wird, it jegt, mit 255,271 Unter» 
fchriften bedeckt (worunter 59,000 aus Manche⸗ 
Be uud. 63,000. aus, ‚Linerpool), den: Grafen 
abnor und Figwilliam, fo wie den Unterhaus⸗ 
mitgliedern Mark Philipp und Gibſon überger 
ben worden, welche fie der Königin bei dem näch⸗ 
ften Lever überreichen follen. r 
Frankreich. Paris. H. Weil aus Stutt⸗ 
art, Herausaeber ded Deutichen Courierd, war 
ürzlich bier anweſend. Derfelbe fteht, wie bes 
bauptet wird, in recht freundlichen, ja felbit vers 
tranlihen Beziehungen zu mehreren bochgeitells 
ten frangöfifchen Staatsmännern, die zu unter« 
halten man auf beiden Seiten viel Intereſſe har 
ben fol. 
erhalten. Rom. Den aus Spanien vertries 
benen Geiftlihen, etwa 200 an der Zahl, die 
gegenwärtig in Rom ſich aufhalten, har ein 
Beamter aus Ebili den Rath gegeben, nad 
Chili und BuenodsAyred zu gehen, mo ein fo 
großer Mangel an Geiftlihen herriht, daß in 
vielen Kirchen kein Gottesdienſt gehalten wer⸗ 





den kann. 


Rom. Am 44. April gegen Abend, traf Se. 
Maj. der König von Bayern, mit Gefolge, im 
beiten Wohlfegn bier ein, und ftieg im feinem 
fhönen Beſitzthum Billa Malta ab, wo bie ew 
Ren unferer Künftler feiner harrten. Am 12, Im 


der Frühe fehten Se. Maj. ihre Reife nah Sir 
ilien über Neapel fort, von wo der Monarch 
m Monat Mai zurüdzufehren und dann bier 
mehrere Wochen zuzubringen gedenkt. 

Preußen. Aus Breslau erfährt man bie 
nun erfolgte Abfegung des Profefford Hoffmann 
(von Fallerdleben) in Folge feiner unpolitiſchen 
Lieder und der vorbergegangenen Unterfuhung 
im Wege der Berwaltung. Man ſpricht von Sub» 
feriptionen, um dem ganz unvermöglichen Dichr 
ter zu Hülfe zu .forımen, bis feine Berhältniffe 
fih günitiger wenden. — In legter Woche bat 
der Kriminalfenat ded Rammergerichtd das Urs 
theil erfter Inſtanz gegen Dr. Jacoby gefällt. Es 
verlautet, daß der Verfaffer der vier Fragen zu 
einer dreimonatlichen Freiheitsſtrafe verurtheilt iſt. 

Köln. Diefer Tage haben wir auch die feit 
lange bier nidıt mehr ftattgehabte Geremonie der 
Prieſterweihe durh den hochw. Bifchof v. 
Geiſſel in der Minoritenkirche mit angemeifener 
Feierlichfeit vollziehen fehen. Am erften Tage 
wurden die Diafonen und Subdiafonen, am zwei⸗ 
ten die Prieiter geweiht. 

Sacien. Leipzig. Abermals bat eine 
Morbtbat hier fRattgefunden, die fhon am vers 
gangenen Donnerftage, den 44. d. M,, verübt, 
jedoch erit am 17. wahrgenommen worden und 
zur Kenntniß der Behörden gelangt if, Die 
durch mehre, fchmere Kopfverlegungen Ermordete 
war eine 60 Jahre alte, arme aber rechrfchaffene 
Frau; der am 17. fofort ergriffene Mörder — 
ein Bekannter derfelben — it ein übelberüchtig« 
tes, wiederholt mit Zuchthaus beftrafted und im 
biefigen Gorreftionshaufe detinirted Subjeft, Er 
fol feines Verbrechens, dad er mit Hülfe eines 
Beiles verübt, geftändig feyn. 





Berfteigerungen 


Mittwoch den 27. Taufenden Monats April, 
und die folgenden Tage, jedesmal um 2 Uhr 
Nachmittagsanfangend, in der Kienlin’fchen Ber 
haufung dahier, werden nachbezeichnete, zur Vers 
lafienfchaft des dahier verlebten Tabafsfabrifans 
ten Hrn. Johann Ehriftopb Kienlin, gebörige 
Mobiliargegenftände, gegen gleihbaare Zahlung 
Öffentlich verfteigert werden, ale: 

Pi Mehrerewerthvolle Originals _ 
Delgemälde, Kupferftiche, Pen» | h 
dulen und Saduhren, Silber, 
Porzellan, verfchiedene Sors DB, 
ten Cryſtallglaͤſer, Getuͤch, Bücher, 
eine: Partbie verfchiedener Weine und 
Branntmweine, Krüge und Flaſchen, 
Geld» und Gartengerätbfchaften, ald: Garten» 





bäufe, Hauen, Säde, Kohltuͤcher, Gartenleitern;, 
ein Hopfentrampen und ein Stoßeifen, eine Wind 
müble, einige Zentner Strob, einige Mlafter bus 
dien Sceithol;, eine Partbie Dielen und altes 
Gehölz, Balken. und Schnappmwaagen, eine Par 
thie Pferdsduͤnger, fo wie noch fonftige Aders 
baue, Fabrifs und Hausmobilien. 
Schmolze, Notär. 


Freitag den 6. Mai nächſthin, aleih nad 
ber Wiefenverpachtung auf dem Cichelfcheider 
Syofe, werden auch beiläufig 60 metr. Zentner 
Heu, und ciren 5 bis 6 Klafter buchen Scheit 
bolz und 100 Stud gemifchte Wellen, öffentfich 
meiſtbietend verftrigert. 

Zweibrüden, den 25. April 1842. 

K. Kandgeftüt-Berwaltuna, 
Probfimayr. 


— — mug 
Ser igbeim. ( Gemeindeholzverſteigerung.) 


Mittwoch den 27. April 1842, des 
+ Vormittags 9 Uhr, werden in dem 
Gemeinde » Walde von Herbigheim, 
genannt Hohlberg, nachbefchriebene SHolzfortis 
mente, auf annehmbare Zahlungefrift, öffentlich 
verfteigert: 
a) Klafter buchen Holz, 
b) 675 Wellen, 
ec) 48 Gerüftftangen, 
d) 100 Baumpfähle, 
e) 2250 Bohnenftangen. 
Don zufälligem Ergebniß. 
f) 90 Zaungerten. 
Wozu die allenfallfigen Liebhaber einladet 
Herbigheim, am 18, April 1842. 





— — — — 


Montag den 2. Mai I. J, des Morgens 10 
Uhr, werden zu Wittereheim, aus dem Gemeindes 
ſchlage Steinftraße, 14°/, Klafter gemifchtes 
Scheit⸗ und Prügelholz, 1450 Gebund Wellen, 
5050 Bohnenftangen, und 200 Zaungerten, bei 
guter Mitterung im genannten Schlage felbft, 
bei ungünftigem Wetter aber im Sculbaufe zu 
Wittersheim, auf Zahlungstermin, öffentlich ver 
fteigert werben, 

Gleich nad biefer Berfteigerung werden bie 
eihen Lobrinden aus obengenanntem Schlage, 
in dem dortigen Schulhaufe, etwa 200 Gebund, 
auf dem Stocke verfteigert. 

Bebeldbeim, den 22. April 48412. 

Das Bürgermeifteramt, 
Thimnnes. 


„ee Sengſtbach. Gagdverpachtung.) 
itag den 29. April 1842, des 
ahmittage um 3 Uhr, wird bie 
Berpachtumg der Held» und Waldjagd der Ger 
meinde Hengftbach, vor dem Bürgermeifteramte 
Mittelbach, in deffen Amteftube, auf einen vier 
jährigen Beſtand, in Öffentlicher Berfteigerung 
hatt finden; wozu die Fagdliebhaber eingelas 
ben werden. 
Mittelbach, den 9. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bruͤnisholtz. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Der Frauenverein fuͤr die Kleinkinderbewahr⸗ 
anſtalt dahier, bringt hiermit zur Kennntniß des 
Publifums, daß die Verlooſung ber zur Unter⸗ 
Rügung obiger Anftalt dargebracht werdenden 
Gaben, am @. des fünftigen Monats, Nachmit⸗ 
tage um 2 Uhr, die Ansftellung diefer Gaben 
aber am 4. und 5. Mai, von 9 bie 42 Uhr 
Morgens, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, 
in dem Caſino⸗Saale dabier ftatt finden wird. 

Die Frauen und Maͤdchen, welche gefonnen 
find, die Anftalt zum Zwede der Berloofung mit 
Arbeiten und Gefchenfen zu unterftügen, werden 
böflihft gebeten, diefelben zu Ende dieſes Mos 
nate® an eine der nachgenannten Damen bed 
Frauen» Bereind gefälligit abliefern zu wollen, 
und zwar an Frau v. Hofenfeld, Frau Louiſa 
Eutmann, Frau Piris, Frau Gotta, Frau Hils 
gard, Frau Gerichtefchreider Schmidt, Frau Wies, 
Frau Krieger, Frau Müller, Frau Dal’Armi, 
Frau Stemmier, Fräulein Birndbaum, Fräulein 
Schüler und Frau Fitting, bei welchen Frauen 
an obigen Tagen auch noch Looſe zu befommen 
find, i 
Bei diefer Gelegenheit beehrt fich der Frauen» 
verein, dem verebrlichen activen Mitgliedern des 
Liederfranged für die guͤtigſt uͤbermachten 64 
Gulden, Erträgniffe ded am 10. diefed Monate 
zum Bortheil der Kleinfinders-Bewahranftalt ger 
gebenen Goncerted, den verbindlichiten Danf hier⸗ 
mit Öffentlich darzubringen. 

Wenn eine Anftalt, deren wohlthätiger Zweck 
für arme Famalıen der Stadt nunmehr allges 
meine Anerkennung findet, fernerhin auf fo edle 
und menfchenfreundlihe Weife und in fo reichli⸗ 
dem Maaße Unterftügung findet, wie dieſes feit 
einem Jahre geſchehen, fo ift deren Erhaltung 
auch für die Zukunft gefichert. 

Zmweibrüden, den 19. April 1842, 

Im Namen ded Ausſchuſſes, 
die Borfteberin: Julie Fitting. 





‚Künftige Woche vom 2, bi6 7. Mai, wirb 
die Berififation von Maaß und Gewicht für hies 
fige Stadt vollzogen, die Gewerbtreibenden wer» 
den erfucht, fo viel wie möglich, ibre zu verifie 
jirenden Gegenftände in den erften Tagen vor» 
zulegen, indem durch zu viel Anbäufung gegen 
den Schluß ed nicht möglich if, jedes fogleich 
zu befördern. Die Wuagbalfen fönnen nicht ver 
rifizirt werben, ohne daß die Waagſchalen mit 
vorgelegt werben. 


Beihinger. 
Tapeten. 

So eben habe ich mwieder eine neue Muſter⸗ 
farte ber modernften Tapeten und Borduren 
erhalten, und befige fomit eine Auswahl von 
ordinären bid zu ben feinften, welche gewiß 
jeder Anforderung entfprechen wird. Bei billie 
gen Preißen verſpreche ich Die promptefte Ben. 


dienung. 
R. Wabhrburg. 


EE> Künftigen Sonntag den 
1. Mat naͤchſthin, wird die Gar- 
tenwirthſchaft im Tivoli Dahier ers 
öffnet, und Dabei Dad Maifeſt mit 
Tanzbeluſtigung gehalten, wozu 
höflichit einladet | 

Blieskaſtel, den 24. April 1842. 
Der Eigenthümer des Tivoli, 

F. E. König. 
Anzeige 

a Nähten Samftag Den 
Dreigigiten April, wird der 
Unterzeichnete feine Gartenwirth- 
fhaft, mit Gartenmufit, Bock, 
Bockwuͤrſten und Sommerbier er- 

öffnen. 
Zweibrüden, am 25. April 1842. 
Ph. Keiner, 

Heute den 26. dieſes Monats, zapft 


wi Unterzeichneter fein Sommerbier an, 


— — 





den Schoppen zu 3 fr. 

Heinrih Heing, Bierbrauer, 
Der Unterzeichnete hat einen neus 
gebauten 4rädrigen ups mit 8 
Federn (eins und zweifpännig), fer» 
ner eine noch wenig gebrauchte, 








Halb⸗Ebaiſe, eins und zweifpännig; einen Kin⸗ 
berwagen mit 8 Federn, und einen noch gang 
neuen 2fpännigen vordern Fuhrwagen, mit eiſer⸗ 
ner Are, zu verkaufen. 
Georg Eösper, Schmibt, 
Bei dem Unterzeichneten können von heute an, 
jeden Tag, warme und falte Bäder genommen 
werben. Ludwig Barthel. 


Bei dem Unterzeichneten kann ein wohlerzoger 
ner junger Menſch in die Lehre treten, 
€. Käufer, Tünder und Tapezierer, 


Bei dem Unterzeichneten kann ein junger Menfch 

in die Lehre treten. 
Ph. Mayer, Drechsler, junior. 

&. Pilla bat Heu und Obmer zu verfaufen. 

Auch har derfelbe den untern Stod ſeines Wohn⸗ 

baufes bie Johanni oder Micaeli zu vermiethen. 


Schneider Fideifen, am Markt, bar ein möblirtes 
Bimmer, im zweiten Stock, ſogleich zu veriehnen. 


Konrad Mosel hat zwei möhlırte Zimmer au ver: 


miethen. n R = 
Neueſter Frucht-Mittelpreis. 





Kornbrod 3 Kilog. 15 kr.; Gemiſchtesbrod 17, Kij 
12 ®r.; das Paar Wed wiegt 10 Lorh 2 fr. — Das 

fund Ocbfenfleiihb % Kilog. 10 Er. ; Rindfleiih 8 Pr, 

uhfleiſch 9 Pr.; Kaibfleiih 7 Pr.; Saumelfleiſch 9 fr. 
Schweinedeifh 12 Pr. 





2m Verlage von Dennig, finck und Comp. in 
Pforzheim erſcheint; 


Allgemeine Geſchichte 


der 


legten fünfzig Jahre 
1789 — 1840. 
€. Strahlheim, 
Verfaſſer des Werkes: Unſere Zeit, des Jahres 1850 ıc. 


Vier Bände in je 4 Keften a 36 hr. oder 9 ggr. Mit 
Gratis-Beigabe von 16 feinen Stahlftichen. 


In der ganzen Weltgeſchichte finder ſich kein Zeitraum 
fo reib an merkwürdigen Begebenheiten, wie fle das 
iehte baibe Jahrhundert umfaßt; er.ift, fo weit die Ges 
ge reicht, der mwichtiafte, thaten: und einfinßreichſte. 

er als Geſchichtſchreiber in Deurfchland rühmlichft bes 
Pannte Verfaffer bat ſich bemüht, die melterfchürternden 
Ereigniffe, weiche fi während diefer Zeit yutrugen, in 
vorliegendem, nur vier Bande Marken Werke in einer 
möglihft gebrängten, aber dennoch fehr aründlichen, p os 
pulären und für alle Kiaffen fahtlihen-Darfteltung 





u. bearbeiten. Nichts, mas. mar. eininermaflen von 
Üirigfeit in oder in, die Weltgefchichte eingreift, wird 
man in dieſem Werke vermiſſen, und durch daifelbe eime 
richtige Anſicht und vollfommene Keuntnmiß ber Urſachen 
erlangen, welche fo Großes und Ungebeueres hervorkradbe 
ten. Dieſes Buch dürfte daber vorzuasweiſe für Soſche 
von unſchäßbarem Werthe fenn. weiche die Geſchidte zu 
fludieren werer Muße noch Gelegenheit haben, und mir 
arüudiicher Belehrung auch eine anaenehme Leftüre vers 
binden wollen. Der Verkaſſer bat ſich diefes zur Haupt» 
anfgabe aemachr ; wie weit «6 ihm aelungen „möge-das 
Buch felbit darthun, welchem jedenfalls das Berdieuſt 
einer aroßen Klarheit und Verſtändlichkeit, wie auch 
einer eben fo augenehmen als intereffanren Unterhaltung, 
nicht abzuiprechen iſt. 

Die erften Hefte find bereits an alle Buchbandiuns 
aen Dentichtands und der anarenzgenden Staaten verſen⸗ 
det, und liegen überall iur Einſicht vor. 

In Zweibrüden bei G; Ritter und N. Wahrburg. 








An unferm Verlage iſt erfcbienen und in allen Bnd« 
handlungen Deutſchlauds und der angrenzenden Gfaas 
ten zu baben : 


Hittoritch-mythologifch-geographitche 


Sugend : Bibliothek. 


Kür ‚die 
Jugend und nichtgelehrte Welt 

bearbeitet vom 

Verfafler der beiligen Gefchichte. 

— Er ſter —— 

ieſes Werk, welches in mau änden mit 

6 Stahlftichen A fl. 1. fr Ger 18 gGr. 2 
feheinen wird, ift eine Zufammenttellung des Wiſſcnswür⸗ 
diaften der Erdbeichreibung,. Mythologie und Geſchichte, 
und wurde vom Verfaifer der reiferen Jugend und nidhes 
nelebrren Welt vorguasweiie gewidmet. Wir beginnen 
daffelbe mit der Erdbefchreibung der alten 
welche in zwei Bänden erfceint. Diele iſt ein 
unentbehrliches Hülfsbuch zu alten Weltgeſchichten, ins 
dem fie die möglichft volftändige, aber Purzaefaßre Be« 
fbreibung aller Länder, Völker, Städte, Gegenden, 
Meere, Fluͤſſe und Berge, die in:der Geſchiote der al. 
ten Welt vorfommen , enthält, und zugieich die biftori« 
fen Merkwürdigkeiten der beichriebenen Orte anführt. 

Die weiteren Bände werden Folgendes enthalten: Die 
beiliae Geſchichte. — Univerfal:Mprbologie. — Welchichte 
der alten Griechen. — Geſchichte der römischen Mepur 
bit, — Geihichre des römischen Kaiſerthums. — Ger 
Hichte von Deurfebland. — Gerichte von Fraukreich. — 
Geſchichte von Eualand. — Gefdichte Aleranders des 
Großen. — Geſchichte Karls des Großen. — Geſdichte 
von Babplonien, Sprien und Weanpten. — Geichichte 
der Meder und Perfer. — Gefchichte von Giritien und 
Karthago. — Neue Erdbeihreibung. — Gefdidte der 
Äriftlihen Religion: — Geſchichte der Aſhrer ic, ic. — 
Alte diefe befonderu Abtheilungen werden in popnlärem, 
leicht foklibem Style behandeir, wobei ſich der Berfalr 
fer beffreben wird, mönlichite Kürge mit einer getrenen 
Darftellnna zu verbinden. 
„„@in Danpborm bei Anſchaffung dieſes Wertes 
it: Kein Subferibent verpflihter fid gur 
Abnahme des Ganzen, foudern nur einer eims 
selnen Abrheilung. 

rzheim. 
- Bennig, Finek « Comp. 
ü Je Sweibräden zu haben bei &. Mitter u. Wahr: 
9- 


Redaktion, Drud und Verlag von ®, Ritter. 


Wochenblatt 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





jer umd poanzigfier Jahrgang. 





Dirfet Biarı mir feinenn Unterbaltungeblatie: „Pfätie Blärer® eriheinr regelmätig wösrntlih dreimal, nämli$ Sonutags, Dienlogt un Freiike — 

Ubonuewentipreid ik Fünf unbersihig Areuger fürs Daarınl, Man abonmirt im Ber Zrprdiren BD. in Amerbrüden; Auswärtige detirben ih an dad uns 

Bergen Pollamı zu wenden, das frins Sremiplare darch bie f. Vofberwarung Domburp gu heyrbem bat une mem mäßigen Pohauiihlag berccha⸗t. — Dir Iahrsisate 
arküprre für bir Epattjeiin Merarr Sarift ader deten Raum find 3 Arruger. 








Tags: Ereigniiffe. 


Großbritannien. London. Nah bem 
„Globe“ wollen der Herzog von Aumale und 
der Prinz von Soinville in Kurzem unferer Kö⸗ 
nigin. einen Beſuch abflatten und bierauf eine 
größere Reife durch das Fand machen, um die 
Merkwürdigkeiten Großbritännien® zu befichtigen. 

‚— Der ſogenannte Herzog von der Norman 
bie wurde biefer Zage verhaftet und ins Schuld» 
gefaͤngniß gebracht. Der Gefanglehrer feiner Toch⸗ 
ter, dem er 200 Pfo. St. für Lektion jchuldig 
ik, hatte den Hafibefehl ausgewirkt, weil er er 
fubr, daß der Herzog England zu verlaffen beab⸗ 
fichtige. — Das erfle der mit Truppen für Ins 
bien abgegangenen Schiffe ift: an unferer Küfte 
unweit Dungeneß geſcheitert, wo das Wrad noch 
liest. Die Bemannung wurde durch den fchnel- 
Ien Beiftand zweier Dampffaiffe gerettet. 

Franfreich. Das Paketboot von Garona, 
welches am 19. d. zu Bordeaur ankam, hat bie 
Nachricht von dem Tode des Hrn. Aquado bes 
ftätigt. — Wie es beißt, beläuft ſich nach einem 
vor Kurzem gemachten Inventare das Vermögen, 
mweldiws Hr. Aguado binterläßt, auf 65 Millionen. 

In Paris it auf telegraphifchem Wege bie 
Nachricht eingetroffen, daß am 24. April, Mit 
tags um 3°/, Uhr, Marfchall Elauzel zu Tow 
loufe verfchieden ift. 

Mit dem Paketboote „Burgundy“ find zu Has 
vre Nachrichten aus New-Norf vom 26. März 
angelangt. Sie melden, daß eine merifanifche 
Etreitmacht, deren Stärfe wohl übertriebener 
Maßen anf 15,000 Mann angegeben wird, in 
Teras eingedrungen it und ſich bei’'m Abgange 
der letzten Berichte der Stadt St. Antonio ber 
mädtigt bat. — Der britifche Abgefandte, Ford 
Afhburton, war zu New:Norf noch nicht einger 
troffen. — Die Journale von Mobile vom 4. 
März enthalten ſchreckliche Details über die am 


Freitag, 29. April 
45. Februar 15 Meilen unterbalb Tuscaloofa’s 


ftattgebabte Erplofion ded Dampfbootes „Star“, 
45 Verfonen famen um's eben, viele wurden 
gefährlich verwundet, — Ter Herzoa von Aus 
male wird an ber großen Erpedition Theil neh» 
men, die im rädften Monate gegen Abdselsflas 
der unternommen werden wird. Er wirb am 
2. oder 3. Mai von Paris abreifen. — Der 
Wahnfinn Marie Capelle's CKafarge) hat in fols 
chem Grade zugenommen, daß ihr die Zwangs⸗ 
jade angelegt werben mußte. 

Baden. Bom Ddeumwald Sebt baben 
wird! Das wilde Heer von Rodenfein 
iſt ausgezogen, und mitbin der Krieg vor ber 
Thüre. Hefjifche Blätter berichten den auſſeror⸗ 
dentlihen Fall folgendermaßen: Am 8. April, 
Abends halb 7 Uhr, fam der im freien befchäf- 
tigte Theil der Odenwälder in größte Bewegung 
durch dad, was ihn fo unangenehm aus feiner 
gewohnten Befchäftigung auffchredte. Mit einem 
Male nämlich erbröhnte die Yuft in der Gegend 
bed Breubergs von taufenditimmigen Hurrah's, 
gellendem Pfeifen, Kanonendonner und Geraffel 
von Kleingewebrfeuer, — Die Art entfiel. dem 
arglofen Holzbauer, die Hade dem friedlichen 
Feldbauer; mit Noth wurden von dem emfigen 
Aderdömann die font fo friedlichen Thiere in Ruhe 
gebalten. Niemand fonnte fich diefe Erjcheinung 
erflären, und Alles, ja felbft der fonft furchtloſe 
Forſtmann, eilte erichredt der Heimath zu, wo 
die verfammelten Gemeindeälteften and den Der 
taild der Erzählungen einftimmig dahin fchloffen, 
ed fey nichts Geringeres in erisi, als der uns 
beil verfündende Auszug ded Berggeiſtes 
vom Rodenftein. 

Mannheim In Folge der am 22. bahier 
ftattgehabten Erwählung der drei Deputirten, 
Baffermann, Gerbel und Weller, war 
in dem Gaftbaus zum Weinberg ein großes Ban⸗ 
fett, welches neben den Tafelfreuden zugleich ein 


hohes yolitifches Shıtereffe batte, indem die aus⸗ 
gebrachten vielen Toafte den Gang und die Ridys 
tung der neuen badifhen Etändefammer ziem⸗ 
lich Far zu bezeichnen fchienen. 

Es ift auffallend, daß Herr Itzſtein, deſſen 
Antrag zur Aufldfung der Kammer führte, num 
fhon von drei Wahlbezirfen ernannt worden 
ift, und zwar mit einer bedeutenden Stim⸗ 
menmehrbeit. Drei Männer, deren Unabhängigs 
feit befannt ift, die HH. Sander, Biffing und 
Rindefchwender, find jeder zweimal gewählt wors 
den, und werden nun durch Männer erfeßt wers 
den, die ihre politifche Befinnung theilen. Hrn. 
Sanders Wahl in Pforzheim war einftimmig. 
Bon 44 jebt befannten Wablen find erft 14 auf 
Staatsdiener gefallen. In der vorigen Kammer 
faßen 28 Beamte, wovon etwa vier Fünftheile 
minifleriell waren. Herrn Trefurt, der in zwei 
Bezirken durchgefallen war, hat die Stadt Karlds 
ruhe gewählt. 

Baterländifches. Nürnberg. Die Wittwe 
Bayer, welche am Thomastage verfhmwand, und 
von deren Ermordung bie verfchiedenartigften 
Gerüchte audgeftreut waren, um fo mehr, da in 
dem hiefigen Pegnitzfluſſe ein Fuß und ein Arm 
aufgefangen wurde und fid auch fpäter in der 
Verfiggrube des hiefigen Nathbaufes der Kopf 
vorfand, ift vorher erſtochen und dann zeritüms 
melt worden, Es find deßhalb bereits 8 Indis 
viduen gefaͤnglich eingezogen, von denen die Wittwe 
Romftätt, auf welche der Hauptverdacht fiel, zwar 
nicht die Ermordung aber doch die Verſchleppung 
der Körpertbeile eingeitanden bat. Man fann 
ſich kaum die Bewegung denfen, welche diefe [haus 
derhafte Mordthat in ganz Nürnberg bervorges 
rufen bat, um fo mehr, weil man ein Paar früs 
ber verübte Morde, in Kolge der Unterfuchung, 
der Enthuͤllung nabe glaubt. Es wurde nämlich) 
vor 7 Jahren ein gemwiffer Kaufmann Pröls auf 
eine ähnliche fhauderbafte Weiſe ermordet , bei 
dem obige Romftätt Zuaebörin war, ferner wurde 
vor ein Paar Monaten der Kaufmannsgattin 
Befold Nachts der Hald abgefchnitten, und bei 
Unterfuchhung von Seite ded Gerichts fand ſich 
fein Mordinftrument vor. 








werfteigerungen 


Samftag den 30. laufenden Monatd April, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum ſchwar⸗ 
zen Adler dabier, wird Frau Louiſa Kallen 
bad, Wittwe des verftorbenen Adjunften und 
Gaſtwirths Hrn. Jakob Römer babier, zwanzig 
Morgen Wiefen, auf den Bännen von Zweibrüfs 
ten, Niederauerbady, Ernftweiler und Eindd, für 
die diesjahrige Erndte vervachten laſſen. 

Schmolze, Notär, 


Gleich nad diefer Verpachtung werben circa 
50 Zentner Ohmet öffentlich verfteigert werben. 
Schmolze, Rotär. 
Freitag den 6. Mai nädithin, Morgens um 
8 Ubr, auf dem Bickenaſchbacher Hofe bei Mits 
telbach, läßt Frau v. Hofenfels dabier nach⸗ 
bezeichnete Hölzer, auf Zahlungstermin oͤffent⸗ 
lich verjteigern, als: 
4 afpen Bauftamm, Ir Klaffe, 
4 bainbuchen Nutzſtamm, Ar Klaſſe, 
295 afpen Gerüftftangen, 
94 birfen Wagnerftangen, 
5350 buchen Bohnenflangen, 
9875 buchen Wellen mit flarfen Prügeln, 
2100 gemiſchte Wellen mit ſtarken Prügeln, 
Schmolze, Notär. 
Solzv rfteigerung zu Wittersbeim. 
Montag den 2. Mai I. 3, ded Morgens 10 
Uhr, werden zu Wittereheim, aus dem Gemeindes 
fhlage Steinftraße, 14°/, Klafter gemifchtes 
Scheit⸗ und Prügelholz, 1450 Gebund Wellen, 
5050 Bohnenftangen, und 200 Zaungerten, bei 
guter Witterung im genannten Schlage felbft, 
bei ungünftigem Wetter aber im Sculhaufe zu 
Wittersheim, auf Zahlungstermin, öffentlich vers 
fteigert werben. 
Gleich nad diefer Verfteigerung werden bie 
eihen Lobrinden aus obengenanntem Schlage, 
in dem dortigen Schulbauje, etwa 200 Gebund, 
auf dem Stode verfteigert. 
Bebeldheim, den 22. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Tbinnes. 
Montag den 2. Mai naͤchſthin, Morgens um 
40 Ubr, werden auf der Bürgermeifterei Altheim, 
die fih aus den diesjährigen Niederwaldfchlägen 
der Gemeinde Altbeim und Böckweiler ergeben« 
den eichen Lohrinden, auf dem Stod, meiſtbie⸗ 
tend veriteigert, und zwar: 
4) Die in dem Schlag Grofenwald zu Altheim, 
abgefhäßt u. 2 2 2 2.90 Gbd. 
2) Jene in den Schlägen Kirchheimer: 
hodywald, und aus zufäligen Ers 
gebniffen zu Böckweiler, zu 
Altheim, den 25. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Kirmery. 
Minderverfteigerung 
Samftag den 7. Mai I. 3., Vormittags zehn 
Ubr, auf der Kanzlei des unterfertigten Amtes, 
werden nachgenannte Arbeiten der Gemeinde Obers 
bauen, an die Wenigſtnehmenden öffentlich vers 
fteigert werden, ale: 
4) Die Herftellung des Brunnens ju Oberhaus 
fen, veranſchlagt zu 130 fl. und 


120 u 








2) die Erbauung einer Straßenftrede auf dem 
Verbindungswege von Oberhauſen auf die 
Höhe nach Randftuhl, veranfhlagt zu 294 
fl. 36 Er. 

was mit dem Anhange befannt gemacht wird, 

daß Pläne und Roftenanfchläge hierorts zur Eins 

ſicht offen liegen. 
Schmittöhaufen, den 25. April 1842, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Buchheit. 


Mittwoch den 4. Mai I. 3., Vor⸗ 
mittage 40 Uhr, zu Breitfurth, in 
der Behauſung ded Hrn. Adjunften 
Freidinger, werben die Lohrinden der Gemeinde 
Vreitfurth, abgefhägt zu 120 Gebund, aus dem 
biedjährigen Niederwaldfchlage, Diftrift Eichwald, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
Waldheim, den 26. April 1842, 
Dad Bürgermeilteramt, 
Müller 
Gleich nad diefer Berfteigerung wird die Meg: 
räumung von Straßenfhutt, auf den Gemarfuns 
gen von Breitfurth und Bliesvahlheim, fo mie 
die Anfertigung eines Flechtwerks bei leßterem 
Orte, mindeftnehmend in Arbeit durch BVerfteiges 
rung begeben. 
alsheim, den 26. April 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Müller 


Henafbah. (Herftelung des Weges von Hengibac 
bis anf die Bickenalbſtraße.) : i 


Dienftag ben 10. Mai I. J., Nadıs 
ct mittags 2 Uhr, wird vor dem Buͤr⸗ 
germeifteramte Mittelbach , in feiner 
Amtsſtube, die funftmäßige Erbauung des obges 
dachten Weges, durch öffentliche Minderverfteis 
gerung, an Wenigſtnehmende vergeben, nämlich: 





4) Grumdarbeiten . fl. 783, 38 fr, 
2) Verfteinung . . „ 711, 18 u 
3) Pflafterarbeit „ 199, 36 „ 
4) Kunſtarbeiten „A146, — u 
5) Transport . . x. u 749, 42 „u 

im Ganzen „2590, 8 „ 


Der Grundriß, Profile, Koftenanfchlag und 
Bedingnißheft, fünnen täglich auf der Amtöftube 
de8 Bürgermeifteramtes eingefehen werden. 

Mittelbad, den 28. April 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Brünisholg 


Vermifchte Befountmachungen. 


Stedbrief. 

Johannes Eßlinger, Muhlburſche, früher zu Moörln⸗ 
beim bei Landan verheirathet, zuleßt in Dienſten bei 
En Aleramder, Müller zu Gingwerler, bat ſich einer 

rellerei zum Nachtheil des Johann Armbruft von aus 


terden fchuldia gemacht, und befindet ich auf fiüchtigem 
14 


uße. 

Die Polizeibehörden, fo wie die f. Gendarmerie der 
Ptalz werden erfucht, auf den unten fignalifirten Johan 
nes Ehlınger zu inpigiliren, denfelben im Berrerungss 
en zu verhaften und dent Unterzeichneten vorführen am 
laffen. 

Signalement: 

Alter, etwa 50 Jahre; — Haare, blond; — Backen⸗ 
bart, ſchwach und blond; — Größe, mittlere; — Sta— 
tur, nicht korpulent. 

Bekteidet war derſelbe mit einem heitblauen Wammes, 
weisaran geftreiften Sommerhofen, und einer blauen Muͤhe. 
Kaiferdlautern , den 23. April 1842. { 
Der Pf. Unterfuchungsricter für den Bezirk 

Kaiferstautern. Meutb. 


Am 12. diefes Monatd wurde der unten figr 
nalifirte ftumme Knabe bier aufgegriffen, deſſen 
Heimath und fonftige Familien » Berhältniffe bies 
ber nicht audgemittelt werden fonnten. 

Sämmtliche fönigl. Polizei Sommiffariate und 
Drtspolizeibehörden der Pfalz; werben erfucht, 
nachzuforſchen, ob ber bezeichnete Stumme ein 
Angehöriger ihrer Bezirkes fey und dad Ergebs 
niß alsbald anher anzuzeigen. 

Der Knabe hört gut, kann feinen Bornamen 
Jakob“ und die Ziffern 4 — 10 fchreiben, if 
ohngefähr 40 Jahre alt und 3° groß, hat bloms 
des abgefchnittenes Haar, etwa einen Zoll lang, 
niedere Stirne, blonde Augenbraunen, große blaue 
Augen, ftumpfe, etwas breite Nafe, kleinen auf 
geworfenen Mund, rundes friſches Geſicht. 

Derfelbe gebt barfuß, ohne Kopfbedeckung, 
trägt ein altes zerriffened Hemd von hänfen Tuch, , 
und von eben folhem Tuche alte zerriffene Hos 
fen mit zufammengefnüpften blau tuchenen alten 
Hofenträgern. 

Homburg, den 25. April 18412. 

Der königl. Polizei-Commiffär, 
Reuthner. 


Befauntmachung. 

F Zufolge ho» 
ben Refcripts 
der Generals 
abminiftration 
2P der kgl. Poften 
— d.d.48.d.M., 
22 wird mit dem 
41. Maid. J. 





an die an leßterem Drte von und nah Meb 
und Parie, und an erfterem Orte von und nach 
Sarlörube, Augsburg, Münden, Wien, dann 
Speyer, Mannbeim und Würzburg anfommens: 
den und abgebenden Eilmagen beginnen. 

Die Annahme von Reifenden zu diefem Eile 
wagencurfe ift unbefchränft, und die Perſonen⸗ 


tare auf 30 fr., per Meile, feitgefeßt. An Reis 
fegepäde werden 40 Pfd. frei befördert. 
Speyer, den 25. April 1842. 
| Königl. Poſtamt, 
Siry 
Daniel Sefrin von Gontwig hat am 22, d. 
Mts., Abends um 6°/, Uhr, zwei Mädchen von 
bier, welche furg zuvor in den Bleicherbach ges 
fallen, und dem Tode nahe waren, mit eigener 
Lebensgefahr und großer Anftrengung, lebend and 
Land gebracht, welches andurch, unter Ausſpruch 
der verdienten Belobung über feine edle That, 
zur öffentlichen Kenntnifi gegeben wird, 
Zweibrüden, den 24. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
| Wolffangel. 
Publikation. | 
Durch Urtheile des einfachen Polizeinerichts 
vom 22. I. Mits., wurden wegen Keilbierend 
u leichten Brodes befiraft: Chriftian Lorenz, 
Brodhändler, Friedrich Ruffund Heinrich TZouf 
faint, Bäder; durch Urtbeile vom 26, I, M., 
Ghriftian Rorenz, Brobhändler, und Ludwig 
Kreuz, Bäder. 
Zweibruͤcken, ben 26. April 1842. 
TIL . Hollerith, 
fönigl. Polizei⸗Commiſſaãr. 
Künftigen erften Mai kommt eine Ghaife von 
Augsburg bier an und fährt am dritten deſſel⸗ 
ben Monate wieder dabin ab. Das Nähere 
auf der Kanzlei des k. Chevauxlegers⸗Regiments. 


" Unterzeihneter hat einen Garten von 2 Mor» 
gen zu Bubenhaufen, worin ſich viele Dbftbäume, 
ein großed Bienenhaus und eine Obſtdbrre bes 
finden, zu vermiethen. 
- Sweibrüden, den 18. April 1842. 

&. Theobald. 


Der Unterzeichnete bat einen meus 
gebauten Arädrigen Thilberi, mit 8 
4, Nedern (eins und zweifpännig), fers 

s ner eine noch wenig gebrauchte, 
Halb⸗Ehaiſe, eins und zweifpännig; einen Kin 
derwagen mit 8 federn, und einen noch gang 
neuen 2fpännigen vordern Fuhrwagen, mit eifer 
ner Are, zu verkaufen. 

Georg Esper, Schmidt. 

„Geinrih Heing, Bierbrauer, hat Heu und 
. Obhmet, um billigen Preis, zu verfaufen. 


Diebmarft zu Annweiler. 








Dienſtag den 40. Mai 1842, 





Redafrion, Drud und V 


Eine folide und gefchmadvolle, zum 
ee Ein und Zweifpännigfahren geeignete 
Chaife, ift zu verfaufen bei 

Dr. Schwab in Homburg. 


u Künftigen Sonntag den 
1. Mai naͤchſthin, wird Die Gar- 
tenwirthſchaft im Tivoli Dahier er: 
öffnet, und Dabei Dad Maifeſt mit 
Tanzbeluftigung gehalten, wozu 

hoͤflichſt einladet | 
Bliesfajtel, Den 24. April 1842. 
Der Eigenthümer des Tivoli, 

F. E. König. 

Auzeige. 
u Nächten Samſtag den 
> Dreißigiten April, wird der 
Unterzeichnete feine Gartenwirth: 
ſchaft, ‚mit Gartenmufif, Bock, 
Bockwuͤrſten und Sommerbier er- 
oͤffnen. 
Zweibruͤcken, am 25. April 1842. 
Ph. Leiner, 


Samftag Den 30. 

* April wird Die 

Stählerihe Gartenwirthſchaft, 

mit Bor und Sommerbier , er- 
oͤffnet. 

Bis Sonntag den 1. Mai eroͤffnet Unterzeichne⸗ 


ter ſeine Gartenwirthſchaft am Auerbacher Wege, 
wozu er höflichſt einladet. J. Leiſer. 








Künftigen Sonntag den 1. Mai wird der 


Unterzeichnete feine Gartenwirthſchaft eröffnen, 
per Liter zu 4 Kreuzer. 
Daniel Thevfohn. 


Bis nächten Sonntag den 1. Mai findet auf 
dem Gaplaneihofe das Maifelt, fo wie die Eins 
weihung ded Tanzfaules jtatt. 

Daniel Albrecht. 


Sonntag den 1. Mai wird Tanzmufif n 
weiler gehalten, wozu höflichit einladet 
Bo age Friedr. Lehmann. 
Nein geläuterter Fiſchthran, per Schoppen zu 
28 fr. it zu haben bei Friederifa Herd, Wittwe. 
erlag von ©, Kitter. — 








Wochenblatt 


für die 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





Dirket Biart mit feinem Unterhaltungsblarıe: „Dfälifhe Blätter afbanı 


DB Bier und jwanzigher Jahrgang. 


eimätig möbentlih preimal, nanlib Gaonnrags, Dienfagt und Freitag, — 





Der Hbonnementäprers Mh füntunddreifig Arenyer fürs Quarral. Mau abenaırt in ber Erprdirion d. Bl. nı Ämeibruiden; Mufmwärtige beiteren fih am dad junäcdıft 
gelegene Poflami zu rotnden, bas feine Eremplare durch die ft. Poſtverwaltung * m deneden haı und eınem wmäligen Poſaufichlag bershart. — Dir Inferarionde 
1 


arbühren für die Gpaltjeiia Maner Saari 


ober deren Raum find 3 Rreujer. 





N 32. 


—— 





Tags : Ereignifje. 

Großbritannien. London. Ein Schreis 
ben aus Mocao vom 26. Nov. enthält Folgen» 
des: „Briefe, die und aus Singapore zukom⸗ 
men, wıelden, es ſtehe der Ausbruch eined Kries 
ges zwifchen dem Kaifer der Birmanen und der 
britifchen Regierung bevor. Der Kaifer hat feine 
Armee bis in ganz furze Entfernung von Rans 
goon vorgeben laffen, und die Engländer haben 
anſehnliche Streitkräfte nach diefem Punkte ges 
fandt. Wenn diefe Nachricht gegründet ift, wirb 
die britifhe Regierung feine Berftärfungen nad) 
Ghina fchiden fünnen und die Löfung der obs 
‚ fhmebenden Differenzen auf ganz unbeftimmte 
Zeit hinausgefchoben werden. Vielleicht ift der 
Kaifer von China im Einverftändniffe mit dem 
Kaifer der Birmanen. In diefem Falle werden 
die Bewohner des Landes Nepaul von ihren Bers 
gen herabiteigen und die Stämme im weltlichen 
Indien, welche die britische Herrfhaft abzufchüt« 
teln ſich ſchon längft fehnen, eine feindliche Stel: 
fung nehmen.” 

Franfreich. Paris. Miniter Humann ift 
am Schlagfluß geftsrben. — Der Tod Humann’d 
veranlaßt große Bewegung in deu Zuileriens 
fchloffe und den verfchiedenen Minifterien. — 
Herr Humann war von 1816 bid 1830 De 
putirter von Straßburg und faß in jenem Zeit: 
raum fortwährend in den Reihen der Oppofition. 
Nah der Sulirevolution trat Hr. Humann als 
Gandidat in dem Arrondiffement von Schlettftadt 
auf und vertrat dieſes Wahlcolleg bis zum Jahre 
41836, um welche Zeit er zur Würde eined Pairs 
erhoben wurde. Hr. Humann war unter fünf Vers 
mwaltungen Finanzminifter. Er hatte ein Alter 
von 67 Jahren erreicht, ift feit der Iulirevolus 
tion der dritte Minifter, der im Amte flirbt. — 
Lacave-Laplague ift zum Finanzminifter ernannt, 


Sonntag, 1. Mai. 


1842. 





Für Friedens geiten iſt die Zahl der Marfchälle 


‚von Frankreich durd das Geſetz auf 7 feſtge— 


fett. Die Marichälle, welche die Armee gegens 
wärtig noch befigt, find die Herren Soult, Dur 
dinot, Molitor, Grouchy, Gerard, Walde und 
Sebaſtiani. Marſchall Marmont lebt im Aus 
lande. Die beiden Admirale (die Herren Dus 
perr& und Rouffin) haben, Marſchallsrang. Bon 
den oben genannten fieben Marfchällen datiren 
nur zwei noch aus der Kaiſerzeit. Die Herren 
Soult und Oudinot: Marfchall Molitor it von 
der Reftauration nach dem fpanifhen Krieg ers 
nannt worden. Die vier übrigen find von Louis 
Philipp mit dieſem hohen militärifchen Range 
befleivet worben. 

Smmer Geld! Immer Geld! ruft der „Eoms 
merce” aus, in Folge der immer neuen Supples 
mentarcredite aller Art, die täglich von der Kams 
mer verlangt und bewilligt werden. Für Suftals 
fation ded Minifteriumsd der Öffentlichen Arbeis 
ten im alten Hotel Mole wurden wieder 758,000 
Franfen, für Erbauung von Straßen in Corſika 
noh 3 Millionen zu den in ber legten Sefjion 
ſchon bewilligten 4 Millionen votirt. 

Straßburg. Auf unferer Eifenbahn wers 
den im nächſten Monat Schnellzüge eingerichtet, 
welche die Reifenden aus Bafel in ungefähr 3 
Stunden hierber erpediren. Dieſe Fahrten cors 
refpondiren mit den Dampffchiffen der Kölner 
Geſellſchaft, welche nah dem Niederrhein gehen. 
Die gewöhnlichen Convoi brauchen 4'/, Stuns 
den länger, da fie an allen 34 Stationen Halt 
zu machen haben, während die erftern nur an 
den fünf Hauptplägen aus⸗ und einfteigen laffen. 
— Der Weg von Düffelvorf hierher wird num 
in 43 Stunden zurüdgelegt. Bor ſechs Jahren 
brauchte man zu diefer Fahrt vier bis fünf 
Tage! 

Schweiz. Luzern. Die Polizei-Kommifflen 


hat in einer Sigung der vergangenen Woche bes 
jchloffen : es foll die von der abgetretenen Res 
gierung angefchaffte (aber nie gebrauchte) Guils 
Iotine an einem zu beftimmenden Tage durch Hens 
fershand öffentlicy zertrümmert, das Holz davon 
zerhadt und das Eifen zerfchlagen werden. Das 
rüber babe auf offenem Plage der Oberſchreiber 
der Polizei einen VBerbals» Progeß aufzunehmen. 
Befarint if, daß feiner Zeit nur Rücdfichten der 
Humanität den gr. Rath bewogen haben, der 
Hinrichtung durd das Fallbeil vor derjenigen 
durch das Schwert den Vorzug, zu geben. 
Deutichbland. Franffurt. In den leßs 
tern Tagen wurde bier ein Knabe von 43 Jah⸗ 
ren, der Sohn eined actbaren Bürgers, verbaf 
tet, und fünf Tage in Arreft behalten, weil man 
. glaubte, dur ihn auf die Spur der Thäter des 
neulichen Einbruches im Pfandamt zu gelangen. 


Man fand nämlich bei dem vergrabenen Gelde ' 


Ecripturen vor, die von der Hand dieſes Kna— 
ben gejchrieben feyn ſollen. — Am 22. April 
erfhoß fi ein biefiger Bürger auf dem Fried» 
bof; leider der dritte Selbſtmord, der in wenis 
gen Tagen bier ftatt fand. 

Preußen. Berlin. Die Königin Viktoria 
hat diefer Tage durch unfern in London ange» 
ftellten Gonful, den Geb. Gommerzienrath Hebe— 
ler, folgende Gefchenfe unferm König und uns 
ferer Königin zugeſchickt: 4) eine goldene Wiege 
nebft einer dazu gearbeiteten Amme, welche ein 
ſäugendes Kind, Ähnlich dem Prinzen Wales, 
in ihren Armen hält; 2) ein goldenes Terzerol 
mit einem Mechanismus, wodurd beim Abfenern 
Inftrumente zum Gebrauch bei der Toilette her— 
vorfpringen; eine Tabatiere in Mofaifgold ger 
arbeitet, worauf allegorifche Erinnerungen an 
die Taufe ded Prinzen von Wales angebracht 
find; 4) vier dazu gehörige Büchfen mit Schnupfr 
tabaf ; 42 Paar goldene Meſſer und Gabeln, 
die Damascenerflingen und Schalen von blauen 
Edelfteinen haben, wobei die Knöpfe Fleine funft- 
volle Brillanten-Kronen bilden; 6) ein Stein— 
fopf mit feltenen indiſchen Früchten und 7) zwei 
foloffale Hammelfeulen, merfwürdig wegen ihrer 
- Größe. 


nn 
Berfteigerungem 
Freitag den 6. Mai nähfthin, Morgens um 
8 Uhr, auf dem Bicdenafchbacher Hofe bei Mits 
telbach, läßt Frau v. Hofenfels dahier nadıs 
bezeichnete Hölzer, auf Zablungstermin öffent 
lich verfteigern, ale: 
4 afpen Bauftamm, Ir Klaffe, 
4 hainbuchen Nusftamm, Ar Klaſſe, 
295 afpen Gerüftftangen, 





94 birfen Wagnerftangen, 
5350 buchen Bohnenftangen, 
9375 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln, 
2100 gemiſchte Wellen mit ftarfen Prügeln, 
Schmolze, Notär. 
m Samftag den 14. fommenden Mor 
Ara nats Mai, Nachmittags um 2 Uhr, in 
st der Behaufung des Hrn. Bürgermeis 
fterd Theobald zu Irheim, wird Hr. Jakob Sir 
cius, Bädermeifter allda, fein in Srheim an 
der Hauptitraße von Zweibrüden nach Bitſch 
gelegenes zweiftödiges Wohnhaus, fammt Ans 
bau, Stallung, Hofgering und Garten, einfeits 
Friedrich Lehmann, anderfeits Wittwe Beihin- 
ger, unter febr vortheilbaften Bedingungen, zu 
Eigenthum verfteigern laflen. 
Schmolze, Notär. 
Montag den 2. Mai nachſthin, Nachs 
mittage um halb drei Ubr, in ber 
Kienlin’fben Behauſung dabier, wirb 
die Verfteigerung der aus der Nachlaſſenſchaft des 
dabier verlebten Tabafsfabrifanten, Hrn. Johann 
Ehriftoph Kienlin dahier, herrührenden Gegens 
ftände fortgefeßt, und an diefem Tage follen 
hauptſaͤchlich Getuͤch, Eryitall, Porzellan, Sil 
ber und Bücher audgeboten werden. 
Schmolze, Notär. 

Mittwoch den 14. Mai 1842, Nadıs 
mittags 2 Ubr, zu Eindd, in der Bes 
IL hauſung des Herrn Adjunften Hafner, 
werden nachbefchriebene Immobilien, der Ger 
meinde Eindd gehörig, unter vortbeilhaften Bes 
dingungen, zu Gigenthum verfteigert, ale: 

4) Ein in der Gemeinde Einöd ftehendes Wohn, 
haus, fammt Stallung, Hofgering und Gars 
ten, das Gemeinde: Kirtenhaug, in zwei Weh— 
nungen abgerbeilt, einfeitd Elias Henfel, ans 
derfeitd Georg Riefer Wittwe, und 
Ein in derfelben Gemeinde ſtehendes Wohns 
baus, fammt Stallung und Hofgering, fo 
wie Garten, das alte Schulhaus, neben 
dem Gemeindemeg. 
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Schuler, Notär. 
Montag den 23. 
_ Mai nädhftbin, Vor⸗ 
= mittags 9 Uhr, zu 
I Nünfchmweiler, in der 
' Bebaufung ded Wil» 
beim Yang, wird der 
den GebrüdernHeins 
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Er > RE und Adam teyes 
vom Huberbof, angehörige, zur Gemeinde Nuͤnſch⸗ 
weiler gebörige Huberhof, beftehend in 4 Wohn 





bäufern, mit 2 Scheuern, Stallungen, Brenne- 
rei und fonftigen Defonomiegebäuden mit. dabei 
gelegenen Gärten, fodann in 18 Morgen 1 Biers 
tel 22 Ruthen Wiefen und 4130 Morgen 7°], 
Ruthen Aderland, unter vortbeilbaften Bepdins 
gungen, zu Eigenthum veriteigert. 

Bis zum Tage der Berfteigerung kann das 
Hofgut aus der Hand verkauft werden, wesfalls 
fih Liebhaber an Heinrich Leſem in Thaleifchs 
weiler oder an die Eigentbümer zu wenden haben. 

Zweibrüden, den 31. März 1842. 

Schuler, Notär. 


Montag den 2. Mai nächſthin, Morgens um 
10 Übr, werden auf der Bürgermeifterei Altheim, 
die ſich aus den diesjährigen Niederwaldfchlägen 
der Gemeinde Altbeim und Böckweiler ergebens 
den eichen Kohrinden, auf dem Stod, meijtbie 
tend verfteigert, und zwar: 


IR0 u 











1) Die in dem Schlag Grofenwald zu Altheim, 
abgeſchätzt zu 2 2.2. 90 Gbd. 
2) Jene in den Schlägen Kicchheimer: 
hochwald, und aus zufälligen Er: 
gebnifjen zu Böcfweiler, zu 
Altheim, den 25. April 1812. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sirmery. 
Mittwoch den 4. Mai I. J., Vor⸗ 
dc mittags 40 Uhr, zu Breitfurth, in 
der DBehaufung des Hrn. Adjunften 
Freidinger, werden die Lohrinden der Gemeinde 
Preitfurth, abgefhägt zu 120 Gebund, aus dem 
diesjährigen Niederwaldfchlage, Diftrift Eichwald, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 
Walsheim, den 26. April 1842. 
Das Türgermeifteramt, 
Müller 
Gleich mach diefer Berfteigerung wird die Weg: 
räumung von Straßenfhutt, auf den Gemarfuns 
gen von Breitfurtb und Bliesdahlheim, fo wie 
die Anfertigung eined Flechtwerks bei letzterem 
Orte, mindeftnehmend in Arbeit durch Verfteiges 
rung begeben. 
Walsheim, den 26. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 


; Samitag den 7. Mai I. 5, um 10 
&+ Uhr Morgens, wird die eichen Yohrinde 

der Gemeinde Bebelsheim, in dem das 
figen Gemeindewalde. Schlag Neuräbermwald, zu 
150 Gebunden geichäßt auf dem Stode, öffentlich, 
auf dem Amtelocale der Bürgermeifterei Bebeld: 
heim veriteigert werden. 


Sleichzeitig wird auch jene Lohrinde, aus dem 
Gemeindewald von Bliedmengen, Schlag Brans 


denmwald, circa 200 ®ebunde, auf dem Stode, 
ebenfalls auf dem Bürgermeifteramte dabier zur 
Verfteigerung fommen. 
Bebeldheim, den 26. April 1842. 
Das Bürgermeiiteramt, 


Thinnes. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Befanntmachung. 
Zufolge ho» 
- —— ben Reſcripts 
— 14 der Generals 







abminiftration 
2 der fgl. Poſten 
= d.d.18.0.M,, 
wird mit dem 
ein täglicher Eilwagen 

fen und Saargemünde, unter genauem Anfchluffe 
an die an leßterem Drte von und nah Mes 
und Paris, und an erfterem Drte von und nad 
Garlsrube, Augsburg, Münden, Wien, dann 
Speyer, Mannheim und Würzburg anfommens 
den und abgebenden Eilmagen beginnen, 

Die Annahme von Reifenden zu dieſem Eils 
wagencurfe ift unbefchränft, und die Perfonens 
tare auf 30 fr., per Meile, feſtgeſetzt. An Reis 
fegepäde werden 40 Pfd. frei befördert. 

Speyer, den 25. April 1842. 

Königl. Poftamt, 
Siry. 

Unterzeichneter bat nachbezeichnete Aeder, Homs 
burger Banned, auf 3 Jahre, fogleidy zu vers 
padıten: 2 Morgen bei der Entenmühle, 4 Mor— 
gen in Techersbah. Dazu Lufttragende wollen 
ſich an ihn oder Rentamtöboten Neuer, zu Homs 


burg, wenden. Süffert. 
Dacal- und In- Conzert in fom- 
ftrumental- burgam5.Rlai. 





Der Singverein in Homburg wird an diefem 
Tage, unterftügt vom. Zweibrüder Liederkranz, 
eine Produktion geben, und ladet hiezu höflichit 
ein. Anfang 5 Ubr, im Rathhausſaale. Nach 
dem Gonzert ift Ball. 

In der Waiſenhaus Kaffe zu Blies— 
faftel find 1400 Gulden, gegen bys 
pothefarifche Verfiherung, audzus 
leihen, und es fönnen davon Gapis» 

talien, im Betrage von 100 bis 500 Gulden, 
oder, das Ganze aufgeiprochen werden. 





Man hat fi deßhalb an den Rechner des 
BWaifenhaufes, Hra. Philipp Wied dahier, zu 
wenden. 

Dliedfaftel, den 26. April 1842. 

Der Präfident des Inſtituts, 
P. Hoffmann. 


Einladung. | 
Pfingiidienftag den 27. Mai, des Morgens 
um 40 Uhr, wird die Pollidyia, eine naturhiftos 
rijche Gefellichaft der bayerischen Pfalz, im Saale 
des Stadthaufes zu Dürkheim, eine Generalvers 
fammlung balten, wozu ſämmtliche Freunde der 
Naturwiſſenſchaften freundlich eingeladen werten. 
Gm Namen der Pollichia, 
Dr. 6. 9. Schul, Bipont. 
Künftige Woche vom 2. bie 7. Mai, wird 
die Berififation von Maaß und Gewicht für hie 
fige Stadt vollzogen, die Bewerbtreibenden wer: 
den erfucht, fo viel wie möglich, ibre zu verifts 
girenden Gegenftände in den eriten Tagen vor: 
zulegen, indem durch zu viel Anbäufung gegen 
den Schluß es nicht möglih it, jedes ſogleich 
zu befördern. Die Waagbalken fönnen nicht ver 
rifizirt werden, ohne daß die Waagfchalen mit 
vorgelegt werden. 


Weihinger. 

Aus der Zuckerfabrik auf dem Aſchbacherhofe 
bei Gerdmeiler, Kreis Saarbruden, find verjchie: 
dene Gegenitände, ale: 

2 kupferne Yäuterfeffel, wovon der eine 15, 

der andere 20 Hotten bält; 
8 fupferne Abdampfpfaunen, jede 7 Fuß lang 
und circa 10 Hotten haltend; 

4 fupferne Garkochpfanne; 

2 u Kübler; 

4 Waſchmaſchine; 

4 Kappe; 

2 Schraubenpreffen ; 

1 Schaumpreife ; 

418 Filterfatten mit Weißblech gefüttert ; 

7 große Kalten mit. „ jeder 6 Fuß lang; 

4 großer Beutelfilterfaften ; 

2 kleine r 
500 große und Fleine Kormen ; 
600 um „Potten; zu verfaufen. 
EN Den 8 Mai nächſthin, wird in 
: * © Saaljtadt das Maifeit, mit Tanzbe— 

Be Muftigung und Sceibenfchießen gebals 
ten. Bei ungünftiger Witterung findet ed 8 Tage 
fpäter ftatt. Es ladet hiezu höflichſt ein 
Safob Wollt. 

Ehriftian Reif von Ixheim zeigt hiermit an, 

daß er feine Strohfabrif von dorten nadı Zwei— 








Revaftıon, Druck und Berlag von G. Ritter. 


brüden verlegt hat. Diejenige Perfonen, welde 
Luft tragen, für ihn Flechten zu fertigen, gegen 
Bezahlung, belieben fich bei demfelben zu melden, 
welcher fie unentgeldlich daffelbe lernen wird. 

Auch macht er hiemit befannt, daß er alle Ars 
ten Herrens wie Damenitrobhüte, nach einer 
neuen Methode, bleicht. 

‚ Seine Wohnung ift bei Hrn. Metzger Singer 
in der Fruchtmarftftraße, neben Hrn. Kaufmann 
Bauer, 

Sofepb Hatry aus Zweibräden wirb, auf 
feiner Durchreife, am 5. Mai jein Waarenlager 
in Landſtuhl, im Gaubaufe zum Engel, und 
am 10. Mai, in Eufel, bei Hrn. Koch aufs 
ftellen, welches er biermit zur Kenntniß des 


Publifums bringt. 
nicht feblt, fo ift Unterzeichneter ges 


Er fonnen, Sonntag den 1. Mai feine 


Da, wie befannt, es jet an Böden 
Geis anzuzapfen. 


Carl Benzino. 





Bei dem Unterzeichneten fann ein mwoblerzoger 

ner junger Menſch in die Lehre treten. 
E. Käufer, Tuncher und Zapezierer. 
Bei dem Unterzeichneten fann ein junger Menſch 
in die Lehre treten. 
Ph. Maper, Drechsler, junior, 

3. Piblinger bat guted Heu und Klechen, 

um billigen Preis, zu verfaufen. 





Walzen . 
KOT 
Ser, 
Spelz 
Spelzlern „I —i 7” ve 7, fanaen,, 1’ 5 
Dinfl . „II Korusrod in rund. Yaiben 3 „ 
Hebel nn 1 
(Frl 3 
zvven 2Das Paar Weck wiegt 9 Loth 
Grundbirn . ii — 
Mehl Och enſle iſch, die 5 Hettogramm 
Walzen: und Kübleiih,  „ 

Epelgmehl , Kalbſtciſch, 
50 Killogt.. Samntelileiidh, ,, 
Kornmehl Schweine, „ 
Fourrage. 

g Bier, 1 Liter 

145 Wein, „ 


Safer. . .12 
Heu, 50 Kl. 
120 Butter, 1 Kilogramm . « 


Sırob „ 





Wochenblatt 


für die 


| Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





SVier und swanjigfer Jahrgana. 
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Tags-Greiguiſſe. 


Groſibritannien. London. In Irland 
find wieder mehrere Mordthaten vorgefallen, Ein 
Herr Roberts, Gerichtefchreiber, it, ald er mit 
einer Dame ausfuhr, erjchoflen worden. eine 
Bealeiterin wurde fchwer verwundet. Der Vize— 
fönig bat 400 Pfd. Belohnung für Entdeckung 
des Thäters verfprocen. 

Frankreich. Paris. In einer Bertheidir 
sung Frankreichs gegen die Borwürfe von Uns 
moralität, welde in Deutfchland häuftg erboben 
werben, fommt eine Stelle vor, die jeden Deuts 
fhen mit Schaam erfüllen muß. „Die Deutſchen 
werfen uns linmoralität und Verderbtbeit vor; 
aber baben die Deutfchen ein Recht dazu? Das 
unmorafijche Franfreih bat die Spielhäuſer ge 
ſchloſſen, obgleich fie dem Staatsichage nicht wer 
nig einbrachten, und unfere Bankhalter und Spies 
ler find gezwungen und haben das Nedt, jen 
ſeits des Rheines ihre Peſthöhlen aufzufchlagen !* 
Wahr, leider wahr! Wann wird Deutſchland, dad 
einft Dass, ebrliche“ Deutfchland hieß, von dieſer 
Unehre frei 

Schweden VomMittelrhein. Dieſchwe— 
difchen Archivkiſten find endlich geöffnet und has 
ben die ganze Welt geäfft, weiche Wunder glaubte, 
was fie enthielten, während das Ganze auf eis 
nige Liebesbriefe und diplomatifche Notizen oder 
Inftruftionen binandlief, die jeßt .fogar für eine 
Chronik zu langweilig wären, melche aber dar 
mals der gute König für unfterblid bielt. So 
eilt heut zu Tage bie MWeltaeihichte. Dagegen 
befinden ſich von den in Deutichland während 

des ZOojährigen Krieged geraubten Bibliotbefen 
noch viele Kitten in Schweden, welde in Karles 
fron oder Kalmar — noch unausgepadt — ſtehen, 
von denen mAh vor einigen Jahren fagte, daß 
die Krone Schweden S. M.dem Könige von Bayern 


Dienftag, 3. Mei 
‚geftattet habe, fie abholen zu laſſen. Es jind 








1842, 


meiftend Bücher aus den Rhein, Main und 
Medarftädten, und ba wir eben jetzt in Deutfch- 
land daran find, Stiftungen und Denfmäter zu 
machen, fo könnten wohl die hiſtoriſchen Bereine 
auch ald ein Verein jener Altertbiimer zufammens 
treten und fo viel Geld ale von andern Samm⸗ 
tungen abfallen mag, verwenden, um die Ger 
fracht von Kalmar bis Mainz, oder wohin fie 
kommen follen, zu bezahlen. 

Preußen. Berlin. Nicht geringes Aufs 
ſehen macht in diefem Augenblif bei Hofe die 
Nachricht, daß der Kaiſer von Rußland feinen 
Eidam, den Herzog von Yenchtenberg, zu feinem 
im Innern garnifonirenden Savallerie Regiment 
gefendet hat; man ficht mit großer Spannung 
den näcften Nachrichten über dieſen Vorfall ents 
gegen, um fo mehr, da fich die Zeit nähert, wo 
unfer Monarch felbft die Reife anzutreten gedenkt. 

— Das über Doktor Jacoby gefälte Urtheil 
des Criminal-Senats des Kammergerichtd in .er- 
fter Inftanz iſt faͤlſchlich nur auf drei Monate, 
lautend, vom Gerücht angegeben, in Wabrbeit 
foll e8 auf zwei und ein halbes Jahr lauten, 
was auch weit eher zu den Anſchuldigungen und 
zu der Norm dieſes Gerichtöbofes ſtimmt, deffen 
Erfenntniffe gewöhnlich in zweiter Inſtanz be 
trächtlihe Milderungen erfahren. Die Abjeßung 
des Profefford Hoffmann (von Fallersfeben) in 
Breslau beftätigt ſich; derfelbe wird, da er gang 
ohne Bermögen ift, genöthigt fenn, von literari» 
fchen Arbeiten zu leben, und will fih in Leipzig 
niederlaffen. 

Aus Dftpreußen. Dad Haupt der Schön, 
berrianer, Ebel, bat fein Amt nievergelegt uud 
in einem Schreiben an das Presbyterium feiner 
ehemaligen Gemeinde gejagt, er preife Gott, daß 
er ihn gemwürdiat habe, feiner 3Ojährigen gefeg- 
neten Amtdwirffamfeit das Siegel der Bemwäls 


rung aufzubrüden. Der andere Geiftliche, Diftel, 
der ſich ın der lebten Zeit mit Mufif-Unterricht 
durchhalf, führt eine refignirtere Spracde, und 
macht fidh feiner Selbftüberhebung ſchuldig. Er 
ift Gegenftand vielfahen Bedauerne. 

Der Magiftrat von Königeberg hat ein fehr 
zweckmäßiges Mittel ergriffen, um der iminer 
mehr um ſich greifenden Frömmelei zu fleuern. 
Er hat nämlich befchloffen, zu ber Befeßung feir 
ner Patronareftellen feinen Kandidaten zuzulaſ⸗ 
fen, der ſich zu pietiftifchen Anfichten bekennt. 
Bei einer kürzlich erfolgten Pfarr-Erledigung bat 
derfelbe fogar aus diefem Grunde einem Bewer 
ber, welchen die Gemeinde gewählt hatte, feine 
Zuftimmung verweigert. 

Köln. Die innere Reflauration unfered Dos 
mes ſchreitet rafch und erfreulich vorwärts, Ins⸗ 
befondere wird zunächſt bie Außerft glänzende 
und prachtvolle Ausflattung des riefenhaften, in 
den großartigften Berpältniffen aufgeführten Chors 
vorbereitet, und mit der Ausführung ift bereits 
begonnen worden. In Kurzem follen eine Ans 
zahl Maler aus Düffeldorf hier eintreffen, um 
fofort für diefe Ausfchmücdung ded Ehors in Thä— 
tigfeit zu treten. Das Gewölbe wird auf bims 
melblauem Grunde mit goldenen Eternen befäet 
feon, während die Seitenwände auf Scharlach⸗ 
arunde die reichfte Vergoldung erhalten werden. 
An der Reftauration der Chorftanbbilder ber zwölf 
Apoftel wird emfig gearbeitet. Ueber jedem Stand» 
bilde hat man, durch Staub und Schmuß ziem— 
lich unfenntlich geworden, zwei muficirende En« 
gel entdeckt, die ebenfalls hergeſtellt werden follen. 


Baden. Mannheim. Am 23. April ems 
pfing der wieder zur zweiten Kammer gewählte 
Deputirte Hr. F. D. Baffermann babier eis 
nen reichverzierten filbernen Pokal von Advofas 
ten aus dem Seekreiſe. Auf der vordern Seite 
liest man die Infchrift: „Dem muthigen Volks— 
vertreter, dem wadern Bertheidiger der Unantafts 
barfeit der Gerichte, Friedrih Daniel Baffermann 
in Mannbeim." Auf der Rücfeite des Pokale 
find die Namen ber Geber eingegraben. 

Mannheim Zurallgemeinen Beruhi— 
gung. Mehrere Zeitungen haben verfündet, daß 
der Berggeift von Rodenftein im Odenwald auds 
gezogen fey, moran bie Volksſage den bevorftes 
benden Ausbruch eines Krieges bindet. Nach Nach⸗ 
richten aus Darmftadt foll im Odenwald nichts 
von dem angeblichen Auszuge befannt feyn. Die 
Veranlaffung zu dem Wie mag der Umftand 
feyn, daß der Herr Affeffor von Rothenftein 
ın Gießen aus feiner bisherigen Wohnung aus» 

egogen ift und eine meue bezogen hat. 

Raftadt. Bei Frd. Ruf von Nieberbühl, 
welcher ım Anfange des Monats Febr. d. 5, 


von einem ber Wuth verbädhtigen Hunde gebifs 
fen worden, ift am 24. April früb, die Wuth 
im böchiten Grade ausgebrochen, begleitet von 
Wafferfcheue, fo daß er dur einige Wächter 
in feiner Wohnung, da er nicht mehr in ein 
Spital gebracht werden fonnte, bewacht werden 
mußte. Am 24. April, Abends gegen 7 Uhr, ift 
er dieſer ſchrecklichen Krankheit erlegen. 
“werteigerungen. 

Solzverfteigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſt⸗ 
amtd, wird an dem unten bezeichneten Tage 
und Orte, vor der einfchlägigen adminiftratis 
ven Bebörte und in Beifegn des betreffenden 
f. Rentbeamten, zum öffentlichen meiftbietenden 
Verkaufe in Looſen von nachftebenden Holz; Sors 
timenten gefchritten werden, nämlich: 

Den 13. Mai 1842, zu Mörfhbadh, Morgens 

um 9 lihr. 
Revier Karlsberg, 
Schlag Merlenbad. 

58, Klafter buchen Drügelbolg, 
eichen gefhnitten 5ſchuhig, 

75 buchen men Eu Ag —— 

a elrech. 

35 afpen Bauftämme, 2 .. 

19%/, Klafter Weichholz gehanen Sceit. 

Homburg, ben 30, April 1842. 

Das k. b. Forftamt, 
Moͤrſchel. 
Buͤbler. 
Lohrinden⸗ V rſteigerung. 

Freitag den 6. Mai I. J. Morgens 10 Uhr, 
werden auf dem Bürgermeiteramte Aßweiler: 

4) Aus dem Gemeindewald von Erfweiler⸗Eh⸗ 
fingen, Schlag Bettel und Sackwald, circa 
300 Gebund Rohrinden. 

2) Aus dem Gemeindewalde von Ormesbeim, 
—— Kr circa 50 a Lohrinden 
an den Meiftbietenden öffentlicy verftei 

Aßweiler, den 27. April 1812. nr 

Dad Bürgermeifteramt, 
—Koͤnig. 
Minderverfteigerung. 

Samftag den 7. Mai I. J., - Vormittags zehn 
Uhr, auf der Kanzlei des unterfertigten Amtes, 
werden nachgenannte Arbeiten der Gemeinde Ober» 
haufen, an die Wenigftnehmenden, öffentlidy vers 
fteigert werden, ale: 

4) die Herftellung des Brunnens zu Oberhaus 
haufen, veranfchlagt zu 130 fl. und 

2) die Erbauung einer Ötraßenftrede auf dem 
Verbindungswege von Oberhaufen auf bie 
Hohe nach Landſtuhl, veranfhlagt zu 700 fl., 

mad mit dem Anhange befannt Mmact wird, 
daß die in den frühern Nummern 5; und 52, 








über die Erbauung der Straßenfirede, veran⸗ 
fhlagte Summe von 294 fl. 36 fr. irrthümlich 
angegeben wurde , indem biefelbe nad dem Ko⸗ 
ſtenanſchlag zu 700 fl. veranfchlagt iſt. 
Scdymittöbaufen, den 4. Mai 1842. 
2 Dad Bürgermeifteramt, 
Buchheit. 





— — 


Samſtag den 7. Mai I. J., um 10 

kt Uhr Morgens, wird die eihen Lohrinde 

der Gemeinde Bebelöheim, in bem das 

figen Gemeindewalde, Schlag Neuräberwald, zu 

150 Gebunden geihägt auf dem Stode, öffentlich, 

auf dem Amtölocale der Bürgermeifterei Bebeld: 
heim verfteigert werden, 

Gleichzeitig wird auch jene Lohrinde, aus dem 
Gemeindewald von Bliedmengen, Schlag Bram 
denwald, circa 200 Gebunde, auf dem Stode, 
ebenfalls auf dem Bürgermeifteramte dabier zur 
Berfteigerung kommen. 

Bebelöheim, den 26. April 484% 

Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 
5013: Derfteigerung. 

Montag den 9. Mai I. %.,"Morgend 9 Uhr, 
in loco Erfweiler, werden aus dafigem Gemeins 
dewald, Schlag Bettel: und Sadmwald, folgende 
Holzfortimente verfteigert: 

1) 4'/, Klafter buchen Sceitholz, 

2) 3643 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln, 
3) 462 Zaungerten, 

..4) 40,875 Bobnenftangen. . 
Aßweiler, den 27. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
König. 
(Rubdenbeim. Lohrinden und Bemcindeholgverfleiges 
rung betreffend.) 

Mittwod den 11. Mai 1842, um 9 Uhr des 
Vormittags, werden zu NRubenheim, bei günftis 
ger Witterung im deffen Gemeindewald, Brand» 
fRaute, im entgegengefeßten Falle in der Woh⸗ 
nung des Michael Wal, auf fehr annehmbare 
Zahlungsdtermine, verfteigert : J 

a) 1525 buchen und gemiſchte Wellen, 

b) 7300 Bohnenſtangen, 

fodann: 
an bdemfelben Tage, ded Nachmittage 2 Uhr, 
in der Behaufung ded Wirths Michael Wad zu 
Rubenheim, circa 80 bie 90 Gebund Kohrinden, 
was den Lufttragenden anmit befannt machen foll 

Herbigheim, am 28. April 1842. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Der Adjunft: Johannes Kod. 


Im der erften Hälfte des laufenden Monate 
Mai werben, im Gafthaufe zum Lamm dahier, 


bie aus der Berlaffenfchaft der verflorbenen Ehe 
leute, Herrn Obrit Georg v. Eſebeck und 
Frau Charlotta v. Elofen auf Heydenburg, 
im Leben Rentner und @igenthümer in Zwei— 
brüden herrübrenden, auf den Bännen von Zwei⸗ 
brüden, Bubenhaufen» Ernftweiler, Einöd, Bier 
bach, Lautzkirchen, Webenheim, Irheim und Nies 
nerauerbach gelegenen Wiefen, welche num ihren 
Erben, der Frau v. Lilier in München, der 
Frau v. Berftert in Garlöruhe und dem Hrn. 
Garl v. Efebed in Sigmaringen, gehören, für 
die diesjährige Heu- und Dhmet-Erndte , öffent» 
lich verpachtet werden. Tag und Stunde der 
Verpachtung werden in der nädften Nummer 





telbach, läßt Frau v. Hofenfels dabier nad 
bezeichnete Hölzer, auf Zablungstermin öffent 
lich verfteigern, ale: 
4 afpen Bauftamm, Ir Klaffe, 
4 bainbuchen Nutzſtamm, Ar Klaffe, 
295 afpen Gerüftitangen, 
94 birfen Wagnerftangen, 
5350 buchen Bohnenftangen, 


= zen 


Samſtag den 44. 9 — — 
’ 


— 8 Morgen, der —— Pferch, 
4 Morgen daſelbſt, beide Wieſen auf Zweis 
brücker Bann gelegen, und 


3 Morgen in der Kreuzwies, Einöder Bannes, 
Schuler, Rotär. 


(EEE ———— 
Vermiſchte Vefanntniacbuugen. 


Stedbriefk. 

Johannes Eßlinger, Muhiburſche, früher zu Mörlns 
beim bei Landau verbeirarber, zuletzt im Dienften bei 
Jakob Wierander, Müller zu Gingweıler, bat fid einer 
Prelierei zum Nachtheil des Johann Armbruft von Lan⸗ 
terecken fchuldig gemacht, und befindet fi auf flüchtigem 


Fuße. 

Die Polizeibehörden, fo wie die k. Gendarmerie der 
Pialz werden erfucht, auf den unten ſignaliſtrten Johan⸗ 
nes Eßlinger zu inpigiliren, denfelben im Betrerungs- 
he zu verhaften und dem Uuterzeichweten vorführen au 
laffen. 

Signalement: 

Alter, etwa 50 Jahre; — Haare, blond; — Badens 
bart, ſchwach und blond; — Größe, mittlere; — Sta: 
sur, nicht korpulent. 


Behteidet war derfelbe mit einem hellblanen Wammes, 
weisgran geftreiften Sommerhofen, nnd einer blanen Müpe, 
Kasferslantern , den 23.. April 1842. 
Der f. Unterfuhungsridter ir den Berirf 

Mei 


Kaiferslautern. ıt bh. 


Bekanntmachung 
. Zufolge bo» 


ber Generals 
adminiftration 
ZIP der fgl. Poften 
Mn d.d.18.0.M., 

A wird mit dem 

vr , en 4. Maid. J. 
ein täglicher Eilmagencours zwifchen Zweibrüßs 
fen und Saargemünde, unter genauem Anfchluffe 
an die an leßterem Drte von und nah Meg 
und Paris, und an eriterem Drte ven und nad 
Carlsruhe, Augsburg, Münden, Wien, dann 
Speyer, Mannbeim und Würzburg anfommens 
den und abgebenden Eilwagen beginnen. 

Die Annahme von Reifenden zu diefem Eils 
mwagencurfe ift unbefchränft, und die Perfonens 
tare auf 30 fr., per Meile, feftgefeßt. An Reis 
ſegepaͤcke werden 40 Pfd. frei befördert. 

Speyer, den 25. April 1842. 

Königl. Poftamt, 
Siry 
Einladung. 

Pfingfidientag den 27. Mai, des Morgens 
um 40 Uhr, wird die Pollidiia, eine naturbiftos 
rifche Geſellſchaft der bayerischen Pfalz, im Saale 
ded Stadthaufes zu Dürfheim, eine Generalvers 
fammlung halten, wozu fämmtliche Freunde der 
Raturmwiffenfchaften freundlich eingeladen werden. 

Im Ramen der Pollichia, 

Dr. E. 9. Schultz, Bipont. 
er In der Waifenhaus- Kaffe zu Blies 
kaſtel find 1400 Gulden, gegen hy 
pothefarifhe Verſicherung, auszu⸗ 
leihen, und es koͤnnen davon Capi⸗ 
talien, im Betrage von 400 bie 500 Gulden, 

ober das Ganze aufgefprochen werden. 

Man hat fich defhalb an den Rechner des 

Waiſenhauſes, Hrn. Philipp Wied dahier, zu 


menden. 

Dliekaftel, den 26. April 4842. 

Der Präfident des Inſtituts, 
P. Hoffmann. 

Herr Johann Claudius Schmidt, Eigenthüs 
mer, zu Homburg wohnhaft, wird an einem fp&s 
ter genau befannt gemacht werdenden Tage, 
eirca 22 Morgen Wiefen, gelegen im Banne 










— n ben Refcripts 


im, Beeberweiber und in der Schmalau, für die 
diegjährige Heu und Ohmet-Erndte, verpachten 
laſſen. 
Homburg, den 4. Mai 1842. 
Berg, Notär, 





Nummern der 364. Nürnberger Ziehung: 


57 84 10 90 36 
8. d. Schluß der 1405. Münchner Ziehung. 





Epriftian Reif von Jrheim zeigt hiermit an, 
daß er feine Strohfabrif von dorten nad Zwei» 
brüden verlegt hat. Diejenigen Perfonen, welche 
Luft tragen, für ihn Flechten zu fertigen, gegen 
Bezahlung, belieben fich bei demfelben zu melden, 
welcher fie unentgelblich daffelbe lernen wird. 

Auch macht er hiemit befannt, daß er alle Ar« 
ten Herren» wie Damenftrohhüte, nach einer 
neuen Methode, bleicht. 

Seine Wohnung ift bei Hrn. Mebger Singer 
— der Fruchtmarktſtraße, neben Hrn. Kaufmann 

auer, 





? Gefunden wurde. eine Uhr. Der 
‚ rechtmäßige Eigenthümer kann  diefelbe, 
gegen Erlegung der Inſerationsgebühr, 
im Verlag d. Bf. abholen. 
Im EShioffer Morrfihen Haufe if ei 
zu ae Dar Nähere Bei E. Weibin me. 
Konrad Mojcel hat zmwei.möhlirre Dimmer zu wer 
miethen. ’ 
— — — —ñ — — — 
Mittelpreiſe der neueſten Frucht-Maͤrkte 
in der Pfalz und Rbeinheſſen. 
Mainy, Marftrom v. 29, April Das Malter Rei; 


ven, 12. 40 fr.: Kom, 6A. 2% fr; Gerſte. & A. 
23 fr.: Hafer,3 A. 0 fr. Em — M — fr 





Es find fo eben erfchienen und in der G. Ritter“ 
ſchen Buchhandlung in Zweibrücken zu haben: 
Neue Grabreden 
. auf die verfchiedenartigften Sale im 
Re menfchlidyen Leben. 
hreren katholifchen @heiftlich 
mehreren ol eittlichen. 
3r, 4r (letzter) Band. 
Preis fl. 3 48 Er. 


Die beiden erften Bände flud ebenfalls noch zu den 


von Homburg, theild an der Entenmühle, theild ® früheren Preifen zu haben, 





Medafrion, Drad und Verlag von ®, Ritter. 


Wochenblatt 


Bezirke Dweibrücen, Homburg und Enfel. 
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Tag :&re h Gentrum Frankreichs, über Bourged, Neverd und 
— igniſſe ———— von dem mittellaͤndiſchen Meere 
Frankreich. Paris. Hr. Aguado, deſſen nach dem Rhein über Lyon, Dijon und Muͤhlhau—⸗ 
Teſtament in dieſen legten Tagen geöffnet wors fen.“ Die beiden erften Paragraphen wurden 
den, hat nur Außerft wenige Legate vermacht. ohme Discuffion angenommen. 
Er bat feiner Gemahlin eine Jahresrente von — Die Herzogin von Remours ift am 238. 
72,000 Franken vermacht; fle erbt zu gleicher Zeit April mit einem Prinzen niedergefommen, ber, 
feine Kleinodien und fein Mobiliar. Gedes feis nad) der Verfügung ded Königs, den Titel „Graf 
ner drei Kinder erhält eine Jahresrente von 80,000 von Eu“ führen wird, RAN 
—*5 Unter den Juwelen, welche Madame Wreufen. Berlin. Auf Befehl bed; Kös 
guado erbt, befindet fih ein Diamant von aufe nigs von Preußen ift eine Berfammlung von 
ferordentlichem Waffer und ungewöhnlicher Größe; ifenhüttenbefigern und Fabrikanten hierher bes 
ein. Werth ift auf nicht weniger, ald 500,000 rufen, nm Auskunft über Nuten und Nachtbeil 
rauken ‚gefhägt. Madame Äguado trug ihm eined erhöhten Zolled auf die Einfuhr ausläns 
nur einmal das Jahr, was alfo jedesmal auf diſchen Eifens zu geben. Den Hüttenbeflgern ift 
35,000 $ranfen (das Antereffe von jener Summe natürlich ein erhöhter Zoll fehr erwünfdht — 
zu 5 pEt.) fam. — Es find bereits mehrere Ge» und zwar bes reinen Gewinned wegen, die as 
mäldeliebhaber aus Belgien und England eine brifanten dagegen führen eine ganz andere Sache, 
getroffen, um den Erben ded Hrn. Aguado Ans — umd zwar eine Sache, wo weder Egoismus 
erbietungen über den Kauf einzelner Theile feis noch Monopolfucht vorleuchtend if. Abgefehen 
ner beruͤhmten Gallerie zu machen, davon, daß die Eifenhütten, bei der jeßigen Bes 
— Sn der Sigung der Deputirtenfammer vom fteuerung bed Roheiſens, doch immer mehr aufs 
29. April ergriff der neue Finanzminifter, Hr. blühen und die Befiger reich werden, fo werben 
PacavesRaplagne, das Wort, um dem Andenfen die Fabrikanten triftige Gründe finden, gegen 
Humann's den Zoll der Anerkennung barzubrins jede Erhöhung fräftig zu proteftiren und darauf 
gen. Er befhmwor die Kammer, die Seffion durch aufmerffam zu machen, daß ftatt des biöherigen 
die Annahme ded Gefeßentwurfes über die Eiſen- Strebens in neuen Erfindungen eine höhere Ber 
bahnen zu ehren. Der Artikel 4, wie er von ſteuerung leiht Stillſtand und Erfchlaffung bes 
der Kommiſſion beantragt wird, lautet: „Ed foll wirken würde, dem Lande aber ein drücdender 
ein Eifenbahnigftem ausgeführt werben, welches Monopolzwang erwachſen Fönne. 
ch erftrecft: 1) von Paris bis an die belgifche — Bon Magdeburg it dem Berliner Berein 
ze über Lille und Valenciennes; nad Eng» Für den Kölner Dombau der Verlobungsring Dr. 
land, bis an einen fodter zu beftimmenden Kür Martin Luther’d ald Beifteuer zugefendet worden. 
fienpunfe am Canal; mad der deutichen Grenze, Es hat diefed Geſchenk bei dem biefigen Berein 
über Nancy und Straßburg; nach dem mittels eine große Freude hervorgebracht, da diefer werth⸗ 
ländifchen Meere, über Lyon, Marfeille und Cette; vollen Gabe eine hohe finnige Bedeutung unter 
nach der fpanifchen Grenze, über Tours, Poi⸗ liegt, die zur Eintracht und Duldung auffordert, 
tierd, Angouleme, Bordeaur und Bayonne; nad auf daß fid die verfchiedenen Gonfeflionen in 
dem Dcean, über Tours und Nanted; nad dem Liebe vereinigen. Der hiefige Verein wird den 





Ning zum Verkauf anbieten und den Erlöß ber 
Dombaufaffe zufließen laſſen. Man hofft, daß 
eine hohe Perfon den Ring anfaufen werde. 

— Die bei der Berliner Eifenbahn beſchäftigt 
werdenden circa 4000 Arbeiter haben am 25. 
April früh ihre Arbeiten Cindem fie täglich nur 
40 Sgr. durchſchnittlich, ftatt, wie ihnen vers 


fprochen, 45 Sgr., auch darüber, verdient haben) 


eingeftellt, förmlich revoltirt, einen bochgeftellten 
Polizei-Dffizianten, auch einen Gend’armen thäts 
fich beleidigt und erft nach Einfchreiten bewaff- 
neter Macht dem Anfchein nach fich zerftrent. 
Man befürchtet jedoch, daß es zu neuen Exceſſen 
fommen dürfte und die Militärbehörbe hat geeig- 
nete Vorkehrungen getroffen, laͤßt ftarfe Patrouils 
len die Straßen paffiren, und hält die Wachen 
vierfach befeßt. 

— Ueber die Reife des Königd nach Peterds 
burg heißt ed, daß fie am 26. Juni erfolgen 
wird. Zum Aufenthalt in Peterdburg, fo wie 
zur Reife, foll Se. Maj. nur 4 Wochen beftimmt 
haben, da Sie fidy dann zu dem großen Mands 
ver nach der Rheinprovinz begeben, wo ein gläns 
zendes Hoflager abmwechfelnd in Köln, Koblenz, 
Düffeldorf, Münfter und der fgl. Burg Stolzen» 
feld 8 Wochen lang gehalten werden wird. Die 
Könige von Bayern, Würtemberg und Hannover, 
der Kaifer von Rußland, mehrere öfterreichifche 
Ergberzoge, faft alle Fürften Deutſchlands, fo 
wie der Gemahl der Königin Biftoria und einige 
franzöfifhe Prinzen follen dazu von unferm Kös 
nige eingeladen worden. feyn. — Glaubhaften 
Nachrichten aus Peterdburg zufolge, hat der Kais 
fer einen Ukas erlafjfen, „worin er ed feinen Ins 
faffen freiftellt und fogar empfiehlt, ihre Leibei⸗ 
genen frei zu lafjen,* welches ſchon längft auf 
den Krondomänen flattgefunden hat. 

Baden. Heidelberg. Als die Gendarmen 
Burgerund Keller am 24. April, Nachts um 
*/, auf 14 Uhr, auf dem Wege waren, zur Aufs 
rechtbaltung der Ordnung, eine Patrouille nach 
dem Bahnbofe zu machen, trafen fie in der Bors 
ſtadt einen betrunfenen Schreinergefellen, der ſich 
fo unanftändig betrug und ſolchen Lärm auf der 
Straße machte, daß fie ihn arretirten und auf 
dad Mannheimer Thor in Arreft bradıten. Der 
Schreinergefelle widerjegte fich der Arretirung, 
wollte den beiden Gendarmen entweichen und a 
der Thuͤre des Gefangenmwärterd mit Gewalt 
durchgehen. Im Ringen mit demfelben rutfchte 
dem Gendarmen Keller, der ihn feithielt, dad Ges 
mehr, von der linfen Schulter herab, ging das 
bei los und der Schuß in das Iinfe Ohr durch 
den Kopf; jenes wurde theilweife abgeriffen und 
die Hirnſchale fo zerfchmettert, daß ein Stüd in 


der Größe eined Kronenthalers nicht mehr auf 
arfunden werden fonnte. Sprechen konnte ber 
Unglüdlicye nicht mehr, doch lebte er noch vier 
Stunden; er hinterläßt eine Mutter und fünf 
Geſchwiſter 

Mfalz. Zweibrücken, 4. Mai. Die ge⸗ 
fiederten Sänger des zung find eingezo 
Die Nachtigallen find in größerer Anzahl erjchier 
nen, als wir leider feit Hasen Jahren gewöhnt 
waren, und ihre Abendgefänge find bezaubernd, 
Unfere berrlichen Spaziergänge, die Bäume ber 
Aleen, bieten dem freunde der Naturfchönheir 
ten die verſchiedenartigten Goncerte der nillens 
ben Bögel. Aber auch ihre Feinde, ihre Bandas 
Ien, find erwacht und in Maffe bei der Sand, 
In größern und Meinern Gruppen durchziehen 
die Buben die Allen, und fpüren auf die rafs 
finirtefte Art dad Pläschen aus, wo ein Neft ew 
baut werden fol. Hier helfen wahrlich die 
fhärfften Polizeimaßregeln, mit ihren empftndlis 
chen Strafen, nicht, wenn nicht von Seiten ber 
Eltern und Lehrer auf das Herz ber Jugend ges 
wirft, und mit aller Kraft gegen diefe unmenſch⸗ 
liche Leidenfchaft gearbeitet wird. Doc nidt 
allein bei einem Theil der Jugend haben wir 
diefed unerlaubte Treiben zu rügen — aud er 
wachfene Tagediebe treiben Handel im dieſem 
Geſchäft. Es foll vor der Hand nicht weiter 
in die Sache eingegangen werden, und man fchmeis 
chelt fi mit der Sofnung; daß diefe Zeilen, 
mo noch nicht alled menſchliche Gefühl erſtickt 
ift, genügen. Später werden wir ung erlauben, 
namentlidy aufmerffam zu machen, wo bie Kür 
fige mit den armen, zur Freiheit gebornen Böge 
lein, zur Schau oder zum Berfauf, ansgehängt find. 











Berfteigerungem 


Solzverfteigerung in Staatsweldungen. 
Auf Betreiben ded unterzeichneten 8. Forſt⸗ 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage 
und Orte, vor der einfchlägigen adminiftrati» 
ven Behörte und in Beifeyn des betreffenden 
f. Rentbeamten, zum Öffentlichen meiftbietenden 
Berfaufe in Loofen von nachſtehenden Holz⸗Sor⸗ 
timenten gefchritten werden, naͤmlich: . 


Den 13, Mai 1842, zu Mörfhbad, Morgens 
um 9 Uhr. 


Revier Karlsberg. 
Schlag Mierlenbad. 


58" Klafter buchen Prügelboll, , 
eichen geſchnitten Sfchnbig, 
75 buchen Wellen mir ſtarken Prugeln, 


lag Agtzelrech. 
35 afpen — J a 
194 Klafter Meichbolz aehauen Scheit. 
Homburg, den 30. April 1842. 
Das k. b. Forftamt, 
Mörfhel 
Bühler. 


Webenbeim. ©: meindeholzverfteigerung. 
Freita den 13. Mai 1842, des Bor 
ki mittage um 40 Uhr, werden in den 
Gemeindewaldungen von Webenheim 
und Mimbach, nachbefchriebene Holzfortimente, 
auf Zahlungsfrift, öffentlich verfteigert: 
Schlag Pirmanswald. 
9 4 eichen Bauſtamm, 





2) 7 „ Sparren, 

3) 24 buden Nusitämme, 

4) 57 kiefern Eparren, 

5) 70 Klafter buchen Sceithofz, 


6) 1200 gemifchte Wellen. 

Schlag Sitterswald, 
1) 2 eichen Bauſtämme, 
3 Eichen zu Naben, 
8) 4 buchen Nugholzabfchnitte, 
4) 4 Klafter buchen Scheitholz, 
5) 600 buchen Wellen. 


Schlag Sanbuden. 
1) 1 eichen Bauſtamm, 
2) ı erlen ” 
8) 4 buchen Nutzſtamm, 
4) 3°), Klafter buchen Sceitholz, 
5) 300 buchen Wellen. 


Zufällige Ergebniffe. 
Schlag Bolmengrund und Rengensberg. 
4) 47 kiefern Stämme zu Balfen und 
Sparren, 
2 fiefern Geräftftangen, 
3) 3 achazien Nusholzftämme, 
48 birfen Stangen für Deicheln, 
5) 2'/, Klafter buchen Sceitholz, 
6) 1400 gemifchte Wellen. 
Wozu die Liebhaber einladet 
BWebenheim, den 4. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwar tz. 
—— — es Weges von Hengſtbach 
— = De vn Fan 
Dienftag den 10. Mat I. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird vor dem Buͤr⸗ 
germeifteramte Mittelbach, in feiner 
Amtöftube, die Funftmäßige Erbauung des obges 
dachten Weges, durch Öffentliche Minderverfteis 
gerung, an Wenigſtnehmende vergeben, naͤmlich: 
4) Grundarbeiten . . fl. 783, 38 fr. 


2) Berfteinung . . . . „il 12, 
3) Pfläfterarbeit . . „ 199, 36 „ 
4) Kunftarbeiten . . „146, — 
5) Transport . 2... „ 749, 42 ” 


im Ganzen . . „2590, 8 „ 
Der Grundriß, Profile, Koftenanfchlag u 
Bedingnißheft, fönnen täglich auf der Amteftube 
ded DBürgermeifteramtes eingefehen werden, 
Mittelbach, den 28. April 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünisholg, 
Dienftag den 417. Mai nächftbin, 
Nahmittage um 4 Ubr, im Gafts 
haufe zum Lamm dahier, werden bie 
aus der Berlaffenfchaft ber verftorbenen Eher 
leute, Herrn Obrit Georg v. Efebed und 
Frau Eharlotta v. Elofen auf Heydenbur 
im Leben Rentner und Cigenthümer in Zw 
brüden herrührenden, auf den Bännen von Zwei⸗ 
brüden, Bubenhaufens Ernftweiler, Einöd, Bier 
bach, Raugfirhen, Webenheim, Irheim und Nies 
derauerbach gelegenen Wiefen, welche nun ihren 
Erben, ber Frau v. Lilier in München, der 
erg v. Berftett in Carlsruhe und dem Hrn. 
arl v. Efebed in Sigmaringen, gehören, für 
bie diesjährige Heu⸗ und Ohmet-Erndte , öffent» 
lich verpachtet werden. 
. Zweibrüden, den 4. Mai 4842, , 
Gleich nach dieſer Verpachtung werben noch 
nachbezeichnete Wiefen für die diesjährige Heu⸗ 
und OhmetsErndte, öffentlich vergeben wer⸗ 
den, ale: 
4) 4'/, Morgen Wied auf Irheimer Bann, in 
Niederhaufen, neben dem Bad, und den Ans 
ftößern , die ehemald Conrad Mofchel’fche 


iefe; _ j 

2) 1 Morgen 42 Ruthen Wied auf Eindder 
Bann, in der Heinen Teſch, die ehemals 
Mathis'ſche Wiefe, jegt der Frau v. Gol⸗ 
berg gebörig ; 

3) Zwei Wiefenftüder auf Einöder Bann, dad 
eine von 3 Biertel 10 Ruthen, dad andere 
von 3 Viertel 28 Ruthen, in der Großwiefe 
vor der Lüd, dem Hrn. Bezirksgerichtspraͤ⸗ 
fidventen Merkel in Frankenthal zugehörig. 
Schmolze, Notär. 

Montag den 413. Juni 
nädhfthin, Nachmittags um 

2 Uhr, im Gaſthauſe zum 

goldenen Lamm dahier, 

wird Hr. Major Mar g⸗ 

J reiter das ihm angehörs 

> rige, in hieſiger Stadt, in 











der Marimiliand» und Landauerſtraße gelegene 
weiftodige Wohnhaus, neben dem Gafthaus zum 
ömwen, welches feiner vortheilhaften Rage mer 
gen zu jedem Gejchäfte geeignet iſt, unter fehr 
vortbeilhaften Bedingungen, und auf langjährige 
Bahlungstermine für den Steigpreis, wovon jelbft 
der größte Theil ald verzinsliches Kapital, auf 
dem Haufe ftehen bleiben kann, öffentlich vers 
fleigern laffen. & 

iefed Wohnhaus enthält: im untern Stode 
5 beigbare Zimmer, ein Kabinet, eine Vorraths⸗ 
fammer und eine Küche; im zweiten Stode, 7 
heizbare Zimmer, ein Garderobe Zimmer , eine 
Rorratheftmmer und eine Getuͤchkammer, daru⸗ 
ber befinden fich 4 große Speicher, wovon der 
eine ald Heufpeicher zur Aufbewahrung von 240 
Zeutner Heu dient, und darunter find zwei große 
Keller. In dem Hofraume, welcher gefchloffen 
tif, befindet fich ein Stall mit 5 Ständen, welche 
mit fleinernen Krippen und eifernen Heukoͤrben 


on find. 
i diefer Gelegenheit wird der genannte Hr. 
Major Margreiter mehrere guterbaltene meins 
grüne Fäffer, welche theild 3, theild 4 Fuder 
enthalten ausbieten laſſen. 
Scmolze, Notär. 
Mittwoch den 25. Mai nädfthin, 
TEE T Ela EEE ER he 
weiler, in ihrer Behauſung; 
Teaſſen die Wittwe und Erben des zu Klein 
ottweiler verlebten fönigl. Nevierförfterd, Hrn. 
Carl Auguft Molitor, die fämmtlichen zu def 
E Nachlaß gehörigen Mobilien verfleigern, als: 
ieh, Schiff und Gefchirr, Bettung, Getüch, 
Küchengefhirr und fonftige Hausgeräthfchaften. 
Waldmohr, den 2. Mat 1842, 
Guttenberger, Notär. 


———— ——— an U — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Stedbrief. 

Gegen ıtachftehende Perſonen wurden im Laufe des 
abgewichenen rtals Borführungsbefehle an die Pal, 
—66 abaegeben, was hiermit zur Kenutniß der 
oizeibehörden gebracht wird. 

D: Margaretha Stehle vun Alſchbach 

2): Johaun Georg Eder von Erbad, 

Sweibräden, den 2. 1842. | 

Der Bönfgl. Unterfuchungsrichter, 
Unterz.: Cotta, 


Landftubhl. (Gelddarleihen betref; 
fend.) Bei dem Rechner des Sit; 
finger Schulfonds, Hrn. Einneb- 

mer Sturm: dabier, liegen 400 Gul- 
ben zum Ausleihen‘ gegen fichere Hypothek, be+ 
reit. Hierauf Refleftivenbe wollen fi baldigſt 


wegen Prellerei. 


Redaktion, Drud und Verlag von ©. Ritter. 


an bie Berwaltungs-@ommifflon oder an das 
unterfertigte Bürgermeifteramt wenden. 
Landſtuhl, den 29. April 4842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sof. Benzino. 


richts⸗Anzeige. 


Der Untergeichnete, welcher bereits zehn nach⸗ 
einanderfolgende Jahre die Ehre hatte, in Zwei⸗ 
brücken Tanz⸗ Unterricht zu ertheilen, und in bie 
ſem Fache das Zutrauen ſich erworben, erlaubt 
ſich den verehrlichen Einwohnern zu Zweibruͤcken 
ergebenſt anzuzeigen, daß er bis zum 24. Mai 
in Zweibruͤcken eintreffen, und. feinen Tanglns 
terricht beginnen wird, wozu er höflichſt einlas 
bet und zugleich bemerft, daß er in den neueſten 
Touren in Contre⸗Tanz, Cotillon, Scottifchen 
und fchottifher Quadrille unterrichten wird. Da 
er ftets dad Zutrauen genofen, fo ſchmeichelt 
er fich eines zahlreichen Zufpruche. 

Saarbrüden, den 2. Mai 1842. 

Eollignon, Tanzlehrer. 


m 


Tanz «Unter 


Künftigen Sonntagben8. Mai wird —— 
zenacker, bei dem Unterzeichneten dad Maifeſt ges 
balten, wozu höflichft einladet 

. B. Rrllaire. 


f Bei Karl Gros in &t. Ingbert 


ift bis nächften Sonntag den 8. Mai 
* Geisbier, fo. wie auch Bockwurſte zu 
aben. 


Biere hen —— 
hy gute ee finden dauernde 
Befchäftigung bei Seebad, Schneidermeifter. 
Auch wird bei demfelben ein junger Menſch 
in die Lehre genommen. 

Jakob Heink in Mittelbah hat ohngefähr 
80 Zentner gutes fühes Wieſenheu billgſt zu 
verfaufen. 

Briedrih Balli hat in dem Wolfangerfcien Daufe 
den amweiten Storm vornheraus zu vermierhen und bis 
Michaeli au beziehen. 


Madam Wens bat im untern Stod zwei möblirte 

immer zu vermierheh. 
Geld⸗Cours in Gold- und Silber »Sörte 
vom 28. April 1842. 














’ Aal? fl. fr, 
Neue Tonisdor 11 2 |2aubtbaler . 2 8 
riedribsd/or . 9 3741 Preußifhe Thaler 1 45% 
ucalen, „ . 5 34 |Bünf Sranf«fhir, 2.20 
20 Eran,‚Stüde 9 25 |Hochaltiges Silber 4 20 
of. 10 fl. Stüde 9 55 ering⸗ mith. Sit, 4 12 
ngl, Souver. » 11 53 











Wochenblatt 


für die - 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





DE Bier und wanigſter Jahrgang. 





rg Biart mir feinen Unterbaltungsblatie: „Pfähifhe Blätter" erfbein: regelmäßig wöhentlih dreimal, nämlid Sonntags, Dien dage und Freitagt. — 


Übenneurenispreid ih Fünf mnp preißig Krenjer fürs Quartal. Man abenmirt im ber Erpreinen 8, DI. in Awribrüden: Mutwä 
Belegen Pollamı zu wenden, bas feine Eremapları nur bie f. Polverwabung Dombn 


e belieben ib an Das zumädft 
gu bejichen hat umd einen mÄtıgen Pofteuffhlag berehart. — Die Inferarionde 


nebügren für die Gpaltzeil« !ieıner Eprift aber deren Raum find 8 Areuger. 





N= 35. 
Tags : Ereigniffe. 


Greohbritannien. London. In den Ma; 
nufafturbiftriften von Wigar, Burnsley und ans 
deren Pläßen ift dad Elend, befonderd unter den 
Hanbwerfern, fo groß, daß die Fabrifanten zu: 
fammen treten mußten, um eine Gubfcription 
für die.Nothleidenden zu eröffnen. 

— Am 19. Mai wird Sir Robert Peel ein 
großes Staatöbanfett zu Ehren ded Geburtstage 
der Königin geben, wozu bereits die Einladun⸗ 
gen ergehen. — Paßt zu den Hunger » Auftrit- 
ten von den Fabrifarbeitern. 

Frankreich. Paris, Die Deputirtenfams 
mer hat amt 30. April, nad lebhafter Debatte 
in Bezug auf die Eifenbabn von Avignon nadı 
Marfeille erstfchieden, daß fie dem Verlangen ber 
Commiffion und des Marſchalls Soult gemäß 
über Arles geben folle. Hr. Berrper batte vers 
langt, daß fie über Montricher geführt werde, 
wurde aber von einem andern Regitimiften Hrn. 
Bechard, ſowie von Hrn. v. Lamartine befämpft, 
der, obgleich Präffdent rer Commiſſion, deßuns 
geachtet gegen Hrn. Tufaure, den Berichteritat- 
ter derjeiben, ſprechen mußte, da dieſer die Mei» 
nung der Minorität der Commiſſion vertheidigte. 

Belgien. Brüffel. Dem „Journal de 
turemburg” wird aus Echternach die Nachricht 
mitgetbeilt, daß dort nächitens bei Gelegenheit 
des Pfingſtfeſtes wieder eine Prozeffion ftattfin. 
den wird, Die viele Fremde berbeizienen fol, wel: 
ben im Jahre 1842 das betruͤbende Schaufpiel 
vorgeführt werde, wenigſtens 12,000 arme Leute 
von der Gurebrüde in die Kirche von Echter: 
nad ziehen zu fehen, drei Schritte vorwärts 
und zwei rückwärts fpringend. 

Stalien. Palermo. Se. Maj. der Koͤ— 
nig von Bayern fcheint fich unter unferm herr⸗ 
Iihen Himmel trefflich zu behagen; der Monarch 





Sonntag, 8. Mai 


1812. 


macht oft mit Meiner Begleitung Erfurfionen zu 
Fuß in die Umgegend. Allg. 3.) 

Preußen. Berlin. Am 29. April, Mors 
gend um 6 Uhr vollzog, wie neulich, die hiefige 
Baptiftengemeinde, deren Zahl immer zunimmt, 
die heilige Taufe im fog. Rummeldburger See 
an 6 Männern, 8 Frauen und wobei fih auch 
drei junge Mädchen in dem Alter von 16 bie 
23 Sahren befanden. 

Württemberg. Ulm. In der Nadıt vom 
30. April, gegen 14 Uhr, bemerfte der Müns 
fterwächter in der Richtung von Langenau den 
Horizont auf eine auffallende Weife erhellt, erft 
gegen 2 Uhr nad Mitternacht wurde befannt, 
daß ed- in Dellingen (O.⸗A. Ulm), drei Stun, 
den don bier, ‚brenne. Es wurde fogleich die 
Löſchmannſchaft abgefchict, die erft am 30. April, 
Mittags 42 Uhr, von der Brandftätte zuruͤck⸗ 
fam. In Allem find dreiundzwanzig Gebäude 
abgebrannt , von deren Befigern die wenigiten 
ihr Eigenthum verfichert hatten. | 

Helen. Mainz Die Städte und Orte, 
welche, um in die VBerbindungslinien von Eifens 
babnen aufgenommen zu werben, Anerbietungen 
machen und fich zu Opfern verftehen, haben wahrs 
lih Recht, und in wenigen Jahren werden es 
jene, weiche eine günftige Gelegenheit hierzu uns 
genäht vorbeigeben ließen, fehr bedauern. Wer 
fidy einen Begriff machen will von den Mobls 
ftande, der im Gefolge einer frequenten Eifens 
bahn ift, der fielle nur einen Vergleich an zwir 
ſchen dem, was das Städtchen Kaftel noch vor 
drei Fahren, vor Eröffnung der Tauuud-Bahn, 
war und wad es heute if, nachdem diefe Bahn 
während zwei Jahren befahren wird. Wo zuvor 
ein mittelmäßiger Gaſthof und einige unſchein— 
bare Nebengebäude fanden, da erhebt fich jegt 
ein Gafthof erftien Ranges, „der Gaſthof zum 
Bären” mit 280 Fuß Façade, mit 3 großen 


Salons von 220 Fuß Länge, mit 70 Fremden⸗ 
zimmern, mit Teraffen, Balkonen, einer vorzüglis 
chen table d’höte und Reftauration und einer 
fteten Frequenz; neben dieſem Gafthofe ein ans 
dered, zwar fleined aber niedliches Hotel, „zum 
Taunus“, wo früher nur verfallene Häufer ftans 
den; beffer unten „ber Anker“ und hinter ihm 
eine Brauerei von ftarfen Bieren, die ganz ale 
fein an Dampfboote jährlib mehr ald 20 000 
Flaſchen abjegt. Auffer diefen Gebäuden find 
noch viele andere anfehnliche in andern Straßen 
ded Städtchend erbaut oder im Baue begriffen, 
und called deutet auf einen wachfenden Wohl- 
ftand; dieſes Wunder hat binnen zwei Sahren 
die Taunusbahn bewirkt. 

Baterländifches. Münden. Löwe bed 
Tags im vollften Sinne des Wortes iſt feit am 
28. April bei und ein unglüdlicher Schneiders 
gefelle, der in einem Anfall von Verzweiflung, 
in welche ihn religiöfe Sfrupel gebracht, ſich den 
Tod im Waifer gegeben bat. Der junge Mann, 
für deffen Feumund die beiten Ausfagen gemadıt 
werben, befand ſich unter jenen Proteftanten, 
die in der verwichenen Woche zur fatholifchen 
Kirche übergetreten find. 


EL __ nee gen nn er een ne nd 
VBerfieigerungen 


Samftag den 14. Mai 1842, Nachmittags 
2 Uhr, zu Zweibrüäden, im Gaftbanfe zum Pfäls 
zerhofe, laffen die Kinder des dahier verlebten 
Rentnerd Hrn. Jakob Kocher, für die diesjäh— 
rige Heu» und Obmet-Erudte, nadhbefchriebene 
Tiefen verpachten : 

Fa 8 Morgen, der fogenannte Pferch, 

4 Morgen dafelbft, beide Wiefen auf Zweis 

brücer Bann gelegen, und 

3 Morgen in der Kreuzwies, Einöder Banned, 

Schuler, Notär. 


Freitag den 20. Mai nächſthin, Morgens um 
8 Uhr, in der Behaufung des Hrn. Bürgermeis 
fterd Holderbaum zu Contwig, wird Herr No— 
tar Schmolze dabier, 31 Morgen Wiefen, auf 
Sontwiger Bann, für die diesjährige Heu⸗ und 
Dhmeterndte, öffentlich verpacten laffen. 

Schuler, Notär. 

Samftag den 4. Juni nächftbin, Nach⸗ 
an] mittagde um 2% Uhr, im Gafthaufe zum 
—8 Pfälzerbofe dahier, wird Herr Notär 
Schmolze dabier, das zweiſtöckige Wohnhaus 
in der Fruchtmarktſtraße dahier, welches er früs 
her bewohnte, neben dem Pfälzerhofe und Hrn. 
Earl Wild, unter fehr vortheilhaften Bedingun— 





gungen, und mit langjährigen Terminen für ben 
Steinpreiß, wovon der größte Theil ald verzind- 
liches Kapital ſtehen bleiben fann, öffentlich zw 
Eigenthum verfteigern laſſen. 

Geßner, Notaͤr. 





Dienſtag den 17. Mai nächſthin, 
Nachmittags um A Uhr, im Gaft- 
haufe zum Lamm dahier, werden bie 

aus der Berlaffenfchaft der verftorbenen Eher 

leute, Herrn Obriſt Georg v. Eſebeck und 

Frau Charlotta v. Elofen auf Heydenbura, 

im Reben Rentner und @igentbümer in Zweis 

brücden herrubrenden, auf den Bännen von Zwei⸗ 

brücden, Bubenhaufens Ernftweiler, Einöd, Biers 
bach, Lautzkirchen, Webenheim, Irheim und Nies 
derauerbach gelegenen Wiefen, welche nun ihren 

Erben, der Frau v. Lilier in München, der 

dern v. Beritert in Garldruhe und dem Hrn. 

arl v. Efebed in Sigmaringen, gehören, für 
die diesjährige Heus und Ohmet-Erndte , öffent: 
lich verpachtet werden. 
Zweibrüden, den 4. Mai 1842. 
Schmolze, Kotär. 


Gleich nad diefer Verpachtung werben noch 
nachbezeichnete Wiefen für die diedjährige Heu: 
und Ohmet⸗Erndte, öffentlich vergeben wers 
den, ale: 

4) 4'/, Morgen Wied auf Irheimer Bann, in 
Niederhaufen, neben dem Bad) und den Ars 
fößern , die ehemald Conrad Moſchel'ſche 
Wieſe; 

2) 4 Morgen 12 Ruthen Wied auf Einoͤder 
Bann, in der kleinen Teſch, die ehemals 
Mathis'ſche Wieſe, jetzt der Frau v. Gol—⸗ 
berg aebörig ; 

3) Zwei Wiefenftüder auf Einöder Bann, das 

- eine von 3 Viertel 10 Ruthen, bad andere 

von 3 Viertel 8 Ruthen, in der Großmwiefe 

vor der Fü, dem Hrn. Bezirfögerichtöprä- 

fidventen Merkel in Frankenthal zugehörig. 
Schmolze, Notär. 





Montag den 13. Juni 
nächſthin, Nachmittags um 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
goldenen Lamm dahier, 
wird Herr Major Mar g⸗ 
reiter das ihm angehör 
rige, in hieſiger Stadt, in 
s⸗- und Landauerſtraße gelegene 
—— Wohnhaus, neben dem Gaſthaus zum 
öwen, welches feiner vortheilhaften Lage mer 
gen zu jedem Geſchäfte geeignet iſt, unter ſehr 








vortbeilhaften Bedingungen, und auf langjährige 
Zahlungstermine für den Steigpreis, wovon felbft 
ber größte Theil als verzindliched Kapital auf 
dem Haufe ftehen bleiben kann, öffentlich vers 
Reigern laſſen. 

ieſes Wohnhaus enthält: im untern Stode 
5 beizbare Zimmer, ein Kabinet, eine Vorraths⸗ 


fammer und eine Küche; im zweiten Stode, 7 


heijbare Zimmer, ein Garderobe⸗Zimmer, eine 
Borrathöfammer und eine Gerichfammer, darür 
ber befinden fih 4 große Speicher, wovon der 
eine als Heufpeicher zur Aufbewahrung von 240 
Zeutuer Heu dient, und darunter find zwei große 
Keller. In dem Hofraume, welcher gefchloffen 
it, befindet fih ein Stall mit 5 Ständen, welche 
mit fteinernen Krippen umd eifernen Heukörben 
- verfehen find. 

Bei diefer Gelegenheit wird der genannte Hr. 
Major Margreiter mehrere. guterbaltene meins 
grüne Fäffer, welche theils 3, theild 4 Fuder 
enthalten, ausbieten laffen. 

Schmolze, Notär. 





Samftag den 44. fommenden Mor 
| nats Mai, Nachmittags um 2 Uhr, in 
Age) ver Bebanfung ded Hrn. Bürgermeis 
ſters Theobald zu Irheim, wird Hr. Jakob Sir 
cius, Bädermeifter allda, fein in Irheim an 


dır Hauptitraße von Zweibrücken nach Bitſch 


gelegenes zweiftödigeds Wohnhaus, fammt An- 
bau, Stallung, Hofgering und Garten, einfeits 
Friedrich Lehmann, anderſeits Wittwe Weihin- 
ger, unter febr vortheilbaften Bedingungen, zu 
Eigenthum verfteigern laffen. 

Schmolze, Rotär. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


— Landſtuhl. (Gelddarleihen betref⸗ 
R bfendo Bei dem Rechner des Sit, 
—* ud finger Schulfonde, Hrn. Einneh⸗ 
mer Sturm dahier, liegen 400 Gul- 
den zum Ausleihen gegen fichere Hypothek, ber 
veit. Hierauf Nefleftirende wollen ſich baldigft 
an die BerwaltungsEommiffion oder an das 
unterfertigte Bürgermeilteramt wenden. 
Landſtuhl, den 29. April 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Sof. Benzino. 





Heute Sonntag den 8. Mai wird zu Schwar- 
jenader bei dem Unterzeichneten das Maifeſt ger 
balten, wozu hoͤflichſt einladet 

B. Bellaire. 


Nachſtehende Nummern wurden bei der 
am 6. Mai 1842 ftattgebabten Derloofung, 
zum Beften der Rleinfinder-Bewabranftalt 
dabier, gezogen: 

440 2086| 2731 421 1713| 1733 23482580 
242 654| 2099| 291 108312484 41622 
2439 1940| 7685| 434 474| 6841/2472) 343 
25941 2410 6086| 2167 233| 1335! 411 2321 
866 2378| 4394| 2137 247| %061| 4339| 455 
1922| 2471| 129 2308| 337| 33911501 
A308 1858/2354 2031| 721) 1617| 953 

1468| 1386| 2621 2425| 2317| 1959| 378 

666! 4047| 2403 222] 1595| 775| 680 
2098| 1515) 1897, 1740| 2913| 561141960 
4231| 290, 805 1081| 856] 303) 116 

747 1237| 2130 1224| 2282) 19711116 
2274 1532|1574 66| 787) 1344 986 

890 2393| 1378. 369] 4087| 2449 1737 
2603, 638 272] 819 4681243 

509, 425| 189 1854| 702| 206 2524 

277 965| 2324 1597|1478 
935 1219| 884 2178| 228 
496) 1179| 658 1049| 757 
645] 2160| 855| 1743| 453 
7709| 4042069, 300|4230 585.1057 
2017| 1557| 1448, 2447 1141 1471| 848 

350. 3342559) 498] 749 252314878 
4907| 451| 4247| 2513| 1157| 14792475 
882] 699) 419 361}2055| 1508| 371 





Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 1. Adjunft. 


Ehriftian Reif von Irheim zeigt hiermit an, 
daß er feine Strohfabrif von dorten nach Zwei⸗ 
brüden verlegt hat. Diejenigen Perfonen, weldye 
Luft tragen, für ihn Flechten zu fertigen, gegen 
Bezahlung, belieben ſich bei demfelben zu melden, 
weicher fie unentgeldlich daffelbe lernen wird. 

Auch macht er biemit befannt, daß er alle Ars 
ten Herren; wie Damenflrohhüte, nad einer 
neuen Methode, bleicht. 

Seine Wohnung ift bei Herrn Mepger Singer 
in der Fruchtmarttftraße, neben Hrn. Kaufmann 
Bauer, 


Es wurde auf dem Wege von Mittelberbacdh 
nah Zweibrüden, von dem Fuhrmann Schillo 
aus Zweibrüden, eine fchwarze mit golden Em⸗ 
bleme verfebene Bergbeamten-Uniformsfappe vom 
Wagen verloren, ber redliche Finder derfelben 
wird daher erfucht, diefe bei dem Fuhrmann 
Schillo, gegen eine angemeffene Erfenntlichfeit, 
zu hinterlegen. 


Auf dem Afchbacherhofe bei Gersweiler, Kreis 
Saarbrüden, ift eine neue Maneche, welche zum 
Betrieb mit 6 Ochfen eingerichtet ift, fo wie eine 
noch ganz brauchbare Knochenmühle, zu verkaufen. 


Bei Mehihändter Chriftmann, am Mübls 
äßchen, find folgende Suppen, Waaren zu haben : 


ie, Erbfen» uud Geritens Gries; ferner alle 


Sorten feiner Gerite, grünen Kerne, Haferferne, 
Haidens und Spelzew Gries, Sago und Widen; 
faamen. 

Jakob Schmolze hat einen halben ' Morgen 
blauen Klee, auf den Baden, ju verlehnen. 


Srifche Bierbefe it wieder ganz billig zu 


‘haben bei Zurn im Garten. 


Dei Wittwe Winnsmeiler find 2 möblirte Zim— 


mer, neben dem @rerzierplage, bis zum 1. Juni zu vers 
mietben. 


Civilftand der Stadt Zweibrüden. 


Geboren wurden im April 4842. 
Den 2. Ani, T. von Earl Eupmig Beindel, Schuh: 
macher. 


5. Demrid. 
& Yına Maria Emilia, © Lug Johann Ludwig Ed: 


mund Meihinger, Gra 
5. Eubwig Philipp, ©. Don Peter Dani Halanzy, Buchs 


5. Elifaberha Louiſa. 
‘6. Earolina Louiſa, T. von Ehriftian Anguft Michel, 


ufter. 
6. Earl Emil, S. von Friedrich Auguſt Frölich, Kauf: 
mann, 





7. Gatharina Döitippinn, T. von Joh. Heinrich Friedr. 


mann, Schloffe 
F Satan) S. von N ofens Bremle, Corporal. 


S. von Friedr. Philipp Wilhelm Mayer, 
a 


11. Franz Stephan, &. von Stephan Fili, Pedell. 
11. Euiſabetha Lonifa, T. von Heinrich Ruf, Bäder, 
13. Adolph. ©. von Stephan Ciolina, Kaufmann. 


14. * A tuard, 6 Joh. Baptik Poi 
. Georg Augu uar . von Jo ti is 
e tipp * Pal. Appellationdrarh. R 


17. Henrietta, - von Herrmann Adam Heinrich Rinſche, 
upferfhmi 

25. Daniel, ©. * Georg Meyer, Zimmermann. 

25. Catharina Philippina, T. von Friedr. Carl Stals 


ter, Hafner. 
27. —— Daniel, ©. von Dauiel Adam Schwörer, 


28. Eharlotta, T. von Friedrich Earl Touffaint, Schneider, 
29. Friederika, Z. von Earl Dürr, Bierbrauer: 
50, Geora, ©. von Peter Pömmerl, Gorporal. 
Geftorben find im April 1842. 
Den 1. Maria Magdalena Neubard, 78 I. alt, Wittwe 
von ob. Friedr,. Mofer, Schneider. 
2. Johann Martin Michel, 90 3. 3 M. alt, anzleis 


4. dm Vbriaian Ferdinand — 56 3.8 Di. alt, 


Anftrnmentenmacer. 
5, Rudwia Daub, 16 9. 7 20 T. alt, Schreiner. 
— Todtgeburt, meiden 424 


8. Peter, 20 T. a 


10. Johann Friedrich Köbig, 57 * alt, Privatmann, 

10. Philipp Niederauer, 6 M. 25 T ‚alt, &. von Pbis 
tipp Gottfried Niederauer, Bier. 

135. Earl Philipp Jakob Yuan, 2 9.5 M. 6 T. alt, 
&. von Jofeph Carl, Tape — 

13. Barbara Kung, 3 $ 24 T. alt, &, von Johann 
Kung, Tagıer 

14. Catharina 8: niet, 6 M. 12 T. alt, T. von Johanu 
Leyſer, Mepger. 

17. — Eirfabetha Krant, 78 J. alt, Ehefrau von 
Earl Schneider, Eigeuthümer. 

18. Eathartua Margareiha, 3 I. 11 M. 14 T. alt. 

19. Anna Philippina Schellenberger, 4 I. 15 T. alt, 
T. von Friedrich Schellenberger, En 

20, Garharina Elrfaberha, 1 I. 5 M. 5 T. alt. 

21. Elifaberba Müller, 76 y alt, ledig. 

21. Eharlorta Ehriftiana Fohımma Zimmermann, 9 I. 
RB, T. alt, T. von Philipp Iummermann, 

ro 

22. Wargarerba Elifabetba Bremmemanı, 38 J. 9 hu 
7% alt, Ehefrau von Ludıwia Zimmermann, Scueider 
28. Tonffaint, Todrgeburt, weiblichen: Gefchlechte. 

30. Grora Carl Eloos, ı M. 23 7. alt, ©. von Das 
niel Cloos, Taaner. 

50, Sophia Eliſabetha Bayer, 64 I. 4 M. art, ledig. 
Vereheliht haben ſich im April 1842. 
Deu is Nicolaus Sonmerhalter, Hufſchmied, mit Mas 

ria Margaretha Dahl. 
12. Gr 3 Jakob Heck, Gaftwirth, mit Margaretha 
puifa Cifenmenge r. 
14. Dbitipn Briedrid DDümmter, Bäder, mit Philipping 


Mey 
16. Henrik Klöckner, Kaufmann, mit Louiſa Chriſtiaua 
Auguſta Reinhold. 
19. Georg Winkler, Polizeidiener, mit Catharina Wil: 
beimina Hofmann 
22. Ferdinand Schiel, Bierbrauer, mit Suſaunga Eliſa⸗ 
betha Schneider. 
26. Cari Friedrich Lang, Kaufmann, mit Emma Schmo 
= Br Simon, Kanfmann, mit Friederifa Joſe⸗ 
na Kırorr. 
* Schöffter, Schreiner, mit Barbara Maurer. 
2. Sarah Mriefter, Bäder, mit Charlotta Reichsrath. 
obann Roth, Shioffer, mit Garharina Günther. 
—— den 3. Mai 1842. 
Der Giviltandsbeamte, Wolffangel. 


Bei Heinrih Hoff in Manuheim iſt erſchienen 
und in der G. Ritter'fhen Buchhandlung in Zweibrük⸗ 


—— Frankreichs 
Civil- 
und 
Criminal-Verkallung. 


Kritiſch dargeſtellt 
von 
Dr. Cudwig Frey, 


Dorenten des Franzöfiihen Rechts an der Ruprecht: Karls: 

Univerfität zu Heidelberg, Mitglied des hiftorifchen Ins 

flituts zu Paris, vormaligem Lehrer der Rechte au der 
Univerfität zu 


Preis: 3: gebeftet 2 fl. 4% Pr. 
Hiezu eine zu eine Beilage.) 


Nerafıion, Drud und Verlag von ©, Ritter 


Beilage zum Zmeibrüder Wochenblatt Nro. 55. (1842.) 





— —— _ _—— 


Berfteigerungen. 
Webenheim. G.meindeholzverfteigerung. 
mittags um 40 Uhr, werden in den 
— Gemeindewaldungen von Webenheim 
und Mimbach nachbeſchriebene Holzſortimente, 
anf Zahlungsfriſt, öffentlich verſteigert: 
Schlag Pirmanswald. 
1) 1 eihen Bauftamm, 
7 u Sparren, 
3) 24 buchen NRusftämme, 
4) 57 Eiefern Sparren, . 
5) 70 Klafter buchen Sceithof;, 
6) 1200 gemifchte Wellen. 
Schlag Sitterswalbd. 
1) 2 eihen Bauftämme, 
2) 3 Eichen zu Naben, 
3) 4 buchen NRusholzabfihnitte, 
4) 4 Klafter buchen Scheithol;, 
5) 600 buchen Wellen. 


Schlag Sanbuden. 
1) 1 eihen Bauſtamm, 
2) 1 erlen 
3) 1 buchen Nutzſtamm, 
4) 3'/, Klafter buchen Scheithofz, 
5) 300 buden Wellen. 
Zufällige Ergebniffe. 
Schlag Bolmengrund und Rengensberg. 
41) 47 FEiefern Stämme zu Ballen und 
Sparren, 
2) 2 fiefern Gerüftftangen, 
3) 3 achazien Rugholzftämme, 
4) 18 birken Stangen für Deicheln, 
5) 2'/, Klafter buchen Sceithof;, 
6) 1400 gemifchte Wellen. 
Wozu die Liebhaber einladet 
Webenheim, den 4. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
wars. 





Nähten Mittwoch den 11. d. M., Nachmit. 
ags 4 Uhr, zu Homburg bei Gaftwirty Scha— 
fer, läßt Herr Johann Claude Schmidt, Eigens 
inner u Homburg, 2% Morgen Wiefen, Homs 
ger Bannes, bei der Entenmühle, im Beeder: 
—* und in der Schmalau gelegen, für die 
jährige Hew und OhmetErnde verpachten. 
omburg, den 5. Mai 1842, 
Berg, Notär. 


Freitag den 13. Mai 1842, des Vor⸗ 


Mittwoch den 25. Mai nächfthin, 
bed Morgens 8 Uhr, zu Slleinott- 
ES weiler, in ihrer Behauſung; 

Laſſen die Wittwe und Erben des zu Klein. 
ottweiler verlebten königl. Revierförſters, Hrn. 
Carl Auguſt Molitor, die fämmtlichen zu defr 
fen Nachlaß gehörigen Mobilien verfleigern, als: 
Bieh, Schiff und Gefcirr, Bettung, Getüch, 
Küchengefchirr und fonftige Hausgeräthfchaften. 

Waldmohr, den 2. Mai 1842, 
Guttenberger, Rotär. 





Vermifchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Da ich ald Herausgeber einer deutfhen Zeitung 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerifa, 
fehr oft Klagen über die gemeinen Betrügereien, de- 
nen die Deutfchen, welche nach Amerifa auswan- 
dern , unterworfen find, gehört habe, fo machte ich 


„ed mir zur Pflicht, bei meiner Reife von Philar 


delphia nach Deutichland, die Sache zu unterſu⸗ 
dien und das Refultat ſowohl durch die Deutfch- 
Europäifchen, ald auch durch die Deutſch⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Zeitungen befannt zu machen, und ohne 
Intereffen für das Wohl meiner Landeleute fo 
viel ald möglich zu wirfen. 

Wer von Amerifa nad Havre kömmt und die 
gemeine Mafelei, wie fie dort getrieben wird, an- 
fieht, und wie mancher ehrliche Deutſche noch forms 
lich um feine wenigen Grofchen geprellt wird, er⸗ 
ſtaunt nicht nur, fondern ein gerechter Zorn er; 
füllt feine Bruft gegen diefen elenden Kram. Waͤb⸗ 
rend meined Aufenthaltes in Havre fand ich je 
doch Gelegenheit, ein Geſchäftsbureau zu finden, 
durch welches fernerhin jeder Auswanderer um 
einen beftimmten und billigen Preis, bequem und 
nad kurzem Aufenhalt, von Havre nad New- 
York abfahren fanıı. Mit den Herren * Emer- 
son & Comp. in Saure, Nro, 5 Rue Royale, 
und in Paris Boulevard Poissionniere Nro. 14, 
habe ic; die Webereinkunft getroffen, daß ferner⸗ 
bin jeder deutſche Auswanderer, den ich der 
Compagnie empfehle, für höchftens 75 Franfen 
nach Newyork geliefert werben muß, und daß 
nie ein Schiff mit Paffagieren fo überladen wer⸗ 
den darf, daß durch die große Anzahl Kranf- 
heiten entftehen, wie diefed ſchon fo oft der Fall 
war. Ic empfehle daher obige Compagnie, und 
erſuche jeden, der mit Recht vielleicht Klagen 


* Herr Emerfon ift ein freundlicher Amerikaner. 


über fchlechte Behandlung zu führen hätte, ſich 
an die Erpedition, des Demperaten in 
Philadelphia zu wenden, wo ih ihm Genug, 
thuung verfchaffen werbe.. 

Ferner. empfehle ich den Reifenden von Deutſch⸗ 
land nach Havre.die Diligence:king von Laf- 
fitte, .Galiard &: Comp:, mit welcher die fönigl. 
bayerifche: Regierung in Verbindung. fteht. Herr 
Waldmann, :Direftor dieſer Compagnie in 
Paris iſt ein ſehr menfchenfreundlicdjer und bras 
ver. ;deutfcher Mann; er forgt mit ‚Eifer, daß 
die Deutſchen ſchnell und billig zum Ziel ihrer 
Reife gelangen. . Befonderd freue: ich mid, 
fagen zu’ können, daß) ich mit dem erften koͤnigl. 
bayer. Eilmagen von Saargemünde hier anfam, 
daß berjelbe bequemer und überhaupt beffer ges 
baut ift, als die- franzöfijchen und felbft die ame 
rifanifchen 'Wägen. 

Möge biefed jeder Auswanderer ald einen 
wohlgemeinten Rath annehmen. 

Zweibräden, am 6, Mai 1842, 

2. U. Wollenweber. 


Derkauf und Anwendung des Asphalt - 


aug ben Minen bes Valde Travers. 


Wir haben die Hrn. Stoll und Comp. in 
Mannheim zu unfern Haupt-Agenten für diefen 







phalte du Val de Travers, auf den Bahnhöfen 
von Heidelberg und Mannheim, Asphalttrottoire 
in großer Ausdehnung zu fertigen übernommen, 
und diefe mit aller nur wilnfchenswerthen Präs 
zifion aufs Solidefte und zur vollfommenften Zur 
friedenheit der Unterfertigten hergeflellt wurden, 
fo daß die Feiftungen der genannten Compagnie 
mit der vollfommeniten Ueberzeugung behufs aͤhn⸗ 
licher Unternehmungen, empfohlen werden fünnen. 
Heidelberg, ben 28. Sept. 1841. 
Großh. bad. Waffers und Straßen» 
bau-nfpeftor. 
(Gez.) Lorenz. 


Große E k. Nuff. garantirte 
Anlehens⸗Lotterie von 
Ein hundert fünfzig Millio: 
nen Gulden.‘ 


. ı Am 4. Juni I. J. 

— Glück auf! gierer fh die fhöne 
Gelegenbeit dar, für 

geringe Einlage Befiter einer Million fl. 300,000, 
2 & 150,000, 6 & 25,000, 8 & 14,000, 12 ä 
7000, 20 à 4200, 100 & 2500, 200 à 1500, 
1000 à 950, 5500 & 750 zu werben, indem bie 
Ziehung ded oben benanuten Anlehens ftattfindet. 
Looſe a 9 fl. 30 fr., bei Abnahme von fünf 


unfern Asphalt, welcher ſich ald der vorzüg ‚ Stud das fechdte gratis, werden durch un— 
bewährt, ernannt, und benfelben eine Nieder rzeichneted Handlungshaus abgegeben, welches 


übergeben, wodurch jedem Berlangen hierin ent" 


fprochen werben fann. x 


u 


Diefelben find zugleich in den Stand gefeßt, 


alle derartigen Arbeiten, je nah Wunſch fertig 


zu liefern und herftellen zu laffen. 
Neufchatel, den 10. April 1842. e 
Die Yleufcyateler Asphalt ⸗Geſellſchaft. 
In Bezug vorftehender Anzeige empfehlen wir 
diefes für alle Arbeitan in Dachbedeckungen, Trot- 
toird, Terraffen, Pferdes-Ständen in Stallungen 
u. ſ. w. ausgezeichnete Produft, und führen zum 
Beweiſe dafür, nebft finem Zeugniffe der Großh. 
Bad. Waſſer- und Straßen-Baubehörde, noch 
an, daß auch in München, Aachen, Göln, wie 
auch in Stuttgart mehrere Arbeiten , namentlich) 
in den fönigl. Stallungen, in letzter Stadt na» 
mentlid zur vollfommenften Zufriedenheit aus— 
geführt wurden. 
Mannheim, 4. Mai 1842. 
StoU und Comp. 
3Beugnifs, 


Dem Hrn. Th. Suchard wird hiermit auf Ber 
langen bezeugt, daß von der Compagnie d’As- 





a8 Schidfal f. 3. prompt mittheilt. 
Julius Stiebel, 
Banaquier in Frankfurt am Main, 


ee ee 

Vorzüglich fhöner, blauer und rother Klee» 
faamen, 4fte Qualität, zu haben bei Heinrich 
Grattel auf dem Marktplatze. 

Ferner empfiehlt derfelbe feine billigen Baum 
wolls und Leinen: Waaren, befonders billige Ho⸗ 
fen» und Nodzeugfloffe, per Elle a 13 bis 26 
fr., ®/, breites Schweizer Futtertuch, weiße und 
blaue Strifbaumwolle, und fchöner Rio⸗Caffee, 


per Pfund A 24 fr. 

nf baumene Sefretäre, Commode, Klei« 
derfchränfe, Bettladen, Klapp⸗ und 

Nachttiſche. Ferner eichene und Fieferne Klei- 

derjchränfe und Bettladen, größere und Eleinere, 

find fertig und zu verkaufen bei Schreiner Berſch. 


Vortreffliche Wanzen⸗Tinktur, per Gläs— 
hen & 12 fr., zu haben bei L. Bayer, neben 
dem königl, Land Commiffariate, 


Nahbenannte Möbel, ald: nuß- 





Woche 


Bezirke Zweibrücken, 





feinem Yinter 


rerrer⸗e in fan Hiar 

" ei ninnabbreifig Arımı 
—5 
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und rwangaet 


deituns tdlatue; „Ofälfhe Bläner® afbrım regelmã die vdaentlich dreimal, nämlid Sonntags, Dienlagt um Breitagt. — 

zent. —— ——— Di. ons herr **3* 
ie f. Peltverwaltu m bryichen bat und rınem gen Peoftau e _ 
Hi bis Opetunte Uaser Bari den Kira Hhnms Min 8 Srmalı- Zu 


nbiatt 


Homburg und Cuſel. 





d. DI. in Amelbrüden:; Autıwärtige belirten id en 


bat a £ 
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Tags: Greigniffe. 


Gronbritannien. London: Es hatte fi 
am 2. Mai eine große Anzabl Ehartiften im Ron 
‚ bon verfammelt, um der Vorlage der chartiſti⸗ 
fchen Riefenpetition im Unterhaus beizuwohnen. 
kincols · Inn⸗ Fitlos war der allgemeine Sammel. 
plag. Am 4 Uhr ſtellte fih der Zug, welcher 
bie Vetition nach dem Unterhaus geleitem jollte, 
in Ordnung. Als die. Mitglieder der Rationals 
Convention erſchienen, begrüßte fie die Maffe mit 
Inuten Acclamationen. Vor den. Mitgliedern der 
Convention gingen 46 fräftiae Männer her, welche 1 
‚bie Riefenprtition auf ihren Schultern trugen ; 
fe waren aus den verfchiedenen Gewerben ge— 
‚wählt. Die Petition war mit Bändern geſchmückt 
‚Auf der Borderfeite befand fih eim Schild 
Angabe der Zahl der Unterſchriften, nämli 
317,702. Sie wurde, als füch der Zug in Bez 
‚Bewegung feßte, voran getragen. Dann fall 


a 


‚eine gewaltige fchwarze Fahne mit der Inichrift® 


Mord verlangt Suhne“, „16. Auguft 1819. 
‚Auf.der. Ruͤckſeite war das Gemeßel von Mans 
cheſter dargeitellt. Auf den Stangen der Fahne 
waren. Freiheitsmützen aufgeſteckt. Am Zuge 
wehte eine Livgahl von Fabnen mit chartütifchen 
‚Infchriften und Grundfägen, wie: „Jeder Menſch 
ü frei geboren“, „Gott hat den Menfchen gleiche 
Freiheiten und gleiche Nechte gegeben“ u. f. w. 
Auf einem der Banner ftand „O'Connor, des 
Volkes treuer Kaͤmpe.“ Auf vielen Fahnen was 
ren: auch Bibelforäche angebradht.. Det Zug be 
wegte fich durch die Queen Street, Druryslane, 
Drford»Street. Um 3 Ubr langte er am Unter 
baus an. Eine unüberſehbate Volksmenge drängte 
ſich Herbei, ihm zu fehen. Es wurden einige Gaͤh— 
rungsſymptome wahrgenommen, die Orbnung 
‚aber, Damt nen Berfü en und Borfehrun 

der Polizei, nicht geftört. Die Nationalpetition 


Mill. 





fonnte nur mit großer Mühe in den Sitzungs⸗ 
faal des Unterhaufes gebradyt werben ‚fie mußte, 
nm dar die Eingangsthüre fommen zu können, 
audeinandergerollt werben. — Auch in Manches 
fter (Ind Unordnungen vorgefallen. Eine Menge 
Volkes hat die Straßen durchzogen und die Kauf⸗ 
leute aeswungen, ihr Geld oder Brod zu. geben, 


‚Die Rideldführer find verhaftet worden. 


Fronfreit. Paris. Hr. Tbierd empfängt 

feit eren Tagen: eine große Anzahl Paird 
und tirte. Wie man verficyert, it er häufig 
-Gonfereitz mit dem Grafen Mole. 
Der Finanzminifter bat eine Aufnahme 
ed unmirtelbaren Staatseigenthums vornehmen 
n, Der Abfchägungswertb deffelben beträgt 
‚441,698 Fred. Davon gebören zum Kriegs⸗ 
artement 206, zum. Marinebepartement 135 
Die Wälder find zu 729,562,233 Free. 
abgefchägt. 

— Der Prinz Joinville wird in wenigen Tas 
den mit der „Belle Poule“ die Reife um bie 
Welt antreten. Es ift dies, wie der Temps bes 
merkt, die einzig mögliche Weile, wie der Prinz 
die chinefiihen Meere befuchen kann, ohne daß 
man volitifhe Zwecke vermutbe. 

Straßburg. Seit am 2. d. frühe verfün« 
det von Stunde zu Stunde das feierliche Glok⸗ 
fengefänte der Kathedrale und der Kanonendons 
ner, daß Johann Georg Humann, Pair von 
Frankreich, Finanzminiſter, Großoffizier der Eh+ 
venlegion, und Straßburgs berühmtefter Bürger 
das ‚Zeitliche gefegnet, und daß feine Leiche aus 
Paris, innerhalb der Mauern feiner Berkadt 
-angefommen. Am 3. wegt die Einwohnerſchaft 
Straßburgs und der Umgegend in der Nähe des 












Münſters und in den Straßen, welche der Trauer, 


jug berührt, die gange bedeutende Garnifon ift 
‚unter die Waffen getreten; Magiftratsperfonen, 
Eivilbeamte, Profefforen,,Berwandte und Freunde 


bed Verftorbenen zieben in ben fhmarzbehagerten 

Chor, wo der Katafalf in blendendem — 
fchimmer ſich erbebt, der Coadjutor das Leichen⸗ 
amt verrichtet, und feierliche Trauertöne die Ges 
mather zu ernftlicher Betrachtung fimmen. Die 
Ehren, auf die nur ein Marſchall von Franfe 
reich Anforuch hat, werden dem Manre zu Toeil, 
der nie dad Schwert gezogen, nur Die Feder ger 
führt und Ziffern an Ziffern gereiht. Und doch 
mit vollem Nechte widerfährt dem Verblichenen 
fotche fette Gunſtbezeigung des Schickſals. Hur 
mann fillt feine unbedeutende Stelle in der Zeit 
geſchichte Frantreihe, Keine Wunden holte er 
zwar im Pulverdampf und auf dem Schlachtfeld ; 
er widmete ſich nur dem befcheideneren, ftilleren 
Berufe: Ordnung zu fchaffen in dem Staats haus⸗ 
halt, ſich zu fMemmen gegen bie in Frankreich 
eingeburgerte Verſchleuderung der Finanzen. Er 
unterliegt der Kalt der Arbeit, die auf feine Mans 
wesichulter gehäuft, ibn, faum ein und ſech s zig 
Jahre alt, zu Grabe drudten. 

Breufen. Der Schwäbiſche Merfur, und 
na ibm die Kölnifche Zeitung, fchreibt über 
die Mede, welche der König von Preußen bei 
dem Feft in Brandenburg, wo das 6. Kürafflers 
regiment den Tag feierte, an weldyem vor 25 
ahren der Kaifer von Rußland zum Chef des 
Regiments ernannt wurde, gebalten haben fol: 
„Preußen erlangt dadurch eine neue eberzeus 
auna, wie innig das Bündniß der beiden nörds 
lichen Staaten ift, und wie falfch die Voraus— 
fegungen genannt werben müſſen, nach welchen 
man ın neueſter Zeit oft urtheilen hörte. „„Wir 
dürfen nie vergeffen“*, fo lautet die Rede des 
Königs, „„weldhen Dank Preußen an Rußland 
ſchuldet. Der Kaifer von Rußland ift nicht als 
fein mein Verwandter, er ift aud der innigfte 
und befte Freund, den ich habe, er ift ein wah— 
rer Freund Preußens.’ 

. Berlin. Bei der Beratbung über erböhten 
Eingangszol auf aueländifches rohes und Stab» 
eifen, fol die Regierung im Interefje aller übrigen 
Gewerbthäti.feit nicht darauf eingegangen feyn. 

Wurtemberg. Stuttgart. In ber Bes 
rathung der Abgeordnetenfammer über Einfüh— 
rung der Schwurgerichte bei Preßvergehen wurde 
der Commiffionsantrag zur Abſtimmung gebracht 
und mit 5l genen 27 Stimmen angenommen. 

Baterländifches. Münden. Das vor drei 
Jahren refugcitirte Benedikftinerflofter Scheyern 
wurde unterm 18. März d. 3. zur Abtei erhoben. 

Pfalz Aus der Gegend von Lands 
ftubl. Dad Tagsgefpräch bei und bilder eine 
vor Kurzem in der Gemeinde Knopp verübte, 
freche Prellerei. Eine Zigennerdfrau ließ ſich 


nämlich unter dem Borwande, ein fränffiches 
Kınd durch Sympathie zu beilen, von. den El⸗ 
tern des Kindes alle Gegenitände im Haufe, 
Geld nicht ausgenommen, zeigen Nachdem 
mannichfaxhe Beichwdrungen und Bannfprüce ges 
than waren, mußten 400 fl., melde fi eben 
baar vorfanden, in einen Leinwandlanpen gewik⸗ 
feit werden, welches den Eltern fireng verboten 
war, vor dem fiebenten Tage zu berühren, an 
dem die Ziaeunerin verfprach, wieder zu fommen 
und die Heilung zu vollenden, Der flebente Tag 
erfchien — aber die Zigeunerin nicht; ald. man 
endlich nach dem Geld feben wollte, fand. man 
ftatt der eingewidelten Summe, Grund und Moos. 
Wenn ed ummiffender Eınfalt, Leichtgläubigkeit 
und zärtlidher Kindesliebe verziehen werden muß, 
daß ſie zu abergläubifchen, geheimnißvollen Mits 
tein ihre Zuflucht nimmt, fo iſt ed doch anders 
feitö wieder traurig, daß Betrügereien der Art, 
wie die betreffende, heute noch bei und ftatt fin» 
den können. Es wäre doch Zeit, daß der Glaube 
an Hexerei, Gefpenfter u. dgl. einmal aufböre. 
Es wäre zu wilnfihen, daß die Herren Landgeiſt— 
fichen es fich angelegen ſeyn ließen, dad Bolf in 
diefer Hinficht durch Wort und Lehre aufzuflär 
ren, und daß fie bei dem Unterrichte über den 
Weg zum Himmel und zur Seligfeit, jenen auf 
der Erde zu Glück und MWohlftand nicht ganz 
vernacläßigten. Es wäre ferner ebenfalls zu 
winfchen, daß von Seiten der Polizei eine noch 
geichärftere Aufficht als bisher, ber die umher⸗ 
ziebenden Schnurranten ausgeuͤbt werde, Ob⸗ 
gleich die Regierung fehon fehr vieles in diefer 
Hinficht getban bat, fo fiebt man doch nur noch 
allzubäuftg Keifelflider, Scheerenſchleifer und ders 
gleichen Leute in Familienbanden umberziehen. 
In der Regel trägt dad Gewerbe dirfer Vaga— 
bunden kaum fo viel ein, als fie zu ihrem füms 
merlichen Unterbalte nöthig haben, und treten 
nun Witterungss oder andere Verhältniffe ein, 
welche fie an der Ausübung ihred Handwerks 
bindern, fo bleibt ihnen nichts anders übrig, als 
die Feichtgläubigfeit und Unmwiffenheit ihrer Mits 
bürger auszubeuten, oder fich gar durch Stehlen 
vor dem Hungertode zu retten. 





m nn — — 


Verftteigerungen 
Gemeinde Dellfeld. Erbauung eines 
Schulhauſes. 

Naͤchſtkuͤnftigen 21. Mai 1842, Nach⸗ 
ber mittagd 2 Uhr, wird vor dem unters, 
zeichneten Bürgermeifteramte, in ſei⸗ 
nem Amtslocale, zur Minderverjteigerung ber Ers 
bauung eined neuen Schulhaufes, für die Bes 


meinde Delfeld, nach Handwerken getrennt, öfs 
fentlih gefcdnitten. Der Koftenanfchlag betra⸗ 
gend 3762 fl. 47 fr., kann täglich, nebſt Plan 
und Wevingnißheft, bierorte eingeieben werden. 

Eontwig, den 6. Mai 1812. 

Das Bürgermeifleramt, 
Holderbaum. 
5013 » Derfteigerung. 

Freitag den 13. Mai [. 3, Morgens zehn 
Uhr, werden durch das unterfertigte Bürgermeis 
Reramt, zu Maßmweiler, aus defjen Gemeindewald, 
Schlag Hirſchwies, nabe bei der Kneispermühle, 
nadhgevannte Hölzer öffentlih und meiftbietend 
verfteigert, ale: 

4) 4 eıhen Bauſtamm, Ir Klaffe, 

2): m „ om 

3) 42 afpen Bauftämme, ar 

4) 5 birken Nugftämme, uni 

5) 4 buden Nugabfchnitt, 
6) 1 hainbuchen Rugftamm, 2 

?) 15°/, Klafter Knorren⸗ Prügel und Scheitholz. 

Reifenberg, den 9, Mai 1842, '! 

Dad Bürgermeifteramt, 
Hütber. 


ee — — — 


Gemeindebolzverfteigerung zu Öberwurzbad. 
Dienitag den 17. Mai 1. Z., des Nachmits 
tage um 2 Uhr, werden in loco Dberwürzbach, 
aus dem daſigen Gemeindewalde, Schlag Fah- 
renberg, folgende Hölzer, ale: 
1 buchen Nutzholzſtamm, 
5 buchen Nutzholzabſchnitte, 
34 Klafter buchen geichnitten Scheitholz, 
44 gehauen Prügelbolz, 
500 bu chen Wellen, 
öffentlich meiftbietend, mit dem Bemerfen vers 
Reigert, daß es beim erften Zuſchlage fein Ber 
bleiben habe. 
Et. Ingbert, den 6. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Ch aadom. 


Nächten Mittwoch den 11. d. M., Nahmits 
tags 4 Uhr, zu Homburg bei Gaſtwirth Schäs 
fer, läßt Herr Johann Claude Schmidt ‚ Eigens 
thümer zu Homburg, 22 Morgen Wiefen, Homs 
‚durger Bannes, bei der Entenmühle, im Beeders 
weiher und in der Schmalau gelegen, für die 
diesjährige Heu, und Ohmet:Ernde verpachten. 

Homburg, den 5. Mai 1842. 

— Berg, Notär. 


Vermifchte Befanntmachungen. 
Unzeige 


Um 30. Apris 1842 wurde aus der Wohnung des 
Qursbefigerg Satop Stark, auf dem zur Gemeinde Weis 


BUT}, 








terbach gehörigen Schelfenbergerhofe, die nachbeſchriebene 
Taſchenũhr entwender, . 

Audem man diefes — Öffentlichen Kenutniß bringt, 
erfusst man alle zur Eutdeckung des Thäters oder Des 
entwendeten Objefrs führende Spuren. eutweder bei der 
Drtspolizeibebörde oder bei dem Unterzeichneten zur Ans 
zeige au bringen. 

Beſchreibung der entwendeten Uhr, 

Diefelbe ift fehr groß und von ſchöner Bacou mit eis 
nem glatten fllbernen Gehäuſe. Au derfelben war eine 
ſchwarz feidene Kordel befeftiar, an welcher ei aelbmefs 
fanener Ubrſchlüſſel, und em ähnlicher ohne Kanone iu 
Fefkalt einer Haud hinaen. Diefe Uhr mar bei Uhr, 
maber Schiffmann in Kirchheimbolanden -gefauft wor⸗ 
den, weſthalb ein auf diefen Uhrmacher beriinliches Zeis 
hen ih an der fraalichen Uhr befluden dürfte, was deu 
Beitohlenen unbefaunr if. : 

Kaiſerslantern, den 2. Mai 1832. 

Der f. Unterfuhungsrichter für den 
Belirk Kaiferstanterı, Menth. 


Verwarnung und Steckbrief. 

Judem das Pudlikum von der nachdeſeichneten Betru— 
gerin im Allgemeinen gewarnt wird ‚ergeht au fänmes 
liche Dolizeibehörden die Aufforderung, auf diefelbe u iahbn⸗ 


den umd se, im Berrerungsfalle, an den Uutergeichneten 
ein auliefern. 


Bwerbrüden, den 7. Mai 1842. 
Der k. Unterfuchunad = Richter, 
Unterg: Cotta. 
Signalement. 


M. N. Zigeunerin, augeblih aus Eufersthal bei Auns 


meiler. 

Alter, 45 — 50 Jahre; — Größe, 5°6 — 9"; — 
Statur, hager; — Paare, fhwarı, — Geilchrsfarbe, 
arlbiich, bleib; — Naie, aerad — Kleidung: ein weiße 
licher Rod mit rorhen Blumen, ein Muſchelhalstuch 
ws Eckſteiuen, ein kleineres, hellbiau und weiſtreifg, im 
den Halt gebunden. i i 

Die theils durch Betrug, theils durch Diebftahl ent⸗ 
kommenen Segenftände find: 

1) 400 fl. baar Geld, worunter 111 Kronenthafer , 6 
halbe Kronenthaler, 50f. Sechsbätzner, 4 Napoleonsd or; 
— 2) eine große Bertzüge, oben von Baumwollen : Rörfch, 
Pleinediteinig und roth eingefaßt, unten fein wergen Tuch ; 
— 5) ein Meines braunes Halstuc von Banınwollenzeug ; 


— 4) ein hellblau wergener Schurs ; — 5) ein fiamoifes 


nes Kleid, dunfelblau ung gelbitreifig; — 6) ein bhänfes 
nes Leintuch, mit I. u 8. bezeichnet; — 7) ein kiein 
bänfenes Tuch mit, V. S. bezeichnet. 

Mit ihr reifer ein Zigeuner, eirca 36 Jahr alt, 5’ 8 
aroß, von frifher Geſichtsfarbe, ſchwarzen Haaren, ſtar⸗ 
Rem ſchwarzen Backen ‚: Lippen : und Kırebeldart. 

Deifen Kleidung it: ein ſchaarz tuchener Frackrock, 
dunkelblau tuchene Hoſen, dunkele Kappe und Stiefel, 
‚Unter dem Arme pflegt er ein Buch zu tragen, wo⸗ 
rin er viſiren läßt. 


- Gläubiger: Derfammlung. 

Nachdem die Berififation der Forderungen ges 
gen den Falliren Michael Müller, Krämer, 
früher in Reichenbach wohnhaft, dermalen in 
Mühlbach fi aufbaltend, beendigt ift, werben 
die Gläubiger, ‚deren Forderungen zum Paffivs 
Status angenommen find, in Gemäßheit Art. 
fünf hundert vierzehn und folgende des Handels⸗ 
geſetzbuchs hiermit eingeladen, am Samftag den 
zweiten Juli diefed Jahres, Nachmittags um zwei 


Uhr, auf ber Kanzlei des kal. Bezirfögerichte 
zu Zmeibrüden, in Perfon oder durch Bevoll⸗ 
mäcdhtigte zu erfcheinen, um unter dem Borfige 
bed Falliments⸗Commiſſaͤrs, Föniglichen Bezirk, 
richterd Philipp Jacob Serini in Zweibrücken, 
die Berfanuitung der Gläubiger zu bilden, der 
Rechnungsablage tes Syndik beizumohnen und 
ein Goncordat abzuichließen, oder fofern dies 
nicht zu Stande fommen follte, nad Artifel fünf 
bumdert fieben und zwanzig und folgende des 


Handels» Gefegbuchd "zur Wahl des definitiven ' 600 
Syndik zu fchreiten, und einen Bereinigunge- ' 


vertrag abzufchließen. 
Auch der Fallit bat fi bierbei einzufinden. 
Landſtuhl, den dritten Mai achtzehn hundert 
wei und vierzig. 
A - Der proviforifhe Syndik, 
Unterzeichnet : Raquet, 


Große £. €. Nuff. _ garantirte 

Anlehens⸗Lotterie von 

Ein buudert fünfzig Millio: 
nen Gulden. 


a2 Gluck auf! Am 1. Juni T. 3. 


bietet fich die ſchoͤne 

Gelegenbeit dar, für 

geringe Einlage Befiger einer Million jl 300,000, 

2 & 150,000, 6 & 25,000, 8 à 14,000, 42 Ä 

7000 , 20 a 4200, 100 & 2500, 200 3 1500, 

4000 1 90, 5500 a 750 zu werden, indem die 

Ziehung ded oben benannten Anlehens fattfindet. 

Looſe A 9 fl. 30 fr., bei Abnahme von fünf 

Stud dad ſechſte gratis, werden durch uns 

; tergeichneted Handlungshaus abgegeben, welches 

dad Schidfal r 3. prompt mittheilt, . 
Julius Stiebel, 

Ban quier in Frantfurt am Main. 

—— den 12. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 

wird die hiefige Studienanftalt, in dem Saale 

der Madame Colette, das berfömmliche Maifeft 

“feiern, wozu bie Eltern der Schuͤler und bie 
Freunde der findierenden Jugend einladet 

Das k. —— 
er. 





, Zmweibrüden, den 9. Mai 1842. 
- Aus der Zickerfabrik auf dem Aſchbacherhofe 
bei Geröweiler, Kreis Saarbrüden, find verfchie- 
‚ bene Gegenftände, ale: 
2 —— Räuterkeffel ‚ wovon ber eine 15, 
ber audere 20 Hotten haͤlt; 
3 knpferne Abdanıpfpfannen, jede 7 Fuß lang 
und eirca-10 Hotten haltend ; 
«. 4.‚kupferne Gartkochpfanne; 


—Renhaktion, Drud und Berlag von G. — 


wird daher erſucht, 


er Kübler; 
1 Waſchmaſchine; 
1 Kappe; 

2 — ————————— 
1 Schaumvreſſe; 
18 Filterkaſten mit Weißblech gefuͤttert; 

7 große Kaſten mit „ jeder 6 Fuß lang; 
4 großer Beutelfilterfaften ; 

2 Heine . 

500 große und Heine Kormen ; 

VW vw Potten; zu verkaufen 


—n Sm Eontwiger Dorffluffe His bis 
an den Ausgang ded Dorfes wurde am verflöſ⸗ 
fenen Samſtage ein blauer perfallener Regens 
fhirm, mit ‚weißen Streifen, verforen. Man 
erfucht den reblıchen Finder, denfelben bei Hru. 
Bürgermeifter Holderbaum in Gontwig ‚ gegen 
eine Belohnung, ‚abzugeben. 


— ·— 


Es wurde auf dem Wege von Mittelberbach 
nach Zweibrüden, von dem Fuhrmann Schillo 
aus Zweibruͤcken, eine ſchwarze mit golden Em⸗ 
bleme 'verfebene Bergbeamten⸗Uniformskappe vom 
Wagen verloren, der redliche Finder derfelben 
diefe bei dem Fuhrmann 
Schill, gegen eine angemeffene Erkenntlichkeit, 
zu binterfegen. 


Auf dem Afchbaerhofe bei Gersmeiler, Kreis 
Saarbrüden, ift eine neue Manüöge, welche zum 
Betrieb mit 6 Dchfen eingerichter if, fo wie eine 
nod ganz brauchbare Knochenmühle, zu verkaufen. 


“ Bortrefflice | Wanzen-Tinftur,.per Yläss 
hen a 42 fr., zu baben bei 8. Bayer, ueben 
dem dem Fönigl. Fand: Commiſſariate. 


Fr Keller hat iſte Qualitaͤt Ohmet zu ver» 
faufen. 


— — — — — 
Madam Wens hat im untern io zwei möblirt te 
Zinmer an ‚vermierhen. 


Ph. Rein er, Bıerbraner, hat — das 
dermalen der königl. Kantonsarzt, Hr. Pr. Stemmier 
bewohnt, bie nächsten Imi bezichbar, an Be 
Mittelpreife der nenuchten Srudt-Märkte 

in der Pfalz und Rbeinbeifen. 












Moin, Marfr vom 0.6. Mai Nas Walter Mer, 
sen, 11 59 fr.; Kern, 6 1.28 Pr; Gerſte Af, 
"28 fr.: Hafer, 5 i. ı7 fr. Bon — J fr 


; Kartoffeln ıf.8 fr. 
Kufeter Brod» und Fleiſchtaxe. 
Kornbrod 3 Kitog, 15 fr; — vr Rit. 
12 in; das Daar Wed wiegt 10 Loth 2 fr. — Das 
fund Ochfenfleiich Y% Zins vo fr. ; Rindfleiſch 8 * 
ubfeifh 9 Er,; ze 7 8r.; Dammeldeifh 9 Pr. 
Schweineheifh 12 Er 





Wochenblatt 


für die 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 
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ier und ywanzigfter Jabrgang. 


Sian ons feinem Unterbaltungehtane: „Pfätzifcr Blätter" eriarını regeimäßtg wdaeurlich preimal, nänlb Sonntags, Dienflagt und Breitagk, — 
dreißig Ateuger fürs Quarml. Dean abonmrt im der @rprdirien d. BL. in Ameibrüden; Auewärrige belieben fi an dad zund 





" welegene Vollamı ju winden, das feine Irempiare Eurch tie t. Pofverwairsung Demtrrg zu begichen har und einen mäßıgen Poftaufihlag Derehnet. — Die Infrrationde 
r . i ü ren für bie Opalsjeris Tianer Barilı eher Deren Raum find 3 Kreuger, 





1. 57. 
Tags: Ereigniiffe. 
Arofibritannien. London. Zu Blad 
burn find in Folge von. Wablangelegendeiten Ru: 
beflöruisgen. vorgefallen. Der Arbeiterpöbel zer: 
trümmerte in einen Wirths hauſe ſaͤmmtliche Fen— 
(fer, ſtuͤrnne einen Eilwagen um, und bombars 
dirge mehrere Wohnungen mit Pflafterfieinen. 
Das. Militär wurde aufgeboten und die Menge, 
‚nad verlefener Aufruhrafte, auseinander getrie⸗ 
ben, wobei ein Bürger ums Reben fam. 
- Aranfreich. Paris. Die „Gazette des Tri 
bunaur“ bemerkt, die Polizei ſey bereits feit eis 
niger Zeit einer Fabrik von Kriegsgefchoffen nuf 








der Spur gewefen; endlich fey es ibr gelungen, 


bei einem gewiffen D ...., Schneider, aus der 
Pafjage Biolete, Brandbomben und eine große 
Anzabl von Gegenftänden,. die bei deren Fabri— 
fation gebraucht worden zu ſeyn icheimen, zu fin 
den ; bei mehreren anderen Individuen feyen Ku: 
geln, Pulver und Patronnen in Befchlag genom: 
men worden. Wach der „Gazette des Tribunaur“ 
befinden. fih unter den Berhafteren, ‚außer Queniſ⸗ 
fet,. ein gewiſſer Poncelet und noch mehrere In: 
dividuen, die bereits bei politifchen Prozeſſen foms 
‘promittirt waren. 

Deentichland. Hamburg, 5. Mai, Abende, 
‘vor Abgang der Pol. Seit diefer Nacht um 1 
‘Uhr bis zu diefem Wugenblide wütbet bier ein 
fuͤrchterlicher Brand, der bereits mehrere Straſ⸗ 
'fen,. den Rödinasmarkt, die beiden Twieten, den 
Hopfenmarft und den größeren Theil der Deich» 
«firaße, in welcher das Feuer ausgebrochen war, 
in Afche legte. Der St. Nicolai⸗Thurm iſt vor 
einer Biertelftunde mit einem fürdpterlichen Ger 
hrache zufammengeftürgt. Bis jegt mögen, außer 
‚der Kirche, circa 90 bis 400 Häufer ein Raub 
‚der Ziammen geworden ſeyn, und noch hat man 
feine Heffnung , des Feuerd bald WMeifter zu 


Freitag, 13. Mai 


nn 





lem Gange: 
der Zerſtoch, die Neuburg, die alte Börfe, bie 


winnen und fich der Alftern zu nähern. 


1812, 


werden. Auch die ehemalige Börfenhalle, in wel—⸗ 
cher unfere Abendzeitung gedrudt wird, bat bes 


reits die Flamme ergriffen. Die Noth, der Jam» 


mer und Die Berwirrung ift wahrhaft gräßlich, 


und die Eprigenleute, welche nun fchon 17 Stums 


den anhaltend arbeiten, find erſchöpft; 800 Mann 
Stadt Soldaten find ihnen zur Hülfe beigeneben ; 
auch ift die ganze Bürgergarde unter den Waffen. 

Hamburg, 6. Mai. Das Feuer ift heute 
Freitag, den 6., Nachts um 4 Uhr, noch in vol 
In Afche liegt der Hopfenmarft, 


Bank, das Commercium, Monfendamm, dad Rath» 
baus, die Volt. 
„Breitag Mittag 4 Uhr. Man leitet das 
Feuer nach dem Sungfernftieg, um Raum zu ge 
Eben 
bringt eine Eftaffete die Nachricht, daß englifche 


‚Dampfichiffe die Artilerre von Stade gebolt ha⸗ 


ben, um die Haͤuſer niederzufchießen und den 


Poͤbel im Zaum zu halten. Die neue Börje liegt in 


Aſche und fait der vierte Theil der ganzen Stadt.” 
Weitere Privatnachrichten vom 6 Mai, 12 
Uhr Mittags, melden: „Folgende Straßen und 
Gebäude find nicht mehr: Deichftraße, Stein 
wiete, Rödingsmarft, Görttwiete, Hopfenmarft, 
Burftab, St. Nicolai-Kirde, alte Börfenhalle, 
alte und neue Börfe, Rarbbaus, Bank, Beder- 
firaße, Johannisſtraße, alter Wall (Dreck Wall). 
„Um 4 Uhr. Der neue Wall ſteht in Flammen." 
„Um 6 Ubr. . Der neue Wal und alte Jung» 
fernftieg find auch nicht mehr. — Um Luft und 
Platz zu gewinnen, werden fortwährend Häufer 
mit Pulver gefprengt und mit Kanonen nieder 
geſchoſſen.“ Noch war feine Ausſicht auf Ein 
balt des furcdhtbaren Elemente. 
— Die neuefte Por aus Hamburg und Han- 


nover brachte Feine Hamburger Zeitungen mit, 


da die Offizinen der Hauptzeitungen vom Brand 


ebenfalld zerftört wurden. Die Briefe, die aus 
Hamburg eintrafen, waren ohne Poftjtempel ; 
auch die Poſt war abgebrannt. Bei dem Eturze 
des Nicolai-Thurmes follen 50 Menſchen umge— 
fommen ſeyn. Bon dem Elend kann man fich 
feinen Begriff machen, Manches Gerettete vers 
brannte wieder, weil das Feuer furdtbar um 
fich gegriffen hatte. Auch Fonnte man feine Ars 
beiter, feinen Wagen, gar nicht der Art erhalten. 
Ale Matroſen der im Hafen liegenden Schiffe 
arbeiteten , aber leider hat Alles noch fcheitern 
müffen an der Bosheit verruchter Ungebeuer, die 
Das Fener angelegt haben. Es iſt eine ganze 
Bande und ed find ſchon viele arretirt, manche 
anf der That ermwifcht worden. Zwei folder 
Kerle wurden von dem Volfe auf der Stelle todt- 
geſchlagen; einer it in die Flammen geworfen 
worden. Der Kelch des Leidens ift ungeheuer 
aroß. Die ganze Statt ift in der fürchterlichiten 
Veftürzung, und Alles flüchtete ſich auf den 
Mall oder aus den Thoren. Die Artillerie fprengte 
hie nnd da die ftärfiten Gebäude in die Luft. 
Nichts hilft; wie ein Hand miederftürzt, ftebt 
das zweite und dritte in Flammen. Millionen 
Gitter find verloren; neue militärische Dülfe wird 
verlangt. Privatnachrichten, durch den Telegraph 
nah Stade gefommen, tbeilen mit, daß über 2000 
Hänſer in Aiche lägen und die ganze Stadt un: 
rettbar verloren ſey. Der VPetritburm und Kir 
che iſt eingefturzt, wobei 50 Menfchen das Leben 
verloren.  Unglüdlicherweife lagen in mehreren 
der zuerft vom Feuer ergriffenen Epeicher große 
Mafien von Araf, Spiritus ıc., welche in das 
Fleeth (Kanal ) liefen ; aus biefem wurde Waſſer zum 
Yöfchen geſchöpſt, und fein Menfch abıte, daß 
der bineingelaufene Spiritus aleich Del dem Feuer 
eine neue Nahrung gab. 
von Parifh, E. Behrens Sohn, E. Johanu Bohne ıc. 
find ein Raub der Flammen. 

— Die ganze Bevölkerung von Hamburg 
(150,000 Seelen) mit all ibrem Hab’ und Gut 
iſt feit 3 Tagen auf den Beinen. Wen der 
Brand beute verschont, dem trifft er Morgen. 
Die ganze Umgegend, mehrere Meilen, ift mit 
Mobilien , Hansgeräthen, Weibern, Kindern, 
Kranken, Eterbenden, Gebärenden, Verwundeten 
und Todten überſäet. Hier leidet feine einzelne 
Kaffe, Fein einzelnes Geſchlecht, Alter oder dal. 
— nein! Alle — Reiche und Arme find ohne 
Ansnahme davon ergriffen. Tauſend und Tau— 
fende find ohne die mindeite Bedeckung im Freien 
allem Ungemad; ausgeſetzt geweſen. Leute, die 
ten eriten Tag alt ihr Hab und Gut mit übers 
menjchlicher Anftrengung und durch Aufopferung 
ibres legten Kreuzers fur Fuhrlohn in entfernte 


Die großen Speicher , 


Stadttheile gerettet hatten, ſahen dafjelbe nach 
24 Stunden ein Raub der Flammen, 

Hoden. Wannbeim Daß die Anzeige 
von dem kürzlich ſtattgehabten Auszug des Riſt⸗— 
ters von Nodenflein in mehreren Blättern 
als unwahr daracftellt wurde, ift befanut, nun 
fagt aber ein glaubwürdiger Gorrefpondent des 
„Mannheimer Journals“: „Ohne meinerfeits die 
Wahrheit des Erzählten durchweg verbürgen zu 
können, und ohne der Volksanſicht in dieſer Ber 
ziehung mich aufchließen zu wollen , berichte ich 
Ihnen biermit, was nad durhaus glaubbaften 
Ausſagen von Reichelshelm ber, welches etwa 
eine halbe Stunde von der Burg Rodenftein ent» 
fernt liegt, biefigen Orts bereits feit dem 9. 
April über diefen wunderbaren Vorgang befunnt 
geworden ift. Darnach wurde am 8. April, ges 
gen Abend, die Umgegend des Nodenftein ploͤtz— 
lih durdh ein ungewöhnliches Getöfe, welches 
den älteren Leuten fogleih den Auszug bed Rit- 
terd von Rodenſtein ind Gedächtniß zurüdrief, 
vermischt mit Hufichlag, Hundegebell, Peitfchens 
geknall u. ſ. w., aus ihrer Ruhe anfgefchredt. 
Ganz wie früber nahm daffelbe, und alfo auch 
der Zug des vermeinten Geifterheeres, feine Rich⸗ 
tung an dem Reicheldheimer Schloffe vorbei nad 
Pfaffenbaarfurth bin Nie aber, behaupten Leute, 
welche frühere Audzüge erlebt baben, war das 
Ganze fo furchtbar, ald dieß Mal. Kinder, 
welche am Fuße des Reichelsheimer Schloßber- 
ges fpielten, eilten in ſchrecklicher Angſt nad 
Haufe; Jeder fuchte unter Obdach und zu Men 
ſchen zu fommen, und felbft furdhtlofere Ackers⸗ 
leute mußten ibre Feldarbeit aufgeben, weil ihre 
Thiere fcheu wurden, lauter Einzelheiten , welche 
ganz beftimmt angegeben werden. Sonach läßt 
fidy wohl nicht zweifeln, daß hier wirffich ein 
Ereigniß ftatt fand, welches das Volk nad feir 
nem Dinge zum Wunderbaren aus dem Geiiters 
reiche ableitet, während der Gebildete es auf 
natürliche, freilich bis jet noch nicht aufgefuns 
dene Uriachen zu beziehen ſich gedrungen fühlt. 
Jedenfalls möge e8 unferm deutfchen Baterlande 
das Unheil nicht propbezeiben , ald deſſen Bors 
bote nach dem Volföglauben der Auszug des 
Nitterd von dem Kovenftein angejeben wird, das 
mit alle großartig begonnenen Werke des Frier 
dend ungeflört zu ihrer Vollendung fortfchreiten 
können.“ 

Heſſen. Darmſtadt. Wie brüderlich bie 
katholiſche und evangeliſche Gemeinde der bieſi— 
gen Stadt zuſammen leben, bewies neuerdings 
die katholiſche Geiſtlichkeit und deren Kirchen, 
vorſtand dadurch, daß ſie ihre Kirche zum Mit 
gebrand) der evangelifhen Gemeinde anf fo lange, 


als die Neparatur der Stabtfirde dauerte, aus 
bet, - Anders’ it es im Elſaß. Eben circnfırt 
eine Schrift: „Katholiſcher Unterricht tiber die 
getmifihten Ehen, der katholiſchen elſäſſiſchen Ju⸗ 
gend gewidmet”, iu welchem die erbärmlichſten 
Gruudſaͤtze auseinander gefegt find. Man belegt 
benjenigen, der eine gemifchte Ehe eingeht, mit 
dem einfachen Namen Mörder, (Seite 18.) 
Hier beißt es: „Wenn ein Menſch ſich vorgenoms 
‚men bätte, jemanden zu ermorden, und vorher 
zu feinem Pfarrberrn ginge, um von ibm den Ser 
gen zu erhalten, damit er fofeine Morttbat 
glücktich ausfuhren möge, wäre ed Eigenfinn und 
Gewiſſenszwang, wenn der Geiftliche ibm nicht 
blos den Segen verfagen, fondern auch noch ihm 
von ſemer Unibat abrathen würde? Muͤßte nicht 
einer den Verſtand verloren haben, um fo etwas 
zu behaupten? — Iſt aber bier ein Vergleich 
anzuſtellen mit einer gemifhen Ehe? Ja, denn 
noch weit ärger als bei einem ſolchen Unmenjchen 
verhaͤlt es ſich in gemiſchten Shen, wo der fas 
tholiſche Theil zugibt, daß die zu hoffenden Kin» 
der nicht katholiſch erzogen werden. Nicht eine, 
ſondern mehrere Mordthaten an den 
Seelen ſeiner Kinder und mehrere andere 
Todtſuünden will er begeben, und begeht ſe 
wirflich u. f. w.“ Unter folchen Umftänden kann 
Deutſchland nicht Dorfichtig genug ſeyn, um zu 
verbindern, daß derartige Erſcheinungen nicht aud) 
über den Rhein gejhmuggelt werden. 


Zweibrüden, 10. Mai. Ein fehr adhtfar 
mer und erfahrener Defonom machte folgende 
Mittheilung: „Ich legte vor einigen Tagen von 
einer vorziiafichen Arr Kartoffeln, in beftem Zus 
Hand zur Saat, in mehr trodenen ald feuchten 
Boden, Nach drei Tagen ſah ich nad, ob meine 
Setzli ge zu feimen aufingen, fand aber ſämmt⸗ 
liche Stücke ſchon tatal in Faͤulniß übergegans 
gen." Diefe Bemerkung ſcheint und geeiguet, 
fie zur ‚allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

—42. Mai. 
rige Nachricht, daß im unferer Nähe, zmwifchen 
dem Kirſchbacher Hofe und der Kirſchbacher 
Mühle, ein Mann von zwei Banernknechten auf 
die mörderiſchſte Art erfchlager wurde. Die 
Mörder follen ſich über die nahe franzöftiche 
Grenze gejlüdstet ‚haben, find jedoch dem Arme 
der Gerechtigkeit nicht entlaufen. 

Au die Bewohner Gomburgs! 

Welch ſchreckliches kLoos der alten, freien 
Stade Hamburg fiel, bedarf wohl nicht erwähnt 
zu werden; wie dringend aber auch da Hilfe 
gefhafft feyn muß, fieht jeder Menfchenfreund 
ein, Es wäre Daher gut, wenn ſich in unferem, 
bisher fters fo thätig erwieſenen Städtchen, ein 


Eoeben verbreitet ſich Dietraus . 


Verein bildete, der durch eine Eirculationslifke 
milde Gaben fammelte, und fie ſchnell an die 
Bedrängten gelangen Lie. 


Werfteigeruugenn 
8 Samſtag den 14. kommenden Mor 
ae nats Mai, Nachmittags um 2 Uhr, in 
RL der Behauiung dee Hrn. Bürgernteis 
fterd Theobald zu Irheim, wird Hr. Jakob Si— 
cins, Bädermeifter allda, fein in Irheim an 
der Hauptftraße von Zmweibrüden nah Bitſch 
gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus, fanmt Ans 
bau, ‚Stallung, Hofgering und Garten, einfeits 
Friedrich Lehmann, anderfeitds Wittwe Weihin- 
ger, unter febr vortheilbaften Bedingungen, zu 
Eigenthum verfteigern faffen. 

Schmolze, Notär. 
Dientag den 17. Mai nächftyin, Nacdmits 
tags um 1 Uor, im Gafthaufe zum Lamm das 
bier, werden die aus der Berlaffenfchaft der vers 
ftorbenen Eheleute, Herrn Dbrift Georg v. Ef 
bed und Frau Ebarlotta v. Elofen auf Hey 
denburn, im Leben Rentner und Eigenthümer in 
Zweibrüden herrübrenden , auf den Bännen von 
Zweibrüden, Bubenhaufen» Ernftweiler ,. Einöp, 
Bierbach, Lantzkirchen, Webenheim, Irheim und 
Niederauerbach gelegenen Wieſen, welche nun ib» 
ren Erben, der Frau v. Lilier in München, der 
—— Berſtett in Carlsruhe und dem Hrn. 
aim. Efebed in Sigmaringen, gehören, für 
die diesjährige Deus und Dhmet-Erndte , öffent 

fi) verpachtet werden. 
° Zweibrisen, den 4, Mai 1842. i 

Schmolze, Notär. 

Gleich nad diefer Verpachtung werben nod) 
nachbezeichnete Wiefen für, die diesjährige Heu— 
und Ohmet⸗Erudte, öffentlich vergeben mers 











‚ben, ale: 


4) 1°), Morgen Wied auf Irheimer Bann, in 
Niederhaufen, neben dem Bach und ven Ans 
ſtößern, die ehemald Conrad Moſchel'ſche 
Wieſe; 

2) 4 Morgen 12 Ruthen Wird auf Einoͤder 
Bann, in der Heinen Teih, die ehemals 
Mathis'ſche Wiefe, jet der Frau v. Gol, 
berg geyörig ; 


- 3) Zwei Wiefenftüder auf Einöder Bann, das 


eine von 3 Viertel 10 Ruthen, das andere 
von 3 Viertel 28 Ruthen, in ber Großwieſe 
vor der Ku, dem Hrn. Bezirfögerichtöpräs 
ſidenten Merkel in Frankenthal zugehörig. 
iz Schmolze, Rotär, 
Montag den 23. Mai nächfthin, und die fols 
genden Tage, jedesmal um 2 Uhr anfangend, 
wird mit ber Berfteigerung der zum Nachlaſſe 





des bahier virlebten Tabaföfabrifanten, Herru 
Johann Ehriſtoph Kienlim gehörigen Mobiliar 
„gegenftände, gegen aleich baare Bezahlung, fort» 
gefahren werden, wobei namentlich ausgeboten 
wird; 

Getuͤch, Bettung, Tiſche, Stüble, Kü⸗ 
chengeſchirr aller Art, Kruͤge und Fla—⸗ 
ſchen, eine Parthie verſchiedeuer Weine 

und Branntweine, einige Klafter buchen 
‚Screitholz ꝛc. 

Montag den 30. Mai darauf, wird die Bers 
fteigerung der verbandenen Kupferſtiche und Dris 
ginal-Delgemälde, worunter ſich ein großes Stuͤck 
von David Teniers, ein niederländifhed Kirch⸗ 
weibjeft vorftellend, befindet, vorgenommen werden. 

Schmolze, Notär. 
- Die Hauds und Fäfferverfteigerung des Herrn 
Major Margreiter wird, wie bereit® mehr: 
mald amgefündigt wurde, auf Montag den 
43. uni nädhftbin, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Gafthaufe zum Lamm dahier, ftats finden. 
Schmolze, Notär. 
. Samftag den 14. Mai 1842, Nachmittags 
‚2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gajtbaufe zum Pfäls 
zerhofe, laffen die Kinder des dahier verlebten 
Mentnerd Hrn. Jakob Locher, für die Diesjäh- 
rige Hew und Ohmet⸗Erndte, nachbeſchriebene 
Wieſen verpachten : : 
Ungefähr 8 Morgen, der fogenannte Pferd, 
4 Morgen dajelbft, beide Wieſen auf Zwei; 
brüfer Bann gelegen, und 
3 Morgen in der Kreuzwies, Einöder Banned, 
Skhuler, Notär. 


Montag den 23. Mai nädftiin, or 





u. 


nme: 
oend 9 Uhr, zu Walihalben, in der Be- 
ay Haufung des Nequirenten, werden, auf 


Anfteben ded Adam Bender junior, Wirth zu 
Wallhalben wohnbaft, in feiner Eigenſchaft als 
befinitiver Syndik der Fallitmaffe des Wolf Kahn, 
‚Krämer und Handelsmann allda wohnhaft, und 


in Gemäßbeit Urtheils des kgl. Bezirksgerichts 


zu Zweibrüden vom 24. April abhin, nachver⸗ 
‚zeichnete, zur gedachten Fallitmaffe gehörige Im⸗ 
mobilien, durch den zu Zweibrüden wohnhaften, 


hierzu committirten Fönigl. Bezirfönotär Geßner, breijähriger Riee zu veriehnen. . Das Nähere. sem 


auf mehrjährige Zahlungstermine, öffentlich in 

Eigenthum verfteigert,. ale: 

- 4) Ein zu Walhalben ftehendes, einftöciges, 
neu erbauteds Wohnhaus, mit einer darans 
gebauten Geifenfieberei, Hofgering und an» 
ſtoßendem Garten, neben Wilhelm Tinnes 
und Theobald Ritter. 

2) 17 Uren, 75 Gentiaren Ader auf Phielin- 
gen, Herſchberger Bannes. 


Gemeindeholzverſteigerung zu Oberwuͤrzbach. 


3) 25 Aren 46 Gentiaren Acker am Wiesba⸗ 
cher Weg, Oberhaufer Banned, 

Hierauf werden die zur Seifenfiederei des Fal⸗ 
liten Wolf Kahn gehörigen Beräthichaften, ale: 
6 Ständer, ein eiferner Seifenkeſſel, ein bitto 
Talgkeſſel, Lichter» und Seifeformen, und Auderes 
mehr, auf Borg verjleigert. 


4 


Geßner, Notär. 





Freitag den 20. Mai d. J., des Bors 
mittags 9 Uhr, auf dem Bürgermeis 
ſteramte Brenfchelbab, wird Die zu 


258 fl. 53 fr. veranſchlagte Pfläſterung und 


Ebauffirung eined Theild der Ortsſtraße zu Brens 
ſchelbach, öffentlich mindeſtnehmend veriteigert 
werden, . 

Der deßfallſige Koftenanfhlag, fo wie bad 
Profil, liegen zur Einſicht offen. 
Brenfhelbadh, den 8. Mai 1842, 

: Dad Burgermeiteramt, 
Schneider. 


— ⸗ 








—— _— on 22. „— 


Dienftag ben 47. Mai 1. 3, des Rahmit- 
tage um- 2 Uhr, werden in loco Oberwürzbach, 
aud dem dafigen Gemeindemwatde, Schlag Fah⸗ 
renberg, folgende Hölzer, ale: 

4 buchen Nugbolztamm, 
5 buchen Rugholzabfchnitte, 

34 Klafter buchen geichnitten Scheitholz, 

er „ gehauen Prügelbolz, 

500 buchen Wellen, 

Öffentlich meiſtbieteud, mit dem Bemerken vers 
ſteigert, daß ed beim erſten Zuſchlage fein Ber 
bleiben habe. 

St. Ingbert, den 6. Mai 1842. 

Das Bürgermeiſteramt, 
Chandon. 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 

Auf dem Aſchbacherhofe bei Gersweiler, Kreis 

Saarbrücken, ift eine neue Mandge, welche zum 





-Betrieb mit 6 Ochſen eingerichtet if, fo wie eine 
noch ganz brauchbare Knochenmühle, zu verfaufen. 





Auf dem Sciffflider Berg it em Morgen 


Berlag dieſes vSlattes. 
Ein -Kleeader, fo wie ein Logis iſt zu ver 
miethen bei Louiſa Wittwe Schwarz. 
Madam Wenn hat im untern Stock zwei möblirte 
immer zu vermierben. 


Konrad Moe har ywei möblirte Bimmer zu wer: 
mierben, 





lage.) 








Berftteigerungemw 


Holzverfteigerung in Staatswaldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forfts 
ams®, wird an dem unten bezeichneten Tage 
und Dete, vor ber einfchlägigen adıminiftratis 
ven. Behörte und in Beifeyn des betreffenden 
f. Rentbeamten, zum Öffentlihen meiſtbietenden 
Verkaufe in Loofen von nachitehenden Holz Sors 
timenten gefchrittem werben, nämlich: , _ 
Den 20. Mai 1812, zu Neuhäußel, Morgens 


um 9 Uhr. _ 
Revier Neuhbäußel. 
Schlag Tiefentbäler, Nro. 14. 
21% Klafrer buchen geſchnitten Scheit (von 1 bis 86). 
ag Neuhaͤußlerarm, Yiro. 16. 
42%, Klafter buchen aeichnirten Scheit (von Nro. 1 bis 54). 
Schlag Schleifweg. Yiro. 17. 
22%, Klafter buchen geichnirten Scheit, 
Er ” "„ —* ef " 
5 7) ) ’ 
) " eiden“gefanken Bi, 
4 " 3 r ge 1 
nn zufaͤlligem Ergebniß im ganzen Revier. 
ı ein —ã— Ir — u ; 
" " F 
Br 
> Runholkab hitt, Sr Klaffe, 
buchen Rupkäume, Ben 
Nupftamn, 
+ birfen 


zrei m , 
ı fihren Bauſtamm, 2r' Klaife, 
Ye Kiatter buchen gefihnitten Sceit, 
2 „ " „ anbrüchig, 
1% * * hauen Scheit, 
1% n ” rügel 
3 „ eichen gehanen Eieit, 
y „» birten * 


73 
Aufferdem werden im Laufe dieſes Rechnungs⸗ 


jahres in dem Reviere Neuhäußel vorausſicht— 
lich feine Hölzer mehr zur Veräußerung kommen. 
Zweibrüden, deu 29. April 1842, 
Das königl. Forſtamt, 
Kröber v. Hofenfele. 


Ko | Tr Ten m nn 
Holzverfteigerungen in E. preuß. Sorften. 
An den unten bemerften Zagen- und Orten 

wird ber Unterfchriebene die nachbezeichneten Hoͤl⸗ 

ser, in kleinen Looſen, oͤffentlich nach dem Meift: 
gebot verlaffen: 
m 20. Mai c. Vormittags 9 Uhr, zu Illingen. 

I) Sorſt Dirmingen, Schlag Quarthumes. 

52 Eihhenftämme, 

7 Klafter Eichenſcheite, 
15% » Biden: und 
0°, melirte Kuppel. 

2) Die im felben Forfte vorhandeien Windfatk ıc. 
Hölzer naͤmlich 


Beilage jum Zweibrücker Wochenblatt Rio, 57. (1842 ) 








ı & kann. 
1 olsftamım, 
6 Btrangen; 

1%, Klafter Cichenfcheite, 

SA op ucbeufcheite und 

6, m ,Anüppel, ,, . 

Pr 23. Mai e. Vormittags 9Uhr zu Neun: 

irchen: 

1) Sorft Wellesweller/ Schlag Birke 

Sorft Bad N — sh 3 Bireenkopf. 
10 Birkenſtämme. ; 
2) Sort Spiefen, Schlag Erlenbrunnen. 
168 gapoigämm«, 
15 Stangen, ; 
4 Klafter Buchenſcheite, und 
20 „Knüuppel. 
3) Schlag Schlangenberg. 
15 Stangen. 
er: 

4) Die Windfall- ıc. Hölzer in den Forften Wels 
leöweiler, Stennweiler, Hangart und Fürth, 
beftebend in: 

3, Chen Immd, zu 
3 Weihholsftänme, , 
38 Nadelponpkämine und uUbſchnitte, 
W Stangen, 
a PURE Buhenftbeite, und 
nüppe * 
3 Dei 1842 


\ 5 sul 1,4 - 
Neunkirchen, ben 2. Mai. 1842 
er Öberförfter, 


Donnertag den 19. dieſes, Vormittags 10 
Uhr, im Kaſernhofe dahier,' werden mehrere zum 
Cavalleriedienſt untaugliche Pferde, meiftbietend, 
gegen gleihbaare Bezaͤhluug, öffentlic; verfteigert. 

Zweibräden, den 11. Mai 1842. 

IT Donnerſtag den 19. Mai 

a 9 1812, Vormittags 9 Uhr, 

u zu Homburg, in der Ber 

baufung des allda verftorbenen Ackersmannes 
J. Schiera, werden die zu deſſen Nachlaß gehö— 
rigen beweglichen Gegenftände, nämlich: ein 
Pagr Dhfen, eine Kuh, ein Wagen, allerhand 
Adergeräthe, Getüh, Bertung, Heu, Früchte ıc., 
auf Borg verfteigert. 

Homburg, den 9, Mai 1312. 

Berg, Wotär. 


Vermiſchte Befanutmachungen. 


Am 12. April wurde ber unten fignalifirte 
tumme Knabe hier aufgegriffen, deffen Heimath 












und fonftigen Familien Verhaͤltniſſe bisher nicht 
ausgemittelt werben Fonnten. 

Sämmtliche fönigl. Polizei⸗Commiſſariate und 
Drtepolizeibehörden der Pfalz, werden erfucht, nach⸗ 
zuforfchen, ob der bezeichnete Stumme ein An: 
gehöriger ihres Bezirfes fey, und dad Ergebniß 
alsbald anher anzuzeigen. 

Der Kuabe hört gut, fann feinen Vornamen 
„Jakob“ und die Ziffern 1 — 40 fdhreiben, iſt 
ohngefähr 9 — 10 Jahre alt, und 3° body, bat 
blondes abgefchnittenes Haar, etwa 1 Zoll lang, 
niedere Stirne, blonde Augenbraunen, große blaue 
Augen, ftumpfe, etwas breite Nafe, Kleinen aufs 
geworfenen Mund, rundes friſches Geſicht. 

Derfelbe gebt baarfuß, obne Kopfbedeckung, 
trägt ein altes zerriffenes Hemd von hänfen Tuch 
und von eben foldhem Tuche alte zerriffene Ho— 
fen mit zufammengefmüpften blau tuchenen alten 
Spofenträgern, 

Homburg, den 40. Mai 1842. 

Der königl. Polizei-Commiffär, 
NReuthner. 


Fahrgelegenheit zwifchen Zweibrücken und 
Jirmafen;. 

Alle Tage, Morgens 5 Uhr 
und Nachmittags 5 Uhr, geht 
I ein gebedter Omnibus nad) Pir⸗ 
mafenz, fo wie täglich von Pir- 
maſenz um bie gleichen Stunden 
ein Omnibus nach Zweibrüden. 

Es fünnen fowohl im Lamm ale aud im Pfäls 
hofe in Zmweibrüden, und in Pirmafenz im Los 
wen und im Lamm, die Perfonen eingefdrieben 
werden. Auch koͤnnen diefelben allda einfteigen, 
wobei bemerft wird, fogleich zu bezablen, 





\ Am verflojfenen Donnerftag (5 Mai), 
Nachmittags, ift eine mir zugehörige 
5 Hühnerhündin, weiß, mit großen brau 
nen Fleden, einer Chaiſe von bier nach Zweibrücken 
nachgelaufen, woſelbſt fie noch im f. Geſtütshofe 
gefehen wurde. Derjenige, welchem diefe Hündin, 
welche auf den Namen Tuno“ bört, zugelaufen, 
wird erfucht, folche im Zmweibrüder Hofe abzuger 
ben, von wo rüdreitende Poftillone fie hierher 
mitnehmen werden Billige Erkenntlichkeit und 
Verguͤtung allenfalliger Auslagen werde ich gerne 
leiften. 
Pirmafenz, den 8. Mai 1842 


Siebert, f. Forftmeiiter. 


Bei Frau Witwe Diebl auf dem 
Hallplatze dahier, find fortwährend in 
und außerhalb dem Hauſe von nadıye 
nannten Gattungen der Wahliter'jchen 


‚4834 feinen Weinen, zu nachbezeichneten Prei- 
fen, zu haben: i . ‘per gt 
. fr. 


4834r Liebfrauenmilch, Capuziner⸗ 


garten . ” . . * “ . D 4 — 
483ir Steinwein. .. 0. 242 
„ Steindergr 2: 2 2 00. 242 

n Mierfleimer 2 22000... 1480 
„  Katterlocdyer . 112 
„Bodenthaler .1— 
„  Hocheimer a — 33 

„ Simmelreihr . x. 3 
Meerkaßer, rotber . x... 36 


* 

Der allgemeine Beifall, deſſen ſich dieſe Weine 
bier zu erfrenen haben, und womit fie auch auſſer⸗ 
halb aufgenommen wurden, veranlaßt die weis 
tere Verbreitung diefer Annonce. 


Der Unterzeichnete verfauft von beute an, 
in feinem Magazine am Auerbaher Weg 
und in feiner Mühle am Wall, den gemab- 
lenen Gyps zu 6 fr. das Faß. 

Zweibrüden, den 12. Mai 1842. 

Franz Schmidt. 


Unterzeihneter bringt hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß er fo eben eine große Sendung 
Novitäten erhielt, ald : alle Arten Shwals, welche 
für diefe Saifond erfchienen find, wie auch Mous- 
selines de laines, Creppe Rachel zu Kleidern, 
nebſt Foulard⸗Tüchern, in allen möglichen Deffine. 

Auch ift bei demfelben eine große Parthie */, 
breiter echtesnglifher Kattune ausgeſetzt, welche 
ihn noch 28 bis 30 Kreuzer per Elle koſteten, 
und die von nun an, um ſchnell aufzuräumen, 
auf 10 Kreuzer reduzirte. Ferner, eine Parthie 
gedrudter Napolitained, 50 Prozent unterm Fa— 
brifpreis. 

J. ©. Eiolina 


Zwei Nagelſchmiedsgeſellen können, um einen 
außergewöhnlichen Kohn, dauernde Arbeit haben 
bei C. Rübel in Zweibrüden. 

Eine junge, fehr gute und fchöne 
frifche Kuh ift zu verkaufen. Berle: 
ger d. BI. fagt me ? 


Bei Mehtbändler Chriſtmann, am Mädl— 
gäßchen, find folgende Suppen: Waaren zu haben: 
Reis , Erbfens und Gerftens Gries; ferner alle 
Sorten feiner Gerjte, grünen Kerne, Haferkerne, 
Haidens und Spelzen-Gried, Sago und Wicken 
faamen. 

Im Wolfslodh bei Bubenhauſen find alle Sor— 
ten weiße Weiden zu haben. 











Straub. 


Wochenblatt 


Bezicke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Divie Sien mit feinem ter" arfben 


Unterbaltungsbiarte: „Pfätziiae Blä Tegel 
Ubennememtäpretd IR fünfunb preifig Aramyer fürs Quarial. Man abonuirt im ber 
Veßamı gu menben, has frine Exemplare durit die . Ye Dom 


rbühzen für wia Gpaltjrils Miriner 


und jmwanjigfier 





AAa lih dreimal, nämlih Sonntags, Dienfagt um Freitag. — 


piriom d. BL. in Ameibrüden; Autwärtige belieben Ach an bad zunäch 
ıu brgichen bat um een mäligen —— — — Die Initauon· 
ober deten Kaum find 3 Rreujer. 





N: 58. 


Tags : Ereigniffe. 
Frankreich. Ein gräßfiches Unglüd hat ſich 


am 8. Mai auf der Eifenbabn zwifchen Paris 
— — zwar —— auf dem lin⸗ 
ne ereignet. Am — Tage, 


einem Sonntage, war eine große menge 
von Parid nah Berfailled geftrömt, um in dem 
dortigen Schloßgarten Die berühmten Waflerwerte, 
die au diefem Tage in Thätigfeit gefeßt worben 
waren, fpielen zu fehen. Deßhalb waren auch 
die Eifentbahnzüge, welche des Abenbs nach Pas 
ris zurädfebrten, außerorbenslich ftarf befegt. Um 
ſechs Uhr ging ein Zug von Berfailles nach Par 
sid ab, welcher aus 418 bie 20 Wagen beftand, 
die von drei Locemotiven gezogen wurden. Auf 
ber Station zwifhen Bellevu, und Meudon hielt 
plötzlich Die vorderfte Focomotive fill, wie einige 
behaupten, weil der Dampffeffelgefprungen, nad 
anderen aber, weil bie Achfe gebrochen war. Die 
beiden hinteren Rocomotiven zertrümmerten bie 
vordere und riffen die an ihnen hängenden Wa⸗ 
gen mit Gewalt über die Trümmer fort. Die 
beiden erften Wagen gingen gleichfals in Stüde 
und der dritte ward umgemworfen, was ein Still» 
fteben des ganzen Zuges zur folge harte. Dur 
dad Feuer, welches aus der gertrümmerten Loko⸗ 
motive auf die Bahn geworfen worden war, ges 
rietben Die Wagen zu gleicher Zeit in Brand, 
der fih fo fohnell verbreitete, daß in einem Aus 
genblick ſieben Wagen in vollen Flammen ftans 
den. Die unglüdlichen Paffagiere der drei vors 
dern Wagen, welche nicht fofort von dem. Stoße 
getübter worden waren, fanden ihren Tod in den 
Alammen, obne daß es möglich gemwefen wäre, 
ihnen zu Hülfe zu fommen. Die Perjonen in den 
binteren Wagen empfänden einen furdtbaren 


Stoß und erhielten zum Theile fehr ftarfe Ber 


fhädigungen. Auch wurden die Wagen aus dem 


Sountag, 15: Mai. 


1842. 


Geleiſe gefchlendert. Die Zahl ber Leichname, 
weiche man mit Haden und Zangen aus dem 
Feuer z0g und bie alle bid zur Unkenntlichkeit 
entftellt waren,. foll ſich auf 25 bis 30° belaufen; 
jene der Berwundeten fennt man noch nicht ger 
rau, body fol fie meit über bundert betragen. 
Letztere wurden zum Theile in das Schloß von 
don, zum Theile in die Spitäler von Pas 
oder ihre Wohnungen gebracht. Diefed Er 
iß verbreitete große Beitürzung in ber frans 
zoͤſiſchen Hauptſtadt. 
eutſchland. Hamburg vom 7. Hente 
mar man um 40 lihr Morgens des Feuers Mei« 
fler geworben, und hoffte, da der Wind aünſti⸗ 
ger war, im Laufe ves Tages vemjelben weitern 
Einhalt tbum zu können. Doch brannte ed noch 
in der Näbe des Steinthores. 

Frankfurt. Ein Brief aus Hamburg vom 
8. lauter: „Hamburg iſt ein Schutrhaufen.“ — 
Man fprady von der Verhaftung mehrerer Eng⸗ 
länder. — Das Feuer wuͤthet nody immer gräß- 
lich; 4500 Häuſer find ein Raub der Flammen 
geworden. Die Eimmohner ergeben fich in ibr 
Schickſal. Ungebeuer find die Züge der Auswars 
derer, unbefümmert, ob es bei ihnen brennt oder 
nicht. Der Senat ift beifammen geblieben, und 
ermahnte heute ſchon bie. Bürgerichaft in einer 
jweiten Proflamation, ihre äußerften Kräfte ans 
zuftrengen, um den noch ftehenden Theil der Stadt 
zu retten. 

Bom 8. Mai. Ein heute drei Stunden ans 
haltender Regen hat, Gott fey gelobt, der Feu⸗ 
ersbrunft etwas Einhalt getban. Die Flammen 
batten eine andere Richtung nah dem Steins 
tbor genommen. — Vom 8. auf den 9. Nachts, 
bei gräßlichem Sturm und Kegen, if die Ger 
trudenfirche (nad Anderen vie Jakobikirche) ein 
Raub der Flammen geworden. — Der Wind 
trieb das Feuer, nachdem der fchöne Jungfern⸗ 


flieg nicderfag, mach der Alfter bin; wenn der 
Wind nicht umgebt, hofft man bie andern Theile 
der Start zu retten. — Bon dem Anblid des 
Feuerdmeers fann man ſich feinen Begriff mas 
ben; dazu das Getöfe der in die Luft geſpreug⸗ 
ten Häufer, wodurch auch in den meiften vers 
ſchomen Häufern die Fenſter fprangen. Bei dem 
Sprengen berjelben fol viel Bürgermilitär von 
der Art Nerie geblieben feyn. Die abgelohnten 
Engländer einer Maſchinenfabrik, obgleich diefe 
verfbont blieb, haben mit Pechfränzen Häufer 
angeſteckt; dad Bolt hat mebrere berfelben er 
würgt, über andere ift Standrecht gehalten wor» 
den. — Bis zum Steinthor ift alled abgebrannt. 
Die Stader Gavallerie ift eingerüdt. Der Poͤ⸗ 
bef kann mur durch Gewalt im Zaume gehalten 
werden. — Das Rathhaus fol durch 18 Err. 
Pulver geiprengt worden ſeyn. — In Aſche lies 
aen bereits: Deichſtraße, Hopfenmarft, Steins 
Rraße, Reue Burg, großer und Fleiner Burftah, 
Rifolaifirche und, Kirchhof, Mühlenbrüde, Boh⸗ 
nenftraße, Adolphpatz, Großfeller, neuer Wall, 
alte Watiftraße,, Borberswall, Kunft, Mönfens 
damm, VBreitengiebel, große und Heine Johan⸗ 
nieftraße, der Berg und bie Zuchtbausitraße, 
große Bleibe, Yungfernftieg, der Pferdemarkt, 
die Petrifirde, Sperbort, Paulftraße, Holzdamm, 
Drillbaus, Fiſchmarkt, Schoppenftadt, Domplaß, 
Schmiedeftraße, Bilterfiraße , Pilgerftraße, alte 
Börfe,, Ratbhaus, Banf und das Einded’iche 
Haus. Roſenlilie und die Epitalftraße brennen 
in dieſem Augenblide. Hier ift man des Feuers 
ziemlich Herr; ro ſoll dm Augendlick gedämpft 
feyn. Die Bücher der Bank find gerettet. Die 
Barren in den Kellern find 4 Fuß unter Wafler 
gefeßt. Kehrend, Söhne, Perefh, Sal. Heine find 
ganz abgebrannt. Bon des erftieren Magazine 


alles. Gomptoir und Papiere jedoch find in Sis - 


derbeit. Ungefähr 2000 Häufer find theild abs 
gebrannt, theils demolirt. Die Affefuranzen wer⸗ 
den, wie man fagt, zahlen. Der Senat ift ganz 
aussinander. Bon der Altonaer Eeite ift das 
fämmtliche bänifhe Militär herbeigerilt ; von 
Stade die hannöverifche Artillerie. Engländer, 
Cpanier, Staliener haben Lebensgefahr. Der Pd 
bef wollte ihnen zu Leibe. Der Wind hat ſich 
gelegt, und es regnet vortrefflih. — Die Eträf- 
linge aus dem Spinnhaufe find pr. Dampfbeot 
nach Etade gebracht, die Kirche zu St. Georg 
hat die Peute aus den verfchiedenen Spitälern 
aufgenommen. 

Bom 8. Mai. Hamburg ift zum Theil wes 
nigftend geretter. — Keine Menjchenhülfe, fein 
Sprengen, fein Schießen bat den jetzt noch fies 
benden Theil erhalten — mein! @in von dem 


Himmel gefandter dreiftüindiger Regen und das 
Aufbören ded Sturmes, welches mehr half, ale 
Tauſende von Eprigen, Hunderttaufende von Men» 
ſchen, die von nah und fern berbeigeeilt waren, 
um das ſchöne Hamburg theilmeife untergehen zu 
feben. Werigftend 2 bis 3000 Haͤuſer liegen in 
uſche! das Elend ift grenzenlos. — 

Die Hamburger Zeitung vom 9. meldet, daß 
man am 8. Mai, Vormittags 10 Uhr, Meifter 
über die Klammen geworden ſey. — Der Senat 
erklaͤrt, daß fich bis jetzt durchaus nichts von 
Brandftiftung herausgeftellt habe. Im Gegentbeil 
folen Männer, die beim Sprengen der Häufer 
ihr Leben gewagt, vom Pöbel zum Theil toͤdt⸗ 
li mißhandelt worden feyn. 


Berfteigerungen 


Freitag den 20. laufenden Monate Mai, Mor 
gend um 8 Uhr, in der Bebaufung des Herrn 
Bürgermeifterd Holderbaum zu Contwig, wird 
Herr Notär Schmolze dabier, nachbezeichnete, 
auf Gontwiger Bann gelegene Wiefen, für bie 
diesjaͤhrige Deu⸗ und Ohmet-Erndte, verpachten 
laffen, als: 

Morg. Biert. Ruth. 

16 im Ehringen beim Höfchen, 
42 im Dutelbingen, 

49 in der untern Geigelswies, 
42 in der obern Geigeldwies, 
29 im Bauert, 

48 im Beben, 
29 in der oberiten Michelan, 
412 in der Merzwies, 

27 im unterften Wuitenpferch, 
29 im Bruch, 

30 in der Schmalmiefe, 

25 in der Breitwiefe, 

41 9 in der Pfaffenwies, 

41 5 in ber Streitwieſe, 
— — in der Kirfchmieje, 

3 A in Rinfcelt. 

Diejenigen Pachtliebhaber, melde die einzel 
nen Stüder einjeben wollen, fünnen fih an den 
frübern Feldſchützen, Daniel Bender oder an 
Johann Georg Schieler von Eontwig, wenden. 

Zweibrüfen, den 13. Mai 1812. 

Schuler, Notär. 


Dienftag den 17. Mai nächitbin, Nachmit⸗ 
tage um 1 Ubr, im Gafthaufe zum Lamm dar 
bier, werden die aus der Berlaffenfchaft der vers 
ftorbenen Eheleute, Herrn Obrift Georg v. Efe 
bed und Frau Charlotta v. Elofen auf Hey 
denburg, im Leben Rentner und Eigenthümer in 
Zweibrüden herrührenden , auf den Bännen von 
Zweibrüden, Bubenhaufens Ernftweiler , Einöd, 


it 


co co | ne! ] ame | 


Bierbach, Laugfirchen, Webenheim, Irheim und 
Niederauerbach gelegenen Wiefen, welche nun ih⸗ 
ren Erben, der Frauſv. Lilier in München, ber 
gan v. Berftert in Carlsruhe und dem Hrn. 

arl v. Efebed in Sigmaringen, gehören, für 
die diesjährige Heu und Obhmet-Erndte , öffent 

li verpachtet werden. 

Zweibrüden, den 4. Mai 1842. 
— Schmolze, Notär. 
Gleich nach dieſer Verpachtung werden noch 
nachbezeichnete Wieſen für die diesjährige Heu— 
und Ohmet⸗Erudte, öffentlich vergeben wers 
den, ale: 
1) 1’/, Morgen Wied auf Irheimer Bann, in 

NRiederhaufen, neben dem Bach und den Ans 

a. die ehemald Conrad Mofchel’fche 
iefe; 

4 Morgen 12 Rutben Wied auf Eindder 

Bann, in der Fleinen Teſch, die ehemals 

Matbie’fche Wiefe, jegt der Frau v. Gol- 

berg aehörig ; 

3) Zwei Wiefenftüder auf Einöder Bann, das 
eine von 3 Bierrel 10 Ruthen, das andere 
von 3 Viertel 28 Ruthen, in der Großmiefe 
vor der Füd, dem Hrn. Bezirfögerichtöpräs 
fiventen Merkel in Frankenthal zugebörig. 

Schmolze, Notär, 


Dienftag den 31. Mai nächſthin und die fols 
genden Tage, jedesmal um 2 Uhr Nachmittags 
änfangend, im Saale des Gafthaufes zum Zweis 
brüder Hofe dahier, wird mit der Verſteigerung 
der Waaren, aus den Läden des Herrn Kauf— 
mann Klöckner und der Madame Reinhold 
bahier , gegen baare Bezahlung, fortgefahren, 
md zwar werben Gattune, Cottons, Siamois, 
carrirte wollene und baummollene Merinos, Ho⸗ 
ferizeuge , weiße Waaren, Strohbüte, Bänder, 
Gold⸗ und Sitberborden, Kämme ıc. ıc., zur Bers 
fteigerung fommen, 


2) 


Schmolze, Notär. 
Bei diefer Gelegenheit bemerkt man, daß füämmts 
lihe, bisher in obigen Fäden geführte Gegens 
fände jeßt vereinigt in dem Klödner’fchen Las 
den fortueführt werden. 








Die Hausds und Fäfferverfteigerung des Herrn 
Major Margreitter wird, wie bereitö mehr» 
mald angefündigt wurde, auf Montag ben 
13. Juni nächftbin, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Gafthaufe zum Kamm dahier, ftatt- finden. 

x Schmolze, Notär. 
Samſtag den 4. Juni nächftbin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Sl Pfälzerhofe dahier, wird Kerr Notär 
Schmolze dabier, das zweiflödige Wohnhaus 


in ber Kruchtmarftitraße dahier, welches er frü⸗ 
her bewohnte, neben dem Pfälzerhofe und Earl 
Wild, nebſt Hıntergebäude und Hofraum, wel⸗ 
cher die Ein» umd Ausfahrt von der Bergftraße 
aus hat, unter fehr vortheilhaften Bedingungen, 
und mit langjährigen Terminen für den Steig» 
preiß, wovon der größte Theil als verzinsliches 
Kapital ftehen bleiben fann, öffentlich zu Eigen» 
thum verfteigern laſſen. 
Geßner, Notäaͤr. 


Montag den 23. 
Mai naͤchſthin, Bor, 

= mittags 9 Uhr, zu 
— — Nuͤnſchweiler, in der 
Ei If Bebaufung des Wils 
A beim Lang, wird der 
Eden Gebrüdern Hein» 
ee rich, Tafob, Michael 
und Adam Leyes 
ge, zur Gemeinde Nuͤnſch⸗ 











—— 


haͤuſern, mit 2 Scheuern, Stallungen, Brenne⸗ 
rei und ſonſtigen Oekonomiegebaͤnden mit dabei 
gelegenen Gaͤrten, ſodann in 18 Morgen 1 Vier⸗ 
tel 22 Ruthen Wieſen und 130 Morgen 7. 
Ruthen Ackerland, unter vortheilhaften Bediu⸗ 
gungen, zu Eigenthum verſteigert. 
Bis zum Tage der Verſteigerung kaun das 
Hofgut aus der Hand verkauft werden, wesfalls 
ſich Liebhaber an Heinrich Lefem in Thaleiſch⸗ 
weiler oder an die Eigentbümer zu menden haben. 
Zweibrüden, den 31. März 1842. 
Schuler, Notär. 


n Donnerftag den 19. Mai 
X \ 1842, Vormittags 9 Uhr, * 
Dr zu Homburg, in der Be 

baufung des allda verftorbenen Ackersmannes 
J. Schiera, werden die zu deffen Nachlaß gehö⸗ 
rigen beweglichen Gegenftände, nämlih: ein 
Paar Ochſen, eine Kub, ein Wagen, allerband 
Adergeräthe, Getüch, Bertung, Heu, Früchte ıc., 
auf Borg veriteigert. 

Homburg, den 9. Mai 1842. 
Berg, Notär. 


Weinverfteigerung 
zu Landau in der Pfalz. 
Dienftag den 31. Mai 1842, Bor» 
mittagd 9 Uhr, im Hofpitalgebäude 
u Randau, werden auf Anfuchen vor 
errn von Gerichten alla, fol« 
gende rein» und gut gehaltene Weine, zur Ber« 
fteigerung gebracht. 
A. Im Hofpitalfeller zu Landau lagernd: 

41,100 Litres 34r Traminer, 

3,4100 ,„  34r Rißling, 








‚46,000 Kitred gemifchten Rhodter, Weyherer und 
Hainfelder Gewächſes, beiter Qualität. 
B. Auf dem Landgut von Herrn. v. Gerich⸗ 
ten zu Arzbeim bei Landau lagernd: 
4) 3000 Kitred 18387 Traminer, 


2) 3000  ,„ 1840r Traminer, 
3) 16000  ,r . 1840r 
4) 8000 „ 4841r 


Bei ungünftigem Wetter findet bie Verſteige⸗ 
rung im Gauſthauſe zum Schaaf in Landau 


ſtatt. 
Landau, den 9. Mai 1842. 
Der königl. Notär 
Heffert. 


Muüblenverfteigerung. 
„ Dienftag den 31. Mai 4842, zu 
in Speyer, im Wirthshauſe ded Chris 
flian Horn, Mittags 4 Uhr, laffen 
Andreas Mind, Müklermeifter, und Anna Mar 
ria Fred, Eheleute in Speyer, nachbezeichnete 
PLiegenfhaft, unter vortheilhaften Bedingungen, 
öffentlich auf Eigenihum verfieigern, nämlich: 
die zu Speyer an ber Wormfer Straße, zwi⸗ 
ſchen dem Gafhaufe zum Lamm und Rädtifchem 
Eigenthume gelegene Mühle, die fogenanute Neu⸗ 
mühle, mit 4 Mablgängen, 1 befondern Schaͤl⸗ 
gange, 4 Delmühle nebit doppelter Preffe, dem 
an die Mühle angebauten Wohnbaufe, einge 
richteter Bäderei, Stallung für 30 Stüd Bieh, 
6 Ställen für 30 Schweine, 4 Garten und 
fonftigen Zugebörben. - 
Bis zum Tage ber Berfteigerung iſt dieſes 
Smmobile aus freier Hand zu verkaufen. 
Speyer, den 11. Mai 1842. 
Kiffel, Notär. 
Gemeinde Dellfeld. Erbauung eines 
Schulhauſes. 
Naͤchſtlunftigen 21. Mai 1842, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird vor dem unter⸗ 
zeichneten Buͤrgermeiſteramte, in ſei⸗ 
nem Amtölocale, zur Minderverſteigerung der Er⸗ 
bauung eined neuen Schulbauies, für die Ge⸗ 
meinde Delfeld, nah Handmerfen getrennt, öfs 
fentlich gefchritten. Der Koſtenanſchlag, beiras 
gend 3762 fl. 47 fr., kann täglich, nebſt Plan 
und Bedingnißheft, bierorts eingefehen werden. 
Gontwig, den 6. Mai 1842 
Das Bürgermeifleramt, 
Holderbaum. 














Pferde-Ver: 


Donnerftag ben 49. dieſes, Vormittags 10: 
Uhr, im Kafernhofe dahier, werden mehrere zum 


fteigerung.. 


Redaktion, Drud und Verlag von G. Ritter. 


8 


Gavalleriedienft untaugliche Pferde, meiſtbietend, 
gegen gleihbaare Bezahlung, öffentlich verfteigert, 
Zweibrücen, den 41. Mai 1842. 
Zr Am 9. Juni 4842, Nachmittags um 
| zwei Uhr, läßt Hr. Wilhelm Scheuer« 
gas mann, Gerber, zu SKottweiler wohns 
haft , freiwillig öffentlih, auf Eigenthum vers 
fleigern: fein in der Gemeinde Rottweiler geles 
genes, einſtöckiges Wohnhaus, mit Scheuer, Stals 
lungen, SHofgering, Garten, Wiefe, Gerbhaus, 
mit laufendem Waſſer und allen zum Betriebe 
der Gerberei nöthigen Geräthichaften, das Ganze 
auf einem Flächenraum von einhundert fünf Ru⸗ 
then gelegen. 
Die Berfteigerung findet in bem zu verfteigern» 
den Wohnbaufe felbft ftatt, und es fann daſſelbe 
auch aus der Hand gefauft werben. 
Landſtuhl, den 12. Mai 1842. 
aa, Notär, 


Wermifchte Vefanntwachuugen. 


Der Unterzeichnete verfauft von heute an, 
in feinem Magazine am Auerbadıer Weg 
und in feiner Müble am Wall, ven gemah⸗ 
lenen Gyps zu 6 fr. das Faß. 

Zweibrüden, ven 12. Mai 1842. 

Franz Schmidt. 

Bei Wittwe Levi if eine vollſtändige La⸗ 
beneinrichtung, beflehend aus Glagfchränten, 
Glaskaſten, Schießen, fo wie mehrere Thären, 
fofort zu verkaufen, 








Johann Ulſch, Schneidermeiſter, wobnbaft 


bei Baltbafar Knauber, in der Ixheimerſtraße 
dahier, empfiehlt fidy feinen Freunden und Göns- 
nern in Berfertigung von Manndfleidern, nad 
ber neueften Mode, und verfpricht billige und 
prompte Bedienung. 


Im Wafhen und ppretiren der Gtrohhüte 
empfichlt ſich beitend 
RR Sr. Ernenwein, Hutmacher. 
Bei Blehfhmied Schimper fann ein juns 
ger Menfh, von guter Erziehung, in die Lehre 
aufgenommen werden. 
Gefunden: zwei Sadtüdher. Abzuholen auf 
dem Polizeibureau, 


9. Heing, Vierbraner, bat Heu, Ohmet, 
Klecheu und Kartoffeln, um billigen Preis, zu 
verfaufen. 

Konrad Moſchel bar zwer möblırte Zimmer zu vers 
miethen. i = 
—(Hiezu eine literariiche Beilage. Ju Beftel: 
lungen empfiehlt fich die ©. Nitter'ihe B 
beublung Io Zweibrücken) —— 











Wocenblatt 


für die 


Besiche Bweibrücen, Homburg und Eufel. 
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"Tags: Ereigniffe. 


Atalien. Knieend harrte das ‚neapolitanifche 
Wolf einen ‘ganzen Tag inner⸗ und außerhalb 
‚der Pforten des Tempels: des heiligen Januarius 
auf das Flüfigwerden bed verdidten Märtyrer 
blutes feined ‚mächtigen Beſchützers, und fiehe! 
das Wunder ift gejchehen: lärmend verkundigt 
her Kanonendonner aller Forts dieſe frobe Bot- 
ſchaft den ‚450,000 Eimmohnern , die froblodend 
ihrem Heiligen für dieſen neuen. Beweis feiner 
wohlwollenden Gefinnungen danken, ihm, ber den 
Veſuv in. Rube hält und DEE IR 
tungen dieſes ungeſtüumen Nachbars jchügt !— 
‚.Deutichbland. Hamburg, 10. Mai. Die 
Kage und Nächte voll Schreden und furchtbar 
rer Angft find mun überwunden und mit des Als 
Mächtigen Hülfe it der verheerenden Elemente 
Wuth endlih gedämpft; 57 Straßen liegen in 
Ace und Trümmern, 4 Rirden und 2 herr 
liche Thürme find ein Raub der Flammen ger 
worden, 6 Buchhandlungen mir ibren Vorräthen, 
46 Buchdruckereien mit allen Preſſen und Schriften, 
und alle unfere großen Gaſtböfe liegen zeritört; 
die neue Börje und das neue Schulgebäude fie 
ben in ihrer Pracht da unter den Nuiren, ‚wie 
durch ein Wunder gerettet. Sch habe die uners 
meßliche Brandftätte durchwandert und vermag 
kaum: wor Sammer und Wehmuth Ihnen über 
Daß, mas yefchehen und was ich gefeben, ſchon 
sehtgu berichten. — Bergebens verfuchte von Stade 
berheigehofte hannoverſche Artillerie durch Nie: 
derſchießen der Häufer am Berge die St. Petris 
Kirche gegen das dahin dringende Klammenmeer 
wu ſchützen; die herrliche Pyramide des Thurs 
mes iſt bis auf dad Mauerwerk niedergebrannt. 
Zuchthaus, Spiunhaus, Detentionshaus, die St. 
—— und die — Gegend nördlich 
derſelb nd zum Walle brannte ab. Der fol 
gende Schretendtag verwüftete in wenigen Stuns 


dert den berrlihen Holzdamm! — Dort endete 
die Borfehung der Brand und die Jacobi, Kirche 
bfieb geſchützt; ebenfo auch die fhon von der dro⸗ 
bendften Gefahr geännftete Vorſtadt St. Georg. 
Nach vollitändiger Löfhung des Feuers ftellt ſich 
nun die Rube und Befonnenbeit immer fefter wies 
der ber. Bon allen Seiten fehren die geflüchte⸗ 
ten Menſchen mit ihren Effeften in die verſchont 
gebtiebenen Wohnungen zurück und für die Ob⸗ 
dachloſen wird nah allen Kräften. durch ſorg⸗ 
fame Maßregeln der Behörden, wie durch die 


‚menfchenfreundliche Großmuth der Mitbürger und 


unferer Nachbarsleute geſorgt. Das Tivoli⸗Thea⸗ 
ter bat bereits die ganze Brutto Einnahme einer 
ſeiner naͤchſten Vorſtellungen zum Beſten der Ab⸗ 
gebrannten beſtimmt. Den, mit dem innigſten 
Danke anzuerkennenden, raſtloſen Mühen des Bürs 
ger⸗Militaͤrs und der. Garniſon ſchließen ſich nicht 
‚nur alle andern, in HalfesBereine, Polizei⸗Bür⸗ 
ger u. f. mw. organifirte Bürger an, fondern auch 
das fremde Militär, das theils ſchon eingetrofr 
fen, tbeild zu unferer Verfügung geftellt iſt. (Am 
40. d. Mittags trafen auch Preußen aus Mag» 
deburg ein.) Die wadere Sprißenmannfchaft aus 
übe fehrie am 10. zurüd, mit dem heißeiten 
Danfe für die geleiftere Hülfe. Bon Bremen find 
4400 Zimmerleute gefchicdt worden. Unter ven 
eingetroffenen Fremden nennen wir Se. Durch⸗ 
laucht den Statthalter der Herzogtbümer Schles⸗ 
wig und Holftein und den Bürgermeifter Smidt 
aus Bremen, weldye hierher eilten, um zu fehen, 
welcher Hulfe wir: bebürften. ‚Die fchönften Züge 
von echter Bürgertugend, Menfchenliebe und hoch⸗ 
berziger Aufopferung erbeben mächtig das Herz 
in Zeiten fo fchwerer Drangfal. — Freundess 
hülfe, eigene Kraft, des Höchſten Gnade werden 
ans helfen, die fchwere Wunde allmäblig zu heilen, 
und herrlih wird fib auc jet „bewähren der 
Hanfa ‚frommer Wahlfpruch : Gott,mit une! 
— Alles Mögliche gefchieht zur Unterbringung 


der Fluͤchtigen; Zelte und Baraden werden eiligit 
errichtet und Effen in großen. Keſſeln gekocht. Die 
armen Leute find meiſtens augenblidlich nur für 
Eindrüde der Gegenwart empfürglich, weil der 
ungebeure Schlag, das gemeinjame Unglüd die 
Seele lähmt und den Gedanfen Eine beitimmte 
Richtung anmweift. So, ald unter ihnen die Kunde 
laut ward, daß fie warmes Eſſen empfangen folls 
ten, machte fich die rührendfte Freude bemerklich, 
und ſchien das unerwartete Rabjal den gefunfes 
nen Muth aufs Neue zu beleben. Einer half dem 
Andern zu Gefäßen, berbeigeeilte Freunde und 
Verwandte trugen den Übrigen zu, und dieſelbe 
Stimmung befeelte Bertheiler und Empfänger. — 
Sind die Tage allgemeiner Noth eine Zeit der 
Trübfal, fo find fie auch eine Zeit der Erhebung, 
in denen ſich Kräfte entwicdeln, die man vorher 
nie geahnt bat. . 

Dad Unglüd Hamburgs hat alle gefühlvolle 
Menfchen ergriffen; der Großherzog von Med: 
lenburg⸗Schwerin bat einftweilen 30,000 Marf 
für den Hülfsverein angewiefen. — Bon Bremen 
find 20,000 Thlr. und 150 Wagen mit Lebens⸗ 
bedürfniffen eingetroffen. — Der Beſchluß der 
hannöverjchen Stände, der Negierung eine Summe 
von 100,000 Thirn. zur Unterftügung Hamburgs 
jur Dispofition zu ftellen, hat im Publikum über: 
all die größte Freude erregt. 

— An fchmerzlichen,, unerjeglichen Berluiten, 
die wir zu beflagen haben, iſt noch nachträglich 
zu erwähnen, daß die Bibliothek der patriotiichen 
Gejellfchaft, die des ärztlichen Vereins und die 
der Harmonie ein Raub der Flammen geworben 
find.. — Traurig war ed zu ſehen, wie der mit 
geretteten Mobilien überfüllte alte Jungfernitieg, 
in Brand geratbend, jene in Flammen ſetzte, 
und dieſe unfere herrliche Promenade num einem 
Feuermeere glich: ſchrecklich aber, ald Tauſende 
undabermal Tauſende mit ihren Mobilien obdach⸗ 
los auf dem Walle und vor den Thoren lagen, 
und dann das Schredfendwort ertönte, innerhalb 
einer oder zwei Stunden müſſe Alles weggeichafft 
ſeyn; feine Feder vermag dad ftarre Entfegen 
und die. fLumme Beameldenz, die fih auf den 
Geſichtern malten, jo mie das Angſtgeſchrei der 
Frauen zu bejchreiben, welche jenes unterbrady, 
wenn weder fir meniges noch vieles Geld ein 
Wagen zum Transport derjelben zu erlangen 
war, um fie weiter und immer weiter zu fchaffen, 
und den Flammen zu entzieben. 

Magdeburg, 10. Mai. Um dem Hunger ber 
unglüclichen Samburger zu begegnen, find feit 
eftern Morgen ſämmtliche biefige Bäder mit 
Baden befchäftigt, und dad Brod wird per Dampfs 
ſchiff hinuntergeſchafft, damit wenigftend der 
Hunger der Verzweifelnden vorerft geftillt werde. 


‚Er, 


Ane dent Pfalz Kreide vom 14. Mai 1842. 

Die Idee, aus freiwilligen Beiträgen der Dfalz 
eine Gabe anzuſchaffen, die bei der Bermählung 
tönigl· Hoheit unfered Kronpringen mit 
Ibrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Maria von 
Preußen, dem Hohen Brautpaare als ein Zei— 
chen der Symputbie, der Xiebe und Berebrung 
dargebracht werden foll; findet überall dem freu⸗ 
digſten Anklang, fo daß in Allen Land⸗Commiſ⸗ 
fariaten der Pfalz fich bereits Comitees zur Reis 
tung diefer Angelegenbeit gebildet. 

Am 22, Mai nächftbin. Morgens 140 Uhr, 
findet eine Berfammlung von Abaeordneten aus 
den fümmtlichen Gomitecd der Pfalz, auf dem 
Semeindebaufe zu Kaiferdlautern ftatt, um das 
Nähere in diefer Angelegenheit zu befprechen, und 
dabei wird gewiß auch jeder nicht eingeladene 
Freund der Sache willkommen feyn. 


Wahrhaft erhebend ift es, die mufterhafte Ber | 
reitwifligkeit zw beobachten, die fich feit der Er» 
Öffnung der Liſten für das große Brandunglück 
in Hamburg bier zeigt. In der furzen Frift von 
nicht ganz. zwei Tagen find im unferer feinen, 
wenig bemittelten Stadt, über 600 fl. eingehän⸗ 
digt worden. 

Hier charakteriſtrt ſich eine National: Tugend 
auf die ehrenhaftefte Weife. X 

Zweibrücken, den 17. Mai 1842. 

Die Redaktion. 


Mittelpreife der neueſten Frucht-Maͤrkte 
in der Pfalz und ARbeinbeffen. ” 
Moiny, Markt vom 0.6. Mai Das Walter Wei— 
zeu, 13 fl 5er: Kom, 6 fl. 27 Pr; Gerſte, Ad, 
58 _'r.; Hafer, 3 A. 11 fr. Eve — A, — Pr 
Kufel, Marft vom 6. Mai, Der Hekrot, Wai zen 
— fr.; Korn, 4 4. 55 fr; Gerſt, 4a. Zer.; 
Spelr, 5 if. 26 Pr. ; Dater, ı fl. 43 Pr.; Erbfen, 
4f. 13 fr.; Wicken, 3 fl. 29 fr.; Kartoffeln ı A. — fr, 
Rufeler Brod» und Sleifchtare. 
Korndrod 3 Kilog. 15 Pr.; Gemiſchtesbrod 1%, Kit. 
12 Pr.; das Daar Wed wiegt 10 Lorh 2 fr. — Das 
Pfund Drfenfleiih %, Kilo. 10 fr. ; Rindfleiſch 8 Pr; 
Kupfeifeh 9 Pr.; Kalbfleiſch 7 Pr.; Hammeifleiſch 9 fr. 
Schrrinedeifh 12° Pr. 


Berfteigerungem- 


Montag den 1. Juni nächithin, des Morgens 
präzis 9 Uhr, auf dem Bürgermeifteramte zu 
Homburg, wird zur Verpachtung des ſtädtiſchen 
Detroid auf weitere drei Jahre gefchritten werben. 

Die Bedingungen liegen zur Einficht offen. 

Homburg, den 13. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
808° 

Mittwoch den 25. Mai nähfthin, Nadhmiks 
tags 1 Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeis 
fteramt, die Chauffirung der Drtöftraße zu Bot: 
tenbach, veranfchlagt zu 1250 fl., auf dem Ges 





meindehauſe zu Großfteinhaufen, an den Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben. 
Plan, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft kön⸗ 
nen täglich dahier eingejehen werden. 
Großſteinhauſen, den 12. Mai 1842. 
Das Birgermeilteramt, 
Hüther. 





Saus⸗ Derfleigerung. 

Freitag den 3. Juni 1812, zu Cuſel, 

in der Behauſung des Wirthes Pbilipp 
Koh, Nachmittags 3 Uhr, lafjen die 
Mittwe und Erben des in Cuſel verfebten Dr. 
Johann Adam Schlötzer, freiwillig und öf 
fentlih, auf Zahlungstermin verfteigern: 

a) ihre in Cuſel an der Hauptitraße (Glan⸗ 
jtraße) ftebendes, folid gebauted neues zmeis 
ſtoͤckiges Wohnhaus, befiehend aus 14 Zim- 
mern, > Küchen, Stallung, Scheuer und ges 
räumigen Sperhern, und ſich zu jedem Etas 
bliffement, befonderd aber für ein Gaſthaus 


Jıaı 


oder für ein Handlungsgefchäft, das auh 


dermalen dort betrieben mwird, beftend eig: 
nend, ferner, den daneben befindlichen Gar- 
ten, und Be 

b) ihr zu Gufel auf dem Hofactker gelegenes 
Gerbhaus, fammt dabei liegenden Garten. 

Kufel, den 12. Mai 1842. 
Bieffen, Rotär. 
Montag den 23. Mai nächftbin, Mor 

En gend 9 Uhr, zu Wallhalben, in der Bes 

a Haufung des Requirenten, werden, auf 

Anftehen des Adam Bender junior, Wirth zu 

Wallhalben mwohnbaft, in feiner Eigenichaft als 

definitiver Syndif der Fallitmaſſe des Wolf Kahn, 

Krämer und Handelömann allda wohnhaft, und 
in Gemaͤßheit Urtheild des kgl. Bezirksgerichts 
zu Zweibrüden vom 24. April abbin, nachver⸗ 

jeichnete, zur gedachten Fallitmaſſe gehörige Im⸗ 

mobilien, durch den zu Zmeibrüden wohnhaften, 

hierzu committirten Fönigl. Bezirksnotaͤr Geßner, 
auf mehrjäbrige Zahlungstermine, Öffentlich in 
Eigentbum verfteigert, ald: . . 

1) Ein zu Wallbalben ſtehendes, einftödiges, 
neu erbautes Wohnhaus, mir einer darans 
gebauten Seifenfiederei, Hofgering und ans 
foßendem Garten, neben Wilhelm Tinnes 
und Theobald Ritter. 

2) 17 Aren, 75 Gentiaren Ader auf Phielin- 
gen, Herfipberger Banned, - 

3) 25 Aren 46 Gentiaren Ader am Wiedbas 
cher Weg, DOberhaufer Banned, 

‚ Hierauf werden die zur Seifenfiederei des Fal- 

liten Wolf Kahn gehörigen Geräthfchaften, ale: 
6 Ständer, ein eiferner Seifenkeſſel, ein ditto 


Talgteifel, Richter: und Seifeformen, und Anderes 
mebr, auf Borg verfleigert. 
Geßner, Notär. 


DBermifchte VBefanntmachungen. 
Anzeige 

Um 30. Mpril 1842 wurde us der Wohnung des 
Bursbefigerd Jakob Stark, auf dem zur Gemeinde Wet: 
lerbach gehörigen Schellendergerbore, Die nachbeſchriebene 
Taſcheunbr entwendet. ı 

Indem man diefes — öffentlichen Kenntniß bringt, 
erfucht man alle zur Entdeckung des Thaters oder bes 
entwenderen Dbjetrs fubreude Spuren, eutweder bei der 
Ortspoligeibehörde oder bei dem Unterzeichueten zur Une 
zeige au bringen. - 

Beſchreibung ber entwenbeten Uhr. 
Diefetbe iſt ſehr groß und von fchöuer Bacon mit eis 


‚nem glatten fildernen Gehäuſe. An derfelben war eine 


ſchwarz feidene Kordel befeſtigt, au welcher ein gelbmeſ⸗ 
jingener Uhrfchläffel, und ein aͤhnliher ohne Kaupue in 
Geſtalt einer Hand hingen. Diefe Uhr war bei Uhr» 
macher Schiffmann in Kirchbeimbolanden gefauft wor: 
den. weßhalb ein auf diefen Uhrmacher bexuinliches Zeis 
hen lich an der fraglichen Uhr befinden dürfre, was dem 
Beitoblenen unbefannt ift. . 
Karjerslantern, den 2. Mai 1832, 
Der f. Unterfnchnngerichter für den 


Bezirk Kaiſerslantern, Menth. 


Anzeige 
In der Naht vom 5. auf den 6. Mai abhin, wurden 
bon einem vor einem Mirchöhanfe dahier ſtehender Was 
gen, folgende Gegenſtaude entwendet: 


1) ein ſchon getragener gran tuchener Mantel mit ans 


* Kragen nud einem kleinen ſammetenen Ober⸗ 
ragen, woran ſich nur eine Hafte deſindet, und 
2) ein blauer Kirtel. am Schlitze etwas anfgeriffen. -- 

Jubem 'man Borftebendes zur öffentlichen. Kenntnif 
brinat, erſucht man alte dirjenigen, welche Spuren bes 
züglich der entiwenderen Objekten oder des bis jegr noch uns 
befannren Diebes zur Kenntni kommen follren, diefe 
der vorgefepten Voligeibehörbe oder dem Unterjeichne⸗ 
ten aur Anzeige zu bringen. 

Karferstaurern, den 10. Mai 1842. 

Der k. Unterfuchungsrichter für den 
Bezirk Karferslauten. Meurp. 


Derwarnung und Stedbrief. 

Judem das Publikum von der nachbezeichneten Betrü⸗ 
geriu im Allgemeinen gewarnt wird , ergeht an ſämmt⸗ 
liche Polizeibebörden die Aufforderung, auf dieſelbe zu fabu« 
den und fie, im Betretungsfalle, an den Unterzeichueten 
einzutiefern. 

Zweibrüden, den 7. Mai 1842. 

Der k. Uuterfuchunas: Richt er. 
Unterz: Cotta. 
Signalement. 

N. N. Zigennerin, angeblich aus Euſersthal bei Aum— 
weiler. 

Wrer, 455 — 50 Jahre; — Größe, 5'’6 — 9’; — 
Starur, bager; — Paare, ſchwarz, — Gelihisfarbe, 
aelbtich, bleib; — Naie, gerad — Kleidung: ein weiße 
fiber Rod mir rohen Blumen, ein Muſchelhaletuch 
mer Eckſteien, ein Pleineres, hellblau und weiäftrerfig, um 
den Hals gebunden. ö 

Die theils durch Berrug, theild durch Diebflahl ent⸗ 
fommenen Gegenftände find: 

1) 400 fl. baar Geld, worunter 111. Kromenthaler , 
halbe Kronenthaler , 50f. Sehsbäguer, 4 Napoleonsd'ort, 
— 2) eine große Bettzuge, oben von Baummollen : Rölich, 
kleineckſteinig uud roth eingefaßt, unten fein wergen Tuch; 


— 5) ein Meines draunes Haletuch von — 

«in hellblau wergener Som: — 5) ein ſiamoiſe⸗ 
nes Kleid, dunfeiblan ms geibitreifig, — 6) ein hänfe: 
nes Beinsmeh wir 9. m 8. bereitet; — M in ıBlein 
bänfenes Tuch mir V, S. bezeichnet. 

Mit ihr reifer ein Zigruner, virca 56 Jahr alt, 5’ 8‘ 
—— von friſcher Geſichts farbe, fehmarzen Haaren, ſtar⸗ 
em ſchwarzen Backen,e Lippen⸗ und Knebelbart. 

Deffen Kteidang iſt: aim Tchnarz tuchener Frackrock, 
dunkeiblau tuchene Hoſen, dunkele Kappe und Stiefel. 
Unter dem Arme pflegt er ein Buch zu tragen, mo: 
ein er vifiren läßt. 


Große £. E. Auf. arantirte 


a — 

un 3 u 

nen Gulda 

AR Glück auf! Giesen fich ‚die fchöne 
Belegenbeit dar, für 


geringe Einlage Befiger einer Million fl. 300,000, 


Am 4. Juni I. J. 


2 a 150,000, 6 ä 25,000, 8 a 14,000, 12 & 


7000, 20 & 4200, 100 A 2500, 200 A 1500, 
4000 & 950, 5500 & 750 zu ımerden, indem die 
‚Ziehung des ‚oben ‚benannten. Anlehens ſtatifindet. 

Loofe a 9. fl. 80 fr., bei Abnahme von fünf 
Stück das fechdte gratis, werden durch uns 
terzeichneted Handlungshaus abgegeben, welches 
dad Schickſal f. 3. prompt mittbeilt. - 

Julius Stiebel, 
Banquier in Frankfurt am Main. 


— — — — 





ſtumme Knabe bier aufgegriffen, deſſen Heimath 
und ſonſtigen Familien Verhaͤltniſſe bisher nicht 
ausgemittelt werden konnten. 
Saͤmmtliche königl. Polizei Commiſſariate und 
Ortspolizeibeboͤrden der Pfalz, werben erſucht, nach» 
zuforſchen, ob der bezeichnete Stumme ein An: 


geböriger ihres Bezirfed fey, und das Ergebniß - 


‚alsbald anher anzuzeigen. 


Der Knabe hört gut, Fann feinen Vornamen . 
„Jakob“ und die Ziffern 4 — 40: fchreiben, iſt 


ohngefähr 9 — 10 Jahre alt, und 3° hoch, bat 


blondes abgefihnittenes: Haar, ‚etwa 1 Zoll lang, . 


niedere Stirne, blonde Augenbraunen, große binue 
Augen, ftumpfe, etwas breite Nafe, Heinen aufs 
-geworfenen Mund, rundes friſches Geficht. 
Derſelbe gebt baarfuß, ohne Kopfbedeckung, 
‚trägt ein altes zerriſſenes Hemd von hänfen Tuch 
und vom eben ſolchem Tuche alte zerriffene Ho⸗ 
{en mit zufammengefnüpften blau tucheuen alten 
Hoſentraͤgern. 
„ Homburg, den 410. Mai 1842. 
Der tönigl. Polizeis:Gommiffär, 
Reuthner. 


Aus der Zucderfabrif auf dem Ajchbadherhofe 
bei Gerömweiler, Kreis Saarbrüden, find verfchie- 
dene Gegenftände, alß;- 

2 kupferne Fäuterfeifel, wovon ber eine 45, 
_ der andere 20 Hotten bält; 
5 tupferne Abdampfpfannen, jede 7 Fuß lang 
und circa 40 Hotten haltend,; 
4 kupferne Garkochpfanne; 
hler; 
1 Waſchmaſchine; 
1 Kappe; 
2 Schraubenpreſſen; 
1 Schaumpreſſe; J 
48 Filterkaſten mit Weißblech gefüttert; 

7 große Kalten mt „ jeder: 6 Fuß lang, 

4 großer Beutelftiterkaften ; 

2 Feine Er } 

500 große und Fleine Kormen ; | 
800 »  Potten; zu verfaufen. 


— 










zu Ehren Gambrinus des Bräuerkoͤnigs, wel⸗ 
cher durch / Boͤcke und Geiſen ziemlich in Ver⸗ 
geſſenheit gekommen iſt, — wird bis Dom 
nerſtag den 19. Mai naͤchſthin, bei Unter 
zeichnetem angezapft. 

Jakob Ambos, Bierbrauer. 


Der Unter deſhnete verkauft von heute an, 


in ſeinem Magazine am Auerbacher Weg 

und in feiner Müble am Wall, den -gemabr 

‚denen Gyps zu 6 fr. das Faß. 
Zweibrüden, ven 12. Mai 1842. 


Es iſt zu 
Contwig auf 


Bei D. Maret, SGeifenfieder in’ Katferdlau 
‚tern, iſt beſtaͤndig erſte Qualirär rafinirte Soda 
für Dampfwaſche, fo, wie beſte arane Neuſchleſ⸗ 
‚fer. Soda für Seifenfieder zu haben, welche letz 
tere bei Abnahme eined Orginal⸗Faſfes, um 
ben Kabrifpreis erlaffen wird, : . 

Bei Bernhard Mayer, neben Blerbrauer Wild, 
iſt billigſt zu verkaufen: | 

Journal des audié nces de Ja «our de casa 
tion. Publie 'par'Denevers, X Volumes, Paris 

onrad Mojhel hal zwei möblirte Zimmer zu 
miethen. iz 





Redaktion, Drud und Verlag von ®. Ritter. 


Wocenblatt 


für die 


Bezirke Dweibrücken, Homburg und Eufel. 





zu Dlast mit feinem Haterbaltungtblare: „Ohälsffhr Blärter® afbner 


Bier und jwanzigfier Jahrgan 





mäßig mähemtlih dreimal, nänlid Sonntags, Dienftagt uns Freitegt. — 


Abonnemenispreis ik fünf mm areihig Arewger fürs Duartal, Man abonmart im der Zrprricion &, DH. in Smeribrüden: Autroärrige belirten Tih am bad zumadıl 


ö nirgene Dofamt ja wenden, Das feine Eremiyları Surch ir f, Veflneı w aliung Dom 


18 br ziehen bat itue einen mälgen Pelaufſchlag berechn⸗t. — Du Inierariouie 


burg 
arbähren fur bie @pattinie Meiner Esrähr ober Bern Raum find 3 Arenier. 
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Tags: Greignifle. 


Kranfreich. Paris. Der „Meſſager“ vers 
Öffenslicht folgenden Aufruf an Aranfreidı zur 
Unterftügung Hamburgs: „Die Stadt Hamburg 
it von einem entieglichen Brande heimgefucht 
worden. — Im Sabre 1840 wurde der Eüpen 
Frankreichs, feine fruchtbarften Thäler von den 
Rluthen verheert. In jenen fchmerzlichen Augens 
bliten feblte und nicht die Mildıhätigfeit der 
fremden Lande; fie fam unferen unglüdlichen 
tandeleuten zu Hülfe, und unter allen zeichnete 
Deutſchland fich durch feinen Edelmutb aud. — 
Frankreich wird nunmehr nicht zurüdbleiben; es 
wird bei dieſem Anlaffe den deutſchen Völtern, 
unferen Nachbarn, feine ganze Sympathie berhä 
tigen, ed wird auch feiner Seite feine Gaben fens 
den, — Wir richten diefen Aufruf an unſere Lands— 
leute zum Beiten der unglücklichen Opfer des 
Hamburger Brandes und zeigen zugleic, an, daß 
die Denutirten, deren Namen folgen, ſich ale 
Commiſſion zur Entgegennahme der Subicriptios 
nen conftituirt haben: Boiſſy, D’Anglas, Chapuy's⸗ 
Montlaville, Fulchiron, Carnot, A. Perier, Teu⸗ 
lon, Odilon⸗Barrot, Raguet Lepine, Lamartine, 
Dufaure, Guſt. von Beaumont, Bignon, Bus 
ſtemberg, Garne, Debelleyme, Lanjuinais, Mags 
nier de Maiſonneuve, Tracy, G. Lafayette.“ 

— Was die hieſigen Zeitungen von dem Un— 
glücke auf der Eiſenbahn mittheilen, bleibt weit 
dinter der Wirklichkeit zurüd. Am 9. d. Abende 
verfammelten fich überall Taufende von Perſo⸗ 
Ren, um die Abendzeitungen zu erwarten, Als dies 
felben erfchienen, war die Ungeduld fo groß, daß 
Einige die Berichte vorlefen mußten, welche dir 
Art abgefaßt find, daß Alles in lautes Weinen 
ausbrach. Es befinden fich wenige bier, die nicht 
einen Bekannten zu beflagen haben; denn dem 
legten Maneranfchlage zufolge, find 1200 Pers 


Freitag, 20. Weai. 
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fonen verwundet und über 200 todt. Schon nennt 
man zwei Deputirte und dem berühmten Welts 
umfegler Dumont d'Hurville, einen Gene 
ral und andere angefehene Perfonen, die umfas 
men. Einige Umftänte, die wirflidy ſchrecklich find, 
werden im Publikum erzählt. So fand man uns 
ter den Trümmern, ganz nahe zufammen, zwei 
goldene Rınge, deren Daten zeigen, daß die Ber; 
brammten ſich erit am 7. d. verbeirathet hatten, 
In Belleville fehlt eine Familie von 6 Perfonen. 
Am 9. begegnete mir ein junger Mann, der toll 


wurde, ald er erfubr, daß er ber Einzige fen, 


ber von feiner Familie noch lebe. Er ftieß fchreds 
liched Gefiwrei aus und mußte nady dem rrens» 
bauje gebracht werden, Sollte man es glauben, 
daß die ganze Moche hier feine Mufif gehalten 
wird? So groß ift die Beltürzung, die fich der 
Bevölkerung bemächtigte. So eben erfahre ich, 
daf die an den Feſtungswerken befchäftigten Ar- 
beiter Miene machen, die Bahn zu zerftören. Nur 
die Maſſe der an den Stationggebäuden aufger 
ftellten Truppen hält fie davon ab, — Das Uns 
glüf wäre minder groß, wenn die Waggons nicht 
geſchloſſen geweſen. Alle Condukteure verunglück⸗ 
ten. Viele mußten erſticken, da das Feuer die 
Waggons ergriff. Das erſte Locomotive brach; 
das zweite zog eine Strecke weiter, ſo daß die 


Perſonenwagen auf die glühenden Kohlen des 


erſten umwarfen und Feuer griffen, da ſie neu 
lackirt waren. Hätte ich nicht zu lange geſchla— 
fen, wer weiß, ob auch ich nicht ein Opfer ger 
worden wäre. 
Deftreich. Ein ſchwerer Schlag hat auch 
die Stadt Steur getroffen — unbefchreibbar 
ift das Elend, welches wenige, aber furdtbare 
Stunden über unfere Stadt gebracht haben; nicht 
zu ermeffen find die traurigen Folgen. Am 3. 
d. M., Nachmittag um 4 Uhr, brad in der 
Borftadt Steyrdorf Feuer aus, Mit rapider Schnel⸗ 


ligkeit durch einen heftigen bis nah Mitternacht 
andauernden Eturmmwind unterftügt, pflanzte ſich 
daſſelbe unaufhaltbar über den bedeutenden ſehr 
bewohnten Borftadttheil fort und der eifrigit forts 
gefeßten zweckmaͤßigſt angewandten Anftalten ſpot⸗ 
tend, hatte ed bis 6 Uhr Wiorgend der andern 
Tags nad, vorläufiger Erhebung 243 Haͤuſer in 
Afche gelegt. Fürchterlich iſt der Anblick! Rui⸗ 
nen, audgebrannte Gemäuer ſtehen da, wo zur 
Tag: und Rach'zeit in emfiger Arbeit ertönende 
Werkftätten geftanden find; Leichen werden ge: 
funden, Weiber und Kinder jammern und wims 
mern; Männer, kaum befleidet, irren mit vers 
fengten Haaren und rorhglübenden Augen umber 
und haben feine Thräne mehr, um dad Scred, 
lidye zu beweinen, was fie getroffen. 

Vaterländifches. Bekanntlich hatte Obrift 
v. Schmaltz ſchon während feined Aufenthaltes 
in Oriechenland (als griechiſcher General und 
Kriegsminifter) dad Unglüf, durch einen Sturz 
aud dem Wagen das Bein zu brechen. Die Hei- 
lung war bereitö fo weit gelungen, daß zur 
gänzlichen Herftellung nur ein nochmaliger Ges 
rauch der ftärfenden Quelle von Gaftein Cim 
Erzherzogthum Defterreich) räthlich fchien. Leider 
vernehmen wir nun aus Briefen von daber, daß 
Herr v. Schmalg daſelbſt audgleitend daſſelbe 
Bein zum zweitenmal gebrochen. 

edge Die Bewohner Zweibrüdensd geben 
in den Beiträgen für die unglüdliden 
Hamburger einen Beweis, wie gerne fie bels 
fen, wo Noth und Elend mahnet. Kaum war 
am Sonntage unfer Aufruf ausgegeben, als fchon 
ein edler Wetteifer begann, in die Filten einges 
tragen zu werben. Heute, nach vier Tagen, koͤn⸗ 
nen wir die erfreuliche Anzeige machen, daß fchon 
über 1500 fl. eingeichrieben find, und von einis 
gen Privamiammlungen haben wir nicht unbes 
beutende Gelder zu erwarten, Es ift wirklich 
intereffant zu feben, wie bier ganz arme Mens 
fhen ihr Scherflein geben. Gott belohne es ih» 
nen zehnfach! Die Liften follen nun fünftigen 
Sonntag geſchloſſen und das Geld unverzüglich 
an ben Senat nach Hamburg gefendet werden. 
Im Namen diefer edlen Sache bitten wir Alle, 
die noch geben wollen, zu eilen. — Die Nacht 
vom 17. auf den 48. d., in der und die Sturms 
glofe und der Feuerruf weckte, wo fchon das 
Dadwerf eines Haufesin Flammen jtand, würde 
und in bie Reibe von Hamburgs Unglüdlichen 
verfegt haben, wenn nur irgend ein Puftzug das 
euer angefacht hätte; aber, gottlob, dies war 
nicht der Fall, und dem Eifer einiger Muthigen 
gelang ed, die Flamme zu dämpfen. Diedmal 
seichneten ſich wieder die jungen Leute der Küfer 


und Bierbrauer mit ihren Butten, und die Mäb- 
hen mit ihren Kübeln, im fchnellen Beibringen 
des Waſſers, rühmlichſt aus. 
St. Inabert, am 16. Mai. 
Der Jammerruf der unglüdlichen Stadt Ham 
burg drang auch zu und. Zu tröften, wo es nö 
thig, hat ſchnell unfere Beramufif heute eine Pros 
buftion im Freien veranftaltet, deren Ertrag für 
Hamburg beſtimmt ift; zablreih war der Beſuch, 
niemand blieb zurück, und ed wurde Die für unfere 
fleine Stadt bedeutende Summe von tia fl. zur 
fammengebracht. 





Montag den 23. Mai nähfthin, und die fol 
genden Tage, jededmal um 2 Uhr anfangen, 
wird mit der Verfteigerung ber zum Rachlaffe 
bes dahier verlebten Tabafdfabrifanten, Herrn 
Zobann Ehriftoph Kienlin gehörigen Mobiliar 
gegenftände, gegen gleich baare Bezahlung, fort 
gefahren werben, wobei namentlich auögeboten 


wird: 

} Getuͤch, Bettung, Tifche, Stühle, Kür 

IF chengefchirr aller Art, Krüge und Fla 

# fchen, eine Parthie verfchiedener Weine 
—— und Branntweine, einige Klafter buchen 
Scheitholz ꝛc. 

Montag den 30. Mai darauf, wird bie Ber 
fteigerung der vorhandenen Kupferftiche und Ori⸗ 
ginal»Delgemälde, worunter fich ein großes Städ 
von David Tenierd, ein niederländifches Kirch 
weihfeft vorftellend, befindet, vorgenommen werben. 

Schmolze, Notär. 

m —— — 
 Dienftag den 31. Mai nachſthin und die fol 
genden Tage, jedesmal um 2 Uhr Nachmittags 
anfangend, im Saale des Gaftbaufes zum Zwei 
brüder Hofe dahier, wird mit der BVerfteigerung 
der Waaren, aus den Läden des Herrn Kauf 
mann Klöckner und der Madame Reinbold 
dahier , gegen baare Bezahlung, age hen 
und zwar werben Gattune, Cottons, Siamois, 
carrirte wollene und baummollene Merinos, Ho 
fenzeuge, weiße Wdaren, Strobhüte, Bänder, 
Gold» und Silberborden, Kämme zc. ꝛc., zur Ber 


fteigerung fommen. 
Schmolze, Notär. 

Bei diefer Gelegenheit bemerkt man, daß ſaͤmmt⸗ 
liche, bisher in obigen Läden geführte Gegen⸗ 
fände jet vereinigt in dem Kloͤckner'ſchen Far 
den fortaeführt werden. 

Die Hauss und Fäfferverfteigerung des Her 
Major Margreitter wird, wie bereits mehr 
mald angefündigt wurde, auf Montag den 








13. Juni naͤchſthin, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Gafthaufe zum Lamm dahier, ftatt finden. 

Schmolze, Rotär. 
— Samftag den 4. Juni nächftbin, Nabe 
on mittage um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum 
age. Pfälzerbofe dahier, wird Herr Notär 
Schmolze dabier, das zweiftödige Wohnhaus 
in der Fruchtmarftitraße dahier, welches er früs 
ber bewohnte, neben dem Pfälzerhofe und Carl 
Wild, nebft Hintergebäude und Hofraum, wels 
cher die Eins und Ausfahrt von der Bergitraße 
aus bat, unter fehr vortbeilbaften Bedingungen, 
und mit langjährigen Terminen für den Steig» 
preiß, wovon der größte Theil ale verzindliches 
Kapital ſtehen bleiben fann, öffentlich zu Eigen⸗ 
thum verſteigern laſſen. 

Geßner, Notaͤr. 


nn Montag den 23. Mai nädfthin, Mors 
Bl gend 9 Uhr, zu Wallhalben, in der Be 
Kir baufung des Requirenten, werden, auf 
Anftehen des Adam Bender junior, Wirth zu 
Wallhalben wohnbaft, in feiner Eigenfchaft als 
befinitiver Syndik der Fallitmaſſe des Wolf Kahn, 
Krämer und Handeldmann allda wohnhaft, und 
in Gemäßheit Urtheils des kgl. Bezirfögerichts 
zu Zweibrüden vom 21. April abhin, naqver— 

zeichnete, zur gedachten Falitmaffe gehörige Im⸗ 

mobilien, durch den zu Zmeibrüden wohnhaften, 

biergu committirten königl. Bezirfnotär Geßner, 
auf mehrjährige Zahlungstermine, öffentlich in 

Eigenthum verfteigert, ale: 

1) Ein zu Wallhalben ftehendes, einftödiges, 
neu erbautes Wohnhaus, mit einer darans 
gebauten Seifenfiederei, Hofgering und ans 
ftoßendem Garten, neben Wilhelm Tinnes 
und Theobald Ritter. 

2) 17 Aren, 75 Gentiaren Ader auf Phielins 
gen, Herfchberger Bannes. 

3) 25 Aren 46 Gentiaren Ader am Wiesbas 
her Weg, Oberhauſer Bannes. 

‚ Hierauf werden die zur Seifenfiederei des Fals 

liten Wolf Kahn gebörigen Geräthfchaften, ale: 

6 Ständer, ein eiferner Seifenkeſſel, ein bitte 

Talgkeſſel, Richters und Seifeformen, und Anderes 

Mehr, auf Borg verfleigert. 

Gefner, Notär, 


Vermiſchte Befanntmachungen, 


Bekanntmachung für Auswande: 
ter nach Nordamerika. 
Da ich ald Heraus, 
geber einer beutfchen -. 
Zeitung in den Ber ie 
einigten Staaten von 


Norbamerifa fehroft Magen über die gemeinen Bes 
trügereien, denen die Deutfchen, welche nad) Amer 
rifa auswandern, unterworfen find, gehört habe, fo 
machte ich ed mir zur Pflicht, bei meiner Reife von 
Philadelphia nach Deutfchland die Sache ju unters 
fuchen und das Refultat ſowohl durch die Deutfche 
Europäifchen, ald auch durdy die Deutſch⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Zeitungen bekannt zu machen, und ohne 
Intereſſen für das Wohl meiner Landsleute ſo 
viel als möglich zu wirken. 


Wer von Amerifa nach Havre kömmt und die 
gemeine Mafelei, wie fie dort getrieben wird, ans 
fieht, und wie mancher ehrliche Deutfche noch forms» 
lidy um feine wenigen Grofchen geprellt wird, ers 
faunt nicht nur, Enter ein gerechter Zorn ers 
füllt feine Bruft gegen diefen efenden Kram. Wähs 
rend meines Aufenttalter in Havre fand ich jes 
doch Gelegenheit, ein amerifanifches Geſchaͤftsbü⸗ 
reau zu finden, durch weiches fernerhin jeder Aus 
wanderer um einen beitimmten und billigen Preis, 
bequem und nach furzem Aufenthalt, von Havre 
nad) Nemporf abfahren kann. Mit ben Herren 
* Emerson & Comp. in Havre, Nro. 5 Rue 
Royale, und in Parid Boulevard Poisonnitre 
Nro. 14, habe ich die Uebereinfunft getroffen, daß 
fernerhin jeder deutfche Auswanderer, den ich der 
Compagnie empfehle, für höchitens 75 Franfen 
nad; Newyork geliefert werden muß, und daß 
nie ein Schiff mit Paffagieren fo überladen wers 
den darf, daß durch die große Anzahl Krankheis 
ten entftehen, wie dieſes fchon fo oft der Fall 
war. Sc empfehle daher obige anerfannte recht⸗ 
ſchaffene und ſolide Compagnie, und erfuche je⸗ 
den, ber mit Recht vielleicht Klagen über fchlechte 
Behandlung zu führen hätte, fi an die Expe⸗ 
dition des Demoeraten in Philadelphia zu 
wenden, wo ich ihm Genugthuung verſchaffen 
werde. 

Da ich zugleich die Ueberzeugung gewonnen 
habe, daß die Makelei an der franzöſiſchen Grenze 

wie in Havre getrieben wird, warne ich alle Auss 
wanbderer vor gewiſſen Wirthen und befoldeten 
Leuten, welch legtere Deutichland theilweife Durch» 
freifen, um fie irre zu führen.. Ich warne ferner 
vor einer gewiſſen Klaſſe Fubrleuten, die das Zus 
trauen des fihlichten Bürgerd oder Landmannes 
nur zu oft zu erfchleihen wiffen, Verträge für 
die Ueberfahrt abjchließen, und fo den armen Aus⸗ 
wanderer, für fein gutes Geld, unter dem Scheine 
ber Billigfeit, an fchlechte Schiffe verkuppeln. 
Man accordire daher blos mit den Fubrleuten 
für die Fahrt nach Havre, und wende fih für 
die Ueberſchiffung nach Rordamerifa an Emerjon 
und Comp. oder deſſen Bertreter: 
* Herr Emerſon ift ein freumblicher Amerikaner. 


* Gebrüder Gangloff in Forbach. 
„Staͤdel in Maın;. 
J. Reihard in Straßburg. 
Chr. Lenz in Weiffenburg. 
Ferner empfehle ich den Reiſenden von Deutſch⸗ 
Yand noch Havre die Diligence⸗Linie von Laf- 
fitte, Galierd & Comp., mit welcher die fünigl. 
bayeriſche Negierung in Verbindung fteht. Herr 
Waldmann, Direftor diefer Compagnie in Pas 
ris ift ein fehr menfchenfreundlicher und braver 
deutſcher Mann; er forget mit Eifer, daß die 
Deutſchen ſchnell und billig zum Ziele ihrer Reife 
gelangen, Beſonders freue ich mic, fagen zu füns 
nen, daß ich mit dem erften f. bayer. Eilmagen 
von Saargemünde bier anfam, daß derfelbe bes 
quemer und überhaupt beffer gebaut ift, ald die 
franzöftfchen und felbit die amerifanifchen Mägen. 
Möge diefes jeder Auswanderer ald einen wohls 
gemeinten Rath annehmen. 
Zweibrüden, am 6. Mai 4842. 
2.2. Wollenweber, 


Am 42. April wurde ber unten fignalifirte 

ſtumme Knabe bier aufgegriffen, deſſen Heimath 
und fontigen Familien; Berhältniffe bieher wicht 
ausgemittelt werden fonnten. 
Sammtliche fönigl. Dolizei-Commiffariate und 
Ortspolizeibehoͤrden der Pfalz, werden erfucht, nach— 
zuforfchen, ob der bezeichnete Stumme ein An: 
gehöriger ihres Bezirkes fey, und Das Ergebniß 
alsbald anher anzuzeigen. 

Der Knabe bört gut, kann feinen Vornamen 
„Jakob“ und die Ziffern 4 — 40 fchreiben, iſt 
ohngefähr 9 — 10 Jahre alt, und 3° hoch, bat 
blondes abgefchnittenes Haar, etwa 1 Zoll lang, 
niedere Stirne, blonde Augenbraunen, große blaue 
Augen, ſtumpfe, etwas breite Nafe, Kleinen aufs 
'geworfenen Mund, rundes frifches Geſicht. 

Derfelbe gebt baarfuß, ohne Kopfbedefung, 
trägt ein alte zerriffenes Hemd von hänfen Tuch 
und von eben folhem Tuche alte zerriffene Ho— 
fen mit zufammengefnüpften blau tuchenen alten 
Hofenträgern. 

Homburg, den 10. Mai 1842. 

Der koͤnigl. Polizei-Sommiffär, 
Reuthner. 
Zweibrucker Liederkranz. 
Sonntag den 22. dieſes: 
Muſikaliſche Produktion in der Safanerie. 
Anfang, 3 Uhr Nachmittags. 
Wer einen Tiſch zu haben wuͤnſcht, wende 
ſich noch vor Sonntag an ein Ausfhußmits 
glied. Es iſt für Wirthichaft geiorgt, doch 
ſteht es jeder Familie frei, Speiſe und Ger 
tränfe mit zu bringen. 


u — 





An dem ehemaligen Bäder Schmolze'ſchen Haufe im 
der Beraftraße ift ein großer Viehſtail und eın Pet 
fpeiher, für 30 Wagen Heu aufzubewahren, bis Johanni 


zu vermierhen. . 
Micoland Bähr. 


Mit hundert vierundvierzig Stahlſtichen 


lieat nun vollendet vor ung: 


Das Eleine Univerfum 


für 
Erd⸗, Tünber- und VDölſierkunde. 
Ein Bilderwerk im intereſſauten Anſichten. 


s Tahrgang 18421. 
mit 144 Stabiftihen und 250 Seiten blü- 
benden Tertes. 
Subfsriptionspreis: 4 fl. 48 hr. oder 3 Athlr. 


(Verlag von I. Scheiblein Stuttgart und in als 
, ten Buchhandlungen zu haben.) 

Die wärnfte Theilnahme des Vnblikums aller Deuts 
ſchen Ränder md der Umftand, daß Italien, Schweden, 
Dänemark und Poten dieſes fo ſehr wüpliche und unters 
haltende Buch (welches zunächſt auch der Jugend ohne 
Bedenken in die Hände gegeben werden darf) in ihre 
Sprachen überfegen laſſen, überheben ung einer weit 
läufigen Empfehinng und wir machen bloß darauf mod 
aufmerffam, daß es ung ur durch die bedeutende Anf⸗ 
lage möalih geworden, Dies Werk au folch biftinem 
Vreiſe zu publigiren, denn jedes Blatt dieſer Stahl⸗ 
ftiche, fammt dem Text kommt nur auf zwei 
Kreuzer oder ’, Groichen zu fteben ! 
Nachftebendes ift des Inbalt des Jahr angs 1841: 

Badenweiler. Grindelwald. Hirſchmichle. Wudbald. Der Gar 
vonarde. PFichtenfiein. Sion. Cannkadt. Lilgenkein. Die Mareor 
troien. Tubinsen. Menrinsen. — Zoltigen, Mantia. Donplag 
in Mantua. Eaalfeld. Montenegriner. Cascasa della valletegua. 
Cascasa di pianazzo. Kigenftein. Malſeſina. Villa des Catullus. 
Serufalem. Haus des Pirarus in Jeruſalem — Die Stieriagd. 
Bibliothek in Miinchen. Venetianiſcot Trachten. Baſilica in Mun⸗ 
dien. Fiume Latte, Hoſtheater in Minchen. Voſſagno. Thrater in 
Mellumo, Neue Mefidenz in München Die Schmugaler. Orido di 
Bellano. — Via mala. Airfdtein. Gothe's Gartenhaus. Der Gens 
feriee. Dovurg. Marfolag in Nachen. Domzu Esin. Halttädter See. 
WWenda. Converrationsbaus in Baden-Baden. Haln. Erndrefcene. — 
hun. Podi. Brücke von Lodi. Donaufirudel. Donampirbel. Der 
Marktolag in Leipzig. Dresden gegen Ubend. Das Iſarthor in Munr 
dien. Vecco, Der Gmundnerfee, Gallerie bei Barenna, Palikaren. 
— Beiterhorn. Schloh Potsdam. Ludwigtkirche in München. Ber 
gamo Murerutte in Bergamo, Ludwig ⸗ Marlnilians⸗Hochſchule im 
Munden. Madonna dei Safe. Verrarfa's Grab in Argua Königs 
wace und Zenabaus it Berlin. Necoaro,. Die Kleinieite in Prag. 
Bader von Korentaui. — Eonftantine. Bauſchule in Berlin. Köniali⸗ 
der Palaſ in Mailand. Arena in Mailand. Wielande Geburtshaus. 
Scene auf Helgoland. Neue Friedrichswerder ſche Kirche in Berlin, 
Königeitädtirches Theater in Bertin Breva in Mailand. Friedens⸗ 
boaen in Mailand Eco Charlottenbura. Die Kofafen. — Der 
Morgen. Eite, Baufen. Cattaio, Borons Wohnfig. Der nn 
mit dem Miurmeltbier. Schtof Waldburg in Wurremberg. Schlo 
Werenwag. Gallerie Chriſtoforis in Mailand. Allgem. Krantentaus 
in Mailand, Der unalücdlihe Matroie. Friedrichkhafen — Tens 
Kapelle, Echloß Cawoor. Abdeville. Thor bei Uttewalde. Kionftorts 
Dentmal. Wieland: Grab. Baurenbaus in Wilderswyl. Picbethaler 
Grumd. Kathedrale in Wells, Er. James: Park, Mannheim. Die 
eufelsbrürtein der Edhiweis. — Die Jungfrau, Der Kleinitein, Bi 
rich. Der Kubitatt. Baden. Ober⸗Wiefemhal. Petersthal in Baden, 
Emwarzenberg. Gaſſhaus auf dem NigeKulm. Schneeberg Brien 
zer Eee. Wiejenburg. — Goldau. Glauchau. Luzern. Alnichonielb. 
Bad Ems. Berona, Opvenbeim. Gegend von Nivoli. Brite auf 
der St. Vottbardsfiraße. Lago di Lugano, Lago di Varese. Viege. 
— Infel Meiran, Königtie Billain Moma. Grutli, Dom in Mons 
ja. Confan;. Die Brianza. Darmfiadt. Varefe_Schlos Rbeiufels. 
Echweinsburg. Blanfenyain. Das Eismeer im Ehamonnitbal, 

Eremptare jiud vorräthig in der G. Ritter'ſchen 

Buchhaudlung in Zweibräden. 

en — — — — — e rW ⸗ 
(Hiezu eine Beilage.) 
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—edatt ion, Drud und Verlag von G. Ritter. 


Verfteigerungen 


Mittwoch den 25. Mai nädhfthin, Nachmits 
tage 4 Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeis 
Reramt die Ehauffirung der Ortöftraße zu Bot- 
tenbach, veranfchlagt zu 1250 fl., auf dem Ges 
meindehaufe zu Großfteinhaufen, an den Wenigft- 
nebmenden vergeben. 


Plan, Koitenanfhlag und Bedingnißheft fon» 
nen täglich dahier eingefehen werden. 
Großfteinhaufen, den 1%. Mai 1842. 
Dad Bürgermeilteramt, 
Hütber. 
Montag den 23. laufenden 'Mos 
dick nats Mai, Bormittage um 10 Uhr, 
wird zu Boͤckweiler die Auspfläftes 
rung der Wafferrinnen in einer Ortsſtraße da» 
ſelbſt, veranſchlagt zu 119 fl. 50 fr., mittelft 
öffentlicher Verfteigerung,, dem  Mindeftnehmens 
den zugefchlagen werben. 
Altheim, den 17. Mai 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Sirmery. 


Meüblenverfteigerung. 

r Dienftag den 31. Mai 41842, zu 
ar Speyer, im Wirthshauſe des Chris 
A fian Horn, Mittags 4 Uhr, laſſen 
Andreas Mind, Müllermeitter, und Anna Mas 
ria Frech, Eheleute in Speyer, nachbezeichnete 
tiegenfchaft, unter vortheilhaften Bedingungen, 
öffentlich auf Eigenthum verfleigern, nämlich: 

die zu Speyer an der Wormfer Straße, zwis 
ihen dem Gafthaufe zum Lamm und ftädtifchem 
Eigenthume gelegene Mühle, die fogenannte Neu» 
mühle, mit 4 Mablgängen, 1 befondern Schäls 
gange, 4 Delmühle nebit doppelter. Preffe, dem 
an die Mühle angebauten Wohnhauſe, einge 
richteter Bäderei, Stallung für 30 Stud Vieh, 
6 Ställen für 30 Schweine, 1 Garten und 
fonftigen Zugehoͤrden. 





Bid zum Tage ber Berfteigerung iſt dieſes 
Speyer, den 11. Mai 1842. | 
_ Kiffel, Notär. 
au] zwei Uhr, [äßt Hr. Wilhelm Scheuer» 
mann, Gerber, 
teigern: fein in der Gemeinde Kottweiler geles 
enes, einftödiged —— mit Scheuer, Stal⸗ 


Immobile aus freier Hand zu verfaufen. 

Am 9. Zuni 1842, Nahmittage um 
aft, freiwillig öffentlich, auf Eigenthum vers 
ungen, Hofgering, Garten, Wiefe, Gerbhaus, 


sit laufendem Wafler und allen zum Betriebe 


Beilage zum Zweibruͤcker Wochenblatt Pro. 60. 


ju Kottweiler wohn⸗ 


1842.) 





der Gerberei nöthigen Geräthfchaften, das Ganze 
auf einem Flächenraum von einhundert fünf Rus 
then gelegen. 

Die Berfteigerung findet in dem zu verſteigern— 
den Wohnhaufe felbft ftatt, und es fann daffelbe 
auch aus der Hand gekauft werden. 

Landftuhl, den 12. Mai 1842. 

Haas, Notär. 





Gemeinde Dellfeld. Erbauung eines 
Scdulbaufes. 
Naͤchſtkünftigen 21. Mai 1842, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird vor dem unter; 
zeichneten Bürgermeifteramte, in jei- 
nem Amtslocale, zur Minderverfteigerung der Er; 
bauung eined neuen Sculhaufes für die Ge 
meinde Dellfeld, nah Handmwerfen getrennt, öfs 
fentlich gefchritten. . Der Koſtenanſchlag, betra- 
gend 3762 fl. 47 fr., kann täglich, nebſt Plan 
und Bedinguißheft, hierorts eingefehen werben. 
Eontwig, den 6. Mai 1842. 
Das Vürgermeilleramt, 
Holderbaum. 








Gemeinde Rheinheim. - Minderverfteigerung 
von Reparaturarbeiten in dem Path. Pfarr; 
baufe allda. 

Samftag am 28. Mai, früh 40 
dt Uhr, in der Gemeinde Rheinheim, 
in der Behaufung des Adjunften os 
hann Miſcho allda, werben nachbefchriebene Ar- 
beiten an den Mindeftnehmenden öffentlich ver: 
ſteigert: — 
a) die Anfertigung eines neuen Scheuer⸗ 
thors, veranfhlagt u : .» » . 46 — 
b) die Lieferung von zwei neuen Schlöfs 
fern an die Stallthüre, veranfhlagtzu 2 12° 
ec) Raminarbeit, veranfhlagt zu -»- » 8 6 
d) vier zweiflügelicdye Läden im untern 


Stockwerk, veranfhlagt zu . 323 — 
Summa . . 88 18 


Die Bedingungen fünnen auf der Bürgermeis 
fterei zu Herbigheim eingefehen werden. 
Herbigheim, am 13. Mai 1812. 
Das Bürgermeifteramt, 
Für den verftorbenen Bürgermeifter : 
Johannes Ko cd. 


Chauflirung eines Theils der Örtsftraße und 
Brbauung einer Brüde in der Gemeinde 
Rheinheim. 

Samſtag den 28. Mai 1842, um 10 Uhr des 
Vormittags, zu Rheinheim, in der Wohnung bes 
Herrn Adjunkten Johann⸗Miſcho, wird, im Folge 


Ermächtigung bed koͤnigl. Land »Eommiffariats 
Zweibrüden vom 7. Mai 1842, die Chauſſirungs⸗ 
arbeit eined heile der Orröftraße, und die Er⸗ 
bauung einer Brüde in dem Orte Rheinheim — 
eritere 237 Meter lang, au die Wenigftnehmens 
den öffentlich verfteigert. 


Die Arbeiten find angeichlagen: fl. fe. 
a) die Grunbdarbeiten zu . . . ..4125 15 
b) die Berfteinung bed Rinnenpflaftere 424 7 
e) die Kunftarbeiteun . . . . . 218 29 
d) für unvorpergefehene Fälle 32 9 


Zufammen . . 800 


Die Mäne und Koitenanfchläge können auf 


der Amtsſtube ded unterfertigten Amtes einges 
feben werben. 
Herbisheim, am 413. Mai 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Der Apjunft, Johannes Koch. 
Jagdverpadytungen betreffend. 
Montag den 6. Juni l. J., Bor 
mittags um 40 Uhr, auf ber Bür, 
germeifterei Waldheim, werben bie 
FKelds und Wuldjagden auf den Gemarfungen 
der Gemeinden Waldheim, Bliesdahlheim und 
Niedergailbach, in Gjährigen Beitand öffentlich 
verpachtet. - 
Waldheim, den 44. Mai 4842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller. 


Bermifchte Befauntmachungen. 


Un ven Bewohnern von Hamburg eine 
fleine Gabe überſchicken zu können, gibt der 
dramatifche Verein in Zweibrucken Dienftag 
den 24, Mai folgende Borftellung: 1) «Wo 
iſt des Teutſchen Vaterland?» Männerchor; 
— 9) «Jh irre mid nie,» Luſtſpiel in 
Einem Akt — und der «Unſichtbare⸗ komi⸗ 
fhe Oper in einen Alt. — Diefe Borftels 
lung wird außer dem Abonnement gegeben 
und die Bewohner unferer Stadt und- der 
Umgegend find freundlichft eingeladen, ihr 
Scherflein auch hier noch beizutragen. 

Eintrittskarten ſind um den gewöhnlichen 
Preiß von 24 Er. bei Dem Theaterdiener 
Berfmann und am Dienſtag Nahmittag 
von?. — 5 Uhr auf dem Rathhauſe zu haben. 

Der Ausſchuß. 


200,000 Morgen Pennſylvani⸗ 
ſches Land, 


Der, Unterzeichuete bietet den. Einwanderern 
nad den Vereinigten Staaten 200,000 Morgen 


Pennſylvaniſches Land zum Berfaufe an. Daſ—⸗ 
felbe liegt in dem gefundeiten Theile des Landes, 
wird zu 3 bid 25 Gulden per Morgen verlauft, 
und fein Geld angenommen, bis der richtige Kaufs 
aft dem Käufer überliefert it. Die Regierung 
bed Gtaated wird befonderd die Deutfchen ber 
günftigen, und der linterzeichnete wirb darauf 
bebadht feyn, daß feine Landsleute die beiten Vor⸗ 
theile genießen. Näheres bei dem Herausgeber 
diefed Blattes, fo wie in der Erpedition des 
Democraten in Philadelphia. 

L. 4. Wollenweber. 


Große k. 8. Nuff. garantirte 

nlebens:2otterie von 
Ein bundert fünfzig Millio: 
| nen Gulden. 


ı Am 1. Juni l. J. 
RR Clück auf! zuner fi die fhhm 
Gelegenheit dar, für 
geringe Einlage Beſitzer einer Million fl. 300,000, 
2 a 150,000, 6 & 25,000, 8 14,000, 42 ä 
7000, 20 & 4200, 400 & 2500, 200 & 1500, 
4000 à 950, 5500 & 750 zw werben, indem bie 
Ziehung ded oben benannten Anlehens ftattfindet. 
Looſe à 9 fl. 30 fr., bei Abnahme von fünf 
Stück das fechöte gratis, werben durch uns 
terzeichnetes Handlungshaus abgegeben, welches 
das Schidfal f. 3. prompt mittheilt. 
Julius Stiebel, 
— Banquier in Frankfurt am Main. 
Der Unterzeichnete hat zur Reinigung der Bett+ 
und Flaumfedern ein neued Berfahren erlernt. 
Die Federn werben vollfommen gereinigt, die 
Müldenoder Würmer vernichtet ; üble Gerüche von 
Krankheitenoder Unreinlichkeiten völlig vertilgt. 
Betten, die am! Morgen übergeben werden, Bann 
er vor Abend wieder zurückſtellen. Zum Reinigen 
von mehreren Betten wirb er fih auf Berlan: 
gen in bed Er. Wohnung — 


Preiſe: per 
hr ein Pulven, Kiffen oder Polſter... 20 fr. 
ür ein Unterbett oder Dedbett . ... .. 48 fr. 
Er logirt im ehemaligen Bäder Faber' ſchen 

Haufe am Markt. 
Johann Schuhmacher: aus: Speyer. 
Bei Fr. Keller in Zweibrüden kann ein jun 
ger: Menſch, ald Buchbinderlehrling.. aufgenom 
men werben; — auf Verlangen faun berfelb: 
auch die Kartenfabrikation gleichzeitig erfernen 


ii Bei ©. Kofel iſt wiederum: ange 
— 


kommen: ganz friſches Kiſſinger Ra 





gozi, Homburger und Selters⸗,Mineral 
waſſer, wozu er fich beſtens eumpfüchti 


Wochenblatt 


für die 


Dezicke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





ed Blatt mit feinem Unterbaltun 
anlegen? Peſtami ju wenden, bad frine 


ter und ywanzigfter Jahr 





baltungeblatte: „Pfälsitihe Blätter" erfbrint regelmäßig möhentlih dreimal, nämlib Sonntags, Dienfkags und Freitagt. — 
Ubonnemrenispreid ih fünfund preißig Areuzer fürdliuarıal, Man abonnirt im ber Ergepir 
plare durch die f. Polverwalrung Domburg gm be 


jom d. DI. in Smribrüden; Husmärzige belieben fih an dat uud 
hat und nem alten Vofauffdlag berechnet. — Dir Inferation®e 
[3 


aebühren kür bie Spaltzen· Meiner Erili ader beren Raum find 3 Rreuje 





Ne 6° 





1812. 





Tags-Greigniſſe. 


Frankreich. Paris. Die Unterſchriften 
zum Beſten der Abgebrannten Hamburgs vers 
mehren fich in erfreutichfter Weife. Der Berrag 
der Subjcription naht fi fchon der Summe 
von 250,000 Franken. — Hr. Thiers hat auf 
die Reife in’d Ausland, die er nah der Sefjion 
antreten wollte, wieder verzichtet Gr hält ed 
für unerläßlih, in Paris zu Bleiben, um bie 
Wahlbewegungen zu überwachen, 

— hr. von Las Gafed, Berfaffer bed „Mé- 
morial de Saint-Helene“, ift am 16. in Paris 
verfchleden. 


Hapre Das Ponfchiff Louis Philippe, Car. 


pit. Gaftoff, ift auf feiner Fahrt von Havre nad 
Newyorf an der Spike von Montauf (Fong- 
Island), ungefähr 8O Secmeilen von Newyork, 
ded Morgens gegen drei Uhr, gefcheitert. Dieſes 
Schiff hatte nur eine halbe Ladung an Waaren, 
und überdies etwa 100 Auswanderer. Alle Daf 
fagiere find gluͤcklich an's Land gebracht, aber 
das Echiff hatte bereits fechs Fuß Waffer im feis 
nem Untertheile, und man hatte feine Hoffnung, 
ed aus diefer Lage heraugzubringen. Der Louis 
Philippe war am 8. März von Havre abgefahr 
ren, gehörte den Herren ©. Bolton, For und 
Livingſton von Newyork, und war eines der von 
Havre nad Newyork regelmäßig abfahrenden 
Poſtſchiffe. 
Deutſchland. Hamburg. Am 13. Mai 
wurde bad neue Yörfengebäude auf dem Adolphs⸗ 
Plage, welches wie durch ein Wunder inmitten 
fo furchtbarer Verheerungen gerettet worden, uns 
ter Aufpizien eröffnet, die, den Umftänden nad, 
nunmehr günftig zu nennen. Allerdings find 
die Verfufte ungebeuer: 1740 Häufer (Speicher 
und Hofwohnungen nicht gerechnet) auf 48 Strafs 
fen und Plägen, zum Grundwerth von 47 Mil 


fionen Court. M., find durdy die Feuersbrunſt 
vernichtet, und es bedarf daher der ‘Zeit und der 
Anftrengung, um eine ſolche Lüdfe in unferm Ges 
meinmwefen auszufüllen. Was die Lage ber Ars 
meren Klaffe betrifft, fo gefchieht für diefelbe 
das Unglaublicye. Je weiter die Nachricht vom 
der furdtbaren Kataſtrophe fih in Deutfchland 
verbreitet, deſto allgemeiner und erfrenlicher Aufs 
fert fih die Sympathie für unfere Baterftabt. 
Indem wir mit innigem Danfe diefe Gefinnung 
anerkennen, bie ſich von unjern deutfhen Brüdern 
nicht anders erwarten ließ, wiſſen wir den freus 
digen Eindruck nicht genug zu fchildern, den die 
Wohlthätigkeit von nah und fern bei unferm Pur 
blifum erzeugt hat. — Möge denn Deutſchland 
uns feine Sympatbie auch ferner erhalten! 

Preußen. Koblenz. Bon Seiten bes k. 
Hof-Marftall-Amtes in Berlin, ift diefer Tage 
die MWeifung bier eingegangen, in den Räumen 
bes hiefigen Refidenzfchloffes, Remiſen und Stal⸗ 
lungen zur Unterbringung von 40 Staate-Equis 
pagen und 60 Pferden für den Monat Auguft 
bereit zu halten. 

Hannover. Magiftrat und Bürgervorfte 
her hiefiger Refidenzftabt haben befchloffen, tau» 
fend Stüf Piftolen aud Staatsmitteln zur Un» 
terftügung der Nothleidenden in Hamburg beis 
jutragen, auch zu gleichem Zwede eine Hands 
Gollefte zu veranftalten. Die allgemeine Stäns 
deverfammlung hat befchloffen, 100,000 Rthlr. 
zum Beften Hamburgs der Regierung zur Ber 
fügung zu ftellen. 

Baden. Karlöruhe. Dr. Mathy, ber 
ehemalige Redakteur des Zeiftgeiftes, der badi⸗ 
fhen und Nationalzeitung, der 40 Tage bei fei- 
ner Familie in Konftanz verweilte, wird nad) 
den Geeblättern für den bevorftehenden Landtag 
ald Kandidat zur Deputirtenftelle für die Stabt 
Conſtanz erfcheinen. Seine vielfeitigen Kenntniſſe 


und fein unerfchütterliher Charakter werden mit 
Red;t gerühmt. Erft neuerdings bat Hr. Mathn 
von der jolothurnifchen Gemeinde Grenchen, wo 
er als Lehrer angefteit war, das Bürgerrecht 
gejchenft bekommen. 

Baterlandiiches. Münden. Dem Ber 
nehmen nad ift am 43. d., oder fon am A2., 
über das große Unglüd, von welchem die Stadt 
Hamburg hbeimgefucht worden ift, an unfern vers 
ehrten König ausfuͤhrlicher Bericht durch Eitar 
fette nach Rom erftattet worden, wo Se. Maj. 
am 45. von Palermo zurüd einzutreffen gedachte. 
— Samſtag den 14. d., Nachmittags 4 Uhr, 
wurden vier Individuen, drei weibliche und ein 
männliches aus der fatholifchen in die proteftan- 
tifche Kirche Öffentlich hier aufgenommen, ine 
große Anzahl aus beiden Konfefjionen waren 
Zeugen diefer am Altare gefcheheuen feierlichen 
Handlung. 


Mit dem herzlichiten Danfe verbunden, bringt 
Unterzeichneter zur Anzeige, daß ibm unterm heus 
tigen für die Rothleidenden in Ham 
burg, von ber Gemeinde Irheim 16 fl. 
6 fr. durh Herren Bürgermeifter Theobald eins 
gehändigt wurden. 

Zweibrücden, den 20. Mai 1842. 


©. Ritter, 
Buchdrucker und Buchhändler. 





WVerfteigerungen. 


Montag den 23. Mai nählihin, und die fols 
genden Tage, jededmal um 2 Uhr anfangend, 
wird mit der Berfteigerung ber zum Nachlaffe 
des dahier verlebten Tabaköfabrifanten, Herrn 
Johann Ehriftopb Kienlin gehörigen Mobiliars 
gegenftände, gegen gleich baare Bezahlung, forts 
gefahren werden, wobei namentlich ausgeboten 


wird : 
Getuͤch, Bettung, Tiſche, Stühle, Küs 
2 chengeſchirr aller Art, Kruͤge und Flas 
ſchen, eine Parthie verfchiedener Weine 
und Branntweine, einige Klafter buchen 
Scheitholz ꝛc. 

Montag den 30. Mai darauf, wird die Pers 
fleigerung der vorhandenen Kupferftihe und Dris 
ginal-Delgemälde, worunter fich ein großes Stüd 
von David Tenierd, ein niederländifches Kirchs 
weihfeft vorftellend, befindet, vorgenommen werden. 

Schmolze, Notär, 


dienſtag den 31. Mai nächſthin und die fol» 
genden Tage, jedesmal um 2 Uhr Nachmittags 
anfangend, im Saale des Gaftbaufes zum Zwei⸗ 
brüder Hofe dabier, wird mit der BVerfteigerung 
der Waaren, aus den Läden des Herrn Kauf- 
mann Kloͤckner und der Madame Reinhold 














dahier, gegen baare Bezablung, fortgefahren, 
und zwar werden Gattune, Gottond, Siamois, 
carrirte wollene und baummollene Merinos, Hor 
fenzeuge, weiße Waaren, Strohhüte, Bänder, 
Goids und Silberborden, Kämme ıc. ıc., zur Bers 
jteigerung fommen. 
Schmolze, Notär. 

Bei diefer Gelegenheit bemerft man, daß ſaͤmmt⸗ 
liche, bisher in Jobigen Käden geführte Gegen- 
ftände jeßt vereinigt in dem Kloͤckner'ſchen Las 
den fortaeführt werden. 


Die Hauds und Fafferverfteigerung des Herrn 
Major Margreitter wird, wie bereitd mehr» 
mald angekündigt wurde,» auf Montag ben 
13. Juni nächſthin, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Gaſthauſe zum Lamm dahier, ftatt finden. 
Schmolze, Notär. 





— — — nn nn — —— 

Samſtag den 4. Juni nächſthin, Nach⸗ 
sa) mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
nn — Pfälzerbofe dabier, wird Herr Notär 
Schmolze dabier, das zweiftödige Wohnhaus 
in der Fruchtmarftitraße dabier, welches er früs 
her bewohnte, neben dem Pfälzerhofe und Garl 
Wild, nebft Hintergebäude und Hofraum, wels 
cher die Eins» und Ausfahrt von der Bergitraße 
aus bat, unter fehr vortheilhaften Bedingungen, 
und mit langjährigen Terminen für den Steig» 
preiß, wovon der größte Theil ale verzinsliches 
Kapital fteben bleiben fann, öffentlich zu Eigen» 
thum verjteigern laflen. 





Geßner, Rotär. 

Befanntmadung. 

(Die Rectification des Schwarzbaches, Hornbaches, Ers 
baches und der Blies betreffeud.) 

Am 6. Juni 4842, ded Morgens um 10 Uhr, 
werden in dem biefigen Stadthausſaale von ber 
unterfertigten Behörde nachbezeichnete Badı-Mecs 
tiftcationd und Durchftichdarbeiten, an den Wer 
nigſtnehmenden, öffentlich verfteigert, nämlich: 

A. An dem Schwarzbade. 

a) In der Mbtheilung zwifchen der neuen 
Schleuße bei Riefchweiler und dem Straßendamm 
bei Dellfeld: 

4) das Ate Food, von der neuen Schleuße bei 


Profit Nro. 2, mit Inbegriff des fl. fr. 
Muͤhlkanals, bis Profil 54, der 
anfchlagt zu » ., -» 3,660 59 


2) das 2te und 3te Loos, ven Profil 
54 bid an die Brüde im Deilfelder 
Damm, jenfeits Profil 98, zufams 
men veranfchlagt zu -» » . . 2,056 3 

b) Unterhalb Zweibrüden bi zur 
Vereinigung mit dem Hornbache: 

3) der Durchſtich Nro. I. von Profil 

57 bie 70, veranfchlagt zu . . 2,774 52 


Zu übertragen 8,191 54 


Ucbertrag . . 8,491 54 
4) der Durchſtich Nro. II. von Profil 
79 bie 89*, veranfchlagt zu . 
B. Am Sornbade. 
5) Der Durchſtich XV. von Profil 2 
bie 22, veronfchlagt zu . 
6) der Durchftich Nero. XIV a. von Pro: 
Ri 1 bis 32, veranfchlagt zu . 3,618 15 


Zufammen . 16,090 22 
Diefed wird mit dem Anbange befannt gemacht: 
4) daß die Arbeiten einzeln nad) den vorfles 
bend ausgeſchiedenen 6 Abtheilungen verjteis 
gert werben; 
daß diejenigen Steigluftigen, melde noch 
feine öffentliben Arbeiten ausgeführt haben 
und der VBauverwaltung nicht befannt figd, 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähig- 
feit und Leumund von ihren Bürgermeifters 
ämtern bei der Berfteigerung aufzumeifen 
haben. und 
3) daß jeder im Rufe der Nechtlichkeit ſtehende 
Innländer, der annehmbare Bürgichaft ftellt, 
bei der Berfleigerung concurriren fann ; daß 
aber der Unternehmer die Arbeiten felbit leis 
ten und außerdem noch nach Nothwendigs 
feit einen oder mehrere brauchbare Bauauf⸗ 
feher , nach Beftimmung der Baubehörde, 
verwenden muß, 
Zweibrüden, den 19. Mai 1842. 
Königl. Fand: Commiffariat, 
8 Sugel. 
Wiefen-Derpadhtung. 

Da die am 6. d. M. auf dem Eichelfcheiders 
hofe abgebaltene Wiefenverpadhtung die höhere 
Genehmigung nicht erhalten hat, fo werben bes 
ſagte Wiejen, Dienftag den 31. Mai, Morgens 
9 Uhr, auf dem Eichelſcheiderhofe, nochmals vers 
fleigert werden. 

Zweibrüden, den 20. Mai 1842. 

K. Fandgeftüt- Verwaltung. 
Probſtmayr. 

Mittwoch den 25. Mar nachſthin, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, wird das unterzeichnete Bürgermeis 
feramt die Chauffirung der Ortsftraße zu Bot: 
tenbach, veranfchlagt zu 1250 fl., auf dem Ge» 
meindehaufe zu Großfteinbaufen, an den Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben. 

Pan, Koftenanfchlag und Bedingnißheft Föns 
nen tüglich dahier eingeſehen werben. 

Großfteinhaufen, den 12. Mai 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 


Montag den 23. laufenden Mor 


ker nats Mai, Bormittage um 410 Uhr, 


wird zu Boͤckweiler die Auspfläfte 


2,251 3 


1,729 10 





2 


— 





rung der Waſſerrinnen in einer Ortsſtraße dar 
felbit , veranſchlagt zu 119 fl. 50 fr., mittelft 
öffentliher Berjteigerung , dem Mindeftnehmen- 
den zugefchlagen werben. 
Altheim, den 417. Mai 1842. 
Das Bürgermeilteramt, 
Firmery. 





MWeinverfteigerung 
zu Landau in Der Pfalz. 


Dienftag den 31. Mai 41842, Bors 
mittag 9 Uhr, im Hofpitalgebäube 
zu Landau, werben auf Anfuchen von 
Herrn von Gerichten allda, fols 
gende rein« und gut gehaltene Weine, zur Bers 
fteigerung gebracht. 

A. im Hofpitalteller zu Landau lagernd: 
41,100 Litres dr Traminer, 
3,100 „ Br Ripling, 
46,000 Fitred gemiichten Rhodter, Weyherer und 
Hainfelder Gewächſes, befter Qualität. 
B. Auf dem Landgut von Herrn v. Geridy 
ten zu Arzbeim bei Landau lagernd: 
4) 3000 Litres 1838r Traminer, 





2) 3000 ,, 4840r Traminer, 
3) 16000 ,„ 48407 
4) 8000 „ 4841r 


Bei ungünftigem Wetter findet die Verſteige— 
rung im Gaufthbaufe zum Schaaf in Landau 
ftatt. 

Landau, den 9. Mai 1842. 

Der fünigl. Notär 
Defferk 





Saus-⸗ Derfteigerung. 


Ars Freitag den 3, Juni 4842, zu Eufel, 
rar) in der Behaufung des Wirthes Philipp 
Yan] Koch, Nahmittage 3 Uhr, laſſen die 
Mittwe und Erben des in Eufel verlebten Dr. 
Sobann Adam Schlöger, freiwillig und öf 
fentlich, auf Zahlungstermin verfteigern: 

a) ihr in Gufel an der Hauptitraße ( Glan⸗ 
ſtraße) ſtehendes, ſolid gebautes neues zwei⸗ 
ſtoͤciges Wohnhaus, beſtehend aus 14 Zim— 
mern, 2 Küchen, Stallung, Scheuer und ger 
räumigen Speichern, und ſich zu jedem Etas 
bliffement, befonderd aber für ein Gaftyaus 
oder für ein Handlungsgefhäft, das auch 
dermalen dort betrieben wird, beitend eig« 
nend, ferner, den daneben befindlichen Gar⸗ 
ten, und 

b) ihr zu Eufel auf dem Hofacker gelegenes 
Gerbhaus, fammt dabei liegenden Garten. 

Kufel, den 12. Mai 1842. 
Gieffen, Notär. 


Mühlen: Verpachtung. 
£ Montag den 13. Sunt 18412, Mor, 
aA gens um 9 Uhr, zu Glan: Mühlbach, 
ın daſiger Mühle, wird die zum Nach 
laffe des verlebten Jakob Schäfer gehörige, zu 
Mühlbach, am Glan gelegene Mahlmühle, welche 
ſich in einem guten Zuftande befindet, auf mehs 
rere Jahre Öffentlich verpachtet. 
Kufel, den 17. Wai 1842. 


Gieffen, Notär. 
Große Ef. Ruſſ. garantirte 


nlebens:2otterie von 
Ein hundert fünfzig Millio: 
neu Gulden. 


AS Gluck auf! Am 4. Juni l. J. 


bietet ſich die ſchoͤne 
Gelegenbeit dar, für 
geringe Einlage Beſitzer einer Million fl 300, ‚000, 
2 ià 150,000, 6 à 25,000, 8 a 14,000, 12 ı 
7000, 20 i 4200, 400 & 2500, 200 & 1500, 
4000 à 950, 5500 à 750 zu werden, indem die 
Ziehung des oben benannten Anlehens ftatıfindet. 
Looſe a 9 fl. 80 fr., bei Abnahme von fünf 
Stück das ferhdte gratis, werden durch uns 
terzeichneted Handlungshaus abgegeben, welches 
dad Schidfal f. 3. prompt mittheilt. 
Julius Stiebel, 
Banguier in Frankfurt am Main, 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 

Bei dem dahier, in der Nacht vom 18. d. 
Mtis. in den Gebäuden des David Barthel, Sei: 
ler, und Jakob Portner, Metzger, ftattgebabten 
Brande, haben fidh: 

4) Ehriftian Rößler, Leinenweber; 

2) Ehriſtian Mayer, Zimmermeiſter; 

3) Peter Hemmer, Kaminfeger; 

4) Peter — senior, RE 

5) Peter Franf junior, 

6) Friedrich Pod, Zeugfchmied; 

7) Nifolaus Santon, Maurermeifter ; ; und 
8) Karl Klein, Dachdecker; durch Unerfchroßs 
fenbeit, große Thätigfeit und Ausdauer ausge⸗ 
zeichnet, und hiedurch zur Verhütung größern 
Schadens beigetragen; welches hiemit belobend 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Auch verdient hier diejenige Mannfchaft, welche 
bei der Sprige Nro. 11. angeltellt if, und mit 
derfelben zuerit an der Brandbflätte fi befand, 
ehrenvolle Erwähnung. 








Zweibrüden, den 20. Mai 1842. . 
Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


Redaktion, Drud und Berlag von G. Ritter. 


Um den Bewohnern von Hamburg eine 
Kleine Gabe überſchicken zu fönnen, gibt Der 
dramatifche Verein in Zweibrüden Dienftag 
den 24. Mai folgende Borftellung: 1) «Wo 
ift ded Teutihen Vaterland ?» Männerdyor; 
— 2) «Jh irre mich nie» Luftfpiel in 
Einem Akt — und der «Unfichtbare» komi—⸗ 
fhe Oper in einem Aft. — Dieſe Vorftels 
lung wird außer dem Abonnement gegeben 
und die Bewohner unferer Stadt und Der 
Umgegend find freundlichft eingeladen, ihr 
Scherflein auch bier nod beizutragen. 

Eintrittöfarten find um ven gewöhnlichen 
Preiß von 24 fr. bei dem Theaterdiener 
Berfmann und am Dienitag Nachmittag 
von? — 5 Uhr auf dem Rathhauſe zu haben. 

Der Ausſchuß. 


Soda Derfauf. 

Bei D. Maret, Seifenfieder in Kaiferdlaus 
tern, iſt beftändig erfte Qualität rafinirte Soda 
für Dampfwafche, fo wie beite graue Neufchlefs 
fer Soda für Seifenfieder zu haben, welche letz⸗ 
tere bei Abnahme eined Orginals Faffes, um 
ben Fabritpreis erlaſſen wird. 


Bei Schloffer Witten meyer dahier kann 
ein wohlerzogener junger Menſch in die Lehre aufs 
genommen werben. 


«+ Braunfcmweiger Flachs, per Pfund 
u 36 —42 und 96 fr.; engliihe Schwimm— 
En dad Paar zu 48 fr., zu baben bei 

Wery. 





Frifche Sendung von grünem Brafils ‚Cafe, | N 


24 fr. per Pfund, erbielt 
$. Bühler, Landauer Straße. 


‘im gm Wolfsloch bei Bubenhaufen find ale Sor 

ten weiße Weiden zu haben, per Pfund zu 5 fr, 
Straub. 

Ludwig Ladenberger bat gutes Heu zu 
verkaufen. BEER: 

Fr. Keller hat erfte Qualität Heu zu ver 
faufen. 

Wittwe Hübner hat guten Dünger zu ver 
faufen, 

Konrad Mofchel hat zwei möblirte Zimmer zu ver: 
mierhen. 

Mesger Helmwig bat ein möblirtes Zimmer zu vers 


miethen. 


Wochenblatt 


für die 


Dezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Dishek Diart weit feinem Unterhaitungsbtatte: „Dfäljifiee Blärner* farın 


und manıigfier 





misentiih prermal, nämlib Sonntags, Dienlags um Erettag.— _ 


möttg 
Der Ubennemientäprris iR fünf umb breit ig Rrenujer fire Oiuarıal, re in ber Erproltion 8. Bi. in Ameibräden; Hulmärtige belieben fib an das junddh 


wirgene Pollamı u menden, bad frins 


re durch * l. Pellva waltung Dem 


sm de nehen hat und rınen mäßigen Veßauffylag berechnet. — Die Zuſer 








re die Bpaltjerie Meiner Sarifı ober deren Kaum find 3 Kreuser. 
N: 62% Dienftag, 24. Mai. 1842. 
Tags : Ereigniffe. der Stadt, der ganze Amphilade bes Plages, 


Frankreich. Straßbura. Sämmtliche 
Jouruale von Parid werden in ibren Bureaur 
eine Subfeription zum Beften der Familien ers 
Öffnen, welche die Kataftrophe vom 8. Mai ibs 
rer Stügen beraubt bat. Die Zahl der Perfor 
nen, welche am 8. Mai umfamen, oder an den 

olgen ihrer Wunden geftorben find, oder die 

it. jenem ‚Tage wicht wieder erfchienen ſind, 
belief fih am 16. auf 457. 

Belgien. turemburg. Es find zu Luxem⸗ 
burg falfche Fuͤnffrankenthaler, von zwei vers 
fbiedenen Geprägen, die einen mit der republis 
kaniſchen Abbildung, lunion fait ia force, und 
der Jahrszahl des J. II. der Republik, die an- 
dern mit dem Bildniffe Ludwig Philipps, mit 
ber Jahreszahl 1835, in Umlanf gefegt worden. 
Die Münzen fcheinen ſehr gut nachgemacht zu 
feyn, indeß find fie kennbar am Klange und an 
ber Bleifarbe, Die Polizei forfcht den Yabris 
kanten und Berbreitern derfelbennad. Allen Bür⸗ 
gern muß daran gelegen feyn, die Wachſamkeit 
der Polizei zu unterfiügen und die Nachrichten 
mitzutheilen, die geeignet find, die Entdeckung 
ber Verbrecher berbeizufübren. 

Die Sefuiten zu Brüffel haben den an ibr Col: 
Iegium anftoßenden Theil des ehemaligen Urſu⸗ 
Iinerflofterd angefauft, um dort eine Kirche bauen 
zu laſſen. Man verfichert, ein reicher Gutsbe⸗ 
figer habe ihnen. bei diefer Gelegenheit ein Ges 
fhenf von 50,000 Franfen gemacht. 

. Deftrei Agram. Die biefige Zeitung 
entbält ein Schreiben aus Pozey, einer Fönigl. 
reiftadt, wonad in Zeit von einer Biertelitunde 
Die Hälfte derfelben wie durch eine electriiche 
Berührung durch ein Feuermeer verheert wurde. 
168 Hänfer, ohne die Nebengebäude, find ein 
Raub der Flammen geworden ; der fchönfte Theil 


bie Franzisfanerfirche fanmt Klofter, dad Kor 
mitat, dad Stadthaus, dad Bürgerfpital find bie 
auf die fahlen Mauern abgebrannt, 230 Famis 
lien obdachlos geworben und 5 Menfchen in den 


‚Hlammen umgekommen. 


Preußen. Berlin Hoffmann von Falk 
leröleben ift bei uns durchgereift, bat fich aber 
nur wenige Tage bier aufgehalten, fonft würde 
man nicht verfehlt haben, auch bier bem verehr- 
ten Manne ein Zeihen allgemeiner Theilnahme 
und Achtung zu geben. Hoffmanns Angelegen» 
beit ift durchaus noch nicht ale erledigt zu bes 
trachten. Das ihm zugegangene Nefcript des Mis 
nifterd Eichhorn befagt, daß das Staatöminifte, 
rium feine vorläufige Sufpenfion befchloffen babe. 

Muskau. Fürſt Puͤckler, welcher feit um 
gefähr einem halben Jahre den befannten Schnell» 
läufer Menfen in feine Dienfte genommen, 
fandte denfelben am 44. Morgend über Jeruſa⸗ 
lem, wo er einige Aufträge zu beforgen hat, nad) 
Kabira mit Empfehlungsichreiben an mehrere Nude 
gezeichnete jenes Landes. Der Hauptzweck dieſer 
Reife Menſen's ift fein geringerer, ald die Entdek⸗ 
fung der Quellen des weißen Fluſſes und Auds 
mittelung der wahren Rage bed bid jeßt ganz 
fabelhaften Mondgebirged. So abenteuerlich dies 
Manchem erfcheinen dürfte, fo ift doch in ber 
That Menfen vielleicht der einzige Menſch, dem 
ein foldyes Unternehmen verbältnißmäßig mit Leich⸗ 
tigfeit gelingen könnte. Man erinnere ſich nur 
an feinen befannten Lauf von Kalkutta durch 
Afgbaniftan, Perfien und Syrien; wie an die 
Durdyftreifung anderer Länder mit ben mwildeften 
und raubfüchtigften Bewohnern, von denen nie 
ihm etwas zu Leide gethan wurde, ald an einen 
Beweis, wie diefe harmlofe Natur überall unter 
Givilifirten wie Wilden Bertrauen und Theils 
nahme einflößt. 


Heſſen. (Aus dem Kreiſe Biebenfopft, im 
Großherzogthum Heffen, 46. Mai.) Unſer benach⸗ 


bartes Dörfchen Niedereifenbaufen traf ein ° 


ähnliches, im Verhältnig vielleicht größeres Un⸗ 
glück wie Hamburg. In der Nadıt vom 14. bie 
45.d. M. brannten in diefem aus etwa 50 Häufern 
beftehenden Orte an 20 Häufer nebit den dazu 
gehörigen Gebäulichfeiten (etwa 30) ab. Das 
Feuer, deffen Entſtehungsweiſe zur Zeit noch uns 
befannt ift, griff, begänftigt durd Wind und 
die Strohdädher, fo rafch um fich, daß, ehe die 
nöthige Hülfe aus nah und fern dem Drte zu 
Theil werden fonnte, dieſes Unglüd bereitd ge, 
fchehen war. Nur in Folge der angeftrengteften 
Thätigfeit der Herbeieilenden konnte dem weitern 
Umfichgreifen des Feuers Einhalt gethan werden. 
Malz. Die Entſchließung ber franz. Kam⸗ 
mern, die Eifenbahnen bis an die Grenze Deutſch⸗ 
Tands zu führen, befchäftigt auch unfere Regie⸗ 
rung ermftlich, und es dürften fehr bald weſent⸗ 
liche Beftimmungen erfolgen, um ben ſchon vor 
Jahren projefrirten Scienenweg auch unferm 
Kreife einzuverleiben. Wie ed heißt, foll die Bahn 
von der fogenannten Rheinfchanze bei Mannheim 
direft nach Neulauterburg geführt werden, 
Speyer. Am 18. Mai ward bier ein Bies 
dermann in der edelften Bedeutung des oft mißs 
brauchten Worted, zur Erde beftartet: Friedrich 
Butenfhöon, quiedcirter f. Negierungd und 
Gonftftorialrath. Der im Leben viel verfuchte, 
unter allen Verbältniffen aber Edle und Charak⸗ 
terfeite, ftarb am 16. d., im 78jten Altersjahre. 
Die Subferiptionen für die unglüdlihen Ham⸗ 
burger haben immer noch den erfreulichſten Fort⸗ 
gang in unferer Stadt. Bid heute find 1960 
fl. eingegangen. Die Atfendung an den Senat 
nach Hamburg konnte darum noch nicht gefcher 
ben, weil und bedeutende Beiträge noch zuge 
fagt find. 
Zweibrüden, den 23. Mai 1842. 


. Ritter, 
Bugdruger uud Buchhändler. 


Mittelpreife der neueften Srucht⸗Maͤrkte 
in der Pfals und Rbeinbeſſen. 
Moimy, Markt vom v.20. Mai Das Walter Wei« 
r.; Korn, 6 fl. 30 fr.; Gerke, af. 


3 fl. ı0 fr.; Hafer, 5 M. 
SM: 46 kr.; Wien, 3 fl. 40 fr.; Kartoffeln 1 fl. 12 fr, 


VB erfteigerungen 
Befanntmadung. 


AD Nertificarion Des Schwarzbaches, Hornbaches, Er: 


baches ımd der Blies betreffend.) 

Am 6. Juni 1842, ded Morgens um 10 Uhr, 
werden in dem biefigen Stadthausfaale von ber 
unterfertigten Behörde nachbezeichnete Bach⸗Rec⸗ 
tification® und Durchitichdarbeiten, an den We⸗ 
nigſtnehmenden, öffentlich verfeigert, namlich 

A. An dem Schwarzbadye. 

a) Jn der Abtbeilung zwiſchen der neuen 
Schleuße bei Riefchmweiler und dem Straßenbamm 
bei Dellfeld : 

4) dad te Roos, von der neuen Schleuße bei 
Profil Nro. 2, mit Inbegriff des Ale. 
Mühlfanals, bis Profil 54, der 
anfhlagt U». = 2 0. 3,860 59 

2) dad 2te und te Loos, von Profil 
54 bi an die Brüde im Dellfelder 
Damm, jenfeits Profil 98, zufams 
men veranfhlagt zu . » “ 

b) Unterhalb Zweibrüden bis zur 
Vereinigung mit dem Hornbache: 

3) der Durchſtich Nro. I. von Profil 
57 bie 70, veranfchlagt zu. »- 

4) der Durchſtich Nro. 11. von Profil 
79 bis 892, veranfchlagt zu » 

» Am. Sornbade. 
.5) Der Durchſtich XV, von Profil 2 
bis 22, veranfchlagt zu . » +» 4,729:40 

6) der Durchſtich Nro. XIV a. von Pro» 

fl 1 bis 32, veranfhlagt zu . 3,618 15 
Zufammen . . 18,090 22% 

Diefed wirb mit dem Anhange befannt gemacht: 

4) daß die Arbeiten einzeln nach den vorſte⸗ 
bend ausgefchiedenen 6 Abtheilungen verftei« 
gert werden; 

2) daß diejenigen Steigluftigen, weldye noch 
feine öffentlichen Arbeiten ausgeführt haben 
und der Bauverwaltung nicht befannt find, 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit und Leumund von ihren Bürgermeifters 
ämtern bei der Berfteigerung aufzuweiſen 
haben, und 

3) daß jeder im Rufe der Rechtlichkeit ſtehende 
Snnländer, der annehmbare Bürgſchaft ſtellt, 
bei der Beriteigerung concuriren fann; daß 
aber der linternehmer die Arbeiten felbit lei⸗ 
ten und außerdem noch nah Nothwendig⸗ 
keit einen oder mehrere brauchbare Banaufs 
feher, nach. Beftimmung der Baubehörbe,; 
verwenden: muß, 

Zweibruͤcken, ben 10. Mai 1842. 

Königl. Land. Commiſſariat, 
E. Gugel. 


2,056. 3 


2,774 52 
2251 3 


Wiefen- Verpachtung, 
- Da die am 6. d. M. auf dem Eichelſcheider⸗ 
hofe abgebaltene Wieſenverpachtung die böhere 
Genehmigung richt erhalten hat, fo werden bes 
fagte Wiefen, Dienftag den 31. Mai, Morgens 
9 Uhr, auf dem Eicelfcheiderhofe, nodmald vers 
Reigert werden, 
Bweibräden, den 20: Mai 1842. 
K. Landgeſtuͤt ⸗ Verwaltung. 
Probſtmayr. 


Orgelverkauf. 

In der Gemeinde Kübelb Kantons Wald⸗ 
mohr, wird Montag den 20. Suni, Nachmittags 
um 4 Uhr, die in der daſigen kath. Kivche, wer 
gen Autauf einer größern Orgel; die entbehrliche 
alte Orgel verfeigert. 

Die Orgel, welche 42 Züge hat, ift im eine 
Kleinere Kirche brauchbar. 

Zur Zahlung des Kaufpreiſes werden Termine 

ttet 


Schönenberg, den 14. Mai 1842. 


Das Bürgermeifteramt; 
Wei. 


des Morgens 


Montag den 4. Juni nädhithin, 
prazis 9 Uhr, anf dem Bürgermeifteramte zu 
Homburg, wird zur Verpachtung des ſtaͤdtiſchen 
Detroiß auf weitere drei Fahre gefchritten werden. 

Die Bedingungen liegen zur Einſicht offen. 

Homburg, den 13. Mai 1842. 
Das. Bürgermeifteramt, 
ob 


Jagdverpadhtungen betreffend, 
Montag den 6. Juni I. J., Bor 
? mittags um 40 Uhr, auf der Bür- 
ermeifterei Waldheim, werden die 
Feld» und Waldjagden auf den Gemarfungen 
der Gemeinden Waldheim, Bliesdahlheim und 
Niedergailbach, in Gjährigen Beſtand öffentlich 

verpachtet, 
Waldheim, den 14. Mai 41842, 
Das a 
(Tew 


Am. 9. Juni 1842, Rahmittage: um 
igaı] mei Uhr, läßt Hr. Wilhelm Scheu ers 
; ‚maun, Gerber, zu Kottweiler wohns 
haft, freiwillig öffentlih, auf Eigenthum ver» 
Reigern: fein in der Gemeinde Kottweiler aeles 
—* einſtöckiges Wohnhaus, mit Scheuer, —* 
ungen, Hofgering, Garten, Wiefe, Gerbhausg, 
wit laufendem Waller und allen zum Betriebe 
der Gerberei nöthigen Geräthfchaften, das Ganze 
einem Flaͤchenraum von einhundert fünf Rs 
then gelegen. 


ben Wohnhaufe ſelbſt ftatt, und es fann da 
auch aus der Hand gefauft werden. 
Fandftuhl, den 12. Mai 1812. 
aa, Notär. 


Bermifchte Bekanntmachungen, 


Anzeige 
In der Nacht vom 5. anf den 6. Mai —* wurden 
von einem vor einem Wirthshanſe dabiew fehender Has 
gen, folgende Gegenflände eurmwender: 
1) eim fhon getragener gran tnhener Mantel mit lan⸗ 
gem Kragen ımd einem kleinen fammetenen Obers 
ragen, woran fich nur eine Hafte befindet, und 
2) ein blauer Kittel, am Schiitze ermas anfgeriffen, 
Indem man Worftehendes zur öffentlichen Kenntniß 
dringt, erfucht man alle diejenigen, melde Gpureu be; 
süalich der entwendeten Objeften oder des big jest noch ns 
befannten Diebes zur Kenntniß Fonmen bien, Diefe 
der vorgefenten Molizeibehörde oder dem Unterzeiänes 
ten zur Anzeige zu bringen, j 
Kaiferstautern, den 10. Mai 1842, 
Der f. Unterfuhnngsrichter für den 
Bezirk Kaiſerslanten. Meurp 


Grofe k. k. Rufl. arantirte 
a e don 


Die Berfteigerung findet in dem zu ie 
Ibe 


Ein bundert fünfzig Millio- 
nen Gulden. 
Glück auf! Am 1. Juni L. 3. 


eringe Einlage Befiger einer Million 300,000 
gi 5,00 4 . 4 


’ 
1000 à 958, 5500 & 750 zu werden, indem. die 
Ziehung des oben benannten Anlehens fattfinder. 

Looſe à 9. fl. 80 fr, bei Abnahme von fünf 
— das —— gratis, werden durch uns 
terzeichneted Handlungshaug abgegeben, wel 
das Schickſal f. 3. prompt mittheilt. * 

Julius Stiebel, 

Banquier in Frauffurt au Main, 

200,000 Morgen Pennfplvani: 

ches Yand, 

Der Unterzeichnete bietet den Einwanderern 
mad den Bereinigten Staaten 200,000 Morgen 
Pennfplvanifches Land zum Verlaufe an. Dafs 
felbe liegt in dem gefundeften Theile des Landes, 
wird zu 3 bis 25 Gulden per Morgen verfauft, 
und fein Geld angenommen, bis der richtige Kauf⸗ 
aft dem Käufer überliefert if, Die Regierung 
bed Staates wird befonderd bie Deutfchen bes 

ünftigen, und ber Unterzeichnete wird baranf 
edacht ſeyn, daß feine Landsleute die beften Bor 
tbeile gen Näheres bei dem Herausgeber 
diefed Blattes, fo wie in der Brpedition dea 
Democraten in Philadelphia. 

L. A. Wollenweber. 


Im Namen Gr. Majeität des Königs. 
Die Veranftaltung von Sammlungen fürdıe durch Brands 
veruuglädten Bewohner der Stadt Hamburg beireffend.) 

Befanntmadyung. I 
Unter dem 17. curr. iſt nachſtehende hödfte Miniſte ⸗ 
rial: Entibliehung an die unterfertigee Regierung der 
Pfalz eroangen : 
„Minifterium des gl. Sauſes und des 
Aeuffern, Juftizminifterium, Minifterium 
des Innern, Sinanz» Minifterium und 
VKriegs⸗Miniſterium.“ F. 
Das ſchwere Ungiuck, weiches Hamburg, die erſte der 
bem fchen Haudeisflädte, durch eine ſeit Menſchengedeu⸗ 
Pen unerbörte Feuersbrunſt in_den jungſten Tagen ger 
roffen har, erwedt in allen Theilen Deutichlands bie 
"Allgemeinfte und lebendigſte Theulnabme,, und im_allen 
Gauen rent | 
ka den hr y Eibe g ihrem 
eunige und Fräftige Dütfe gu bringen. 
Die — 2*— — welche über dieſes 
—** Ereignißß dieher zur. Öffentlichen Kunde ges 

t ind, enthalten für jedes deutſche Herz bie drius 

dfte Alfforderung, die ſchwere Norh jener mır ganz 
Seuiſchland nach alien ihren Berichuugen und Inreref: 
‚fen fo innig verbundenen, altebrwärbigen Stadt ats ein 
"genieinfames Ungluck des deutſchen DBarerlandes zu bes 
irachten umd zu fragen. — 

Um daher den Einwohnern des Königreichs Gelegen⸗ 
seit zu geben, ibre_Thrilnahme für das uuglüclice 

burg dur die That zu beweifen, wird die königl. 
egierunn, Kammer des nern, hiemit ermädrtiget, nad 
. Ermeſſen unverzüalid, und zwar namentlich in 
„alten -arößern Grädten die Bildung von Dülfsvereinen 
"zur Gemmiung von milden Beiltenern zu dem gedachten 
-Bmwede in deraniaffen. 
»_ 9a, mie weit die Bildung fother Vereine and in 
Pieineren Erädten und Märfıen förbernd und dem Zwede 
ent ſprechend —c oder ob am ſolchen Orten. bie 
"Aufforderung einzelner Individuen zur Empfanguabme 
"ron aen und Uebergabe an bie in deu größern 
Drten gebütderen Gomitees vorzuziehen fen, bleibt ber 
näheren Mürdigung und Entfheidung der koͤnigl. Res 
rung entre araeben. 
VDa “9 aufommt, daß der Stadt Hamburg 
‚Die Hütfe In dieſer drangvolien Rage eben fo nahdrücd: 
lich ats rafıh armährt werde, fo wird die f. Regierung, 
Kammer des Annern, ed fi zur dringendften Pflicht 
machen, fogleich und ohne Verzug alle thunlichen @ins 
‚leitungen zu treffen, damit wicht nur die Bildung dieſer 
Duͤlfsdereine wicht den mindeften Verzug erleide, fon 
dern damit and die Berörderung der arwährten Beir 
träge an die Behörden der Stadt Hamburg ſicher und 
galaıa bewirft und * Uebermittlumg durch bewährte 
der Münyverhäitniffe kundige Dandelshäufer vollzogen 


werde, 
Ueber das Eraebniß ift binnen 4 Wochen zu berichten: 
Münden, den 17. Mai 1842. 


Auf u 
Er. könial. Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
ae. Frhr. d. Gieſſe. — Frhr. v. Schrenk. 
—e. Abel. — Irhr. d. Gumppenberg. 
— Graf. Seinéheim. 

Indem die unterzeichnete Stelle ſich beeilt, dieſen höch⸗ 
fen Erlaß mit dem Beifügen zur Öffentlihen Kenntniß 
am bringen, daß die königl. Laud-Commiſſariate bereits 
wit der zur Bıldına von Hülfsvercinen ermächtigenden 
befonderen Entſchlietzung verfeben find, ſpricht fe gern 
die Suverficht aus, daß die Pfalz aud diesmal bemäh- 
ren werde, wie viel deutſcher Gemeinflum vermag, wenn 


Redaktion, Druck und Merlag von G. Ritter. 


der Wonltbätiafeus: Sinn, 
großen Ungiäde 
MWahrnehmung zu dem 


ed gilt auszugleichen die traurigen Bolgen eines für das 
gemeinfame Vaterland jo ungluͤcklichen Ereigniſſes. 
Koͤnigl. Bayer. Regierung der Pfalz. 
Kammer des Junen. ’ 
— Wrede. Gerhardt. 
Ein tuͤchtiger Ackerer und zugleich Mitglied 
des landwirthſchaftlichen Vereins hat die von 
ibm gemachte Bemerkung angezeigt, daß die waͤh⸗ 
rend der legten drei Wochen in Stüdern au 
-nepflanzten Kartoffeln durch die Einwirkung der 
DR und Rorboftwinde Schaden genommen has 


ben, indem die auf fragliche Weife ausgepflanz- 


ten Kartoffeln faft alle verwoderr aufgefüh- 
den wurben. 

Da ed noch an der Zeit iſt, die Cultur zu 
erneuern, fo werden bie Oekonomen auf dieſe 
Entjwede aufmerffam ge⸗ 
macht, damit von denſelben in ihrem eigenen In⸗ 
tere ſſe Unterſuchung angeſtellt, und ganze Kar⸗ 
—— treffenden Falles nachgepflanzt werden 

nnen. 

Zweibrücken, den 28. Mai 1842. 

n Das Buͤrgermeiſteramt, 
Wolffangel. 
Rummern der. 1026. Regensburger Ziehung:- 
19 8 aA 63 MW | 
9. d. Schluß der 365. Nürnberger Ziehung. 

Die der 3. 3. Loch er'ſchen Maſſe angehörige 
Wiefe, in der Kreuzwieſe, Eindver Barnes, drei 
Morgen groß, M für die diesjährige Heu⸗ und 
Obhmeterndte zu verpachten. ; 

DErtE 


Srifhe Bierbefe iN wieder X 
haben de Zor arte Barten. USER 
«> Braunfhmweiger Flachs, per Pfund 
u 36 — 42 und 46 fr. ; englifhe Schwimm⸗ 
ofen, dad Paar zu 48 fr., zu baben bei: 
W. Wen 





Frifhe Sendung von grünem Brasil» Cafe, a 
24 fr. per Pfund, erbielt 
F. Bühler, Landauer Straße. - 





Eudw. Schmidt in Webenheim hat 400 Ki 

ter gutes dürred Holz, per Klafter zu 14 fl. 
zu verfaufen. Das Holz kann am Hanfe abger 
nommen werden. — 
Ro in der Karistrake. zu vermierhen bei Schneider 
. Briedrid Balti bar in dem Wolffangel'ſchen Haufe 
Beng vuriten Stod vornperaus zu vermierhen mud bis 
Mibaeli zu bezieben. 
u. Mofchel Hat zwei möblirte Bimmer u er 











Wodenblatt 


für die 


» 
* 





Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 


und nwamigſter Jahrgan 





Did Blatt mit feinen Unterbattängsblatte: „Phätsifhe Biärter“ erfheim regeimäti i i 
9 wbdentich dreimal, nämlib Sonntags, D & und FJ 
nementipres m z un dreri Arruger fürs Queriai — in —— vi.a — —E Yen ba Gh a. —XRE 


ve⸗l⸗ven · Poſtac 


vi menbru, das ſeint Creciplare turd tief, Pollrermalrung Damtrırg ja beziehen har ums anen mäßıgen Poſtaufſchlag berechs⸗i. — Die Inirrariande 
arbüperu * 


für die Sopaltze· Naner Schtin eder beren Raum find 3 Kreujei 








Tags: Ereigniſſe. 


Nord⸗Amerika. In New⸗Orleans iſt dad 
große Theater mit feinem ganzen Inhalte abye: 

amt. 
wa 200,000 Dollars. . 

“ronbritannmien. Rondon In Dublin 
hatte am Pfingfimontage Hr. O’'Conrell als Kord- 
mayor eine große Berfammlung anberaumt, zu 
welcher ih 7 — 10,000 Wenichen einfauden Ein 
Hutmacher eröffnete die Vorträge mit einer Rede 
iiber den jekigen Mäglichen Zuftand des Handıle 
und Verlehrs, den er großentheils ber Union Schuld 
nab. Zuafeich ereiferte er fich höchlich über die 
verkehrte Politif und die Ungerechtigkeit des Peel'⸗ 
ſchen Tarifd, Andere Redner fprachen in gleie 
dem Sinne, und O’'Eonnell machte den Beſchluß 
mit feiner ſtereotypen Erklärung, daß ohne Auf 
bebung der Union für Irland fein Heil zu ers 
warten flehe. - 

Frrnfreih. Paris, Graf Mole und Hr. 
Xbierd werben faſt täglich im Pavillon Marfan 
von dem Herzoge von Drieans empfangen. Es 

', ber Herzog bemübe ſich neuerdings, eine 
Wiederanmäherung zwifchen den Erconfeilpräff: 
denten vom 45. April und 4. März zu bewerk⸗ 
ftelligen. — 22 Deputirte, 1 Pair, (Hr. Odier) 
und 6 Banquiers (die Herren Baguenault, Hot⸗ 
finguer, Königswarther, Rothſchild, Eihthal und 
Thurneiffen) famen am 20. in dem 4. Bürcau 
der Deputirtenfammer zufammen und confitwirs 
ten fi als Generalsdomite zur Unterjtügung 
der Stadt Hamburg. Sie ernannten einen Aus 
ſchuß von fieben Mitgliedern. 

Belaten. Brüäffel. Am 14. d. bat eine 
furdtbare, Erplofion in dein Tivoli⸗Garten bei 
Brüſſel ſtattgefunden, wo mehre Arbeiter mit den 
Vorber eitungen zu einem Feuerwerte beſchäftigt 
waren. Ein Gebäude iſt ganz zerſchmettert und 
swei Arbeiter And ſchrecklich verſtummelt worden. 


Frertag, 27. Mai 


Man fhäst den ganzen Veriuſt auf et⸗ 


1842. 
Schweiz. Aargau. Am 16. d., Nahmit 
tags zwifchen 3 und 4 Ubr, gerierb in Würen— 
106, Bezirk Baden, aus noch nicht ausgemittel⸗ 
ten Urfahen ein Haus in Brand, der fich bei 
dem heftigen Oſtwinde in faum einer Viertel- 
ſtunde auf 16 Wohn: und Defonomiegebäude ers 
ftrecfte und Diefelben mit aller Fahrhabe und zum 
Theil Bied einäfcherre., 164 Menichen find durd 
dieſes Brandunglüdf obdahlos geworden. Der 
Wind war übrigens fo ftarf, daß er verfohltee 
Stroh 8 Stunden weit, bis über Aarau hinaus 
nach Entfelden trug. : 
Dentichland. Hamburg. In einer Bes 
kauntmachung vom 14. d. werden die Innbaher 
neretteter Begenftände, deren Eigenthümer nicht 
ſogleich auszumitteln find, aufgefordert , davon 
bis zum 49. Anzeige in einem Bureau bed Stade 
baufes zu mahen „Es it hierbei zu bemerken 
(fagte der „Altonaer Merkur“), daß beim Brande 
an vielen Orten die Eigentbumer fi, auch we: 
gen des Manaeld an Transportmitteln, nicht 
wehr um die Wegſchaffung ihrer Effekten beküm⸗ 
mern fonnten und Allen Ale zum Megtragen 
Überlaffen werden mußte. Doch darf auch nicht 
verſchwiegen werben, daß in dem Wirrwarr ber 
legten Tagen der Rettungs⸗ und Daͤmpfungs⸗ 
eifer eine Beimifhung von Raub⸗ und Zerftö- 
rungsfucht erhielt, und diefe, verbunden mit bem 
fhon erwähnten Volkswahn und den dadurch 


veranlaßten Mißbandlungen Wehrloſer, eine Auf: 


loͤſung aller Bande der Zucht und der Ordnung 
herbeizuführen drohte. Manche, die mit Aexten 
bewaffnet in die Häuſer drangen und Alles zer⸗ 
ſchlugen, was ihnen vorkam, mögen wirklich in 
dem Wahn gewefen fenn, dadurch zur Dämpfung 
des Feuers beizutragen; aber daß die Zucht ger 
wichen war, zeiat fbon der Umitand, daß manche 
ber fogenannten Retter in den Kellern von Pri— 
var und Wirthehäufern in beraufchtem Zujtande 
ihren Tod gefunden haben, — Auch follen Rach⸗ 


forihuugen bier und in der Nachbarſchaft bes 
reitd viel geftoblened Gut gerettet und die Eins 
ziebung vieler Berbächtigen bewirft baben.“ 

Die Wohnungen in der Stadt find enorm 
geftiegen, für zwei Zimmer nebft Gabinet: zahlt 
man für ein halbed Jahr 1000 Mart. 

Der „Altonaer Merkur“ fagt: Bon dem An« 
bli der Hamburger Brandftätte, der vorzugs⸗ 
meife Alt- Hamburg, den Mittel und Kern, an 
ben ſich die übrige Stadt angefchloffen, mit feis 
nen alten öffentiichen Gebäuden befaßt, macht 
man fidy feine Vorftellung, wenn man fie nicht 
ſelbſt durchwandert hat. Denn der den Zeitungen 
mitgegebene Plan bezeichnet nur den Umfang 
und die Grenzen der Berheerung, nicht den ge- 
naueren Charakter derfelben, noch die Berrüdung 
aller Geſichtspunkte für dad befchauende Auge. 
Mancher mag die Stätte feined Haufes nicht 
nieder finden fönnen. An einzelnen Stellen ruft 
dad Bild der Zerftörung, vielleicht in Folge ber 
Sprengungen,, nicht den Eindruck einer Feuers 
brunft, fondern den eined Erbbebend hervor. Zus 
weilen glaubt man fich in eine zertrümmerte und 
verfchüttete Stadt des Alterthums verfegt zu fer 
ben. — Ueber bie nähere Statiftit des Brandes 
gehen und noch folgende (ſcheinbar übertriebene) 

ngaben zu: 64 Etraßen, 120 Gänge und Höfe, 
4972 Häufer, 1116 Säle, 498 Buden, 568 Kel⸗ 
ler, 22,926 Perfonen obdachlos. 

— Während die preuß. Pioniere mit größter 
‚Thätigkeit und in trefflichfter Ordnung und eis 
tung auf der Branbftätte arbeiten, ift anderer: 
feitö die forgfältigfte Ueberwacdhung derfelben und 
die fortgefette Löfchung der noch brennenden Theile 
‚angeordnet. Ale Wachen find verftärkt. Jeden 
Abend beziehen beſondere Wachen für die Nacht 
(800 Mann) adht Allarmpläge, ftellen von dort 
ihre Poften aus, und fenden Patrouillen durch 
das ganze Brandrevier, 4000 Sprigenleute find 
fortdauerb in Thätigfeit, theild zur Beauffichtis 
gung der Brandſtaͤtte, theild zur Fortfeßung det 

dfchung. — Ueber die Zahl der bei dem Brande 
Verunglüdten hat man jegt ziemliche Gewißheit. 
Es find biöher 45 Perfonen amtlich als ver 
mißt angemeldet. Verletzt find gegen fünfzig, 
die meiften nicht gefährlich. Durch Mißhand⸗ 
lungen verlegt acht; dieſes find gewiß die bes 
klagenswertheſten Opfer. Einer derfelben ift leis 
der an feinen Wunden geftorben. Außer den obis 
gen 45 find feit Loͤſchung des Brandes drei Mens 
ſchen durch einen einftürgenden Giebel erfhlagen 
worden, und ein Greid (am 10.) durch nachſtuͤr⸗ 
gende Trümmer der Petrifirche. 

Sachſen. Leipzig. So eben geht von der 
Aachen » Münchner Feuer » Berfiherungss Gefells 


ır 


fchaft folgende wichtige Nachricht aus Hamburg 
ein: „Die Schäden unferer Geſellſchaft aus dem 
biefigen großen Brande find, bis auf Kleinigfeis 
ten, jet angemeldet. Es werden zufammen 680,000 
ME. Banko liquidirt, welche ſonach als das Maris 
mum des Berlufted anzufehen find. Wenn nicht 
nod außergewöhnliche Unglüddfälle bis zum Jahr 
resſchluß eintreten, fo ift zu hoffen, daß bie lau⸗ 
fende Prämien-Einnahme zur Dedung der Aus⸗ 
gaben ded Jahres 1842 hinreichen, ohne daß es 
nöthig feyn wird, die Referven mit zu benußen.“ 

Baden. Karlsruhe. Die neugewählten 
Abgeordneten zur GStändeverfammlung befinden 
ſich beindhe vollzählig hier anweſend, und haben 
bereits vorbereitende Befprehungen gehabt. 

— Die auf den 20. Mai d, 5. einbernfene 
Ständeverfammlung wurde am 23. im Hoͤchſten 
Auftrage Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs und in Hoͤchſtdero Ramen durdy 
ni Präfidenten des Minifteriumd ded Innern 
eröffnet, 

Baterländifches. München. Am 49. 
Mai find Briefe von Sr. Maj. dem Könige hier 
angefommen, bie von dem erfreulichften Wohle 
ſeyn und der beiterftien Stimmung des Monars 
hen zeugen follen. Se. Maj. wird den Frohn⸗ 
leihnamsdtag in Rom zubringen, 

Bis heute if die Einnahme für bie ums fl. 
glüdlihen Hamburger . » » » . 2026 

Dabei befinden ſich von dem löbl. Offis 
zier⸗Corps des hier garnifonirenden k. 6. 
Ehevaur » Legerd » Regiments Leiningen 
76 fl. 24 fr. ’ . 

Bon dem fo viel Gutes ſpendenden 
dramatifchen Bereine in Zweibrüden, nach 


fr. 
49 





Abzug von 9 fl. für einen Dürftigen . 120 — 
Total . „ 2146 49 
Zweibrüden, am 26. Mai 1842. 
Berfteigerungemn 
Derfleigerung von Maurer⸗ und Pfla⸗ 
fterarbeit. 
Mittwoch den 1. Juni I. J., Nach⸗ 
kr mittagd um 2 Uhr, werden auf bem 
unterfertigten Amte an ben Wenigft« 
nehmenden verlaffen: 
4) 1016 Quadrat: Meter Rinnenpflafter in fl. Er. 
bem Orte Erfmweiler, veranfchlagt zu . 338 40 
2) Maurerarbeit dafelbft, veranfchlagt zu. 165 2 
Plan, Koftenanfhlag und Bedingungen kön⸗ 
nen täglich hierortd eingefehen werben, 
Aßweiler, den 21. Mai 1842, = .-;. 
Das Bürgermeilteraini, 
König 


Befanntmadung. - 

ie Rec a es, Dornd Er⸗ 

Am 6. Juni 1842, des Morgens um 40 Uhr, 
werben in dem biefigen Stadthausfanle von der 
unterfertigten Behörde nachbezeichnete Bady-Recs 
tiftcationd. und Durchitichsarbeiten, an den Mes 
nigfinehmenden, öffentlich verfteigert, nämlich: 

4. An dem Schwarzbade. 

a) In der Abtheilung zwifdhen der neuen 
Schleuße bei Riefchweiler und dem Straßendamm 
bei Dellfeld: 

) das Ite Loos, von ber neuen Schleuße bei 
En Rro. 2, mit Inbegriff des fl. tr. 
ühlfanals, bis Profil 54, ver 
anfchlagt u. 2 2 2 2... 3, 
3) das 2te und Ste Loos, ven Profit 
54 bis an die Brüde im Delifelder 
Damm, jenfeitd Profil 98, zufam» 

mien veranfchlagt zu. . . . 2 

b) Unterhalb Zweibrüden bis zur 
Bereinigung mit dem Hornbache: 

3). der Durchſtich Nro. I. von Profil 


57 bis 70, veranfclagt zu. . 2,774 52 _ 


‚ 4) der Durchſtich Rro. 11. von Profil 
79 bis 89r, veranfchlagt zu. 2,251 8 
B. Am Sornbade. 
5) Der Durdftih XV. von Profil 2 
bie 22, veranfchlagt zu . -. . 41,729 10 
6) der Durchſtich Nro. XIV a. von Pros 
fl 4 bis 32, veranfchlagt zu . 3,618 15 


; Zufammen . . 46,090 22 
Dieſes wirb mit dem Anhange befannt gematht: 
4) daß die Arbeiten einzeln nach den vorfter 
bend audgefchiedenen 6 Abtheilungen verfteis 
gert werben; F 
2) daß diejenigen Steigluſtigen, welche noch 
feine öffentliben Arbeiten ausgeführt haben 
und der Bauverwaltung nicht befannt find, 
—— Zeugniſſe über ihre Zahlungs faͤhig⸗ 
keit und Leumund von ihren Bürgermeifters 
ämtern bei der Berfteigerung aufzuweifen 
haben. und 
8) daß jeder im Rufe der Rechtlichteit ftehende 
Innlander, der annehmbare Bürgſchaft ſtellt, 
bei der Verſteigerung concurriren ann; daß 
aber der Unternehmer die Arbeiten felbft lei⸗ 
ten und außerdem noch nach Rothwenbigs 
feit einen oder mehrere brauchbare Bauau 
ſeher, nah Beſtimmung bet Baubehörde, 
verwenden muß, 
Zweibräden, den 49, Mai 1842, 
Königl. —— 
E. ugel. 


660 50. 


Solzverfteigerung in Ommersheim. 
Bid Samftag is 7 Juni, Morgens 9 Uhr, 


‚werden aud dem Gemeindewald von Ommerds 


beim, Schlag Allment, bei günftiger Witterung 
im Schlage ſelbſt, im entgegengefeßten Falle in 
loco Dmmersheim, folgende Hol;zfortimente, ge 
gen Zahlungstermin, an den Meiftbietenden dfr 
fentlich verſteigert: 
? eichen Nutzſtaͤmme, Ir Klaſſe, 
3 u ” en 
20 „ Wagnerflangen, 
7 buchen Nutzhoizſtämmie, 
166 afpen Bau» und Gerüftitangen, 
12,000 Stüd buchen Lohnenpfähle, 
9'/, Klafter eichen Schälprügel, 

101’), m gemifchtes Prügelholz, 
4600 gemifchte Wellen, 
Ensheim, den 24. Mai 4842. j 

Das Bürgermeifteramt, 
. P. oh. 


Jagdverpadhtungen betreffend. 

Montag den 6. Juni I. J., Vor 
mittag um 40 Uhr, auf der Bürs 
germeifterei Waldheim, werden die 
Felde und Waldjagden auf den Gemarkungen 
ber Gemeinden Walsheim, Bliesdahlheim und 
Niedergailbach , in bjaͤhrigen Beſtand öffentlich 








verpachtet. 


Walsheim, den 14. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller 


Samftag den 4. Juni 1842, des 
Nachmittags 2 Uhr, auf der Bürs 
germeifterei zu Herbigbeim, wird eine 

Strede Pflafterarbeit, in dem Drte Herbisheim, 
veranſchlagt zu 163 fl. 44 fr., an dem Mindefts 
nehmenden öffentlich begeben, wozu die Liebha- 
ber einladet. 
Herbisheim, am 24. Mai 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Johannes Kot. 
Sengſtbach. (SchaafweiderVerpachtung.) 
Freitag den 10. Juni 1842, . des 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Ber 
5 banfung des Adjunften Jakob Knecht 
zu Hengſtbach, wird zur Verpachtung der Schafr 
werde, auf dem Dorfbanne der Gemeinde Hengit» 
bach, in einen dreijährigen Beftand, von Michaeld, 
tag 1842 anfangend, gefchritten werden, was bier 
mit den Piebhabern zur Kenntniß gebracht wird, 
Mittelbach, den 24. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünishofg, 








GemeindesHolzverfteigerung. _ 
Blidweiler. Donnerftag den 2. Juni d. %; 
Nachmittags 2 Uhr, werden in loco Blidweiler, 
aus dem Gemeintewald von da, Schlag Sit» 
ters, folgende Holzfortimente, auf Zahlungster⸗ 
‚min verfteigert: 
3 eihen Nugbolztämme, 
300 „  Wagnerflangen, 
3 Klafter eichen gefchnitten Prügelholz, 
250 gemiſchte Wellen. 
Blieslaftel, den 23. Mai 1842. 
’ Das Bürgermeifteramt, 
— P. Hoffmann. 
Montag den 30. Mai, Morgens 10 lihr, wer, 
den die 140 Morgen Wiefen, dem Herrn Ritt 
meifter v. Böhmen angehörend, zu Limbach, auf 
einen einjährigen Beftand verfteigert. 
Fiſcherei⸗ Verpachtung. 
Den 30. I. M. Mai, Mittags 2 
Ubr, im Gaftbaufe zum Carlsber⸗ 
gerbofe, bei Herrn Heinrich Zott in Homburg, 
wird der Zägerdburger Schloßweiher auf meh—⸗ 
rere Jahre verpachtet. Auf Begehren kann das 
‚dazu gehörige Wiefenfeld, 4 — 6 Morgen, mit 
in Pacht gegeben werden. — Näheres bei Hrn. 
Bürgermeifter Ro in Homburg. 
Die Berfteigerung der Waaren aus den LA’ 
den des Herrn Heinrich Kloiſckn er und der Ma’ 
dame Reinhold dahier wird nädften Dien⸗ 
ſtag den 31. diefed und bie folgenden Tage, je, 
beömal um 2 Ubr Nachmittags anfangend, im 
Saale des Zweibrüderhofes dahier, gegen baare 
Bezahlung, fortgeſetzt werden. 
Schmolze, Notär 


— — TEE | 
Vermifchte Befanntmachungen. 
Den biefigen Fradtiuhrleuten und Kurfchern 
dient nachftebende Befanntmachung zur Nachricht : 

„Die Herzoglib Sächſiſche Landesregierung 
tn Coburg bat nämlich die Verfügung getrofr 
fen, daß die Knete fremder Frachtfuhrleute und 
kohnkutſcher, vom 4. Juli d. 3. an, wenn fle 
Das Saͤchſiſche Herzogtbum betreten, durd Reis 
fepäffe oder durch von ihrer Heimathsbehoͤrde 
ausgeſtellte Dieuftbücher ſich gehörig zu legitimis 
zen haben, und wenn fie ſolche Reifelegitimatios 
nen nicht in genügender Weiſe befigen, ohne weis 
ters über die Kandesgrenze zurüdigewiejen werden.“ 

Zweibrüden, den 24. Mai 1842. 


| Wobffangel 


Anzeige 
meinem fel. Manne hinterlafiene Seifenſieder⸗Ge⸗ 











ſchaͤft fortführe, wozu ich um ferneren geneigten 
Zuſpruch bitte. 

Zugleidy_bemerfe hiermit, daß in meinem, im 
der Fruchtmarktſtraße gelegenen Haufe, der game 
untere Stock zu vermietben ift; derſelbe beiteht 
aus 3 Zimmern, Küche und Keller, dazu auch 
Stallung. Wegen feiner vortheilhaften Lage kann 
das Lokal auch zu irgend] einem andern Geſchäfte 


Birltw e Neubert. 
Bei der Kirchenfabrif zu Bliedtaftel 
— nd 200 fl., auf Hypothek, auszuleiben. 
’ Ph 


‚benußt werben. 





Mayer. 
Die der 3. 3. Locher’fhen Maffe anaehörige 
Miele, in der Kreuzwieſe, Einöder Bannes, drei 
Morgen groß, ift für die diesjährige Gem, und 
Obhmererndte zu verpachten, 
Herff. 


Friſche Sendung von grünem Brafil»Gaffe, & 
24 fr. per Pfund, erbielt | 
F. Bühler, Landauer Straße.: 


Auf der Bär’fehen Hütte in Zweibrücken find 
von jegt an fortwährend alle Sorten gute und 
mit Holz gebrannte Ziegelmwaaren vorräthig zu 
haben. 

Bei dem Unterzeichneten find Gußftahl» Sen» 
fen, worauf dus Wort „unter Garantie" geichlas 
gen ift, fo wie aud; alle Sorten anderer Sens 
fen, Siheln und ganz gute Webfteine billigſt 
zu verfaufen. 

Zweibrüden, den 27. Mai 1812. . 
Ph. Heinp. 

P. Ladenberger von Bubenhaufen hat noch 
einige Ballen guten Hopfen, von bem Jahre 1844, 
billig zu verkaufen. . 
4, Morgen Wied in der Gutendrunner Au 
bei Ingweiler; 1*/, Morgen Wied in der Groß» 
wiefe bei Einöd und °/, Morgen bdreijähriger 
Klee, ganz nahe an ber biefigen Stadt, find zu 
verlehnen. Berleger d. BL. fagt bei wen? 


- Ehriftian Brartfifch hat ohngefähr W Zent⸗ 





— —ñ—ee — — — — — — — 

Geld⸗Cours in Gold⸗ und Silber⸗Sorten 

vom 23. Mai 1842, 
r 


fl. fr. f.: fr. 

Neue Louisvor 11 2 |kaubtvaler . . 2 4 

rieeriasd’er . 9 36 reußiihe Thaler ı 45 

waten » « » 5 32 IBAuf Frauk.⸗Thir. 2 20 

20 Branf-Etüde 9 25 obhaltiges Silber 24 20 

ol. 10 fl. Stüde 9° 52 eringsmirh. Silb. 24 12 
gi. Souver.. 11 55 


Redakıion, Drnd und Verlag von ®. Ritter. 


Wochenblatt 


für die 
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Tags Ereigniſſe. 


Großbritannien. London. Herr O'Gon⸗ 
nell bat in Dublin wieder eine Repeal-Meeting 
gehalten und gejagt: „Wenn mir Srland 3 Mils 
lionen organifirter Repealers liefert, verlache ich 
Peel und werde zum Lord⸗Herzog von Welling- 
ton mit einem Budling fagen: Seyd fo gut und 
laßt das iriſche Volk dahin geben, wohin es will. 
Irland muß fib zu einer energifchen, aber fried+ 
Ithen und gefegmäßigen Repeal-Agitation erhes 
ben und organifiren, denn die Stunde der Ent 
fheidung nabt. In den Manufafturpiftriften Eng» 
lands berrfcht ein Geift, der einen Aufbruch gar 
nicht unmwahrfceinlich macht. Eollte diefer Bul- 
fan unglüdlicherweife in Bewegung gerathen und 
den Thron unferer geliebten Monarchin bedros 
hen, fo wird dad tugendhafte, patriotifche, mor 
ralifche, lopale und mäßige Bolf der ren fich 
um den Thron fammeln und die Inſtitutionen 
bed Landes vertheidigen. (Reifall.) Wenn dies 
Unglüc eintritt, werde ich meinen Arm, fo ſchwach 
er ift, erbeben und eine folhe Macht in England 
aufftellen, daß es der Anarchie unmöglich mers 
den follte, einen Erfolg zu erringen. Wir wers 
den Irland von der Verwirrung erretten, indem 
wir die Waffen zur Unterftügung bes Throneg, 
der Fonftitutionellen Freiheit und der Nechte des 
Landes ergreifen. (Lauter Beifall.) Gebt ift der 
Tag erfcienen und mein Ruf gebt durch das 
fand: „Sammelt Euch um Alt-Irland!“ Dies 
ift der Tag der Wiedergeburt unferes Baterlans 
ded. Es ift der Augenbli der hohen Fluth; fer 
geln wir mit der vollen Woge der Freiheit; bes 
mannen und bewaffnen wir unjer konftitutionels 
led Kriegsichiff, an deſſen Maſte hoch die Flagge 
der irifchen Unabhängigkeit flartert, und die Union 
ift aufgehoben." (Stürmifcher Beifall.) Hr DO’Eon-» 
nell trug hierauf an, daß die neue Repealorgas 





Sonntag, 29. Mat. 1842. 


nifation des Landes fofort beginne, was beſchloſ⸗ 
fen warb. 

Atalien. Neapel. Es ift auffallend, wie 
viele Individuen bier zu ande ein fehr hohes 
Alter erreichen und dabei gefund und fräftig bleis 
ben; fo ftarb unfängft in der Gemeinde ©. Fili 
eine Frau von 140 Jahren, die fih ale Weberin 
bis an ibr Ende ihren Lebensunterbalt mit ibrer, 
Hände Arbeit felbft verdient bat; ihre Hauptnah⸗ 
rung beitand aus Brod und gefochtem Gemüfe ; 
fodann Rarb im Dem Meinen Ort Bianchi ein 
Mann im Alter von 114 Jahren, der kurz vor 
feinem Tode mit unglaublicher Leichtigkeit noch 
eine hobe und dicke Eiche erfletterte. 

Spanien. Madrid. Eine Epidemie, die 
man jedoch nicht benennt, macht jet fürchterfiche 
Berwüftungen in der Baira alta (Portugal), mebr 
ald 100 Perfonen find in dem einzigen Dorf von 
Quiekel in einem Monat geftorben. 

Dänemark. Itzehoe. In unferer ganzen 
Umgegend, mithin über 8 Meilen weit, ift die 
Afche von verkrannten Manufakturwaaren und 
Papieren auf dem Felde und in den Landftraßen 
in großer Zabl gefunden worden. Auf den zu 
Aſche verhrannten Dapieren find nody Zahlen ganz 
deutlich zu lefen gemwefen, und in dem Rohlitors 
fer Garten z. ®. ein ganzes Stuͤck Merinos, 
da® aber bei der Berührung zufammenftel, und 
ein Stüd blaufeidenes Weftenzeug gefunden wor» 
den, an welchem noch die Blumen deutlich zu 
fehen geweſen find. 

Deutichland. Hamburg. Die Summe 
der beim Hülfeverein eingegangenen Beiträge bes 
trägt, wie wir hören, jegt über 200,000 Marf. 

— Die warme Theilnabme, die unſer fchmer 
red Unglüd überall in dem deutjchen Baterlande 
gefunden, hat das Herz eines jeden Hamburgerd 
mit innigfter Ruhrung, mit frober Hoffnung er⸗ 
füllt. Wohlthuend und erhebend ift es, ſich vom 


Baterlande geehrt und geliebt zu feben; beſſere 
Zeiten werden für Hamburg wieder erftehen und 
baffelbe eingedenk feyn des Gienoffienen. Man 
nenne und daber nicht undanfbar, wenn wir in 
beinfelben Augenbl'de, wo und fo großartig und 
fo gern geholfen worden, ſchon auf andere Huͤlfe 
aufmerffam machen, deren wir noch mebr bebürs 
fen werden. Nicht durch Gaben allein kann der 
erlitterre Verluſt erfegt werden, moͤgen die Opfer 
ded Audlanded noch fo groß feyn, fie werden 
nicht die Millionen wiedergeben, die dad Element 
uns in wenigen Tagen geraubt; nur burd uns 
fern Handel, unfere Induftrie, durch größern Fleiß 
und Thatfraft können wir dad Verlorene wieder 
erlangen. — Se. Maj. der König von Würtems 
iR feinem biefigen General-Gonful, Herrn 
%. Schmidt, aufgetragen, dem biefigen Hülfé— 
Berein für die Abgebrannten 10,000 fl. einzu⸗ 
bändigen. Auch von Kondon find für die Abge⸗ 
brannten abermals 12 000 Lft. vom dortigen Ber» 
ein, ferner von der Regierung 3000 wollene Defr 
fen und 150 Zelte angefommen. Dafjelbe Dampf 
ſchiff brachte wieder 24,000 Et. für die Agenten 
der dortigen Berficherungs, Gefellfchaften, die bes 
reitd Entſchaͤdigungen vertheilt, was, fo viel bes 
kannt, noch von feiner beutfchen gefcab. 

Sacbien. Dresden. In der Wilsdrufer 
Vorftadt, in einem ziemlich belebten Haufe, ift 
eine einzeluwohnende alte, nicht mittellofe Frau, 
vermöge zweier abſolut stödtliher Schläge an 
den Kopf getödtet und wahrſcheinlich auch bes 
raubt worden, Der Thäter ift bis jeßt noch nicht 
ermittelt. 

Waterländifches. Bon Nürnberg find aus 
dem Ertrag einer Gollefte unter dem Handels⸗ 
fand vorläufig bereits 6000 Mark, von Auge» 
burg 10,000 Mark nady Hamburg abgegangen. 
— Wie man vernimmt, gedenken die Mitglieder 
der fönigl. Hofkapelle ein großes Gonzert 
zum Beften der Abgebrannten Hamburgs zu vers 
anftalten. Zu gleichem Zwecke wird, wie ed beißt, 
das k. Hoftheater kommende Woche eine Bor 
ſtellung geben. 


Zweibrüden, 27. Mai. Das Frohnleich⸗ 
nam$feht wurde geftern bier auf eine hoͤchſt feierliche 
Weiſe, begünftigt durch das heiterfte Wetter, bes 
gangen. Neun Geiftlihe waren aus Franfreich 
gelommen, um den Gotteödienft zu verherrlichen. 
Das koͤnigl. Chveauriegerd-Regiment war tdeils 
auf dem Exerzierplatze, theıld auf dem Marimis 
liansplatze in Parade aufgeftielt. Nach dem 
Hochamte begann fi die Prozeffion in Bewegung 
zu feßen, der die Civil und Militärbehörden bei. 
wohnten, Bier fehr geſchmackvoll verzierte Altäre 


mwaren erbaut, ber eine in der Mitte bed Mari» 
miliandplaged, die drei andern auf dem Erer⸗ 
ierplage, zu denen in Form eines lateiniichen 

(Marimilian) kunſtlich angelegte und mit Blu» 
men und Brün beftreute Straßen führten. Mus 
ſterhafte Ordnung und feierlihe Stille berrfchte 
während der ganzen Zeit dieſes kirchlichen Aftes. 
Der größte Theil der Einwohner anderer Con⸗ 
feffionen wohnten der Feierlichkeit bei. 


U ————— nn nn nn nn ] 
Vertehgerungen 


Montag den 20. Juni 1842, 
„ Zormittags 10 Uhr, zu Reue 
F däufel, im Gaftbaufe. zum 
4 weißen Lamm, laffen die Er 
ben ded in Neubäufel ver⸗ 
X  ftorbenen Hin. Chriſtian Lin» 
— — demann, im keben Revier⸗ 
foͤrſter nachverzeichnete, zu deſſen Nach⸗ 
laſſenſchaft gehörige Immobilien, auf 4 Zah⸗ 
lungstermine, öffentlich, in Eigenthum verſtei⸗ 
gern, als: 
4) ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, nebſt Neben⸗ 
und Hintergebaͤnden, Stallungen für 80 Stück 
Vieh, Garten, Hofgering, und ſonſtigem Zus 
bebör, gelegen in der Mitte von Neubäufe 
fel, an der Etraße von Mainz nach Paris, 
Das Ganze enthält eirca 2 Morgen an Yläs 
chenraum und ift begrenzt einſeits durch 
Wittwe Klein, anderfeits dur) die Blies⸗ 
kaſtler Straße. 
Das Wohnhaus beitebt aud 8 Zimmere, 
4 Saale, 4 Küche, audgedebntem Speicher 
und gutem Keller, und eignet fid wegen 
feiner vortbeilhaften Lage, an zwei beſuch⸗ 
ten Straßen, und wegen feiner innern zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung, hauptfächlich zum Be- 
triebe einer Gaſtwirthſchaft 
Der an dad Wohnhaus angrenzende 1’/, 
Morgen große Garten ift ſehr ſchön an» 
gelegt und mit edlen Obſtbaumen bepflanzt ; 
2) Fine Wiefr, genannt Marföweiher, im Banne 
von Wörfchweiler, enthaltend zwei Heltar 
ren 21 Aren 70 Eentiaren, begrenzt einſeits 
durch Staatdwald, anderfeits durch den Weg 
von der Pariſer Straße nach dem Schwar⸗ 
zenacker, und 

3) ein Weiber, genannt Buchholzweiher, im 
Banne von Neubäufel, 4 Hektare 7 Aren 
80 Gentiaren groß, begrenzt auf allen Seiten 
von Staatswald. 

In diefem Weiher wurben fortwährend 

Fifche gebalten. 





Auf dem Wohnhaufe kann, auf Berlangen, bie 
Hälfte ded Steigeridfed daraus ald verzindlis 
ches Kapital fichen bleiben. 

Das .Bepdingnisbeft diefer Verfteigerung liegt 
zur Einfiht auf des Unterzeichneten Amtöftube 





en. 

Zweibrüden, den 28. Mai 1842. 
Samftag den 4. Juni nähftbin, Nas 
mittags um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum 


Geßner, Notar. 
au 
ug Piälzerbofe dahier, wird Herr Notär 


Schmolze dabier, das zweiftödige Wohnhaus 
in der Fruchtmarktſtraße dahier, welches er früs 
ber bewohnte, neben dem Pfälzerhofe und Carl 
Wild, nebſt Hıntergebäude und Hofraum, wels 
her die Eins und Ausfahrt von der Bergftraße 
aus hat, unter fehr vortheilhaften Bedingungen, 
und mit langjährigen QTermineh für den Gteig- 
preiß, wovon der größte Tbeil ale verzinsliches 
Kapital fteben bleiben fann, öffentlich zu Eigen: 
thum verfteigern lajjen. 
Geßner, Notär. 


m. 


Montag den 43. Juni 
nächſthin, Nachmittags um 
2 Uhr, im Gaftbaufe zum 
goldenen Lamm bahier, 
wird Herr Major Mar g⸗ 
reiter das ihm angehör 
er >> rige, in biefiger Stadt, in 
der Marimiliand» und Landbauerfiraße gelegene 
weiftödige Wohnhaus, neben dem Gaſthaus zum 
öwen, welches feiner vortheilhaften Lage wer 
gen zu jedem Geſchäfte geeigned’iit, unter fehr 
vortbeilhaften Wedingungen und auf langjährige 
Zahlungstermine für den’ Steigpreis, wovon felbft 
der größte Theil als verzindliched Kapital auf 
dem Hauſe ftehen bleiben fann, öffentlich vers 
fleigern laffen. rd 

Dieied Wohnhaus enthält : im untern Stode 
5 beigbare Zimmer, ein Kabinet, eine Vorraths⸗ 
fammer und eine Küche; im zweiten Stode, 7 
heizbare Zimmer, ein Garderober Zimmer , eine 
Borrathefanmer und eine Getuͤchkammer, daru⸗ 
ber befinden fi 4 große Speicher, wovon der 
eine als Sneufpeicher zur Aufbewahrung von 240 
Zeutner Heu dient, und darunter find zwei große 
Keller. In dem SHofraume, welcher gefchloffen 
it, befinder fih ein Stall mit 5 Ständen, welche 
mit fteinernen Krippen und eifernen Heukoͤrben 
verfehen find. 

Bei diefer Gelegenheit wird der genannte Hr. 
Major Margreiter mehrere guterhaltene weins 
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grüne Faͤſſer, melde theild 3, theild 4 Fuder 
enthalten, ansbieten laſſen. j 
Schmolze, Notär. 


Dienftag den 31. Mai nähfthin und bie fols 
genden Tage, jedesmal um 2 Ubr Nachmittags 
anfangend, im Saale des Gaftbaufes zum Zwei⸗ 
brüder Hofe dabier, wird mit der Berfteigerun 
der Waaren , aus den Läden ded Herrn Rau 
mann Klockner und der Madame Reinbold 
dah'er, gegen baare Bezahlung, fortgefahren, 
und zwar werden Cattune, Gottond, Siamois, 
carrirte wollene und baumwollene Merinos, Ho⸗ 
fenzeuge, weiße Waaren, Strobhüte, Bänder, 
Gold» und Silberborden, Kämme rc. ıc., zur Ber 
fteigerung kommen. 




















Schmolze, Rotär. 
Bei diefer Gelegenheit bemerft man, daß fänmts 
liche, bisher in obigen Fäden geführte Gegen, 
ftände jegt vereinigt in dem Klödner’fchen Kar 
den fort eführt werden, 
3 Montag den 30. laufenden Monate 
f} Mai, um 2 Uhr Nachmittags, wird 
1 mit der Berfteigernng der zum Nach—⸗ 
laſſe des dahier verlebten Tabaksfabri⸗ 
fanten, Herrn Johann Chriſtoph Kienlin gehö— 
rigen beweglichen ®egenitände fortgefahren, und 
dabei namentlich ausgeboten werden: drei Kup⸗ 
ferftiche und Driginals-Delgemälde, worunter ein 
großes Stuͤck von Teniers, -Weine in Flafchen, 
leere Krüge und Flaſchen, einige Klafter Holz, 
umd alle übrige noch vorhandenen &egenftände. 
Shmolze, Notär. 
Donnerftag den 9. Juni 1842, Nach 
mittage 2 Uhr, zu Zweibräden, im 
3 Gaſthauſe zum Lamm, wird ber gum 
Nachlaſſe des dahier verlebten Hrn. Steuerboten 
Heide gehörige, in der Stadt Zweibrüden, in 
der Garlsftraße gelegene‘ Hausantheil, beftebend 
in einem Wohnzimmer, 2 Kammern, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Stallungen und übrigem Zubehör, neben 
Schloffermeifter Wolff und dem Pfarrhaufe, auf 
— — Zahlungstermine, zu Eigenthum ver⸗ 
eigert. 


Schuler, Notaͤr. 
Freitag den 3. Juni 1842, Nachmittags 1 
Uhr, zu Webenheim, im Wirthshauſe des Her. 
Wilhelm Zimmermann, läßt Herr Friedrich 
Dahl, Eigentbümer in Webenheim, feine auf 
MebenheimMinbacher Banne gelegene Wiefen, 
für die diesjährige Hew und Ohmeterndte, öfs 
fentlich verpachten. 
Schuler, Notär, 


m Montag den 6. Juui d. 
Mr I, Vormittags 9 Uhr, zu 
4 Altitadt, läßt die Witwe 


des allda veritorbenen Ackersmannes, Johann 
Georg Schwitzgebel, in ihrer. Bebaufung, 
auf Borg verfteigern : ein Pferd fammt dem Ge⸗ 
ſchirr, ein vollfändiger Wagen und andere Als 
fergerätbe, Schreinerwerf, Bertung, Getuͤch, Kir 


dyengeräthichaften ꝛc. 
Berg, Notär. 





VBermifchte Befonntmachungen. 
Münchener & YHachener 
Mobiliar : Feuer : Berfiches 
rungs:Gefellichaft. 
Geſchaͤftoſtand am 1. Januar 1842. 

4) Sicherheit» Kapital . . fl. 2,100,000 

2) Referve für 1842 und die Frei⸗ 
je - eo 780,071 
3) Referve für fpAtere Jahre, aus 
eingenommenen und einzunehs 


menden Prämien beitehend „ 958,431 
4) Referve für unregulirte Brand» 

fhäden . » —— — 117,250 
5) Geſammtes Gewaͤhrleiſtungs⸗ 
Kapital. 3,955,752 
6) Netto⸗Praͤmien incl. Nebenko⸗ 

ſten, das Jahr 1841 betreffend „ 749,520 
7) Berfiderungen im Laufe des 

Sabred ABM . = = + „ 455,937,830 
8) Brandfchäden bezahlt bie zum 

34. Dezember 1841 . . „  4,021,483 


Diefe Gefellfchaft, welche vach Ziffer 8 bereits 
fl. 4,021,483 an Brandfchäden zu vergüten batte, 
umd bis zur felben Zeit yon ihrem Gewinne eine 
Summe von circa fl. 620,000 an gemeinnüßige 
Anftalten verfchenfte, bat den fie in Hamburg 
betroffenen Schaden von 680,000 M. B. oder circa 
800,000, bereits bezahlt. Ueberbliden wir obige 
getreue Aufſtellung ihrer Mittel, fo erfeben wir, 
daß diefer hamburger Schaden, der noch nicht 
einmal eine Jahres Praͤmien⸗Einnahme erſchöpft, 
die Geſellſchaft in ihrem wohlthaͤtigen Wirken 
nicht bemmen wird. Haͤrtere Schläge, als 
der in Rede ſtehende, find nicht wohl denkbar, 
und dürfen wir daher fortwährend mit aller Auf» 
richtigfeit ein Juſtitut empfehlen, das ſowohl 
durch feine mittelft obiger. Zahlen bemwiefene ©os 
lidität, ald auch durch feine in ganz Deutfchland 
rübmlichft anerkannte von firenger Redlichkeit und 





Umficht zeugendenden Grundfäge volllommen Das 

Vertrauen verdient, dad man ivın bereits fo viel» 

fach geſchenkt hat, und — unferer innigen Ueber⸗ 

zeugung nah — troß allem Gegengerede, auch 

ferner noch fchenten wird. 

Reuftadt a. H., den 22. Mai 1842. 

&. Dacgue, Hauptagent in Neuftadt. Sur 
lius Durlacher, Aaenr in Kirchheimbo⸗ 
landen. Eh. Bruch, Agent in Pirmajenz. 
Verififator Bruch, Agent ia Bergjabern. 
Dh. Feb, Agent in Zweibrüden. 5. Groß, 
Agent in Candel. &.W. Henel, Agent in 
Dürkheim. Andre Kern, Agent in Lans 
dau. Joh. Teutſch, Agent in Edenfoben. 
C. A. Wolff, Agent in Mutterftadt. Job. 
Wald, Agent in Eufel. Jof. Stodinger, 
Agent in Speyer. Joh Seig, Agent in 
Kaiferdlautern. 


— — — — — 


Unterzeichneter empfiehlt wieder: 
holt ſeine neuerlernte Methode zum Reinigen 
der Bettfedern und bittet um geneigten 


Zuſpruch. 
Betten, welche am Morgen übergeben, 
können am Abend wieder abgeholt werden. 

Logirt bei Wittwe Helwig 

J. Schuhmacher 
aus Speier. 

4, Morgen Wied in der Gutenbrunner Au 
bei Ingweiler; ?/, Morgen dreijähriger Klee, 
ganz nahe an der hiefigen Stadt, find zu verleh⸗ 
nen Berleger d. Bi. fagt bei wem ? 
Bu verfaufen: eine ganz eiferne Geldkaſſe, 
zum Auffchrauben;, eine beinahe neue Jagdflinte, 
vorzägliber Qualität. Wo? fagt der Verleger 
Diefed Blattes. 5 — 
Horär Schmolge bar in feinen, in der Contwiger 
Strafe gelegenen Wohnhauſe Dasıenige Logis zu vers 
mierben, weiches früher Derr Obrifttteutenant v. Zech 
bewohnt hat. Daſſeibe it bis nachſten Johauni zu ber 
sieben. 

In dem ebemaligen Bäder Schmolze'ſchen Hauſe in 
der Beraftraße ift ein großer Viehſtall und ein Deu: 
fpeicher, für 30 Wagen Heu aufzubewahren, bis Johauni 
zu vermiethen. 
aa Al ar Se Nicolaus Bähr. 

Ein möblirtes Immer zu vermierhen bei Schneider 
Koch in ber Kariötrafe.___UUOU_ 

In dem ebemaligen Roſſi'ſchen Haufe ift ein auter 
uud um Anfgabeln bequemer Denfpeicher, für etwa 7 
Wagen Hew, billig zu veriehnen. Das Nähere bei Hrn. 
Scloffer Woiff zu erfragen. 


(Hiezu eine Beilage.) 
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Berfteigerungen 


Derfteigerung von Maurer« und Pfla⸗ 
fterarbeit. 


Mittwoch den 4. Juni I. 3, Nach—⸗ 
kt mittag um 2 Uhr, werben auf bem 
‚unterfertigten Amte an den Wenigſt⸗ 
nehmenden verlaffen: 
1) 1016 Quadrat Meter Rinnenpflafter in fl. fr. 
dem Drte Erfmeiler, veranfchlagt zu . 338 40 
2) Maurerarbeit dafelbft, veranjchlagt zu. 165 2 
Plan, Koftenanfhlag und Bedingungen füns 
nen täglidy hierorts eingefehen werden. 
Aßweiler, den 21. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
—König. 














Solzverſteigerung in Ommersheim. 

Bis Samſtag den 4. Juni, Morgens 9 Uhr, 
werden aus dem Gemeindewald von Ommers— 
heim, Schlag Allment, bei günſtiger Witterung 
im Schlage ſelbſt, im entgegengeſetzten Falle in 
loeo Ommersheim, folgende. Holzſortimente, ges 
gen Zahlungstermin, an den Meiſtbietenden öf⸗ 
fentlich verſteigert: 

7 eichen Nutzſtaͤmme, Ir Klaſſe, 
3 m " ee 
20 ,„ Wagnerftangen, 
7 buchen Nutzholzſtämme, 

4166 afpen Bau» und Gerüftitangen, 
42,000 Stüd buchen‘ Bohnenpfähle, 

9), Klafter eihen Schälprügel, 

41017/, m  gemifchtes Prügelholz, 

4600 gemifchte Wellen, 

Endheim, den 24. Mai 1812, 

Das —— 
o 
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Gemeinde⸗Solzv erſteigerung. 
Blickweiler. Donnerſtag den 2. Juni d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, werden in loco Blickweiler, 
aud dem Gemeindewald von da, Schlag Sit 
serd, folgende Holzfortimente, auf Zahlungster⸗ 
min verfteigert: 
3 eichen Rutzholzſtämme, 
„Waquerſtangen, 
3 Klafter eichen geſchnitten Prügelholz, 
250 gemiſchte “Wellen. 
Blieöfajtel, den 23. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 








Montag den 30. Mai, Morgens 10 Uhr, wer⸗ 
den die 4410 Morgen Wiefen, dem Herrn Ritts 
meifter v. Böhmen angehörend, zu Limbach, auf 
einen einjährigen Beftand verfteigert. 





Mi ttwoch ald den 4. Juni I. J., läßt die 
Wittwe von Jafob Theobald dahier ein ganz 
vollſtaͤndiges Küfergefchirr, auf Borg, verfteigern. 

St. Ingbert, den 27. Mai 1842, 

Aus Auftrag: J. Eollifi. 
m] 
Bermifchte Bekanntmachungen. 
Bei der nun eingetretenen heißen Jahreszeit 
fieht man fi veranlaßt, nachſtehende Polizeis 
verorbnung, bezüglich der Aufficht über die Hunde, 

nochmals befannt zu machen, 

Art. 52. Jeder Hunde-Eigenthümer hat all⸗ 
jährlich in den Monaten Januar und Juli für 
einen jeden feiner Hunde auf dem PolizeisBureau 
nad vorhergegangener Befichtigung der Hunde 
durch den Diftriftöthierargt, gegen Erlegung von 
je zwölf Kreuzer, ein Zeichen einzulöfen und dafs 
felbe fortwährend den Hunden angebängt zu laſ⸗ 
fen; ohne diefes Zeichen betroffene Hunde follen 
eingefangen, von bem HundesAuffeher 21 Stun⸗ 
den eingefperrt gehalten und falls fie nicht von 
ben Eigenthümern, gegen Erlegung von zwölf 
Kreuzer Futtergeld , abgeholt werben, nad) dies 
fer Friſt unnachſichtlich getödtet werden. 

Art. 53. Wer nad gefchloffener Unterfuhung 
der Hunde einen Hund erwirbt, hat hievon auf 
dem PolizeisBureau die Anzeige zu machen, und 
fall derfelbe noch nicht mit einem Zeichen vers 
fehen feyn follte, ihn nachträglich unterfuchen, 
in das Regifter eintragen zu laſſen, und mit 
einem Zeichen zu verfehen. 

Art. 54. Kein Hund darf älter ald zwoͤl 
Sabre alt werden. 

Art, 55. Bei fehr heißer oder fehr Falter Wit: 
terung find fämmtlihe Hunde zu Haufe zu hal 
tert. Biſſige Hunde müffen fietd angebunden wer» 
nen, dürfen jedoch nicht jo nahe an den Strair 
fen liegen, daß fie Borübergehende befchädigen- 
fönnen. 

Fang: und Mesgerhunde müffen, zu jeder Zeit 
und überall, wenn fie frei umberlaufen, mir me: 
tallenen Maulkörben verfehen feyn. Ohne Maul⸗ 
förbe betroffene Hunde werden eingefangen uud 
getödtet. 


Es ift verboten, Hunde zur Nachtszeit frei und’ 


herrenlos auf der Straße umberlaufen zu laffen. 

Läufige Hindinnen müffen eingefperrt gehalten 
werben; Den Mebgern ift auf das Strengite uns 
terfagt, ihre Hunde unter. ‚die Halle mitzuneh⸗ 
men, odef fie vor berfelben umherlaufen zu laſſen. 
Jeder Figenthümer von Hunden ift verpflichtet, 
dieſelben zurüczuhalten, wenn fie Vorübergehende 
"anfallen wollen, Es ift unterfagt, Hunde auf 
Borübergehende zu heben. 

Gefet vom 16. — 24. Auguft 1790, Tit, XI. 

Art. 3 Nro. 6; Strafgefeg, Art. 475Nro. 7; 
Berfügung f. Regierung vom 3. April 1822. 

‚+ Art. 56. Geber Hund, welcher erfranft, if fos 
gleich einzufperren, und wenn er in Berdacht fies 
bet, von der Wuth ergriffen zu ſeyn, fo ift der 
Polizeibehörde fogleich Die Anzeige davon zu mas 
chen. Glieiche Anzeige ift von der Erfcheinung 
eines jeden fremden wüthenden, oder der Wuth ver: 
dächtigen Hundes oder andern Thiered zu machen. 

Zeigt ſich ein Hund oder andered Thier, mels 
ches von der Wuth befallen ift, fo find alle 
Hunde ſogleich eingefperrt zu halten. 

Wenn Menfchen oder Thiere von Hunden ober 
andern Thieren , welche von der Wuth befallen 
oder derfelben verdächtig find, gebiffen werben, 
fo ift ungefäumt der Polizei-Behörde Anzeige dar 
von zu machen, damit irgend ein Arzt herbeiger 
rufen und die nöthigen Polizei Maßregeln ger 
troffen werden können. 

Die wirffih von der Wuth befallenen Hunde 
und andere Thiere find zu .erlegen und wenig» 
ftend 300 Fuß von allen Wohnungen und öffent: 
lichen Straßen entfernt, und acht Fuß. tief ums 
ter die Erde zu vergraben. 

Das Stroß, worauf folge Thiere gelegen, die 
Stricke, woran fie befeitigt waren, find zu vers 
‚brennen; hatten fie an Ketten gelegen, fo find 
diefe gehörig auszuglühen. Der Karren, worauf 
ſolche Thiere ausgeführt werden, die Ställe, wo⸗ 
vin fie gelegen, find auf das Sorgfältigfte zu 
reinigen und abzufpülen, die Gefdirre, worin 
ihnen die Nahrung gereicht worden, find zu zer 
wichten und gleichfalld zu vergraben. 

Geſetz vom 46. — 2%. Auguft 1790, Tit. XI, 
Art. 3 Nro. 6; Strafg. Art. 459, 480, 461 
und 479, Nro. 2; Verfügung f. Regierung 
vom 3. April 4322. 

AZweibrüden, den 27. Mai 1842. 


Das Bürgermeifteramt, 
en. Wolffangel 


200,000 Mo Ivani: 
EA —— 


Der Unterzeichnete bietet den Einwanderern 
nach den Vereinigten Staaten 200,000 Morgen 
Pennfylvanifches Land zum Berfaufe an, Daſ—⸗ 
felbe Tiegt in dem gefundeften Theile des Landes, 
wird zu 3 bis 25 Gulden per Morgen verfauft, 
und fein Geld angenommen, bis ber rihtige Kaufs 
akt dem Käufer überliefert it. Die Regierung 
des Staates wird befouderd die Deutfchen bes 
günftigen, und ber Unterzeichnete wird barauf 


bedacht feyn, daß feine Landsleute die beften Vor: 
theile genießen. ‚Mäheres bei dem Herausgeber 


diefes Blattes, fo wie in der Expedition des 
Democraten in Philadelphia. 





fd. A. Wollenweber. 
Bei dem Unterzeichneten find 

alle Sorten neue Möbel zu 1: 

befommen, ald: Kanape, Ges 

fretäre, Kommode, Tiſche, Rohr⸗, gepokiterte und 
Strohftühle, Alabafters, Bronze: und Mahagoni« 

holzsUhren, Spiegel mit vergoldeten Rahmen, fo 

wie auch Toilette-Spiegel von 6 bid 7 Schub hodh ; 





auch find Gläfer ohne Rahmen zu haben. 


% 4. Altſchüller in Zweibrüden. 


An der Mimbacher Scyleuße Fünnen 20 tüch— 
tige —— gegen einen guten Taglohn, 
anhaltende Befhäftigung finden. Sat 

’ uffe 





Anzeige. 

Ich mache hierdurch befannt, daß ich das von 
meinem fel. Manne hinterlaffene Seifenſieder⸗Ge⸗ 
fchäft fortführe, wozu ich um ferneren geneigten 
Zufprucd bitte. 

Zugleich beinerfe hiermit, daß in meinem, in 
der Fruchtmarktſtraße gelegenen Haufe, der ganze 
untere Stodf zu vermiethen if; derſelbe beſteht 
aus 3 Zimmern, Küche und Keller, dazu auch 


‘Stallung. Wegen feiner vortheilhaften Lage kaun 


das Lofal auch zu irgend einem andern Geſchäfte 
benugt werben. 
Wittwe Neubert. 


Bei dem Unterzeichneten fiad Gußitahl- Sen: 
fen, worauf das Wort „unter Garantie" geihlas 
gen ift, jo wie aud alle Sorten anderer Sen» 
fen, Siheln und ganz gute Wetzſteine billig 
zu verfaufen. - 

Zmweibrüden, den 27. Mai 1342. 

Dh. Heink 


Wochenblatt 


für Die 


Bezirke Dweibrücen, Homburg und Eufel. 





> Birr und pwanzigſter Jahrga 





Diefet Biart mir finem Unterhaltungsblatte: „Pfäliifar Blätter” erihrint regelmäßig möchentlih dreimal, mimlib Sonntags, Dienflagf und Freitngt. — 


Ber Mbsnnemeniepreis ih fünf uns preißig Kreuzer für Quartal. Man abenmirt im der Zrprbirien d. BL, in Bmeribruiten; Nusmärrige belieben 


ib an bat jumädlt 


weleyene Dollamı zu menben, bad frtar Eremplare durch Die f. Voflvermalsung Domtarg zw beziehen har uns aunem mäßigen Pohaufihiag berechne. — Die Inferarisubs 
nebügrew für Die @paltjeiis firimer Eihrihı aber Deren Raums Ant 3 Armen 








Tags: Greignifle. 


Grosibritannien. London. Am 23. Mai 
wurde zu Newgate der Mörder Daniel Good, 
der befanntlidy feine Geliebte, Jane Jones, ermor; 
det und dann anf erichreflihe Weije zerftüdelt 
batte, unter Zulauf einer ungebeuren Menſchen⸗ 
menge, gehängt. Kis zum legten Augenblid bes 
ibeuerte er feine Unſchuld. — Ein Sadträger 
bat eine Erbſchaft von etwa 3 Millionen Fran 
fen gemadbt. — Dad Athenäum veröffentlichte 
vor einiger Zeit bildliche Darftellungen, wie es 
in den englifhen KRoblengruben zugebe. Es hat 
ſich bereitd herausgeſtellt, daß in den Ronlen- 
gruben oft ohne Kleidung gearbeitet wird; daß 
beide Geſchlechter au diejer Befchäftigung Theil 
nehmen; daß ed Bänge gibt, die für Erwach⸗ 
fene zu niedrig find und in denen deshalb Kins 
der zum Fortichaffen der Koblen gebraucht wers 
den, Die zuweilen auf Händen und Füßen frie- 
chen müffen und babei die Koblenwagen entwe⸗ 
der mit dem Kopfe fortzuichieben oder an einer 
um den Leib befeftigten, zwifchen den: Beinen Durchs 
gebenden Kette zu ziehen genöthigt find. Armuth 
und Konfurrenz führen natürlich zu übermäßis 
gen Anftrengungen, und das ganze Verhältniß 
ift von der Art, daß Wilde im Naturzuſtand und 
Sklaven in den Kolonien nirgends elender und 
fiinficher leben fönnen, als es in den einzelnen 
Kohlengruben der Fall if. 

— Die Times fagen: Ale Parifer Gournale 
ohne Ausnahme verfünden den Krieg zwifchen 
England und Nordamerika. Unfere Privarbriefe 
berichten Thatſachen, welche dies zu beitätigen 
fcheinen, als: „den definitiven Entſchluß der franz. 
Regierung, den Vertrag vom 20. Dez. 1841 nicht 
za ratifiziren und die Gutheißung alles deſſen, 
was Hr. General Caß bierüber geſchrieben hat, 
von: Seiten bed Präfidenten Tyler.“ 


dDienftag, 31. Mai 








41842. 


Holland. Rotterdam. Heute fand in der 
Kabrit von Fijonoord die Gießung des größten 
Dampfcylinders, der je in diefem Pande, ja iu 
Europa, England einbegriffen, für den Sciffd- 
gebrauch gegoffen wurde, mit dem beiten Er, 
folge ftatt. Die Menge des zu diefem Ende ger 
fhmolzenen Gußeifend betrug 18,500 nieberl. 
Pfunde. Diefer Eylinder it für ein Paar Dampf 
mafchinen von 540 Dferbefraft für das franzoͤ⸗ 
fiiche Kriegsvampfichiff „der Vauban“ beitimmt. 

Deutfchland. Hamburg. Schon find mehr 
beun vierzehn Tage verfloffen und immer noch 
glüht und raucht und lodert es in dieſem unge, 
beuren Schutthaufen ; unter andern grauenhaften 
Stellen gewährt auch derfelbe Platz, an welchem 
das Feuer entfland, jenen eigenthümlichen Ans 
blick der fortbrennenden Ruinen verheerter Ge— 
bäude. Hier wird noch fortwährend gepumpt 
und eine unendlihe Maffe Waſſers verfchütrer, 
die immer noch nicht im Stande find, die Gluth 
des furchtbaren Elements ganz zu beichwichtigen. 
Ein Gang dur die Ruinenmelt fuͤhrt nothwen⸗ 
dig auch an diefe Stelle, und unwillkurlich drängt 
fi) dem Beobachter die Frage auf, ob eben hier 
Alles mag gefcheben ſeyn, eine Gefahr abzuweh⸗ 
ren, deren Folgen fo vıele Menichenleben dahin⸗ 
gerafft und Tauſende unglüdlich gemacht haben, 
Es ift viel von der Zweckmäßigkeit und weifen 
Einribtung der Hamburger Löfchanftalten gere, 
det, und fie haben fi in den meiſten Fällen als 
praftifch erwiefen. Doch bietet ihr Prinzio fo 
manche Mängel bar, daf man auf den erften 
Blick erkennt, fie reichen eben nur bei fleinen 
Feuersbruͤnſten aus, und find nicht für große 
Rataftrophen berechnet. 

Preußen. Potsdam Es iſt jent eine 
Maßregel im Werke, welche den Zweck hat, das 
gefammte Sculmefen ausſchließlich der Geiſt⸗ 
lichfeit unterzuordnen. Als Repräfentant des 





Staats würden nur die Präfidenten der einzel- 
nen Konfiitorien hbrig bleiben, welche aus den 
Auriften oder den Regirrungsbeamter genommen 
werden follen. Alle Hanpızweige des Staate- 
und Volkslebens werden als ſelbſiſtaͤndige Mäate 
betrachtet , die nur den Staat ale ihren Ober 
herren anerfennen. Warum foll die Schule al 
lein eine Auenahme madhen? Man fagt und, 
fie babe die Aufgabe, chriſtliche Oefinnung zu 
verbreiten. Aber doch nicht ausſchließlich. Sie 
bat dog i ned; viele andere Dinge zu 
lebren, die nicht direft ind Himmelreich führen. 
Sie foll ja den Bauer, den Burger, den Belehrr 
ten, die Beamten fürd Leben, fürs diesſeitige Les 
ben, fürd Leben im Staate vorbereiten. Sollte 
dazu die Kirche* vorzugsmeife befähigt jeyn, fie, 
die doch hauptiählich unfer jenfeitiged Heil im 
Auge bat und darüber leicht vergeffen fünnte, für 
uniere irdiiche Wohlfahrt hinlänglich zu forgen ? 
Wäre es nicht natürlicher, die Schule ſich ſelbſt 
zu überlaffen, als fie einem Einfluffe zu unter⸗ 
merfen, der, wie man au über fie denken mag, 
leicht Zwecke ale die wejentlichen verfolgen fünnte, 
die der Schule fremd wären. 

Wurtemberg. Stuttgart. In einer am 
20. Mai ftattgehabten Berfammlung haben uns 
fere Buchhändter befchloffen, von ihren. beiten 
BVerlagsmwerten Bilcher bid zum Betrag von 10,000 
fl. zufammen zu fchießen und daraus eine Lot 
terie zu bilden. Es follen 40,000 Yoofe , dad 
Stud zu 30 fr, verfaufr werden, was nur 5000 
Gulden ertzagen würde; den Hamburgern aber 
wird die volle Summe mit 40,000 fl. zugeitellt 
werden, Nach dem feitgeftellten Plane gewinnt 
jedes Loos wenigftend ein Buch oder ein Kunft» 
blatt, dad den Werth des Einfaged beträgt; bie: 
Mebrzahl der Einfegenden, gewinnt. jedoch Werfe 
von größerem Wertbe bis zu 33 fl. Jedem Haus 
fer eined Looſes wird eim Katalog: der audzur 
inielenden Werte eingebändigt. Diefe Wohlthä⸗ 
tıgfeit wird gewiß Nachabmung finden ! 

Zmweibrüden, 29. Mai. Am 27. b, fand 
man. bier im Weinberge des Hen, Bergthofd 
die erſten blühenden Neben. 

Bon der Oberzoll-:Infpeftion des k. b. Hanpts 
zoltamted Zmeibrüden find dem Unterzeichneten 
fuͤr die Abgebrannten in Hamburg 60 fl. 53 fr. 
übergeben. worden, welches mit dem herzlichflen 
Dante zur Deffentlichkeit bringt 


Buchdrucker und Buchhändter. 
Berfteigerungen 


Heute Nachmittag und an den folgendem Tas 
you, jedesmal um 2 Uhr Nachmittags: anfau- 


en im Saale bes Gafthaufes zum Zweibrük⸗ 
terhofe dahier, wird mit der Verfteigerung der 
Waaren, and dem Fäden des Herrn Kaufmann 
Klöckner und der Frau Witwe Reinhold 
Dabier, gegen gleich baare Zahlung, fortgefahr 
ren, und zwar werden Gattune, Gottond, Sia⸗ 
mois, carirte wollene und baummwollene Merinog, 
Sofenzenge, weiße Waaren, Smohbäte, Bänder, 

old» und Silberborden, Kämme, ıc. ıc., zur 
Verfteigerung fommen. 

1 , den 31. Mai 1842. 
Schmolze, Rotär. 


Dienftag den 7. Juni 
Bu naͤchſthin, Morgens um Ip. 
8 Uhr, in der Paul Klen- 


fhiihen Behaufung zu Hengſtbach, werden die 
zum Nachlaſſe des daſelbſt verlebten Adersmans 
ned Paul Klenfch gebdrigen Mobiliar: Gegen, 
Rände, ald: eine volltändige Brauntweinbreunes 
rei, ein Paar Offen, ein Wagen, Pflüge, Eg⸗ 
gen, Ketten, Faͤſſer, ohngefähr 3 Heftoliter Brannts 
wein, Bettung, Getüch, Küchengefchirr und fons 
Rige Hausmobilien und Adergeräthichaften, auf 
Borg, Öffentlich verfteigert werden. 
Schmolze, Notär. 
Die Hauds und Fifferverfteigerung des Herrm 
Major Margreitter wird, wie bereits mehr. 
mald angefündigt wurde, auf Montag den 
13. Juni nächſthin, Nachmittags um 2 Uhr, im 
Gafthaufe zum Lamm dahier, ftatt finden. 
— Schmolze, Notär. 


zn] —— ben 4. Juni nädftbin, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum 
SAL Piälgerbofe dahier, wird Herr — 
Schmolze dabier, das zweiſtöckige Wohnhaus 
in der Fruchtmarkiſtraße dahier, welches er früs 
ber bewohnte, neben: dem: Pfälzerhofe und Carl 
Wild, nebſt Hintergebaͤude und Hofraum, wels 
her die Ein» und Ausfahrt von der Bergftraße 
aus hat, unter fer vortheilhaften Bedingungen, 
und mit langjäbrigen Terminen fitr den Steig» 
preiß, wovon: der: größte Theil ale verzindliched 
Kapital ftehen bleiben fann, öffentlich zu Eigen 
thum verfteigern laſſen. 
Geßner, Notaͤr. 


Freitag den 3. Juni 1842, Nachmittags 
Uhr, zu Webenheim, im Wirthshauſe des Hrn. 
Wilhelm Zimmermann, Täßt Herr Kriedrich 
Dahl, Eigenthümer in Webenheim, Si auf 
Webenheim⸗Mimbacher Banne gelegene Wiefen, 
für die diesjährige Hew und Ohmeterndte, öfr 
fentlich verpachten. 

Schuler, Rotär. 








Montag den 6. Tuni d. 
IE J, Bormittagd 9 Uhr zu 
Altſtadt, läßt die Wittwe 


des allda verftorbenen Ackersmannes, Johann 
Georg Schwitzgebel, in ihrer Behauſung, 
auf Borg verfteigern : ein Pferd ſammt dem Ger 
ſchirr, ein volffändiger Wagen und andere Al: 
Bergerätbe, Schreinerwerf, Bettung, Getuͤch, Kür 
chengeraͤthſchaften ꝛc. 

Berg, Notaͤr. 


Holz verſteigerung in Ommersheim. 

Bis Samftay den 4. Juni, Morgens 9 Uhr, 
werden aus dem Gemeindemwald von Ommerds 
heim, Schlag Alment, bei günfftiger Witterung 
im Sclage felbit, im entzegengefeßten Falle in 
loco Ommersheim, folgende Holzfortimente, ges 
gen Zabhlungstermin, an den Meiſtbietenden öfs 
fentlich verfteigert: 

7 eichen Nusftämme, sr Klaffe, 
I m „ "Mn 
20 „ Wagnerftangen, 
7 buchen Nußholzftämme, 
466 afpen Bau· und Gerüftitangen, 
42,000 Stück buchen Tobnenpfähle, 
9/, Klafter eihen Schälprügel, 
01), m gemifchted Prügelhotz, 
4600 gemiſchte Wellen. 
Ensheim, den 24. Mai 4842. 
Dad Bürgermeifleramt, 
PP Grohe. 
Schaafweireverpachrung zu Rubenheim betreffeud.) 
Kommenden Samftag den 18. Juni 
1842, früh 40 Uhr, auf dem Bürs 
germeifteramte Herbigheim, wird die 
Schaafweide für Sommer. und Winter, in der 
Marfımg von Rubenheim,” auf 3 Sahre, von 
Michaeli 4842 anfangend, verpadhtet werben, 
wozu die liebhaber einladet - 

Herbigheim, am 28. Mai 1812. 

Das Bürgermeiteramt, 
Den Adjunft: 
Johannes Kod. 


Befanntmadhung einer Zwangeperfteigerung. 

Kommenden Freitag den 3. Juni d. 3, Bor 
mittage 8 Uhr, werden durch den unterzeichner 
ten Steuerboten 

6000 Stuͤck gut gebrannte Ziegeln, und 

4000 Backſteine, gegen 
gleichbaare Zahlung, auf hieſigem Marktplatze, 
öffenttich verſteigert. 

Zweibrücken, am 30. Mai 1842. 

Der Gteuerbote, 


Helfferid. 


Vermifchte Bekanntmachungen. 
Befanntmadung. 

Es iſt von Wichtigkeit, den Aufenthalt eines 
gewiffen ohne feiten Wodnſitz umberftreifeuden 
Jakob Herbſt auszumitteln. 

Der ſelbe iſt ſeiner Angabe nach 15 Jahre alt, 
in Becherbach, landgräflich heſſiſchen Oberamts 
Meiſenheim geboren, wo fein nachher in Hors 
bay, Friedenegerichtsbezirt Kirn, verftorbener 
Vater Balentin Herbſt Feldhüter war, wogegen 
feine Mutter Catharina Herbit, geborne Wiſchum, 
zur Zeit in Bockenau bei Sobernheim wohnen 
ſoll. — Er hat ſich in der letzteren Zeit in Idar, 
Obertiefenbach, Veitsroth, Baͤrenbach, und neuer» 
dings im der Horbachsmühle bei Krebsweiler, 
Oberamts Meifenheim, aufgebalten. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden erfucht, 
auf diefen Jakob Herbſt Acht zu haben, und im 
Falle der Entrefung feines Aufenthalte unver 
güglich Anzeige anher zu erftatten, 

Zweibrüden, den 27, Mai 1842. 

Der F. Staat-Profurator, 
v. Hörmann, Subſtitut. 

Ih made es mir zur Pflicht, einem hochge⸗ 
ehrten auswärtigen Publikum, welches mich mit 
feinem Zutrauen beehrt, hiemit ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß ich vom 1. Juni ab auf etwa Wo— 
hen auf Reifen und fomit abweſend ſeyn werde. 
Der Tag meiner Ruͤckkunft wird ebeufalis in 
biefem Blatte angezeigt werden. 

St. Wendel, ven 28. Mai 1842, 

Dr. Straub, 
——— Mreinproduzenten in 
r al3- . 

Da wir Gelegenheit haben, viel Wein zu ans 
nehmbaren Preißen commiffionsweife zw verfaus 
fen, erfuhen wir um @infendung von Proben 
nebſt äußeriten Preißen, gegen billige Provifiom, 

Jof. Kinsemann und Comp, in Man 

beim. 

I. Dünges und Comp. in Heidelberg. 
Es werben zur Anfegung größerer Eapitalien 
Landgüter und Etabliffements jeder Art zw faus 
fen geſucht. Ferner werden Hypotheken, Kaufs 
und Steigaften, Gilten, RentensAusftände, Urs 
theile und liquide Forderungen jeder Art mit 
billigem Nachlaß gekauft durdy die vereinigten 
Eommiffionds Sefellichaften 

Jof. Binsmann und Comp. in Mannheim, 

I. Zünges und Comp. in Heidelberg, 

Hugo Joſ. Caſſel in Mainz, 

N. S. Gefchäftsteute, die und in unfern Bran⸗ 
hen einſchlagende Geichäfte zumeifen, erhalten 
eine ———— Provifion. 


Anzeige 

‚ch beabfichtige mein ım Judenthale zu Zmweis 
brüden gelegenes Wieſen- und Baumſtück (erſte⸗ 
red circa 1°/, und letzteres 4'/, Morgen entbal 
tend), zu verfaufen. Der Kaufpreis fann, wenn 
für diefen eine billige Garantie geftellt wird, 
40 Sabre lang ganz darauf leben bleiben und 
bei einer, nad Ablauf diefer Friſt, etwa erfols 
genden Auffündigung, erft noch in angemeffenen 
Sabresfriften bezablt werden. Hierauf Reflek⸗ 
tirende wollen ſich gefälligit an meinen Water, 
Peter Warth, in Zweibrüden wenden, 

Warth, Einnebmer in Mimbach. 
ae Das dem Herrn Oberaps 
Er vellationdratb Ruppenthal 
IE in München angehörige Hofs 
FRE aut, '/, Stunde von Conts 
ETF FR wig, in einem anmutbigen 
Thale gelegen, iſt unter Außerft vortbeilbaften 
Bedingungen zu verfaufen. Näberes bei 

Engelbhorn, 8. Steuereinnehmer 
in Gontmwig. 

Da ich für diefes Jahr eine ſchöne Auswahl 
echter fteyerifcher Senjen erhalten babe, fo em⸗ 
pfehle ich fie unter Barantie, fo wie auch Sicheln 
und Wetzſteine. 

G. Steuer, Zeugſchmied, neben 
der Loͤwenapotheke. 


E83 fünnen 12 bis 45 Maurergeſellen, auf 
lange Zeit, gegen gute Bezahlung, bei P. Kloos 
und Herwerth Arbeit erbalten. 
nn — 

Eine 2 Morgen große Wiefe in den Gtegmwies 
fen, im Infelgarten gelegen, ift für die diesjäb⸗ 
rige Heu⸗ und Obmeterndte zu verlehnen. Ders 
leger d. BI. fagt bei wem. 

4°/, Morgen Wied in der Gutenbrunner Au 
bei Ingweiler; °/, Morgen bdreijähriger Klee, 
ganz nahe au der hiefigen Stadt, find zu verlch« 
nen. Verleger d. Bl. fagt bei. wem ? 
Anwalt Weis hat ein ewiged Kleeſtuͤck, für 
diesjährige Erndte, zu verpachten. 

— — — ——— 7 

Grüner Braſil⸗Kaffee, vorzügliher Qualität, 
per Pfund zu 24 fr., bei &. Louis Hoff 
mann. 

Sobann Poch har eine Wiefe zu verichnen. 


Fin möblirtes Immer zu vermierhen bei Schneider 
Koc in der Kurlsftrafe. 

"MWirteipreife der neueften Srucht- Märkte 
in der Pfalz und Rbeinbeffen. 
Moimy, Martt com u. 27. Mai Das Walter Ber 
en, 10 51 fr.: Rom 6N.8 Pr; Gerſte, AA. 

24 fr.. Hafer. 3 f. 14 fr. Bulk — fl — Pr 
Kufel, Warft vom 27. Mai. Der Heftol. Waizen 












— A. — fr.; Rorn, 6 A. 47 fr.; Bert, 4A. 12 Pr. ; 
Epeh, 5 R.5 Pr; Dater, 1 d. 55 fı.; Erbien, 
af. 42 fr; Wicken, 3 A. 46 Pr.; Kartoffeln 1 A.8 Pr. 
.Rufeler Brod» und Sleilchtare. 

Kornbrod 3 Riloa. 15 Pr.; Gemifchtesbrod 1", Kıt 
12 fr.; das Paar Wer wieat 10 Lorh 2 kr. — Das 
Deund Dchienfleiih %, Kiloa. 10 fr. ; MRindfeiih 8 Pr, 
Kuhfleiſch 9 Pr,; Kalbfleiſch 6 Pr.; Hammelfleiſch 9 fi. 
Schweinefleiſch 12 Fr. 


Srucht⸗, Brod⸗ und Sleifhpreife der Stadt 
Zweibruden für den Monat Mai. 
| Brob: 

und 
Fleiſchſorten. 

















Genen in rund. Laiben 3 Kl. 
220 7) „sanıen „ Wan 
4 17 Gemiret. Brod in rund. Laib. 3 „, 
‚Ir * „„langen,, 1., 
5 36 Kornbrod in rund. Lalben 3 „ 
=; —A „lang⸗ „ Var 
5 IX oe Vaar Weck wieat 9 Yorh . 

Och enfleiſch, die 5 Heftogranım 


Kuhneiſch, 

















Spelg 
Spelzkern 
Dinkel 

































5 ” 


Waijen: und 









Spelzmehl, ‚Katbleiih, „5 m 
4 Kilvgr. . 'Sammelfleiih,,, 5 m 
Kornmehl Schweinefl, „ 5 


Fourrage. 
Hafer.. 
Deu, 50 Kil. 
Stroh, „ 


7 Bier, weiter . 2.0... 
145 Wein, „ 


1 20 Butter, 1 Kilogramm . » . 






De ee * 





In der G. Ritter’ihen Buchhandlung im 
Zweibrüden it zu baben: 


Die Jury. 
Standpunkt ‚uud Pflichten 


Gefchworenen, 
in befonderer Beziehung aufdie föniglichrbayerifche 
J P fa | } 
Don U. Sternfeld, i 


ebemaligem Gerichtöichreib vr am Ef. b. Anvellationd: und Alten 
„ gerichte au Zweibrucken. " 
Preis, elegant broidirt: 45 Pr. 

jubaltsanzeige: I. Abib. Eutſtehung der Geſchwo— 
renengerichte. — U. Abich. Zweck und Garantie der Ges 
fhmorenengerichte. — IM. Abſch. Das Geſchworenenin⸗ 
ſtitut in England, — IV. Abſch. Das Geſchworenenin⸗ 
ftirur in Frankreich. — V. Abſch. Bon der Bildung der 
Geſchworeneuliſten und die Zufammenberufung der Urtheils: 
Jury. — VI. Abſch. Bon dem Öffentlichen und mündlis 
hen Verfahren überhanpt. -——- VII. Ubi. Bon ver Vor: 
unterſuchuna. — VEIT, Abſch. Von der Bildung det 
Aflifengerichres und der Beſtellung der Dertheidiger. — 
IX. Ubih. Das öffentliche und mündliche Verfahren vor 
dem Wififengerichte. — X. Abſch. Bon den Mitten ger 
en die Wirkung der GStraferfenntniffe, 
Berichtigung: In Nro. 64. d. Bl., iu der Kıens 
lin’ihen Verſteigerung, leie man, „die Kupferſtiche und 
Driginal:Delgemälde*, ftatt: drei Kupferflibe und Ori⸗ 
ginal:Delgemälde. : 


edaktion, Druck und Verlag von G. Ritter. 


Wochenblatt 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Cuſel. 





ver und jwangigier Jabegans 





Blast mr feinem Unmtbaltungshane : „Vaulna⸗ Blätter“ erihenı r 5 
geinsähig mhbratiih Breımal, mämih Sonntags, Dienftagt uns mas, 
uRfüntundpreikin Rremger für's iuarıal. War abonnırt in ber @rp-riricn — BI. in Amnibruden: Aaewdı tige — En —R 


‚Belegen Pohamı pm menden, das Irıne Erumplarr Nurch Die 1. 


= -66, 
Tags : Greigniife. 
Hußland. Sr Petersbu rg Einer der 
tapferften und berühinteften Häuptlinge der Tfaiers 
feffen, ‚der alte Guy Beg, melden Bell den 
„Löwen des Kaufafus“ nennt, iſt zu Ende des 
veraangenen Jahre geftorben und mit ihm ein wire 
thender Rurfenfeind. Manfır Beg it gegeus 
wärtig der bedeutendfte Häuptling der Tſcherkef⸗ 
fen in den nörbfichen Diftritten,;, Sch am uz, der 





fih in den legten Jabren öftere zagbaft gezeint, - 


bat an Einfluß verloren. Die Abaffenftämme zwi⸗ 
ſchen den Gewäſſern Bu und Hamiic haben an 
dem alten Hadfhi-Dofbum-Dfu einen eners 
giſchen Anführer, der raſtlos bemüht ift, den 1es 
ligiöfen Fanatismus der Stämme, die dort eifs 
rige Mobammedaner find, ‚zu enrflammen und 
Ruffenbad zu pretigen. Der Scleihhandel zwi⸗ 
ſchen der tſcherkeſſifchen Küſte und Sinope, wo 
die Gebirasvölker ihre Munition beziehen, ſoll 
noch immer ziemlich im Gange ſeyn. 
Schweiz. Die Miſſionepredigten der Jeſui— 
ten im Entiibuch find derb obfcur, eine Rede 
batte den Tert: „Wer nicht an die Hölle glaubt, 
tommt in die Hölle, und wer nicht an den Zeus 
fel ganbt, iſt ſelbſt ein Teufel.“ Ein oriainel- 
led Gleichniß des Paters war auch, die Emig- 
keit der Verdammten anſchaulich zu macen, es 
ı : „Wenn ein Böglein alle taufend Jahre 
nmal auf die Gchweizerberge flöge und den 
Schuabel daran wie, fey wohl unendliche Zeit 
nöthig, dadurch die Berge alle dem Boden gleich 
zu machen. Aber die Hoffnung dazu fey noch 
groß, daß es endlich zu Stande komme ‚ gegen 
ar Berdammte‘ begnadigt würden.“ 
alien. Rom. Ein widerwärtined Bors 
"mniß der legten Tage bildet für Römer und 
* de das ſtehende Thema der Unterhaltung und 
gender Verwunderung. Die glänzenden Altäre 


Ververmalt: 
aebüpren für wie Epaiyeıls 3B23* 


Freitag, 3 Juni. 


1@ Bestehen hat und einen mäßigen Peflauffibiag dersmet. — Die Inferetiomde 


ser deren Rautu And 3 Kreuser. 


i8Aa2. 











Der einfam gelegenen Kirche St. Eroce in Geru— 
falemme, auf welche all jener reihe Steinfhmud 
antifer Nömertempel, die bier in der Nähe lan» 
den, ſo wie des anliegenden Amphitheatrum Ga» 
firenfe übertraaen wurde, erregten die Bewun⸗ 
derung einer feit einigen Monaten bier anweſen⸗ 
den norddeutfchen Baronin. Zu der Bemundes 
rung gefelite ſich bald ein nicht zu zugelnder Trieb, 
etwas von dem eblen Geſtein zu befigen. Zu mie 
derboltenmalen gelang es ihr, von drei verichies 
denen Altären mittelft eined dünnen Breceifens 
koſtbare Marmorplatten lodzulöfen und fortzue 
tragen. Beim dritten Verſuch wurde fie indeß 
von einem verborgenen Wächter arretirt. Nach 
udungen in ber Wohnung der Inculpirten und 
Ihre Eingeftändniffe ergaben, daß fie au in an⸗ 
dern hiefigen reich geſchmückten Kirchen Gleiches 
raubte. Das Strafgeſetz beitimmt für die gerin« 
nern Grade des Sarrilegiumd die Galeere. Es 
it zu wünfchen, baß es den Bertreiern der vers 
blendeten Frau gelingen möge, das gefränfte Recht 
durch eine mildere Büßung ihr zu verſoͤhnen. 

Preußen. Bonn. Am 25. Abends um 
eilf Uhr, ift hier ein Erdbeben fehr allgemein 
bemerft worden. Biele Leute baben fich fehr ers 
ſchreckt und manche find gar aus ihren Häufern 
gelaufen. 
. Köln Hr. v. Geiffel, welcher unlängft von 
einem Unwohlſeyn plöglich befallen worden, iſt 
wieder hergeftellt und fährt fort, fich feinem ums 
faffenden Wirkungskreiſe mit Eifer und Wohl⸗ 
wollen zu widmen. Bis jest ift die Bermaltung 
ber Erzdidzefe in dem berfümmfichen Gange fort- 
geführt worden, und von ben Veränderungen, 
welche etwa befchlöffen feyn mögen, ift noch feine 
ind Leben getreten. 

— Eine fehr bedeutende Anzahl von Geiſtli⸗ 
Ken unferer Erzdidzefe wurde fürzlich von dem 
Biſchofe v. Geiſſel hierher berufen, um die vor 


gefchriebene Prüfung zu beftehen, welche ber er- 
reuerten Erlaubniß zum Beichteſitzem vorausge⸗ 
ben muß. Diefe Prüfung bat diesmal — viel» 
leicht weil man ed genauer, als gewöhnlich. nahm 
— fein fehr günftiges Nefultat geliefert; denn 
von den einigen Hundert Eraminanden haben, 
wie ich erfabren babe, nur der bei weitem flei 
nere Theil gut oder doc leidlich beftanden ;. die 
übrigen erhielten nur proviforifch die. Erfaubniß 
zum Beichtefiken für fehe Monate oder ein Sat, 
und müffen nad Ablauf diefer Frit abermald 
bierher fommen, um fich von neuem vor die Prüs 
fungstommiifton zu ftellen, die aus mehreren uns 
ſerer unterrichtetiten höheren Geiſtlichen befteht. 

Sachſen. Neuſtadt, im Großberzogtbum 
Meimar. Noch hallt die Trauerfunde von Ham⸗ 
burgs Unglüf in den deutſchen Gauem wieder, 
als in den Nachmittageftunden vom 27. Mai 
auch das in unferm Kreife gelegene Städtchen 
Berga von einem ähnlichen Geſchick betroffen 
wurde, Mie es heißt, brach in dem Haufe eines 
Kaufmanns, während des KHaffeebrennend, Feuer 
aus, welches bei der ungewöhnlichen Trodenheit 
des Jahreszeit und dem deßbalb herrfchenden 
MWaffermangel mit einer folhen Schnelligkeit um 
fih griff, daß beinahe das ganze Städtchen in 
Aſche gelegt wurde. Bon 110 Wohngebänden 
konnten mit vieler Mühe nur 35 gerettet wers 
den. Die Kirche und das Schulgebäude wurden 
alücklich erhalten, Dagegen aber wurden die Pfarrs 
wohnungen ebenfalld von den Klammen verzehrt. 
Non 600 Einwohnern irren 400 diefer Unglüds 
lichen obne Habe und obne Obdach umher; denn 
wegen ber Eile, mit welcher das Feuer fich über 
die Häuferreihen wälzte, fonnte von ben Ger 
rätbfchaften nur wenig, ja faft nichts gerettet 
werben. Diefed Unglüd ift um fo beflagendwer« 
ther, da die Einwohnerſchaft diefes Städtchens 
faft meiftend aus armen Leuten beftebt, die durch 
ihre Hände» Arbeit faum fo viel ermöglichen füns 
ven, um fich und ihren Kindern das Leben zu friften. 

Baden Konftanz Nachdem der früher 
gewählte Abgeordnete für unfere Stadt (Dr. Bifs 
fing) die auf ihn gefallene Wahl ablehnte, fo 
mufte man zu einer zweiten Wahl fchreiten, und 
ed wurde am 24. Mai mit 25 Stimmen Herr 
Karl Mathy von Mannbeim , befannt ald ches 
maliger Redakteur des „Zeitgeifted“, der „badi⸗ 
ſchen“ und „Nationafzeitung“, zum Deputirten 
in die zweite badifhe Kammer ernannt. Hans 
delsmann Franz Lott dabier erhielt 7 Stimmen. 

Deutichland. Echternad. In der „Mheia 
nifchen Zeitung” wurde vor einiger Zeit erwähnt, 
daß in diefem Jahre hier wieder eine Prozeifion 
Rattfinden würde, Dieſe Prozeffion wird in je 


bem Sahre hier abgehalten, und Taufenbe won 
Menftben von nah und fern nehmen daran Theil. 
In dieſem Jahre foll die Zahl der Theilnehmer 
über 43,000 betsagen haben; das neunzebnte 
Jahrhundert bat roch viele Weberlieferungen aus 
dem Mittelalter aufzumeifen, bierzu gebörte auch 
die Echternacher Prozeffion. Taufende von Mens 
fhen bilden Reiben von 3 bie 4, die fich. durch 
angefaßte Tücher miteinander verbinden und nun 
fpringen fie, von der die preußifche Grenze bil. 
denden Brüde anfangend, einen Sprung rechte, 
einen links, und daun einen vorwärts madhend, 
nach dem Tafte der Muſik, die dazu-gefpielt wird, 
eine halbe Stunde Weges weit durch dad Stadt⸗ 
chen biözu der jenfeite defjelben gelegenen Kirche. — 
Dieſe Prozeffion fol zum Andenfen dienen an die 
große Beitstangepidemie, welche in den 70er Jah⸗ 
ren des 14ten Jahrhunderts die Rheinlande heim» 
fuchte. Diefed Schaufpiel zieht eine Menge Zur 
fhauer aus der Umgegend, befonderd aus Trier, 
an, und dient jomit als eine ergiebige Nabrungd« 
quelle für unfer Städtchen. Wer übrigend nicht 
felbft fpringen will, fann. diefes auch Andere für 
ſich thun laffen. 

Vaterländiſches. Regensburg. Am 26. 
Mai gerieth die außerhalb unferer Stadt gele 
gene Pechhütte des Pechlerd Bärtl, im foger 
genannten Seppengarten, in Brand, und ſtand 
bald in vollen Flammen, die, damit denfelben 
durch Sprigen des Wafferd nicht noch mehr Nabe 
rung zugeführt wurde, mit Erbe und Geröll ers 
lift werden mußte, welches gefährliche Expe⸗ 
riment auch glüflich gelang. 

Münden. Unjere Sammlungen für Hams 
burg, in wie weit Öffentlibe Blätter bis jetzt 
Zablen nennen, beftehen in 4000 Franfen,, bie 
ein. edler Ungenannter gleich nad den erſten Uns 
glüfsnachrichten dem Magiftrat übermadt bat, 
und in 462 fl. 30 fr., als der Einnahme der 
Vorſtellung im Volkstheater in der Vorſtadt Au. 
Den Ertrag des Gonzerted in der Hoflanelle vom 
25. Mai fennt man noch, nidyt, doch, fan en 
faum ein außerordentliher feyn, da ber Saal 
nicht eben voll war. 

Auch in: dem Garten des Oberfoͤrſter Utſch in 
Neunkirchen fanı man am 37. Mai blühembe 
Trauben ' 


Mit der heutigen Poft find die in Zweibruͤk⸗ 
fen zur Unterftügung der Unglüdlichen in Hams ı 
burg eingegangenen Beiträge, mit folgeudem Ber 
gleitungsfchreiben, abgegangen: 


An den hohen Senat der freien Stadt 
rg. 
„In dem. Daukre giſter brua⸗ ns iſt eine 


glänzende Unterftügung eingezeichnet, welche die 
bebrängten Bewohner in ‚die Zeiten der franzoͤ⸗ 
fiihen Staatdummälzung, erhalten. haben. Der 
ewig unvergeßlihe Name, der ihren Werth er⸗ 
höbt, ift dag ferngelegene, aber hülfreidmabe Ha m⸗ 
burg. Hamburg's Nothſchrei hat darum in Zwei⸗ 
brüden fo vielfachen Wiederhall gefunden, als 
ed. fühlende Herzen und danfbare Gemütber das 
rin gibt. Wo der Ruf der Pflicht fo ernft und 
dringend mahnt, müßte die Stadtgemeinde ihre 
gänzlihe Mittellofigkeit doppelt ſchmerzlich emr 
pfinden,. menn fie nicht in dem tbätigen Mitges 
fühle und in dem dankerfuͤllten Sinne ihrer Glie⸗ 
der reichlich fände, was fle in eigenen Einkunf⸗ 
ten vergeblich fucht. Und wirklich war es ruͤh⸗ 
Fend „erfreulich, Bemittelte und Unbemittelte mit 
gleihem Wetteifer ihr Scherflein beitragen zu 
feben, um der Wohltbäterin Zweibrückens jegt 
in ihrem namenlofen Unglüde wenigſtens einen 


Theil der Zinfen einer heiligen Schuld abzutras . 


gen. Wir begleiten den bier beifolgenden Er, 
mag — im Belaufe von 2254 fl. 00. — 
mit dem herzlichften Wunfche, daß Hamburg ben 
kraͤftigſten Trof und vollfommenen Erfag. für 
fein Unglüd in der allgemeinen Tyeilnahme finde, 
welche dad beutfche Baterland und die gefittete 


Welt den neueſten Schickſalen einer Stadt zollt, 


die zu allen Zeiten und in allen Veziehungen 
eine Zierde Deutſchlands war und iſt und int 
mer bleiben möge." 

Mit ausgezeichneter Hochachtung! 


Vielfeitig if von edlen Gebern der Wunfch 
ausgeſprochen worden , ihre Ramen nicht durch 
ben Drud zw publiziven; wir beponicen daher 
bie Subfcriptionslifte während 14 Tagen auf 
der Kanzlei des f. Bürgermeifteramts par gefäls 
ligen Einſichtsnahme. 

Zweibrücken, den 1. Juni 1842. 

Ch. Dingler, Mechanikus. Dr. £. Sopff, 
Mpothefer. G. Bauer, Kaufmann. P. 
J. Locher, Kaufmann. F. Schmidt, 
Handelsmann. K. Schmidt, Bierbrauer. 
E. Prauſſe, Apotheker. G. Ritter; Buch⸗ 
drucker und Buchhändler. P. Theyſohn, 
Kaufmann. 

— —— ———— — 

Berfieigerungen. 


Montag den 6. Juni d. Mn} 

I Ir Vormittags Q Uhr „ zu — 5 
rs Altftadt, laͤßt die Wütwue 
allda verſtorbenen Ackersmannes Johann 










des 
Deorg Schwiggebet, im ihrer Behaufung, 


— 


auf Borg verſteigern: ein Pferd ſammt dem Ge⸗ 
ſchirr, einen voliſtaͤndigen Wagen und andere Ak⸗ 
lergerãthe, Schreinerwerk, Betiung, Getuͤch, Kür 
chengeraͤthſchaften ꝛc. 

Zugleich werden Alle, welche Forderungen oder 
Zahlungen an den Nachlaß des genannten Schwig- 
gebel zu machen haben, aufgefordert, in einigen 
Taͤgen ſich bei der Wittwe zu melden. 


. Berg, Notär. 





Samftag den 4. Juni nächſthin, Nach⸗ 
von mittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum 
# Pfälzerbofe dahier, wird Herr Rotär 
Schmolze babier, das zweiftödige Wohnhaus 
in der Fruchtmarktſtraße dahier, welches er früs 
her bewohnte, neben dem Pfälzerhofe und Earl 
Wild, nebſt Hintergebäude und Hofraum, wel 
her die Eins und Ausfahrt von ber Bergitraße 
aus. hat, unter fehr vortheilhaften Bedingungen, 
und mit langjährigen Terminen für den Steig⸗ 
preiß, wovon der größte Theil als verzindliches 
Kapital fteben bleiben fann, öffentlich zu Eigem- 
thum verfteigern laſſen. 


Geßner, Notaͤr. 





— * Dienftag den 7. Juni nächſthin, Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr, in der Wohnung des 
* Syn. Friedrich Römer, auf dem Tivoli 
babier, läßt die dahier wohnende Frau Margar 
retha Weidmann, Wittwe von Hrn. Peter 
Hoff, nachverzeichnete Mobiliargegenitände, ger 
gen baare Zahlung, Öffentlich verfteigern, ald: 
4 Sekretär, 1 Commode, 1 ditto mit Auffag, 
mehrere Spiegel, 6 nußbaumene, 6 birnbaus 
mene und mehrere andere Tifche, Bänke, 
Stühle, Lagerhölzer, Küchengefchirr aller Art, 
und fonftige Haus, Kuͤchen und Wirthſchafts⸗ 


ät ten. 
in Geßner, Rotär. 





Dienftag den 7. uni 
naͤchſthin, Morgens um 
8 Ubr, in der Paul Klens 
ſchiſchen Behanfung zw Hengſtbach, werden die 
zum Nachlaſſe des dafelbft verlebten Ackersman⸗ 
nes Paul Klenſch gehörigen Mobiliar; Gegen 
ftände, ald: eine vollfländige Branntweinbrennes 
rei, ein Paar Ochſen, ein Wagen, Pfläge, Eg⸗ 
gen, Ketten, Faͤſſer, ohngefaͤhr 3 Heftoliter Brannta 
wein, Bertung, Getüch, Küchengefchirr und ſon⸗ 
ige Hausmobilien und Adergeräthicaften, auf 
Borg, öffentlich verfteigert werden. 
; Schmolze, Rotär. 





Montag den 27. Juni naͤchſthin, Nach⸗ 
arm mittage um 2 Uhr, im Gafthaufe zum 
ugs) sprälzerhofe dabier, iaſſen die Frau Witt 
we und Erben des dabier werlebten Schreiner 
meifterd und Inftrumentenmachers, Herrn Carl 
Keller, ihr in biefiger Stadt, in der Frucht⸗ 
markt firaße, neben dem Wallweg und Bierbrauer 
Daniel Thepfohn, gelegenes dreitödiged Wohns 
band, fammt Neben» und Hintergebäuden, Hof 
ing, unter fehr vortheilhaften Bedingungen, 
E um verſteigern. J 
* Kr : Schmolze, Notär. 
_ Mittwoch den 8. Juri 1842, Nach⸗ 
ef mittage 2 Uhr, käßt Herr Jakob 
Schmolze, Bädermerfter dabier, 
An feiner Bebaufung, gegen baare Zahlung, vers 
fleigern: Getuͤch, 1 Kleiderſchrank, Commode, 
2 Bettladen, Tiſche, Stühle, Bänfe, mehrere 
Faͤſſer, Lagerboölzer, eine antenne Küchen» 
Jeſchirr und fonitige Hausgeraͤthſchaften. 
2 er Ba dler, Notär. 
Donnerftag den 9. Juni 1842, Nach⸗ 
mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden, im 
Let Gaſthauſe zum Lamm, wird der zum 
Nachlaſſe des dahier verlebten Hrn. Steuerboten 
Heide gehörige, in der Stadt Zweibrüden, in 
der Garleftraße gelegene Hausantheil, beftebend 
in einem Wohnzimmer, 2 Kammern, Küche, Kel⸗ 
ler, Stallungen und übrigem Zubehör, neben 
Schloſſermeiſter Wolff und dem Pfarrhaufe, auf 
mehrjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum vers 
ert. 

Schuler, Notär. 
ee 
Vermifchte Befonntmachungen- 

Ich made ed mir zur Pflicht, einem hochge⸗ 
ehrten auswärtigen Publikum, welches mich mit 
feinem Zutrauen beehrt, biemit ergebenft anzu» 
zeigen, taß ich vom 4. Juni ab auf etwa 6 Wo⸗ 
hen auf Reifen und fomit abmwefend feyn werde, 
Der Tag meiner Rüdfunft wird ebenfalld in 
diefem Blatte angezeigt werben. 

St. Wenvel, den 28. Mai 1842. 

Dr. Stanb. 


Unzeige 
Sch beabfichtige mein im Judenthale zu Zwei⸗ 
brüden gelegened Wieſen⸗ und Baumſtück (erſte⸗ 
ved eirca 4’/, und letzteres 4'/, enthals 
tend), zu verfaufen. Der Kaufpreis kann, wenn 
für diefen eine billige Garantie geftellt wird, 





40 Jahre lang ganz darauf fliehen bleiben und 
bei einer, nad Ablauf diefer Frift, etwa erfol⸗ 
genden Auffündigung, erft nody in angemejjenen 
Yabreöfriften bezahlt werden. Hierauf Reflek⸗ 
tirende wollen ſich gefälligit an meinen Bater, 
Peter Barth, in Zweibrüden wenden. 
Warth, Einnehmer in Mimbadı. 
Bid Sonntag‘ den 5. Juni wird in Ernſtwei⸗ 
ler Tanzmuſik gehalten, wozu höflich einladet 
tchmanrnn. 


Bei Gaſtwirth Brumm babier if 
immer Äächter Gbampagner» Wein von 
Lambert & Brumm ‚in Asize, à 2,1. 
per Flaſche, zu haben. 


— — 








Srifhe Bierbefe iſt wieder ganz billi 
haben bei Zorn im Garten. ee 


In dem ehemaligen —— Haufe an der Meß⸗ 
aerbalfe it der zweire Stock, beſtehend in 4 Zimmern 
und Küche, Keller und Holzpiag, auch können noch im 
dritten Stode 2 Kammern dazu gegeben werden, bıs 
Micaelitag zu vermterben. 
—Garl MWitdt hat wei. möblirte Zimmer Ju vermiez 
then, weiche fogleich bezogen werden könſen. 
ar Mei suchen BA sul ln el ei EEE 
In dem Krep’ihen Haufe in der Pfarrgaife ift ein 
Heufpeicher zu vermiethen. 


Zu haben bei G. Ritter in Zweibrüden: 
Sammlung 


bon 


Gefeßen und Verorduungen, 
welche bie fünf franzöfifhen Geſetzbuͤcher 
modifiziren, oder außer denfelben in, den Königlich 
Preußifchen Rbeinprovinzen gelten, 

Nebſt ausführlichem SHachregifter. 

Deransgeneben von ie 2 
ob. Eramer. 
Elegant broſch. Preis a A 24 fr. 


in Gold« und Silber » Sorten 


vom 30. Mai 1842. 
fl. fr. J fl. fr. 
Neue Louisdor 11 2 |Laubibaler . . 2 
riedrihsdor „. 9 36 |Preußiibe Thaler 1 45 
vcaten. . . 5 32 den Frank.Thir. 2 


Geld-Lours 


2234 


20 Grant: Btüde 9 24 |Dochhaltiges Silber 24 20 
ou. 10 f. Stũde 9 52 eringsmith. Silb, 24 12 
nal. Souver. . 11 52 

— — — — ——— —— —— ———— 

Hiezu eine gewoͤhnliche und literariſche 

Beilage. Zu Beſtellungen empfiehlt fid Die 

®. NRitterfhe Buchhandlung in Zwei⸗ 

brüden). " 


Redaktion, Druct und Werlag von ®. Ritter. 


Beilage zum Sweibrüder Wochenblatt Nro. 66. (1842.) 





Berffeigerungen. 


Solsverfauf in Aal. Preuß. Sorften. 
Am 41. Juni 4842, Vormittags 9 
Uhr, werden zu Neunfirchen bie bei 
den unten bezeichneten Schlägen bes 
merkten Hölzer, in Fleinen Looſen, dem meiftbier 
tenden Verkaufe Öffentlih ausgeſetzt: 
Forſt Bildftod. Schlag Rronenftein. 
308 Weihholzftämme, 
498 Stangen und J 
50'/, Klafter mel. Knüppel. 

Dann die Windfalls ıc. Hölzer in den Forften 
Wellesweiler, Neunkirchen, Hangart und Fürth, 
beftehend in: 

2. Eichenftämmen, 

4 Buchenftamm, 

4 Weihholsftämmen, 

4 Nadelholzſtamm, 

*/, Klafter Buchenſcheiten und 
7 » . Kuiüppel. 

Neunkirchen, den 27. Mai 1842. 
Dr Der — 

t 





Erbauung eines Oekonomie⸗Gebaͤudes zum 
neuen Schulbaufe und des Straßenpflas 
fters vor demfelben. 


rn] ee 10. Suni 1842, Bor 
mittags 40 Uhr, wird vor dem unters 
Ag) zeichneten Bürgermeifteramte, in feinem 
Amtslofale, zur Minderverfteigerung ber Erbaus 
ung eines neuen Defonomiegebäubed zum neuen 
Schulhaufe, für die Gemeinde Reifenberg, nad) 
Handwerken getrennt, Öffentlich nefchritten: 
4) Die Gefammtarbeiten ded Defonomie » Ges 
bäudes find veranfchlagt zu . . 749 fl. 
2) die des Pflafterd . . 2... Hm 
Koftenanfchläge, Plan und Bedingnißheft lies 
gen bierorts zur Einſicht offen. 
Reifenberg, den 30. Mai 1812. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 


— — nun — — ——— — 
Sengſtbach. (Schaafweide⸗Verpachtung.) 

Freitag den 10. Juni 4842, des 

— Nachmittags um 2 Uhr, in der Ber 

zu Hengftbach, wird zur Verpachtung der Schaf 

weide, auf dem Dorfbanne der Gemeinde Hengft: 


baufung des Adjunkten Jakob Knecht 


bach, in einen breijährigen Beftand, von Michaels. 
tag 1842 anfangend, gefchritten werden, wag hier« 
mit den Liebhabern zur Kenntniß gebracht. wird, 
Mittelbach, den 24. Mai 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünisholg. 








Gemeinde Großfteinhaufen. Erbauung eines 
Schulhauſes. 
Nachftfünftigen 11. Juni 1842, Nach⸗ 
m 1 mittags 2 Uhr, wird vor dem unter, 
Koh zeichneten Bürgermeifteramte, in feinem 
Amtölofale, zur Minderverfteigerung der Erbaus 
ung eines neuen Schulbaufes, für die Gemeinde 
Großfteinhaufen, nah Handwerken getrennt, öf 
fentlich gefchritten. Der Koftenanfdlag, betras 
gend, 3131 fl. 47 fr., kann täglich, nebft Plan 
und Bedingnißheft, bierortd eingefehen werden. 
Großfteinhaufen, den 30, Mai 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Hüther. 








m inderverfteigerung 


über die Erbauung eines neuen Pfarrbaufes 
zu Riefhweiler. 


BE Samftag ben 18. Juni 
a. 1. J. Bormittags 10 Uhr, 
| wird durch bad unters 
fertigte Bürgermeifteramt 
2 Reifenberg, in deffen Amtes 
a 0 Iofale zu Neifenberg, zur 
—Winderverſteigerung der 
Erbauung eines neuen Pfarrhaufes zu Riefchs 
weiler, nach Handwerken, öffentlich und mindeſt⸗ 
nehmend geicritten. Die Arbeiten beitehen in 
Grund, Maurer, Eteinhauer:, Zimmermannds, 
Schreiner⸗, Schloffers, Slafers, Tüncher⸗, Dach— 
dedersArbeiten und Trausport, und find zuſammen 
veranfchlant zu 6800 fl. Pläne, Koftenanfchläge 
und Bedingnißheft liegen hierorts zur Einficht offen. 
Neifenberg, den 31. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 






— 








⸗ medelsheim. Jagdverpachtung. 

Montag den 20. Juni 1842, des 
Vormittags um 10 Uhr, werden zu 
ER Medelsheim , in dem Amtölofale des 
Bürgermeifteramts, die Jagden in den Bännen 





von Geymweiler und Utweiler, auf einen ſechs⸗ 
jährigen Beftand, öffentlich begeben werben. 
Mevdelöheim, den 30, Mai 1842. 

Das a . 

e d. 





Am 413. Suni d. J., Morgens 9 Uhr, wird 
in ber Rehaufung des Kirchenrechnerd I. Dms 
lor zu Mittelberbady die Reparatur daſiger Kirche, 
in Maurerarbeit, zu . . . . 3232 fl. 24 fr. 
in Schreinerarbeit, u . » . Bun —n 


Summa . 390 fl 24 fr. 
veranfchlagt, an den Wenigftnehmenden verfteis 
gert. Der Koftenüberfchlag ift bei bem Rechner 
einzufeben. 

Mittelberbach, ben 31. Mai 1842. 
J. Omlor. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Am 20. Mai wurde aus der Blies, zwiſchen Schmar: 
zenacker und Limbach, ein männlicher Leichnam gezogen. 

Derfelbe mochte nach dem Grade der eingetretenen Ver» 
* * ſechs bis acht Wochen bereits im Waſſer 
elegen haben. 
Die Bekleidnung beſtand in einem Stupfrade von dun⸗ 
feiblauem Tuche, mit_umfponnenen Knöpfen, Beinfteider 
von blauem Tude, Stiefein, braun Parirtem mollgeuge: 
nem Gilet, mit zwei Reihen gelben Knöpfen, einem fei: 
nen monffelinenen Hemde mit einem Perlmutterknöpfchen 
am Halfe und auf der Bruft, unten am Schlitz mit I. I. 
mıt rotbem Faden gezeichnet. 

Der Leichnam war mittlerer Größe, hatte blonde Haare; 
die Geſichte zũge waren jedoch in Folge der einaetretenen 
Verweſung untenntlih. — Der Verlebte möchte in eis 
nem Alter von 20 bis 30 Jahren geſtanden haben. 

In der Geitentafche des Rockes fand fih ein Schluſ— 
fel, der Größe nad ein Schranf: oder Kommode: Schlüfr 
fel, zu eimem franzöfifchen Scloffe aehörend, ein Stüd 
einer Tabaképfeifenſchnur und ein Stückchen Rollenta— 
baf vor, fonft waren alle Taſchen leer, und es fand ſich 
namentlich fein Geld vor. j 

Um 9. Mai wurde in der Blied eine fchwarstuchene 
Kappe mit ſchwarzem Schirme und einem um die Din: 
terfeite und gegen die Mitte des Schirmes auslaufenden 
Aufſchlage von ſchwarzem Tuche aufgefunden. 

Vorſtehendes wird zur Ermittlung der Derfon des Ver: 
lebten und deffen Derhältniffe_befannt gemacht, und 
fänmtliche Volizeibehörden des Kreiſes erfucht, ihre in 
Berug auf die Merfon des Verlebten gemachten Wahr: 
nehmungen anber mitzutheilen. 

Zweihrücen, den 28. Mai_1842. 

Der Pönigl. Staats: Profurator, 
v. Hörmann, Subſtitut. 





Tanzunterridyts-Anzeige. 

g  Unterzeichneter beehrt fich ergebenft ans 
zuzeigen, daß er von feiner Reife hier 
angefommen ift und ın allen üblichen 

Tänzen, wie früher, Unterricht ertheilt. Seine 


Wohnung ift bei Hrn. Billa, wo ber Unterricht 
bis Montag den 6. Juni von 4 bie 8 Uhr Abende, 
ftatt findet. Diejenigen Herren und Damen, bie 
gefonnen find, an diefem Unterrichte Theil zu 
nehmen, belieben ſich gefälligft an ihn wenden 
zu wollen. 
Zweibrüden, den 3. Juni 1842, 
Eollignon, Tanzlehrer. 





Bei dem Unterzeichneten find echte fteyerifche 
Bußftahls Senfen „unter Garantie”, per Stück 
à 1 fl. 4 kr., fl. und à 52 fr, fo wie auch 
alle Sorten andere gute Senſen A 36s, 34, 3% 
und 28 fr. ; fleyerifche Sicheln & 43 und 45 kr.; 
Mapyländer Wepfteine à 6 bis 10 Fr., zu verkaufen. 

h. Heintz. 


Da ich für dieſes Jahr eine ſchöne Auswahl 
echter ſteyeriſcher Senſen erhalten habe, fo em—⸗ 
pfehle ich le unter Garantie, fo wie auch Sicheln 
und Wesiteine. 

®. Steuer, Zeugfchmied, neben 
der Löwenapothefe. 


Bei Unterzeichnetem find Gußitabl-Senfen mit 
dem Worte „Garantie“, fo wie alle andere Sor⸗ 
ten Senfen, Sicheln und Wesfteine, billig zu 


verfaufen. 
Heinrih Ambos, 
in ber Ixheimer Straße, Nro. 99. 








Anzeige 
Das von mir früher betriebene Maurerband» 
werk werde ich von jet an wieder fortführen. 
Indem ich die zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
bitte ich, vorfommenden Falles, mich mit Auf— 
trägen gefälligft zu beehren. 


— — — — — — — — 


Bei Bäder Niederauer find ſchöne Zucker⸗, 
fo wie auch ordinäre Rummelfeglinge, wovon 
der Saamen bei Hrn. Knorr abgeholt worden, 
zu verfaufen. 


3/, Morgen Wiefen, in der Gutenbrunner 
Au gelegen, find für die diesjährige Heus und Oh⸗ 
mets&rndte zu verlehnen. Im der Erpebition d. 
DI. das Nähere. 








Ludwig Jungheide hat einen Kleeader zu 
verlehnen. 





Circa ?/, Morgen frifch angelegter blauer 
Klee-Ader, nahe an der Etabt, ift zu verkaufen. 
Derleger d. BI. jagt wo. 


Wocenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Enfel. 





20 Bier und wamigſter Jahrga 





Dirfeb Diart mit feinem Hnterbaltungsblane: „Pfätsfihe Blärmt erlbeint regeimähig wöhmılih dreimal, nämlib Soanmıags, Dienllagt und Frritanf. 

Der Khennemenispreis it füntumbpreihig Rremger für's uarıal. Man äbennirt in der Erpenirion d. BL. in Smerbrüdten: Musmärrige beliehen füb an das jun 

irgene Vokamı a wenden, de⸗ feine &uempiarı wurd die f. Pohsemairung Dombrpg gu bejichei bar und rımen mäßigen Peftaufiiag berahar. — Dir Inferariomte 
aebühren für bir Gpaltjeite Naner Elli aber deren Raum find 3 Arrujer. 
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Tags : Ereiguifje. 


Großbritannien. London. Laut Nadıs 
richten aus Syrien, die man für gewiß anichen 
mag, haben eine aͤgyptiſche Fregatte und Ror- 
verte aͤgypriſche Truppen nah Beyrut gebracht; 
nächſtens wird Suleiman Pafcha, der in Kur— 
zem von Nierandrien fommt, diefelben mit 4 
Regimentern (16,000 M.), deren größter Theil 
ſchon auf dem Mariche ift, verftärfen. Die Aegyp⸗ 
ter Sollen in Verbindung mir den Türken den Li⸗ 
banon beruhigen. Hieraus fünnen wir auf den 
wirklichen Zweck der Sendung ded SamisDafcha 
ſchließen. Die türfifche Regierung in Eprien 
bat in Betreff ihrer Abſicht jegt Die Maske abs 
‚geworfen und will die Drufen eben fo grauſam 
verfolgen, mie fie ed früher den Maroniten that. 

Mußltand. Aus St. Petersburg vom 
46. Mai erfahren wir, daß außer den vom Kai— 
fer überfenteten 50,000 ©. Rubel eine von dem 
Herzoge v. Keuchtenberg veranftaltete Sammlung 
in der kaiſerl. Kamilie die Summe von 140,000 
©. Rubel ergeben hat. 

Deutfchland. Die neue Hamburger Zeis 
tung entbält nachſtehende herzliche Worte eines 
Hamburger Handwerker: An meine lieben 
Mitbürger. Auch ich gehöre zu der unglück⸗ 
lichen Zahl, deren Hab und Gut in Trümmer 
und Afche liegen, zu dem einft glüdlidhen Mit: 
telſtande. Auf dem Walle bettete id; mein Weib 
und Kind in graufer Flammennacht. Und dies 
m. Wall war mir die Brenze unfered Staates 
"wie unferer Stadt, die dur Flammen von Gpt- 
sed Erde vertilgt zu werden fchien. Sa, vielen 
von Euch ift dieier Wall auch bis jegt die Grenze 
unfered Boterfandes gemwefen. Aber num fefet! 
leſet die dffentlihen Blätter , und fehet, wie groß 
es ift: „So weir die deutſche Zunge Fingt, und 
Gott im Himmel Lieder finge.“ Die Flamme, 
die unfere Baterfiadt verheert, fie hat a0 Millior 


* 





. Sonntag, 3. Zuni ü 








1842. 


nen Herzen zu Hülf' und Bruderliebe entflammt; 


die Gluͤth, worin wir den Untergang unſeres 
Baterlandederblicten, war die Morgenröthe eines 
Größeren, Herrlicheren, die Hochzeitsfackel, wo⸗ 
init Deutſchlands Genius 40 Millionen Deut ſche 


auf ewig zu einem Brudervolke vermählte, die 
Trümmer Hamburgs — fein Tram Altar. Die 
Thräne der Wehmuth und des Schmerzes, Die in 
unferem Auge zittert, o, fie muß zur Thräne der 
Rührung und zur Freudentbräne werden, went 


wir feben, wie Deutichlands Krieger ihren Sold, 


feine Dienfiboten ihren fauer erworbenen Lohn 
ung reihen. Durch alle Hütten, durch alle Pal 
läfte unferes großen Baterlandes hallet der Name 
Hamburg wieder; ein Wationap Altar iſt es ger 
worden, zu dem ein großes berrliches Volk bes 
geittert fi zum Opfer drängt. Darum, weine 
lieben Mitbürger, mit der freudenthräne im 
Auge erbebe uns der Gedanke, daß 40 Millionen 
Brüder unfere Reiben, unfer Unglücd tbeilen; mit 
Stolz ſchwellt er unfere Bruſt, daß wir einem 
Volke angehören, fo groß, fo tugendbuft und edel, 
wie fein andered auf Gottes weiter Erde; und 
in Kampf und Thaten verwandle ſich die uns 
männliche nichts ändernde Klage. Edler laßt 
und aus diefen Flammen hervorgehen; aus dies 
fen Trümmern entftehe:ein Paradies. Und wie 
in unferen Herzen, errichte das dankbare Hamr 
burg dem großen vereinten Baterlande — eine 
Säule des Zankes darin. Kin Sandwerfer. *) 

— Man wird eher zu wenig ald zu viel ame 
nebmen, wenn man die bier verbrannten Bände 
auf 1’/, Million angibt Bon dem Lager der 
meiften Buchhändfer, welches zu einem nicht uns 
bedeutenden Theile aus gebundenen Werfen bes 
ftand, ift fait nichts gerettet worben. Dies gift 
buchftäblich von Bädeler, Herold, Kittler, Ber 


5 Die Unterſchrift ift feine Auairte, ber Einfender 
. bat Namen und Geſchaͤft der Redaktion angegeben. 


rendfohn, Hoffmann und Campe, Perthes, Befr 
fer und Maufe. Namentlich hatte Herold (jetzt 
Kolte) ein rei affortirte® Fager von -Schulbüs 
bern und Jugendfchriften und Perthes ungebeure 
Raume gepreßt voll liegen mir den foftbarften 
und feltenften Werken. Die meiften der genannten 
Buchhändler haben nur ihre Handlungsbücer, 
einige auch diefe nur theilmeife gerettet. Bei 
Campe find die zablreihen Manuicripte, unter 
ibnen eined von Heine, geborgen worden. Mehr 
rere der Verlagsbuchbändler waren bei dem Aus⸗ 
bruche der Feuersbrunft noch auf der Ruͤckreiſe 
von der Leipziger Meffe begriffen. — Beſonders 
bei Perthes CHoffmann und Campe haben mer 
nigſtens ihr Leipziger Lager übrig behalten) ift 
der Schaden wahrhaft unerſetzlich. Alles gerierh 
Freitags (6. Mai), zwifhen 1 und 2 Uhr Mits 
tage, in Flammen und war in wenigen Biers 
telftunden ſpurlos vernichtet. 

Zweibrüden, 3. Juni. Geftern Abend um 
9 Ubr it Se. Ercellen; Graf von Lurburg, k. 
bayer. Geiandter am Hofe der Tuilerien in Paris, 
mir Familie und Dienerſchaft, bier angefommen 
und ım Pfälzerbofe abgeftiegen. Er wird bie 
um 5. d, bier verweilen. 


Niederbronner Bad. 

Unter den mineralifhen- Quellen des Rbeins 
tbales zeichnet fi die Quelle Niederbronn’s ber 
ſonders durch ihre larirenden, gu gleicher Zeit 
‘auflöjenden und tonifhen igenicaften aus. 
Anı Fuße des oͤſtlichen Abbanges der Bogefen ge⸗ 
Icgen, war das Städtchen Riederbronn von je 
der dem Fremden ein Gegenftand ber Bewundes 
rung, durch die Schönbeit feiner Lage und den 
unerſchöpflichen Reichtbum einer oft wilden, oͤf⸗ 
ters lieblihen Natur. Seine ſchon von den Rör 
mern befuchte Quelle ſteht von Alterd her in «us 
tem Rufe, und in ber legten Zeit erfreute ſich 
der Badeort einer ununterbrodenen Begünftir 
gung von Geiten der Regierung. Mancherlei 
Anftalten find getroffen worden, die eine zur 
Vervolfommnung der Babeeinrichtungen, biefe, 
'mebr mit der Wichtigkeit der Quelle in Ueber 
einftimmung zu bringen, andere zur Verſchöne⸗ 
rung des Badeorted, indem Kunf die Reize uͤp⸗ 
piger Naturfchönbeiten an’d Licht zu ziehen fich 
beſtrebte. 

So wurde neulich in geringer Entfernung von 
der Quelle, am Abhange eines anmuthigen Hüs 
gels, ein geihmadvoller Luftgarten angelegt, defr 
ien glüdlich gewählte Rage eine überaus ſchöne 
Ausſicht gewährt. 

Die Riederbronner Quelle zählt zu den falis 
nifcheeifenbhaltigen und bat eine Temperatur von 
14° Reaumur. Man gebraucht fie ſowohl inner 


lich ald in Bädern und Dufchen; die abführende 
Eigenfhaft derfelben ift außerordentlich wohls 
tbätig, fobald gaftrifche Unreinigfeiten vorhan⸗ 
den und allgemeine Berfchleimung odwaltet. Sie 
it von hobem Nutzen bei chroniſchen Stoduns 
gen bed Unterleibes, in vielen Störungen des 
Verdauungsweſens und wird bei Krankheiten, 
wo das Ipmpatifche Syftem vorberrfcht,, und bei 
feropbuldfen Uebeln anwendbar. 

Als Badgebrauch leiftet die Quelle, in Folge 
rbeumatifher und gewiffer Hautkrankheiten vors 
zuͤgliche Dienfte. 

Schon hat die Badezeit begonnen und die Bab» 
gäfte finden fih ein. Mit dem 4. Juni wird 
ein an der Quelle aufgeltellted Orcheſter jeden 
Morgen Mufitftüde ausführen und diefen erften 
Zirkel befeelen, der in einigen Wochen fo reich 


und gefbmadvoll ſich entfalten wird. 


Werfteigeruugen 


Montag den 20. Juni 1842, 
> Pormittags 10 Uhr, zu News 
297 bäufel, im Gaftbaufe zum 
weißen Lamm, laffen die Ers 
ben ded in Neuhäufel vers 
Itorbenen Hrn. Ehriftian Fin» 
3 — demann, im Lkeben Neviers 
foͤrſter allda, nachverzeichnete, zu deſſen Nach—⸗ 
laſſenſchaft gehörige Immobilien, auf 4 Zab⸗ 
lungstermine, Öffentlih, in Eigenthum verſtei⸗ 
gern, als: 

1) ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, nebſt Neben—⸗ 
und Hintergebäuden, Stallungen für 80 Stück 
Vieh, Garten, Hofgering, und ſonſtigem Zus 
bebör, gelegen in der Mitte von Neubaͤuſ⸗ 
fel, an der Straße von Mainz nad Paris. 
Das Ganze enthält circa 2 Morgen an Fläs 
chenraum und ift begrenzt einfeits durch 
Wittwe Klein, anderfeits durch die Blieds 
fafller Straße. 

Da3 Wohnhaus befteht aus 8 Zimmern, 
4 Saale, 1 Küche, ausgedebntem Speicher 
und gutem Keller, und eignet ſich wegen 
feiner vortbeilhaften Rage, an zwei beſuch—⸗ 
ten Etraßen, und wegen feiner innern zweck⸗ 
mäßigen Einrihtung, hauptſächlich zum Be 
triebe einer Gaſtwirthſchaft 

Der an das Wohnhaus angrenzende 4"), 
Morgen große Garten ift fehr ſchön aus 

2) gelegt und mit edlen Obitbäumen bepflanzt; 
eine Wiefe, genannt Marköweiher, im Banne 
von Wörfchweiler, enthaltend zwei Hekta⸗ 
ren 21 Aren 70 Gentiaren, begrenzt einſeits 
durch Staatswald, anderfeits durch den Weg 
von der Parifer Straße nad dem Schwar— 
jenader, und 





a — 


3) ein Weiber, genannt Buchholzweiher, im 
Panne von Neubäufel, 1 Heftare 7 Aren 
80 Gentiaren groß, begrenzt auf allen Seiten 
von Staatswald. 

In diefem Weiber wurden fortwährend 
Fiſche gebalten, 

Auf dem Wohnhaufe kann, auf Verlangen; die 
Hälfte ded Steigerlöied daraus als verzindlis 
ches Kapital fteben bleiben. 

Das Bepingnißheft diefer Berfleigerung liegt 
ri Einfiht auf des Unterzeichneten Amtsſtube 
offen. 





Zmweibrüden, den 28. Mai 1842. 
Dienflag den 7. Juni nächfthin , Nach— 
mittags 2 Uhr, in der Wohnung des 


Geßner, Notär. 
rzi Hrn. Friedrih Römer, auf dem Tivoli 
dabier, läßt die dahier wohnende Frau Margas 
retba Weidmann, Wittwe von Hrn. Peter 
Hoff, nachverzeichnete Mobiliargegenftände, ge 
gen baare Zahlung, Öffentlich verfteigern, ale: 
4 Sefretär, 4 Commode, 4 ditto mit Auffaß, 
mehrere Spiegel, 6 nußbaumene, 6 birnbaus 
mene und mehrere andere Tifche, Bänte, 
Stühle, kLagerhölzer, Küchengeſchirr aller Art, 
und fonftige Haus⸗, Küchen» und Wirthſchafts⸗ 


gerätbfchaften. 
Geßner, Notär. 


> Mittwoch den 8. Juni 1842, Nach⸗ 
— mittags 2 Uhr, läßt Herr Jakob 
Schmolze, Bäckermeiſter dabier, 
in feiner Bebauſung, gegen baare Zahlung, vers 
fteinern: Getuͤch, 4 Kleiderfchranf, Commode, 
2 Bertladen, Tiſche, Stühle, Bänfe, mehrere 
Fäffer, Lagerbölger, eine tragbare Kuh, Küchen⸗ 
gefchirr und fonitige Hausgerätbfchaften. 
Schuler, Notär. 


a Er ——— 
Donnerftag den 9. Juni 1842, Rad» 
Ei mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden, im 
2 Garthaufe zum Kamm, wird der zum 
Nachlaſſe des dahier verlebten Hrn. Steuerboten 
Heide gehörige, in der Stadt Zmweibrüden, in 
der Garleftraße gelegene Hausantheil, beitebend 
in einem Wohnzimmer, 2 Kammern, Küche, Kels 
ler, Stallungen und übrigem Zubehör, neben 
Schloſſermeiſter Wolff und dem Pfarrhaufe, auf 
au lährige Zahlungstermine, zu Eigenthum vers 
gert. 





Schuler, Notär. 









= Dienftag den 7. Juni 
EL. naͤchſthin, Morgens um Ip 

ke 4 8 Uhr, in der Paul Klen— 
ſchiſchen Behaufung zu Hengſtbach, werden bie 


sum Nachlaffe des bafelbft verlebten Aderömans 


ned Paul Klenſch gebörigen Mobiliar⸗Gegen⸗ 
ftände, ale: eine vollſtaͤndige Brauntweinbreunes 
rei, ein Paar Ochſen. ein Wagen, Pflüge, Egs 
gen, Ketteu, Faͤſſer, ohngefähr 3 Hektoliter Brannte 
wein, Bettung, Getuch, Küchengefchirr und fon« 
ftige Hausmobilien und Adergeräthichaften, auf 
Borg, öffentlich verfteigert werden. 
Schmolze, Notär.' 
Die Hauds und Fäfferverfteigerung des Herrn 
Major Margreitter wird, wie bereits mehr, 
mald augefündigt wurde, auf Montag ben 
13. Juni nächftbin, Nachmittags um 2 Uhr, im 








Gaſthauſe zum Lamm dahier, ſtatt finden. 
en Schmolze, Notär. 
Freitag den 17. Juni nächitbin, Morgens um 
9 Uhr, in der Bebauung des Wirthed Herrn 
Paul Wat zu Medelsheim, wird Herr Anwalt 
Auguft Culmann dabier, die von Herrn Wabl⸗ 
fter erfauften, auf Medelöheimer Bann geleges 
nen, früher zum Mebelsbeimerhofe gehörigen Mies 
fen, welche zufaımmen über 30 Morgen, den Mors 
gen zu 30 Aren, ausmachen, für die diesjäh- 
rige Heu: und Ohmet⸗Ernudte, loosweiſe, öffente 
lid verpachten laffen. 
Zweibrüden, den 4. Juni 1842. 
Schmolze, Notär. 
Montag den 27. Zum nädithin, Nach» 
| mittags um 2. Uhr, im Gafthaufe zum 
Zug) pfaͤlzerhofe dabier, laffen die Frau Witte 
me und Erben des bahier verlebten Schreiner 
meifterd und Inftrumentenmacers, Herrn Carl 
Keller, ihr in biefiger Stadt, in der Frucht⸗ 
marft firaße, neben dem Wallweg und Bierbrauer 
Daniel Theyſohn, gelegenes dreiftödiges Wohn⸗ 
haus, fammt Nebens und Hintergebäuden, Hofe 
gering, unter fehr vortheilhaften Bedingungen, 
zu Eigenthum verfteigern. 
Schmolze, Notär. _ 
GBrasverpadhtung im ARönigsbrud. 
3 Kommendenr Montag den 13. 
Act Juni 1842, Morgens 10 Uhr, wird 
BE vor der abminiftrativen Behoͤrde und 
in Beyſein des k. Nentbeamten, in loco Hombura, 
die Grad: Nubung der Looſe Nro. XVi und XVII 
im Hönigebruch, auf ein Jahr, an den Meijtbie- 
tenden vergeben, wozu Steigluftige hiermit eins 
geladen werben. 
Homburg, am 2. Juni 1842. 
Königl. Forftamt, 
Mörſchel. 
da bler. 
Solzverfteigerung in Reifenberg. 
Freitag am 10. Juni, Nachmittags 
/ 2 Ubr, werden aus dem Gemeinde⸗ 
wald von Reifenberg, Schlag Ge- 


ringelte, Nro. 44, folgende Holzfortimente, am 
den Meiftbietenden, öffentlich verfteigert: 
4 eichen Bauftamm, Ar Klaſſe, 
79 afpen Gerüftitangen, 


4 fiefern " 
“ 8 eihen Wagnerftangen, 
30 birfen " 


6925 Bohnenftangen, 

/, Klafter eiben Sceithol;, 

4 „  _gemifchtes Prigelholz, 
2.700 eihen Schälwellen, mit ftarfen Prügeln, 
650 gemifchte Wellen, o jr 
Reifenterg, am 1. Juni 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
uͤ t bh er. 


— — 


‚Erbauung eines Oefonomie-Bebäudes zum 
neuen Schulbaufe und des Straßenpflas 
fters vor demfelben. 


Nächftfünftigen 10. Juni 1842, Bor: 
‚shall mittags 40 Uhr, wird vor dem umters 
Hu zeichneten Bürgermeifteramte, in feinem 
Amtelofale, zur Minderverfteigerung der Erbaus 
ung eined-neuen Defonomiegebäubed zum neuen 
Schulhaufe, für die Gemeinde Reifenberg, nad 
Sandwerfen getrennt,‘ Öffentlich gefchritten: 

4) Die Gefammtarbeiten des Oekonomie-Ge— 

bäudes find veranfhlagt zu 749 fl. 

v2) die de Pflaſters .° .. 61 
RKeoſtenanſchläge, Plan und "Bedingmißheft lies 
an bierorts zur Einficht offen. 

Neifenberg, den 30. Mai 1842. 
‚ Das Bürgermeifteramt, 
8 Hüther. 











a ee er 
Gemeinde Großfteinhaufen. Erbauung eines 

Nähftfünftigen 41. Iuni 1842, Nach» 

mittags, 2 Uhr, wird vor dem unters 
Amtölofale, zur Minderverfteigerung der Erbau: 
‚ung eined neuen Schulbaufes, für die Gemeinde 
fentlich geſchritten. Der Kofteranfchlag, betra» 
‚gend, 31341 fl. 47 fr., kann täglich, nebft Plan 

Großſteinhauſen, den 30. Mai 1812. 

x Das Bürgermeifteramt, 


chulhauſes. 

ga zeichneten Bürgermeifteramte, in feinem 

‚Großfteinhauien, nach Handwerken getrennt, öfr 

und Bebingnißheft, bierorte eingefeben werben. 
Hüther. 





Wermifchte en 


Au ug. 
Durch Urtheil des * Besirtögerichts zu Zmeis 
brüden vom 27. Mai letzthin, gehörig regiftrirt, 
wurde ber Elifaberpa Reif dh manı, ‚ohne Ge 





Gußſtahl⸗Senſen „unter Garantie", 


werd, wohnhaft zu SHelteröberg, Witwe bed all, 


ba verlebten Ackersmannes Jodann Georg Kalich, 
ein gerichtlicher Beiftand ernannt. 
Zweibrüden, den 4. Juni 4848. 
Für Anwalt Kolfen, . 
Sudlen, 


Montag den 13. d. Mts. Juni, Morgens 


um 4 Ubr, "wird dad Waffer abgelaffen, und 


bis Samftag den 18 bdeffelben Monats, Abends 


8 Uhr, mwegbleiben. 
Zweibrüden, den 2. Juni 1842. 
i Das Bürgermeilteramt, 


Wolffangel 
—— der 365. Nürnberger Ziehung: ⸗ 
87 56h 81 47 50 


7. d. Schluß der 1408. Münchner Ziehung. 
Am verfloffenen Dienftag it ein Schwein, drei 
Monat alt, verloren gegangen. Der redlihe Zins 
der wird erjucht, dafjelbe, gegen eine Belohnung, 
wieder zurüd zu srscn. 
Ph. Dunfel. 


Anzeige 
Das von mir früher betriebene Maurerhand⸗ 


werk werde ich von jeßt an wieder fortführen. 


Indem ich dies zur ‚allgemeinen Kenntniß bringe, 
bitte ich, vorfommenden Falles, mich mit Aufr 
trägen gefälligt zu beebren. 

%ob. Görgen. 

Bei dem LUnterzeichneten find echte fteyerifche 
per Stud 
af. A, 1 fl und a52 fr, fo wie auch 
‘alle Sorten andere qute Senſen à 36+, 34, 32; 
und 28 fr. ; ſteyeriſche Sicheln 4 13 und 15 fr.; 
‚Mayländer Wepfteine a 6 bie 10 fr., zu verfaufen. 
en ea a Pb. Heing. 

Briiner BrafilsKaffee, vorzügliber Qualität, 
per Pfund zu 24 fr., bei & Louis Hoff 
mann. 

Däder Horn bar einen großen Heuſpeicher zu ver 
mierben. 

“ Fräulein von Almafp bi hat einen Heuſpeicher ru vers 
lehnen. 

Bei Wittwe Winnsweiler find 2 möblirte Dims 
mer zu vermierhen, die ſogleich bezogen werden können. 
‚Wagner Singer hat auf Jobanı oder Micacli zwei 
Logis Au vermiethen.  . 











gu der &. Witter 
ten iſt an haben: 


Plan von Hamburg, 


"Buchhandlung in weibt . 


‚zur Ueberſicht des großen Brandes, 


. mach der. Hemmung deffelben am 8, 
(Die Brandftellen “Bi . denau — 





Wodenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Docket Biarı ut frinem Unterbalten 


ier und zwanziger Jahrgan 





giblarıe ; Vfaliia · Blärier“ arfrın regeimätig wäbentlih dreimal, nämlib Sonntags, Diraftagt und Freitags, — 


Der Ubonnementäpreid iR fünfund dreıkig Aremyer fürs Dmarıal. Man abonnırt im ber ®tprririon d. BL. in Ameibruden; Mufmwärtige belieten Ai an Das junahl 


yuehen bat und cınen mähıgen Prfauffibiag beredgart. — Die Inferationde 


tr 
{ eder beren Kaum find 3 Areujer. 








wiegen Pakamı dad {rin Exemplare durch die fi Pelverwairung Dom 
L aebüpten für bie Bpaltjetis Hirn ® 
Nm 68. 
TZogs : Ereigniffe. 


Großbritannien. London Mordver 
fuch gegen die Perfon der Königin, Der 
Verbrecher ift ein junger Mann von gutem Aus» 
feben; er ſcheint 23 Jahre alt zu feyn. Das 
Attentat batte im Augenblicke ftatt, wo die Rör 
nigin in einer vierfpännigen Galeiche von ihrer 
Abendpromenade in der ‘Richtung des Budings 
hampalaſtes zuruͤckkehrte. Man fab plößlich den 
Schimmer aufleuchten, welcher dem Knalle einer 
Feuerwaffe vorausgeht, und der junge Mann 
murde auf ber Stelle fefigenommen. Die Piitole 
war glüdlicher Weiſe nicht losgegangen, und 
ihr Träger war verhaftet, che er noch einen zwei⸗ 
ten Schuß abfeuern fonnte, 

Franfreich. Paris. Bor einigen Tagen 
wurde in Rouen ein Menſch, Namens Gueroult, 
zu A45jähriger Galccrenftrafe verurtbeilt. Er hatte 


gwifchen dem Monat Dftober 1839 und April - 


4840 nicht weniger ald 71 Kircyendiebftähle verübt. 
Spanien. Die Millionen der Erfönigin von 
©panien, fagen die Tinte, flogen, um Verſchwoͤ⸗ 
rungen und nfurreftionen zu fchaffen, fo raich 
davon, Daß fie, die bei Geldangelegenbeiten viel 
Verftand gezeigt und während ihrem Wittwen— 
ftand 5 bis 6 Miuionen Pfd. Et., ohne ibre Ju⸗ 
welen von unberechenbarem Werthe, zufammen: 
gefcharrt bat, beforgt wurde und die Schwind⸗ 
ler und Revolutionsmacher, die fie umgeben, auf 
halbe Ration feste. Died hat ihren Eifer fo ab- 
ekühlt, daß fie den Gedanfen für jet, die Nude 
paniend zu flören, aufgegeben haben, Dies 
ift eine wirkliche Thatfache. 

Deutichlaud. Frankfurt Am 3. Juni 
Nachmittags, ein Viertel nah 4 Uhr, wurden 
Die beiden neuen Maindampffchiffe: der „Lud⸗ 
wig“ und ber „Berein“, geziert mit vielen buns 
ten Flaggen der verfchiebenen Mainuferftaaten 


Dienftag, 2. Juni. 





1842. 





und Städte, welche bei diefem neuen Unterneh» 
men vorziiglich betbeiligt find, unterbalb unferer 
Stadt fichtbar, und um balb 2 Uhr legten die: 
felben an der dafür neu errichteten Landungsbruͤcke 
nächft unferem Kratnen „Elephant“ bei. Ihre 
Ankunft verfünderen fie durch mebrere Böllerſal⸗ 
ven. Eine große Menge Schauluftiger verſam⸗ 
melte ſich darauf auf unferem neuen ermeiterten 
Mainguai, auf der Brüde und längs der Schi» 
nen Ausſicht. Ein Viertel nach zwei Uhr feß* 
ten die beiden ſchönen Schiffe ihre Fahrt mains 
aufwärts weiter fort. Am 3. d. um 9 Uhr früb 
waren diefelben noch, wie verfichert ward, im 
Mainzer Hafen. 

Hamburg. Die beim Huͤlfsverein und bei 
ber Unterftügungsbehörbe eingegangenen Gelder 
mögen ſich jetzt auf 2 Millionen Mark Bco. bes 
laufen, und es ift wohl faum vorandzufegen, daß 
diefe Summe fi verdoppeln werde. 

Preußen. Berlin. Ein ſehr wichtiges Mis 
nifteriafrefeript bat Herr v. Rochow jebt erlafr 
fen, in welchem zum erftenmale die große Widys 
tigkeit des Journalismus und der Tageöpreife, 
die gewöhnlich bisher wenigitend mit dem Schein 
der Nichtachtung behandelt wurde, anerfannt und 
fie mit beftimmten Worten ald die Scala bes 
zeichnet wird, am welcher der Stand der Bildung 
eines Landes zu erfennen fey. Es fcheint , daß 
dag neue Genfurgefeg den Zwang aufbeben oder 
doch mildern wird, welcher im jahre 1830 ges 
gen alle Geſetze, und namentlich gegen das Prins 
zip der Hewerbefreiheit, Die Herausgabe einer 
Zeitfchrift nur befonders begünftigter Perfonen 
geftattet, die, wie man fich ausdrüdt, Garantieen 
bieren, d. b. von deren politiihen Geſinnungen 
nichts zu befürdten iſt. Herr v. Rochow fcheint 
ferner der Meinung zu ſeyn, daß die Stunde 
gefommen fey, wo man nad Tendenz und Char 
rafter der Zeitungen fragen und eine minifterielle 


Breffe haben müffe, ba bie Zeit gewaltfamer Uns 
terdriifung vorüber und Wort uud Geranfe mit 
denfelben Waffen zu befämpfen ſey. Wir dürs 
fen und Gluͤck wünfihen, wenn dies geſchieht, ein 
reiches Öffentliches Leben liegt dann vor uns, 
und wir treten in die Neibe der Nationen, welche 
für ihre Freiheit nichts mehr zu fürdten haben; 
daum aber fünnen wir daran länger zweifeln, 
da der Drang nach Oeffentlichkeit und Entwides 
lung, der fih lange verbergen mußte, plötzlich 
nachholt, was verfaumt fihien, und wir Die beite 
Bürgſchaft in dem feurigen Millen des Könige 
haben, alle zeitgemäßen Fortſchritte zu fördern. 

Aus Weſtpreußen. Aus Königsberg trifft 
die Nachricht ein, daß dem Dr. Jatoby nunmelr 
fein Urtel publizirt worden iſt; es lautet, ganz 
fo wie das Gerücht ſchon zuvor erzählte, auf 
2'/, Jahr Feſtung und Verluft ber Nationalcos 
carde. Am 4. Mai, ald an feinem Geburtstag, 
erbielt Jacoby indeſſen den Beweis, daß ver Richs 
terfpruch, welcher ihn der bürgerlichen Ehre vers 
Inftig erklären will, ıhm die Adıtung ber Ehren, 
männer Königebergd und auch des Auslandes 
nicht entziehen werde. Ueberall gibt man ſich auch 
ter feften Ueberzeugung hin, daß das Urtel zwei⸗ 
ter Inftanz das erſte gänzlich aufheben werde. 

Baden. Heidelberg. Es bereitet ſich hier ein 
wichtiges literariiched Ereigniß vor — Schlof 
fer bat fich nämlich entfchloffen, eine Weltges 
fhichte für das deutſche Volk zu fchreiben. Diefe 
Erſcheinung ift in vieler Hinficht von großer Des 
deutung und wird — ich glaube dies fühn bes 
baupten zu Dürfen — von einem nicht leicht zu 
beredinenden Einfluß auf die geiftige Entwides 
fung unferer Nation ſeyn. Es wird dadurch die 
Kluft überfprungen, welche bisber in Deurfchland 
immer noch zwifchen der gelehrten Welt und dem 
Volke beftanden hat. 

Karlörube. Im Laufe der Debatte in der 
Eigung vom 31. Mai batte auch Welder mit 
Sander den Präfidenten ded Minifleriums ins 
terpellirt, hinfichtlich der bisher unterbliebenen 
Einberufung des Abg. Mathy, wobei bemerft 
wurde, daß diefe Einberufung wohl auch geſche⸗ 
ben konne, ohne daß die Akten ſchon da feyen. 
Präfident v. Rüdt erklärte, daß die Aften noch 
nicht da feyen, ev aber, fowie ſolche fänen, feis 
nen Augenblick fäumen werde, fie vorzulegen, das 
mit die Kammer nicht länger das Vergnügen 
entbehre, diefen Mann in ihrer Mitte zu fehen. 

Vaterlandiiches. Münden Am 29. 
Mai ftarb bier, im Alter von 80 Jahren, Karl 
Kriedrih von Wiebefing, königl. bayerifcher 
Gehrimerath ꝛc. 


Berfteigerungen. 


Grasverpahtung im Roͤnigsbruch. 
Koınmenden Montaa den 43. 
7. Juni 1842, Morgens 10 Ubr, wird 
* por der adminıftrarıwen Bebörde und 


> 
⸗ 


“in Veyſein des k. Rentbeamten, in loco Homburg, 


die Gras⸗Nutzung der Looſe Nro. XVl und xVu 
im Königebruch, auf ein Jabr, an den Meiftbie- 
tenden vergeben, wozu Steigfuftige biermit eine 
geladen werben. 
‚Homburg, am 2. uni 4812. 
Königl. Forſtamt, 
Mörſchel. 
Bühler. 
Minderverſteigerung 
uͤber die Erbauung eines neuen Pfarrhauſes 
zu Rieſchweiler. 
— Samſtag den 18. Juni 
1. J. Vormittags 10 Uhr, 
wird durch dad unters 
fertigte Bürgermeiſteramt 
Reifenberg, in deffen Amts⸗ 
N Tofale zu Meifenberg, zur 
— > Minvderverfteigerung der 
Erbauung eined neuen Pfarrhaufed zu Rie ſch⸗ 
weiler, nad Handwerken, öffentlich und mindeſt⸗ 
nehmend geſchritten. Die Arbeiten befteben in 
Grunde, Maurer, Steinhauer, Zimmermannss, 
Schreiner, Scloffers, Glafers, Tünder, Dach⸗ 
decker⸗ Arbeiten und Trangport, und find zufammen 
veranfchlagt zu 6800 fl. Pläne, KRoftenanfchläge 
und Bedingnißheft liegen hierorts zur Einficht offen. 
Reifenberg, den 31. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
üthber. 









fterse vor demfelben. 


Zn  Nächftfünftigen 10. Juni 4842, Bors 
| mitrags 40 Uhr, wird vor dem unters 
A’®L zeichneten Bürgermeifteramte, in feinem 


Amtslofale, zur Minderverfteigerung der Erbaus 
ung eines neuen Defonomiegebäuded zum neuen 
Schulhaufe, für die Gemeinde Reifenderg, nad) 
Handwerken getrennt, Öffentlich geſchritten: 

4) Die Gefammtarbeiten bed Defonomie » Ger 

bäudes find veranfchlagt zu +» » 749 fl. 

2) die des Pflafterd . . «0. im 

Koftenanfchläge, Plan und Bedingnißheft lies 
gen bierorts zur Einficht offen. 

Reifenberg, den 30. Mai 1812. 

Das Bürgermeifteramf, 
Hüther. 





Gemeinde Großfteinbaufen. Erbauung eines 
Schulhauſes 
* Naͤchſtlunftigen 11. Juni 1842, Nadı- 
aguı mittage 2 Uhr, wird vor dem unter 

PN zeichneten Burgermeilteramte, in feinem 
Amtslotale, zur Minderverfteigerung der Erbaus 
ung rined neuen Schulhauſes, fur die Gemeinde 
Großfteinbaufen, nach Handwerken getrennt, öf 
fentlih gefchritten. Der Kofteranfhlag, betras 
gend, 3131 fl. 47 fr, kann täglich, nebſt Plan 
und Bedingnißheft, bierortd eingefehen werben. 

Großfteinhaufen, den 30. Mai 1812. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Süther. 

: Nächſten Donnerftag den 9. Juni 

ke 1. 3., des Morgend.d Ubr, werden 
zu Bebelsheim 
56 eihen Scälftangen zu Langmwieden und 
Wagendeichſeln, 

2900 desgleichen Bohnenſtangen, 

48'/, Klafter Schälprügel uud 
500 „ Wellen, fümmtliched im Schlag 

Neurädermald, 

Dann an felbigem Tage, des Nachmittags um 
4 Uhr, zu Bliedunengen, aus dem Schlag Bran» 
denwald: 

4 afpen Bauflamm, 

4 buchen Nupholzabfchnitte, 

8 eichen Stangen zu Langwieden und Deichfel, 
9100 desgleichen Bobnenftangen, 
25°/, Klafter eihen Schälprügel, 
575 ” Wellen. 


Ferner werden am Samftag den 11. Juni I, 
Y., des Morgens 9 Ubr, zu Wittersheim, aus 
dem Schlage Steinftraßermald : 

24 eichen Pangwieden und Deichfeln, 

5500 „  Bohnenftangen, 

13 Klafter eihen Schälprügel und 
450 Wellen, auf Zablungstermin, öffent 
lich verfteigert werben — mobei bemerft wird, 
daß alle drei Berfteigerungen bei guter Bitter 
rung in ben genannten Schlägen, bei ungünftis 
gem Wetter aber in ben Gemeindebäufern der 
betreffenden Gemeinden abgebalten werden. 

Bebelsheim, den 3. Juni 1842, 

Das. Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Landftuhl. (Bauarbeit:Verfteigerung.) Sams 
flag den 25. Juni naͤchſthin, des Morgens 9 
Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramte dahier, 
die Erbauung eines Schoppen bei dem biefigen 
Schulbauſe, wozu bie Gemeinde dad nöthige Ya 
bolz liefert, an den Wenigftnehmenden, öffentli 
verfieigert werben, 


Plan und Roftenüberfchlag, letzterer 285 ff. 
3 fr. betragend, jfönnen täglich dahier eingeſe⸗ 
ben werden, 
vLandſtuhl, den 4. Juni 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
% Benzino. 


sSeengſtbach (Schaafweide-Berpactung. y. 

— Freitag den 10. Juni 1842, des 
Nachmittags um 2 Uhr, in der Ber 
| 5 baufung des Adjunften Jakob Knecht 
zu Hengſtbach, wird zur Verpachtung der Schafs 
weıde, auf dem Dorfbanne der Gemeinde Hengſt⸗ 





badı, ineinen dreijährigen Beltand, von Michaeld» 
taq 1842 anfangend, gefchritten werden, was hier⸗ 
mit den Rıebbabern zur Kenntniß gebracht wird, 
Mittelbach, den 24. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
_Brünishols. 
7 = Mittwoch den 8. Juni 1842, Race 
ff mittage 2 Uhr, läßt Herr Jakob 
Schmolze, Bädermeufter babier, 
in feiner Bebaufung, gegen baare Zahlung, vers 
fteigern: Getuͤch, 1 KRleiderfchranf, Commode, 
2 Bettladen, Tiſche, Stühle, Baͤnke, mehrere 
Faͤſſer, Lagerboölzer, eine tragbare Ruh, Küchen 
gefchire und fonitige Hausgeraͤtbſchaften. 
Schuler, Notär. 
Donnerftag den 9. Juni 41842, Nach⸗ 
Ei mittage 2 Uhr, zu Zweibrüden, im 
Ha Gajthaufe zum Yamm, wird der zum 
Nachlaffe des dabier verlebten Hrn. Steuerboten 
Heidt gehörige, in der Stadt Zmweibrüden, in 
der Garlöftraße gelegene Hausantheil, beftebend 
in einem Wohnzimmer, 2 Kammern, Küche, Kelr 
fer, Stallungen und übrigem Zubehör, neben 


Schloſſermeiſter Wolff und dem Pfarrhauſe, auf 


mehrjährige ———— zu Eigenthum ver⸗ 


ſteigert. 
Schuler, Notär. 





———— Bekanntmachungen. 


In der Waifenbaus- Kaffe zu Blies⸗ 
kaſtel ſind 1400 Gulden, gegen by⸗ 
a potbefarifche WBerficherung, auszu⸗ 

? leihen, und ed fünnen davon Capi⸗ 
tallen, im Betrage von 100 bis 500 Gulden 
oder dad Ganze aufgefproden werden. 

Man hat fih deßhalb an den Rechner bed 
Waifenhaufes, Herren Philipp Wied dabier, zu 
wenden. 

Bliesfaftel, den 3. Juni 4842. 

Der Präfident des Inſtituts, 
P. Hoffmann. 





Heinrich Heintz bat einen Heuſpeicher von 
obnagefähr 8 — 10 Wagen Raum, fofort zu 
. vermiethen. 

Am Montag 6. Juni it am Gontwiger Wege 
ein Heuſeil verloren worden; der redliche Finder 
beliebe daffelbe, gegen eine Belohnung, auf der 
Ritter'ſchen Bleiche abzugeben. 

Ju ten ehemaligen Delwig ſchen Haufe au der Mep: 
gerhalle ift der zweite Sroc, befiebeud in 4 Zimmern 
und Küche, Keller und Dolplup, auch können noch im 


dritten Sıode 2 Kammern dazu gegeben werden, bis 
Michaelitag zu vermiethen. 


Cart Witte hat amei möblirie Zimmer ju vermie— 
then, meiche fogleich bezogen merden können. 


—————— — — 

Bei G. Ritter. in Zweibruͤcken werben Bes 
ftellungen angenommen auf: 

eine grofse (28 Zoll breite und 22 Zoll 

bohe) vollig ausgeführte 

Auſicht des Cölner Domes 
nach der Natur aufgenommen und nad - den 
vorhandenen Bauplänen ergänzt von Garl 
Sproffe, welche dieſes ehrmürdige Gebäude 
altdeutſcher Vorzeit fo darftellt, wie ed fich nach 
feiner zu hoffenden gänzlichen Vollendung dem 
Auge ded Beſchauers, perſpektiviſch gefehen, 
darbieten wird, ine Feine Vignerte darunter 


zeigt den Dom in feiner jegigen unvollenderen 
Geſtalt. 
Der Subſcriptionépreis für dieſes große und 
—7* ausgeführte Blatt beträgt nur 6 fl. für 
bdrücke auf weißem, und 7 fl. 12 für Abdruͤcke 
auf chin, Papier. 
denpreis ein. 


Cpäter tritt ein höherer las 





Geboren wurden im Mai 1842. 

Den 2. Eliſabetha Joſephina. 

2, Peter Gottfried Pprlipp Franz, S. von Bernhard 
-Runs, Schloſſer. 

5, Amalta Philippina, T. von Michael Koch, Vrofeſſor. 

4. Jakob Karl, 

4: Maraarerba, T. von Aranı Möhn, Taglöbner. 

8. Geora, &. von Ehriftian Heinrich Reiſer, Taplöbner. 

10. Lonıfa Euſabetha, T. von Ludw. Philipp Bieber, 
Zudnacer, 

23. Poulina Suſanna Garolına, 3. von Earl Dertter, 
Bezirks⸗Bauſchaffner. 

15. Anua Maria Catharina, T.von Peter Walzer, Maurer. 

16. Carolina Philippina, Tvon Ludwig Kürs, Schuß: 
macher. 

17. Ehritian Julius, ©. von Wolfgang Wieufer, Ge: 
hilfe bei der Bau-Impektion. = 

»; — Otto Anguſt, S. von Heinrich Tonſſaint, 

a 


er. 
21. yelılpeine, T. von-Belir Sommerhalter, Geſtins⸗ 
echt, . 
23. Joh. Earl Jakob, S. von Jakob Weber, Pflafterer. 


22. Anna Marta Elifaberba, T. von Ferdinand Wlois 
Napoleon Buͤbler, Kanfmann. 


Hebafrion, Drnd und Veriag von ©. Ritter. 


25. Eliſabetha Margaretha. 

25. Deinrih Theodor, &. von Franz Schott, Schneider. 

25. job, Friedrid Georg, ©. von Philipp Geibig, 

inımermann. 

27. Johannes Ernft. ei 

a ee Etıfaberba, T. vou Philipp Jakob Meſſiug, 
ediente. 

31. Heiurich Robert S. von Joh. Lorenz, Schuhmacher. 

31. Cath. Maria Arangısfa, T. von Joſeph Müller, 
Hanprzollamrs: Aſſiſtent. 

31. nn Antiana, T. von Eafimir Kung, Schub: 
macher. 


Geſtorben find im Mai 1842. 

Den 3. 30% Nicolaus Grünewald, 67 3. alt, Schloſſer. 

3. Louiſa Carolina Stüp, 33 9. alt, Ehefrau von 
Jakob Kurs, Tagner. 

4. ardüna Catharina Theobald, 55 J. 8 M. 3 T. 
alt, Ehefrau von Joh. Baptiſt Philipp Keller, kal. 
Urpellatiousrath. 

5. Garolıma Louiia Michel 1 M. alt, T. von Chriſt. 
Auguſt Michel, Schuſter. 

5, Franz Stephan Bii, 24 T. alt, T. von Stephan 
Fili, Vedell. 

16. Eharlorta Meſſing-2 J. 5 M. alt, T. von Jakob 

Meſſma, Bepiente, 


16. 86 Carlt Hirzel, ı M. 16 T. alt, S. von Fran 


udwia Hirzel Stuhlmacher. 
17. Friedrich Carl Schmir, 53 M. 23 J. alt, ©. von 
riedr, Philipp Schmidt, Bierbrauer, 
21. Johannes Ritter, 78 9.7 M. alt, Bleicher. 
21. Marıa Janton, 34 9. 11 M. 19 T. alt, Ehefran 
von Peter Walzer, Weaurer, 
23, Garolma Fried. Elf. Sheid, 2 3. 11 M. 27 T. 
ar, T. von Friedr. Scheib Screiner. 
25. Maria Baſtian, 6 Malt, T. von Johann Baſtian, 
Brieftrager. 
27. Ehriſtian Julius Vienfer, 10 T. alt, S. von Wolf 
aang Pienfer, Gehülfe bei der Bau:jufpeftiou. 
28. Carolina Catharina Rodenbach, 38 3. alt, Ehefrau 
von Ludwig Kurs, Schufter, 
28. Baberra Catharina, 5 I. 13 T alt. 
30. Johan Adam Jakob, 50 A. alt, Baͤcker. 


Verehelicht haben fich im Mai 1842. 
Den 5 Jakob Becker, Gerichtebore, mır Carolina 
iſtor. 
3. Cart Hofmans, Schreiner, mit Eliſabetha Oßwald. 
4. Heinrich Hillebraud, Mechänikus, mir Thereſia Frie⸗ 
derifa Bail. 
12 Friedr. Jakob Hirſch, Nagelſchmied, mit Barbara 
Hageuthan. 
12. Friedr. Heinrich Ewald, Mesger, mit Wilhelmine 
Charlotta Bietz. zn 
12 Leonhard Dorn, ohne Gewerb, mit Eliſabetha Som + 
mrrhafrer. j 
24. Heinrih Pafemamı, Schneider, mit Sufanna Ppis 
lippina einer, 
Zweibrüden, den I. Juni 1842. 
Der Givitftandsdeamte, Wolffangel. 








Mittelpreife der neueften Srucht-tärkee 
in der Pfalz und Rbeinbeffen. 
-Moiny, Markt rom v. 3. Juni Das Matter Mer: 
m, of 56 fr.x Rorn, 6 f. 10 fr., @erfte, 4 AM. 

20 *r.: Hafer, 3 d. 9 fr. Spel — A — fr 
Kaiferelautern. Marft vom 31. Mai, MWaizen, 
8 A. 21 Pr.; Korn, 4 fl. 29 Pr.; Spell, 3 fl. 26 fr.; 
Gerfte, 3 A. 34 Pr-; Hafer, 2 f. 25 Pr.; Kartoffeln, 1 
fl. 20 Pr. der Hektoliter. 





Wochenblatt 


für die 


Zezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





ser und gwansigfter Jahrgang. 





Fe Blarr weit friwern Unmrbaltungsblare: „Pfätjiihe Bitter! rien vegrimäkig robhentlih dreimal, ndmlih Sonn '. #, Dienflagt um Frritagf, — 


Übsunemientipreis il Fünf und dreißig Kreuzer fürs Quartal. Mon abannitr in der Srpreisien d. Si. iu Ameibruden: 


usmwärfige betirten fih an Das junähkt 


Wiegeme Poftamı zu menden, pas feine Erewiplare March tie f, Dofveriwalsung Dombnrg zu bejiehen hat md ınen mähıgem VPoftaufichlag beredar, — Die Inher atie d · 
arbühren für dir Spaltzetn Heiner Schrifi aber deren Kaum find 3 Arausee. 





N: 69 
Tags: Ereignifie. 
Zürfei. Konftantinoyel Man fprict 


wieder ſtark von Beränderungen im Gerail und 
im Minifterium. Der Geriasfer Muftapba Pas 
ſcha ſoll Großweſſir werden. Died würde nun 
die ſyriſche Frage um fein Haar breit ändern, Mus 
ftapha möchte vielleicht in dieſer Beziehung noch 
eigenfinniger feyn, als Izzet Mehemed 
“rosbritannien. London. Es ift bier 
noch immer von nichts anderem die Rede, als 
von dem Mörder Francis. Es heißt jeßt, Frans 
cid habe fein Verbrechen wicht prämeditirtz; er 
fey durch eine Art momentaner Raferei dahin 
gebracht worden, auf die Nöniain zu ſchießen; 
er hätte, von Geld und allen Hülfsquellen ents 
blößt, die Abfichr gehabt, fich zu entleiben, und 
die Piftole, deren er fich bediente, babe anfäng- 
lih von ihm feine andere Beftimmung aebabt. 
Mit -diefer Angabe ſtimmt jedoch nicht ein an+ 
derer wichtiger Umftand überein, nämlich, daß 
Francis bereits vor einigen Tagen einen Droh— 
brief in ben Wagen der Königin geworfen, ben 
fo ift erwieien, daß er am 29. Mai, am Tare 
vor dem Attentat, bereits einen gleichen Mord» 
verfuch gemacht, als die Königin und der Prinz 
Albert aus der fönialiden Rapelle zurücdkebrs 
ten; feine Piſtole verjante und er entfam. Bei 
dem Attentate am 30. Mai ging die Piftoig los, 
doch bat noch nicht fonftotirt werben fünnen, ob 
fie mit ‚einer Kugel -gelaren geweſen. Der tgl. 
Gerichtshof hat am A. d. Francis in Anklage 
Rand erflärt. Sein Prozeß wird waͤhrſcheinlich 
erft in der Juli⸗Seſſion des EentralGriminals 
gerichte® eröffnet werden. 
— Bisher war noch zweifelhaft, ob das Pi— 
ftol Francis abaefeuert habe; diefer Zweifel wurde 
jedoch durch die Ausfage eined ſehr achtbaren 
Mannes, ded Hrn. Fitgerald, gänzlich befeitigt, 


Freitag, 10. Juni 





‚1842. 


welcher 'eidlich erflärte, daß er nur 10 Schritte 
entfernt geweſen fey, ald Francis auf die Koͤni⸗ 
gin zielte, und daß erden Knall deutlich gebört 


babe. Seine Ausfage wurde durd das Zeugniß 


des Dberftien Wylde und zweier Büchſenſchmiede 
betätigt, welche erffärten, daß das Piftol fo eben 
abgejchoffen und der Lauf noch ganz warm ger 
wefen ſey. Als das Piltol abgefeuert wurde, fuhr 
gerade der königl. Wagen bedeutend rafcher als 
gewöhnlich, und diefem Umftande fcheint man die 
Rettung der Höniain großentbeild danken zu müf- 
fen, da, nach Ausſage des Gonftablers Tounce, 
Francis fehr überlegt zielte. Prinz Albert, der zur 
rechten Hand der Nönigin faß und fogleich von 
feinem Sige auffprang, fah Francis ſchießen und 
wies einen der nebenreitenden Fönigl. Diener anf 
ihn bin. Letzterer ritt fogfeich auf ihn zu, um zu 
feiner Keftnehmung zu belfen, fand ihn aber fchon 
in genügendem Gemabriam, und folgte darauf 
dem kgl. Wagen. Francis machte feine Bewer 
gung zur Flucht und zeigte nicht die geringite 
Spur von Verwirrung. Faſt unmittelbar nad 
Verübung des Attentat ließ fih eine Frau von 
achtbarem Aeußern zur naͤchſten Polizeiftation 
führen, und fagte aus, fie fey an Gonftitutiond» 
bill aufs und abgegangen, um die Königin zurück⸗ 
fahren zu feben, als fie den Gefangenen und eis 
nen andern Mann, der eine flanellene Jade trug, 
bemerft und erfteren fagen gebört babe: „Die 
Königin! Warum foll fie eine folche Ausgabe 
für die Nation feyn? Muß fie auf fo großem 
Auße leben, damit wir armen Leute fchmer zu 
arbeiten haben?" In diefem Augenblicke ſey bie 
fönigl. Kutſche angefommen ; fie habe den Gefans 
genen ein Piftol bervorziehen und abfeuern geſe— 
ben, fey aber fo erſchrocken gewefen, daß fie den 
Knall nicht gehört habe. Die Frau wiederholte 
obige Ausfagen am 1. d. vor dem geheimen Ratbe. 

talien. Rom. Am 26. Mai in den Fruͤh⸗ 


flunden wurde bie große Prozeſſion des Frobn— 
leichnamsfeſtes, vom Vatican ausgebend, wo der 
h. Vater vorher eine ſtille Meſſe geleſen batte, 
unter den verlängerten Arkaden der Er. Peters— 
firche feierlich vollzsgen. Die Prozeffion ıft das 
aroßartigte Kirchenfet, das Rom aufzumeifen 
bat, Man denfe fich biebei die von den impos 
nicendflen Erinnerungen der Gefchichte umaebene 
Kocalität, zu beiden Geiten feſtlich geſchmückte 
Männer und Frauen, dabei das Geläute der 
großen Gloden von St. Peter, den Kanonen: 
bonner der Engeldburg. Das fchönfte Wetter bes 
günftigte das Felt. — Se. Maj. der König von 
Bayern befand ſich in einer reich verzierten Loge. 
Auch den Söhnen bed Don Carlos war ein Eh— 
renplaß angewieſen. 

Deiireih. Wien Ge. Maj. der Raifer 
hat für das durch Brand fo ſchwer beimgefuchte 
Hamburg aus der Privatfaffe 40,000 fl. EM. 
als Unterftügungsbeitrag angewieſen. 

PWreufien. Berlin Am 30. Mai ſetzte 
der 80jaͤhrige Greis, Hr. v. Heid, befannt als 
Shrififteller, feinem Leben in einem Anfall von 
Schwermuth burd einen Piltolenfhuß ein Ziel. 

Berlin. Es find jeßt viele falfhe Treſor— 
fcheine, namentlih Fünfthalerfcheine, im Umlauf, 
denn obwohl unlängft in Frankfurt eine Yabrif- 
ftätte entdecft wurde, fo foll ed doch noch mehr 
rere anbere geben. Das Uebelite ift, daß bie f. 
Gaffen, wenn ein falfcher Schein ihnen zu Ges 
fitr fommt, denjelben zwar behalten, aber nad 
neuer Beftimmung feinen Erfaß leiften. Die Kauf⸗ 
mannfchaft verichiedener Handelepläge hat ver« 
gebens gebeten, ibr die etwaigen Merkzeichen mite 
zutheilen, woran falfche Scheine zu erfennen feyen. 
Dieſes gefchieht aber nicht, um dem Fälfchern 
nicht Gelegenheit zu geben, ihre Fehler zu vers 
beſſern. So ift das Publifum in einer fchlimmen 
Yage; follten aber die falfchen Scheine überhand 
nehmen, fo dürfte ber Grundſatz, feinen Erjaß 
zu leiften und feine Merkzeihen zu veröffentlis 
chen, fchmwerlich durchzuführen ſeyn. 

Aus Weltpreußen. Geit einigen Tagen 
eireulirt in unferer Gegend das Gerücht über 
eine gegen den Kaiſer von Rußland angeitiftete, 
aber gluͤcklich unterdrüdte Verſchwoͤrung. Der 
Senar foll in Folge des neuerlichen Geſetzes 
über die Verhältniffe der Bauern zu ihrem Gutes 
berrn gegen den Kaifer complotirt, ja noch Ents 
ſetzlicheres fell werfucht worden feyn. Odgleich 
alle Einzelheiten diefer Neuigfeit von mehreren 
Seiten gleihlantend und bejtimmt erzäblt wer: 
den, jo glauben wir doch vor der Hand noch 
daran zweifeln zu müffen, da man fchon zu bäus 
fig durch folche ruſſiſche Geſchichten geräufcht wors 


den iſt. Nicht unwahrſcheinlich iſt ed indeß, daß 
in der Hülle dieſer ſchauerlichen Mähr doch ein 
Kern von Wahrheit ſteckt; wie groß Dderfelbe iſt, 
muß fich mit Nächftem ergeren. 

Köln Die Arbeiten zur Reftauration und 
prachtvollen Auefhmufung unfered großartigen 
Domdord fihresten durch dad Zufammenmirfen 
vieler Kräfte raſch vorwärte, und werden um jo 
eifriger betrieben, da es ded Könige Wille ift, 
daß diejelben bie zum Anfange des Septembers, 
wo Se. Maj hier eintreffen und mit den gu ers 
wartenden hoben Gaͤſten einer folennen Feierlich— 
feit im Dome beimebnen wird, vollendet ſeyn 
follen. Maler, Bildhauer, Bergolder ıc. haben 
daher vollauf zu thun; die Arbeit ift übrigens 
fon fo weit gefördert, daß ihre Beendigung 
bid zur anberaumten Friit kaum zu bezweifeln Rebt. 

Sacbien. Ronneburg Am 30. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, brach in einem der älteren 
Stabetheile, nahe bei der Kirche, Feuer aus. 
Eieben Häufer wurden ein Raub der Klammen. 
Die in der Nähe befindlichen Gebäude haben 
durch Einreißen fehr gelitten ; doch war ed baupt- 
fählih auch nur dadurch möglich, ein weiteres 
Verbreiten des Feuers zu verhüten. 

Vaterlandiiches. Münden 9. von 
Görres neueſte Schrift „Kirche und Staat nach 
Ablauf der Kölner Irrung“ (Weißenburg a. ©.) 
wird mit großem Intereſſe geleien. — Baron 
Zedliß, der Dichter, befindet fi feit am 1. Juni 
in unſerer Stadt und begibt ſich in einigen Tas 
gen nach Kıffıngen. 

— Se. Maj. König Ludwig hat für Ham- 
burg 15,000 fl. beigeiteuert. (Allg. tg.) 


Verfteigerungen 


Montag den 13. Juni 1842, Morgens PUhr, 
werden zu Kleiniteinbaufen, aus dem daſi gen 
Gemeindewald, 14 Eichenſtaͤmme und 45 Geruͤſt⸗ 
ſtangen, meiſtbietend verſteigert. 

Großſteinhauſen, den 4. Juni 1842. 

Das Bürgermeilteramt, 
Hüther. 
«Dolgvergeinerung gu Biteadablbeim berrefeud. ) 

Dienftag den 14.1, M. Juni, Mor 

gend um 9 br, bei günftiger Wit» 

terung im Walde, entgegengefegten 
Falles in der Behanfung von Nifolaus Rabung, 
Adjunkt zu Bliesdahlheim, werden aus dem Ger 
meindewald von Bliesdahlheim 112 eichen Baus 
und Nußbolzftämme, an den Meiftbietenden, oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. 

Waldheim, am 6. Juni 4842. 

Das Bürgermeilteramt, 
Müller, 


Blieskaſtel. (Heuarasverfteigerung betreffend.) 
An nadhbenannten Tagen und Stuns 
der den wird das Heugras aus den Ges 
meindens und Kirchenwieſen der vers 
fchiedenen Gemeinden, als: 
I. Mittwoch den 45. Juni, Morgens 10 Uhr, 
in loco Bierbad, aus ben Gemeindewiefen ; 
1. und an diefem Tage, Nachmittags 2 Uhr, 
in Laupfirhen, aus den Gemeinvden- und firs 
chenwieſen von Faugfirchen, und Gemeindewies 
fen von Alfchbadı ; 
I. Donnerftag den 16. Juni, Nachmittags 
4 Uhr, aus den Gemeinden, und Kirchenmwiefen 
von Bliedfaftel, und 
IV. Freitag den 17. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
aus ben Gemeinden» und Kirdhenmwiefen von 
Blidweiler, wie auch aus den Wiefen von Seel» 
bach — Blickweiler Bannes — an die Meiftbies 
tenden, auf Zablungstermin verfteigert werden. 
Vlieöfaftel, den 6. Juni 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
Mitwod den 15. laufenden Monats Juni, 
des Morgens um 9 Ubr, bei günftiger Witte, 
rung im Walde, bei ungünfiger im Orte Nlts 
heim, werden nachftehende Holzfortimente, aus 
dem Grofenwald zu Altheim, auf Zahlungsfrift 
verfteigert : 
1) 84 Stüd eihen Wagnerftangen, 
2) 6°/, Klafter eihen gehauen Scheithofz, 
3) 1268 Stüdf eihen Schälmellen. 
Altheim, den 7. Juni 1842, 
Das FBürgermeifteramt, 
Firmery. 
Mittwoch den 15. laufenden Monats Juni, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Hochwald bei Böd- 
weiler, werden neun Etud eichen Bauftämme, 
30 Stück Gerüftftaugen und 255 Stuͤck eichen 
Wellen, der Gemeinde Neualtheim gehörig, auf 
Zahlungsfrift verfteigert. 
Altheim, den 8. Juni 1812, 
Das Bürgermeifteramt, 
Firmery. 








Minderverfteigerung 
über die Erbauung eines neuen Pfarrbaufes 
zu Riefchweiler. 
£ Samftag den 48. Juni 
1. J., Vormittags 10 Uhr, 

2m wird Durch das unters 
fertigte Qürgermeifteramt 
Reifenberg, in deffen Amtes 
lofale zu Reifenberg, zur 
Minderverfteigerung der 
Pfarrhaufes zu Rieſch⸗ 
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weiler, nach Handwerken, öffentlich und mindeſt⸗ 
nehmend gefcritten. Die Arbeiten befteben in 
Grund, Maurer, Steinhauer:, Zimmermanns, 
Schreiner,, Schloffers, Giaſer⸗ Tuncher⸗, Dach⸗ 
decker⸗Arbeiten und Transport, und find jufammen 
veranfchlagt zu 6800 fl. Pläne, Koftenanfchläge 
und Bedingnißheft liegen hierorts zur Einſicht offen. 
Reifenberg, den 31. Mai 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 


agdverpachtung. 


Freitag den 24. Juni dieſes Jahrs, 
er Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem 
Amtelofale des Bürgermeifteramts zu 
Käshofen, die Jagd auf dem Banne von Wies- 
bach, auf einen fechsjährigen Beftand, öffentlich 
begeben werden. 
Käshofen, den 3. Juni 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Bollmar, 
Dienftag den 21. Juni I. 9., Morgens 9 
Uhr zu Homburg, bei Bierbrauer Helmwig, läßt 
Her Dr. Didier, feine auf Homburger Bann, 
in der Maftau und im Spieß gelegene Wiefen, 
eirca eilf Morgen, loosweiſe verpachten. 
Homburg, den 8. Juni 1842. 
Berg, Notär. 


Nach diefer Verpachtung werden die dem Herrn 
Rentbeanten Syffert zu Zweibrüden angehös 
rigen Wiefen, 11 Morgen 5 Rutben in ſechs 
Parzellen, bei der Beedermuͤhl, im Entenweiher, 
Spieß ꝛc. gelegen, ebenfalls für die diesjährige 
Heus und Ohmet-Erndte, ſowie 7 Morgen 2 Biers 
tel 14 Ruthen Wies und Aderland, in fünf Par 
zellen, in ber Reihersbach und bei der Enten« 
muͤhl, auf drei Jahre verpachtet. 

Berg, Notär. 

Hierauf läßt die Kirchenfchaffnei Zmeibrüden, 
20 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen Wiefen, auf 
Kirrberger Bann, obig und unter dem Hof und 
in der Patron gelegen, fodann 44 Morgen Wies 
fen, auf Homburger Bann, im Spieß gelegen, 
loosweife, für die diesjährige Heus und Ohmet⸗ 
Erndte verpadhten. 


ee =. 


Berg, Notär, 
Nah diefer Verpachtung werden die Direftor 
Steuer’fhen Wiefen, im Beeder Weiher, eben» 
falls für die diesjährige Deus und Ohmet-Erndte, 
in Pacht vergeben. n 

Berg, Notär. 
Donnerftag den 30. Juni 1842, 
a, Nachmittags um zwei Uhr, zu Lands 
> ſtuhl, in der Wohnung des Franz 


Polmann, laͤßt Herr ‘jafob Pollmann, Muͤl— 
ler, zu Landſtuhl wohnhaft, freiwillig öffentlich, 
auf Eigenthbum verfteigern, die ibm zugebörige 
auf dem Banne von Yanditubl gelegene Moor; 
dammmühle, beftebend, in circa funf Morgen, 
entbaltend, ein Wohnhaus mit Mahl» und Dels- 
mühle, Scheuer, Stallung, Gärten, Aderland 
und Wiefen, begrenzt durch den Weg, den Reiche» 
wald und Anflößer. 

Der Steigerer kann ſogleich in den Befig und 
Genuß der Mühle treten. 

Lanpdftuhl, den 7. Juni 1842. 

Haas, Notär. 





VBermifchte VBefanntmachungen. 
Mohiliar-Feuerberfichernng der bajer, 
Düpathrien- und Wechfeltank, 

Der große Brand Hamburgs legt dem Uns 
terzeichneten die Pflicht nabe, zu Verſicherung der 
beweglichen Habe gegen Feuerſchaden allgemein 
und dringender als je aufjufordern. Gin ſolcher 
Fall ftellt die unfäglihe Wohlthätigkeit jener 
Berfiherung eindringlich dar. Sein ſchreckliches 
Beifpiel hat wieder bewieſen, was zulekt die bes 
ften Löjchanftalten vermögen und menfchlihe Bes 
rechnungen find; und das Unglück trıfft um fo 
ſchwerer, wenn ficb Dagegen hätte heifen lajfen. 

Sehr geringe Alfefuranzerlagen geben dieje 
Hilfe, und ein vaterländifches Verſicherungs⸗In—⸗ 
ftitut if im obengenannten berufen und zur Hand, 
diefelbe zu leiſten. " 

Homburg, den 5. Juni 1842. 

Der Agent der bayer. Banf-Feuervers 
fiherungs:Anftalt, 
Chr. Sauerbrey. 


Inder Waiſenbaus⸗Kaſſe zu Blies⸗ 
faitel find 1400 Gulden, gegen by: 
potbefarifche Verſicherung, auszus 
leiben, und es fonnen davon Gapis 
talıen, im Betrage von 100 bis 500 Gulden 
oder dad Ganze aufgefprochen werden. 
Man hat fich deßhalb am den Rechner des 
MWaifenhaufes, Herrn Philipp Wied dahier, zu 
wenden. 
Dliedfaftel, den 3. Juni 1842, 
Der Präfident des Inſtituts, 
9. Hoffmann. 
Unterzeichneter, aus Amerifa zurüds 
— gefebrt, bat ſich entidyloffen, bier in 
feiner Baterftadt fein Geſchäft als 
Schuhmacher fortzuführen. Indem er hiervon Ges 








dermann, befonders feine friiheren Kunden erger 


benſt benadhrichtiget, verfpricht er zugleich bie 
größte Sorgfalt in feinen Arbeiten, fo wie er 
uberhaupr mit den neueſten Kagonen aus Pas 
ri6 und Nordamerika in fchon gefertigter Arbeit 
aufwarten fann, 

Georg Hublitz, 
Carlöftraße Nro 1864. 


Gefelen-Bal im Kadenberger’fhen Saale 
zu Bubenbaufen. 

Da es leicht moͤglich it, daß bei der Sub» 
feriprion zu unferm Balle am 13. Juni ebrenwertbie 
Herren Meifter vergeffen wurden, fo bitten wir, une 
dies nicht übel zu deuten, und erfuchen, bei Frau 
Wittwe Helwig, auf der Herberg, Billete in 
Empfang zu nehmen. 
of. Meyer, Altgefell. 


Bei dem Unterzeichneten fönnen zwei Schreis 
nergefellen,, die gebörig zu arbeiten verjtehen, 
dauernde Beichäftigung erhalten. 

Domburg, den 8. Juni 1842. _ 

Carl Lieblang, Schreinermeilter. 


Bei Jofepp Hatry in Zmweibruden find ans 
gefommen und zu den billigften Preißen ju bas 
ben: Eine große Auswahl Gravatten für Givils 
und: Mılitärperfonen, nad) der neueften Mode, - 
in Rasting oder Seide. 

Srifhe Bierhefe it mieder ganz billig zu 
haben bei Zorn im Garten. 


Bei Witwe Rößler in der Gintergaffe it 
ein Stall mit Heuſpeicher fogleich zu verlehmen, 


— 


Fu dem Jafod Schmirt’fden Haufe in der Irhei⸗ 








‚mer Straße find zwei Zimmer, im zweiten Stode, zu 


vermiethen. 

Friedrid Ballı har in dem MWolffanael’iten Haufe 
den zwenen Stock zu vermiethen und bis Michaeli zu 
———— 

In dem ehemaligen elwig’ihen Haufe au der Mepr 
gerhalle ift der zweite Stock, beitehend in 4 Zimmern 
und Küche, Keller und Holzplap, auch können noch im 
dritten Stode 2 Karımern dazu gegeben werden, bis 
Micaelitag zu vermierben. . REIN 

Carı Wide bat wei möblirte Zimmer zn vermiez 
then, welche ſogleich bezogen werden können. . 

Carl Seib hat den dritten Stock feines Wohnhaus 
ſes, ganz oder getbeilt, zu vermierhen und bis Michaeli 
zu beziehen. 








Kufel, Markt vom 4. Juni. Der Hektol. Waize 
— fl. — kr.; Korn, 4 A. 57 fr. ; Gert, 4. — fr.; 
Speu, 3.1.5 fr; Hater, IM. 52 kr; Grbien, 
5 fl. 20 r.; Miden, 4 fl. 16 fr.; Kartoffeln 1 A. 24 fr. 
Aufeler Brod- und Sleilchtare. 

Kornbrod 3 Kilog. 15 Pr.; Gemifchtesbrod 1',, Ril. 
12 fr.; das Paar Wed wiegt 10 Loth 2 Pr. — Das 
Pfund Ocbienfleiih  Kilog. 10 fr. ; Rindfleiih 8 Pr; 
Kupfeiih 9 Fr.; Kalbfeifh 5 kr; Hammelfleiſch 9 ir. 
Sqhweinefleiſch 12 Pr. j 


Redatıion, Drucd nnd Verlag von ©. Ritter. 


— Wochenblatt 


für die 


Dezicke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





er und jwanitgfier Jabrgang. 





Dieiet Bları mır feinem Unterbaltungsbiarte: „Pfählihe Bläree" erfbrm regrimättg mehhentlih presmat, nämlib Sonnrags, Dienflagt und Brritagt. — 


a ——— LEIzT F dreißig Rreuger fürs 
eaen⸗ Vokamı zu wenden, das frıne 
ö sebüpeen für Die Gpalızeuie Heiner 


warral, Man abennart in der Erprrltien d. BL. in Amribruden:; Matınärtige beiseben ſich an dus jundh 
@remplare vurd bie I. Vohverwalrumg — im Brjiehem bar und einen unähıgen Prbaufihieg berechn⸗t. — Die Inferorionte 


abır deren Kaunı finb 3 Kreujer. 
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Tags⸗Ereigniſſe. 





Algier. Ein Schreiben aus Philippeville vom 
24. Mai berichtet, daß die Golenne des Goms 
mandanıen Montauban, aus 500 Mann zu Fuß 
und 414 Reutern beitehend, am 21. Mai ein 
Corps von 4000 Beduinen gefchlagen , welches 
bie Kuͤhnheit gehabt hätte, das Lager von El« 
Elarouch, auf der Heerftraße von Gonftantine, 
anzugreifen. Faft die ſämmtliche Infanterie der 
Araber blieb auf dem Schlachtfelde; man zäblte 
über 300 Todte, während die Franzofen nur zwei 
leicht Verwundete hatten. 


Großbritannien. London. Schlief 
fung des Bosporus und der Dardanel- 
len. Die Regierung bat nachftehende Depeſche 
aus Konftantinopel erhalten und auf Lloyd's 
Kaffeehaufe anfclagen laffen: Konftantinos 
pel, 2. Mai. Mylord! Die Pforte hat fo eben 
ein Rundſchreiben an die verfchiedenen Gefandts 
ichaften gerichtet, worin fie ihnen mittheilt, daß 
Befehle gegeben worden find, feine Handels— 
Dampffchiffe nah Sonnenuntergang mehr durch 
die Darbanellen zu laffen. 

— Francis zeigt im Gefängniß fortwährend 
die größte Ruhe. Er behauptet, es ſey feine 
Kugel in feiner Piſtole geweſen. Dies fcheint 
faft richtig, da man bis jet trog der fchärfften 
Nachſuchungen nichts von einer Kugel entdedt 
bat. Eben fo läßt ſich durchaus nicht nachmweis 
fen, daß er Mitihuldige gehabt bätte. 

— Unſere Politifer reden feit einigen Tagen 
nur von Dem angeblich nahe bevoritebenden Fruche 
zwifchen dem franzöſiſchen und dem englifchen 
Kabinette. Man will wiffen, ſchon werde Herr 
von Saint-Aulaire von den britiſchen Miniitern 
mir äußerſter Kühle aufgenommen, feitdem er die 
definitive Weigerung des Hrn. Guizot, den Durch: 


Sonntag, 12. Juni. 





1842. 


fuhungsvertrag vom 20, Dez. 41841 zu ratift- 
jiren, eröffnet babe. 

— Der Zorn der „Poſt“ wegen der Nicht⸗Ra—⸗ 
tififation des Durch ſuchungs⸗Vertrags ift fürch⸗ 
terlih. Man böre: der König, die Regierung, 
alle Männer von Berftand, wahrer Würde, ädy» 
tem Patriotismus in Franfreih find übermwäls 
tigt und der edelfte, redlichſte und hochbegabtefte 
Staatsmann, den Frankreich befigt, ift dahin ger 
bradıt, das Verfahren einzufchlagen, welches Ci⸗ 
cero bei Gatalina mit Cujus libet rei simulator 
et dissimulatoer (Heuchler bid in die Haarſpiz⸗ 
zen) gebrandmarkt bat. Man nehme den Eins 
fluß diefes großen Manned weg, und der polir 
tiſche Körper fällt wieder der Revolution und 
jenem Schmaroge®ewürm anbeim, welches in 
ben franfen Säften eined verdorbenen Staats 
herumwühlte. — Hierauf droht das Blatt Pas 
ris mit der Ungnade der englifchen Reifenden 
und fordert diefe, welche jährlid über 25,000 
die Stadt befuchen und am meiften verzehren, 
auf, dieſe Stadt der Bouriquierd zu verlaffen. 

Deutichlaud. Hamburg. Nach einer zwar 
nur ungefähre®, aber doch wohl nicht allzumeit 
von ber Wahrbeit entfernten Schägung dürften 
ſich unfere materiellen Brandſchäden auf etwa 
450 Millionen Marf Banco (75 Mid. Rthlr.) 
belaufen. Zu derem Erfaße möchten etwa fol» 
gende Quellen von außenber fließen. Freimillige 
Beiträge aus allen. Theilen Deutfhlande und 
anderer Fänder 2 pCt. ded Schadens (3 Mil. 


- M.-Bco.), Zahlungen durdy auswärtige Berficher 


rungen 40 p&t. des Schadens, der hiefigen Feuer» 
faffe Entfhädigung ungefähr 20 pEt., die aber 
nur durch eine vom Staate zu eröffnende Ans 
leihe von etwa 30 Mill, M.⸗B. (drei Viertel des 
verbrannten brennbaren Haͤuſerwerthes) herbeizu⸗ 
fchaffen ſeyn dürften, und die nicht nur verzinſt, 
fondern auch allmählig getilgt werben müffen. 


So bleiben alfo, nadı Abzug der angegebenen 
Quellen, noch 58 pCt., oder über zwei Drittel 
des ungebeuren Berlufted, durch uns felbit zu 
tragen, ungerechnet der wohl nicht ganz in ber 
Stadt aufzubringenden Anleihe. Noch ift zu als 
lem diefem hinzuzufügen die Wertklofigkeit der 
Actien unſerer hiefigen zahlungsunfähigen Bers 
fiherungsgefelfchaften, großentheild in Händen 
von Wittwen und anderen Zinsdhaltern, die einen 
fehr beträchtlichen Theil ihred Cinfommend aus 
ihnen zogen. | 
— Bid zum 1. d. Mts. find 2200 biverfe 
Schadens: Rechnungen eingereicht, zufammen- zum 
Belaufe von 9,829,854 M. 8 Sch.Bco. 
Preußen. Aus der Graffhaft Mark. 
Die Anträge, melde auf Erhöhung ber Ein, 
gangs-Abgabe von fremdem Eifen zu 
Gunften der Bergwerks⸗ und Hüttenbefiger gin 
gen, find nach langen Unterfuchungen in Bers 
lin ablehnend befchieden worden, und fo wird der 
bisherige Tarifſatz vorläufig unverändert beſte⸗ 
ben bleiben. Das ntereffe des Zolvereind fann 
ſich mit diefem Ergebniß begnügen. 
Sannnver Der Dorfzeitungsfchreiber char 
rafterifirt die hanöverfchen Zuftände nad) feiner 
Weiſe in furzen Gloffen. So fagt er in der neue 
ften Nummer: „Die beiden Rammerbdiener des 
Kronprinzen von Hannover müſſen ihren Dienit 
befonderd gut verfteben,, denn fie find von dem 
Herzog von Altenburg mit der Verdienitmedaille 
des Erneftinifchen Hausordens befchenft worden." 
Und am Scluffe meldet er aus Göttingen vom 
30. Mai: „Diefen Morgen bat es der Yuftizs 
rath von Hinüber für zweckmäßig gehalten, ſich 
gu erfchießen. Er war befannt durch feine Royas 
kitätöbeftrebungen und befonderd durch das Lars 
genbeck'ſche Vivat. Andere laͤßt er leben, fich 
ſelbſt erjchießt er. Sonderbar!" 
W8ürtemberg. Oberndorf, Mittwoch 
den 4. Juni, Abende 9 Uhr. Ein ſchweres Un- 
glück hat unfere Stadt heimgeſucht. Heute Mits 
tag 3 Uhr brach dahier Feuer aus, welches in 
werigen Etunden 34 bis 35 Gebäute in ber 
mittleren Stadt in Aſche legte. Der angeftreng- 
seiten Hülfe der ſchnell herbeigeeilten Nachbars 
ſchaft gelang es, die übrigen Theile der Stadt, 
welche ſehr bedrobt waren, zu retten. Unter ben 
eingeäfcherten Häufern befinden fid) die Gafthörfe 
zum Engel, zum Hirſch, zur Traube, zum Adler, 
die Wirthsbäufer der Herren Stimmler, Serrer 
und Saberer, die Handlung bed Hrn Fir und 
die des Hrn. Schreyjäa, die übrigen abgebrann» 
ten @ebäude waren theild zmifchen den oben 
genannten, tbeild neben denfelben gelegen. Das 
Buchornderei- Gebäude, in welchem der „Schwarz⸗ 


mwälder Bote” zu Tage gefördert wird, mar be 
reitd an verjdiedenen Stellen von den Flam⸗ 
men ergriffen, wurde jedoch glüdlicher Weiſe wier 
der geldfcht und dadurch ein weiterer Theil ber 
Stadt außer Gefahr gebracht. 

Fürftentbum Reuß. Schleiz Am 5. 
db. Abends ift unfere Stadt wieder von einem 
furditbaren linglüf betroffen worden. Kaum 
daß in dem ald Theater benußten Gebäude die 
Vorftelung begonnen hatte, fo hört man ein 
Knarren und Kniftern in den obern Räumen, 
welches auf ein unbeilvolled Ereigniß binzudeuten 
ſchien. In der Aufmerkſamkeit des Spield ges 
fört, wendeten fib Aller Slide nach oben, und 
faum batte nur flüchtig ein Gedanfe au mög 
fihe Gefahr in den Herzen der Zufchauer Raum 
gefaßt, als ſich auch fhon mit entfeglichem Ges 
prafjel die Dede ſenkte und in das gefüllte Par» 
terre berabftürzte. Es war ein firdhterlicher Aus 
genblid. Im ganzen Theater berrichte Verzweif⸗ 
lung und Beſtürzung; Alles jammerte, fuchte, 
fohrie, vang und wand Die Hände und ſtürzte 
faft befinnungelos nad den Ausgaͤngen. Biele 
Perfonen find von dem herabgefallenen Schutte 
getödtet worden, noch mehrere aber murden im 
Gevränge erbrüdt. Wer ftolperte und zu Bor 
ben fiel, war verloren; der Strom der Kliehen- 
ben flürgte unaufhaltfam darüber bin und zer 
malmte Alles, was unter feinen Füßen lag. Es 
find daher mehrere Körper gefunden worden, 
die ganz breit getreten und nicht mehr zu ers 
fennen waren, 

„Au dreißig jämmerlich zerquetichte Leichname 
batte man noch an demfelben Abend aus den 
blutigen Trümmern hervorgezogen.“ Eben fo 
viele Perfonen liegen hoffnungslos an fchweren 
Berwundungen barnieder. Andre find verſtüm⸗ 
melt und gelähmt, Nur Wenige, worunter auch 
derim Theater eben anweſende renierende Fürft 
von Reuß, und eın Theil feines Gefolges, find 
bei dem graßlichen Unfall wie durch ein Wun⸗ 
der unverleßt geblicben. 

Vaterländiſches. 

Aſchaffenburg. In Heinrichsthal, einem 
Dertchen im tiefſten Speſſart, find 24 Häufer 
niedergebrannt. Zwanzig Häufer in folhem Orte 
find die Hälfte der Wohnungen. 


Aus dem Kanton Landſtuhl, ben 7. 


Juni. Die trodene Witterung fängt an, bem 


Landmann Beforgnig einzuflößen; die Sommers 
faat ftellt ſich ſchlecht, der Klee welkt auf den 
Aeckern, und die trocdenen Wiefen werden kahl. 
Rechnet man nun noch dazu, daß ein großer 
Theil der Kartoffeln wieder nicht aufgegangen 


ift, fo ift man fehr geneigt, den Befürchtungen 
eined Futtermangeld ‚Raum zu geben. Ein Fut- 
termangel bringt aber größern Nachtbeil als man 
gewöhnlich zugibt: er vermindert nicht nur bie 
Einfünfte des Landmanned um einBedeutendes, 
fondern es ift aud eine natürliche Folge bavon, 
daß mweriger Dünger, befonders bei den Fleinen 
Gutsbefigern, erzeugt wird, und fo auch die Ges 
treidefrüchte auf eine Reihe von Jahren daruns 
ger leiden. Ein Glück für unfere Gegend ift es 
noch, daß die Winterfrüchte gut gerathen und 
der Kohl nach mehreren Mißernten | einmal wie, 
der eine gute Ausbeute zu neben verfpricht. — 
Die Sammlungen für Hamburg geben auch bei 
und ein guted Refultat. 


VBerfieigerungen 





Donnerftag ben 30. Juni 1842, 
Nachmittags um zwer Uhr, zu Lands 
er Ttubl, ın der Wohnung des Franz 
Pohlmann, läßt Herr Jakob Pollmann, Miüls 
ier, zu Landſtuhl wohnbaft, freiwillig öffentlich, 
auf Eigenthum verfteigern, die ihm zugehörige 
auf dem Banne von Landituhl gelegene Moor» 
dammmühle, beflebend, in circa fünf Morgen, 
entbaltend, ein Wohnhaus mit Mahl» und Del: 
müble, Scheuer, Stallung, Gärten, Aderland 
und Wiefen, begrenzt durch den Weg, den Reiches 
wald und Anftößer. 

Der Steigerer kann fogleih in den Beſitz und 
Genuß der Mühle treten. 

Lanpftuhl, den 7. Zuni 1842. 

Haas, Notär. 








Montag den 20. Juni 1842, 
„ Vormittags 10 Uhr, zu New 
7 bäufel, im Gafthbaufe zum 
4 weißen Lamm, laffen die Ers 
ben ded in Neubäufel vers: 
forbenen Hin. Chriflian Lin» 

en demann, im Leben Revier 
förfter allda, nachverzeichnete, zu deſſen Nach⸗ 
laffenfchaft gebörige Smmobilien, auf 4 Zabs 
lungstermine, Öffentlich, in Eigenthum verfteis 
gern, ale: 

4) ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus , nebſt Nebens 
und Hintergebäuden, Stallungen für 80 Stüd 
Vieh, Garten, Hofgering, und fonftigem Zur 
bebör, gelegen in der Mitte von Neuhäufr 
fel, an der Straße von Mainz nad) Paris. 
Das Ganze enthält circa 2 Morgen an Fläs 





chenraum und iſt begrenzt einfeitd durch 





Wittwe Klein, anderfeitd durch die Blied- 
fafller Straße. 

Das Wohnhaus beitebt aus 8 Zimmern, 
4 Saale, 1 Küche, ausgedehntem Speicher 
und gutem Keller, und eignet ſich wegen 
feiner vortbeilhaften Lage, an zwei beſuch⸗ 
ten Etraßen, und wegen feiner innern zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung, hauptſächlich zum Bes 
triebe einer Gaftwirthfchaft. 

Der an das Wohnhaus angrenzende 1'/, 
Morgen große Garten ift fehr ſchön ans» 

2) gelegt und mit edlen Obſtbäumen bepflanzt; 
eine Wiefe, genannt Marksweiher, im Banne 
von Wörfchmweiler, enthaltend zwei Heftas 
ren 21 Aren 70 Gentiaren, begrenzt einfeits 
durch Staatöwald, anderfeits durdy den Web 
von der Parifer Straße nad dem Schwars 
genader, und 
3) ein Weiber, genannt Buchholzweiher, im 

Banne von Neubäufel, 1 Heftare 7 Aren 
80 Eentiaren groß, begrenzt auf allen Seiten 
von Staatswald. 

In diefem Weiher wurben fortwährend 
Fiſche gebalten. 

Auf dem Wolmbaufe kann, auf Berlangen, die 
Hälfte ded Steigerlöfes daraus als verzindlis- 
ches Kapital ftehen bleiben. 

Das Bedingnißheft diefer Verfteigerung liegt 
* Einſicht auf des Unterzeichneten Amtsſtube 
offen. 

Zweibrücken, den 28. Mai 1842, 

Geßner, Notaͤr. 








Montag den 13. Juni 
nächſthin, Nachmittags um 
2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Lamm bahier, wird Herr 
Major Margreitter 
das ihm angehörige, in bier 


fige Wohnhaus, neben dem Gafthaus zum Lös 
wen, weldes feiner vortheilhaften Lage mes 
gen zu jedem Geſchäfte geeignet üt, unter fehr 
vortbeilhaften Bedingungen und auf langjährige 
Zahlungetermine für den Steigpreis, wovon ſelbſt 
der größte Theil als verzindliched Kapital auf 
dem Haufe ftehen bleiben kann, öffentli vers 
fteigern laſſen. 

Dieſes Wohnhaus enthält: im untern Stode 
5 beizbore Zimmer, ein Sabinet, eine Vorraths⸗ 
fammer und eine Kitche; im zweiten Stode, 7 
heizbare Zimmer, ein Garderobe⸗Zimmer, eine 
Vorrathskammer und eine Getuͤchkammer, daru⸗ 


ber befinden ſich 4 große Speicher, wovon der 
eine als Syeufpeicher zur Aufbewahrung von 240 
Zeutner Heu dient, und darunter find zwei große 
Keller. In dem Hofraume, welcher geſchloſſen 
üt, befinder fich ein Etall mit 5 Ständen, welche 
mit fleinernen Krippen und eifernen: Heuförben 
verfehen jind, 

Bei diefer Gelegenbeit wird der genannte Hr. 
Major Margreitter mehrere guterbaltene meins 
grüne Fäffer, welche theils 3, theils 4 Fuder 
enthalten, ausbieten lafjen. 

Schmolze, Notär. 


— ⸗— — on 


Freitag den 17. Juni nächſthin, Morgens um 
9 Uhr, in der Bebaufung des Wirthes Herrn 
Daul Wat zu Medelsheim, wird Herr Anmalt 
Auguft Culmann dabier, die von Herrn Wabl 
fter erfauften, auf Mevdelsheimer Bann geleges 
nen, früber zum Medelsheimerhofe gehörigen Wies 
fen, welche zufammen über 30 Morgen, den Mor: 
gen zu 30 Aren, ausmachen, für die diesjähs 
rige Heus und Obmet:Erndte, loosweiſe, öffents 
lich verpachten laffen. 

















Zweibrüden, den 4. Juni 1842. 
Schmolze, Notär. 
Montag den 27. laufenden Monats 
m Suni, Nachmittags um 2 Ubr, im Gafts 
Ba] baufe zum Pfälzerhofe in Zweibruden; 
In Gemäßbeit eined Urtheild des königl. Ber 
zirkögerichtö zu Zweibrüden vom 41. Mai 1842, 
und auf Anflehen von: 41) Frau Louife Kallens 
badı, Wittwe des verfiorbenen Herrn Garl Kels 
Ier, im Leben Schreinermeifter und Inſtrumen⸗ 
mader in Zmeibrüden, fie obne befonderes Ges 
werbe allda wohnhaft; 2) Herrn Friedrih Stuß’ 
protetantifher Schullebrer, wohnhaft in Zweis 
brüden, in feiner Eigenfchaft als geſetzlicher Vors 
munb über feine mit feiner verlebten Ehegattin 
Fran Carolina Keller erzeugten, fänmtlich noch 
minderjährigen und ohne Gewerb bei ihm mwohr 
uenden Kindern, Namend: Julie Stuß, Caro— 
lina Stuß und Emilie Stug ; 3) Herrn Philipp 
Keller, Schreinermeifter, wohnbaft in Zweibrüfs 
fen, in eigenem Namen und ald Nebenvormund 
der obgenannten minderjährigen Friedrich Stuß’s 
fhen Kindern; 4) Frau Julie Neubert, Wittwe 
des verftorbenen Herrn Pbilipp Keller, geweſe⸗ 
ner Schreinermeifter in Zweibrüden, fie Rentner; 
in allda mwohnbaft; 
Wird vor dem unterzeichneten, bierzu fommits 
tirten Garl Schmolze, fgl. Bezirfönotär, wohn⸗ 
haft in Zmweibrüden, abtheilungshalber zur Ber 





fteigerung bed den obgenannten Wittwe und Er⸗ 
ben von Herrn Carl Keller angebörıgen, in der 
Stadt Zweibrüden, in der Frubtmarftöftraße 
gelegenen dreiſtoͤckigen Wohnhauies, fammt Res 
ben» und Hintergebäuden und Hofgering, neben 
dem Wallweg und Bierbrauer Danıel Thepfohn, 
gefchritten werden, 

Das Bedingnißbeft zu diefer Verfteigerung fann 
täalıh auf der Amtsſtube des unterzeichneten 
Notärs eingefeben werden. 

Zweibrüden, den 411. Juni 1842. 

Schmolze, Notär. 


nu 
VBermifchte Bekanntmachungen. 


Die Feuerfprigen werden von nun an am er» 
ften Tage der Monate März, Juni, September 
und Dezember, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, 
probirt werden. Gollte einer diefer Tage ein 
Sonn» oder Feiertag oder ein Marfttag feyn, 
fo findet die Probe am darauffolgenden Tage 
um bie erwähnte Zeit ftatt. Die zum Dienfte 
ber Feueriprigen beftimmten Perfonen werden zu 
jeder Probe eingeladen; die nicht Erfcheinenden 
follen dem betreffenden Gerichte zur gefeglichen 
Beltrafung namhaft gemacht werden. 

Schließlih wird noch bemerkt, daß auch von 
heute an beim Ausbruch eined Brandes, auſſer⸗ 
bem, daß die Sturmglode geläutet wird, auch 
noch mit zwei Trommeln, die auf der ftädrifchen 
Wachtitube bereit ftehen, Feuerlärm gemacht wer⸗ 
ben fol. Im Allgemeinen wird das zum Loͤſchen 
beftimmte Gefammtperfonale, und namentlich die 
zur Herbeifhaffung der Feuerleitern und Haden 
bezeichnete Mannichaft, bei Ausbruch eined Brans 
des, an den pflichtgemäßen Dienit ermahnt. 

Zweibrüden, den 10. Juni 4842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


|| 


Ju der G. Ritter'ihen Buchhandlung in Imeibräfs 
feu fubiertbire man auf eine äußerft eleganıe Bihel-Aus« 
gabe unter dem Titel; 


Die Wartburg : Bibel, 
Mit 15 Pracht-Stahlttichen. 


In ı2 Lieferungen, mit neuen deutlichen Letter, 
auf feinſtes Welinpapier gedruckt. — Preis per Liefe 
rung 56 fr. — Die erfte, 6 Bogen tarfe Lieferung, mit 
2 Stapiftichen, it bereits erfchienen. 








(Hierzu eine Beilage.) 


Redaktion, Druck umd Verlag von ©. Ritter. 


Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt Nro. 66. (1842.) 








Berfteigerungen. 





Landſtuhl. (Bauarbeit-Berfteigerung.) Sams 
Rag den 25. Juni nädfthin, des Morgens 9 
Uhr, wird auf dem Bürgermeifteramte bahier 
die Erbauung eines Schoppen bei dem hiefigen 
Schulhauſe, wozu die Gemeinde das nöthige Baus 
hol; liefert, an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
verfleigert werben, 

Plan und Koftenüberfchlag, letzterer 385 fl. 
8 fr. betragend, Fönnen täglich dahier eingefes 
ben werben. 

Landftuhl, den 4. Juni 4842, 

Das Bürgermeifteramt, 
5 Benzino. 





Freitag den 4. Juli l. J., Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in der Behau— 
fung des Hrn, Adjunften Rohrbacher 
zu Ernftweiler, wifb die Winterfhafweire, auf 
dem Dorfbanne der Gemeinde Ernftweiler:- Bus 
benhaufen, in einen dreijährigen Beftand, vom 
45. September d. J. anfangend, öffentlich an 
den Meiftbietenden verfteigert werden, was hiermit 
ben Steigliebhabern zur Kenntniß gebracht wird, 

Ernftweiler, den 10. Juni 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 
J. Schnebele. 





— 








ſtangen, meiſtbietend verſteigert. 
Großſteinhauſen, den 4. Juni 1842. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Hüther. 





DHolzverfteigerung zu Bliesdahlheim betreffend.) 
Dienftag den 414. I. M. Juni, Mors 
gend um 9 Uhr, bei günftiger Wits 
terung im Walde, entgegengefegten 
u. in der Behaufung von Nifolaus Rabung, 
djunft zu Blieddahlheim, werben aus dem Ger 
meindewald von Bliesdahlheim 112 eihen Baus 
und Rußholzftämme, an den Meiftbietenden, oͤf⸗ 
fentlich verfteigert. 

Waldheim, am 6. Juni 1842, 

Das Bürgermeifteramit, 
Müller 





Senaftbadh. (Holsverfteigerung.) 


Freitag den 47. Juni 4842, des 
kt Nachmitiags 2 Uhr, in der Behaus 
fung des Adjunften Jakob Knecht zum 
Hengftbah, werden aus dem Schlag Schaden, 
außerordentlicher Hieb, nachſtehende Hölzer auf 
Zahlungstermin verfteigert, ale: 
6 eichen Bauftämme, Ar Kaffe, 
4 " ör 
6 v " dr 
45 „ Abjchnitte, Ar 
2 birfen Wagnerftangen, 
/, Klafter eihen Schälprügel, 
1200 eihen Schälmellen. 
Zufällige Ergebniſſe. 
4 birfen Gerüftftangen, 
3 eihen Wagnerftangen, 
4 bainbuchen Nußabfchnitte, 
475 gemifchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Mittelbach, den 40. Juni 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünishole. 
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Blieskaſtel. (Heugrasverſteigerung betreiend. » 


7 An nachbenannten Tagen und Stun— 


ben wird das Heugrad aus den Ge- 
meindens und Kirchenmiefen der vers 
ſchiedenen Gemeinden, als: 

1. Mittwoch den 15. Juni, Morgens 40 Uhr, 
in loco Bierbady, aus den Gemeindewiefen ; 

Il. und an diefem Tage, Nachmittags 2 Uhr, 
in Laugfirchen, aus den Gemeinden- und Rirs 
chenwiefen von Faupfirchen, und Gemeindewie- 
fen von Alſchbach; | 

II, Donnerftag den 16. Juni, Rachmittage 
4 Uhr, aus den Gemeindens und Kirchenwiefen 
von Bliedfaftel, und 

IV. Freitag den 17. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
aus den Gemeinden» und SKirchenwiefen von 
Blickweiler, wie auch aus den Wiefen von Seel: 
bat — Bliweiler Banned — an die Meiſtbie— 
tenden,, auf Zablungstermin verfteigert werden. 

Bliesfaftel, den 6. Juni 1842. 

Dad Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann, 


Mittwoh den 45. laufenden Monags Juni. 
des Morgens um 9 Uhr, bei günſtiger Witte 
rung im Walde, bei ungünfliger im Orte Alts 


heim, werben nachſtehende SHolzfortimente, aus 
dem Grojenwald zu Altheim, auf Zahlungsfrift 
verfleigert : 
1) 84 Stück eichen Wagnerftangen, 
2) 6", Klafter eichen gehauen Sceitholz, 
3) 1268 Stuͤck eihen Schälmwellen. 
Altbeim, den 7. Suni 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Firmery. 








Mittwoch den 45. laufenden Monats Juni, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Hochmald bei Böck⸗ 
weiler, werden nenn Stuck eihen Bauftämme, 
30 Stud Gerüftftaigen und 255 Stuͤck eichen 
Wellen, der Gemeinde Nehaltheim gehörig, auf 
Zablungsfrift verfleigert. 

Altheim, den 8. Juni 4842. 

Das Bürgermeifteramt, 
girmery. 





Minderverfteigerung 

über die Erbauung eines neuen Pfarrbaufes 
zu Riefdyweiler. 

Samftag ben 18. Juni 
1. J., Vormittags 10 Uhr, 
wird durch dad unters 
fertigte Bürgermeifteramt 
E Reifenberg, in deffen Amtes 
lokale zu Reifenberg, zur 
— Minderverſteigerung der 
Erbauung eines newen Pfarrhauſes zu Rieſch⸗ 
weiler, nad Handwerfen, öffentlich und mindefts 
nehmend wefchritten. Die Arbeiten beftehen in 
Grund, Maurer, Steinhaners, 'Zinmermannds, 
Scireiner-; Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Tüncher⸗, Dach⸗ 
decker⸗Arbeiten und Transport, und ſind zuſammen 
veranſchlagt zu 6800 fl. Pläne, Koſtenanſchlaͤge 
und Bedingnißheft liegen hierorts zur Einſicht offen. 

Reifenberg, den 31. Mai 1842. 


Das Bürgermeifteramt, 
— Hüther. 





Jagdverpachtung. 
Freitag den 24. Juni dieſes Jahrs, 
ag Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem 
er Amtölckale des Bürgermeifteramtd zu 
Kächofen, die Jagd auf dem Banne von Wied, 
bach, auf einen fechsfährigen Beftand, öffentlich 
begeben werben. 
Kädhofen, den 3. Juni 1842. - 
Das Bürgermeilteramt, 
Bollmar, 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Mohiliar-Feuerherfichernng ber baijer. 
Hüparheken» und Wechſelbank tn 


München. =. 

Der große Brand Hamburgs legt dem Um 
terzeichneten die Pflicht nahe, zu Verficherung, Der 
beweglichen Habe gegen Feuerfhaden allgemein 
und dringender als je aufguforbern. in foldher 
er ftellt die unfägliche Wohlthätigfeit jener 

erficherung eindringlich dar. Sein fchredliches 
Beifpiel_hat wieder bewiefen, was zuleßt die bes 
ften Föfchanftalten vermögen und menfchliche Bes 
rechnungen find; und das a trifft um fo 
ſchwerer, wenn fich dagegen hätte helfen laſſen. 

Sehr geringe Affefuranzerlagen geben dieſe 
Hilfe, und ein vaterlaͤndiſches Verſicherungs⸗In⸗ 
ftitut ift im obengenannten berufen und zur Hand, 
diefelbe zu leiften. 

Eufel, den 6. Juni 1842, 

Der hiefige Agent ber bayer. Banf- 
FeuerverfiherungssAnftalt, 
® Earl Binger. 





Bei Joſeph Hatry in Zweibräden find 
neuerdings wieder angekommen: Wand» und Ba 
des Thermometer, Bier-, Eflige, Luäterungss, 
Branntweins und Lauge⸗Waagen. 





u) Ein Meiner Schlüffel iſt in dem Wie, 


fengäßchen, gegen den Eruftweiler Weg, gefuns 


den worden. 


S. Stern, Kürfchner, 
bat fo eben die erwarteten Stroh» und Baſt⸗Her⸗ 
—— nach neueſter Fagon, in großer Auswahl 
erhalten. 


Zu verfaufen find im Loch er' ſchen Garten am 
Wall: alle Sorten Gartens und Rummelfeglinge. 


Wittwe Reinhold hat im dritten Stode ihres Wohn: 
haufes 3 Zimmer, Küche, 2 Kammern und verfcloife: 
nen Kohlenplag zu vermierhen, welches fonleich Oder bis 
Michaeli bezogen werdex kann. Auch bat diefetbe einen 
Henfpeicher zu vermiethen. 


An dem ehemaligen Helwig’fhen Paufe au der Meßtz⸗ 
aerhalte ift der — tock, beſtehend in 4 Zimmern 
und Küche, Keller und Holzplatz, auch können nod im 
dritten Stode 2 Kammern dazu gegeben werden, bis 
Michaelitag zu vermiethen. 


Winwe Wolff bat in der andauerftraße ein Logis 
zu vermietben und bis Michacli zu beziehen. 








Wochenblatt 
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Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 
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: Ne 71. Dienftag, 14. Juni 1812. 





An die zur Unterlüßung der Hamburger Abgebrannten vereinten Herren zu Zweibrücken! 


Mit wahrer Rübrung bat die unterzeichnete Behörde geitern aus den Händen des Senates 
Ibr überaus herzliches Schreiben vom 30. Mai, fe wie das eben fo freundliche als reiche Ge— 


fchent von | 
2251 fl. 40 Er. | 


welches die dortigen Einwohner, das fönigl. Offizieröforps ded Ghevaurlegereregiments Reiningen, 
die Zollbeamten und Bedienfteren des k. b. Hauptzollamtes Zmweivrüden, fo wie der dramatijche 
Berein, fo menfchenfreundficher Weife unferen abgebrannten Mitbürgern beftimmt haben, entgegen» 
genommen und kann Ihnen nicht lebendig genug die Anerfennung malen, die diefer Beweis aufr 
richtiger Theilnahme in dem Herzen der Bewohner von Hamburg gefunden bat. Iſt ed und in 
früdern glücklicheren Zeiten vergönnt gemwejen, die Wunden, die dad wechjelnde Geſchick Ihrer 
Stadt damals gefchlagen hatte, mir heilen zu helfen, fo haben Sie uns jest reichlich vergolten 
und fügen wir unferem wärmften und innigften Danfe die Berficerung binzu, daß auch wir in 


treuen Herzen die Erinnerung an Ihren edlen Beiitand in ber jegigen Noth bewahren werden. 
Genehmigen Sie die Berfiherung ganz bejonderer Hochachtung. 


Hamburg, den 9. Juni 1842. 


Die vom Senate eingefegte öffentliche Unterftigungss Behörde. 


Dr. Dammert. 





Tags : Ereignifle. 


Großbritannien. Sin London hat man ein 
Plakat berumgetragen, das 5 Fuß hoch uud 2 
Fuß breit war, auf dem in ungebeuern Buch» 
ftaben Folgendes zu leſen fand: „Mord, Mord, 
Engländer! Leſet, wenn Ihr fennt, vom Anfange 
bis zum Ende dieſen berjzerreißenden Bericht. 
Hr. Beith bat auf einer Meeting in der Stadt 
GStirling erzählt und fi von der Wahrheit übers 
zeugt: In einer Stadt, nicht weit von Etirs 
ling, ward ein junger Mann, von gutem Aus— 
feben, der einige Kartoffeln geftoblen batte, von 
der Polizei verfolgt. Sie fand in feinem Haufe 
eine alte Mutter mit zwei Schweitern, die ber 
junge Mann mit feiner Arbeit ernährte. Ein 
Topf fand auf dem Feuer. Die Polizeimänner 
fanden ın demſelben ein Stüdf von einem todten 


Hunde, was die Armen mit ben geftohlenen Kar» 
toffeln verzehren wollten. Died geſchieht unter 
einem chriſtlichen Minifterium in England, im 
gefitteten Schottland, ein Land der Arbeitfamfeit 
und Mäßigkeit! Dies ift fein einzelner Kal. Taur 
fende verhungern um und; in allen Theilen des 
Reiches fallen die Opfer der Kaſtengeſetzgebung, 
ber Hunger erzeugenden Gefeße! Ind noch im» 
mer hängt der Fluch des Monopols über ung! 
Noch immer bejudeln die verfluchten Korngeſetze 
das Geſetzbuch Englands und vernichten ficherer, 
wenn auch ftiller, ald Veit und Schwert, Euch 
und Eure Kinder. Engländer, Schotten, ren! 
Wie lange wollt {hr noch diefer jchreienden Uns 
gerechtinfeit unterwürfig ſeyn? Wie lange wollt 
hr noch Tbeilnehmer diefer nationalen Sünde 
fepn ? 

Franfreich. Paris. Hr. Thiers bat feine 


Freunde zu Wir in Kenntniß geſetzt, daß er eir 
nige Zeit in feiner Geburtsſtadt zuzubringen 
beabfichtigte. Hr. Thierd wird Ende diefed Mor 
nats oder im Anfange des naͤchſten nach Air 
abreifen. 

Belgien. Brüffel. Am 5. d. Abende 
fiel in der Promenade der grünen Allee ein 
Mann in den Kanal und war in Gefabr, zu 
ertrinfen. Der englifche Gefandte, Hr. Seymour, 
der grade vorbeifuhr, fprang aus dem Wagen, 
warf fih in den Kanal und rettete den Mann 
in einigen Minuten. | 

Deutichland. Hamburg. Es ward am 
6. Juni der erfle Bogen des Verzeichniffes der 
von Außen eingegangenen wohlwollenden Gas 
ben ausgegeben, Die andern Bogen werden fols 
gen, jo wie fie aus der über die Kräfte der Ars 
beiter binaud befchäftigten Raths-Buchdruckerei 
hervorgehen. 

Nach dieſem, am 31. vorigen Monate, Abende 
abgeichloffenen Verzeichniffe war ver Betrag dies 
fer Gaben bid dahin circa . 1,600,000 M. 8. 

Der Betrag der hiefigen Ga— 


ben war ee 73,000 , 
Bei dem Hülfd- Vereine waren 

bis dahin überhaupt eingegans 

gen eirca . » 2 2 2.2. .270,000 


Total eirca 4,943,000 M. 8. 
Preußen. Düffeldorf. Eine tragifche 
Begebenbeit bat fih am 4. uni bier ereignet, 
Ein Kaufmann aus Rheidt follte heute wegen 
einfachen Banferottd vor dem Korreftiondtribus 
na'e erfcheinen, die Sache mußte aber audges 
fegt werden, weil feine Frau und feine Tochter 
fih das Unglück fo jehr zu Herzen nahmen, daß 
am 31. Mai in einem Anfalle von Verzweiflung 
Die erſtere ſich erhängt und die Tochter fich ers 
tränft bat. 


Vaterländiſches. München. Screiben 
Er. Maj. des Könige: „Fern bin Ich von unfes 
rer deutſchen Heimath, mein Herz aber ift in 
ihr zurüdgeblieben, der Ich, tief ergriffen von 
Hamburgs gräßlihem Unglüd, Ihnen hiemit 
die Weifung ertbeile, 15,000 fl. aus Meiner 
Cabinerefaffe für diejenige Kategorie von Ham 
burgs Einwohnern zu ſchicken, welcher das Er» 
trägniß der in Meinem Königreich ftatıfindenden 
Sammlung betimmt ift. Eingedenf bin Sch das 
bei der freundlichen Gaftfreiheit, die mir im Jahre 
1804 in Hamburg wurde, die Ich nie vergeffe.* 

Nürnbera. Am 5. db. Abende entſtand an 
dem Wachthauſe des Epittler Thors eine förms 
liche Emeute, die ſich in großer Maffe gegen 
die dortige Wache richtete. Der wachbabende 


Korgoral mußte nach der Kaferne um Verſtär⸗ 
fung fchiden und auch auf diefe Demonftration 
achtete die aufgeregte Menge nicht; es fanden 
mehrere Bajonervermundungen. ftatt und einzels 
nen Soldaten wurde das Gadquet vom Kopfe 
geriffen. Endlih wurde fcharf geladen, was 
denn auch feine Folgen hatte, indem fich Die Menge 
zerfireute. Neun Individuen find arretirt und 
werden ſtrenge beflraft werden. — Ein fonber 
barer Zufall möchte ed genannt werden dürfen, 
daß vergangenen Sonnabend (5. d.), an wel 
hem Abend ein Feuer ausbrach, die Mittags 
vertbeilte Parole an der Hauptwadhe Ham⸗ 
burg“ lautete, 

Rheinfhanze Kaum if die Gefahr vor 
über, womit bei dem am 9, d., Nachts 10 Ubr, 
ausgebrochenen Brande in den Deconomiegebäus 
den bed Anferwirchd Frank die biefiaen Ein» 
wohner bedroht waren, ald im Dantgefüble je 
ber Mund überfirdınt von dem edlen Werteifer, 
mit dem fomohl die verfchiedenen Behörden ale 
die Einmohnerichaft der benachbarten Stadt 
Mannbeim Hülfe leifteten, indem zunächft durch 
deren Bemübungen bald dem WWeitergreifen bes 
Feuers Einhalt getban wurde. Nur der eifris 
gen kräftigen Einfchreitung gelang ed, das Wirth 
fhaftsgebäude, deffen ſüdlicher Giebel ſchon fehr 
ſtark bedroht war, vor der weitern Ausdehnung 
der Flammen zu retten. 

Die Beftürsung bei dem ylößlichen Ausbruch 
bee Feuers war fo groß, daß man vergaß, das 
Vieb in den Stallungen wegzuführen, und leis 
der find vier Stück Rindvieh umgelommen, der 
ren geröftete Sadaver man heute unter dem Schutte 
hervorzoa. 
1 

Verfteigerungen 


Dienftag den 21. Juni l. J., Morgens 9 
Uhr zu Homburg, bei Bierbrauer Helmwig, läßt 
Herr Dr. Didier, feine auf Homburger Bann, 
in der Maftau und im Spieß gelegene Wiefen, 
eirca eilf Morgen, loosweife verpachten. 

Homburg, den 8. Juni 1842, 

Berg, Rotär. 

Nach diefer Verpachtung werden die dem Herrn 
Rentbeamten Syffert zu Zmeibrüden angehoͤ⸗ 
rigen Wiefen, 11 Morgen 5 Rutben in ſechs 
Parzellen, bei der Beedermühl, im Entenmweiher, 
Spieß rc. gelegen, ebenfalls für die diesjährige 
Heu⸗ und Ohmet-Erndte, fowie 7 Morgen 2 Bier» 
tel 14 Rutben Wies und Aderland, in fünf Par 
jellen, in der Reihersbach und bei der Enten« 
müpl, auf drei Jabre verpachtet. 

Berg, Notaͤr. 


Hierauf läßt die Kirchenfhaffnei Zweibrüden, 
20 Morgen 3 Biertel 24 Ruthen Wiefen, auf 
Kirrberger Bann, obig und unter bem Sof und 
in der Patron gelegen, fodann 14 Morgen Wies 
fen, auf Homburger Bann, im Spieß gelegen, 
loosweiſe, für die diesjährige Heu, und Ohmet⸗ 
Erndie verpachten. 

„Berg, Notär, 


Nach diefer Verpachtung werden die Direftor 
Steuer’fchen Wiefen, im Beeder Weiher, eben» 
falld für die diesjährige Deus und Ohmet⸗Erndte, 
in Pacht vergeben. 

Berg, Notär. 


nn —— ———— 


4 Donnerftag den 30. Juni 1842, 

It Nachmittags um zwei Uhr, zu Lands 
ftubl , in der Wohnung bes Franz 
Palmann, läßt Herr Jakob Pallmann, Muͤl— 
ter, zu Landſtuhl wohnbaft, freimillig öffentlich, 
auf Eigentbum verfteigern, die ihm zugehörige 
auf dem Banne von Landituhl gelegene Moor: 
dammmühle, beftebend, in circa fünf Morgen, 
entbaltend, ein Wohnhaus mit Mahl» und Oel⸗ 
mühle, Scheuer, Stallung, Gärten, Aderland 
und Torf» Wiefen, begrenzt burdh den Weg, den 
Reihdwald und Anflößer. 

Der Steigerer fann fogleich in den Befig und 
Genuß der Mühle treten. _ 

Landſtuhl, den 7. uni 1842. 
Haas, Notär. 








Freitag den 17. Juni nähftbin, Morgens um 
9 Uhr, in der Behaufung bed Wirthed Herrn 
Paul Wack zu Medelsheim, wird Herr Anwalt 
Auguſt Culmann babier, die von Herrn Wabl- 
ter erfauften, auf Medeldheimer Bann geleges 
nen, früher zum Medelsheimerhofe gehörigen Wies 
fen, welhe zufammen über 30 Morgen, den Mors 
gen zu 30 Aren, ausmachen, für die biesjäh- 
rige Heu- und Obhmet-Erndte, loosweife, öffent⸗ 
‘ich verpachten laffen. 

Zweibrüden, den 4. Juni 1842. 

’ Schmolze, Notär. 


F 
Die Oeconomie Commiſſion des könial. Ches 
vaur legers⸗Regiments Leiningen gibt Montag 
den’4: Juli d. J., Vormittags 8 Uhr, den wei⸗ 
tern Bedarf von 1341 Ellen grünen, 17 Ellen 
ſchwarzen Tuches, 448 Stück Reithofen-Kalbfellen, 
158 Paar ledernen Handſchuhen, 405 Paar Halb⸗ 
ſtiefeln, 14 Paar Vorſchuhen, und 460 Paar Sobs 
len, dann 210 Pfund geblanftem Zeugleder, 12 
Stud ſchwarzen Kalbfellen, 33 Stüd wollenen 
Pferde decken und fonft verfchiedenen Pferde, und 


ſaſernirungs⸗Requiſiten, in Holz und Eifenwerf, 
an die MWenigftfordernden in Lieferung. 
Zmeibrüden, den 41. Juni 1842. 





Dunaperfteigerung. 

Donnerftag den 23. Juni d. J., Vormittags 
441 Ubr, wird von der Defonomie-Commijflon 
bes f. Chevaurlegerd Regiments Reiningen, der 
in den Monaten Juli, YAuguft und September 
db. J. von ben Dienftpferden in f. Stallungen 
abfallende Dünger, meifbietend oͤffentlich vers 
fteigert werben. 

Zmeibrüden, ben 43. Juni 1842. 

Freitag den 4. Juli L, J., Nach⸗ 
a mittags um 2 Uhr, in der Bebaus 
ur fung ded Hrm, Adjunften Rohrbacher 
zu Ernftweiler, wird die Winterſchafweide, auf 
dem Dorfbanne der Gemeinde Ernitweiler: Bus 
benhaufen, in einen dreijährigen Beltand, vom 
45. September d. J. anfangend, öffentlih an 
den Meiiibietenden verfteigert werden, was hiermit 
den Steigliebhabern zur Kenntniß gebracht wird. 
Ernfiweiler, den 40. Juni 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
J. Schnebele. 
— 1 — — — — —— ne 
Sengſtbach. (80lzverſteigerung.) 

Freitag den 17. Juni 1842, des 
Nachmitiags 2 Uhr, in der Behau⸗ 
fung des Adjunften Jakob Knecht zu 
Sengftbah, werden aus dem Schlag Schaden, 
außerordentlicher Hieb, nachſtehende Hölzer auf 
Zahlungstermin verfteigert, ale: 

6 eihen Bauftämme, ir Klaffe, 





















18 u " In 
14 " tom 

6 » " Ar 
15 „Abſchnitte, Ar om 


2 birfen Wagnerſtangen, 
*/, Klafter eihen Scälprügel, 
41200 eichen Schälmellen. 
Zufällige Ergebniſſe. 
4 birfen Gerüftftangen, R 
3 eihen Wagnerflangen, 
4 hainbuchen Nußabfchnitte, 
475 gemifchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Mittelbach, den 10. Zuni 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Brünisholg. 


IL LI — — L — — — — — 
Bermifchte Befanutmachungen. 
Befanntmadhung. 

In der Nacht vom 7. auf den 8. uni d. J. 
wurde von der Bleiche ded Daniel Rüb I. in 
Hütfchenhaufen, ein mit 3. ©. roth gezeichnete® 


Stuͤck flächfenes Tuch von etwa 50 Ellen ents 
wendet, welches mit der Bitte um Mitwirkung 
zur Entdeckung des Diebed und des geitoblenen 
Gegenftandes, zur öffentlichen Kenniniß gebracht 
wird. 
Zweibräden, den 13. Juni 1812. 
Für den legal verh. f. Unterfuchung + 
Richter, 
Dietſch, Ergänzungericter. 


Befanntmadhung. 

Bei den hintern Kajerngebäuden werben die 
baufäfligen Uferbauten neu aufgeführt. Es ift bie 
zur gänzlichen Ausführung diefer Arbeit Jeder 
mann der Durchgang durch die Straße vom 
Ererzierplage nach der Caſernſtraße und umge, 
kehrt, verboten. 

Zweibrüden, am 12. Juri 1812. 

Der königl. PolizewEommiffär, 
Hollerith, 
Unterzeichueter, aud Amerika zuruͤck⸗ 
gefebrt, bat ſich entichleffen, bier in 
feiner Baterftadt fein Geſchäft als 
Schuhmacher fortzuführen. Indem er hiervon es 
dermann, befonders feine früheren Kunden erges 
benft benachricbtiget,, verfpricht er zugleich die 
— Sorgfalt in ſeinen Arbeiten, ſo wie er 
berhaupt mit den neueſten Fagonen aus Par 
ris und Nordamerika in ſchon gefertigter Arbeit 
aufwarten kann. 
Georg Hublitz, 


Carlsſtraße Nro. 164. 


Nummern der 1406. Münchner Ziehung : 


83 W 79 59 68 
49. d. Schluß der 4027. Regensburger Ziehung. 


In dem ehemaligen Delmig’ihen Haufe an der Meps 
aerballe ift der zweite Stock, beftebend in 4 Zimmern 
und Küche, Keller und Holzplatz, wozu auch im dritten 
Stode-noh 2 Kammern dazu gegeben werden Fännen, 
bis Micaelitag zu vermierhben. 





Profeffor Zimmermann hat in dem ehemals Frans. 
Piarrbaufe das Dinreraebäude zu verlehnen, beſtehend 
in Scheuer, Stall und Speicher. 


 Kiterorifbe Anzeige. 
Inder ©. Ritter'ſchen Buchhandlung in Zweis 
brücten find nachſtehende Bücher zu haben: 
Maleriſches Reiſehandbuch durch Deutſchland und 
die angrenzenden Gegenden. Von Aug. Lewald. 
2 Theile, mit 24 Anſichten, 15 Plänen und 
einer großen Reife, Poft- und Zollfarte von 


Deurfhland. Preis 7 fl. 30 fr. 
Atlas von ' Bayern, Ein geograph.-ftatiftifches 








Redaktion, Druck und Verlag von ©. Ritter. 


Handbuh für alle Stände. Bon Dr. Hohn. 
Mit 9 Karten. 2 fl. 20 fr. 
Handbuch des Wiſſenswuͤrdigſten aus der Nas 
tur und Gefchichte der Erde und ihrer Be— 
wohner, Bon Dr. Blanc. Ate Auflage. 3 
Theile. 6 fl. 54 fr. 
Univerfals Mythologie oder voftändige Goͤtter⸗ 
und Fabellehre aller Völker der Erde. Bon 
C Strabibeim, Mit 11 Stahlſtichen. I fl 42 fr. 
Gemeinnügiges Handbuch der Gonverfation für 
Gebitvete aller Stände, umfaffend die Genea— 
logie aller lebenden Regenten, Gefchichte, 
Erdbefchreibung, Raturgeihichte, Statiſtik ıc. ze. 
2 Bände, 5 fl. 24 fr. 
Das Thierreich in feinen Hauptformen, ſyſtema⸗ 
tiich befchrieben von Dr. Kaup, Mit 180 Abr 
bildungen. 3 Bde. SHerabgef. Preis. 2fl. 42fr. 
Der botanifche Führer durch die Rheinvfalz. Ein 
Handbuch zur Erleichterung im Auffinden und 
Beftimmen der Pflanzen. Bon König. 1 fl.12 fr. 
Muſaͤus, Volksmaͤhrchen der Deutſchen. Mit 
vielen prachtvollen Holzſchnitten nach Drigis 
nalzeichnungen. Bollftändig in 20 tieferuns 
gen, jede 36 fr. 
Geſchichte des deutſchen Volfed, von Ed. Dul 
ler. 2 Bände, mit 100 Holzfhnitten. 3 fl. 
Gefchichte der franzöflfchen Revolution, von Migr 
net. Neu überjegt von 8. von Alvendleben. 
Mit 16 Rupfern. Ar 48H. 
Der Gerichtsvollzieber in der Rheinprovinz, eine 
alphaberifch geordnete Zufammenitellung der 
auf das Amt deffelben bezüglichen Geſetze und 
Verfügungen. Bon’. B. Kohn. Preis 2 fl. 24 fr. 
Odeum. Eine Auswahl von ernften und launis 
gen Gedichten, welche fih zum mündlichen 
Bertrage in gefelligen Kreifen eignen. Geſam— 
melt uud herausgegeben von Cosmar. 10 
Bändchen. 3 fl. 


mn m ee —ñâá — 
mittelpreiſe der neueſten Frucht⸗Maͤrkte 
in der Pfalz und Rbeinheſſen. 
Moaimy, Markt nom v. 10. Inni Das Malter Ber 
zen, 11. 5fr.; Koru, 6 M. 23 fr.; Gerite, 4. 
Speier, Markt vom 7. Juni. Der Hektoliter 
Weisen, — fl. — er.; Korn, 4 A. 56 er.; Gert, 
3. 28 Pr; Spell, 5 A. 15 dr.; Hafer, 2 i. 20 fr. 


— ——— ———— — 
Geld⸗Cours in Gold⸗ und Silber⸗Sorten 
vom 11. Juni 1842. 


A. Ar 
Meue Louisd'or 11 2 Laudthaler .. 3 8 
Preußiihe Thaler 1 45 


rıeorihsd’or „ 9 37 

wcaten. » » 5 32 |Fünf Branuf.»Zhir. 2 WU 
20 Srant.Stüde 9 25 

ou. 10 fl. Stude 9 52 


nal. Souver.. 11 52_ 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Birtet Biarı met feinem Unter 


und foanzigfier Jahr ga 





* 


Aenz „Diähifhe Blänne® farm ergetmahig mhhmiih dreimal, nänlih Somnınge, Dienkugt un Areitag.— 
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Rz 72. 
Tags : Ereigniffe. 


Frankreich. Paris. Das Journal „le 
Temps“ ift am 9. Jun nicht erſchienen, bis 
den 41. ſoll der koͤnigliche Gerichtshof über die 
don demfelben wegen Berurtheilung zu 203,000 
Franfen Strafe ergriffene Appellation aburtheilen. 

Italien. Rom. Die täglichen Prozeffionen 
des Frohnleichnamsfeſtes werden bäufig durch 
Gewitter geitört. Am 29. Mai kam ein folches 
Sturmmwetter über Rom, wo es in Gaͤrten und 
an Fenitericheiben eine arge Verheerung anrich- 
tete. Der Orkan warf Feuereſſen herunter, ent» 
wurzelte Bäume. Diefe um die jetzige Jahres⸗ 
zeit ſeltere Wuth der Elemente ſcheint ſich auch 
den Menſchen mitgetheilt zu haben: mehrere grau⸗ 


fenerregerete Mordthaten find in den letzten Tas 


gen vorgefommen, Ein Mord, an einem Kna— 
ben verübt, erregt allgemeines Entießen, zumal 
ein Geiftliher aus Genua, Oheim des Kindes, 
deſſelben beſchuldigt wird; es wird ſich zeigen, 
ob mit Recht oder Unrecht. 


— Die deutſchen Künfier gedenken Sr. Maj. 


dem Könige von Bayern, am 5. Juni, in der 
Villa Malta, einen Fadelzug zu bringen. Ueber 


die Abreife des Königs fol noch nichts Beſtimm⸗ 


tes befchloffen jeyn. Es wurde ihm immer ſchwer, 
ſich von der ewigen Stadt loszureißen. 

Deutſchland. Hamburg. Immer noch, 
und gewiß noch für laͤngere Zeit, iſt die Aufs 
merfjamfeit Deutſchlands auf Hamburg gerich⸗ 
tet, und mie man von allen Seiten ber der bes 
drängten Stadt bereitwillig Hülfe bot und noch 
bietet, fo nimmt man auch ein großes Intertife 
daran, mie ihre äußere und innere Wiedergeburt 
vor fich gehen werde. Hoffnungen und Wünfche, 
dringende Mahnungen und Andeutungen find bes 
reitd laut geworden, hören wir nun, was ein 
Hamburger unterm 4. Juni der „Allg. Ztg.“ 
mittheilt. Er fpricht alfo: 


Freitag, 17. Juni. 


* 4m bijichem bat amp einen mährgen Veauflchlag deren. — Die Iulerarionds 


ober deren Raum: find 3 Krrujer. 


1842. 


Wir haben, leider! nicht — 
Wir haben gemächlich geſchlafen — 
Und ſind recht langſam aufgewacht, 
Als uns die Wetter trafen. 


Zu fämpfen gegen Feuersmacht, 
Erwachten wir, fpärlich gerüfter — 
Und haben, als wäre affes vollbracht, 
Uns gar gefährlich gebrüfter. 
Doch als uns Gott num mächtiger ſchlug 
Mir taufend Schickſalgſchlägen — 
Da lernten wir es fiher genug, 

aß wir uns in Schmachheit bewegen. 


Da bat er ſelbſt ung aufgeweckt, 

Zu voller, ernfter Beiunung, 

Mir Flammenfhrift uns aufgededt, 

Was noth thut unſrer Gefinnung. 
So ſingt unſer Mitbuͤrger G., und wir Ham⸗ 
burger müffen und alle geſtehen, daß dies buch⸗ 
ſtaͤblich wahr iſt. Wohl uns, wenn wir uns 
nicht ſchämen dieſes Geſtaͤndniß zu machen, und 
den feſten Vorſatz faſſen, durch unſre Geſinnung 
zu beweiſen, dad Gott in den Wettern nicht 
tauben Obren gepredigt. Was zunächft den Kaufe 
mannsſtand betrifft, fo bat derfelbe feine bisher 
rıge Ehrenbaftigfeit unter dieſen ernſten und 
ſchwierigen Umständen fo betbätigt, daß diefelbe 
im ganzen Auslande und Inlande- unmillfürs 
Iihe Bewunderung erregt. Die Bürgerfchaft im 
Allgemeinen it ebenfalld von einem jehr fchönen 
Geiſte befrelt, und gibt täglich Proben von uns 
eigennuͤtziger Baterlandsliebe und aufopfernder 
Thätigfeit zum Bellen des Ganzen. Auch die 
Hülfsvereine find zum Haren Bewußtſeyn ihrer 
Aufgabe gefommen und entwickeln nunmehr eine 
Wirkſamkeit. Ed wird vorzugsmeife die Mittels 
klaſſe berüdfichtint und bad Haupritreben der Bers 
eine ift Dahin gerichtet, diefer Mitreltlaffe, weiche 
den eigentlichen Kern unfrer Bürger” bildet, mög⸗ 
Licht Schnell und wirkfam zur Fortfegung ihrer 
Geſchäfte zu verhelfen. 

— Es hat fi bier ein „Berein zur Hörde 

rung ded St. Petri⸗Kirchbaues“ gebilvder. Sein 


Zwed ift: Wiederaufbau der St. Petri, Kirche 
in der alten Größe und Höhe, in der alten 
Herrlidfeit und am alten Orte. Das Comite 
des Vereines publizirte am 10. d. eine Auffor: 
derung, Beifteuern zu dieſem Werke zu ſpenden. 
— Wie ungeitig diefer Verein auftaucht, wird 
jein Kortgang lehren. Wo Hunger und Eiend 
aller Arı noch groß find, wird die Begeiſteruug 
für die Sr Petri⸗Kirche gemiß Flein ſeyn. 

Vreußen. Berlin. Aus Hamburg vers 
nimmt man große Kiagen, daß von den Berfis 
cherungsgeiellichaften in ter Stadt feloit, fo wie 
von der Gothaer, Fein Geld zu bekommen if. 
Nur von den engliihen, von der Nahen Müns 
chener und Körniſchen Geſellſchaft it die volle 
und baldige Zahlung zu hoffen, die Eiberfelder 
Gefeltfchaft und die Kolonia haben fogar ber 
reitd gezahlt, waren aber auch nur mit geringen 
Summen betheiligt. 

Würtemberg. Stuttgart. Der Redak—⸗ 
teur des deutfchen Gouriere, Dr. Weil, iſt wes 
gen eines Artifeld, welchen er in frin Platt aufe 
nehmen wollte, der aber von der Genjur geftris 
chen wurde, als der Injurie gegen einen Genfor 
jduldig, von dem königlichen Gerichtshofe des 
Nedarfreifes zu einer Geldftrafe von 40 fl. vers 
urtheilt worden. — Die Potterie, welche die bier 
figen Buchhändler zum Belten der Hamburger 
und Dellinger veramialten, enthält die werthvolls 
fien Werle des hiefigen Verlage. 


Berfteigerungen 
- Montag den 20. Juni 1842, 
> Bormittags 10 Uhr, zu Neus 
7 bäufel, im Gafthaufe zum 
weißen Lamm, laffen die Er 
ben des in Weubdufel vers 
ftorbenen H.n. Ehrifiian Lin— 
rein — demann, im Leben Revier: 
förſter allda, nachverzeichnete, zu deffen Nadhs 
laſſenſchaft gebörige Immobilien, auf 4 Zah⸗ 
lungstermine, öffentlich, in Eigenthum verfleis 
gern, ale: 

4) ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, nebit Nebens 
und Hintergebäuden, Stallungen für 80 Stud 
Bieb, Garten, Hofgerina, und fonftigem Zus 
bebör, gelegen in der Mitte von Neubäufs 
fel, an der Etraße von Mainz nad) Paris. 
Das Ganze enıhäit eirca 2 Morgen an Flär 
chenraum und ift begrenzt einfeitd Durch 
Wittwe Klein, aaderfeits durch die Blies— 
faftler Straße. 

Da: Wohnhaus beitebt aus 8 Zimmern, 
4 Saale, 4 Küce, aussnedenntem Speicher 
und gutem Seller, und eignet ſich wegen 
jeiner vorsbeilbaften Lage, an zwei beſuch— 








ten Etraßen, und wegen feiner innern zweck⸗ 
mäßigen Cinrichtung, hauptſächlich zum Be- 
triebe einer Gaſtwirthſchaft 
Der an das Wohnhaus angrenzende 4'/, 
Morgen große Garten ıft fehr ſchön aus 
2) gelegt und mit edlen Obſtbäumen bepflunit, 
eine Wieſe, genannt Marfsweiber, im Baune 
von Wörıhweiler, enthaltend zwei Hefta« 
ren 21 Aren 70 Eentiaren, begrenzt einſeits 
durch Ztaatswald, anderfeits durd den Weg 
von der Parıfer Straße nadı dem Schwars 
jenader, und 
3) ein Weiber, genannt Buchholzweiher, im 
Banne von Nenbäujel, 4 Heitare 7 Aren 
80 Eentiaren groß, begrenzt auf allen Seiten 
von Staatswald. 
In diefem Weiber wurden fortwährend 
Fiſche gebalten. 

Auf dem Wohnhauſe kann, auf Verlangen, die 
Hälfte des Steigerlöfes daraus als verzindli« 
ches Kapital ftchen bleiben. 

Das Bedingnißheft diefer Berfteigerung liegt 
* Einſicht auf des Unterzeichneten Amtöftube 
offen. 

Zweibrüden, den 28. Mai 1842. 

Geßner, Notär. 


Samftay den 18. Juni nachſthin, des Nach⸗ 
mittage um 2 Ubr, zu Breitfurt, werben bie 
Herren Carl Bild, Weinwirtd, und Notär 
Schmolze von Zweibrüden, die ihnen auf den 
Binnen von Webenheim-Mimbach und Breits 
furt angebörigen Wiejen, für die diesjährige Heu 
und Obmer-Erndte, öffentlich verpachten laffen. 

Schuler, NRotär. 


Solzverfteigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneren f. Forft- 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage 
und Orte, vor der einfchlägigen adminiſtrati— 
ven Bebörte und in Beiſeyn des betreffenden 
k. Rentbeamten, zum Öffentlichen meiftbierenden 
Verkaufe in Loofen von nachſtehenden Holz Bor» 
timenten gefchritren werden, nämlich: 


Den 28. Juni 4842, zu Eichelfcheiderhof, Mor, 
gens um 9 Uhr. 


Revier Karlsberg. 
Schlag zufällige Ergebniſſe, Yıro. 21. 


2 erben Banilanıme, 5c Klaſſe, 

1 „Bau: Mbihnirt, Ir Kliſſe, 

2 kiefern Bauſtamme, 3r pr 

11 in" 73 ur " 
4 fübten — 5r 

1 aipen Ban: Abfchnirr, 
5 buchen Natzhotz-Abſchnitte unter 18% 
5 fſichten Gernſtſtaugen, 

14/ Klafter buchen geſchnitten, 

45 " ” " aubrüdig, 
Ya „birken gehauen, 


2%, “ 
& 27, "» 
1% n vo. “ 
u? „  fieiern je 
50 buchen Wellen mit ftarken Prügeln, 
100 [7 " 7 geringen " 
—Revier JAägersburg. 


Schlag zufällige Ergebniſſe, Yıro. 12. 
2 eichen Bauſtäume, 2r Kiaſſe, 
1 


* är ’ 
2 , Ban: Abfehnrtre, 4r Kaffe, 
ı buchen Nunholy Abſchnitt von 18% und drüber , 
11 Fiefern Baufämme, 2r Ktaffe, 


*4 gehanen, 
buchen Drüaelboiz von 3“ und drüber, 


11 " ", 51 ” 
7 " Ar * 
5 fichten 2r ". 
4 u "- ör * 
1 ” ”„ Ar " 
3'/, Klafter buchen geſchnitten, 
14 u eichen „ 5° 
Ya " „Pr ‚u 4 
1 » birfen gefchnitten, 
4 9. gehauen, 
a kiefern geſchuiten, 
— Pr » gehauen. 


Schlag Zweibrüderweg, Yıro. 13. 
65 eichen Nuspoiylämme, gr Kıalfe, (Wagnerbolz). 
Revier Soden. 
Sgchlag SHöderberg, Yiro. 1. 
19 eichen Bauſtamme, 3r Kiafe , 


Schlag zufällige Ergebniſſe, Nro. 5. 
1 cıhen Bauſtamm, 5r Klage, 
”» 7 r 

I „u Rıpflamm, är oo 5 

6 Pieteru Bauſtämme, 5r Klaſſe, 

6%, Klafer buchen gefchnitren, 

37 Pr „ aubriichia, 

u " Prünel von 3“ und drüber, 

‚Unmittelbar nad der Holzverfteigerung wird 
die einjährige Örasbenngung auf einer Fläche 
von circa ’/, Tagwerf, im Diftrift Oberer Kub» 
mald, Revier Jaͤgersburg, an den Meiftbierens 
den vergeben werden, 

Homburg. am 13 Juni 1842. 

Das k. b. Forſtamt, 
Möorſchel. 
Buͤhler. 


Montag den 20. dieſes Monats, 
des Morgens um 40 Uhr, werden 
* die Kirchenwieſen zu Altheim, fuͤr die 
diesjährige Erudte verpachtet 
Aıheim, den 14. Juni 1842. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Firmery. 
Solzverſteigerung 
Montag den 20. Juni I. J., Vormittags um 
9 Uhr, bei günftiger Witterung in dem Gemeins 
dewald von Biellngen, Schlag Bufh im Lan⸗ 
genthal, bei ungänftiger Witterung in loco Bie, 
— werden nachbenannte Holzfortimenten ver⸗ 
igert: 


⸗ 











1) 435 eichen Nutzholzſtangen, zu kangwie⸗ 


um den und Deichieln, 


2) 7750 Stüd eichen und buchen Bohnenftangen, 
3) 1 afpen Dachſparren, 
4) 45'/, Klaiter buchen Prügeltolg, 
5) 8, eichen Schälprügeiholz, 
6) 2350 gemiſchte Reiſigwellen. 
Aßweiler, den 41. Juni 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
König | 
En —— 
Samſtag den 18. Juni 1. J., Nachmittags 
um 4 Uhr, bei günſtiger Witterung in Gemeins 
dewald von Erfweiler-Ehlingen, Schlag Vettel 
und Sackwald, bei ungünſtiger Witterung in 
loco Erfmeiler, werden nachbezeichnere eichen 
Schaͤlhoͤlzer verfteigert: 
1) 86 eidhen Baumpfaͤhle, 
2) 3600 .„  Bohnenitangen, 
3) 23°, Klafter Schälprügelholz, 
4) 300 eichen Reifermellen. 
Apweiler, den 41. Juni 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
dnig. 
Heu: und Ohmetgras⸗Verſteigerung. 
Mittwoch den 22.1. M., Morgens um 9 
Uhr, wird zu Erfweiler dad Heu: und Ohmet⸗ 
gras, aus den ehemaligen Schügenmiefen; und 


Nachmittags um 2 Ubr, das Deu- und Obmets 


grad aus den Gemeinde» und Kirchenwiefen, 
an den Meijtbietenden, auf ein Jahr, verlaffen. 
Aßweiler, den 13. Juni 1842, . 
Das Bürgermeilteramt, 
König. 
Breitfurt. (Holzverfteigerung). 
Dienftag den 21. Yun 1812, des Morgend 
9 Uhr, in dem Schulhauſe zu Breitfurt, mer 
den aus dem Echlag Eichwald, nachftebende Höl⸗ 
zes, auf Zablungstermin verfteigert, ale: 
6 eichen Bauftämme, 3» Klayfe, 
25 birfen Nutzſtämme, 
4% Gerüftftangen, 
42 eichen Wagnerftangen, 
475 eichen Hopfenftangen, 
400 Zaungerten, 
625 Bohnenftangen, 
6°/, Klafter gemifcht Prügelholz, 
4562 eihen Schälwellen mit ftarfen Pruͤgeln, 
2850 gemiihte Wellen „ u — 
Bliesdahlheim, am 16. Juni 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Müller 
Bödweiler. (Holzverfteigerung.) 
Mittwoch den 22. Juni 1842, ded Morgens 
Ylhr, auf dem Gemeindehauſe zu Boͤckweiler, 


werben aus den nahbenannten Schlägen, nachſte⸗ 
hende Hölıer, auf Zablungstermin verfleigert, ale: 
Schlag Rirchheimerhochwald. 
4 eichen Bauftämme, 2r Kiaffe, 
2 u 0) don 
7 afpen „ du 
56 „ Gerüfiftangen, 
86 eihen Wagnerftangen, 
400 Reifftangen 8° 1, 
4'/, Klafter buch. gefchnitten Scheitholz, 
3 „eichen Scälprügeln, 
525 eihen Schaͤlwellen mit ftarten Prügeln, 
5888 gemifhte Wellen „ » 
Schlag zufällige Ergebniſſe. 
2 eihen Bauftämme Br Klaffe, 
250 „ SHopfenftangen, 
4'/, Rlafter eihen Schälprügel, 
288 eihen Schälmwellen mit ftarfen Prügeln, 
8638 gemifchte Wellen „ " — 
Altheim, am 16. Juni 1842. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
I Firmery. 
Donnerſtag den 23. Juni naͤchſthin, Bormits 
tags um 9 Uhr, im Gemeindehauie zu Medels⸗ 
beim, werden bie dafigen Kirchenwiefen, für die 


biedjährige Heus und Ohmet⸗Erndte, öffentlich 


verpachtet werden, 
Medelöheim, den 43. Juni 41842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Bed. 


Aorapam und Simon Yepi, beide Eigentpü* 
mer in Blesfaftel und 2. Weil in Pirmafenz, 
laſſen bis Montag den 20. Juni, Morgens 9 
Uhr, in der Gemeinde Lemberg bei Pirmafenz, 
ungefähr 100 Morgen gut gewäflerte Wiejen, 
für die diesjährige Heuerndte verpachten. 


Wermifchte Bekauntmachungen. 


Sonntag Nachmittag den 19. Juni „mus 
ſikaliſche Produktion des Liederkranzes“ in 
dem Hochwald (Birfhaufer Park), hinter 
Ixheim. Diejenigen Mitglieder des Vereins, 
welche Tiſche zu haben wünfcen, werden 
gebeten, dies vor Sonntag dem Vorftande 


anzuzeigen. 
Der Vorſtand. 

Bei Sf. Rang dahier find alle Sors 
ten Mineralwaffer friſch zu baben, als: 
Kıflinger Ragozy, Geilnauer, Emfer, 
Schwalbacher, Selterfer u. Weilbacher. 
Ferner hat derfelbe zu verfaufen: braune ames 
rikaniſche Harzſeife aus der Fabrik von H. F. 





45 Kreuzer. 


Redaktion, Druck und Werlag von ©. Ritter. 


I. Morig in Bergzabern. Diefe Seife it wer 
gen- ihrer vorzüglihen Qualität: aufs efte zu 
empfeblen. Der Preiß davon ift per Pfund 





Bon den bier beliebten Sorten Mis 
neralwaſſer kommen von Zeit zu Zeit, 
wie eben auch jegt, meue Sendungen 
m, an, und fie find alfo von frifher Füls 
lung immer zu haben bei 
Earl Lihtenberger. 


Ich wohne im obern Stode ded Baumſtimm⸗ 
ler’fhen Haufes, meiner frühern Wohnung ger 
genüber. 
Homburg, den 16. Juni 4842. . 
Dr, Schwab. 


Für einen braven jungen Menfchen ift in eis 
nem gangbaren ColonialsWaaren-Gefhäft eine 
Stelle als Lehrling offen. Näheres bei der Erper 
dition dieſes Blattes zu erfragen, 








Bei dem Unterzeichneten fünnen zwei Schreis 
nergefellen, die gehörig zu arbeiten verftehen, 
dauernde Beichäftigung erhalten. 

Homburg, den 8. Juni 4842, 

Earl Lieblang, Schreinermeifter. 


Da Unterzeichneter in einigen Tagen abreifen 
wird, fo erfucht er diejenigen, welche noch Betr 
ten zu reinigen haben, ihn gefälligft damit zu 
beaujtragen. 





Schuhmacher. 


Eine, auf Einöder Bann gelegene, °/, Mors 
gen große Wiefe, it für die diesjährige Heus 
und Ohmet⸗Erndte zu verlehnen. Das Nähere 
zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 
Ein gutes Pferd, mit einfpänninem Ges 
ſchirr, ift fofort zu verkaufen. Dad Rs 
here in der Redaktion dieſes Blattes. 
Das von Herrn Bezirfsrihter Dingler bieher ber 
wohnte Logis in dem Hauſe des Herrn Gerichts 
fchreibers artini, beftehbend in dem ganzen unterm 
Stocde, dem im Hofe befindlichen Dinterbau und dem 
balben Garten, ift am vermierben und Bann fchon mit 
Anfang des nächften Viertetjahrs bezogen werden. Das 
Nähere bei Herrn Sefchäftsmann Philipp Laurent. 


Untergeichuere har ihr am Walle aelenenes Hans, bes 
ftehend aus 1 Zımmer, Küche, Keller, Speicher, Stall 
und Hofraum bis Wichaeli zu vermierhen. 

— Reg. Daum. 

Philipp Kaul hat einen großen Keller, mit Ragere 
hoſz, fogleib oder auf Michaeli zu vermiethen. 
Bäder Horn hat einen großen Heuſpeicher zu vers 
mietben. 








Wodenblatt 


für die 


Bezirke Dweibrücen, Homburg und Eufel. 





woBier und jmanzigfter Jahrg, 
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Tags : Ereigniffe. 


“#rosbritannien. London. In Ennis, 
in Irland, har ein böſer Tumult ſtattgefunden. 
Das Volf, von Hunger aeplagr, ſturmte eine 
Mühle und raubte das Korn und Mehl. Da 
es fih nad, Verleſung der Aufrubrafte nicht vers 
lief, fo feuerte die Polizei, tödrete 2 Perfonen 
und vermwundete 17. Auch an andern Drten find 
Lebensmirtel geranbt worden und man weiß nicht, 
wie das enden wird. 

Portugal. Liffabon. Ein Ecandal eigens 
thümlicher Art hat in letzter Zeit hier viel zu 
reden gegeben, nämlich eın Sacrilegium. 
gewiffer Padre Mathias, ein fchöner, wiewobl 
nicht mehr junger Mann, von fräftiger Geitalt, 
einem Raphaelfihen Kopf uud wundervollem Bart 
und Hauptbaar,, batte durch feine falbungswols 
fen Prediuten Furore gemacht, jo daß ſich na: 
mentlih die Weiblein in Die Kirche drängten, 
mo der jchöne Padre zu feben und zu hören war. 
Alle wollten ihn und feinen andern zum Beicht: 
hören, Kindtaufen, Trauen u ſ. w. baben, und 
er machte gute Einnahme. Eadlich witterte cols 
legtalifher Reid, der jcharfe Augen hat, ver 
daͤch tige Umſtaͤnde aus, wozu noch fam, daß ſchoͤne 
Büßerinnen, die dem Padre gebeichtet hatten, durch 
allerlei ärgerliched Gerede zu leiden hatten. Mar 
thiad wurde vor Gericht citirt, und es ftellte fich 
heraus, daß er nichtd weniger als ein ordinirter 
Prieſter, fondern ein durchtriebener Abenteurer 
war, der, nachdem er alle nur denfbaren Ge: 
werbe des Faienftanded geübt, endlid auf den 
@edanfen verfiel, fich eine Licenz zu geiftlichen 
Funftionen auf den Namen des Patriarchen von 
Liſſabon zu fälfchen. Bier Monate lang trieb 
er fein Weſen, namentlidy in der Kirche zur En— 
carnacao, Matbiad wurde gefangen nefegt, wußte 
aber aus dem Kerfer zu entwifchen und ift nun, 


Ein, 


nachdem er feine Habfeligkeiten und die Geſchenke 
der Andäctigen zu Geld gemacht, man weiß 
nicht mwobin ausgezogen, vermutblich zu neuen 
Abenteuern, Biele Liſſaboner Schönen find von 
der Unfchuld des liebenswürdigen Mathias bis 
auf die Stunde überzeugt und betrachten ihn im 
Fichte eined Martyrerd. Die portugiefliche The⸗ 
mid wird ibn fchwerlich beifahen, denn fie bat 
fih nicht blos aus Lmparteilichfeit die Augen 
verbunden, fondern ift ernitlich blind. (Allg. 3.) 

Dänemarf. Altona. Im biefigen „Mer 
fur“ findet man bad Stand: und Gewerbever⸗ 
zeihniß der vom 5. bis 8. Mai Abgebrannten. 
Es find darunter 30 Advofaten, 29 Aerzte, 7 
Arotbefer, 26 Bäder, 15 Gonditoreien, 341 Com 
mis, 40 Gelehrte, 2 Scaufpieler, 430 Rauf- 
leute, 31 Buchdruder, 22 Buchhändler, 106 Maf- 
ler, 27 Mufiter, 285 Näherinnen, 15 Poltbeamte, 
6 Daitoren, 279 Schneider, 250 Schubmader, 94 
Wirtbe, ein Syndicus und ein Senatdfefretarius. 

Polen. Fürf Ezernitichef bat felbit den Ober» 
befebt im Kaukaſus übernommen, um ben Ber- 
fuch zu machen, die aufrübrerifhen Tſcherkeſſen 
und Abaſen durch überwiegende Streitmaflen zu 
erdrücen. Der Kampf, auf die bisherige Weiſe 
aeführt, fpann fich offenbar zu fehr in die Länge 
und foftere den Ruffen zu viel Blur, ohne fie 
dafür durch angemeffene Terrainsortfchritte ger 
nügend zu entfchädigen. Jeden Winter gingen 
mebrere von den ım Sommer auf der äußerten 
DOperationdlinie erbauten Fortd durch Ueberfall 
wieder verloren, und beim Beginn jeded neuen 
Feſdzugs mußte man einen großen Theil ver 
Zeit und Kräfte darauf verwenden, nur dad wie 
der zu erftreiten, wad man fchon im vorigen 
Sabre befejfen hatte. Um den Bergvoͤlkern auch 
alle Waffen und Munitiongzufuhr abzufchneiden, 
balten ruſſiſche Schiffe die ganze Küfte des Pon« 
tus von Sinope, dem Hauptfig der englifchen 


Agenten, bis Anapa ſtreng blofirt. Als Verſamm⸗ 
luugs punkte für das große Expeditionsheer ber 
zeichnet man Sefaterinodar, Kawkaskaja und 
Stamwropol am rechten Kabannfer. Die Lesg— 
bier am rechten Terefufer fürchtet man jegt nicht ; 
Dagegen follen die Abaſen ſich in ber Näbe von 
Sochumkaleh concentrirt baben. 

Franfrein. Paris. Am 42. d. war ums 
ter dem Vorſitze des Königs der Minifterrath 
verfammelt. Am 43. werden bie Ordonnanzen 
fur die Aufldfung der Deputirtenfammer und für 
die Zufammenkunft der Wahlcollegien veröffent: 
licht werden. — Der „Moniteur“ veröffentlicht 
am 43. zwei vom 42. Juni datirte fönigl. Or 
donnangen, durch welche die Wahlcolegien auf 
den naͤchſten 9. Juli und die beiden Kammern 
zur Eröffnung der Seffion auf den nächſten 3. 
Auguft zufammenberufen werden. Die offizielle 
machricht von der Auflöfung der Kammern, von 
der Zufammenberufung der Wahlcollegien und 
der neuen Kammer ift auf telegrapbifhem Wege 
nach allen Departementen abgeſchickt worden. 

- 8 hieß, die Regierung babe neuere Nach— 
rıchien aus Algier erbalten; die Anmefenheit Abd» 
els Kaderd in den Diftrifren diefer Stadt fol 
das Signal zur Infurreftion mebrerer Stämme 
fegn, die ſich erft vor Kurzem den Franzofen uns 
terworfen. 

Teulon. Eine Gorrefpondenz aus Algier 
bringt nachfiehende, höchſt wichtige Nadricht: 
„Das Gerücht läuft um, die Provinz Eonitaus 
sine habe fih empört. Die Nachricht fann wahr 
ſeyn. Sch werde Ihnen genaue Mittheilungen mas 
chen, wenn der Abgang der Poft mir ed geitattet.“ 

Deutfchbland. Frankfurt. Am 13. Juni, 
Nachmittags, erſchoß fih ein Schornfleinfegers 
felle, vereitelter Hoffnung auf Berehelichung da» 
bier wegen, und einige Stunden darauf nahm 
ſich ein geachteter Bürger und Beamter auf gleiche 
Weife das Leben, da er nicht überleben Fonnte, 
daß jeine Frau als Hehlerin in eine Diebftahl« 
ſache verwidelt und verhaftet worden. 

Oeſitreich. Wien. Unter die Zahl der Stäbte, 
die im heurigen Frübjahre durch Feuer verun: 
glüdten, gebört auch Hirichberg! Am 30. Mai, 
Nachts um 40 Ubr, brach die Flamme in einem 
Stalle durch Unvorfichtigfeit des Pferdeknechtes 
aus und verheerte den größten Theil des Städt 
chend. Trotz der v.elfeitig berbeigeeilten, thäti« 
aen Hiülte fonnte man der Wuth dee empörten 
Elements nicht früher Schranken jegen, ald bie 
440 Häufer ein Opfer berfelben geworden. Der 
ganze Marktplatz, das Pfarrgebäude, dad Rathr 
haus und das 1680 von den Frhrn. von Heiſ— 
jenftein erbaute Spital liegen ın Trümmern, 


Die ſchöne Stadtfirdhe fonnte mur mit Mübe 
gerettet werden. 

Waterländifches. Würzburg. Das 
Dampfboor „Ludwig“ macht eine Probreife von 
Mürzburg nah Frankfurt, am Donnerftag den 
46. Juni, frub 4 Uhr präzis. Das Dampfboor 
der „Verein“ wird alsbald zwifchen Aichaffens 
burg, Hanau, Offenbach, Frankfurt, Höchſt und 
Mainz den Dienſt beginnen. 

— Am 413. Juni, Rachmittage, entitand in 
dem Orte Bıllingshaufen, H⸗Remmlingen, eine 
febr bedeutende Feuersbrunſt; wie man am 14, 
früh erfährt, wurden 40 Gebäude ein Raub bed 
Elemented, welches um fo verderblicdher wüthete, 
ald der Ort fehr großen Mangel an Waffer bat 
und ſich bie Einwohner größtentheild auf dem 
Felde befanden. 

Pfalz. Da nunmehr der von Sr. Maj. un, 
ferm König zum Biſchof von Sreyer ernannte 
Dr. Weis die Beflätigung bed beiligen Stuh— 
led erbalten bat, fo wird demnädit die Con— 
fecration deffelben auf eine fehr feierlihe Weiſe 
vorgenommen werden. Man erwartet bei diefer 
Gelegenheit den Beſuch einiger hohen Prälaten 
und Woblunterrichtete verfihern, daß uns bei 
diefer hoben Feier die Freude zu Theil werde, 
unfern ebemaligen Biſchof, Herrn v. Geiffel, 
wieder für einige Tage bei und zu ſehen. Man 
will fogar behaupten, Daß berjelbe die ganze 
Geremonie leiten werde, 








Berfteigerungemn 


Dienftag den 24. Juni I. J., Morgens 9 
Uhr zu Homburg, bei Bierbrauer Helmig, läßt 
Her Dr. Didier, feine auf Homburger Bann, 
in der Maftau und im Spieß gelegene Wiefen, 
circa eilf Morgen, loosweiſe verpachten. 

Homburg, den 8. Juni 1842. 

Berg, Motär. 


Nach diefer Verpachtung werden die bem Herrn 
Rentbeamten Syffert zu Zweibrüden angehöds 
rigen Wiefen, 11 Morgen 5 Rutben in ſechs 
Parzellen, bei der Beedermuͤhl, im Entenweiher, 
Spieß ꝛc. gelegen, ebenfald für die diesjährige 
Heu⸗ und Ohmet⸗Erndte, fomie 7 Morgen 2 Viers 
tel 14 Ruthen Wied und Aderland, in fünf Pars 
zellen, in ber Reihersbach und bei der Enten« 
mübl, auf drei Jahre verpachtet. 

Berg, Notär. 


Hierauf läßt die Kirchenfchaffnei Zweibruͤcken, 
20 Morgen 3 Biertel 24 Ruthen Wiefen, auf 
Kirrberger Bann, obig und unter dem Sof und 











in der Patron gelegen, fodann 44 Morgen Wie 
fen, auf Homburger Bann, im Spieß gelegen, 
Ioosmweıfe, für die diesjährige Heu- und Ohmet⸗ 
Erndte verpachten. 

Berg, Notär, 


Nach diefer Verpachtung werden die Direftor 
Steuer’fhhen Wiefen, im Beeder Weiber, eben; 
fall für die diegjäprige Heu» und Ohmet⸗Erndte, 
in Pacht vergeben. 

Berg, Notär. 


Gleich darauf Täßt Hr. Earl Thepfohn feine 
rechts an der Zmeibrüder. Shaufjee gelegene 
Wiefe, eirca 44 Morgen, in Looſe getbeilt, für 
die diesjährige Heu und Ohmet-Erndte verpachten. 

Berg, Notär. 





art) mittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum 
EM Mfälzerhofe dahier, laffen die Frau Witts 
we und Erben des dahier verlebten Schreiners 
meifterd und Inſtrumentenmachers, Herrn Garl 
Keller, ibr in biefiger Stadt, in der Frucht» 
marft firaße, neben dem Wallweg und Bierbrauer 
Daniel Theyfohn, gelegenes dreiſtoͤckiges Wohn⸗ 
haus, ſammt Nebens und Hintergebäuden, Hofs 
gering, unter fehr vortheilhaften Bedingungen, 
zu Eigenthum verfteigern. 
Schmolze, Notär. 


a Montag den 27. Juni naͤchſthin, Nach— 


— Montag den 4 Juli naͤchſthin, Nahe 
Jar mittags um 2 Ubr, im Gafthaufe zum 
gt Pfälzerhofe dabier, werden nachbezeich⸗ 
nete, dem Hrn. Jakob Schug, Wirth dabier, 
angebörige Immobilien, unter fehr vortheilhaften 
Bedingungen, zu Eigenthum verfteigert werden, 
ale: 

4) ein Antheil an einem in der Stadt Zweis 
brüdfen, in der obern Irheimer Straße 
gelegenen dreiftödigen Wohnbaufe, neben 
Philipp Hoffmanns Wittwe und dem Wach 
boldergäßchen ; 

2) 4 Morgen 20'/, Ruthen oder 29 Aren 53 
Gentiaren Ader, auf Zweibrüder Bann, in 
in und vor ber Rothenglahm, neben Lorenz 
Klein und Adjunft Dunfel ; 

3) 13 Aren 4 Gentiaren oder 2 Viertel 7 Rus 
then Acker allda, neben Adam Gerbard und 
Jakob Schmar;. 

Die nähere Befchreibung ded obigen Hausan— 
theild und die Bedingungen der Berfteigerung 
fönnen täglid) auf der Amtsſtube des Unterzeich— 
neten eingefeben werden. 

Schmolze, Notär. 





Montag den 20. Juni 1842, 
Vormittags 10 Uhr, zu Neur 
bäufel, im Gafthbaufe zum 
weißen Lamm, laffen die Er» 
ben des in Neubäufel vers 
ftorbenen Hin. Chriſtian Fin» 

— — demann, im Leben Revier—⸗ 
foͤrſter allda, nachverzeichnete, zu deſſen Nach—⸗ 
laſſenſchaft gehörige Immobilien, auf 4 Zabr 
lungstermine, oͤffentlich, in Eigenthum verfteis 
gern, als: 

1) ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, nebſt Nebens 
und Hintergebäuden, Stallungen für 80 Stück 
Vieh, Garten, Hofgering, und ſonſtigem Zur 
behör, gelegen in der Mitte von Neuhaͤuſ⸗ 
fel, an der Straße von Mainz nach Paris. - 
Das Ganze enthält circa 2 Morgen an Flä- 
chenraum und iſt begrenzt einfeits durch 
Wittwe Klein, anderfeitd dur) die Blied, 
fafller Sıraße. 

Da3 Wohnhaus beitebt aus 8 Zimmern, 

4 Saale, 1 Küche, ausagedebntem Speicher 

und gutem Keller, und eignet fich wegen 
feiner vortbeilhaften Yage, an zwei befudh- 
ten Straßen, und wegen feiner innern zweck⸗ 
mäßigen Einrichtung, hauptſächlich zum Be» 

‚ triebe einer Gaſtwirthſchaft 

Der an das Wohnhaus angrenzende 4'/, 

Morgen große Garten ift fehr fchön ans 

2) gelegt und mır edlen Obitbäumen bepflanzt, 
eine Wiefe, genannt Marfsweiber, im Banne 
von Wörichmweiler, enthaltend zwei Hefta- 
ren 21 Aren 70 Gentiaren, begrenzt einfeite 
durch Staatswald, anderfeits durd den Weg 
von der Pariſer Strafe nad dem Schwars 
jenader, und 

3) ein Weiber, genaunt Buchholzweiher, im 
Panne von Weubäufel, 1 Hektare 7 Aren 
80 Gentiaren groß, begrenzt auf allen Seiten 
von Staatdwald. 

In diefem Weiher wurden fortwährend 

Fiſche gehalten. 

Auf dem Wohnbaufe kann, auf Verlangen, die 
Hälfte des Steigerlöfed daraus als verzinsli— 
ches Kapital ſtehen bleiben. 

Das Bedingnifheft diefer Verfteigerung Tiegt 
zur Einfiht auf des LUnterzeichneten Amtöftube 
offen. 

Zweibrüden, den 28. Mai 1842, 

Geßner, Notär. 


Dr nen namen nenn nennen nenn mem | 
Mermifchte Bekanntmachungen, 


Bei Jafob Scherer, Maurermeiiter in Nies 
berauerbac, können 40 — 15 tüchtige Maurer 
fogleidy auf längere Zeit Arbeit finden. 





Neifegelegenbeit 
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os > — * 
von Zweibrücken nach St. Ingbert u. zurück. 
mit Ausnabme von Dienftag und Sam» 
ftag täglidhe Abfahrt. 

Vom 23. diefed Monats an geht jeven Tag, 
Dienftag und Samftag ausgenommen, ein eles 
"ganter, meugebauter Waren, Morgens 4 br 
von St. Ingbert nad Zweibrücden und fährt 
von da, Nachmittags 4 Uhr, ber *Tiesfaitel 
wieder zurüd. Zugleich ift die Einrichtung ges 
troffen, daß jeden Dienftag derſelbe Wagen ‚von 
St. Ingbert, Morgens 8 Uhr, nad Saarbrüf: 
fen und von dort, Nachmittags 4 Uhr, nach St. 
Ingbert fährt. 


Preis von Zweibrüden nah Blieskaſtel 20 fr. 

w„ m Bliedfaftel nah St. Jnaberr 24 „ 

»  n St. Ingbert „ Saarbrüden 24 „ 

und eben fo zurück. An Gepäd find 40 Pfund 

frei. Die direfte Fuhre von Zweibrüden nad 

St. ngbert, oder retour, koftet 40 fr. An und 

Abfahrt geſchieht in Zweibrirten im Gaftbaus 

zum Pfälzerhofe, und in St Ingbert im Galt« 
haus zum Bären. 








Für einen braven jungen Menfchen ift in ei: 
nem gangbaren Colonial-Waaren-Geſchäft eine 
Stelle als Lehrling offen. Näberes bei der Erper 
dition diefed Blattes zu erfragen. 





Bei dem Unterzeichneten fonnen zwei Gchreis 
nergefellen, die gehörig zu arbeiten verftchen, 
dauernde Beichäftigung erhalten. 

Homburg, den 8. Juni 1842, 
Earl Lieblang, Schreinermeifter. 


Es if ein einfpänmiger 
Magen, mit Pferd und 
4 Gefchirr, bei Kutjcher 





Schweizer im St. Ingbert zu verfaufen. 





S. Stern, Kürfchner, 
hat wieder eine frijhe Sendung engliſcher Bar 
dehofen erhalten. 


Redaktion, Drnd und Verlag von G. Ritter. 


Das von Herrn Bezirferihter Dingler bieber be: 
wonute Logte in dem Haufe des Herrn Gerichts. 
ſchreibere Wartini, beftehend in dem ganzen nutern 
Stocke, dem im Dofe befindlichen Hiuterbau und Dem 
halben (arten, iſt zu vermierhen und kann fchon mit 
Anfang des nächſten DVierteljahrs bezogen werden. Das 
Nänere bei Herrn Gefhäftemann Philipp Laurent. 


ae a 
Philipp Kaul bat einen arofßen Keller, mit Lagers 


‚ botg, fogleih oder auf Michaeli zu vermiethen. 


Bäder Horn hat einen großen Heufpeicher zu ver» 
miethen. 


In dem Kreg’ihen Haufe in der Pfarrgaſſe ift ein 
Heufpeicher zu vermaerhen. 





Notär Schmolze har in feinem, in der Lammaaſſe 
dahier gelegenen Wohnhaufe ein Logis au verlehnen, 
weiches bis 1. Juli oder 1. Oftober bezogen werden fann. 

Friedrib Balti hat in dem MWolffanael’ihen Haufe 
deu ameiren Stock, vornherang, zu vermiethen und bis 
Midaeli au beziehen. 





Meſſerſchmied Dieht im Adlergäßchen hat ein Lo— 
ais fonleih oder bis Micaeli zu vermietben. 


Schreiner Erfet hat Yin Logis zu verlehnen, welr 
ches foaleich bezogen werden kann. 





Zum Beſten ber Damdurger ! 
Zu ber 


Bücher:Berloofung 


zum 
Deflen der Abgebrannten in Hamburg, 


veranftaltet von dem Vereine der Stutt- 
garter Buchhandlungen, 
erbielten wir Looſe, die à 30 fr. per Stüd ab» 
gegeben werben. Die Hälfte der Roofe find Ge: 
winne von mindeftene 1 fl. an Wertb. Unter 
den auszufpielenden Büchern befinden ſich unter 
Andern die Werfe von Schiller, Görhe, Rotteck, 
Oken, Münch, Spindler, Weſſenberg, ꝛc. ıc., fo 
wie werthoolle Kunftartifel. Die Ziehung ge- 
fchiebt öffentlih in Stuttgart im Kaufe dieſes 


Sommers. 
©. Ritter’fhe Buchhandlung in 
Zweibrüden. 


Handbuch 
für 


die angehenden Landwirthe. 


Dom Oefonomie-Direftor und Gutsbefiger 


> Motbe. 
Preis 3 A. 56 fr. 


MGiezu eine Beilage.) 





Beilage zum Zmweibrüder Wochenblatt Nro. 73. (1842.) 


— — — 


Werſteigerungen 

Solzverſteigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forft- 
amts wird an dem unten bezeichneten Tage und 
Drte, vor der einfchlägigen adminiftrativen Ber 
hörbe und in Beiſeyn des betreffenden k. Rent: 
beamten, zum öffentlichen meiftbietenden Berfaufe 
in Looſen von nachftehenden Holzfortimenten ges 
ſchritten werden, naͤmlich: 


Den 27. Juni 1842, zu Mittelbach, Morgens 
um 9 Uhr. 


Revier Zweibrüden. 
Schlag Derrenbady. Nro. 3. 
191 eihen Wagnerftangen, 
52 birfen * 
200 eichen Hopfenſtangen, 
150 „Bohuenſtangen, 
"  Gchätmwellen, 
An zufälligem Ergebniß im Diftrift 
Wolfsadht. 

4 eihen Bauftämme, Zr Klaffe, 

38 eihen Wanuerflangen, 

5 birken Waanerflangen, 

17 aſpen Gerüftftaugen, 

, Klafter armifchte Prügel, 
225 eichen Schälwellen, _ 
800 nemifchte Welten. 

Aufferdem werden um 8 Uhr des Morgens, 
26 Gebund gefchälte junge eichen Lohrinden, 
melde fih in einem Holjabfuhrmeg dieſes Res 
vier ergeben haben und die in der Scheune des 
Hrn. Jakob Hed zu Zweibrüden aufbewahrt find, 
jur Berfleigerung kommen. 


Revier Neuhbornbad. 
., Schlag Mohrfitters, Yıro. 8. 

8 eichen Bauftämme, Ar Klaffe, 

2, Pe 

8 Kiafter eien Shälprügel, 

4050 eiden Schälwellen, 
An zufälligen Ergedniß. 

1 eihen Bauſtamm, aͤr Klaſſe, 
Wagnerſtange, 

%, Riafter * geſchnitten Scheit, 
Y = Pi and“ aubrüchig, 
50 Buchen Welten, — 
200 aemifchte Wellen. 

Außerdem werden im Laufe biefes Jahres in 
ben Revieren Zweibrüden und Neuhornbach feine 
Hölzer mehr zur Beräußerung kommen, 

Zweibrüden, den 13. Juni 1842. 

Das f. b. Forftamt, 
Kröber » Hofenfels. 


Die DeconomieGommiffion des koͤnigl. Che 
vaurlegerö- Regiments Leiningen gibt Montag 
den 4. Juli d. J., Vormittags 8 Uhr, den weis 
tern Bedarf von 4341 Ellen grünens, 47 Ellen 
fhwarzen Tuches, 448 Stüd ReithofensKalbfellen, 
158 Paar ledernen Handſchuhen, 405 Paar Halbs 
Riefeln, 44 Paar Vorſchuhen, und 460 Paar Sob⸗ 
len, dann 210 Pfund geblanftem Zeugleder, 12 
Stud ſchwarzen Kalbfellen, 33 Stüd wollenen 
Pferdsdecken und fonft verfchiedenen Pferdes und 
Kafernirungs-Requifiten ‚in Holz und Eifenwerf, 
an die Wenigftfordernden in Lieferung. 


Zweibrüden, den 44. Juni 1842. 
mittage um 2 Uhr, in der Bebaus 


— fung des Hrn. Adjunkten Rohrbacher 


zu Ernſtweiler, wird die Winterſchafweide, auf 
dem Dorfbanne der Gemeinde Ernitweiler- Bus 
benhaufen, in einen dreijährigen Beltand, vom 
45. September d. J. anfangend, öffentlih an 
den Meiftbietenden verfteigert werben, was hiermit 
den Steigliebhabern zur Kenntniß gebradjt wird. 
Ernfiweiler, den 10. Zuni 1842, 
Dad Bürgermeifteramt, 
5. Schnebele 


Ts — — ——— — 

Dienſtag den 28. Juni naͤchſthin, des Nadır 
mittags 4 Uhr, wird das unterzeichnete Bürs 
germeifteramt die Chauffirung der Ortöftraße zu 
Bottenbach, veranfchlagt zu 1250 fl., auf dem 
Gemeindehaufe zu Großfteinhaufen, an den We 
nigſtnehmenden vergeben, da zu ber auf den 25. 
Mai anberaumten BVerfteigerung ſich feine Un⸗ 
ternebmer einfanden. 

Plan, Koftenanfchlag und Bebingnißheft koͤn— 
nen täglich dahier eingeſehen werben. 

Groffteinhaufen, den 42. Juni 4842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 


m — — — > 


Wattweiler. (GHolzverfteigerung.) 
Freitag den 24. Juni 1842, des 
Morgens 9 Uhr, in dem Gemeinde, 
haufe zu Wattweiler, werben aus 
ben folgenden Schlägen nachbenannte Hölzer auf 
Zahlungetermin verfteigert, ale: 
Schlag Hungerberg. 
67 birken Gerüftitangen, 
2125 Bohnenftangen, 
9/, Klafter birfen Prügelhofz, 








‚Freitag den 4. Suli I, J., Nach⸗ 








250 buchen Wellen mit flarfen Prügeln, 
1135 gemifchte Wellen mit „ — 
600 Weichholz⸗ "rn ” 
Schlag zufällige Brgebniffe. 
6 eichen Bauſtaͤmme, Ar Klaffe, 
2 Gerkitftangen, 
13 eihen Wagnerftangen, 
8 buchen PN 
2 birfen ” 
8'/, Klafter gefchnitten buchen Scheitholz, 
4), m buchen Prügelbolz, 
100 buchen Wellen mit ftarken Prügeln, 
75 eichen Schälwellen mit ſtarken Prügeln, 
900 gemifchte Wellen » 
Mebenheim, am 18. Juni 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwartz. 
Montag den 20. dieſes Monats, 
bet ded Morgens um 410 Uhr, merden 
die Kirchenwiefen zu Altheim für die 
diesjährige Erndte verpachtet. 
Altheim, den 14. uni 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
irmery. 








Abraham und Simon Levi, beide Eigenthüs 
mer in Bliedfaftel und 2, Weil in Pirmafenz, 
laffen bis Montag den 20. Juni, Morgens 9 
Uhr, in der Gemeinde Lemberg bei Pirmafenz, 
ungefähr 100 Morgen gut gewäſſerte Wiefen, 
für die diesjährige Heuerndte verpachten. 











VBermifchte Befanntmachungen. 
Befanntmadung. 

In der Nacht vom 7. auf ben 8. Juni d. J 
wurde von der Bleiche ded Daniel Rüb 1. in 
Hütfchenhaufen, ein mit 3. ©. roth gezeichnetes 
Stuͤck flaͤchſenes Tuch von etwa 50 Ellen ent» 
wendet, welched mit ber Bitte um Mitwirkung 
zur Entdefung bed Diebed und bed geftoblenen 
er ie zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Zweibrüden, den 413. Juni 1812. j 

Für den legal verh. k. Unterſuchungs⸗ 


Richter, 
Dietſch, Ergänzungsrichter. 


Gläubiger-Derfammlung. 

Nachdem die Berififation der Forderungen ger 
gen den Kalliten Heinrich Burging, Färber 
und Handelsmann in Glanmürchweiler wohnhaft, 
beendigt if, werben die Gläubiger, deren Forbes 
rungen zum Paflivs Status angenommen find, in 





fchließen. 


Gemäßhelt Art. 514 und folg. des Handelsge⸗ 
ſetzbuchs hiermit eingeladen, am Montag den fünf 
und zwanzigiten Juli 1842, bed Morgens um 
neun Ubr, auf der Kanzlei bed fünigl. Bezirke, 
Er zu Zmweibrüden, in Perfon ober durch 
evollmächtigte zu erfcheinen, um unter dem Bors 
fie des Falliments-Gommiffärd, Ergaͤnzungsrich⸗ 
ters Friedrich Kieffer, die Berfammlung der Gfäus 
biger zu bilden, der Redhnungsablage des Syn⸗ 
dit beizumohnen und ein Concordat abzufchliefs 
fen, oder fofern dies nicht zu Stande kommen 
follte, nad; Art. 527 und f. f. ded Handeldge- 
ſetzbuchs, zur Wahl des definitiven Syndik zu 
fchreiten und einen Bereinigungsvertrag abzu- 
Auch der Fallit 


Heinrich. Burging bat fid) 
hierbei einzufinden. j 
Zweibrüden, den 43. Juli 4842, 


Der proviforifhe Syndik, 
Unterz.: 5. Wernher. 





’ >) Unterzeichneter beabfichtigt, im Quit⸗ 
2 tarrer und Biolin-Spielen, fo wie auch 
r im Gefang, Unterricht zu ertheilen. 
Denjenigen, welche ihn mit ihrem Zutrauen bech⸗ 
ren wollen, wird er über feine Kunftfertigfeit 
und fein erfolgreiches Wirfen entfprechende, von 
Öffentlichen Anftalten und Behörden ausgeftellte 
Zeugniffe zur Einſicht vorlegen. 
4. Pras low, Lehrer, 
Garläftraße, Nro, 19. 


Zur Aushebung ded Bached von Zmweibrüden 
bis Ernftmeiler werden Arbeiter gefuht. Wer 
ſich hiezu melden will, beliebe dies bei den Um. 
ternehmern Wiefenmeyer und B. Ringfe in 
Ingweiler zu thun. Bemerft wird noch, daß bie 
Arbeit auch in Accord gegeben wird. 


Es it am 7. Juni, Abends, ein Rabdreif vor 
einem bintern Wagen auf dem Wege von Mit- 
telberbach nach Zmweibrüden verloren gegangen ; 
ber redliche Finder wird gebeten, ſich bei ber 
Redaktion dieſes Blattes zu melden. 


Ein großer goldener Ring ift gefunden wor- 
ben. Wer ben Ort, wo er verloren und deſſen 
Bezeichnung genau anzugeben: weiß, beliebe ibn 
in der Erpebition d. BL. abzuholen. 


Bei Ferd. Schiel, Bierbrauer in der Son- 
neugaffe, wird von heute an wieder Bier verzapft; 
auch fünnen jeden Tag Koflganger aufgenom⸗ 
men werben. * 

Zugleich bat derſelbe ein moͤblirtes Zimmer 
ſogleich oder fpäter zu vermiethen. 











Wochenblatt 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Derirt Biarı zeit feinem Unterbaitungsblarıe: „Ofäljiiee Blärer", efhent vegeimitig mähentlı 





N; 71. 
Tags : Ereigniffe. 
Süd-Amerifa. Furchtbares Erdbe 


ben auf St. Domingo. Die neueften News 
Yorker Journale berichten, daß om 7. Mai ein 
furchtbares Erdbeben bie Inſel St. Domingo 
heimgefucht bat. Am meilten litt die Gapftadt; 
„fie wurde total zerſtoͤrt; zwei Dritttheile ihrer 
15,000 Seelen zählenden Bevölterung famen um.“ 
Eine übermäßige Hige, dichte Wolkenmaſſen, 
weiche fi auf die an der Gapftadt ſich binzies 
benden Hügel niedergefenft harten und fich lang— 
fam von Südweſten nach Nordoſten bewegten, 
waren bie Torboten der entfeglichen Kataftrophe 
geweien. Heftige Erdftöße verwandelten fait die 
ganze Stadt ın Ruinen; nur wenige Häufer blier 
ben verfhont Der Fronton des Palaited des 
Senatr, auf welchem der Wappen der baiti’jchen 
Repubtif prangte, ſtuͤrzte herab und zertrümmerte ; 
das Tumere ved Gebäudes biieb verfchont. Am 8. 
und 9. Mai fpürte man nody einige Stöße. Die 
am Keben gebliebenen Einwohner irrten verzmeis 
felnd bin und ber. Am 9. brach in der Trüms 
merftade Feuer aud und machte ihr Berderben 
volitändig. Das Erdbeben vom 7. hatte Abends 
20 Minuten nab 7 Ubr ſtatt; mehrere Stöße, 
jeder. einige Minuten dauernd, folgten raſch auf- 
einander; in der Nacht folgten noch etwa 20 
minder jtarfe, aber doch noch furctbare Stöße. 
In der Stadt St. Marc ftürzten ebenfalls viele 
Häufer ein; doch kam hier Niemand um; die 
Ginwohner hatten Zeit gehabt, fich zu flüchten. 
— Staͤrler, als bier, waren die Stöße zu Go⸗ 
naived. Die meiten Häufer diefer Stadt ftürz 
ten ein. Zugleich drach in Folge des Erdbebens 
ein heftiger Brand aus, der um fo furdptbarer 
mwüthete, als in Folge der außerordentlichen Trok⸗ 
fene ale Brunnen in der Stadt ausgetrodnet 
waren. Alle Häufer, die nicht eine Beute des 


mb zwanna ſter 


Bir t. ng 
gebünren für Me Gpaltinie firıner Sa 


_ Dienftag, 21. Juni. 
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sr bern Manu: find 3 Rrmjrr. 


Erdbebend ober ber Flammen wurden, waren 
ftarf befchädigt. Die Kirche, dad Gefängnißge- 
bäube, der Rationalpafaft, der Schaß und das 
Arfenal waren nur noch ein Zrümmerhaufen. 
Der Berichterftatter aus Gonaived, der am 8. 
feine Relation unter freiem Himmel nieberfchrieb, 
fchließt feinen Brief mit den Worten: „Bor eis 
ner balben Stunde fpürten wir wieder einen hef⸗ 
tigen Stoß. Man kennt noch nit die Zahl ber 
Todten und Berwundeten. Sämmtliche Gefan⸗ 
gene, die nicht unter den Ruinen begraben lie 
gen, haben bie Klucht ergriffen. Gebe Bott, daß 
Port-aus Prince nicht ein gleiches Unheil zu bes 
Magen babe.“ — Die Städte St. Nicolas und 
Port: Pair follen ebenfalls zerftört feyn. — Bei 
der Abfahrt des Sapitänd Morris von Newyork 
hatte man noch feine weiteren Berichte von ber 
Inſel St. Domingo, der „Königin der Antillen.“ 
Doch beforgte man, daß auch die Städte im 
nördliben Theil der Infel in Ruinen verwans 
beit worden. ; 

Großbritannien. London. Die zweite 
Auflage ded „Sun“ vom 11. Juni melder, daß 
um 3 Uhr das Confeil unmittelbar zufammen+ 
berufen worden fey. Diefe Zufammenberufung 
hatte die beunruhigenden Nachrichten, welche man 
aus den Manufakturftädten erhalten hatte, zum 
Grunde. Das Elend ift aufs Höchfte geftiegen, 
die Unterflüßungsanftalten- für die Armen find 
erichöpft, das Volk ift mwürhend, es will ſich 
lieber zufammenhauen laffen, als vor Hunger 
umkommen. — Ein Brand hat die prächtige Gar . 
tbedraltirhe und den Thurm mit der berühmten 
Glode und beinahe das ganze Collegium zu Dr. 
ford zerftört. Man glaubt, daß das Feuer in 
der bed Dedanten ausgebrochen. fey. 
Wir erwarten bie Detailed. 

— Man fürchtet, daß die Unruhen zu Ennis 
fi in Mancheſter und andern Manufaktur Dis 


firiften wiederholen möchten. Nie ift ein ſolches 
Elend erlebt worden. Der Minifterrath hält faft 
täglich Sitzungen; aber was wird es helfen ? 
Man fennt noch nicht den Gefammtbetrag der 
milden Gaben und noch weniger weiß man die 
Mittel, wie die engliche Regierung fo vielen Uns 
glüdlichen Brod verfchaffen will, — Die Schil⸗ 
derungen des Elends, welches in unfern Diftrifs 
ten herrſcht, werben immer ergreifender. Die Klein» 
händler in Mandefter haben eine Verfammlung 
ausgefchrieben, um zu berathen, wie fie dem dro⸗ 
henden Ruin entgehen könnten. Mandefter, bei 
feinem großen Reichthume, empfand die Roth 
am legten, aber jest ift auch dort alles in Bers 
zweiflung. Die Arbeiter ſter ben buch ſtäblich 
vor Hunger. Eine Zeitlang haben ſie ihr Ge— 
ſchick ergeben ertragen, aber jetzt werden ſie ſchwie⸗ 
rig. Bankerotte folgen auf Bankerotte. Die Ar⸗ 
uientaxe iſt an manchen Orten nicht mehr zu 
erſchwingen, denn oft verlangt die Haͤlfte der 
Einwohner Unterſtützung von der andern Hälfte. 
In Leeds rotten fih die Einwohner zufammen 
und verlangen Brod in einem Tone, der feine 
Verweigerung zuläßt. In ganz Schottland über. 
ſteigt das Elend alle Begriffe, und wie in Ir⸗ 
land die Ruhe erhalten werden kann, fieht man 
noch nicht ab. Die Emigration nimmt bedeutend zu. 

— Ueber das unglüdlidye Ereigniß bei Ennis 
ift eine ſtreuge Unterfuchung eingeleitet. 38 Por 
lizeifoldaten find in Anflageftand verfeßt. 

— In Glasgow ift das Eleud erfchredend. Ein 
mitleidiger Einwohner dafelbft gab neulich den 
Armen etwas Brod; wie hungrige Wölfe fielen 
diefelben darüber her. 

ranfreich. Paris. Der „Meflager* er 
klaͤrt die feit einigen Tagen über die Provinz 
Sonftantine verbreiteten Gerüchte für falfch. Die 
Regierung hat feine wichtige Nachricht aus dies 
fer Provinz erhalten, 

Belgien. Brüffel. Der berühmte Pole 
Lelewell, — mährend der polnifhen Revolution 
Präfldent des Reichstags zu Warfchau, und uns 
ter den Gelehrten ganz Europas geihägt als 
ausgezeichneter Geſchichtsforſcher, — iſt in fehr 
dürftigen Berhältniffen hier geftorben. Er hatte 
fhon mehrere Winter unter den größten Ent 
behrungen, ohne Feuerung und faft ohne Klei⸗ 
dung verlebt, während er fich der anfirengenden 
Arbeit widmete, Mevaillen zu graviren, wodurd; 
“ feine Gefundheit überhaupt, und fein Geficht 
insbefondere, litt. Im jenem Zuftande von Ents 
blößung zog er fürzlich in einem Tage von Char⸗ 
leroy zu Fuße nach Brüffel, wobei er von einem 
gewaltigen Regen völlig durchnäßt ward. Leber 
befchwerden und Mangel der nothwendigften ker 


% 


bensbedürfniffe befchleunigten fein Ende. Er hatte 
eben ein Werk über Numismatif beendigt, — es 
bildet gerade den 100ſten Band feiner Schriften. 
— Schmach und Schande den Berlegern, die eis 
nen folden edlen Menſchen verhungern ließen. 
Preußen. Trier. Am 11. Juni wurde 
ber nur 4 Stunden von hier entfernte großhers 
zoglich luremburgiſche Grenzort Wafferbillig von 
einem großen, fait den ganzen Ort verbeerenden 
Brandunglüde betroffen. Bon fämmtlihen Ges 
bäuden, etwa 80 an der Zahl, find nur die Kirche, 
die Pfarrwohnung und das Schulhaus ganz und 
einige wenige Häufer theilweife gerettet worden. 
m — — —— 





Verſteigernngen. 
Solzverfteigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſt⸗ 
amts, wird am dem unten bezeichneten Tage 
und Orte, vor der einfchlägigen adminiftratis 
ven Bebörte und in Beifeyn des betreffenden 
f. Rentbeamten, zum Öffentlichen meiftbierenden 
Berfaufe in Loofen von nachitehenden Holz⸗Sor⸗ 
timenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 28. Juni 1842, zu Eichelfcheiderhof, Mors 
gend um 9 Uhr. 
Revier Karlsberg. 


Schlag zufällige Ergebniffe, Yıro. 21. 
2 eihen Bauſtamme, Zr Kiajfe, 
1 77 Bau: Abichnirt, Ar Kaffe, 
2 Piefern Bauflänme, — * 

r 
ör 





” ” 

4 fichten s * 
ı aipen Bau⸗UAbſchnitt, 
5 buchen Nupholz-Abfchnitte unter 18“ 
5 fichten Gerüftflangen ’ 
14'/%, Klafter buchen gefchnitten, 

YA ” BE, " anbrüchig, 

al »  birken gehauen, 

m Meihholz gehauen, 

10 »  buden Prügelbol; von 3“ und drüber, 
1% " 2 

2/, e 


„ _fiefern R 
50 buchen Wellen mit ftarken Prügeln, 
100  „ " „ geringen Pr 
Revier Jagersburg. 
Schlag zufällige Ergebniſſe, Nro. 12. 


2 eichen Bauſtämme, % laſſe 
r 
2 Bau⸗Abſchnitte, Ar Klaffe, 


1 buchen NupholyAbfchnirt vom 18“ und drüber, 
a kiefern Bauſtaͤmme, Zr Klaffe, 
1 


zr 
9 Ir) — 
5 fichten MT ou 
1 » Pr Fo. 


15 u m I u 
3'/, Klafter buchen geichmitten, 
A. eichen „ 5° 
4 " |} „” r 
1 „ birfen gefchnitten, 4 
jr gehanen, 


‘ " " 


7 „ Piefern gefchnitten, 


in „  gebauen. 
Schlag Zweibrüderweg, Nro. 13. 
65 eihen Nupholsitämme, Ar yy (Wagnerholz). 


Revier en. 


Schlag Soͤcherberg, Yiro. 1. 
19 eihen Bautämme, Zr Klaſſe, 
Shlag zufällige Brgebniffe, Nro. 5. 
1 eihen Bauſtamm, 3r Klaffe, 
" Kon 
lu Nupfanım, F— 
6 kieſern Banftämme, Ir Klaſſe, 
6%, Kiater buchen gefbnitten, 
im „ anbrüdia, 


6Y, . Prügel von 3” und drüber, -, 


% " 

Unmittelbar nad der Holzverfteigerung wirb 
die einjährige Gradbenugung auf einer Fläche 
von eirca ?/, Tagwerf, im Diftrift Oberer Kuh» 
wald, Revier Jaͤgersburg, an den Meiftbietens 
ben vergeben werden. 

Homburg, am 13. Juni 1842. 

Das f. b. Forftamt, 
Mörfhel. 
Bühler. 


— — — — — ————————— —— — Ü⸗ 
Die Oeconomie Commiſſion des könial. Ches 
vaurlegers⸗Regiments Leiningen gibt Montag 
den 4. Juli d. J., Vormittags 8 Uhr, den weis 
tern Bedarf von 1341 Ellen grünen, 17 Ellen 
ſchwarzen Tüches, 448 Stück ReithofensRalbfellen, 
158 Paar ledernen Handſchuhen, 405 Paar Halb⸗ 
Riefeln, 44 Paar Vorſchuhen, und 460 Paar Soh⸗ 
In, dann 210 Pfund geblanftem Zeugleder, 12 
Stuͤck ſchwarzen Kalbfellen, 33 Stück wollenen 
Pferdodecken und fonft verfchiedenen Pferde, und 
Kafernirungd-Requifiten ‚in Holz und Eifenwerf, 
an die Wenigfifordernden in Lieferung. 
Zweibrüden, den 41. Juni 1842. 


Dienftag den 28. Suni nachſthin, des Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, wird das unterzeichnete Bürs 
—— die Chauſſirung der Ortsſtraße zu 

ottenbach, veranſchlagt zu 1250 fl., auf dem 
Gemeindehauſe zu Großſteinhauſen, an den We⸗ 
nigſtnehmenden vergeben, da zu der auf den 25. 
Mai anberaumten Verſteigerung ſich feine Uns 
ternehmer einfanden. 

Plan, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft koͤn⸗ 
nen taͤglich dahier eingeſehen werden. 

Groffteinhaufen, den 42. Juni 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
üthber. 


m — — —— 
Donnerſtag den 23. [. M. Juni, 
2 vor dem unterfertigten Bürgermeis 
feramte, in feiner Amtsſtube, aus dem Gemeins 
dewalde von Waldheim, Diftrift Hardt: 
2750 eichen Schälwellen, 


um 9 Uhr des Vormittags, werben 





8000 „ Bohnenftangen, an den Meiftbier 
tenden öffentlidy verfteigert. 
Waldheim, den 17. Juni 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Müller 
Dienftag den 28. Juni 
Ei d. J. Vormittags 9 Uhr, I 
läßt Kranz Joſeph Dahl, 
Fuhrmann, zu Homburg wohnhaft, in feiner Ber 
baufung allda, auf Borg verfteigern: drei junge 
Zugpferbe, ein Frachtfuhrwagen, Adergeräthfchafs 
ten und verfchiedene andere Gegenftände. 
Homburg, den 41. uni 1812. 
Berg, Notär. 
Vermiſchte Bekanntmachungen, 
(Die Veranftaltung einer Sammlung für die durd Brand 
verunglücdten Bewohner der Stadt Hamburg bereffend.) 
Nachträglich zu den bereits nah Hambur 
abgegangenen Unterftügungs- Geldern, gefammelt 
in der Stadt Zweibrüden und in der Gemeinde 
Srheim, im Gefammtbetrage von 2254 fl. 40 
fr., find heute die von den übrigen Gemeinden 
bed biesfeitigen Bezirfed eingegangenen Unter⸗ 
ſtützungen für die durch Brand verunglüdten Ber 
wohner der Stadt Hamburg, im Gefammtbetrage 
von 1220 fl. 24 fr., an die fönigl. Regierung 
der Pfalz, durch Vermittelung des königl. Nents 
amted tahier, abgegangen. 
Unter dankbarer Anerkennung der fo willig als 
um Theile reichlich geleifteten Unterftügungen 
ringt man hiermit das Refuitat der Sammluns 
gen in den verfchiedenen Gemeinden des biefigen 
Bezirkes zur Öffentlichen Kenntniß. 
weibrüden, den 15. Juni 1842, 
. Land» Gommiffariat, 
. BG ugel. Prebl. - 
Uebe t 
der in dem Land⸗Commiſſariats⸗Bezirke Zweibruͤk⸗ 
ken eingegangenen Unterſtützungen fuͤr die durch 
Brand verunglückten Bewohner der Stadt 


Hamburg. 

lJ. DAMEN Bliesfaftel. — 

Tr. . er. 

Aß weiler 3 31) Heckendahlheim 518 
Ballweiler 4 7| Derbisheim 567 
vebeis heim 9 45| Raugfircen 15 44 
Bierbach 4 36| Niedberwurzbach 5% 
Bieflngen — 21) Obermwürgbad 4 22, 
Blickweiler 10 14| Ommersheim 11 18° 
Blies kaſtel 184 32| Qrmes heim 635 
Bliesmengen:Bolden 946) Rheinheim 11 20 
Ensheim 14 27| Rohrbach 6 54 
Erfweiler· Ehliugen 2 27| Rubenheim 48 
Eſchringen 2 39) St. Jugbert 547 —: 
Gersheim 9 d1| Wittersheim 5 7 
abkirchen 6 15] Woͤrſchweiler 417 
ajel 15 311 Wolfersheim 10 23 

. Bufammen „ . 717 20 


ll. Ranton Neuhornbach. 


| fl. fr. fl. fr. 
Altheim 12 46 Mebdelsheim 12 45 
Alt horubach 15 28 Veualtheim 3 50 
Bliesdablheim 3 50 Neubornbach 76 32 
Boͤckweiler 11 18 Veppenkum 255 
Borıenbad) 4 35 MRiebeiberg 2 10 
Breitfurt 5 57, Rimfchmeiler 15 13 
Srenſchelbach 10 34 Seiweiter 1 52 
roßfteinhaufen 824 Urbmweiler 1 2% 
leinfteinhaufen 4 32 Walshaufen 415 
Mauſchbach 2 47: Walsbeim 11 51 
Zufammen . + 209 38 
I. Ranton Zweibrüden. 
A... fl. kr. 
Battmeiler 15 2 Niederhanfen 712 
Eontwia 56 52: Oberauer bach 14 38 
Deltfeld j 5 47, Oberbaufen 15 41 
Einöd⸗Ingweiler 14 54 Reifeuberg 12 53 
Ernfim.:Bubenhaufen 21 18. Rieihweiler 10 5 
Heungſtbach 11 34 Schmittshanfen 9 11 
Knopp· Labach 6 22, Stambach 4 9 
Madmeiler 16 58. MWarrweiler 14 28 
Wittelbach 27 12 Webenh-Mimbach 25. 42 
Nie derauer bach 18 45| Winterbach 9 24 
Zuſammen 293 56 
Zufammenftellung. 

Kanton Bliesfaflel . - » : > 22. 71720 
» Neubornbah . 2 2 2 2... 209 31 
nv» Bweibrädum » » 2. 2... 293 55 
20 55 

davon ab dem Verluſt durch Auswechſelung 

Dabei befindlich newefener außer Cours geſetz⸗ 
ter Münıen Me 2 0 2 nn 29 
bleiben ı . 1220 24 

Hierzu die früher abgegangenen fl. fr. 

Beiträge der Stadt Iweibrüden 2,238 34 

Der Gemeinde Icheim . . -__16 6 
2,254 40 2.254 '40 

Beläuft fi die game Eollecte in dem Be: 
zirke Zweibrüden uf » 2: 2 2.2. 5,475 4 








Neifegelegenbeit 


z Pin — 





von Zweibrücken nach St. Ingbert u. zurück, 
mit Ausnahme von Dienftag und Sam» 
ftag täglihe Abfahrt. 
Bom 4. Juli an geht jeden Tag, Dienftag 
und Samftag ausgenommen , ein eleganter, 
neugebauter Wagen, Morgens 4 Uhr von St. 


Ingbert nah Zweibräden und fährt von ba, 





Nachmittags 4 Uhr, über Bliedkaftel wieder 
zurück. Zugleich ift die Einrichtung getrofe 
fen, daß jeden Dienftag derfelbe Wagen von 
St. Ingbert, Morgens 8 Uhr, nad Saarbrük⸗ 
fen und von dort, Nachmittags 4 Uhr, nah St. 
Ingbert fährt. 
Preis von Zweibrüden nah Bliedfaftel 20 fr. 

v„ „Blieskaſtel nach St. Ingbert 24 „ 

"» m St. Ingbert „ Saarbrüden 24 „ 
und eben fo zurüd. An Gepäd find 40 Pfund 
frei. Die direfte Fuhre von Zweibrüden nad 
St. Ingbert, oder retour, koſtet 40 fr. An» und 
Abfahrt gefchieht im Zweibrücken im Gaftdaus 
zum Pfälzerhofe, und in St. Ingbert im Gaſt⸗ 
haus zum Ochſen. 

Sch wohne im obern Stode des Baumſtimm⸗ 
ler“ſchen Hauſes, meiner frühern Wohnung ges 
genüber. 

Homburg, den 16. Juni 1842. 
Dr, Schwab. 

Die Gteigerer ded Gradflihes in der Grenze 
bei Bubendauſen geben guten Arbeitslohn. 
Die Arbeiter können fih bei Heing und Fuhr— 
mann von Mittelbach melben. 


Bei Jakob Scherer, Maurermeilter in Nies 
berauerbach, können 40 — 15 tühtige Maurer 
ſogleich auf längere Zeit Arbeit: finden, 

Bei dem Unterzeichneten können zwei Schreis 
nergefellen, die gehörig zu arbeiten verſtehen, 
dauernde Befchäftigung erhalten. 

Homburg, den 8. Juni 1842, 

Earl Lieblang, Öchreinermeifter. 


Philipp Eonrad von Gutenbrunnen hat auf 
dem Wege vom Schmwarzenader nach Zweibrüf. 
fen einen Wagenreif gefunden ; mer denſelben 
verloren und ſich darüber auszuweiſen vermag, 
kann ihn, gegen die Inferationggebübren, in Ems» 
pfang nehmen. 


Fr. Faber, senior, verfauft im Locher'ſchen 
Garten am Wall: Kraut, Wirfinge, Kohlrabi⸗, 
Zellerie-, Salat, Blumen: und Rummclfeglinge, 
beiter Arten. 


Ein gutes Pferd, mit einfpännigem Ge 
ſchirr, ift fofort zu verkaufen. Dad Naͤ⸗ 
bere in der Redaktion diefed Blattes. 

Schreiner Albrecht har das 43 vermierben, 
welches Herr Buob bewohnt, und Mt s Michaeli zu 
beziehen; nörhigenfalls Baum es auch bis Johauni bein» 
arn werden. u 

Earl Serp bar den dritten Stod feines Wohnhaus 
fes. aanz oder gerbeilt, zu vermierhen und bis Michaeli 
zu beziehen. 

‚Bei Maurermeifter Auderer it der ımtere Gtod 
feines Wohnbanies ſogleich oder bis Michaeli zu beziehen. 








Redaktion, DOrnd und Veriag von ©. Ritter. 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





ier uud siwanzigker Jahrgang 





Dirlek Blatt mir feinem Unterhaltungsblarte: „Dfätsiihe Dlärter® erfhrını regrinnäig wbamtlıh dreimal, nämiib Sonntage, Dienkagr uns Freitagt. — 
Der Mbonnemrmihgreis ih fünfunb preikig Rremger fürs Onarial, Man adennırt im Dep @rpräitien d. BL in Ameibruden; Aufreäitigr beu⸗en fi an bus junachlt 


selegene Polamı jm werben, bad Irine 


eher deren Raunı find 3 Kreupet. 


&rempiarr darch Die F. Voftrerwaltung Dambarg ım Srpiehrn bat und einem mähigen Polauiitiag dersdart. — Due Inieratlonde 
gebühren für die Spealtzerie fleiaer Schr , 





N 81. 


Tags : Ereigniffe. 


Algier. General Ebangarnier bat am A. 
Juli auf dem rechten Ufer des Ober-Cheliffs, 
50 Lieues von Algier, einen glänzenden Bors 
theil über das Califat Sidi-Embarraf davonge ⸗ 
tragen ; er machte 3000 Gefangene und erbeutete 
15 oder 20,000 Stüf Vieh, worunter 1500 
Kameele. Dieſer große Erfolg wird wichtige 
politiiche Reſultate haben. 

Srogdritaunien. London. Bean wurde 
am 6. Juli aus dem Geiaͤngniſſe von Torbill« 
Field vor das Privarconjeil geführt. Seit dem 
Beginne feiner Haft zeigte derfelbe die tieffte 
Niedergefchlagenbeit ; faum ſprach er ein Wort. 
lieber den Gharafter und dad frübere Treiven 
Bean's wurden die genaueiten Nachforſchungen 
angeſtellt; es ſollen wichtige Entdeckungen ger 
macht worden ſeyn. Obſchon hieruͤber von den 
unterſuchenden Behörden das tiefſte Schweigen 
beobachtet wird, ſo verlautet doch, man habe die 
Entbdeckung gemacht, daß der eigentliche Zweck 
der Mebrzabl der in London fo zahlreichen Mäſ— 
figfeitögeiellfchaften ein ganz anderer fey, ale 
der, mit welchem fie öffentlih prunfen, und den 
ihre Benennung bezeichnet. E 

— Es ſoll jest außer Zmeifel ſeyn, baß der 
Mörder Jodn William Bean Mitglied einer ger 
heimen Gefellfhaft war, die fih Maͤßigkeitsge⸗ 
felichaft benennt und ihre Berfammlungen in ei« 
ner der widrigen Straßen bält, die nah Saf— 
frons Hull führen. In diefer ſauberen Gefellichaft 
wird unverhoblen Gemeinfchaft der Güter, Ges 
meinfchaft der Weiber, Umſturz der Monarchie 
und Königemord gelehrt. — Am 7. d., früb um 
7°/, Ubr, wurde der von der Königin von der 
Todesftrafe begnadigte Francid aus dem Ges 
fängniß von Nemwgate in einem Wagen nad der 
Station der Soutbweitern + Eifenbahn gebracht. 





Freitag, 15. Juli. 


4842. 


Er war gefchloffen. Zu Gasport wurbe er for 
gleih an Bord des Linienſchiffes „Dorf“ ger 
bracht, welches nah dem auftralifchen Golonien 
unter Segel geht. 

— Ad Bemeid, wie fehr die Baummollfpin- 
nereien beruntergefommen find, wird angeführt, 
daß in Mancheiter allein ein einziger Agent 15 
Spinnereien zu verfaufen oder zu vermiethen ber 
auftraat ift, ohne daß feit zwei Monaten eine 
einzige Perſon ſich dazu gemeldet hätte. Zu Golme 
empfangen unter 53,000 Einwobnern 13,000 Kirch" 
fpieldunterftügung, und die Armenftener ift von 
3 auf 10 Sbill. vom Pfd. St. gefliegen. Zu 
Padibam herrfcht daffelbe Flägliche Verhaͤltniß. 

— Die Geiftlihen der Diffenterd haben in 
London eine vorläufige Berfammlung gebalten, 
um die Noth des Landes zu berathen. Hr. Thomp⸗ 
fon teilte eine Menge Aftenitüde über das Elend 
ded Bolfed mit, die alle autbentifch waren. In 
verichiedenen Diftriften, fagt er, beginnt das Bolt 
völlig zügelo® zu werden und glaubt feine am 
dere Ausficht mehr zu haben, als in der Au 
übung der Gewalt. Ererwartenähfte Bode 
300 Abgefandte in London, bie entichloffen feyen, 
jede öffentliche Deinonftration, die beichloffen wer» 
de, aus allen Kräften zu unterſtützen. 

Frankreich. Paris. Es ericheint hier feit 
einigen Tagen ein neues politifches Tageblatt 
unter dem Titel: „Le Parifien.* 

— Man erfährt nun durd die minifteriellen 
Abendblätter das definitive Ziel der Kahrt des 
Prinzen von Joinville im mittelländifchen Meere. 
Diefelben theilen aus Neapel vom 26. Juni die 
Nachricht mit, daß man dafelbit an jenem Tage 
den Prinzen von ‘oinville, begleitet vom Admis 
ral Hugon und feiner ganzen Flotte, erwartete. 
Sobald der König von Neavel von dem naben 
Beiuch feined naben Verwandten erfuhr, gab er 
fogleich Befehl, die eleganten Gemaͤcher des Pas 


faled Shiatancone zum Empfange deſſelben ber 
reit zu balten, und beorberse Rammerberrn zu 
deſſen Dienft. Der Prinz wird einige Tage zu 
Neapel bleiben und vielleicht in Begleitung bed 
Königs und der Königin einen Ausflug nad 
©ıcılien zum Rofalienfeite mitmachen 

— Zu dem, während der Anmefenheit ded 
Herzogs von Orleans in Meg vom Offiziertorps 
veranftalteten Balle waren auch, auf ausdruͤck— 
lihen Wunſch des Prinzen, die Offiziere der ber 
nachbarten preußiſchen Befagungen geladen wors 
den. Eine Staffete hatte am 27. Juni, Nachts, 
am Thionviller Thore in Furemburg nob Ein» 
laß begehrt, angeblih um einen Brief ded Kir 
nigs Ludwig Poilipp an den Feſtungscomman— 
danten zu übergeben. Man begte bereits ernſt⸗ 
liche Beforgniffe vor einem ungluͤcklichen Ereig⸗ 
niffe in Frankreich; al® aber nad drei Viertel, 
ſtunden dıe gebörigen Meldungen gemact, und 
der Platzmajor an Dre und Etelle erſchienen 
war, fand fih, daß der Brief die Einladung 
zum Balle für die Offiziere und Militärbeam: 
ten enidielt. Da bie Feſtung micht zu ſehr ent 
blößt werden konnte, jo wurde die Zahl der zum 
Ball zu beurlaubenden Offiziere auf 30 feſtge⸗ 
fest, und diefelben durch's Loos gewählt. Auch 
von dem Huſarenregiment in Gaarbrüäden war 
ven mebrere Offiziere auf dem Balle anmefend. 

Straßburg. Alles ift zum Wablfampfe ge 
rüfter, der am 10. d. feine Entfcheidung finden 
wırd. Siegt der Maire unferer Stadt, fo bat 
die Oppofition eine ibrer mächtigen Stuͤtzen, 
den radıfalen Boifetribun Martin, verloren und 
das Gabiner ift von einem feiner eifrigften Geg⸗ 
ner befreit. — Der Bahlfampf in unferer Stadt 
iſt beendigt. 4. Wahlcollegium: Herr Magnier 
de Maiffonneuve, der frubere Deputirte, 
mit einer großen Majerität. 2. Wablcollegium : 
Herr Schüßenberger , Maire unierer Stadt. — 
Das Minifterium bat alfo gegen Hrn. Martin 
gefiegt. 

Belgien. Brüffel. Herr Kindt hat von 
Paris einen mit Frankreich abgefchloffenen Hans 
beistraftat zurückgebracht. Er ift vom König 
empfangen worden und wird fih am 9. Juli 
wieder nad Paris begeben. Es ift wahrfchein. 
lich, daß die Kammern unverzüglich einberufen 
werden, um die Bedingungen bed Traktats zu 
prüfen, über welche nichts Mäheres verlautet. 

Preußen. Koblenz. Am 8. Juli, Abends 
gegen 40 Ubr, trieb in der Dunkelheit bei For⸗ 
nic ein mit Früchten beladener thalwärts fah⸗ 
vender Nachen gegen dad aufwärts fahrende 
TDampfboot Erbgroßherzogin von Heſſen. Der 
Kapitän ließ, ald er das, weder mit einem Richt 


Berfehene, noch durch irgend ein Zeichen ſich bes 
merklich machende Fahrzeug erfennen konnte, fo» 
glei die Mafchine Kill Reben. Das Fabrzeug 
trieb jedoch gegen die Spitze des Bootes, ſuͤute 
ſich mit Waffer und verſank binnen einigen Mir 
nuten; der Mannfchaft des Bootes gelang es, 
einen in dem fintenden Fahrzeug befindlichen Kna⸗ 
ben zu retten; zwei ermwachjene Perjonen, aus 
denen die Bemannung bed Fahrzeuges beftand, 
fuchten durch Schwimmen inre Rettung, allein 
fie fanden (nach fpätern Nachrichten) beide ih» 
ren Tor, 

Berlin. In unfern biplomatifhen Zirkeln 
war in biefen Tagen viel von ber Berufung 
eined deutfchen Prinzen zum König von Syrien 
bie Rede, der gewiffermaßen unter dem Schutze 
der europäifhen Großmädte auf diefelbe Art 
und Weife, jedoch ohne eine unmittelbar vorhers 
gegangene Revolution auf den neuen Thron im 
Morgenlande gefet werden fol, wie ed in Gries 
chenland geſchehen ift. 

Aus Rheinpreußen. Der bereitd erwähnte 
Hirtenbrief ded Eoadjutord v. Geiſſel, durdy 
welhen auf Weifung des Papfted allgemeine 
Pittgebete für die bedrängte fpanifhe Kırde in 
der ganzen Erzdiözefe Köln angeordnet werben 
follen, it ſchon feit vierzebn Tagen, wie ich höre, 
dem Drude übergeben, bi jeßt aber noch nicht 
an dıe Geiſtlichkeit verfendet, weil die für jeden 
bifchöflihen Erlaß diefer Art zuvor erforderliche 
Genehmigung der weltlichen Bebörde, des Ober⸗ 
präfidenten unferer Provinz nämlich, noch nicht 
eingetroffen if. Natürlich erwedt died im Pus 
blitum aßerhand Bermuthungen ; ob aber die Faſ⸗ 
fung ded Hirtenbriefd felbit in dieſem oder je 
nem Punfte von unferer Regierung beanftandet 
wird, oder ob leßtere überhaupt Bedenken trägt, 
ben von Rom aus anbefohlenen und wenigſtens 
indireft gegen dad Verfahren der jeßigen Res 
— in Spanien gerichteten kirchlichen Akt in 
ihren katholiſchen Landestheilen zum Vollzuge 
gelangen zu laſſen, muß vorläufig dahin geftellt 
bleiben. In Köln flieht man übrigens, dem Ber» 
nehmen nad, der entfcheidenden Antwort aus 
Koblenz täglich entgegen, und die Erlaffung des 
Hirtenbrief6 wird, wenn biefelbe gänftig lantet, 
gewiß unnerzügtich erfolgen. 

Würtemberg. Zu Oberndorf, das vor 6 
Wochen durch ein großes Brandunglück heimge⸗ 
ſucht worden, brach waͤhrend der letzten Woche 
wieder zweimal Feuer aus, und zwar durch Brand⸗ 
ſtiftung herbeigefübrt. — Der Thaͤter iſl jetzt em 
mittelt, — ed if der 42jährige Junge eines 
Karrenfubrmanne. Er foll bereits 5 Brandftifr 
tungen eingeflanden haben. 


— Das neue Geſetz über die Hunde-Auflage 
beftimmt für die erfte Kiaffe, die Luxushunde, 
eine Tare von 7 fl. und für den 2ten und jeden 
weitern von 6 fl.; für die zweite Klaffe, die 
Sagdbunde, von 1 fl. und für die drure Klaffe, 
Sicherheits: und Gewerbshunde, von 24 fr. per 
Jahr. — RNachdem einzelne, angeiehene Männer 
ſowohl ald auch ganze Bereine von Katholiken, 
Gerporatiönen u. f. w. ihre Entrüftung über das 
„Dffene Sendſchreiben an den Minifter von 
Schlayer“ laut ausgeſprochen, hat auc ein ber» 
ber Sarfadmus demjelben eine Grabfchrift ges 
fertigt; einem hieſigen Kofalblatte zufolge wurbe 
in der Nähe von bier ein todter Hund, aus def 
fen Augenhöhlen widriged Geichmeiß kroch, ge 
funden , zu deffen Seite ein Reichenflein errich ⸗ 
tet war, mit der Juſchrift: „Gier liegt ein Kind 
Bed Alten vom Berge!“ 

Waden. Karldrube. Herr v. Itzſtein bat 
am 4. Juli aus der Stadt Eberbach einen Eh—⸗ 
tenbecher erhalten. Er trägt die Auffchrift: „Dem 
unermüdeten Kämpfer für Freiheit, Wahrheit 
und Recht, U. v. Itzſtein, gewidmet von banks 
baren Berehrern der Stadt Eberbach“, und war 
mit einer Adreſſe begleitet, aus welcher eine Stelle 
mitzutheilen ich mich nicht enthalten fann. „Ber; 
ehrter deutſcher Mann! Mit unbefchreiblicher Theils 
nabme haben wir Dein biöheriges landftändifches 
Wirken vernemmen und mit edlem Rechte dürs 
fen wir audrufen: Glücklich iſt das Land, das 
ſolchen Boltövertreter befige. Aber auch nicht uns 
danfbar werden ſich Badens Bürger dem großen 
Manne gegenüber zeigen, der fchon feit 20 Jah⸗ 
ren ale Bolfövertreter fein Reben dem Wohle des 
Volkes widmet — denn felbit in dem fonft polis 


tifch todt gemefenen Odenwalde erheben fih Stims 


men der herzlihen Dankbarkeit gegen bich"..... 
Eberbach liegt nämlich im Odenwalde, der bie 
jegt noch nie einen liberalen Abgeordneten in bie 
Kammer gefendet. (Sp. 3.) 
Vaterländifches. München. Bei einem 
am 5. Juli zwifchen zwei Stubirenden der Hoch⸗ 
fchule Kattgefundenen Duell auf Stoßdegen blieb 
einer der Kämpfenden todt auf dem Plage. Der 
Thaͤter und die Secundanten wollten auf ber 
Eifenbahn die Flucht ergreifen, wurden aber durch 
Gendarmerie daran verhindert und zur Haft ger 
bracht. — Se. Maj. der König hat ſich feit feis 
ner Ruͤckkehr aus Italien den Gtaatsgefchäften 
fo anftrengend gewidmet, daß er fich des Tags 
kaum einzelne Stunden der @rholung gönnte. 
Borarbeiten für den näher und näher rüdenden 
Landtag, dann einige notbwendig gewordene Ber» 
Anderungen in der höhern Beamtenwelt * 
zur man ald Hauptveranlaſſungen. Ge. Mai. 


vermweilt übrigens nur noh bis zum kommenden 
Montag bier, wo er nach dem Bad Brüdenau 
abgeht. Gleichzeitig feßt der Herzog von Alten» 
burg feine Reife nah dem Bad Galtein fort. 

Regensburg. Es verbreitet ſich die betrüs 
bende Yachricht, daß eine in der Nacht vom 4 
zum 5, d ausgebrocdyene Keuerdbrunft den Markt 
Leuchtenderg in der Oberpfalz bis auf wenige 
Häufer in Schutt gelegt habe. Unter den von 
den Flammen verzehrren Gebäuden follen ſich 
aud die Kirche und das k. Rentamtslofal befinden. 


t 3weibrüden, 14. Juli. Herr Kugler 
und Geſchwiſter Dettl gaben am —— 
Sonntag hier ein Geſang⸗Concert, was uns ei⸗ 
nen der ſeltenen Genüͤſſe der echten Tyroler 
NRationallieder verihaffte. Außer diefem Concert 
ergögten und dieje Künftler einige Abende im 
Freien Durch ihre beiteren, ungezwungenen Borträge 
und wie wir vernehmen, fol auf fünftigen Souns 
tag, den 17. Juli, ein größere® Vocal Concert 
mit Nationaltänzgen in Bubenbaufen vorbereitet 
werden. Freunden beiterer kLaune wird dieſes ges 
wiß im hoͤchſten Grade willlommen ſeyn. 


Durch Herrn Steiger Poller von der Knapp» 
ſchaft der Mittelberbacher Steintohlengrube für 
die Unglüdlihen Hamburgs . . 50 fl. — fr. 
Bon einem Ungenannten . . 23 „ 42 


Zufammen . . 52° fl. 42 fi 
es > 
Berfteigerungem. 
Am 1. Auguft nächſthin, Morgens um neun 
Uhr, zu Schwarzendah, im Haufe des Herrn 
Adjunften Brandftädter, laͤßt die Waiſenbaus⸗ 
Verwaltung von Homburg ihren im abgemwicher 
neu Monate Juni ausgeſtochenen Torf, ohnge⸗ 
ahr 3 bis 400,000, im Beinen Rooien, an den 

eitbietenden verfteigern, ivozu die Liebhaber 
hiemit eingeladen werben. 

Diefer Torf iſt außergewöhnlich groß geſto⸗ 
dien, und von vorzüglicher Qualität, fist in den 
DWiefen am Kanincheöberg, etwa */, Stunde 
vom Drt Schwarzenbah, nahe am Meg nad 
Zweibrüden, und iſt gut abzufahren. 

Homburg, den 4. Juli 1842. 

Baifenhaus-Berwaltungs-Ratb, 
Log, Weber, Scharpff, Munzinger, 
Sauerbrep. 


Verpadtung der Schafweide zu Ensheim. 
a; Donnerflag den 21. Juli laufenden 


Jahres, des Nachmittags um 4 Uhr, 

wird auf der Schreibſtube des un, 

terfertigten Amted zur Verpachtung der Som⸗ 
® 











mers und Winterfihafweide, auf dem Banne von 
Ensbe im, in einen weitern dreijährigen Reitand, 
von Wiichaeli diefed Jahres aufangend, geidrit- 
ten werden; mas biermit den Liebhabern zur 
Keumtniß gebracht wird. 

Ensheim, den 6. Juli 1842. 





Das Bürgermeifteramt, 
PB. oh. 
Verpahtung der Held- und Waldjagd zu 
' Reitenberg. 
Eamftag den 30. Juli l J., Bor 
mittags 9 Uhr, wird die Feld⸗ und 
Maldjagd der Gemeinde Reifenbera, 
vor dafiaem Biüraermeifteramt, im deſſen Amtes 
ftube, auf einen weitern Beftand, in Pacht gegeben. 
Reifenberg, den 14. Juli 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hütber. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 
Große Großherz. Badische 
von den Landftänden garantirte Anlehens— 

®otterie von 


fünf Million Gulden. 


Die Ziebung am 4. Auguft entbält die fchös 
nen Haupttreffer von fl. 40,000, 10,000, 5000, 
3000, 2 & 1500, 4 A 1000, 40 & 250, 20 & 
125, 30 à 100, 330 a 65, 

Looſe à 3 fl. 30 fr., bei Abnahme von fünf 
das ſechste gratis, empfichlt unterzeichneted 
Handlungshaus, da fich felten Gelegenheit bies 
tet, Fortuna auf eine fo felide Art zu verfuchen. 

Yulius Stiebel. 
Bananıer ın Fraufkiurt a,/M 


a eng 
Die dritte Verloofung des Grolsherzoglich' 
Baditchen Anlehens von 


Fünf Millionen Gulden 


findet am 1. Auguft 4842 zu Sarlerube ftatt. Die 
“ Gewinne find: fl. 40,000, 10,000, 5000, 5000, 2% 
mat 1500, 4mal 1000, A0mal 250 u. f. w., 
Bei dem unterzeichneten Bangquierbaufe kann fich 
Sedermann auf bie mitipielenden Original⸗Looſe 
betheiligen, und zwar gegen Einfendung 
vonfl. 345 fr. auf 4 Loos | von fl. 30 auf 12 Looſe 
„nt — m 5Roofel m m 50 m 20 u 
Die refp. Theilnehmer werden fonleich nach der 
Ziehung von dem RNefultate unterrichtet. 
3. Nachmann & Söhne, 
Bauguiers in Mainz 


nn me —— — —— 


Repakıion, Druck und Verlag von G. Ritter. 


Nummern der 1407. Münchner Ziehung : 


83 17 4 47 64 
47. d. Schluß der 1028. Regensburger Ziehung. 
[ERBE 0 — — 

Verkauf eines Landguts. 

Zu Selbach im Kanten Blieskaſtel, 
auf der Straße von Er. Ingbert nad 
Ar) Saargemünde, ift zu verfaufen: . 

Ein großes zweiſtöckiges Wohnbaus fanmt 
Scheuer, Stalung für 25 Stud Vieh, Hofge 
ring und über 3 Morgen Garten bei dem Haufe, 

Enwa 14 Morgen Wiefen oder 3*/, Heftaren; 
und 56 Morgen Aderland oder 44 Hektaren. 

Alles befonderd gut gelegen zur Betreibung 
der Delonomie und Wirthfbaft. 

Zu melden bei Philipp Mutter in Selbach. — 
Bei Johann Mütter auf der Bachmüble zu Gers⸗ 
beim, oder bei Rotär Wieſt in Blieskaſtel. 


Da id Ende Auguft von Zmweibrüden zurüd 


nad) Amerika reifen werde, ſo lade ich alle Dies 
jenigen, welche fih an mid anzufchließen geden⸗ 
fen, ein, in der Erpedition des Wocenbiatted 
für Zweibrüden, Homburg und Cuſel, mit Ans 
gabe der Zahl der Mitreifenden, fich einfchreiben zu 
laffen. Ich werde dann für ein gutes Schiff und 
billige und beflimmte Fahrpreife Sorge tragen, 
überhaupt die fih mir Anfchließenden vor jeder 
Prellerei ſchuͤtzen und nach Verlangen auch jen⸗ 
feits des Meeres in ihrem Intereſſe handeln. 
Bad⸗Kiſſingen, den 10. Juli 1842. 
8,9 Wollenweber, 
Heransgeber des „Demokraten“ in Philadelphia. 


An der G. Ritter'ſchen Buchhaudlung in Zweibrüßs 
fen iſt zu haben: 
Ueber 


proteſtantiſches Orgelſpiel und Choralgeſang. 


Rede, 


am 24. April 1832, zur feierlichen Einweihung 
einerneuenÖrgel 


im 
f. prot. Schullehrer-Seminarium 
u 
Kaiferslautern, 


gehalten von 


J. &. Wagner, 


toniglich baver. GeminarInipeltor. 


Preis 12 fr. 





Wochenblatt 


für die 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





der und gwanzjigker Jah 





Diefes Blatt mit feinem Unterhalt #blanıe: „Pfatuſa⸗ Bläner“ erfarı emähig w avilich dreimal, aamlla S 4,8 ‘ it — 
Der Udonnensentöpteis Mfünfuns breihig Kr mäie wat dreimal, 22 ienflags und Freitag 
Pokamı zu ferne 


menbin, bat ſ 
Ne ss. 
Tags : Ereigniffe. 


Grosbritannien. London Der „Blobe* 
verfichert, daß entfchieden worden fey, Bean 
feines Capitalverbrechens anzuflagen, fondern 
bloß wegen Bergehend vor die Aſſiſen vor Ge- 
richt zu fellen, und daß man ihm daber nad 
der Borfchrift des Geſetzes angefündigt habe, 
daß er feine Freiheit erhalten werde, wenn er 
zwei Bürgfchaften, jede von 250 Pfd. St., für 
fein Erſcheinen vor dem näditen Affifenhofe zu 
Rellen vermöge, Wenn diefe Angabe richtig if, 
% gebt daraus far hervor, daß der gebeime 
Rath fih von dem Nichtvorhandenſeyn eines 
exnſtlichen Attentats auf das Leben der Königin 
überzeugt bat. 

Kranfreich, Paris. Ein beklagenswer⸗ 
tbed Ereigniß hat mebrere Familien in Beftürzung 
gefegt. Am 6. d., Abende, fuhr das Schiff, wel 
des mehrere zum mautifchen Concert gebörende 
Derfonen enthielt, auf der Seine, als ein Streit 
zwiſchen den Mufitliebbabern und etwa 30 Bars 
fen enıftand, in welchem fich Perfonen befanden, 
die durch ihr mißtoͤnendes Gefchrer die Stims 
men der Sänger zu eritiden fuchten. Mehrere 
Perſonen ertranfen in Folge dieſes Streites und 
drei Leichen wurden auf der Höhe ded Pont 
d Yory aus der Seine gezogen. Sie wurden 
gleich erfannt und in ihre Wohnungen: gebracht. 

— Am 11. Yuli waren, nad Angabe des 
„Journal des Debats”, in Paris 68 Wahlen 
befannt. Die „Debars“ führen an, daß von dies 
fen 34 im confervativen Sinne und 34 im Sinne 
der Oppoſition ausgefallen feyen. Die „Debare“ 
geben zwar zu, daß der erfte Tag für das Gas 
binet nicht ganz günftig gewefen fen, haben je 
bob ihr Vertrauen auf einen guten Ausgang 
der Waplen defhalb noch nicht ſinken laffen. "In 


burdh bir f. Yohvermaltung Damb 


Sonntag, 17. Zuli 


de Swribräden: Kuda belieben ſich an das zuuränpft 
3 sw bezichen hat und rımes mäßigrn —— here — Dur en 
pt. 


1842. 


ben vierzehn Wablcollegien des GeineDeparte, 
ments wurden am 10. gewählt: General ‘ac 
queminot, Jacque Lefehure, Billault, Sanneron, 
Marie, Carnot, Moreau, Berbmont, Galis, Bar 
vin, Boiffel, Garnon. Im 10 und 14. Wabl- 
colleg kam feine Wahl zu Stande. Bon den 
Obengenannten gehören nur die zwei eriten zur 
minifteriellen Seite, die übrigen 1ämmtlich jur 
Oppofition. Bon den Botanten flimmten 9139 
fur die Sandidaten der Oppoſition, 6218 für die 
minifteriellen Ganpidaten. — Eine große Anzahl 
von Wäblern in Paris bat fich geäußert, daß 
fie, wenn fih das Gerücht von diefer Rieder 
lage des Hrn. Guizot beitätigen follte, ihre Häu⸗ 
fer illuminiren würden. — Der Thronerbe 
Sranfreihe, Herzog von Orleans ift 
tobt. Bei einer Spazierfabrt durch Paris gin⸗ 
gen die Pferde durch — ein ungluͤcklicher Sprung 
koſtete ihn nach 5 Stunden das Leben. 


Straßburg. In Weißenburg, dem nächiten 
Orte der pfalz⸗ bayerifchen @renze, iſt ein Is⸗ 
raelite, Herr Oberſt Cerfberr, zum Deputirten 
gewaͤhlt worden. Derſelbe zaͤhlt bereits dreißig 
Dienſtjahre und hat unter Napoleon mit Erfol 
gefochten. Alles, was eine im Finſtern arbeis 
tende Partei aufbrachte, um, die Stimmen einem 
riftlihen Bewerber zuzuwenden, balf nichts, 
indem die Weifenburger aud reinem Antriebe 
und aus Achtung vor dem Manne ibm ihre Stims 
men gaben, ohne auf fein religidfes Glaubens» 
bekenntniß Rüdficht zu nehmen. 


Belgien. Brüffel. Bei Cbatalineau ift 
eine Koblengrube dur einen Waſſerdurchbruch 
uͤberſchwemmt worden. Bon 24 Arbeitern, die 
unten waren, find 3 ertrunten. — In Gent if 
eine Frau mit 4 Rindern niedergefommen. Eins 
ift geftorben, die andern find fräitig und gefund. 

Seitreich, Wien. Zu deu vielfachen Brand» 


unglüden in letzterer Zeit fömmt wieder ein neues. 
Dir Stadt Rzes zow in Galizien it gänzlich von 
den Flammen verzehrt worden, Der Schaden be- 
läuft fih auf 300,000 fl. C. M. In mmferer 
Mefidenz werten nunmehr für fünf abgebrannte 
Drte zugleich Sammlungen veranftaltrt. 


Preußen. Koblenz Das in Arlon ers 

ſcheinende „Echo du Furembourg“ erzäblt in feis 
ner Nro. 52 in einem Schreiben aus Yuremburg, 
daß der dortige Herr Biſchof Laurent ın leß» 
ter Stadt ein wahres Wunder verrichtet babe, 
indem er aus dem feibe eines befeffenen Mäd- 
chend aus Kothringen, das eigene an ihn ger 
fandt worden, um feine Wunderfraft zu bethäs 
tigen, den „leibhaftigen Teufel ausgetrieben babe.“ 
Nah zmei Verfuchen, welche der wuͤrdige Präs 
lat in der Kirche, umgeben von feinen Bicaren 
und mehreren G@eiftliben aus der Umgegend, 
gegen den Dämon vorgenommen, ſey derielbe 
eadlich überwunden und aus dem franfen Mäd— 
chen zum enfter der Kirche hinausgefahren. 
— Man wundert ſich in Luremburg über dieſe 
wahrbafte Teufelögefchichte der neueften Zeit und 
begreift nicht, daß dad Luxemburger Journal 
gar feine Erwähnung berfelben thut oder diefelbe 
widerlegt. 
Heften. Mainz Im Laufe diefer Woche 
war ed mit Getreide wieder ftiller, und find die 
Preife befonderd für effective Waare ftarf zuruͤck⸗ 
gegangen, 

Vaterländifches. Münden Die um 
audgefegte Jagd unſerer tbätinen Polizei auf 
Bauernburſche und andere Individuen vom Land 
und aus der Stadt, die fich micht entfchließen 
fönnen, die hier zu Land üblichen langen Tas 
fchenmeffer abzulegen, mit denen bei Raufereien 
fo entfeglicher Unfug getrieben wurde, daß end» 
tich energifch eingefchritten werden mußte, hat 
zu einem wo «möalich noch größeren Uebel ger 
sührt, zum Modemwerden fogenannter Sadpuffer 
oder fleiner Aufſchraubpiſtolen unter tem Volk. 
Die Polizei, und im Verfolg der Unterſuchungen 
die Gerichte, baben jedoeh den nicht geringen 
Bortbeil, daß die Abfichtlichfeit der Selbitbewaff- 
nung immer zu Tage liegt, was bei dem Ger 
brauch jener einmal üblich gewordenen Meſſer 
nicht fo fehr der Fall war. Allen Behörden iſt 
die Wahrnebmung des Sadpufferverbotes auf’s 
Dringendite eingeichärft morden. 

Nürnberg. Ueber das bereitd gemeldete 
Brardungluͤck in Peuchtenberg erhalten wir in 
eınem angelangten Privatfchreiben noch folgende 
böhft traurıge Schilderurg: „Durch verruchte 
Haͤnde wurde vorgeftern, den 4. Juli Abende, 
in Beuchtenberg Feuer gelegt, welches um Mit 


ternacht, wo Alles in tiefem Schlafe Tag, mit 
ſolcher Wutb ausbrach, daß bei der anhaltenden 
Trodene, bei gänzlihem Waffermangel und ftars 
fem Oſtwinde, in furzger Zeit der ganze Ort in 
Afche laa, mit Ausnahme von etwa 40 Häu 
fern, welche entfernt und dem Wind nicht au 
gefegt waren. Die Rentamtswohnung mit der 
Regiftratur und Geldkaſſe iR total niedergebrannt, 
die Öteuerliquidarionsfommiffion hat von ihrer 
vierjäbrigen Arbeit nur Weniges gerettet Leuch⸗ 
tenberg bietet einen herzzerreißenden Anblick dar. 
Die unglüdlichen, erbarmungsmwürdigen Menfchen 
baben nichts — gar nichts gerettet ald das nadte 
Leben, und dieſes nicht einmal Ale — benn „drei 
Perfonen gingen in den Flammen zu Grunde.“ 
Sehr viele erhielten Tebensgefährliche Brandwun« 
den, woran am 10. d. fihon ein Wann und ein 
Knabe ftarben. Zu Hunderten fiebt man die Ums 
giädlichen halb nadt und mit verbrannten Ges 
fihtern, Händen und Füßen, Todten aͤhnlich, 
berummanten , furz, der Jammer und das Elend 
ift unbeſchreiblich, und im Kleinen dem Brand 
in Hamburg zu vergleichen. Hiezu fommt wech, 
daß die beurige Erndte, wegen der anhaltend 
trodenen Witterung, nur einen fleinen Ertrag 
verfpricht 1% 

Bamberg. Die Nacricht, daß bei einem 
am 5. d. zu Münden ftattgehabten Duell ein 
Studirender der Hocfchute den Tod gefunden, 
bat fich gluͤcklicherweiſe nicht beftärigt. Die präs 
ventive Verhaftung mehrerer Studenten, welche 
im Begriff waren, ſich zu fehlagen, batte zu dem 
oben erwähnten Gerüchte Anlaß gegeben. 

Pfalz. Speyer. Wie wir vernehmen, wird 
Hr. Denis in Kurzem die Zunftion feiner Stelle 
ald Baurath bei der hiefigen Kreieregierung wies 
ber antreten, 

Zweibrüden, 15. Juli. Im Garten des 
Herrn Bierbrauer Simon findet man frubblaue 
Trauben, die vollfommen blau und ausgewach 
fen find. 


Oekonomiſches Wafdy-Recept. 

Aus Amerika ift eine Waſch⸗Methode zu ung 
berübergefommen, welche weit einfacher und wohls 
feiler ift, ald die bisherige, und auch die Dampf 
waſche — wobei man namentlich Gefabr läuft, 
die Sachen zu verbrennen — ganz verdrängen wird. 

Diefe Art if folgenre: Man nimmt ein Pfund 
Sal Soda und ein Pfund Ceife, jerfchreidet folche 
in Kleine Stuͤcke, kocht das Ganze mit vier Fiter 
Waffer, bis Alles aufgelöst iſt und, erfalter, 
eine galertartige Schmierfeife giht, und zwar 
neun Pfund. Bon vdiefer Gallerte nimmt man 
im Berhältniß von einem Pfund zu einem ge 
wöhnlichen Kübel Waſſer von obngefähr 1@ 


* 


Liter, ihut beides kalt in einen Keffel und dann 
fo viele Waſche dazu, a!d man gemwöbnlic in 
ein gleihes Quantum Brühmaffer tbut. Die Was 
fhe wird nun zwei Stunden lang gefocht, dann 
mit der Brühe in eine Wafchbütte gethan und 
fo beiß ala moͤglich herausgewaſchen; dann kommt 
fie nob einmal in ein reined Brühwaſſer, ohne 
alle Seife, und wird hierauf in Faltem Waſſer 
ausgewaſchen und getrodnet. Die Wafche wird 
fo mei, daß man das Bleichen erfparen kann. 

Die Bortbeile diefer Methode find: 

4) Die Sachen werden beffer erhalten, weil die 
Waſche gar nicht gerieben zu werden braucht und 
das Sal Soda foldye weit weniger angreift, als 
bie Afchenlauge ; 

2) Man braucht weniger ald die halben Koften 
und die halbe Zeit, wie biöher; ed macht weir 
weniger Mühe und die Hände der Wafchenden 
werden geſchont. 

Je arößer übrigen der Keffel und die Quan— 
tität der Wafche iſt, deſto arößer ıft natürlich 
die Erſparniß an Zeit und Feuerung. 

Ordinaͤre farbige Wafche kann in der So— 
dabruͤbhe, wenn die weiße Waſche heraus ift, auch 
noch gewaſchen werden. 

Diefe Waſchmethode wird ſchon in mehreren 
Familien zu Speyer mit dem beften Erfolge anı 
gewendet 





Verfteigerungen. 


Mittwoch den 20 dieſes 
Monats, Morgens 8 Uhr, Bull 
werden zu Altheim, die aus 

der Nachlaſſenſchaft des aldda verlebten Aderds 

mannes Johann Lambert, dem Alten, herkom— 

menden Mobiliargegenſtände, auf Zahlungster— 
min verſteigert, nämlich: 
3 Pferde, 3 Kuͤbe, 1 Rind, ein Fuhrwagen 
mit breiten Rädern, 40 Zentner Heu, Aders 
geräthfihaften, Fuhr-⸗ und Handgefcirr, Bets 
tung, Getuch, ein eingelegrer Kleiderfchrant, 
Kuͤchengeräth, und verfchiedene andere Ges 
genftände. 
Neuhornbach, den 43. Juli 1812. 
Waltz, Notär. 








Montag den 
25. Juli naächſt⸗ 
hin, Nachmittags 
um 2 lihr, in der 
LBehauſung des ver 
lebten Schreiners 

meifterd und In⸗ 
ſtrumentenmachers Herrn C. Keller dahier, wers 
den fechdzehntafelförmige Klaviereund 





ein aufrechtflebender Flügel, gegen baare 
Zarlung, öffentlich verileigert werden. Bon ven 
Klavieren find vier ganz neu, die übrigen find 
theils mehr, theils weniger gebraucht, und fee 
davon find mit Metallplatten verſehen. 
u An demfelben Tage, nah rum 
(8. der Verfteigerung diefer In» oil 
—ſtrumente, und an den das AALAREEE 
rauffolgenden Tagen, jededmal Nach— 
mittags um 2 Uhr anfangend, werden 
die übrigen zu der, zwiſchen obgenanns» 
tem Herrn Carl Keller und feiner bins 
terlaffenen Wittwe Frau Louiſe, geboine Kals 
lenbach, beftandenen ehelichen Bürergemeinfcaft 
gebörenden Mobiliar-Gegenftände, als: Ranapee, 
eine Pendule, mehrere Sefretäre, Schränfe, Com⸗ 
mode, Spiegel, Tifche, Stüble, Betrladen, Bet⸗ 
tung, Getüch, KRuchengefchirr und fonitige Ger 
räthbfchaften, fo wie Werkzeuge für Schreiner und 
Inſtrumentenmacher, nußbaumene, eichene und 
tannene Dielen ꝛc., zur Beriteigerung kommen. 
Schmolze, Notär. 
Derpadtung der Schafweide zu Ensheim. 
gr Donnerftag den 21. Juli laufenden 
KAT Zahrer, des Nahmittagd um 1 Uhr, 
ee, 5 wird auf der Schreibitube des uns 
terfertigten Amted zur Verpachtung der Soms 
mers und Winterfchatmweide, auf dem Banne von 
Ensbeim, in einen weitern dreijährigen Beſtand, 
von Michaeli diefed Jahres aufangend, gelihrit» 
ten werden; was biermit den Kiebbabern zur 
Kenntniß gebracht wird. 
Eusheim, den 6. Juli 1842. 
Das Bürgermeilteramt, 
PB Hohe, 




























Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Nachricht für Auswanderer 
nach Amerika. 

A, Auswanderer nad den Bereinige 

— 0% ten Staaten fünnen fortwäbrend 

Sr Zi durh Vermittlung der Lnterzeich- 
gas ‘ neten, nach den Vereinigten Staa⸗ 
ten befördert werden, 

Die Unterzeichneten garantiren für redliche Bes 
handtung, fehr billige Preife, pünftliche Eins 
fhiffung beis Anfunft in Havre, und eine furz 
nachfolgende Abfahrt, mit den beiten amerifani» 
fhen, verfupferten Dreimaftern, und bieten alle 
wünſchenswerthe Vortbeile und Sicherheiten. 

Forbach, den 42. Zuli 1842. 

Gebrüder Sangloff. 
Vertreter ded Herrn Emerſon und Comp. 
amerikaniſche Schifförheder in Havre. 





Ss Befanntmachung. — 


N 
Durch den Oberagenten der rheinifhen Dampf: 
ſchifffahrt, Hrn. 3. Stod, Kaufmann in Kreuz⸗ 
nad, wurde mir die Agentur binfichtlich.der Be, 
förderung von Auswanderern nad Nordamerifa 
übertragen. Alle Diejenigen, welche gefonnen find, 
eine ſolche Reife und zwar über Rotteroam und 
Havre zu unternebmen, lade ich ein, ſich bei 
mir zu melden. Mit Vergnügen werde ich Jedem 
die erforderliche Auskunft ertbeilen, und ich mache 
im Allgemeinen bier bloß darauf aufmerffam, 
daß die Bedingungen febr günjtig geftellt und 
namentlich der Ueberfahrtspreis in neuerer Zeit 
um ein Namhaftes herabgefegt worden ift. 
Kaiferdlautern, den 13. Juli 1842, 
Lippert, Gefhäftdmann. 


Sch babe die Ehre anzuzeigen, daß ich 
von meiner Reife zurüdgefehrt und täglich 
wieder in meiner Wohnung zu ſprechen bin; 
aud werde ich in meiner Heilanftalt, Die 
befonders zur Heilung verfrümmter Glieder 
beftimmt ift, jeßt wieder, wie früher, zu 
wirken fortfahren. 

St. Wenpel, den 7. Juli 1842. 

Dr. Staub, 


Der Glodengießer Georg Hamm von Wit 
tereheim bat um die Erlaubniß nachgeſucht, in 
dem an der Landauerſtraße, Zmweibruder Banneg, 
gelegenen Knauber'ſchen Garten, — eine Glocken⸗ 
gießerei und Dampfmafchine zu errichten, — wel⸗ 
ches andurch befannt gemacht wird, mit der Auf- 
forderung an alle diejenigen, welche irgend einen 
Einwand gegen die Bewilligung erbeben zu kön. 
nen glauben, denfelben binnen 4 Wochen a dato 
bei dem unterzeichneten Amte anzumelden und 
geltend zu machen. 

Zweibrüden, den 16. Juli 1842. 

Dad Bürgermeifteramt, 
MWolffangel. 


Der Unterzeichnete ıft gefonnen , die 
Bücher feiner Lefebibliothef, der leich⸗ 
tern Ueberficht wegen, beffer zu ords 
nen und anberd zu numeriren, dann einen neuen 
Katalog darüber auszugeben. Zu diefem Zwecke 
ift ed nothwendig, daß die Bücher auf kurze Zeıt 
alle zurüdfommen. Er bittet daher diejenigen, 
welche im Augenblide Bücher aus feiner keihbiblio⸗ 
tbef in Händen haben, daß fie diefelben bid zum 22, 
diefed Monats zurüdbringen mögen, und erflärt 








uiſch, Bleicher. 


zugleich, daß während vierzehn Tagen Feine Bü⸗ 
cher ausgegeben werden fönnen. Nach biefer Zeıt 
werden dann die geehrren Leſer wieder ganz nach 
ihren Wünfchen befriedigt werden fönnen; nur 
wollen diefelben die Bucher nacb den Nummern 
des ganz neu gedrudıen Kataloge verlangen, 
der um die Hälfte menr ald der frühere und 
das Reueſte der belletriftifchen Literatur enthält. 
Zweibrüden, den 414. Juli 1842. 
Fr. Lehmann. 


Unterzeichneter macht hiermit die ergebeufte 
Anzeige, daß er feine Wohnung vom Fruchtmarkt 
auf den Marimilianeplag Fit. B. Wro. 133 ver 
legt bat. Er empfiehlt ſich in allen. in fein 
Gefchäft einfchlagenden Artikeln beſtens. 

Fr. Ernenwein, 
Hut und Kappenmadıer. 

Der Unterzeichnete empfiehlt feine Dienfte im 
der fleinern Chirurgie, zu deren Berrichtungen 
ihm unterm 29. Juni von dem f. Landkommiſ⸗ 
fariate und der f. Regierungs⸗Entſchließung vom 
28. Mai d. 3. die Konzeffion ertbeilt worden ift. 

Ludwig Kramer. 


Haupt: Depot von Kiffinger 





agozy. 

Dieſes Mineralwaſſer iſt fortwährend 
in friſcher Füllung und zu billigen Preis 
fen bei uns zu haben. — Gebrauchs⸗ 
Anmweifungen werden gratis abgegeben. 

Mannheim, am 9. Juli 1842. 
$. £. Lanz und Comp. 


Bon den bereit® als vorzüglich befannten Zund» 
hölzchen ohne Geräufh und üblen Geruch, ift 
wieder eine neue Sendung angefommen, mit Pas 
pierumfchlag per Hundert 4 fr.; in Holzetui, 
völlig geruchlod und ohne Schwefel, per Hun⸗ 
dert 2 fr., bei Louis Janſohn's Wirtme. 


Daniel Raufh, Gchneidermeifter, wohne 
baft bei Hrn. Wagner Singer in der Pfarrgaffe, 
empfteblt fich einem geehrten Publifum im Fer 
tigen aller Arten Herren-Kleider, nach den neues 
ften Moden ‚und Berbefferungen, und bittet zur 
gleich hiemit um gütigen Zuſpruch. 

Aus dem Torfitiche des verlebten Geſtüts di⸗ 
reftor6 Steuer, in dem f. g. Beeber Weiber, 
kann täglich Torf, das Tauſend zu 4 fl. mebft 
2 fr. Laderlohn, abgegeben werden. 

Friſche Bierbefe ift wieder zu haben bei Zorn 
im Garten. 

In dem ehemals Wmbos’fchen Haufe in der obern 
Vorſtadt ift fofort oder bis Micaeli ein großer Lager⸗ 
Keller zu vermiethen. Das Nähere bei Daniel Hex 





Redaftıon, Drud und Berlag von ®. Ritter. 





Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





IDEDBirr und zwanziger Jahrgang. 





Slan wit feinem Unterhaltungsblarıe : „Wfätsithe Blätter" rfhnınt regeimälig wlhmtlih Dre mal, nanıli® Senniags, Diealagt um Freitag. — 
Übennrmratöpreid fünf aad dreitis Arauyer fürrdDduarıal. Man abansıri In Der Erperiiion b. BL. in Smeıbriiden; Mufpärtige beiirven ib an bad junädl 
Poftamı zu menden, das frins Erempi 








Tags J Ereigniffe. 


Großbritannien. London. Das Unter 
baus fegte die vertagte Debatte über die Noth 
bed Landes fort, und brachte fie auch, troß mehr, 
facher Anträge auf abermalige Vertagung, gluͤck⸗ 
lich zum Schluffe. Die Befchlüffe des Hrn. Wal; 
lace, welche diefe Debatte herbeiführten und vers 
langten, daß das Haus die Königin erjuchen 
folte, dad Parlament nicht eher zu prorogiren, 
ald bis eine Unterfuchung über die Urſachen der 
jegigen Noth angeftellt und von den Miniftern 
die Berficherung erlangt worden fey, daß das 
arme Bolf bid zur naͤchſten Seffion nicht zu ver⸗ 
bungern brauce, wurden dem gemeiniamen Ber 
gehren Sir R. Peeld und Lord J. Ruffeld ges 
mög mit 474 gegen 49 Stimmen verworfen. 
Das Unterhaus hat ſomit den Schrei der allges 
meinen, ber fchredlichiten Noth, welche die Ges 
ſchichte irgend eined Landes und irgend eines 
Zeitraums fennt, erbarmungslos verhallen Iafs 
fen; ed bat mit der wahrhaft ftoifchen Gleich— 
güftigfeit, welche der lang gewohnte Anblid des 
tiefften Elends zur andern Natur gemadıt bat, 
feld die Unterfuchung des Norbfiandes abge 
lehnt, welcher Millionen Briten, die gern arbeis 
ten möchten, aber beim redlichftien Willen auch 
zum fümmerlichiten Taglohn nicht zugelaſſen wer» 
den, dem entjeglichiten Mangel, An Hunger 
tode im feiner ganzen fcheußlichen Gejtalt preis⸗ 


ibt. Die Unterhausmitglieber haben allerdings 


Recht, wenn fie die Zeit der Parforce, und Fuchs» 
jagden ſich nicht mit erfolglofen Berathungen 
über ein Elend fchmälern wollen, welches bloß 
das gemeine Bolf trifft, und zu deſſen (mir wol» 
fen nicht fagen radifaler) nurirgend fühlbarer Lin⸗ 
derung Die Ergreifung gerade derjenigen Maß— 
regeln umnerläßlich ift, zu welchen ſich diefe Vers 
treter des englifchen Volkes erft dann verftehen 





 Dienflag, 19. Juli. 


art darch bie f. Peflrermwaitung Dombarg ji drjiehen bat umd einen mälıgen Poftauffichiag berechn⸗t. — Die Interariondr 
orbühren für Die Gpäityeiie Meiner Bari 


user beren Raum find 3 Rreujer. 








werden , wenn beffen Berzweiflung fle ihnen in 
einer Weife abfordert, die entweder Erhoͤrung — 
mag das motbgedrungene und defbalb nicht im 
geringften dankeswerthe Opfer auch noch fo groß 
jeyn — oder eine furdtbare Ummwälzung aller 
bürgerlihen und Staateverhältniffe zur Folge 
haben wird, gegen welche felbit die langbauern» 
den Gränel der franzoͤſiſchen Revolution ale vors 
übergebended Kinderfpiel erfcheinen dürften. 

— Die Affociation gegen bie Korngefeße hat 
auf den Vorſchlag bed Hrn. Thompfon folgen- 
den wichtigen Beſchluß gefaßt: Da die Konfe- 
veng der Anſicht if, daß ihre ausdauernden An- 


firenaungen gebieterifh durd den beunrubhigene _ 


den Zuftand bed Landes und die Rage Londons 
verlangt werden und glaubend, daß ihre Bemuͤ⸗ 
hungen mit Erfolg werden gekrönt werden, bat 
fie beſchloſſen, fih für permanent zu erflären 
und alle Mittel, welche ihr die Konftitution ger 
ftattet, zu gebrauchen, um die Abfichten und Wuͤn⸗ 
ſche der Verfammlung zu verwirklichen. 

Hufland St. Petersburg. Am 1. d., 
Morgens, brachte der Telegraph die Nachricht 
von der Ankunft der „Kamtſchatka“ und des „Vor 
gatyr“, auf welchen Se. Maj. der König von 
Preußen ſich befanden, am die ruſſiſche Küſte. 
pre kaiferlichen Majeitäten, nebft dem Großfuͤr⸗ 
ften Tbronfolger und den Großfürftinnen, fo wie 
Se. f£. Hobeit der Prinz von Preußen, fuhren 
Demfelben bis Kronftadt auf einem bereit liegen» 
den Dampffchiffe entgegen. 

Franfreim. Paris. Bon den 358 Wahr 
len gehören nadı dem „Journal ded Debats“ 210 
der confervativen Partei, 148 der Oppofltion ; 
minifterielle Mebrheit 62. 

— Die in unferer leßten Nummer mitgetbeilte 
Nachricht von dem Tode ded Thronerben von 
Franfreich, des Herzogs von Orleans, bat ſich 
auf das Vollkommenſte beſtätigt. Was die neuer 


ften frangöftichen Blätter vom 14. Juli, welche 
mit ſchwarzem Trauerrande erſchienen find, über 
diefes ungludliche Ereigniß, das dereinſt für das 
Geſchick der europäiihen Staaten von der größ 
ten Wichtigkeit feyn kann, melden, theilen wir 
bier mit: 

Am Abende des 13, Juli wollte der Herzog 
nach dem Lager von St. Dmer abreifen. Mit 
tagd gegen 44 Uhr fubr er zum Könige nad) 
Neuilly, um Abfchied von ihm zu nehmen. Der 
Prinz faß allein in einem vierräderigen, mit 
zwei Pferden befpannten Kabriolet. Unterwegs 
wurden die Pferde fcheu. Als der Herzog wahr⸗ 
nahm, daß der Poftilion , welcher auf einem ders 
felben faß, wicht mehr im Stande war, fie zu 
bändigen, fprang er aus dem Wagen. Er er: 
reichte mit den Füßen zwar den Boden, allein 
er fiel um und ſchlug den Kopf mit folder Ges 
walt auf das Pflafter, daß er ohne Bewußtſeyn 
legen blieb. Man lief fogleich von allen eis 
ten zur Hülfe herbei und brachte den Herzog 
in das Haus eined Spezereifrämerd zu Sablon« 
ville, in deffen Nähe der Ungluͤcksfall ftatthatte, 
Inzwiſchen war ed dem Kutfcher gelungen, Herr 
der Pferde zu werden. Ein Arzt aus der Nadıs 
barfhaft nahm ſchnell einen Aderlaß vor, „ber 
jedoch ohne alle Wirkung blieb. 

Unterdeffen gelangte die Nachricht von bem 
Unfalle nah Neuilly. Der König und die Koͤ—⸗ 
nigin mächten ſich zu Fuß auf den Weg nad 
dem Trauerhaufe. Die Prinzeffin Adelaide, Schwe⸗ 
fter des Könige, fo wie die gerade anmefenden 
Gefhwifter des Herzogs, die Prinzeffin Klemens 
tine und bie Herzoge von Aumale und Monts 
penfler, folgten ihnen fchnell nad. 

Sie trafen ben Herzog fortwährend obne Bes 
mwußtiegn. Der erfte Chirurg des Herzogs, Dr. 
Pasquier, erflärte den Zuftand des Berunglüd: 
ten für hoͤchſt bedeuflih. Es ftellten fi alle 
Zeichen einer Hirnerfchütterung ein. Die Hoff- 
nung, den Prinzen beim Leben erhalten zu kön— 
nen, ſchwand zuiehende. Einige verworrene und 
ungufammenhängende Worte in deutfcher 
Sprache maren Alles, was der Prinz fprad. 
Gegen zwei Uhr war aud die Herzogin von Mes 
mourd berbeigefommen. Die Minifter, fo wie 
die Offiziere des königlichen Hauſes hatten fich 
fchon früher eingefurden. 

Auf Befebl ded Königs hatte man den Pfars 
rer von Renilly berbeigerufen, welcher dem Prins 
jen die legte Delung gab. Sein Todeskampf 
dauerte bie 4'/, Uhr. Er verfchied in den Ars 
men des Königs, welcher feine Lippen auf die 
blaffe Stirne des Sterbenden gedrüdt hatte, 

Den Schmerz der königlichen Familie zu ber 


fchreiben, welde Feder vermochte Das? „Welch 
Unglüd für unfere Familie ; aber auch weldy ſchreck⸗ 
liches Unglüd für Frankreich!“ rief die Königin 
and. „D wär id} ftatt Deiner geftorben!* fagte 
der König, als er den entfeelten Leichnam feis 
nes älteſten Sohnes Hı den Armen hielt. 

Man brachte in einer Sänfte, die mit einem 
weißen Tuche bedeft war, den Leichnam gegen 
5 Uhr nach Neuilly. Die Mitglieder der Fönigl. 
Familie, die Minifter und Dffiziere folgten zu 
Fuße. Eine Abtheilung des 17. Regimentes, das 
der Prinz vordem in Afrita befehligt hatte, bils 
dete Spalier. Die bärtigen, von der Sonne ges 
bräunten Krieger weinten wie Kinder. In der 
Kapelle des Schloffes zu Neuilly ſetzte man den 
Leichnam nieder. 

Um 7 Ubr ded Abende wurden ein Drbons 
nangoffigier und der Leibarzt des Prinzen nach 
Plombiered abgeſchickt, wo die Herzogin von Or⸗ 
leand die Bäder gebraucht, um ihr die Trauers 
funde zu hinterbringen. Um 9 Ubr gingen bie 
Herzogin von Nemourd und die Prinzeffin Kle— 
mentine ebenfalls dahin ab. Der König gab Be- 
fehl, die Kinder des Herzogs, den Grafen von 
Paris, jeßigen Kronprinzen von Franfreich, und 
ben Serzog von Ehartres, die fih auf dem Schloffe 
Eu befinden, nach Neuillg zurüczubringen. An 
die beiden abweſenden Brüder des Berftorbenen, 
die Herzöge von Nemours und Soinville, wurben 
telegrapbijche Depefchen abgeorbnet. 

Die Bevölkerung der Hauptftadt nahm ben 
mwärmften Antheil an dem ſchmerzlichen Unglüde, 
das bie föniglihe Familie am 13. Zuli betrofe 
fen. Sin Maffen war das Volk nad Sablons 
ville geftrömt und harrte vor dem Trauerhaufe 
mit ängftlicher Spannung auf Kunde von dem 
Befinden des Herzogd. Als fein Tod gemeldet 
wurde, blieb fein Auge troden und weinend folgte 
bie Menge dem Zuge, ber ben Leichnam nad 
Neuilly geleitete. In der Hauptflabt waren des 
Abends alle Theater gefchloffen. Zahlreiche Grup⸗ 
pen hatten fich auf den Straßen verfammelt und 
riefen fich die Worte der Königin zu: „Welch 
ſchreckliches Unglüf für Franfreich !* 

Der Herzag, Ferdinand Philipp Ludwig Karl 
Heinrih von DOrleand war am 3. Sept, 1810 
geboren und if fohin 31 Jahre, 10 Monate 
und 10 Tage alt geworden. Am 30. Mai 1837 
vermählte er fich mit Helene Louiſe Elifaberbe, 
Prinzeffin von Medlenburg. Aus diefer Ehe 
find zwei Kinder vorhanden: Ludwig Philipp 
Albert von Orleans, Graf von Paris, jetzt Krons 
pring, der bald vier Sabre, und Robert Philipp 
Ludwig Eugen Ferdinand von Orleans, Herzog 
von Ehartres, der noch nicht zwei Jahre alt if. 


— Gleih nah der offizielen Nachricht von 
dem erfolgten Tode ded Herzogs verbreiteten die 
Nlarmiften das Gerücht, daß in London eine In— 
furreftion ausgebrohen, und bie Königin Bics 
toria von einem Pöbelhanfen entführt worden 
fey; endlich wurde behauptet, alle Wahlen, 
von denen man beute Kunde erhalten habe, feyen 
im @eifte der Oppofition und Hr. Guizot babe 
feine Demifflon gegeben. 

Preußen. Koblenz So eben erfahren 
wir, daß die Erhebung. bed Herrn Koadjutors 
Bifhofs v. Geiffel zu Köln, zum Titular⸗Erz⸗ 
bifhof von Ikonium in partibus, in fidelium die 
laundesherrliche Genehmigung erhalten bat unb 
‚die Behörden. der Rheinprovinz angemwiefen wor- 

‚ den find, dem Hrm. ꝛc. v. Geiffel-in Zukunft das 
Pradikat „Erzbifchöfliche Hochwürden“ beizufegen. 

Köln Während ed in Preußen vielleicht feine 
einzige Zeitung gibt, melde nicht größere Gens 
furfreibeit wünfchte, hat fich unfere „Kölner Zeis 
tung“ erboben, um größerer Schärfung der Gen. 
fur das Wort zu reden. Wir wollen die Mor 
tive nicht unterfuchen, welce das genannte Blatt 
bewegen, eine fo verzweifelte Frage zu vertheis 
digen; aber deffen find wir gewiß, daß die „Röls 
nifbe Zeitung“ auch ohne den durchgreifenden 
Miderfpruch der „Rheinifchen. Zeitung” und. ans 
derer deutſchen Blätter gegen Ende des laufen, 
den Jahre ihre Sprache ändern werde. Hätte 
die „Rheinifche. Zeitung” weniger Schule, aber 


nur etwas von dem praftifchrn Takte und dem ' 


-feinen, faft weiblichen Gefühle, mit welchem die 
„Kölner Zeitung“ fich dem Publitum angenehm 
u machen weiß, fo würden die Wirfungsfreife 
eider Blätter bald großen Veränderungen ent 
gegen geben. 

WBurtembera. Stuttgart. In Bads 
nang brannten in der Nacht vom 141. — 12. d. 
mehrere Häufer hinter der Poft ab. Nähere Nach⸗ 
richten fehlen noch. 

Baden. Das Städtchen Markdorf nahe am 
Bodenfee brannte in der Nacht vom 10. — 12. 
Juli großentheild ab, 


Baterländifches. Münden. Se. Mai. 


der König ift am 11. d., Morgens, nad Ans 
hoͤrung einer Meffe, von’ bier nach Brückenau 
abgereiſt. — Es beftätigt fich leider, daf ber 
Erjgauner Simon Nonnenmacher vor einis 
gen Tagen, gelegentlic, feines Transports nad) 
einem entferuten Randgerichte behufs einer Kons 
frontation, feiner Bewahung zu entgehen gewußt 
“hat Es wird Alles aufgeboten, des hoͤchſtge⸗ 
fährlichen Burfchen wieder habhaft zu werden. 

Bad Kreuth. In der Mitternahtsftunde 
de8 5. Juli entftand nach Privatbriefen im Marfte 


Zwiefel (Niederbayern) ein gefährlicher Brand, 
welcher in Kurzem das große Rammermayer’fche 
Braͤu⸗ und Gaſthaus, im deffen Stallung das 
Feuer ausgebrochen, fo mie die angrenzenden 
Wohngebäude des Glasfabrikfaktors Mirus, des 
Kaufmanns Hilz und noch ein Haus in Afche legte. 
EEE EEE EEE EEE EEE er, 








Verfkeigerungen, 


— — — 


‚Reparatur der Kapelle zu Sabkirchen: 


Am Samjtag den 23. Zuli l. J., 
dc des Nachmittags um 4 Uhr, wird 
auf dem Amtelofale der Bürgermeis 
fterei Bebeldheim, die Reparatur am der Kapelle 
zu Habkirchen, beftehend aus der Herftellung 
bed vordern Giebeld, des Thuͤrmchens, Ausbef. 
ſerung und Anſtrich der Thüre, zuſammen zu 64 
fl. 28 fr. veranfchlagt, mittelt Verfteigerung, 
an den Wenigftnebmenden vergeben werden, 
Koitenanfhlag und Bedingungen können täg, 
lich bier eingefehen werden. 
Bebelsheim, den 15. Juli 1842 
Das Bürgermeifteramt, 
Thbinnes. 


urn 
Bor dem Bürgermeifteramte zu Neuhornbach, 
auf deffen Amtslokale dafelbft, werden kommen» 
den Montag, den 25. diefes Monate, des Bors 
‚mittags 9 Uhr, folgende Bau⸗Reparaturen an 
den Wenigſtnehmenden verfteigert werden: - fl, fr. 
1) an dem Althornbadyer Hofhaus, Mau⸗ 
rerarbeiten, veranfchlagt zu .. . 100 — 
2) an der 1. Pfarrwohnung zu Horn 
bach, veranſchlagt zu 4 
3) an der 2. Pfarrwohnung fl. fr. 
Maurer u. Steinhauerarbeiten 163 24 





ScreinersArbeiten 75 46 

Sclofer „ 32 20 
Anftreiher „ 13 48 
285 18 

4) in der 3. Pfarrwohnung , Maurer 
Arbeiten U. 2 2 2 2. 0. 473 56 
Summa . ...,709: 14 


, Die ‚Koftenanfchläge : liegen auf dem: Bürger 
‚meifteramte zu. Reubornbach zur Einſicht offen. 
Zweibrüden, den 18. Juli. 1842, .. 

r Erter, 


— — — — — 
Arne der. Bickenalb von der Mittelbas 
‚Her Banngrenze bis zu ihrer Einmuͤndung 
h in. den sornbach. 12 
Freitag den 22. Juli 4842, um 

dt 8 Uhr des Morgens, wird vor dem 
Bürgermeifteramte Irheim, in feiner 


Amtsſtube, die Reinigung ber Bidenald, mit 
telſt Berfteigerung, an den Wenigfincehmenden 
vergeben werben. Der hierüber entworfene Ko⸗ 
ſtenanſchlag kann bei unterfertigtem Amte taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden. 
Ixheim, den 16 Juli 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Theobald. 





Vermiſchte Bekanutmachungen. | 
Große Großberz. Badifche 


von den Landitänden garantirte Anlehens— 
Lotterie von 


fünf Million Gulden. 

Die Ziehung am 4. Auguft enthält die ſchö—⸗ 
nen Haupttreffer von fl. 40,000, 10,000, 5000, 
3000, 2 & 1500, 4 & 1000, 40 & 250, 20 & 
125, 30 & 100, 330 & 65. 

Looſe a 3 fl. 30 fr., bei Abnahme von fünf 
das ſech ste gratis, empfiehlt unterzeichneted 
Handlungshaus, da fich felten Gelegenheit bies 
tet, Fortuna auf eine fo folide Art zu verſuchen. 

Julius Stiebel. 
Banguier in Brauffurt a/M, 





Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ih 


von meiner Reife —— und täglid) 
wieder in meiner Wohnung zu ſprechen bin; 


auch werde ich im meiner Heilanftalt, Die 


befonderd zur. Heilung verfrümmter Glieder 
beftimmt ift, jegt wieder, wie früher, zu 
wirken fortfahren. i 
St. Wenvel, ven 7. Zuli 1842. 
Dr. Staub. 


Zu Selbah im Kanton Bliedfafel, 


auf der Straße von Et. Ingbert nah 


Aral) Saargemünde, ift zu verfaufen: 

Ein großes zweiſtöckiges Wohnhaus ſammt 
Scheuer, Stalung für 25 Stück Vieh, Hofger 
ring und über 3 Morgen Garten bei dem Haufe, 

Erwa 44 Morgen Wiefen oder -3'/, Hektaren; 
und 56 Morgen Aderland oder 14 Hektaren. 

Alles befonders gut gelegen zur Betreibung 
der Oekonomie und Wirtbfchaft. 

Zu melden bei Phikipp Müller in Selbach. — 
Bei Johann Müher auf der Bachmühle zu Gerd» 
beim, oder bei Notär Wieſt in Blieskaſtel. 


Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft an, daß 


er feine Wohnung vom Kruchtmarft, auf ben 
Marimiliansplap (Schloßhof) verlegt bat. Er 
empfiehlt ſich in allen in fein Gefchäft einfchla» 
aende Artikeln beftend. Auch werben wie bie» 
ber täglih Strohhuͤte gewaſchen und appretirt. 
Fr. Ernenwein, 
Hut und Kappenmadıer. 


In dem Torfgebrüche zu Vogelbach, dem fgl. 
Landgeftüte gehörig, wird von heute an, das 
41000 Stüf Torf zu 1 fl abgegeben. 

Zweibrüden, den 18. Juli 1842. 

Königl. Landgeküt-Berwaltung, 
Probſtmayr. 


Aus dem Torfſtiche des verlebten Geſtüts di⸗ 
rettors Steuer, in dem f. g. Beeder Weiber, 
fann täglich Torf, dad Taufend zu 4 fl nebſt 
2 fr. Laderlohn, abgegeben werden. 1 


Haupt: Depot von Kifjinger 


agozy. 
Dieſes Mineralwaſſer iſt fortwährend 
in friſcher Füllung und zu billigen Preis 
fen bei und zu baben. — Gebrauch 
Anweiſungen werben gratis abgegeben. 
Mannheim, am 9. Juli 1842. 
$- £. Lanz und Comp. 
Bei Jakob Wetzler in St. Ingbert ift ein 
Wagen, mit breiten Rädern, zu verkaufen. 


Bei R. Wahrburg ift zu haben: 
BarinadRollen, per Pf. a 4 fl. 24 fr. 
„» in Blättern per Pfd. à 1 fl. 12 fr. 
Eigarren in der größten Auswahl, 100 
Stuͤck 1 bie 7 fl. 


Dmppatins har in feinem Haufe, im dritten Stocke⸗ 
ein Logis mit Küche umd Keller bis Michaeli zu vermierben* 


‚In dem Jakob Rödterihen Hauſe in der 
ift das Eogis im dritten Stode, beftebend in Stube und 
Küche, nebſt Holgplag aufm Speicher, fo Schuhmacher 
Kurg inne Harfe, auf Micaeli zu vermierhen. Auch 
fönnen im 1. Stod noch 2 Stübchen dazu gegeben gers 
den. Näheres hierüber bei Fran Schmidt. 


Im Kre'ſchen Danfe in der Piarraaffe ift dasjeni 
Logis, welches Schloſſer Rockenbach bewohnte, —** 
oder bis künftigen Michaeli au. vermiethen. 

In dem ehemals Wmbos’ihen Hauje in der ober 
Vorftadt if fofort oder bis Micaeli ein großer Lagers 
Keller zu vermiethen. Das Nähere bei Daniel He» 
nifh, Bleicher. 

m nn me ron nme nuLEnG nen men mmol 

Doiny, Marfı vom v. 15. Juli. Das Walter Weis 
zen, 10 A 18 fr.; Korn, 6 fi. 37 Pr; Werte, 5 A. 








intergalfe 


11 fr; Hafer, & A. 35 fr. Such — M. — fr 


Redaftion, Drud uud Derlag von &. Ritter. 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





er mb zwanzigſter Jahrgang. 





Dirfet Blatt mit feinem Unterbattungsharte: „Pfätifse Biiter® erisemt rrgeimößıg währnrlih dreimal, nämlis Sonntags, Dienhagt und Freitags. — 


Der Abonnenrentspreis ift 
weis 


tuntuabbreihig Kreugerfürflmanel, Man apennin im der @rsririen d. BL. in Amrikriiden: Murkmärrige beiteben ib an das junämfl 


erie Poflamı zu wenden, bas frıne — — bie f, Parve waisung Dembneg zu begieben har unt nen mategen Poſtauffanag beregnn. — Die Inle ratia w⸗ · 








Ne 87. 
Tags: Ereigniife. 
Süd:-Umerifa. Buenos Ayres. Die 


Nachrichten aus Buenos Apres find fehr wich— 
tig. Roſas hat gegen 300 Perfonen, obre Kuds 
ſicht auf Alter und Geflecht, in den Strafen 
von Buenos Ayres abfchlachten lajfen. Ein Kauf— 
mann, Namens Martinez, wurde in einem Fajle 
Thran lebendig verbrammt vor dem Haufe der 
Maitreffe von Rofad, Maria Joſefa, und bie 
Köpfe anderer wurden in Acht türfiiher Weiſe 
auf Pfähten zur Schau geftellt. Auch ein Engs 
länder, Gampbell, fol ermordet worden feyn. 
Der britifche, franzöfifhe und andere Gefandte 
baben gegen die Graufamfeit proteftirt und es 
fteht zu erwarten, daß bald dem Wilrherich Ro— 
ſas das Handwerk gelegt werden wird, Shierhei 
möchte auch Deutſchland interefürt fen. Eine 
freie Schifffabhrt des Laplataſtromes wurde das 
Paradies Südamerikas, Paraguay, erfchließen, 
wo des Raumes genug ift für deutſche Auswande⸗ 
ver und deutfchen Handel. 

— Aus Rio Janeiro vernimmt man ferner, Daß in 
der Provinz San Panl ein Aufſtand ausgebro— 
hen, der von Wichtigfeit ift wegen der Nähe 
von Rio. Es find 2000 Mann Soldaten gegen 
die Rebellen abgeſchickt worden , die hoffentlich 
zur Serftelung der Ordnung binreichen werben. 
Der Aufruhr iſt Übrigens nicht gegen bie Per: 
fon des Kaiſers, fondern gegen das Minifterium 
gerichtet. In der Meinen Stadt Sarokaboa bat 
im Laufe ded Monated Mai ebenfalls ein Auf« 
Rand ftattgefunden, bervorgerufen durch die Eins 
führung des nenen peinlichen Gerichteverfabrene. 

Nufßland. Bon der ruffifhen Grenze. 
Am 4. Zufi it durch einen Courier die Nach 
richt hierher gelangt, daß eine Abtbeilung des 
Grabbe’fchen Corps von den Lesghiern in einem 
Walde überfallen und vernichtet worden iſt. Die 


Freitag, 22. Juli 
gerinafte Angabe des Verluftes it 1500 Mann 


hreu fur Die Gpaltyeria tleıner Saarifi aner beten Kaum find 3 Arauer. 





seen 


und 25 Offiziere. Die Ariilerie, die etwas zur 
rücfgeblieven war, wurde gerettet. 

FKranfreich. Paris. Der König befindet 
fih wobl. Paris ift ruhig und beſtürzt. — Der Kö⸗ 
nig hat den General Rumigny beordert, auf der 
Stelle nach Plombieres abzureifen, wo ſich im 
diefem Augenblicke die Herzogin von Orleans 
zum Gebrauch der Baͤder befindet. — Die Her 
zogin von Orleans ift fhon am 15. d. früb von 
Plombieres in Neuilly zurücdermartet. 

— Rad dem „Meſſager“ wird das Begräbs 
niß der fterblichen Leberrefle bed Herzogs von 
Drleand nicht vor den eriten Tagen des Auguft 
ftatthaben. Sie werden in der Familiengruft zu 
Dreur beerdigt, dad Todtenamt aber in Parie, 
in der Kirche Notre Dame, ftattbaben. — Der 
König hat auf vier Monate Trauer angelegt. — 
Am 14 d. wohnten der König, die Rönigin, die 
Prinzeffin Adelaide, der Herzog von Aumale und 
der Herzog von Montpenfier der Trauermeffe in 
der Capelle des Schloffes von Neuilly, wo die 
Leiche des Kronprinzen aufgeitelr it, bei. — 
Der Minifter des Innern, Hr. Duchatel, bat 
folgende® Gircular an die Präfeften erlaffen: 
„Herr Präfeft! Frankreich it wegen des Todes 
feines Thronerben in Trauer verfeßt, Es kann 
fein Felt bei Gelegenheit der Julifeier ſtattfin⸗ 
den. Nur ein Gottesdientt foll gefeiert werden 
zu Ehren der gefallenen Opfer.” 

Durch fönigliche Ordonnauz vom 44. Juli find 
die Kammern auf den 26. Juli enberufen. — 
Es murbde, wie man vernimmt, befchloffen, daß 
der König in Perfon die Kammern eröffnen jolle, 
Die Einladungsjchreiben an die Deputirten find 
bereitd® am 15. abgeichict worden Es iſt ae 
mwiß, daß fchon ſämmtliche Grundlagen ded Ger 
ſetzentwurfes übır die Reaentichaft feſtgeſtellt find, 
Die Gefeggebung von 1791 wäre von der Mar 


jorität des Conſeils zur Hauptarundlage genom: 
men worden, Die NRegentichaft würde demnach 
nad den Beltimmungen des falifchen Geſetzes 
regulirt werden; die Regentſchaft wuͤrde alfo tem 
nach dem Thronerbfolgerecht nächititehenden Ver» 
wandten ded Königs zufteben, wofern berfelbe 
25 Lebensjahre zählt, Franzofe und nicht Erbe 
einer andern Krone if. Wenn fein Verwandter 
des Königs diefe Eigenfchaften vereinigt, dann 
fol der Regent von der Pairdfammer und der 
Deputirtenfammer gewählt und zwar aus der Reihe 
der böchften Staatdwürdenträger genommen wers 
den. So weit ift der neue Entwurf auf die Ges 
feßgebung von 4791 baflrt.: Es mußte aber auch 
der Fall vorgefehen werden, wenn beim Tode 
des Königs die Kammer nicht verfammelt oder 
wenn fie aufgelöft wäre. Wie man und verfis 
chert, beantragt der Geſetzentwurf für diefen Fall, 
die proviforiiche Regentſchaft de jure dem Präs 
fiventen der Pairdfammer zuzuertheilen, welcher 
die Kammern in der fürzeften Friſt einberufen 
folle, um zur Wahl des definitiven Negenten zu 
fchreiten. . 

— Herr Paffitte war einer der eriten, welche 
ſich nach dem Tode des Kronprinzen zu dem Kös 
nige begeben hatten. Die Zufammenfunft feiner 
Maj. und dem ehemaligen Präflderten des Kar 
binetd vom 17. Oft. 1830, welcher jetzt feit Jahr 
ren einer der Kührer der Oppofition üt, war, 
wie wir von gut unterrichteter Seite vernehmen, 
fehr rührend. Herr Laffitte Füßte ihm freundlich 
die Hand. Der König ließ ibn in fein Kabinet 
eintreten, wo er fuft eine Etunde mit ibm als 
lein blieb. Hr. Laffitte war, als er aus dem Gas 
binetre Er. Mai trat, fo bewegt, daß er fi 
faum aufredıt halten fonnte. Louis Philipp ers 
ſuchte einen feiner Adjutanten, Hru. Kafitte bie 
zu feinem Hotel zu begleiten. — Die Herzogin 
von Orleans ift am 16 d. ım Palait von Neuilly 
angelommen. Die Zufammenfunft zwifchen der 
Herzogin und Ihren MWiaj. fol berzgerreißend 
geweſen ſeyn. 

— Nach dem „Univers“ hatte der Herzog von 
Orleans eine Ahnung eines fruͤben Todes. Zwei 
Tage vor der Rataftrophe des 13. machte er ges 
nen bie Prinzeſſin Glementine, welche zu ihm 
von den rubmoollen Nugfichten feines Lebens 
ſprach, die Aeußerung: „Ich werde jung jterben, 
Schweſter; ich werde bald fterben." — Dierer rafche 
Todesfall iſt ein harter Echlag für den vielges 
prüften König der Franzofen, und ein inhalt 
ſchweres Ereigniß für die Zukunft Frankreichs 
“ und deren Rückwirkungen auf die europäifche 
Politik. Die Aufgabe, welche dereinft dem Nadıs 
folger Ludwig Philipps in Franfreih zumädhft, 


wird ein fchwieriged Problem von Regierungs⸗ 
funft feyn, und bat dem greifen Könige felbft 
wohl oftma!d ernite Gedanken ermedt, wie denn 
z. DB. die Befeſtigung von Paris, fey es in ib 
rer Pedeutung nad innen oder nah außen, 
offenbar mebr darch einen Zweifel an der Halts 
barfeit fommender Zuftinde, ald durch einen Mans 
gel an Zuverficht auf die Kraft der eigenen Po- 
hirif eingegeben war. Kür ſich bedurfte Ludwig 
Pbilipp eines folhen Bollwerks nicht; feinem 
Nachfolger wollte er dieje Fünftliche Kräftis 
gung binterlaffen. Und num ift der Thronerbe, 
auf deffen Perfon die Berechnungen der Zufunft 
gebaut waren, durch einen vorzeitigen Tod plöß+ 
lich binweggerafft, und der eraraute Bater über 
lebt den Sohn, um die Rolle feined dereinftigen 
Nachfolgerd einem Kinde vorbehalten zu fehen, 
dad noch nicht der harmloſen Wiege entwachfen 
it. Mit diefer harten Schickung fangen alle Kom⸗ 
binationen der Zufunft, alle Sorgen ber zu fihern, 
den Hinterlaffenfchaft wieder von vornenan. Wird 
eintretenden Falld eine Megentfchaft im Namen 
eined Kinded die Stürme zu beſchwören vermö⸗ 
gen, zu denen ein Thronmechfel die ſchickſals⸗ 
ſchwangere Loſung zu geben droht ? Und wo wer, 
den aledann die Bürgichaften der Ruhe und des 
Friedens zu fuchen feyn, welche in der Perfün, 
lichkeit Tudwig Philipps gegeben waren? 

Schweiz. Nah der neueften Zählung bat 
die Schweiz 2,177,485 Einwohner, worunter 
1,292,871 Proteitanten, 882,859 Katbolifen und 
4755 Juden. 

Waden. Hodenheim. Diefed Jahr ereigr 
nen fih an dem nahe gelegenen Rhein auffals 
lend viel Unglüdsfälle, die zum Theile auch eis 
ner beiipiellofen Unvorfichtigfeit zugefchrieben wer» 
den müſſen Bor etwa vier Wochen ertranf jen— 
feitd des Rheines, in der Nähe rer Rheinbrücke, 
ein Ficeift vo” Epeyer; in furzerer Zeit aber ein 
Schiffer ın Ketſch, ſodann der Sohn des Rhein» 
müler« in Atußbeim und am legten Freitage 
der Rbeinbrücengeld: Erbeber Leuſer an der flies 
genden Brüde bei Altlußheim. 

Vaterländifches. Brüdenau. Se. Mai. 
der König trafen am 11. Juli, nad 5 Uhr Abends, 
unter dem allgemeinen Jubel der Bewohner, hier ein. 

tidtenau. Am 27. Juni flard das Leben 
der Garnifon babier jo ziemlich auf der Spitze. 
Es war halb 1 Ubr Mittags, ald fämmtliche 
Züchtlinge, 344 an der Zahl, revoltirten. Der 
Kommandant, Hr. Oberlieutenant 5. Henkel, 
mußte mit der ganzen Mannichaft ausräden und 
alles dirigiren, da der Polizeifommiflfär eben franf 
war. Derfelbe gewann das Zutrauen der Züchte 
linge, indem er ihre Klagen anhörte, welche ges 


gen ben Polizeifommiffär und die Speifemeifte 
rei gerichtet waren, verfprac ihnen die gemwünichte 
Regierungsfommiffion zur Unterfuchurg, wodurch 
ed ihm gelang, in Zeit von einer halben Stunde 
die Rubeflörer wieder zur Ordnung zurüdzufüh- 
ren. Alle waren bewaffnet, Maſchinen wurden 
theilweife gerftört, alle enter beſetzt, Drobun⸗ 
gen aller Art audgeftoßen, und wire ber Kom⸗ 
mandant mit feiner Mannfchaft nicht eben recht 
gefommeri, fo waren fie fhon im Begriffe, aus 
ben Fenftern anezufleigen und alles zu maſſakri⸗ 
sen. Des andern Tages wollten fi die Arrer 
ftanten befreien und Erzeſſe verüben, was ihnen 
aber dadurch verritelt wurde, daß feine Kirche 
nebalten und Cachot für Cachot geöffnet wurde, 
um fie wegen ihred Vorhabens ꝛc. zu befragen. 
Sie gaben vor, man ließe fle verhungern u, f v. 
Wirklich wurden 185 Schüffeln zu Hein gefuns 
den. Nun wurden die Fenfter, welche noch nicht 
alle vergittert waren, mit Gittern verfehen. Bi 
jegt fcheint alee ruhig. Rur durch die Energie 
und durch das fluge Benehmen ded Hrn. Koms 
mardanten F Henkel wurde dieſe Emeute, bei 
welcher die Zuchthaus diener ſaͤmmtlich febon zum 
Weichen gebracht wurden und Einer ſchon nabe 
daran war, getödtet zu werden, glüdlich unter: 
drüdt und die Ruhe wieder bergeftellt. 

Walz Zmweibrüden, 16 Juli. Die in 
Augsburg erfcheinende Zeitfhrift „Sion” bringt 
eine Zurechtweiiung auf einen Münchner Gorres 
fpondenzartifel, zuerft mitgetheilt in der „Berli⸗ 
zer Aügemeinen Kirchenzeitung“, den wir auch 
in Nro. 76 viefes Blattes abdrudten, und der 
mit den Worten feblieft: „Die Regierung bat 
auch furzen Prozeß gemacht, und den W., fo viel 
wir bören, von feiner Stelle removirt.” Zu die 
fer fhändlichen VBerleumdung glaubt der Unters 
zeichnete, feiner Stellung wegen, nicht ſchweigen 
zu dürfen. Die Berliner Allgemeine Kirchenzeis 
sung wiffe, daß fie in diefen wenigen Zeilen eben 
fo viele Fügen ald Worte gejagt hat. Es bat 
in der Kirche zu ©t. Gajetan nie ein Chorvikar 
DW. geprediger; die Sache ift alfo wohl auf den 
Prediger an der genannten Kirche gemuͤnzt. Die 
fer ſcheut ſich zwar nicht, feinen Zuhörern mit 
allem Nachdrude die Fatholifhen Glaubenswahr⸗ 
beiten einzufchärfen, aber nie bat er erceffio ge 
gen bie Proteftanten geprediget. Alle feine Pres 
digten, welche die Gegner verlegen fünnten, find 
gedrudt. Die Berlinerin wolle ihm doch bars 
aus nachweifen, worin er das Maaß überfchrit- 


ten. Insbeſondere aber der berichtete Fall, als. 


fey auf der Kanzel zu St. Eajetan je eımmal 
nur von ferne berührt worden, daß „dur eine 
bevorftehende Berbindung einer hohen Perfon mit 


einer Afatholifin die Schönen Hoffnungen für die 
römifchs fatbofifche Kirche fi wieder trüben,” 
ift eine boͤswilli ze Verleumdung. Eben fo uns 
befannt ift es bier, daß das Publikum einmal 
während einer Predigt „zum großen Theil aus 
ber Kirche gegangen iſt.“ Nicht minder lügenbaft 
ift ed, daß die Regierung dem W. kurzen Pros 
zeß gemacht, und ihn von feiner Stelle removirt 
bat. Rad diefem Allem wird die Berlinerin 
fühlen, was ihre Pflicht if. Dr. Wifer, Pre 
biger und Ehrencanonicus bei St. Gajetan. 

— 27. Juli. Heute wurde der Redaltion 
biefed Blattes ein vollfommenreifer Blau 
trauben überfendet. 

Kaiferslautern, 45 Juli, Durch Schreis 
ben eined hoben Präſidiums der königl Regie 
rung der Pialz vom 13. Juli if dem Central⸗ 
Comité des Vereines, der ſich im unferer Pfalz 
gebildet, um Br. königl. Hoh. unferem allverebr- 
ten Kronpringen, zur Feier feiner VBermäblung, 
eine aus freiwilligen Beiträgen der Kreisbewob⸗ 
ner anzufchaffende Gabe darzubringen, eröffnet 
worden, daß Seine Majeität, unfer allergnädig« 


fer König und Herr, unterm 27. Juni auf die 


deßall ſtge allerunterthätigfte Eingabe nachRebende 
Entſchließung zu eriaffen gerubt haben: „Au dies 
fon Wunſche erfenne ich meine Pfälzer ; weil 
er von ihnen geäußert wird, genehmige id), daß 
ein Gefchent meinem lieben Sohne, dem Krom 
pringen, gemacht werbe, wenn durch Unterzeidy 
nung Ginzelner, nicht aber von Gemeinden noch 
Körperfchaften die Befreitung der Koften geſchieht.“ 





VBerfteigerungen. 

Donnerftag den 4. Auaguft I. I, Nachmittags 
um 3 Ubr, wird der Boripanndienit für die hie⸗ 
fige Station pro 18*/,,, mittelit öffentlicher 
Berfteigerung, auf dieffeitiger Kanzlei, an den 
BWenigftnehmenden begeben, 

Zweibräden, den 20. Juli 1842. 





Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 
Verpachtung der Seld- und Waldjagd zu 
Reitenberg. 
Samftag den 30. Juli L J., Bor 
mittage 9 Uhr, wird die Feld» und 
Waldjagd der Gemeinde Reifenberg, 
vor dafigem Bürgermeilteramt, in deffen Amts» 
ftube, auf einen weitern Beftand, in Pacht gegeben. 
Reifenberg, den 44. Juli 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Hüther. 


Bor dem Bürgermeifteramte zu Reuhornbach, 
auf defien Amtslofale dafelbit, werden fommenr 
den Montag, den 25. diefed Monate, des Bor 
mittags 9 Uhr, folgende BausReparaturen an 
den Wenigitnehmenden verfteigert werden: fl. fr. 

4) an dem Althornbacher Hofhaus, Maur 

rerarbeiten, veranfchlagt zu : 10 — 
2) an der 41. Pfarrwohnung zu Horn 





bach, veranichlagt zu . . :- 150 — 
8) an ber 2. Pfarrmohnung fl. fr. 
Maurer u. Steinhauerarbeiten 163 2 
SchreinersArbeiten 75 46 
Schloſſer „u .. 32 20 
Anftreiher „ 13 48 
285 18 
4) in ber 3. Pfarrwohnung , Maurer 
Arbeiten U: 12 5. 0 000.1 
Summa 709 14 


Die Koſtenanſchlage liegen auf dem Buͤrger⸗ 
meiſteramte zu Neuhornbach zur Einſicht offen. 


Zweibrücken, den 18. Juli 1842. 
Erter. 
kt gend 8 Ubr, läßt der Unterzeichnete 
bei Herrn Kiegle in Hütſchenhauſen 
das Heugras auf 110 Morgen Wiefen, auf Scheir 
delberger Woog, verfteigern. 
oh. Pletſch. 


Mobiliarverfteigerung. 
Montag den 1. Aus 
guft nächſthin und die 
beiden folgenden Tage, 
jededmal Morgens um 8 Uhr zu 
Waldmobr, in ihrer Bebanfung, laffen die Wirt 
we und Erben des zu Waldmohr vor mehreren 
Sahren verftorbenen Herren Kotär Guttenber 
ger, die zu deffen Nachlaß gehörigen Mobilien, 
auf Zablungefiift bis Michaeli 1843 , öffentlich 
verfteigern, nämlich: Bettung und Getuͤch aller 
Sorten, 4 Schränke, 4 Commoden, 6 Bettladen, 
verfchiedene Käfer, worunter zwei Halbfuderfäfs 
fer, Kuͤchengeſchirr, Porzelan, Adergerätbfchafs 
ten, eine Quantität Heu und Stroh ıc. 
Homburg, den 19. Juli 4842, 
Berg, Notär. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 


Bis Sonntag ald den 24. dieſes Monats, 
wird der Jakobstag, vermittelft Tanzbeluftigung, 





Seugras: Derfteigerung. 
Montag den 25. Juli 1842, Mor, 














bei mir gehalten, mozu ich hoͤflichſt einlade. 
Homburg, den 19. Juli 1842. 
Ludwig Hirfcd. 
—— 
Martin Weinreich in Ernſtweiler warnt Yes 
bermann, feiner Frau Catharina, geborneMeyer, 
etwas auf feinen Namen zu borgen, indem er 
feine Zablung für fle leiſtet. 


Bei Mich. Beir, Wirth in nameiler, wird 
bis naͤchtlkommenden Sonntag, den 24. Juli, Kirch⸗ 
weih gehalten, wozu man höflichſt einladet. 

In dem Torfgebruͤche zu Vogelbach, dem kgl. 
Landgeſtüte gehörig, wird von heute an, das 
4000 Stüf Torf zu 1 fl. abgegeben. 

Zweibrüden, den 18. Juli 1842, 

Koͤnigl. Landgeſtüt ⸗ Verwaltung, 
Probſtmayr. 








Haupt: Depot von Kiſſinger 

Diefes Mineralwaffer it fortwährend 

in friicher Füllung und zu billigen Preis 

un Anmeifungen werden gratia abgegeben. 
- Mannheim, am 9. Juli 1842. 


Nagozy. 
4 fen bei uns zu baben, — Gebrauchs— 
$. £. Lanz und Comp. 
Bei Jakob Wetzler in St. Ingbert iſt ein 


Wagen, mit breiten Rädern, zu verfaufen. 


Bei Schullehrer Kubn zu Faugfirchen iſt In— 
carnat⸗Kleeſaamen, beiter Qualität, zu haben, das 


"Pfund zu24fr., ın Partien zu '/, Zentner billiger. 


Dei Chriſtian Co in Homburg ift Seifen» 
ſieder Auswurf, das Malter zu 1 fl. 12 fr, 
zu haben. i — 





——— 6—— — 
Omphalius bar im feinem Hanſe, im dritten Stocke, 
ein Logis mit Kuche und Keller bis Wichaeli zu vermiethen. 


In dem Jakob Roͤdter'ſchen Hanſe in der Hintergaſſe 
ift das Logis im dritten Stode, beftehend in tube und 
Küche, nedit Dolyplap aufm Speicher, fo Schuhmader 
Kurp inne hatte, auf Michaeli zu vermierben. Auch 
fönnen im 1. Stod uoch 2 Stübchen dazu gegeben were 
den. Näheres hierüber bei Fran Schmidt, 


Eriedrib Bali har in dem Wolffangel’ihen Haufe 
* zweiten Stock, zu vermiethen und bis Michaeli zu 
estchen. 


In dem Adam Bartel’ihen Wohnhaufe in der Uns 
terſtadt, iſt im dritten Stod, voruberans, ein Logis 
au verniiethen. 





Redaktion, Drud und Verlag von G. Ritter. 
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Bezirke Bweibrücen, Homburg und Enfel. 
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Tags : Ereigniffe. 


Nord: Umerifa. Aus Newyork wird ge 
meldet, daß der ErsPräfident van Buren aus 
dem Wagen gefallen ift und fih am der Schul; 
ter verlegt hat. Wichtiger ift die ans Phila- 
deiphia eingegangene Nachricht, daß in Haiti 
eine Revolution ausgebrochen iſt. Der Prä⸗ 
fident Boyer it abgefeht worden und hinge 
richtet ober ſollte hingerichtet werben, Ueber 
Letzteres find die Berichte nicht im Klaren, aud) 
fehlt dad Datum, wann dies vorgefallen, 

Großbritannien. London. Laut Rad» 
richten aus Birmingham find die Mannfafturdis 
firifte der irbenen ‚ ver Eifenarbeiter und 
Gruben, Betriebe in einer fuͤrchterlichen Gährung. 
Die Beſitzer der Töpfer» Manufafturen wollten 
dem. Beifpiele der Eifenfabrifen und Grundbeflz 
zer folgen und den Tagedlohn herabfeßen. m 
der ZTöpferfabrif ded Seren Eparrow follte diefe 
Lohnverminderung nur 7 D. per Woche betra⸗ 
gen ; die Arbeiter in diefer Fabrik allein find fo 
zahlreich, daß der Gefammtabzug bloß in einer 
Woche 300 Pfund St. betragen haben würbe, 
Dad Bolt in Burslem, Hanley, Stocke, Tunftal 
and RanerEnd, tie Hauprftäbte der Töpfer Mas 
nufakturen, gerieth bierüber in eine folche Auf 
regung, daß die Behörden die NYeomanry und 
das Militär aufbieten mußten. Tanfende zogen 
nad den KRoblenminen, Eifenhänmern und Toͤp⸗ 
fermanufafturen und gwangen bie, welche für den 
herabge ſetzten kohn arbeiten wollten, bie Arbeit 
einzuftellen und begingen babei bie gröbften Ge⸗ 
waltthätigfeiten ; zu Yenton: Park haben fie for 
gar einen Mann in kochendes Wafler geworfen. 
Am 14. d. verfammelten fie jih und ihr Zug 
nahm gegen 7 englifche Meilen zwifchen Tunftal 
‚und Laner@nd ein. Leber 6000 Urbeiter aus 
‚Burelem, verfiärft durch Arbeiter aus Bilften 


Ran abennitt Im Day Erproltien d. BL. In Bwribrüden; Hutmärrige belirden 
ae 
für bie Gpalijeile Meiner Sri eder Kaum find 





Sonntag, 24. Juli. 


an bad gunächfl 
bar umb rınen mäligen Prftauffchiag berschart. — Du Inierariense 
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und andern Manufattum Diftriften in Sud⸗Straf—⸗ 
fordfhire, find auf dem Marſche nach Eheadle. 
Eine DragonersAbrheilung if aus Birmingham 
dahin abgegangen und die Meomanry der Braf- 
ſchaft ſteht unter Waffen. 

Frankreich. Paris. Am 15. Juli fand 
die Leichenöffuung bed Herzogs von Orleans 
flatt. Der hintere Theil ded Schäbeld von einem 
Ohre zum andern hatte einen Sprung, der fid 
dann Aber dad Stirnbein erſtreckte, fo daß dieſer 
ganze Theil von dem übrigen Schädel faſt ganı 
losgerrennt- war. Sonft zeigte ſich Reinerlei Ber 


letzüng ; auch hätte der volfommen gefunde Zus 


Rand aller Organe auf eine lange Lebensdauer 
ſchließen laſſen Die Aerzte kbergeugten ſich, daß 
die ganze Gewalt des Kalle den Kopf traf, 
woraus fie ſchließen, daß das Ungläd nicht fo» 
wohl durch ein eigentliched Herausfpringen aus 
den Wagen, fondern vielmehr dadurch herbeige- 
führt worden feyn müßte, daß er, noch auf dem 
Wagentritte ftehend, durch einen ploͤtzlichen Stoß 
von demfelben herabgefchleudert worden ſey. — 
Der keichnam wurde in eine mit Wachs - über 
ogene Kleidung gehüllt, feine Generalduniform 
Äber ihn gededtt, und er dann in einen bleiernen 
mit weißem Seidenzeug aufgejchlagenen, barauf 
diefer in einen eichenen Sarg gelegt, welcher 
legte mit filbernen Nägeln, Handgri ꝛc. vers 
ziert war, und mit ſchwarzem Sammt bebedt 
wurde. Ein Protokoll, in einer Iuftdicht vers 
ſchloſſenen Flafche aufbewahrt, Tegte man zum 
Leichname. Das Herz des Todten wirb beſon⸗ 
ders in einer bleiernen Urne, diefe wieder in eis 
ner eichenen, aufbewahrt. 

— Die legitimiftifchen franzoͤſiſchen Journale 
können ihre Freude über ben Tod bed Herzogs 
von Drleand kaum verbergen. Sie meinen, jegt 
hätte ihr Heinrich V., wie fie den Herzog von 
Bordeaur nennen, gewonnen Spiel, dem lieber 


als die Franzofen einen minderjährigen König 
und eine Regentſchaft duldeten, würden fie eis 
nem Sprößling der vertriebenen Königsfamilie 
die Krone aufd Haupt feßen. Die guten Herren 
Fönnten fih am Ende doch verrechnet haben. 

— Die Oberdeutſche Zeitung beſpricht in eis 
nem aus Paris batirten Artifel den Tod des Herr 
3098 von Drleand. Sie aͤußert dabei namentlich 
folgendes: „Der König ift alt, feine Gefundheit 
wanfend. Ludwig Philipp ift der einzige Orleans 
feit zwei Jahrhunderten, der dad Alter von ſechs⸗ 
zig Jahren erreichte und überfchritt. Wer ift dann 
Thronerber — Ein Kind: der Graf von Paris. 
Alfo der Herrſcher des unrubigen, ftürmifchen, 
wildbewegten Frankreichs ein Kınd und eine Re 
gentſchaft. Wem fällt hier nicht die Minderjäh- 
rigfeit Ludwigs XV. und die Regentſchaft Phi— 
lipps von Drieand, ded Großvaterd des jeßigen 
Könige ein. — Und dieſe Regentfchaft ? Aus 
welchen Perfonen wird fle beftehen? Aus der 
Herzogin von Drleand, einer Deutfchen und Pros 
teftantin; and bem Herzog von Nemourd, — — 
und aud wen noch? Und das foll den unruhis 
gen, ehrgeizigen Franzofen genügen? Nimmer— 
mehr, alle Bemühungen Ludwig Philipps wäh— 
rend der fünfzehn Jahre unter ber Reftauration, 
alle Kämpfe der zwölfjährigen Regierung bed 
Zulithroned find umfonft gewefen; Ludwig Phis 
lipps Werf kürzt zuſammen.“ (Sp. 3.) 

— Don dem Zimmer, worin der Herzog von 
Orleans verfchieden, ift ein genauer Plan auf— 
genommen worden. Im Palafte von Neuilly fol 
ein ganz gleiches Gemach hergerichtet und mit 
den nämlihen Meubeln und Grgenitänden ver 
feben werben, die ſich in jenem Zimmer befan: 
den. Es gefchieht dies auf ausdruͤcklichen Wunſch 
ter Königin. — Merfwürdiger Gang der Ereigs 
niffe! In niht ganz 25 Jahren farben drei 
Thronerben Frankreichs in der Blüthe ihrer Jahre: 
der Herzog von Berry auf dem Plag Richelieu, 
der Herzog von Reichſtadt in Schönbrunn, und 
‚heute der Herzog von Drleand vor den Thoren 
von Paris. Er, ber Thronerbe ded Hauſes Or 
leang, ftirbt in dem Haufe, auf dem Bette eines 
„Epiciers“, er, dem die „Epiciers“ eben dieſe 
Dornens und Königsfrone Frankreichs verfchafft 
hatten. Er ſtirbt, und mit einem Schlage Ans 
bert ſich Fraukreichs Zukunft. 

— Die Oppofitionsblätter fordern alle De 
putirte auf, ja zur rechten Zeit bier auf ihren 
Plägen zu feyn, wenn es ſich um die Loͤſung 
der Regentjchaftsfrage handelt, Der Herzog von 
Nemours it nicht der alleinige Candidat für die 
Regentſchaft, auch die Herzogin von Orleans 
und die Königin ſelbſt möchten Viele zu dieſem 


wichtigen Poften auderfehen wiffen. Die Legitis 
miften geben auf alle Weife ihre wieder aufge⸗ 
Tebten Hoffnungen auf die Rüdfehr der Bours 
bons der ältern Linie auf den franzöfifhen Thron 
zwerfennen, und rühmen außerordentlich die Milde 
an, welche diefe ſtets bewiefen hätten. Die Blut» 
urtheile von 4815 und 1816, bie Hinrichtung 
ded Marfchalld Ney find aber noch nicht ver» 
geffen vom Volke, und werden es auch nie werden. 

Belgien. In Belgien baben zwei Leute, 
van Kerfove und Goe, die Vorſtecknaͤgel, weldye 
die Eifenbahnfihienen feſthalten, zwiſchen Bug- 
genhous und Termonde weggenommen und wurs 
den dabei ertappt. Da ihnen nicht unbefannt 
war, welche furchtbaren Folgen dies haben Fonnte, 
fo hat das Affijengericht von Ditflandern fie zur 
Ausftelung am Pranger, zu Sjähriger Einfper- 
rung und fernerer 40jähriger Polizeiaufficht vers 
urtheilt, 

Atalien. Rom. Ald ber Safriftan von 
Pantheon am 8. d. in ber Frühe die Kirche öff- 
nete, bemerkte er beim Eintreten, daß dad Gnas 
denbild, die Statue der Madonna, auf dem’ Als 
tar, unter welchem die Gebeine des unfterblichen 
Raffael ruhen, von allen den zahlreichen und 
koſtbaren Botivgefchenfen, welche Gläubige feit 
vielen Jahren dargebracht hatten, entblößt fen. 
Noch befand fih aber auch der Tempelräuber 
felbt da. Der Schlaf hatte ihn überrafcht und 
fo wurde er vom Arm der Gerechtigkeit etwas 
unfanft gewedt und konnte gleich zur verdienten 
Strafe abgeführt werden. 

Preußen. Erfurt. Bor einigen Tagen 
wurde plößlidy ein penflonirter Major, v. ©., 
feftgenommen und nach Berlin abgefübrt. Die 
Gerüchte über diefen, Auffehen machenden Vors 
fall find verfchieden ; einige fagen, er habe fich 
in gewiffe Jutriguen verwidelt, welche politifcher 
Natur wären ; andere fagen, er habe falſch ger 
fpielt, und andere noch Anderes. Sch will das 
nur ald Gerücht erwähnt haben. — Ein ande 
rer Borfall beirifft einen Fabrifanten, der im 
Spiel 12,000 Thaler verloren haben fol. So 
viel ift gewiß, daß er fich eines Tages fchnell 
aufmachte und nad Amerifa einfchiffte, indem er 
Frau und Kind, Bater und Fabrik im Stiche ließ. 

Wiürtemberg. Göppingen. Die Trofs 
fenheit bed Sommers bat in hiefiger Gegend 
zu den vielen Bränden, wovon in jüngfter Zeit, 
aus allen Enden und Orten Bzrich’e famen, nod 
einen weitern hinzugefügt, nämlich einen Erb» 
brand. In der nächſten Umgegend von Pliens— 
bach bemerkte man feit einiger Zeit Rauch aus 
ber Erde fieigen, und die Hitze des Bodens ſteigt 
ſchon etliche Zoll unter der Oberfläche über 80 Grad. 


Baden. (21. Öffentliche Sitzung der zweis 
ten Kammer.) v. Itzſtein übergibt eine von 
59 Bürgern von Unterſchefflenz unterzeichnete 
Adreffe an die Kammer, worin derfelben für ihr 
bieheriged Wirken zur Erhaltung der Rechte ded 
Baterlandes gedankt und fie gebeten wird, bie, 
felbe Richtung zum Wohle des Baterlandes fers 
ner beizubehalten. (Sp. 3.) 

Heidelberg. Am 16. d. fol hier eine allge 
meine Studentenverfammlung gehalten worden 
fegn, in welcher man ſich beiprochen, was zu 
thun fey, wenn das Univerfitätsamt in feinem 
er ande Sr auf Ehrenwort bebarre, 

Meersburg. In der Radır vom 15. — 16. 
Juli wurde zu Markdorf ein der Brandftiftung 
berdächtiger Bürger, ein Färber des Orts, vers 
baftet, nachdem eine Menge Zeugen gegen ihn 
vernommen worden waren. Gr ift bereits in 
das hiefige Amtsgefängniß abgeliefert. 

Naſſau. Rheindiebach. Am 416. Juli, 
Nachmittags um 3 Uhr, brach in dem ung ges 
genüber liegenden Städtchen Lorch Feuer aus. 
Da bie meiften Einwohner der Ernte wegen im 
Felde befhäftigt waren, fonnte man dem Feuer 
nicht gleich gehörig Widerftand leiſten, und es 
griff ſo ſchnell um fih, daß ſchon nadı einer 
balben Stunde 10 Haͤuſer in Flammen ftanden. 
Dem Feuer konnte erft gegen 9 Uhr Abende, 
nachdem ſchon 23 Häufer ein Raub der Flams 
men waren, in fo weit Einhalt gethan werben, 
daß es wenigſtens nicht weiter um ſich griff. 
— — — — 

Verſteigerungen. 

Bor dem Bürgermeiſteramte zw Neuhornbach, 
auf defjen Amtslofale dafelbft, werden fommen- 
den Montag, den 25. diefed Monate, des Bors 
mittage 9 Uhr, folgende Bau⸗Reparaturen an 
den Wenigfinehmenden verfteigert werden: fl. fr. 
41) an dem Althornbacher Hofhaus, Mau 

rerarbeiten, veranfchlagt zu . . 100 — 
2) an ber 1. Pfarrwohuung zu Horn 
badı, veranfchlagt zu .. » » 150 — 
3) an der 2. Pfarrwohnung fl. fr. 
Maurer u, Steinhauerarbeiten er 24 





EchreinersArbeiten . 75 46 
Scyloffer u un 32 20 
Anfreiichere u... 13 48 

285 18 


4) in der 3. ——— Maurer⸗ 
Arbeiten U» u 0 = ne 0. 473 56 


Summa . . * 14 
Die Koſtenanſchläge liegen auf dem Bürger 
meiiteramte zu Neuhornbach zur Einſicht offen. 
Zweibrücken, den 48, Juli 1842. 
Erter. 





Limbach. (Herſtellung von Gemeindearbeiten.) 
Den 29. bed laufenden Monate 
4 Juli, ded Vormittags um 10 Ubr, 
eh werden auf dem hieligen Amte, bie 
nachbenannten Gemeindearbeiten, an den Mes 
nigftnehmenden vergeben, ale: 
4) die Herftellung eines Dohlen in der Gemeinbe 
Neuhäuſel, veranfhlagt u . . 250 fl. 
2) die in dem Fatholifchen Schulhauſe 
zu Oberberbah auszuführenden Res 
paraturen, veranichlagt zu . 132 „ 
Die Pläne und Koitenanfbläge liegen auf dem 
—— Burgermeiſteramte zur Einſicht 
offen 
Limbach, ben 18. Juli 1812. 
Das Bürgermeifteramt, 
— Hierthes. 


z Donnerita den 28. Juli 
nächſthin, Morgens 8 Uhr, EIN 
—— in der Behauſung des Georg 


Karl Korn, im Leben Kutſcher zu 

Blieskaſtel, werden die zu deffen Nachlaß gehds 

rigen Mobilien, öffentlich auf ‚Borg verfteigert, 

als: eine zweifpännige Chaife, ein Pferd, Aderge- 

rätbfchaften, Heu, Getüch und fonitige Hausmöbel, 
Blicdkaftel, den 22. Zuli 1842. 

Wie. 


Montag den 
zu 25. Juli nächſt⸗ 
| bin, Nachmittags 
7 um2 Uhr, in ber 
# _%_ Behaufung des vers 
Be lebten Echreiners 
meifterd und In—⸗ 
firumentenmacerd Herren ©. Keller dabier, wer: 
deu ſechszehntafelförmige Klaviereund 
ein aufrechtfiehender Flügel,gegen baare 
Zablung, öffentlich verfleigert werden. Von den 
Klavieren find. vier ganz neu, die übrigen find 
theils mebr, theils weniger gebraucht, und ſechs 
davon find mit Metallplatten verſehen. 

An demfelben Tage, nah F 
ber Berfteigerung diejer Ins 
firumente, und an den da Bam 
rauffolgenden Tagen, jededmal Nadıs 
mittags um 2 Uhr anfangend, werden 
die übrigen zu der, zwijchen ebgenann- 

m tem Herrn Garl Keller und feiner hin: 
— Wutwe Frau Louiſe, gebo:ne Kal⸗ 
lenbach, beſtandenen ehelichen Gütergemeinſchaft 
gehörenden Mobiliar⸗Gegenſtände, als: Kanapee, 
eine Pendule, mehrere Sekretäre, Schränfe, Gom: 
mode, Spiegel, Tifche, Stüble, Bettladen, Ber: 
tung, Getuͤch, Küchengefchirr und fonftige Ger: 
räthfchaften, fo wie Werkzeuge für Schreiner und 











Inſtr umen tenmacher, nußbaumene, eichene und 

tannene Dielen ıc., zur Berfteigerung fommen. 
Schmolze, Rotär. 

Donnerftag den 41. Auguft naͤchſt⸗ 

* hin, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt⸗ 

haufe zum Zweibrückerhofe babier, 

laßt Herr Kranz Benoit in Wien, feinen am 

Auerbacher Wege vor den Gutenädern gele e⸗ 
nen Garten von 2 Biertel 6', Ruthen, einſei 

Franz Chiperowsly, anderfeitd Franz Kane, vorn 

dad Saßchen, auf längere Zahlungstermine, zu 

Eigenthum verfteigern. 
Schuler, Rotär. 


— — — — — — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Große Großherz. Badiſche 


von den Landſtaͤnden garantirte Anlebend 
Lotterie von 


- fünf Million Gulden. 
Die Ziehung am 4. Auguft enthält bie ſchoͤ⸗ 
wen Hanpttreffer von fl. 40,000, 10,000, 5000, 
3000, 2 & 1500, 4 & 1000, 40 & 250, 20 & 

125, 30 & 100, 330 a 65. E 

Looſe a 3 fl. 30 fr., bei Abnahme.von fünf 
das fehäte gratis, empfiehlt unterzeichnetes 
Handlungshaus, da fich felten Gelegenheit bies 
tet, Fortuna auf eine fo folide Art zu verſuchen. 

Julius Stiebel. 
Banguier in Frankfurt a/M. 


Bi Bekanntmachung. Para 


Durch den Oberagenten der rheinifchen Dampf: 
Schifffahrt, Hrn. 3. Stod, Kaufmann in Kreuz: 
nach, wurde mir die Agentur binfichtlich der Be: 
förderung von Yuswanderern nach Rordamerifa 
übertragen. Alle diejenigen, welche gefonnen find, 
eine folche Reife und zwar über Rotterdam und 
Havre zu unternehmen, lade ich ein, ſich bei 
mir zu melden. Mit Vergnügen werde ich Jedem 
die erforderliche Auskunft ertheilen, und id mache 
im Allgemeinen bier bloß darauf aufmerffam, 
daß die Bedingungen febr günitig geitellt und 
namentlich der Weberfahrtöpreis in neuerer Zeit 
um ein Namhaftes herabgefegt worden ift. 

Kaiferdlautern, den 13. Juli 1842, 
Lippert, Geihäftämann. 


— — — — — 


Zu Selbach im Kanton Bliestaftel, 











leben. 
auf der Straße von St. Ingbert nad 
a Saargemünde, ift zu verfaufen: 





Ein großes zweiſtöckiges Wohnhaus ſammt 
Scheuer, Stalung für 25 Stück Bich, Hofge⸗ 
ring und über 3 Morgen Garten bei dem Haufe. 

Etwa 14 Morgen Wiefen oder 3/, Heltaren; 
und 56 Morgen Aderland oder 14 beftaren. 

Alles befonderd gut gelegen zur Betreibung 
der Oekonomie und Wirth daft. 

Zu melden bei Philipp Müller in Selbach. — 
Bei Johann Müller auf der Bachmühle zu Gerd 
heim, oder bei Notaͤr Wieſt in Blieskaſtel. 


Bom Mittwoch den 27. Zuli an beginnt der 
HewAnfauf für das Chevaurfegerd » Regiment 
Leiningen am Magazine zu Ernftweiler. Hiezu 
werden wöchentlich 3 Tage, Montag, Mittwoch 
und Freitag beflimmt. 

Zweibrüden, den 21. Zuli 1842, 


Edmund Santineau in St. Ingbert em» 
pfiehlt ſich als Stuben-Tapezierer für St. Inge 
bert und die Umgegend, und fann um fo mehr 
eine dauerhafte Arbeit verbürgen, ald er fich bie 
Kenntniß zur Fertigung des fittenartigen Mauer» 
fleifterö erwarb. 

St. Ingbert, den 20. Juli 4842. 





— — — — — — —— — — — — 
Bei W. Wery find wieder mehrere Sorten 


Bremer Cigarren und Tabake angekommen, und 
um folgende Preiſe zu haben: 
Carero, per 100.. 
Canones, „ » + 
Portorico,per „ - 
Ostindia yellow, per 
Regie, . ..1.»_° 
Concordia yellow, per 100 
er, ” 
De las Majoren vegos 
dos, per 100 . 
Canaster, per 100 
Dama, Pe 
VErsaB,. u. 2: an 1 
De las Majores vegos Amarilos, 
per ——— 
Rollen-Varinas, per Pfund 
Blätter-Varinas, „ 


100 


II 8888| F 
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Colora- 
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Selbftgepflanzter Rübfaamen, runder zit 24 
fr. und langer zu 20 fr., per Schoppen ; zu has 
ben in der Wohnung wie auch im Garten bei 
Friedr. Faber, senior. 

Sriſche Bierbefe iſt wieder zu haben bei Zorn 
Im Garten. 
Das Jacob Bouhonfee Logis, welches Derr Bär: 


ber Koch gegeumärrig bewohnt, mebft einem andern 2o: 
gie von zwei Zimmern, einer Küche und Speicher ii 


dis nähften Wichaeli zu beziehen, 


Redaktion, Drud und Verlag von G. Ritter. 


Wochenblatt 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





Bier und zwamnlgſter 


Dieter Sun wit feinem Unterfaitungsblarte: „Ofätithe Blänter“ erfäein rögeimätig ießägenttih dreimal — Son 
Ubonnrmentspreis iR fünf au 1} 7 i —P Kreuzer fürs Owartal, Er er in —224 rl Imrikrüden 
eh Poflamı je wenden, das feine a vie f. Pofvermalrung Dembrrg zu besiehen bat und einen —— Po 





ntags, Dienfags und Ereitagd. — 
Auswärtige belirden Ab an das guuäh 
Rauffgiag bereut. — Die Inferarionde 


für die Spaltyeil« Meiner @ö:ili aber deren Raums And 3 Arm 


Ne 89, 


Tags: Ereigniffe: 


Aegypten. Mebemed Ali hat dem franzö⸗ 

ſiſchen Ingenieur Mongek, ber die Arbeiten des 
großen. Kanals leiter, die mündliche Berficheruing) 
gegeben, daß er nad feinem eigenen Ausdruck 
den Traum feine® Lebens verwirklichen, die Land⸗ 
enge von Sur; durchſtechen und bad Mittels mit 
dem. rotben Meere vereinigen wolle. Mehemed 
AK fol einen eigenhändigen Brief an den beruͤhm⸗ 
ten Brunel, Erbauer des Londoner Tunnels, ges 
ſchrieben, und denjelben unter den vortheilbaftes 
Ren Bedingniffen eingeladen baben, nadı Alers 
andrig zu kommen, um diejem Niefenwerfe feinen 
mächtigen Arm zu leiben. Mebemed Ali fcheint 
an den politiiden Wirren im Syrien gar keinen 
Antheil ‚nehmen zu wollen. Gr freut ſich der 
voraudgefagten Berlegenheiten der Diplomaten und 
richtet fein Augenmerk auf materielle Ivtereffem. 

Groptbritannien. London Aus ir 
minghbam vom 45. d., Abende, wird dem „Globe“ 
folgendes, dafeibit am Morgen and den Töpfe⸗ 
reibezirfen eingetroffene Schreiben von zuverlaͤſ⸗ 
figer Hand mitgetheilt: „Der Zuftand ber' Dinge: 
dapier if wahrhaft fürchterlich; ale Grubenars 
beiter fInd ausgetreten ; und ich‘ beforge, daß die 
naͤchſte Woche nicht ohne ſchrecktiche Auftritte 
voruͤbergehen wird; denn Tauſende durchziehen: 
bereits mit dicken Knittelr die Straßen. Sol⸗ 
daten find eingetroffen ; die nothleidenden Armen! 
fordern bereitẽ Fleiſch und: Geld, und wer kann 
fie. tabeln, wenn, fie ed nehmen? Menfchliches' 
Duldın kann nicht viel : länger audharten, und 
wor Died enden wird, weiß Gott allein.“ 

— Die Berichte aud dem Fabritbezirkem wer⸗ 
ben immer beunruhigender. Wie groß:die Auf⸗ 
regung ju Mauchefter ift, gebt u: a. daraus 'hers 
bervor, daß daſelbſt in einer Volksverſammlung 
Beſchluͤſſe gefaßt wurden, darauf fi gründend: 


Dienftag, 26. Juli 


1812. 


„In Erwaͤgung, daß diefed Fand fih am Por 
näbende einer Revolution - befindet, und völlig 
„ohne alle Hoffnung iſt, daß die Legislatur den 
„verbungernden Millionen Gerechtigkeit wider 
„fahren laſſen werde ıc, 2“ Eine felbft in’ Eng: 
land unerbötte Sprache! 

— In den Töpferdiftriften iſt noch feine ges 
waltthätige Handlung vorgefallen, aber Alles 
deutet Far auf einen nahen Ausbruch. Schon 
hat das Volk mehrere Kaufläden mit Nahrungs⸗ 
mitteln angegriffen und beraubt. — Nidermann 
Gopeland it nach London abgrreift, win von der 
Regierung Militärhirlfe zu verlangen. In Stan. 
ley und New⸗Caſtle berrfcht der größre Schrek⸗ 
fen unter dem Handelsſtande und viele geben 
Rahrungsmittel"und Geld freigebig hin, um nur 
nicht geplündert zu werden. Fangen die Kohlen⸗ 
grubenärbeiter nicht diefe Woche ihre Bergwerks⸗ 
arbeiten wieder an, werden auch aus Mangel 
an Kohlen die Töpfer Fabriten ihren Betrieb 
einftellen müffen und Taufende von Familien ars 
beitd» und brodlos ſeyn. Die Arbeiter erbeben 
überall Kontributionen und haften alle Rahrunges 
mittel an, die zu den Märkten gebracht werden 
follen, ärger kann diefer Zufand der Dinge 
nicht dauern umd’ ed muß buld zu ernfilichen Un- 
ruhen kommen. — In Stopford find jeßt 15 Baum» 
wolfpinnereien gefchloffen; die Haͤlfte der Br 
— 10,000 Menſchen, welche dadurch brodlos wurs. 
den, hat die Stadt verlaſſen, die übrigen wars 
den bisher durch Armenſteuern und milde Beis 
träge fümimnerlich ernährt. Die Bevölterung ift 
von 58,000 feit der lehten Zählung auf 50,000 
gefunten; ein Drittel der Hänfer unb viele Lä⸗ 
ben fichen leer. Der Wochenlohn, welcher jegt 
den noch ae Arbeiten in Stockport bes 
zahlt wird, beträgt 80,000 Pfb. Sterling we⸗ 
niger, ale vor 2%/, Jahren. 

Aranfreich. Paris. Eeit dem Tode des 


Herzogs von Orleans hat ſich der Minifterrath 
ausichließlich mit der Regentſchaftsfrage befchäfs 
tigt. In feiner legten Sigung zu Neuilly, uns 
ter dem Borfige Sr. Maj., wurde der betreffende 
Geſetzentwurf discutirt. Der König felbit ergriff 
dad Wort und refumirte, in lichroollfier Ausein⸗ 
anderfegung, die Meinungen der verfchiedenen 
Mitglieder bed Conſeils; er beantragte, dem Fünf. 
tigen Negenten des Reichs einen Regentſchafts⸗ 
rath beizugeben, welcher zufammengefegt ſeyn folle: 


aus dem zur Zeit feines Hinſcheidens beftehen« 


den Minifterrathe, dem Kanzler von Franfreic, 
dem Großreferendar, dem erften Präfidenten und 
dem Generalprofurator ded Rechnungshofes, und 
vier Marfchällen von Frankreich. Der Minifter 
rath vertagte fi auf den 19. Bevor er feine 
——— aufhob, theilte der König mit, er bes 
fchäftige ſich mir einem Gefegentwurfe über die 
minifterielle Berantmwortlichkeit und wünfche, daß 
derjelbe mit dem Projekte über die Regentſchaft 
den Kammern vorgelegt werde. — Die „Preſſe“ 
will wiffen, der Herzog habe in feinem Teftas 
ment den Wunſch ausgedruͤckt, daß im Falle feis 
ned früheren Todes die Regentſchaft nicht feis 
ner Gemahlin, der Herzogin Helene, übertragen 
werde, ba zur Führung des Staatsruders eine 
männliche Hand gehöre. Daffelbe Blatt fügt hins 
zu, die Herzogin von Drleand babe den nämlis 
hen Wunſch geäußert. — Herr Thiers ift am 
17. d. in Parid wieder angefommen. Er ver 
fügte fih unverzüglih nah Neuilll. — Das 
Krämerhaus, worin ber Herzog von Orleans 
verfchieden, ift von ber Givillifte für einen Preis 
von 110,000 Franken gekauft worden. 

— Es ift nunmehr definitiv befchloffen, daß 
der König die Seffion der Kammern am 26. d. 
in Perjon eröffnen und die ganze koͤnigl. Far 
milie, mit Ausnahme der Königin und der Hers 
zogin von Orleans, diefem feierlichen Akt beis 
wohnen wird. Die Thronrede fol nur ſehr kurz 
feyn. Sie würde nah kurzer Erwähnung des 
Trauerereigniffed vom 13. Juli nur verfünden, 
daß den. Kammern in diefem erften Theile der 
Seffion nur die Regentfchaftöfrage unterbreitet 
werden folle. 

— Am Tage, wo bie Reiche des Herzogs von 
Drleansd von Neuillg nadı Parid gebradyt wers 
den wird, werden fämmtliche Truppen der Gars 
nijon von Paris von Neuilly bid an den Pas 
laft Bourbon aufgeftellt werben, die Hede zu bils 
den, Abtheilungen der Nationalgarde follen 
auf dem Garroufelplag und auf dem Quai ber 
Zuilerien aufgeftellt werden. Se. Maj. der Kr 
nig Louis Philipp, Se. Maj. der König der Bel 
gier, fo wie die Prinzen werden fich zu Pferd 


von Neuilly nach Paris begeben. Die Herzogin 
von Örleand, die Herzogin von Nemour umd die 
Prinzeffin Elementine werden ſich mit dem jums 
en Grafen von Paris in einem offenen Wagen 
efinden. Man weiß noch nidyt, ob der Gefunds 
heits zuſtand Ihrer Maj.. der Königin geftatten 
wird, daß diefelbe diefer Geremonie beimohne. 
Italien. Rom.. Am 11.-d, ift der Mörs 
ber des Hrn. v. Palin dur die Guillotine hin» 
gerichtet und fein Kopf nah dem Urtheildfpruch 
eine Stunde lang aufdem Pfahl ausgeftellt worden. 
Deutichland. Bom Main. Gegen Ende 
biefed Monats fol zu Straßburg mit 12 Bats 
terien Artillerie und 45,000 Mann Fußvolf und 
Neiterei ein großes Manöver abgehalten werden. 
In den an Franfreich grenzenden deutfchen Län» 
dern erregt diefes militärifche Schaufpiel großes 
Intereſſe und gibt zu allerlei Bergleichen Anlaß, 
die feinedwegs zu Gunften Deutſchlands ausfal» 
len. Frankreich hält in feinen Grenzprovinzen 
fortwährend eine Streitmacht von 100,000 bis 
440,000 Mann auf den Beinen, die ed auf den 
erfien Wink über den Rhein werfen fann. Nebſt⸗ 
dem hat ed eine Reihe gut gelegener Bollwerfe, 
die an feiner Grenze den erſten Angriff eines 
Feindes aufzuhalten im Stande find. Das weit 
liche Deutſchland hat dagegen einer ſolchen Macht 
fat gar feinen Widerftand entgegen zu feßen; 
die Feftung Raſtatt exiſtirt bid jegt nur auf dem 
Papier ; Germersheim und Landau find zu ſchwach, 
um den Feind aufzuhalten; eben fo die militäs 
rifhen Streitfräfte der dem erjten Anfall auss 
gefegten Staaten. Bis von Seiten ded Bundes 
Mafregeln getroffen werden, fann eine franz. 
Arınee ganz Baden, Würtemberg und einen Theil 
von Bayern überſchwemmen, das Kriegsmate- 
rial wegnehmen und Schreden und Eutmuthir 
gung unter der Bendlferung verbreiten. Es ift 
ein trauriger Gedanke, daß ein folder Fall mög» 
lich, und daß bis jetzt noch Nichts gefchehen ik, 
um ihn unmöglich zu machen einem Nachbar, 
wie Franfreich, gegenüber, deffen innere Zuitände 
fo wenig Garantieen bieten, und deffen leicht aufs 
geregte Bevölkerung fid fortwährend in Erobe⸗ 
rungsplänen beraujcht , it eine ſolche Vernach⸗ 
läßigung faum zu rechtfertigen. Zwar foll jegt 
Ulm und Raftatt gebaut werben, aber von dem 
Soll bis zur That if, wie die Erfahrung der 
legten 25 Jahre gelehrt hat, noch ein weiter 
Weg. Wir dürften und hierin die Franzofen zum 
Mufter nehmen ; kaum war der Beichluß zur Ber 
feftigung von Paris gefaßt, fo waren auch fchon 
taujende von Händen in Bewegung, denfelben 
in Ausführung zu bringen. Die projeftirten fran« 
zoͤſiſchen Grenzfeſtungen wären wohl kängft in 


Angriff genommen, wenn die kluge franzoͤſiſche 
Politik nicht erft abwarten wollte, wad aus Rar 
ftatt werden wird, deſſen Stärfe und Ausdeb» 


nung ein Maaßſtab für die franzöfifchen Boll» 


werfe werben fol, Die Befeftigung von Raftatt 
“und Ulm genügt aber noch nicht, um Deutjche 
land gegen einen franzöflichen Einfall fiher zu 
ftellen. Nach dem Ausfpruche fachfundiger Mäns 
ner find dazu noch eine Reihe anderer Schugmehs 
ren, vor Allem aber eine tüchtige Landwehr nothr 
wendig, „auf daß jedes Bürgers Bruft ein Bolls 
werf zur Bertheidigung feines Baterlandes ſey.“ 

Preußen. Königsberg. Die Angaben 
Öffentlicher Blätter hinfichtlich des Beſtehens eis 
ned Pietiftenvereind, der wieder jene ertreme Rich⸗ 
tung genommen, welche fdyon einmal hier zu ben 
traurigften moralifchen Berirrungen geführt hat, 
haben fich leider als vollfommen begründet erge⸗ 
ben. Denn wie mir fo eben aus guter Quelle 
verfichert worden, ift bereits in folge einer Des 
nunciation eine gerichtlihe Unterfuchung gegen 
zwei Männer eingeleitet, die ihrer amtlichen Stels 
fung nad wohl Urfache hätten, jene Handluns 
gen, die im Dunfeln ſchleichen und durch ihren 
verpefteten bauch Alles in ihrer Spaͤhre vergifs 
ten, am meiften zu ſcheuen. Der Denunciant ſoll 
ein diefer LUmtriebe wegen früber fchon beftrafs 
ted Individuum ſeyn; feiner Ausfage nach wür—⸗ 
den Conventikel gehalten, deren Charakter ſich 
in nichts von denen unterſchiede, die in früherer 
Zeit vurch den bekannten Prozeß in ein helles 
Licht geſtellt wurden und den Beweis lieferten, 
zu welchen kraukhaften Erſcheinungen überſpannte 
religiöſe Schwärmerei führen fann. Da der Des 
nunciant damals Strafe erlitt, fcheint er es für 
ein berubigendes Gefühl zu halten, von andern 
ihm: verwandten Reidendgefährten fein Loos theis 
gen zu ſehen. 

Wiürtemberg. Bonndorf. Inder Woh’ 
nung des Kirchenfondverwalterd Binder dahier 
bradı am 17. d., zwifchen 10 und 11 Uhr Nachts, 
Feuer aus. Zeit einer Stunde waren bie Kirde, 
das Pfarrhaus und 7 Privathaͤuſer fammt Scheuern 
und Etallungen eingeäfchert. Es war fchauerlich 
erhaben,, wie die Kirchengloden fich felbft zu 
Grabe läuteten. 

Baden. Nedargemünd. Dem fichern 
Bernehmen nad fol dem Abgeordneten Sander 
demnaͤchſt von dem 32. Memterwahlbezirt (Nek⸗ 
fargemänd und Wiesloch) ein Eprenbecher übers 
reicht werben. 


Baterländifches. München Wie man 


vernimmt, wird Ce, k. Hoh. unier Kronprinz. 


fünftigen Montag, ben 25. d., über Prag die 


Reife nach Schlefien antreten und in Fiſchbach 
mit Höchflihrer erlauchten Braut zufammentreffen. 

Pfalz. Speyer. Die pfälzifche Geſellſchaft 
für Pharmacie und Technif und deren Grund» 
wiflenfchaften wird ihre fechste Gentralverfamms 
lung, verbunden mit einer Ausftellung pharina⸗ 
ceutifcher und technifcher Gegenftände, in diefem 
Jahre am 7. und 8. Auguft zu Speyer abhals 
ten. Diefelbe wird am 7. Auguf, Morgens 10 
Uhr, im Saale des fönigl. Lyceums, eröffnet 
werben. Nach dem, was wir darüber vernoms 
men haben, dürfte in diefer Verfammlung mans 
ches Intereſſante geboten , und diefelbe auch von 
ausgezeichneten Männern aus dem Inn⸗ und 
Auslande befucht werden. 


Verfteigerungen 


Derpadytung von Wildprett in den Fal. 6. 
Regie-Jagden der Reviere Höhen und Jaͤ⸗ 
gersburg. 

Auf Betreiben des unterzeichneten fol. Forfts 
amtd, wird vor der abminifirativen Behörde, 
und in Beyfein des Fönigl. Rentbeamten naͤchſt⸗ 
fonmenden Mittwoch, den 40. Auguft 1842, 
Vormittagde 40 Uhr, in loco Homburg, der 
WildprettdsErtrag in den auf Regie verwalter 
ten Aerariale Waldjagden der Reviere Höchen 











und Jagersburg, auf das Jagdjahr 48*/,,, an 
Liebhaber eingeladen find, 
Königl. Korftamt, 
Mörfchel. 

Mittwoch den 47. Auguft veſes 
& Rechnungskanzlei des unten benanns 
ten Regiments, wird der Bedarf pro 48*/,, 
dann Pferde, Eoum Materialien, fo wie bes erfor: 
die Wenigftfordernden in Lieferung überlaffen 
werben, 

Des Kal. Chevaurlegers Regiments Lei⸗ 
Donnerftag ‚den 41. Auguſt naäͤchſt⸗ 
bin, Nadmittagd 2 Uhr, im Gall» 

laäßt Herr Franz Benoit in Wien, feinen am - 
Auerbacher Wege vor den Gutenäckern gelege⸗ 


ben Meiftbietenden verfleigert werden, wozu die 
Homburg, den 23. Juli 1842, 
Bühler. 
Jahres, Vormittags 9 Uhr, in der 
an Lichtern, Brennöl, Docht und Steinfohlen, 
derlichen Weines in das Militärfranfenhaus, an 
Zweibrüden, den 22. Juli 1842. 
ningen Oefonomie-Commffion. 
kei haufe zum Zmeibrücerhofe babier, 
nen Garten von 2-Biertel 6*/, Ruthen, einſeits 


Franz; Ehiperowsty , anderfeitd Franz Lana, vorn 
dad Saͤßchen, auf Iängere Zahlungstermine, zu 


entbum verfteigern. 
* Schuler, Rotär. 


GSleich nach dieſer Verſteigerung läßt * 
Hafner Clemens von Wallbalben, die Hälfte 
von 2 Morgen 3 Rutber Garten, im Eleinen 
Judenthal oder auch unten am Eutersberg, Zwei» 
brüder Banned, einfeitd Carl Seitz, anderſeits 
der Weg, unter vortheilhaften Bedingungen, zu 
Eigenthum verfteigern. 
Schuler, Notär. 


——_————_— — 2] 








Donnerftag den 4. Auguft l. J, Nachmittags 
um 3 Uhr, wird der Boripanndienft für die hier 
fige Station pro- 18" /,,, mittel öffentlicher 
Berfteigerung, auf diefjeıtiger Kanzlei, an den 
Wenigſtnehmenden begeben. 

Zweibruͤcken, den 20. Juli 1842. 

Das Bürgermeifteramt, . 
Wolffangel. 





Vermifchte Bekanntmachungen. 


Die dritte Verlaofung des Grosſh. Badi- 
fchen Anlehens von 


fünf Million Gulden, 


find:t am 1. Auguft ftatt; und bietet Haupttrefs 
fer von fl. 40,000, 10,000, 5000, 3000, 2 & 
1500, 4 & 1000, 10 & 250, 20 3 125, 30 a 
100, 336 a 65, 

Unterzeichneted Handlungshaus erläßt Looſe 
a2 fl. 42 fr. per Etüd, 6 Stüd à 13 fl. 30 
fr. und fichert pünftliche Anzeige des Reſultats. 
Aufträge werden bie zum 1. Auguft Abende 


ausgeführt. 
Guſtav Stiebel. 
Banquier in Frankfurt a/M. 
Rummern der. 1028, Regensburger Ziehung: 
66 75 217 14 85 
26, d. Schluß der 307. Nürnberger Ziehung. 








Die in dem Blatte vom vorigen Sonntag aus 
gezeigte. Mobiliarverfteigerung des G. K. Korn 
von Blieskaſtel, kann an dem / beftimmten Tage 
nicht ftatt finden. 

Bliesfaflel, den 24. Juli 1842. 

Bief 


Es wird hiermit bemerkt, daß der Geſellſchafts⸗ 
wagen zwifchen St, Ingbert: und Zweibräden- 





sen, 10 fl. 
. 32 fr; Hafer, 4 0.7 fr. Svell 3 f.älfr 





vom 41. Auguft am, regelmäßig jeben Tag, 
Montag und Freitag andgenommen, Mors 
gend 8 Uhr in Zmweibrüden eintrifft und Nachmit- 
tags 3 Uhr präzis nah St, Ingbert zurückfährt. 





. Sonntag den 31. d. Mts. wird der Jakobs⸗ 
tag bei Lang in Mittelbach gehalten, wozu 
derfelbe höflichft einladet. 





Eine neu piftonirte Etechbüchje hat Fr. Fa—⸗ 
ber, senior, zu verfaufen. 





Auf der Stadtwaag ſtehen Hopfen um billis 
gen Preiß zu verlaufen, fo mie aud zwei Sors 
ten Rübfaamen, per Schoppen. zu 20 fr. 

Zweibrüden, den 23. Juli 1842. 

Aus Auftrag: J. Schmidt. 


Bei Ehriftian Lotz in Homburg ift Seifen 
flever » Auswurf, das Malter zu 1 fl. 1% fr., 
zu haben. 


Ompbatins hat. in feinem Haufe, im drirten Stade, 
ein Logis mit Küche und Keller bis Michaeli zu vermierhen. 


In dem Jakob Rödter'ihen Haufe in der Autergaſſe 
ie das Eoaiß im dritten Stode, beftebend in Stube und 

fiche, nebſt Holyplap aufm Speicher, fo. Schubmader 
Kurs inne harte, auf Michaeli zw vermietben. Auch 
fönnen im 1. Stod noch 2 Stübchen dazu gegeben mer: 
den. Naheres hierüber bei Fran Schmidt. 


"eber der Mepgerhalle And zwei fchöne Fruchtipeicher 
zu vermierben. Das Nähere bei Wilh. Kallenbach. 


Das Jacob Bouhonfte Logis, welches Herr Für: 
ber Koch gegenwärtig bewohnt, mebft einem andern Los 
gis von zwei Zimmern, einer Küche und Speicher if 
bis nädften Michaeli zu beziehen. 
— — —— — 

Mittelpreife der neueſten Frucht⸗Maͤrkte 

in-der Pfals und Rheinheſſen. 

Kaiſerslautern. Warktvom 19. Juli, Der Hekt. 

aizen, 7 A. 3 kr.; Kern; 5 s 19 Pr.; Gerft, & 

r.3 


fl, 33 kr.; Boch, 5A. i. 
Kartoffeln, 2 fl. EN 4 afer, 5A, 44 fr.; 


Moiny, Markt vom v. 22. Inli. Das Malter Wer: 
5 Pr.;. Korn, 6 fl. 30 fr; Gerſte 5 4. 








Geld» Tours 





in Gold». und- Silber » Sorten 
vom.23. Juli. 1842. 


* fl. fr. | fs fr. 
Neue Lonisdor 11. 2 Laubtvdler „ „ 2 43 
riedrihsp’or . 9° 34%, Preußiite Thaler 1 45 
ucaten . » .» 5 32 |dünf Frauk.Thirr 2 
20 Frank⸗Stuͤcke 9. W 
eff, 10 .Srüde 9 527 
hal, Soucer., 11 45 





Redaktion, Drud uud Verlag von G. Ritter. 


Wocdenblatt 


für die 


Dezicke Bweibrücen, Homburg und Enfel. 





DEaBirr und zwangıgter Tabea. pi © " 





Borles Biası mir fernen Unterbaltungstlane: „IHänfhe Blirter® erfhrınt rejrim big mebsemtiih are mal, mämlib Sonniags, Dienttagt und Äreitagk. — 
Dır Abennrmientipreis ih Font und preıkıg Aremırı für Dwarıel Mac atenarı in ber @rprririn &, Bl. in Serbruden: Kuala tige bruaccen Äh an Bas zunahft 
gu menben, bad 


seirgeme 


@remplare derch Die f. Vefiserwaitung Demibrirg zw br jiehrm har and rınen anälıgea Pehautlihlag Berschnet. — Die Iuferarionde 
arbühten für bie Gpattjerie Meisner Eanı . 


odar deten Ron find 3 Arrujer. 





N: 90. 


Freitag, 29. Juli. 


1842. 





Tags: Ereignifie. 


Ebina. Damit die Engländer den Kaifer 
von Ehina nicht etwa beim Frühſtuͤck überrafchen 
und er fih gemöthigt fehe, im Schlafrod fie zu 
becomplimentiren,, bat er fich vorgejehen und eine 
Armee von 80,000 Mann ringe um feine Haupts 
ſtadt Peking gelagert, um fein himmliſches ter 
ben zu befchüßen. 

Großbritannien. London. In der Ber 
fammlung der Anti⸗Korn-⸗-Geſetz⸗Aſſociation hielt 
Herr Thompfon eine Rede, die er auf fol 
gende fürdterlie Weife unter allgemeinem Bei 
falle ſchloß: „Das Reich der Taͤufſchung eilt feis 
nem Ende zu. Die Noth umfaßt unfer Land 
immer enger und rüdt mäber und näber dem Reis 
den, Frohen und Gedanfenlofen. Der Hunger, 
welcher mit einer Geduld ertragen worben ift, 
die der Reiche mit Falter Bewunderung ange, 
fhaut bat, ficht im Begriffe, fein Werk zu vols 
lenden. Er hält die Jugend aus den Schulen, 
treibt die Töchter zur Entehrung, macht den Mann 
gott» und chrios und wandelt ibn in ein Raubs 
thier um. Das Befeß, welches ibm zu fchlen 
verbietet, verdammt ibm zu gleicher Zeit zum 
Hungertode. Er achtet ed nicht mehr, bald wird 
er aufbören, ihm zu gehorden. Die Mittelklafr 
fen, welche bie jeßt die Schutzwache der Nriftos 
fratie waren, find zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß Das Reich des Schreckens der Ruͤckkehr ber 
Gerechtigkeit vorbergehen müffe und bereiten fich 
vor, ald neutrale Zuſchauer den fürchterlichen 
Kampf zu fehen, der entitehen wird, wenn die 
Unterdrüder waffenlos den Unterbrüdten gegen» 
über flehen. Unter diefen Umftänten erbeben wir 
noch einmal unfere warnende Stimme gegen bie, 
welche dem Bolte das Korn vorentbalten und 
befchwören fie, ſich des Schidfald zu erinnern, 
welches die ungerechte Ariftofratie anderer Läns 


der vernichtet bat. Wenn alle unfere Anfiren» 
gungen nicht helfen, haben wir doch den Trof, 
unfere Pflicht getban zu haben. Wir haben ung 
an die Vernunft und Erfahrung gewendet; wir 
haben Frieden gepredigt und ihn gebalten, wir 
ftanden zwifchen dem Hungrigen und dem Schöps 
fer der Nord; wenn dennoch Die Ariftofratie dies 
fes Königreiches ihren Untergang will, mag auf 
ihr eigned Haupt ibr Blut und das Derer fals 
fen, welde in dem Kampfe nad Brod, was 
Gott gegeben bat, und fie ibnen vorentbält, uns 
tergeben werden.” — Als der Themfe» Tunnel 
angefangen wurde, galt der Bau für etwas Un— 
erhörtes. Seit der Zeit aber it an Brüden, 
Ganälen und Eiſenbahn⸗Tunneln überall fo Groß⸗ 
artiged gebaut worden, daß man fich nicht mebr 
wundert, Jetzt ift der Tunnel fertig, die Leute 
laufen wie Wafferratten unter der Themſe weg, 
und Niemand reder davon. — Dad Parlament 
wird in der zweiten Hälfte des nächſten Mor 
nats prorogirt werben 

— Nah dem „Ebronicle“ iſt der Accord zur 
Lieferung der Wagen, mittelit deren die Reifen» 
den durch Aegypten und über die Landenge von 
Suez gebracht werden follen, von der dazu zus 
fammengetretenen Gefrlifchaft an Hrn. Andrews, 
J. M. Kutfchenfabrifanten, übertragen worden. 
Die Magen erhalten die Form von Fleinen Ome 
nibus mit 4 Plägen innen und 2 auffen; ihre 
Bauart fol fehr leicht werben, damir fie audy 
leicht über den Eandboden der Wüſte binrollen ; 
jeder Wagen wird von zwei arabiſchen Roſſen 
gezogen, die je nach 7 englifhen Meilen (ges 
nen 3 Stunden) von andern abgelöftt werden. 
Bid zum 41. Sept. muͤſſen 40 folder Wagen 
bereit ſeyn. 

Frankreich. Paris. Am 19. d. find auf 
ferordentlihe Abgefandte nach London, Berlin, 
Wien und dem Haag mit Depefchen für bieje 


vier Höfe abgegangen. Sie find angewiefen, bie 
Antwort, welche fie auf ihre Depeſchen erhalten 
werden, ohne allen Verzug nah Paris zu übers 
bringen. Man will willen, das Minifterium 
fuche in diefen dringenden Communicationen um 
die Meinung der genannten Regierungen über bie 
Akte nach, weldye entweder der Mutter ded Grar 
fen von Paris oder dem Herzog von Remours 
die Regeytſchaft übertragen werde. Dieier Ge 
genitand hat bereits häufige Konferenzen zwiſchen 
dem Herrn Guizot und den Borfcaftern Eng 
lande , Defterreihd, Preußens und der Nieder 
lande veranlaßt. Es kommen diefe Diplomaten 
faft täglich im Minifterinm der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, in Autewil oder in Neuilly zuſam— 
men. — Der Telegrapb meldet die erfolgte Ans 
funft ded Prinzen von Joinville zu Toulon. Der 
Prinz wird in der Nacht vom 23. auf den 24. 
Suli in Neuilly eintreffen können. Das von Toms 
lon abgefchidte Aviſe-Schiff hatte die Flotte des 
Admirals Hugon in kurzer Entfernung von Par 
lermo angetroffen. 

— In der Kathedrale von Notre Dame wers 
den die großartigften Borbereitungen für bie 
Trauerceremonien getroffen; fie geſchehen unter 
Leitung der Herren Cave, Direftors der ſchoͤnen 
Künfte, Vieconti, Architekten, und Charles Bans 
dein, Direktors der Begräbnifadminiftration. Auf 
jedem der Thürme von Notre. Dame wird ein 
fünfzig Fuß bober Maſt mit dem Abbatialbans 
ner, das mit ſchwarzem, mit filbernen Sternen 
überfdeten Grepe verhüllt wird, aufgeftedt: Das 
ungebeure Schiff der Metropole wird von ber 
Woͤlbung bie zu den Gallerien ganz mit fchwars 
zem Zuche bedeckt, das mit byzantinischen Ziers 
athen in Siberkiderei geſchmuͤckt iſt. Für Die 
Pairskammer und die Deputirtenfammer werden 
zu beiden Geiten neben dem Schiffe große Am— 
pbitheater errichtet. Der obere Theil des Chors 
wird wie das Schiff ausgeſchmückt. In der Mitte 
des Eingangs zum Schiffe werden 14 colofjale 
fiiberne Sariatiden die Eſtrade tragen, auf wels 
cher der Sarg ruben fol. Ein ungehbeurer Bals 
dahin, 106 Fuß hoch, von ſchwarzem Sammt 
und aufs Neichite geftidt, wird fi über dem 
Ratafalfe erbeben. Auf die Eftrade hinauf, wo 
der Sarg aufgejtellt wird, führt eine Treppe von 
25 Stufen, auf welchen zablreihe Gandelabren 
und Gajjoletten prangen. 300 Wachskerzen wers 
den allein um den Sarg ber leuten. Der Ka— 
tafalf it 50 Fuß lang, 48 Fuß breit. 50 Baus 
ner mit der Nanıengziffer ded Prinzen (F. P. O.) 
werden am Gewölbe angebradit. Die Beleudy- 
tung der Kathedrale wird äußerft glänzend. Auf: 
- fer den Zaufenden von Wachskerzen werden 40 


Luſtres, 24 Lampen von gewaltiger Dimenilon, 
4126 gewöhnliche Chorlampen, 122 Gandelabren 
und 300 Kirchenleuchter brennen. Im Chor al: 
lein werden 4850 Keuer brennen, in der ganzen 
Kirche mehr als 6000. 

— Wie der „Moniteur pariflen“ mittbeilt, 
fol am-30. Juli die Leiche des Hetzogs von 
Drleans von Neuilly nach Parid gebradyt wer 
ben. Es werden die vıer Söhne des Königs 
dem Leichenwagen von Neuilly bis in Die Kirche 
von’ Notre Dame zu Fuße folgen. Sie werden 
die fterblihen Ueberreite ihred Bruders auch nach 
Dreur geleiten. Se. Maj. der König wird ſich 
am Abend des 3. Auzuft alleın nach Dreur bes 
geben. Se. Maj. und die Prinzen werden Dreur 
am 4. unmittelbar nach der Begräbn:ßsßeremos 
nie wieder verlaffen. — Nach der Reiſe nad 
Dreur werden der König und die koͤnigliche 
Familie den Palaſt von St. Eloud bezichen, 

— Die Ungewißbeir ber die Anfichten der 
Minifterielen in Betreff der Regentſchaft iſt 
nun gehoben. Das „Journal des Debats“ 
erflärt fih am 23, Juli dafür, daß die Regent— 
Schaft den männlichen Anverwandten ded Königs 
in der Ocdnung der Thronnachfolge übertra sen 
werden muͤſſe. 

Deutichland. Frankfurt. In diefen Au— 
genblif verweilen zwei Furbeffliche Jugenieure 
bier, welche den Auftrag haben, die ganze Eifen: 
babn von Kaffel hierher zu mivelliren. Die fürs 
heſſiſche Regierung ſammelt alle nörbigen Mas 
terialien, dem naͤchſten Landtag' das Eifenbahn» 
gefeß vorlegen zu fönnen. 

Deitreich. Wien. Die Kreisſtadt Kron- 
nenburg, zwei Polten von bier, wurde am 17. 
von jener Geißel beimyejucht, welche in diefem 
Jahce mit fo eritaunlicher Wurb grarfir. Um 
. auf 12 Uhr brach ein verheereudes Feuer aus, 
welches bis 3 Uhr Nachmittags 55 Häufer in 
Afche legte. Die Kathedraltirche iſt eingeſtuͤrzt; 
auch mebrere Menfchenleben fielen, ein Opfer 
des wuͤthenden Elemente. — Am gründlichiten 
bat man bier die Sonnenfinfterniß genoifen. Die 
Mondicheibe bededie vollfommen die Sonne, fe 
daß bei fonft fo beiterem Himmel volle nächt⸗ 
liche Dämmerung ſich einftellte. Die Wiener was 
ren zu Taufenden fchon früh auf den Beinen, 
um dad feltene Naturſchauſpiel mit anzufchen, 
und ald es auf einmal wieder bel wurde, er 
fholl ein allgemeiner Jubelruf Damit es noch 
heller werde, ging’s nun zum Frübflüf und zum 
Bod, und cd gab viele Verfi ıfterungen den gan» 
zen Tag üder. Die Wırthe find eingefommen, 


daß alle Monat eine Sonnenftafterniß gehalten 
werde, 


Preußen. Berlin. Bon der Königebers 
ger Univerfiräe ift, wie man hört, eine fehr fühne 
Denffchrift ausgegangen, melde den gegenwär— 
tigen Zuitand der Willenjchaften in Preußen auds 
führlich erörtert, und in ſehr fcharfer Weife die 
Unmdalichkeit darthut, Ruͤckſchritte auf den Bahr 
nen des Gheifles zu machen, der fo gewaltig übers 
al nad Vorwärts drängt. ‘ Diefe Denficrift 
verſteckt ſich unter ein Burachten über einen Pris 
va:dojenten, der gern Profeſſot werden möchte, 
und toll von einem der befäbigften Gelebrten, 
dem Dr. Sache, berrübren. — Auch bar man bier 
den Plan gemacht, einftimmig bei der bevorſte⸗ 
benden Oberbürgermeiſterwahl den Dberpräjldens 
ten von Echön zu wäblen, 

Köln Die frübern Gerüchte, den Dombau 
betreffend, find in diefen Tagen durch Urfunden 
beftäriget worden; Se. Maj. haben den Wunſch 
angedeutet, daß die Dombauvereine ihre Kräfte 
den beiden Thürmen zuwenden mögen, während 
der bochberzige, kunſtliebende König das Schiff 
bed Domes vollende. Durch dieſe Arbeitsthei— 
lung fönuten die Thürme bis zur erforderlichen 
Höbe binaufgewachſen ſeyn, damit nad Bollens 
dung der beiden Seitenſchiffe dad ſchwebende 
Hauptihiff die gebörige Widerlage fände. Um 
die Vereine zu dieſer Arbeit aufzumuntern, baben 
Se. Maj. noch 40,000 Thlr. angemiefen, um 
ben Bau bes fübfichen Thurmes zu beginnen. 
Hr. Negierungerath Zmwirner bat diefen Bau bes 
reitö begonnen; gerade in dieſen Nugenbliden 
fpielt der Krahn und befleider fib das Thurms 
fragment wit Gerüſten. — Gegen der Waſſer— 
furen. Der Altmeifter aller Wajferdoftoren Prieß— 
nit will Gräienberg verlaſſen, und ſich in's Trok⸗ 
kene feßen. Er bat fich einige große Güter in 
Schlefien durch feine Wafferfuren erworben, wo 
er große Bier» und Brauntweinbrennereien ans 
legen läßt, um auch darin fein Glück zu verjuchen. 


— 


Verſteigerungen. 


| Bid Samftag den 6. Auguft I. J., 


werden auf dem Bürgermeifteramte 
Ensheim, nachbezeichnete Reparatu- 
ren, beftehend in Maurer», Schreiner und Ans 
ftreicherarbeiten, an den Wenigftinehmenden öfs 
fentlich verfteigert, ale: fl. fr. 
4) Reparaturarbeiten an ber Kapelle 
und Kirdhhofsmaner zu — 
veranfchlagt zu . 130 — 
2) — ———— im "Pfarrhaufe zu 
Ensbeim, veranfhlagt u . . . 60 — 
3) Reparatur an der Schwemme zu 
Ensheim, veranfhlagt u. . - 
4) Berlängerung der Stüßmauer an 








einem Brunnen in — veran⸗ 
auſchlagt zu .. .418 50 
6) —R—— in der Kirche zu 
Ommersheim, veranfhlagt zu . 25 14 
Welches mit dem Anhange befannt gemacht 
wird, daß die deßfall ſigen Koftenanfchläge tägr 
lich auf der Schreibſtube des unterzeichneten 
Amtes eingefeben werden können. 





Eusheim, den 26. Juli 1842. 
Das Bürgermeifleramt, 
50h. 
Derpadptung \ der Held und Waidjagd zu zu 
Reitenberg. 


Samftag den 30. Juli l. J., Bor 
Ir mittags 9 Uhr, wird die Feld» und 
Waldjagd der Gemeinde Reifenberg, 
vor dafiyem Bürgermeifteramt, in deifen Amts 
ftube, auf einen weitern Beſtand, in Pacht gegeben. 
Reifenberg, den 11. Juli 1842. 
Das —— 
üt ber. 
Derpadtung von  Wildprett in den. Fgl. E . b. 
Regie-Jagden der Reviere Höhen und Jaͤ⸗ 
gersburg. 

Auf Berreiben des unterzeichneten kgl. Forft- 
amd, wird vor der adminiftrativen Behörde, 
und in Beyſein des koͤnigl. Rentbeamten nächfts 
fommenden Mittwoch, dem 10. Auguft 1842, 
Bormittagd 40 Uhr, in loco ‚Homburg, der 
Wildprerts:Erirag in den auf Regie verwaltes 
ten Yerarials Waldjagden der Reviere Höchen 
und Sügerdburg, auf das Jagdjahr 18*/,,, an 
ben Meiftbietenden verfteigert werden, wozu die 
Liebhaber eingeladen find. 

Homburg, den 23. Juli 1842. 

ur 3 re 
örſqhel. 





OO Mobiliarverfteinerung.e 


Montag den 41. Aus | 
suft nächſthin und die > f 
beiden folgenden Tage, 

> jedesmal Morgens um 8 Ubr zu 
Walomobr, in ihrer Bebaufung, laffen die Wirts 
we und Erben des zu Waldmohr vor mehreren 
Jahren verftorbenen Herrn Notar Quttenber- 
ger, die zu beffen Nachlaß gehörigen Mobilien, 
auf Zablungsfrift bis Michaeli 4843 , öffentlich 
verfteigern, naͤmlich: Bertung und Getuͤch aller 
Sorten, 4 Schränke, 4 Commoden, 6 Bettladen, 
verjchiedene Fäffer, worunter zwei Halbfuderfaͤſ⸗ 
fer, Kücpengefchirr , Porzelan, Ackergeräthſchaf⸗ 
‚ten, eine Quantitat Heu und Stroh ıc. 

Homburg, den 19. Juli 1842. 

Berg, Rotär. 





BVermifchte Bekanntmachungen. 


Auszug aus dem Journal du 
Hävre. 
New⸗York. Die zwei 
=. yractvollen amerifan. SEE 

ee Schiffe eriten Ranges : BiTE 

Zusfina und Ka: 
lamazoo, ganz nad Art der Poſtſchiffe ber 
geftellt, und mit vorzüglider Einrichtung ber 
MWirtbichaft für die Reifenden ber eriten Zimmer, 
fo wie des Zwiſchendecks, find fegelfertig und 

ährt: . 
> der Tusfina, 600 Tonnen baltend, Eapit. 

Spencer, ben 25. Juli; 
» Ralamaz00, von 800 Tonnen, Gapit. 
Mob. M. Eerren, den 16. Auguft ab. 

Regelmafsige Fahrt nach New-Orleans. 

Die Abiahrt geſchieht wie folgt: 
Tyrone, 850 Tonnen ſchwer, Capit. Spears, 
den 10. Auguſt; 
John⸗Solland, von 600 Tonnen, am 20, 
Auguf ; 
Rappabannod, mit 4200 Tonnen, Eapit. 
Drumond, den 10. September. 

Diefe Schiffe find von vorzuͤglicher Beſchaffen⸗ 
heit und befter Einrichtung fur bie Paffagıere 
der erften und zweiten Zimmer, 

Man wende ſich deßhalb an bie 

Serren Emerſon und Comp., rue royale 
in Havre und an diefelben in Paris, 
Boulevard Poissonnire, 44. oder an: 

» Gebrüder Gangloff in Forbach. 
” Städel in Mainz. 


" 
Die dritte — des Grosſh. Badi— 
ſchen Anlehens von 
fünf Million Gulden, 
findet am 1. Auguſt ſtatt; und bietet Haupttref⸗ 
fer von fl. T0, 000, 10,000, 5000, 3000, 2 & 
1500, 4 & 1000, 40 & 250, 20 a 125, 30 a 

100, 336 & 65, 

Unterzeichneted Handlungshaus erläßt Looſe 
a2 fl. 42 fr. per Stuͤck, 6 Stück à 13 fl. 20 
fr. und fidyert pünftlidhe Anzeige des Reſultats. 
Aufträge werden bi6 zum 4. Auguf Abends 


ausgeführt. 
Guſtav Stiebel. 
Banquier in Frankfurt a/M. 








züglichen Liſten anzufertigen, ‚fo werden fämmtr 
liche im Jahre 4821 geborne Eonfcriprionspflich- 


tige, welche ihr Domicil dabier baben, fic mö- 
gen nun hier oder anderswo geboren ſeyn, aufr 
gefordert, fich innerbalb 8 Tagen, von heute an, 
auf dem Bürgermeifteramt zur Einſchreidung 
anzumelden, oder durch ihre Angehörige anmeis 
den zu laffen. 
Zweibrüden, den 28. Juli 1842. 
- Das Bürgermeifteramt, 
MWolffangel. 


Ein gebildetes Frauenzimmer, fähig vollkom⸗ 
men, Unterricht in der franzöfifchen Sprade und 
in weiblihen Arbeiten zu ertheilen, wird als 
Lehrerin für 8— 10 Mädchen gefucht — Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Loew, Rentner in 
Landſtuhl. 


Smpfehlung. 

Hiermit mache die ergebene Anzeige, daß ich 
mich bier als Meſſerſchmied etablirt habe. Zu 
allen in dies Fach einſchlagenden Arbeiten, als 
Schleifen aller Arten von Meſſern, Reparatıs 
ren ıc., die ich anf das Beſte und Promptefte 
zu liefern bemüht ſeyn werde, halte ih mich 
beftend empfohlen. 

Fr. Bieg, Wohnung in ber 
Poſtgaſſe, Nro. 186. 


Am verfloffenen Montage. wurde hier 
eine filberne Eylinderuhr, mit Springges 
häufe, verloren. Wer diefe gefunden, wird 
gebeten, diefelbe gegen eine Belohnung, 
in der Erpedition d. BI. abzugeben. 


— 


Bei Bernhard Mayer, Hauptſtraße, iſt wie⸗ 
der eine Auswahl Spiegel in verſchiedener Größe 
zu haben, dabei befinden ſich 6 gebrauchte Spie⸗ 
gelleuchter und ein großer gebrauchter Trumeau 
mit vergoldetem Rahmen und in noch gutem 
Stande gehalten. 


Sonntag den 31. d. Mis. wird der Jatobs⸗ 
tag bei Lang in Mittelbady gehalten, mozu 
derfelbe böflichfi einladet. 


Zum Beſtich für feuchte Wände ift bei @, 
Hättiger in Zweibrüden eine große Parthie 
Asphalt 


angefommen und per Pfund & 5 fr. zu baben. 


Auf der Stadtwaag jtehen Hopfen um billis 
gen Prejß zu verkaufen, fo wie auch zwei Som 
ten Rubſaamen, per Schopven zu 20 fr. 

Zweibrüden, den 23. Juli 1842, 

Aus Auftrag: J. Schmidt. 

Das Facod Bonhonite Logis, weiches Serr Bärs 
ber Koch gegenwärtig bewohnt, nebft einem antern Lor 
gis vou zwei Zimmern, eıner Küche und Speicher ift 
bis naͤchſten Michaeli zu beziehen. ; 





Medakrion, Druck und Veriag vorn G. Ritter. 


Wochenblatt 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





SD Bier und zwanzigfier Jahr zans. ze D 





"6 Biarı mit feinem Unterbaltumgehlarıe: „Wfähriise Blätter" eisen wrgrimakig mäsmtih dre mal, nämlib Sonntags. Dienflagt und Freitagt, — 


Übonnementispreis ih fü 


atundprechig Kreuzer fürs uarsol Main abenwire im Der Erperisien d. DL, iu Smerbeiiden: Midmäınlgr deiieden As au das jumädlt 
Weryene Vollamı zu wenben, bad feine @remapiare Burdı Fire f. Prise maireng Nat 


gu bejiehen »at nd nen matıgen Veftaufihlag berechnet. — Die Inierariunde 


arbüsren fur wie Bpaitzeiin time Paaıilı aber deren Raum fimb 3 Remmger. 





Tags: Ereigniifle. 


Mord: Umerifa. New-NYork. Die Staa- 
ten der Union, melde ihre öffentliche Schuld 
mt bezadlen zu können oder gu wollen erflärt 
haben, find Pennfglvanien, Illinois, Miſſiſippi, 


Arkanfad, Indiana und Michigan. Die an t, 
Juli fAllig werdenden Zinien ihrer Staatsjchuld 
werden bereitd nicht bezahlt. 

Aldgier. Ein Schreiben aus Moftananem 
berichtet, Abdb:el:-Rader ſey vor Kurzem zu Pferd, 
ganz allein, plöglich mitten unter dem Etamme 
der Duled-Ehegara, der fich erft vor einiger Zeit 
der franzöfifhen Herrſchaft unterworfen, erſchie⸗ 
nen, babe dem Häuptling Eidi Duld Abd⸗Allah 
vor fich befdieden "und demfelben erklärt: der 
Mile Arbi’d (mit diefem Namen bezeichnen die 
Araber Gott) mäffe befolgt werben; der Pros 
pher ſey ibm im Traume erſchienen und habe 
ibm befoblen , feinen Kindern einige Ruhe zu 
gönnen, um den Kampf ipäter mit größerer Kraft 
wieder zu beginnen; demzufolge folle der Krieg 
nun allentbalben aufhören, und er geftatte jeßt 
feinen getreuen Stämmen, die Unterftügungen 
und Vortheile zu benugen, melde die Franzo—⸗ 
fen ihnen zu gewähren tböridht genug ſeyen; 
was ihn betreffe, ihn ſchütze und unterjtüge der 
Allmächtige; er könne obne Begleitung und ohne 
Gefahr ſich binbegeben, wobin er wolle. Abdsels 
Kader Habe dann die Kinder ded Häuptlinge zu 
fih kommen laffen, und nachdem er fie gelicbs 
koſ't, wandte er, die Umftebenden freundlich grüfs 
fend, fein Roß in der Richtung nach dem Che⸗ 
ff, mit dem Rufe: „Von dort werdet ihr meis 
nen erften Kriegsſchrei hören!" Mit der Ger 
wandtheit, die ihm den Ruf des beften Reiters 
in Algerien verſchafft, ſey er davon geiprengt, 
indem er fein Noß die wunderbarſten Sprünge 
machen ließ. 


“ Franfreich. Paris. Sammtliche Jours 
nale müben fich jetzt ab, zu erratben, welches 
Verfahren Herr Thiers bei der Regentſchafts— 
frage beobachten werde ; und während die einen 
bebaupten, er babe dem miniftericllen Entwurfe 
über die Regentſchaft feine Unterftüßung vers 
fprochen, verfidern andere, er babe die Bedin— 
gung geitelt, daß Herr Guizot im Minifterium 
erfegt werde. Und endlich gibt man für gewiß 
aus, daß Herr Tbiers in zwei Zufammenfünfs 
ten, Die er mit dem Könige nehabt, Er. Maj. 
die allgemeine Antiparhie, melde gegen das ger 
genwärtige Minifterium beftehe, und die Noth⸗ 
wendigfeit dargeleat habe, das Gabinet zu än« 
dern, um eine compafte Majoritär zu erbalten. 
Herr Thiers foll zwar anerkannt haben, daß das 
Regentſchafte geſetz, troß der Anwefenheit des 
Hrn. Guizot ım Gabinet, wabrfcheinlich mit den 
vom Minifterium aufgeftellten Grundlagen ans 
genommen werden dürfte; allein die Majorität, 
mit welcher das Gefes in diefem Falle Annahme 
erhalten werde, fönne nur ganz unanfehnlich ſeyn, 
während fich die Kammer fat mit Stummeneins 
belligfeir für das Geſetz ausiprechen würde, went 
man in die Entfernung des Hra. Guizot einwil- 
lige. Herr Tbierd wäre übrigend, ſo wird fers 
ner bebauptet, nicht der einzige, welcher folchen 
Rath ertbeilt hätte; fogar mehrere confervative 
Mitglieder hätten die naͤmliche Anſicht ausge, 
fprocdhen ; unter anderen nennt man die Herren 
Jacques PFefchore und Jacqueminot. Bon ders 
felben Seite wird verfichert, Yonid Philipp felbit 
munfche nichts mehr, ale Hrn. Guizot aus dem 
Gabinette entfernt zu ſehen. 

— Nachſtehend die vollitändige Thronrede, mit 
welcher der König die Kammern am 26. Zul 
eröffnete : 

„Meine Herren Paird, Meine Herren Depu- 
tirten! In dem Schmerze, der Mich niederdrückt, 


beraubt dieſes geliebten Sohnes, den Sch beftimmt 
glaubte, Mich auf dem Throne zu erfeßen, und 
welder der Ruhm und der Troft Meiner alten 
Tage war (ein Strom von Tbränen entftürgte 
den Augen ded Königs,) babe Ich das Bedürfs 
miß gefublt, den Augenblick Ihrer Wiederverei- 
nigung um Mich zu bejchleunigen. | 

„Wir haben gemeinfam eine große Pflicht zu 
erfüllen! Wenn ed Gott gefallen wird, Mich zu 
fich abzurufen, if es nötbig, daß Franfreich, daß 
die fonftitutionele Monarchie nicht einen Augens 
blit einer Unterbrehung in Ausübung der fol. 
Autoritär ausgefekt ſey. Sie werden daher über 
die nothwendigen Maßregeln zu berathen haben, 
um dieſer unermeßlihen Gefahr während der 
Minderjähriafeit Meines geliebten Enfeld vors 
zubeugen. Der Schlag, der Mid; getroffen hat, 
macht Mich nicht undanfbar gegen die Borfes 
bung, welche Mich noch den Kindern erhält, die 
Meiner ganzen Zärtlichkeit und des Vertrauens 
Franfreichd jo würbig find. 

„M. H., fibern wir heute die Ruhe Unferd 
Vaterlandes. Später werde ih Sie aufrufen, 
bezüglich der Staatsangelegenbeiten den gewöhn- 
lihen Lauf Shrer Arbeiten aufzunehmen." (Tier 
fer Eindrud.) 

Der König ließ ſich erfhöpft und meinend auf 
den Thron niederfallen. Die vier Prinzen ums» 
gaben ibn, 

— Die Compagnie, weldhe die Ausführung 
der Paris Straßburger Eifenbahn übernehmen 
wird, ift nunmehr volftändig organifirt. Einer 
der angefebenften Banquierd von Paris, welder 
ſich an die Spitze der Unternehmung geftelit, bat 
in diefen legten Tagen eine Zufammenfunft mit 
Hrn. Tefte, dem Minifter der öffentlichen Arbeis 
ten, gebabt, 

Preußen. Köln. In öffentlichen Blättern 
{ft die Rede davon, daß zu den großen Manö— 
vern am Rhein 23 Fürften, und darunter 7 Kr 
nige, erwartet werben. Bon Berlin aus wird 
dagegen verfichert, für jeßt feyen nur die Könige 
von Würtemberg und Hannover, der Erzherzog 
Johann, der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin und der Herzog von Naffau angefagt. 

Düffeldorf. Bor einigen Tagen paffirte 
in einer Sitzung ded biefigen Gorrectionalgerichtd 
ein Intermezzo. Ein junger Menfch, der Angabe 
nad aus Köln, war ertappt und verbaftet wor» 
den, als er mit feltener Freiheit am hellen Tage 
einer Dame auf offenem Marft den Geldbeutel 
ftabl. In der Sikung des Gerichts follte nun 
die Sache verhandelt werden; der Dieb faß am 
offenen Feniter auf der Armens-Sünderbanf, un. 


fern von ihm die Wache. Ploͤtzlich fcheine ihm 


die frifhe Luft auf den Straßen anziehender, 
als die ſchwüle und gefabrdrobende im Gerichts⸗ 
ſaal. Mit einem gewaltigen Satz durch das Ken» 
ter empfteblt er fih den Richtern und dem Pus 
blifum und läuft aufund davon. Berbiüfft ſchauen 
Alle vem fühnen Nachahmer des fprun.berihm« 
ten Marfgrafen nach; enolich reſolvirt fih die 
Wade fur; und folgte ibm auf demfelben Wege. 
Der Entfprungene aber war längft verfbwuns 
ben und bat natürlich bie jetzt auch nichts wies 
der von ſich hören laffen. 

Helfen. Darmitadt. Dad am 26, Juli 
erfchienene Regierungeblart enthält ein Geſetz, 
„den Bau und den Betrieb der Eiſenbahnen im 
Grofberzoatbum betr.“ Der Bau der Hauptlie 
nien der Eiſenbahnen im Großherzogthum wird 
demnach auf Staatskoſten ausgıführt und der 
Betrieb derfelben für Rechnung der Staatskaſſe 
verwaltet. Dagegen werden zu Localbahnen Con⸗ 
ceffionen an Private ertheilt und es bleibt Letz⸗ 
teren der Betrieb, unter der oberen Feitung der 
Staatöregierung, überlaffen. 

Mainz. Eines dr Maindampfichiffe, der 
n„Berein“, welcher eine Probefabrt nah Bar 
fel unternommen hatte, it vor einigen Tagen 
wieder hier angelangt. Seine Leitungen haben 
alle Erwartungen ubertroffen; er legte die Strecke 
von Bajel bierber, aleih den ausgezeichneten 
„Adlern“, in einem Tage zurüd. 





Verfteigerungen. 


a Mittwoch den 417. Auguft dieſes 
de Jahres, Bormittage 9 Uhr, im der 

Rechnungskanzlei ded unten benanns 
ten Regiments, wird der Bedarf pro 48% / 
an Lichtern, Brennöl, Docht und ÖSteinfohlen, 
dann Pferde: Cours Materialien, fo wie des erfor 
derlihen Weines in das Militärfrantenhaus, an 
die Wenigftfordernden in Lieferung überlaffen 
werden, 

Zweibrücen, den 22. Juli 1842. 

Des Kal. Chevaurlegers- Regiments Lei— 

ningen Oekonomie⸗Commſſion. 


£ | Bis Samſtag den 6. Auguft I. 3, 


werden auf dem Bürgermeifteramte 
Ensheim, nachbezeichnete Reparatu⸗ 
ren, beſtehend in Maurer⸗, ——— und An⸗ 
ſtreicherarbeiten, an den Wenigſtnehmenden öfr 
fentlich verfteigert, ale: 
4) Reparaturarbeiten an ber Kapelle 
und Kirchhofsmauer zu Efchringen, 
veranfchlagt zu 


2) Reparaturarbeiten im Pfarrhaufe zu 
Ensheim, veranfhlagt zu » » +» .0 — 


3) Reparatur an ber Schwemme zu 
Ensheim, veramiblaat u. . . 100 — 
4) Berlängerung der Stützmauer an 
einem Brunnen in Ensheim, verans 


anihlagat U 2 2 2 2 2 5 50 
5) Anftreicherarbeiten in der Kirche zu 
Ommers heim, veranichlagt zu . 25 14 


Welches mir dem Anhange befannt gemacht 
wird, daß die deffallfinen Koftenanfchläge täg- 
lich auf ver Schreibſtube des unterzeichneten 
Amtes eingefeben werden fönnen. 

Endheim, den 26. Juli 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
soh® 


ee 


Mobiliarverfteigerung. 
Montag den A. Aus ., 
guft nächſthin und die | 
beiden folgenden Tage, 
: jedesmal Morgens am 8 Ubr zu 
Waldmobr, in ihrer Behaufung, laffen die Witt 
we und Erben des zu MWaldmohr vor mehreren 








Jahren verftorbenen Herrn Notär Guttenber- 
ger, die zu deſſen Nachlaß gehörigen Mobilien, 
auf Zablungsfrift bis Michaeli 4843 , öffentlich 
verfleigern, nämlib: Bertung und Getüd aller 
Sorten, 4 Schränfe, 4 Commoden, 6 Bettladen, 
verſchiedene Käfer, worunter zwei Halbfuderfäfs 
fer, Küchengeichirr , Porzelan , Ackergeräthſchaf⸗ 
ten, eine Quantirät Deu und Strob ıc. 
Homburg, den 19. Zuli 1842. 
Berg, Notär, 
Montag den 22. Auguft nächſthin, 
Er Nachmittags um 2 Uhr, im Pfälzer 
Aug) Hofe Dabier, werden die aus der Vers 
Laffenfchaft der verftorbenen Ehriftian Stein, 
hübel' ſchen Eheleute von hier bemübrenden 
Antheile, an dem in der Fruchtmarktſtraße das 
bier, neben Eugen Wilhelm and Daniel They 
fohn gelegenen dreiftödigen Wohnbaufe, beitehend 
aus Stube, Kammer und Küche im dritten Etode, 
Keller, Schweinſtall, Dungrlag und gemein« 
ſchaftlichem Hefgering, unter vortbeilhaften Be» 
dingungen, zn Eigenthum verfleigert werden. 
Schmolze, NRotär. 
Donnerftag den 411. Auguft nädits 
kı bin, Nachmittags 2 Ubr, im Gaſt⸗ 
haufe zum Zweibrückerhofe babier, 
läßt Herr Franz Benoit in Wien, feinen am 
Auerbacher Wege vor den Gutenädfern geleges 
nen Garten von 2 Biertel 6'/, Ruthen, einfeite 
Franz Chiperowsky, anderfeitd Franz Lang, vorn 
das SGaͤßchen, auf längere Zahlungstermine, zu 
Eigenthum verfleigern. - 
Schuler, Notär. 


Gleich nad dieſer Verfteigerung läßt Herr 
Hafner EClemens von Wallhalben, die Hälfte 
von 2 Morgen 3 Rutber Garten, im kleinen 
Judenthal oder auch unter am Eut⸗rsberg, Zmeis 
brücder Banned, einſeits Garl Geis, anderfeits 
der Meg, unter vortheilbaften Bedingungen, zw 
Eigenthum verfteigern. 

Schuler, Notär, 
— — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 











Durch den Oberagenten der rheiniſchen Dampf⸗ 
fchifffabrt, Hrn. J. Stod, Kaufmann in Kreuz⸗ 
nadı, wurde mir die Agentur binfichtlich der Be» 
förderung von Ausmanderern nach NRordamerifa 
übertragen. Alle diejenigen, welche gefonnen find, 
eine ſolche Reife und zwag, über Rottersam und 
Havre zu -unternebmen, lade ich ein, ſich bei 
mir zu melden. Mit Vergnügen werde ich Jedem 
die erforderliche Anskunft ertheilen, und id mache 
im Wlgemeinen bier bloß darauf aufmerffam, 
daß die Bedingungen febr günitig geftellt und 
namentlich der Ueberſahrtspreis in neuerer Zeit 
um ein Namhaftes herabgeſetzt worden ift. 

Kaiferdiautern, den 13, Juli 1812. 

tippert, Gefhäftämanı. 

Da wan die Weifung erhalten hat, die auf 
die Militär: Sonfeription der Alterklaſſe 1821 bes 
züglichen Liſten anzufertigen, fo werden fämmtr 
liche im Jahre 1821 geborne Conſcriptionspflich⸗ 
tige, welche ihr Domicil dabier baben, fie mö— 
gen nun bier oder anderswo geboren fryn, aufs 
gefordert, fich innerbalb 8 Tagen, von heute an, 
auf dem Buͤrgermeiſteramt zur Ginichreibung 
anzumelden, oder durch ihre Angehörige anmels 
den zu laſſen. 

Zweibrüden, den 26. Juli 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 

Molffangel. 


Bis Mitte Auguſt fährt Unterzeichneter nad 
Havre ; wer diefe Gelegenbeit profitiren will, bes 
liebe fi zu wenden an A. Motſch in Altheim. 


Bei Carl Hättiger dahier find mehrere Sors 
ten ganz abgelagerte und reingehaltene holländis 
ſche Rauchtabafe, zu billigen Preifen, zu haben. 
Ferner folgende Weine: 

Malaga, per Flaſche 1 fl. — fr. 

Feres, " 1 „42. 

St. Julien, pr „ 10 u 
zu vermiethen. dd Nähere pa Wilh. Kallenbach. 
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Amen ikanifches & Luswandeı ungs- Gomploir 


von 


Emerſon SC., Schiffsr 


Regelmälsige 


in Havre rue royale Nro 5. 


heder,in Paris boulevard poissonniere Nro 14. 


iR Gegelfchifffahrt 





von Havre 2 nah Newyork. 
es ar, 4 
. a 
Zuskina, Gapitän Spencer, von 600 Tonnen. Abfahrt den 25. Zuli. 
Kalamazoo, „ R. C. Cerren, „ 850 .„ " — Auguſt. 
Panthea, — Goodmanſon, „700 u „ 15. r 


von Havre nach Meworleans. 


Tyrone, Sapitän Spears, 
- John-Kolland, "„ Denderfon, „ 
Rappahannock, m 


Drüämmond, „ 120 u » 
Das letztere int das größte Schiff, das je in Havre erfchienen if. 


von 650 Tonnen. Abfahrt den 5. Auguſt. 


" ” 


"„» OD. u 
„ 410. September. 


Diefe Amerifanifhen Paket⸗Schiffe, erſter Klaffe, Schnellfegier, find ſaͤmmtlich neu erbaut; 
zwedmäßig eingerichtet, mit fehr geräumigen und hoben Zmwifchenverbefen und allen mögliche n 


Bequemlichfeiten für die Reıfenden verfehen. 


Für Ueberfahrt werden ſowohl für die Cajüte ald Zwifchenverdets Paffagiere zu Aufferft billigen 


Preifen angenommen. 
Näheres ertheilen die Agenten: 
in Forbach, 
„ Mainz, m 
„» Weiffenburg, = 
"” Straßburg, ” 


Herren Gebrüder Gangloff. 


" Städel. 


Eh. Feng. 
N? Aler. Reichhard. 


—— — 


Am verfloſſenen Montage wurde hier 

3 eine ſilberne Steigradsuhr, mit Springge⸗ 

hauſe, verloren. Wer dieſe gefunden, wird 
aebeten, diejelbe gegen eine Belohnung, 
in der Erpebdition d. Bl. abzugeben. 

Es find drei Zwei⸗-Fuderfaͤſſer, 
von febr guter Beſchaffenheit, zu 
verfaufen. Berleger dieſes Blattes 
ee fagt mo? 

Friedrid Balli har ın dem Wolffangel’ihen Daufe 
In, — Stock zu vermiethen und bis Midaeli zu 


Das Jacob Bonhonike Logis, weldes Derr Fär⸗ 
ber Koch gegenmärtia bewohnt, nebſt einem audern Lo— 
gis von amei Zımmern, einer Küche und Speicher ift 
bis nächſten Michael zu bexiehen. 












ee ozin’s. J 
vollſtändiges Wörterbuch 


* ! . en 
deutfchen und franzöfifchen Sprache, 
nach den neueſten und beiten Werfen 


„. Bber Byraige, Könfte und Wifenfeften ; 


Redaktion, Drud und Verlag von ©. Ritter. 


enthaltend die Erfiärungaller Wörter, die Aus 
ſprache der fchmwieriaeren,, eine Auswahl erläuterns 
der Beifpiete zur Berftändtschfeir ihrer verfchiedenen 
Bedentungen, die hauptſächlichſten finnvermands 
ten Wörter, Sprüchworter und fprübmörts 
lichen TE beider Epraden, die Ans 
drüde —— ifhen Gefenbuds, die Mün— 
en: Gewichte ind Maafe der verfdiedenen 

taaten, ein Verzeichmih der gebräuchlichſten Eis 


gennamen von Perfonen, Ländern, Flüffen ıc. 


Mir Beiträgen von R 

Guizot, Biber, Hölder, Gourtin und mehreren 

andern Mitarbeitern. 

Auf's Neue durchgeſehen und vermehrt 
von 
A. Pefchier, 
Prefeſſor an der Univerſitat in Tübingen. 

Dier Bände. 
In acht firferungen , die Lieferung von ungefähr 

30 Bogen, uıd.s. 


Davon ift bis jegt der frangöflich- deutſche Theil A — 
Teinte oder der V. Lieferung Iſte Hälfte erſchienen. 
Subfcriprionen darauf werden noch angenommen, aud) 
Pönnen die bereits erfchienenen Lieferungen eingefehen wers 
—— der G. Ritrer’ihen Buchhandlung in Zwei⸗ 
rücken. 





Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





DER ier und jwanzigfter Jahr 





Brelrt Diart mir feinem Unterkaltungsblane: „Wfälifde Blärtee® erfärını regeimaßıg whaentiih oreimal, ndmlih Sonntags, Dienkagt uns Freitag — 
Der Mbonnenaentsperie fh fünfumb pretkig Kreuzer fürsluarel, Man adonnirt in ber @rprtinin 8. BL, in Ämeibriden: Musmwärrige belieben Ab an bad zumädglt 


Brirgene Pofamı za wenden, 


— ——— 


Nm 93. 


das feine Eremslare darch die f, Pellvermalsang Domibe 
arbüpree für bie Spairzeiis eimer @ ar 


Freitag, 5. Auguſt 


J im deen · n kat uud anen mäßigen Polauflibiag derechaet. — Die Interarionde 
D 


ser deren Raum find 8 Rrewjee 


1812. 





Tags : Ereignifie. 


Fürfei. KRonftantinopel. In der Um 
gegend von Niffa und Sopbia find wieder Un⸗ 
ruhen audgebrochen. Aus Serbien zurückgekehrte 
Bulgarienbäuptlinge follen die Urbeber ſeyn. Die 
Berrer haben fechs Dörfer und die Stadt So— 
limani weggenommen. Sie haben allenthalben 
geplündert, die Felder vermäflet und die Dörfer 
niedergebrannt. 

Großbritannien. London. Unter der Ru⸗ 
brif: Unruben in Stropfbire und den Top 
fereisBezirfen meldet der „Globe“: Gene 
Gegenden wurden durch die Ankunft mehrerer 
Haufen fremder Arbeiter aus den Bezirken Stair 
fordfbire, die nah Wellington, Shipwell und 
andern Pläken zogen und die dortigen Arbeiter 
u feiern zwangen, in große Unruhe verfegt. 

ie Anführer waren alle Fremde, zwar wie Kobs 
lengruben: Arbeiter gekleidet; doc glaubt man, 
daß fie nicht zu diefer Klaffe gehören. Der Carl 
Powies und der Kapitän Whitmore boten fofort 
die Truppen der Gegend und die berittene eos 
manry von Shropfbire auf. Bevor die Truppen 
auf dem Plab der Unruhen anlangen konnten, 
war in den Gruben und an dem andern Eigen 
thum fchon großer Schaden angerichtet worden 
und ohne das zeitige Erjcheinen der Truppen 
würden die Anführer noch größern Schaden ges 
jtiftet haben. Die Polizei und die Yeomanry 


verbafteten 5 Führer, von denen einige unbrfannt- 


find. Ihrer Anführer beraubt, theilten ſich die 
Andern in verfchiedene Haufen, zogen durch das 
Fand und erhoben Kontributionen. Die Bebörs 
ten baben befannt gemacht, daß fie die Gewalt, 
die ihnen zu Gebote fiehe, zur Handhabung der 
Drdrrung ‚anwenden und Jeden, der die Rube 
fiöre, beitrafen werden. Aus den Töpfere-Ber 
jirfen find die Berichte fehr ungünftig. In der 


Nachbarſchaft von Hanley iteben alle Gewerfe 
Kill und auf dem Rennplatze von Nem-Gaftie 
hielten die. Grubenarbeiter eine fehr große Meer 
ting. Sie find entichloffen, nicht eher zu arbei⸗ 
ten, als bis ibre Korberungen genehuigt worden 
find. Eine ungebeure Menge Menfchen wird fünfe 
tige Woche arbeitölod werden. Da die Kohlen 
mangeln, baben beinabe alle TöpfersKabrifen 
ibren Betrieb einftellen muͤſſen und die wenigen, 
die jegt noch im Gange find, werden in einigen 
Tagen ftille liegen, wo dann wieder 10,000 Mens 
fchen ohne Arbeit find. Die Behörden haben meh⸗ 
rere Hunderte ald Spezial-Eonftabler ſchwoͤren 
laffen und überall berricht die größte Beſorgniß. 
Deputationen follen nach Maclesfield und an« 
dern Osten geſchickt worden feyn, um die Arbeis 
ter zu bewegen, zu feiern. Es ift jebt augen» 
fällig. daß man die Abficht hat, das Feier⸗Sy⸗ 
ftem in einer großen Ausdehnung zu organifiren 
und durch daffelbe die ernftlichiten Folgen herbeis 
zuführen. — Ueber die Bermwerfung der Motition 
des Hrn. Duncombe bemerkt der „Sun: Wir 
fragen die Minifter, ob das Volk nothwendig 
Hungerd fterben muß, und ob fie gleichgültig 
bei feiner Verzweiflung bleiben werden? Bilden 
fie fi ein, daß das Bolf aus den Händen der 

Ariftofratie die Krone ded Martyrthums empfan⸗ 
gen werde? Das Bolf erkläre die Korngefeße 
für aufgehoben und ed mwirb feine Rede mehr 
davon feyn; es if jedem Menſchen erlaubt, fein 
Leben zu vertheidigen. Taufende mögen offen die 
Vernichtung jener Gefeße verlangen, und Sir 
Robert Peel wird diefem Begehr feinen ernftlichen 
Miderftand entgegen feßen. — Am 22. Juli it 
bem Prinzen Albert eine Petition aus Manches 
fter mit 27,000 Unterfchriften überreicht worden. 
Sie hat zum Zwede, die Aufmerfjamfeit der 
Regierung auf die Noth des Landes zu richten 
und die Intervention ded Prinzen dazu zu erbit- 


ten. Der Prinz bat der Deputatior antworten 
laffen, er bitte die lebbaftefte Sympathie für 
die Leiden des Volkes und hoffe, das Parlament 
werde alles thun, ihnen abzuhelfen. 

Rußland. Bom Kaukaſus find zum filber 
nen Hodhzeitöfefte des Kaiferd von Nupland feine 
erirenlichen Nachrichten eingetroffen. Die ganze 
Armee des Generald Grabbe, der die Bergvoͤl⸗ 
fer nach einem neuen Plan an verihiedenen Punks 
ten angriff, ſoll in die Flucht geichlagen und ein 
großer Theil gefangen genommen ſeyn. 

Sranfreich. Paris. Bei Eröffnung der 
Sigung der Depurirtenfammer fchritt man, durch 
Looſung, zur Bildung der Bureaur. Um 3 Uhr 
wurde die Sigung wieder aufgenommen. Der 
Alters⸗Praͤſident, Hr. Paffitte, beitimmte durch's 
Loos die große Deputation, weldye den Obfequien 
des Herzogs von Drleand beimohnen wird. Es 
wurde jedann von den Berichterftattern die Zus 
laſſung derjenigen Deputirten beantragt, deren 
Mahl zu feiner Reklamation Aulaß gegeben. — 

— Die Seſſion, die am 26. Juli begonnen, 
wird wohl nicht länger a8 einen Monat dauern; 
denn die Kammern werden ficb mit nichts Anders 
rem, ald mit der Regentfhaftsfrage zu befchäfs 
tisen baben und dann bis Ende November oder, 
wie einige behaupten, bis Ende Dezember ver 
tagt werden, — Hr. Jacques Lefebvre, ein Der 
putirter von nicht geringem Einfluſſe im rechten 
Gentrum, verfügte jich im Diefen legten Tagen 


zu mebreren Miniftern und erklärte denſelben, 


wie verfichert wird, daß die Anwefenbeit ded Hrn. 
Gairot im Cabinet das Geſetz uber Die Regent: 
ſchaft ſehr compromittiren könne. Diefer Schritt 
fol auf einige Miniſter einen tiefen Eindrud ges 
macht baten 

— Der „Natioual® jaat, nach dem Dorationd- 
geſetze für den Herzog von Orleans jey demielben 
eine Million, und noch eine Million bewilligt wors 
den, wenn er ſich verheirarbe. Nach feinem Tode 
würde feine Wittwe 300.000 Franken erbalten, auf 
welche alfo die Syerzogin von Orleans ein unbeftreits 
bares Recht babe. Nun behaupte man, der Graf 
von Paris, factiich Kronprinz geworden, babe 
die Million zu erhalten, ohne daß es darüber 
erfteiner weitern Erörterung bedürfte. Der „Nas 
tional“ meint nun, die Kammer und die Währ 
ler werden denn doch auch ein Wort mitreden 
wollen, wenn es ſich Darum bandie, einem Kinde 
von 4 Jahren eine Million zu bewilligen. 

— Der Redakteur der „Gazette de France, 
Hr. Paul Aubry, war am 29. Juli wegen vers 
fehiedener, im dieſem Blatte erfchienener Artikel 
über die Regentſchaſtsfrage vor den Affifenbof 
des Seine-Departements geladen. Da er nich 


‚erichien, fo wurde er im Betracht der Rückfaͤllig⸗ 


feit des Journals (der Gerant der „Gzette de 
France“, Hr. Aubry Foucault, befindet fih im 
Augenblide wegen Preßvergebend in Haft) zu 
jweijäbriger Geſängnißſtrafe und zu 24,000 Frans 
ten Geldbuße verurtheilt. — Der Herzog von 
Orleans ſoll ein vollitändig ausgearbeiteted Werk 
über die Coloniſtrung von Algerien binterlaffen 
haben. — Der „Mational“ it am 29. vorigen 
Monats wegen ded Jahrestages des 2». Juli 
4830 nicht erjchienen. 

Bom franz. Oberrhein. Mit jedem Tage 
fieht man bei und die Wichtigkeit ded Ereignife 
fes vom 413. d. M. mehr ein, und daß dieſes 
auch beim Auslande der Fall üt, darüber berich⸗ 
ten die verſchiedenen Journale aller Farben. Die 
hauptſaͤchlichſten Parteiführer in Franfreih haben 
wohl momentan einen Waffenftiliftand zu Gunften 
der Anjichten Ludwig Philipps abgeſchloſſen und 
ed iſt fomit ficher, daß des Königs Wille in der 
Kammer die Majorirät erlangen wird; aber das 
Allee beweilt bloß, daß eben die. Autorität def 
fen, der den Julithron gegenwärtig einnimmt, 
eine mächtige ift, vie wohl ſchwerlich, wenn er 
eint vom Schidiale wegberufen wird, wieter 
gehörig eriegt werden faan. — Der Wafferftand 
der Seine it jegt fo niedrig, wie er im Jahre 
4791 geweſen; man weiß faum von einem nies 
drigeren. 

Preußen. Koblenz. Se. erzbifchöfl. Hoch⸗ 
würden Hr. v. Geiffel ift am 29. v. M. bier 
angefommen, und bat fihb am 30. nah Bad 
Ems begeben. 

Berlin. Der jährliche große Gommerd der 
Studenten in Bredlau, der am Zobten gehalten 
wird und davon feinen Namen Zobten-Gommerd 
trägt, iſt auch diesmal mit einem Maskenzug bes 
gangen worden, welcher durch manche wıßige und 
beißende Satyren ſich audzeichnete, und nicht obne 
Folgen bleiben dürfte. Hoffmannvon Fal- 
lerslebens Scidjale und die theologifchen 
Streitigkeiten, weldye zu Bruno Bauer Abit 
zung führten, baben fo allgemeine Theilnahme er 
regt, daß die Erbitterung der jungen Gemüther 
gern eine fo ſchoͤne Belegenbeit ergreift, ihrem 
Unmuthe Luft zu machen. Die Rehrfreiheit, der 
ein Schloß vor den Mund gehängt wird und ein 
Haufen Schmeichler , Pietiften und Muder, die 
Ach und Weh über ein Paar Bücher fchreien und 
fi demirtbig vor einem Eichhoͤrnchen, eine ſon⸗ 
derbare Metamorpbofe, beugen, fehlte daher, eben 
fo wenig wie der beutfhe Michel, der Ruthem 
biebe befümmt, fo wie er aus dem Schlaf auf 
wachen will, und andere Abnliche, ergögliche und 
leider allgemein verftandene und empfundene Ans 


fpielungen. Es gibt natürlich Leute genug, welche 
die Stirn runzeln und die Köpfe fchütteln über 
diefen ungebörigen Uebermuth, aber die Zahl der 
rer, welche darin ein Zeichen der Zeit feben, ift 
viel größer; es it die allgemeine Stimme, welche 
fih ın diefed Mummenfpiel verftekt, um Dinge 
audzufprechen, die ihren Stachel baben aber auch 
haben müffen. Uebrigeng ift ed ein barınlofed Spiel, 
von dem fein Blart vom Baume fällt und feinen 
Ernft nur für diejenigen hat, die ſich davon ger 
troffen fühlen föunen. 

Waden. Karlsrube. Der Abg. Sander 
erhielt am 29. Juli durch die Zöglinge der por 
lytechniſchen Echule für feine verdienftliche Ans 
regung ber jntereffen des ftaatdmwirthichaftlichen 
und gewerblichen Unterrichts einen Ehrenbecher 
überreicht. 

Vfalz. Am 30. Juli find in bem Dorfe 
Ruſchberg, drei Stunden von Eufel, 54 Häufer 
abgebrannt. 





Verfteigerungen. 
Minderverfteigerung von Waldarbeiten. 


Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forſt⸗ 
amts werden nächftlommenden Dienftag den 16. 


Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, in loco Hom⸗ 
burg, vor der adminiftrativen Behörde, nachbes 
fchriebene Waldarbeıten, an den Wenigftinehmens 
den, im Berjteigerungdmege öffentlich vergeben 
werben: 

4) das Aufbeben reip. Reinigen von 3530 
laufende Meter Graben, auf der Straße von 
Homburg nach Mittelberbadh ; 

2) Reinigung der im Revier Jaͤgersburg bes 
ſtehenden Entwäfferungsgräben und Anlage einis 
ger neuen, veranfchlagt zu circa 4800 laufende 
Meter; 

3) defgleichen der Abzugsgräben in den Dis 
ftriften Vierherrenwald, Störgenbühl und Lans 
genbühl des Nevierd Carlöberg, veranfchlagt zu 
circa 2000 Meter. 

Homburg, den 31. Juli 1842. 

Königl. b. Forftamt, 
Mörſchel. 
Buͤhler. 


Bekanntmachung. 

(Den Bau der Bezirksſtraße von Cuſel nach Kaifers: 
lautern in specie die Strede von Jertenbad bis Bor 
fenbach berreffeud.) 

Montag den 22. diefed Monats, 

kt Morgens 9 Uhr, wird im Amtslofale 
der unterzeichneten Behörde, die Ers 

bauung der Bezirköftraßenftrede von Jettenbach 
bis Bofenbach, eine Ränge von 2388,67 Meter 


enthaltend, und zu 19,119 fl. 14 fr. veranfchlagt, 
an den Wenigitnebmenden vergeben werben. 
Pläne, Koſtenanſchläge und Bedingnißheft, kön⸗ 


'nen bei ber königl. Bauinfpeftion Raiierdlautern 


bid zum 45. diefed Monats eingefehen werben, 
und find vom legtern Zeitvunkte an, zur Einficht 
der Steigluftigen, beim kgl. Tandcommiffariate 
dabier binterlegt. 
Eufel, den 4. Auguſt 1842. 
Königl. Land» Gommiffariat, 
D 


$- 
B Schneider, 
Materiallieferung auf die Straße von Rair 
ferslautern nah Saarbrüden. 

Zur Unterhaltung des 4., 5. und 6. Looſes 
obiger Straße follen Bafaltfteine, beiter Quali⸗ 
tät, aus den Brüchen von Pfebderöheim und 
Mahnwesen geliefert werden, wozu ber Liefer 
rungstermin auf den 4. Dftober ‘aufenden Jahr 
red feſtgeſetzt wird. 

Auch fol die Fünftige Unterhaltung bed 3, 
4., 5. und 6. Loofes für die Jahre 18"/,,, 
489,4, 18**/,, und 18"), mit Material aus 
den Bafaltfteinbrüchen von Breitenbady, Pfed⸗ 
dersheim, Wahnmwegen und Rangweiler gefcher 
ben, und auf dem Wege der Soumifflon vers 
geben werben, wozu Luſthabende ihre Gebote bis 
zum 14. Auguſt laufenden Jahre, Abende 6 
Uhr, bei dem fgl. Kandcommiffariate zu Homs 
burg, verfiegelt, mit der Ueberſchrift: „Soumifr 
fion auf die Materiallieferung für die Kaifer 
ſtraße“ einzureichen haben. 

Zugleich wird bemerft, daß die Bedingungen, 
fo wie das in jedes Loos beiläuftzg zu liefernde 
jährlihe Quantum auf der Kanzlei des fönigl. 
Landeommiffariateds zu Homburg zur Einſicht 
offen liegen. 

Zweibrüden, den 2. Auguft 1842. 

Königl. BausInfpeltion, 
olff. 

Mittwoch den 40. d. Mte., Nachmittags um 
8 Uhr, wird auf dem bdieffeitigen Bureau, ber 
pro 48"/,, nöthige Bedarf von Brennmaterial 
zur Straßenbeleuchtung, ale: 

ohngefähr 8 Heftoliter gereinigted Brennöl und 
„ 18 Ellen dbaumwollener Zeug zu Dochten, 
an den Wenigftnehmenden, in Lieferung gegeben. 

Zweibräden, den 2. Auguft 1812. 

Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


Vermiſchte Befanntmachungen. 


NR Endes » Uinterfchriebener findet ſich 


verpflichtet, öffentlich zu befennen, daß 
ihm beute die eben fo fchnell als ein» 


fach ermittelte Entichädigung feiner, bei ber Brand» 
verfiherungs-Anftalt der bayer. Hypotheken⸗ und 
Mechfelbanf affefurırten Möbel , die er durch 
Brandunglüf am 23. Quli verloren, durch den 
Agenten obiger Anftalt, Hrn. Sturm dubier, zur 
gänzlichen Zufriedenheit ausbezablt worden fey- 

Dies zur wohlverdienten Empfehlung obiger 
Anfalt. 

gandftuhl, den 31. Suli 1842. 

% Schneider, Adjunkt. 
(Die aus freimilligen Beiträgen der Pfälzer ur Beier 
der Bermählung Seiner Königl. Hoheit des Krouprins 
gen anzufchaffende Feſtgabe betreffend.) 


Das Central:Eomite, 


Nach Anfiht des Beſchluſſes der Generalvers 
fammlung vom 22. Mai ‚laufenden Jahres, wor 
durch das Gentral»Gomite ermächtigt wird, eine 
neue Generalverfammlung zu berufen, fobald 
die Fiften der freiwilligen Beiträge gefchloffen find ; 

Beſchließt: 
daß am 14. Auguſt, Morgens 9 Uhr, eine Ge; 
neralverfammlung: in Kaiferslautern ftatt finden 
fol, und ladet andurd die Bewohner unferer 
Pfalz, die diefer [hönen und Acht vaterländifchen 
Angelegenheit ihre Theilnahme widmen, zu recht 
zablreihem Befuche derfelben ergebenft ein. 

Alfo befhlofien zu Kaiferslautern, 
am 30. Juli 1842. , 

Das Eentral-Komite, 
Weber. R. Böding. Görg. Dr. Serberger. 
$. Rarcher. Rarſch. F. Meutb. 17. Schmitt. 


Pie pfalzifche Seſellſchaft für Pharmazie und Gh 


nik und deren Grundwiſſeuſchaften 
wird am 7. und 8, Auguft I. J. zu Speyer, 
ihre fehste Gentralverfammlung abbal» 
ten, und biefe 
Sonntags den 7. Auguft, Morgens 10 Ubr, 
im Saale des k. Lyceums eröffnen. — Eine Aus, 
ftellung pbarmazeutifcher und technifcher Gegen⸗ 
fände wirb dazu beitragen, die feier der Ver⸗ 
fammlung zu erhöhen. Ä 
Die Direktion beehrt fich, die HH. Mitglieder 
aller Slaffen und fonftige Freunde wiſſen⸗ 
fchaftlichen und technifchen Kortfchritted zur Theils 
nahme an der Berfammlung einzuladen. 
Namens der Direktion: 
Dr. 8, Hopff. 


Eichftädter Steinplatten, 
» befter Qualität, zum Belegen der Hausgaͤnge 
x. ıc., find in jeder beliebigen Form, von bläu- 
Sicher ober weißer Karbe, durch den Unterzeich⸗ 
neten, zu ben billigften Preifen, zu beziehen; Pros 





ben diefer Steine find im Gaftbaufe zum Zwei» 
bruͤckerhofe hinterlegt, wofelbft auch Beſtellungen 
aufgegeben werden können. 
Sebaftian Leuthner, 
aus Räumlingen bei Nördlingen. 


Haupt: Depot von Kiffinger 
Nagozy. 

Dieſes Mineralwaſſer iſt fortwährend 
in friiher Fullung und zu billigen Preis 
fen bei ung zu baben. — Gebrauchs⸗ 
Anmweifungen werden gratis abgegeben. 

Mannheim, am 9. Juli 1842. 
$. £. Lanz und Comp. 


Bei einem Gürtler in einer der bebeutenditen 
Städte der Pralz wird ein Lehrling, von. guter 
Erziebung, unter billigen Bedingungen, in die 
Lehre gefuht. Dad Nähere in der Erpebition 
dieſes Blattes. 


Sonntag den 7. d. wird das Jakobifeſt bei 
mir in Bubenbaufen gehalten und höflichſt ein» 
geladen. Mm. Haas. 

"5, Helmia bat zwei möblirte Zimmer u vermierben. 

Friedrid Baltı har ın dem Wolffangel'inen Haufe 


den zweiten Stock zu vermierben und bis Michaeli zu 
beziehen. 

Ber Kurider Schwarp ıft ein Logis zu vermietben 
und kann fogleich oder bis Michaeli bezogen werden, 


Schreiner Berfh hat ein möblirres Zimmer und 
mei fleine Keller zu ‚vermierben. Auch hat derfelbe im 
einem Hinterbaus ein Logis bis Michaeli/zu vermierhen. 
EEE EEE ware. sine re Denen 


Srudt-, Brod⸗ und Steifhpreife der Stade 
Zweibrüden für den Monat Auguft. 


und 
Fleiſchſorten. 


Fruchtſorten. 


Werũbrod in Jangen Laib. 1", Kit; 
Gemiſcht. Brod in rund. Laib. 3 ,, 


3 „ „langen,, Yan 
8 


30 Kornbrod in rund. Laiben 3, 


ammelfleiich, ‚, 
Edmweinefl., „ 
Ingier, 1 Liter 
ein, „ 
tter, 1 Kilogramm . - . 


Epelzmehl, 
SO Rilvgr. . 


"TI 346 
242 
1120 


Redafıion, Drud und Berlag von G. Ritter. 


Wochenblatt 


für die 


Dezicke Bweibrücken, Homburg und Cuſel. 





umd zwanzigher Jabrgang. 





Dirieh Plant mit fehnem Unterbaltungsblarie: „Dfälsiibe Bliner“ eriannt regeimitig mäbentlih dreimal, nänlib Sonntags, Dienlagt und ärrıragd. — 
Der Adennemmiägreis iR Fünf und preikig Rreuger fürs Quartal. Man adenaırt in der @rpediniom 8. Bl. in Smribrilden; Aufmärtige beiden Ab an das zumal 
menben, bad (ring, 


del atn⸗ Pollamı zu 


are durch dir f. Pelkvermwaltung Dembarg im Drjteben sat und rınen mahıgen Pofaufltuag bern. — Die Inleranonde 


arbüprem für die Gpattjeiie Heiner Sari aber Deren Raum ind 3 Rrruire 


N= 94. 


Sountag, 7. Auquit 


1842. 





Tags : Ereigniffe. 


Franfreich., Paris. Der Trauerzug von 
Neuilly nad Paris hatte am 30. Juli ganz im 


der vom offiziellen je Sara angegebenen Weiſe 


ftatt. Am 30. Juli, Morgens 6 Uhr, riefen die 
Tamboure in allen Quartieren von Paris die Nas 
tionalgarde zufammen. Noch bei feiner öffentlichen 
Geremonie hatte fie ſich fo zablreich ein efunden, 
wie heute, Um 9 Uhr waren die verfchiedenen Les 
gionen der Hauptftadt Parid und der Bannmeile 
von Neuilly bis an die Kathedrale von Notres 
Dame aufgeftellt, ebenfo die Kinientruppen. Um 
119. Uhr verfündeten die Kanonen der nvalis 
den den Abgang bed Cortèges von Neuilly. Der 
Leichenwagen iſt xeich geſchmuͤckt, jedoch mit Eins 
fachheit; mehrere allegoriſche Figuren, die mit 
ihm emporragen, bringen einen guten Eindruck 
bervor. In dem erften Trauermagen, ber dem 
Leihenwagen folgte, befanden ſich die vier Brüs 
ber des Herzogs von Drleand. Der Eortege hielt, 
als er auf der Höbe des Chemin de la Revolte 
anlangte (wo ber Herzog umgefommen mar), 
etwa eine Biertelitunde an; die Priefter, welche 
ben Leichenwagen begleiteten, recitirten einige Ges 
bete. Erft um 2'/, Uhr erreichte die Spite des 
Eorteges die Kathedrale von Notre-Dame. Die 
Kathedrale war von einer Abtheilung der Mur 
nizipaldarde und der 9. Legion der Nationals 
garde umſchloſſen. Auf dem ganzen Wege des 
Eortöged drängte fich eine ungeheure Volksmenge; 
alle Kenfter und Balfone, felbit die Dächer war 
ren dicht befegt. Es hatte nicht der geringite Un» 
fall flatt. Die vier Prinzen vermeilten nur furze 
Zeit in ber Kathedrale, nachdem fie einige 
Gebete verrichtet, kehrten fie in Privarwagen 
nah Neuilly zuräd, — Es  verunglücdten 
mehrere Individuen, welche auf den Quais und 
auf Bäumen gefährliche Stellungen eingenom» 


men hatten, um den Trauercortöge zau ſehen. 
Einige ſtuͤrzten in die Seine und ertranfen, an» 
dere von den Bäumen herab und wurden fchwer 
verwundet. — Der Herzog von Nemourd wird 
zwifchen dem 7. und 10. Auguſt in Straßburg 
eintreffen. _ 

Großbritannien. London. In Manches 
fter hat die Aufforderung an die dortigen Ein» 
wohner, feine Steuer mehr zu bezahlen, bis die 
Berfümmerung der Lebensmittel des Volks ab» 
gefchafft feyn werde, in einem Tag 30,009 Uns 
terfchriften erhalten. Die Geiammtzahl der Uns 
terfchriften betrug ſchon 60,000. 

Ale Nachrichten, melde aus England kom— 
men fchildern, die Noth der arbeitenden Glaffen 
dafelbft herzgerreißend. Kann dies aber auch an» 
ders ſeyn, wenn einige Egoiften Alles, die übri« 
gen Menſchen aber wenig oder gar nichts haben ? 
Folgende kurze Ueberfiht mag einen Begriff von 
den Gapitalvermögen der Reichen in Eugland 
geben. Diefelbe gründet fih auf die amtliche 
Nachweiſung bei Gelegenheit der juͤngſten Par⸗ 
lamentdwahlen. 


Jaͤhrliche Einnahme der "marquanteften 


Tories (Ariftofraten.) Min. A. 
Der Herzog von Morthumberland? . . 2 520,000 
pr ”»  " Bucenmh . ... 2 520,000 
7} [7 77 Wellington De Be Br — 650.000 
— J. Richmond. — 378.000 
7 " RE 7. 7 — 189,000 
7 Maucheſter . — 126,000 
A = „ Rutland “ . 0 1 200,000 
" pr " St. Albans — 515,000 
„Buckingham — 756 000 
„Walborongh — 12 00 
J — Dorſet 2 20. — 193,000 
r ” „ Neucalie . 2 2 +. — 756 00 
Der Marquis von Gereford 1 512,000 
„Graf von Wilton.... 2.2. — 504 000 
„ Lord Fraucis Egerton 0... 1 29,000 
„ Sir Francis Burdet 2 2... — 504000 
Arkwright, (Sohn eines Barbiers, Erfin: 
der der Spinnmaſchinen) — — 520,000 


Jaͤhrliche Einnahme der marquanteften 


Wbigbs. (Kiberale.) Mill. A 
Der Herzog von Devonfhire 1 260,000 
J = „ Eleveland . » » .-. 2 520,000 
" „  » Someftt ... — 252,000 
7 * „Norfolf —“ — 504000 
„ Marquis von Wertminfter . . . 2 520,000 
(Nach Ablauf feiner Berpardtungen wird er, 
durch Eteigerung derjelben , ein Jährlich 
Einfonmmen erhalten von 4 Millionen 
399,000 A.) : 
Der Marquis von Analefra . 1 8,000 
„ 2o:d Portmann “+ =. 0. 1 260,000, 
(John Lioyds, der reihite Banquier unter 
den Wrias, befist ein Wermögen von 
63,000,000 A.) 
Tieſe 24 Ramilienhäupter beziehen demnach 
ÜÄDEUE = = ee euere. 25 393,000 
nidt zu aedenfen ihrer anferbritrifhen — außereuro— 


paiſchen Bexilae. 

Zählt man nun die Maſſe fonft noch reicher 
Lords? Gdelleute, Biſchoͤfe, Banquiers, Fabri⸗ 
fanten ıc. hinzu, fo wird ſchwerlich ein Volk der 
Erde mit den Engländern gleich zu ftellen feyn. 
Salomon von Roͤthſchild gab vor Kurzem dem 
Adel eine Fete, die clle bisher befannten an Aufs 
wand übertraf. Die Gäfte erbielten: Frübftüd, 
Diner und Souper; — und die Armen — vers 
bungerten! 

Atalien. Palermo. Zur biefigen Sitten, 
aeichichte gebört, daß der hier anläffige preußiſche 
Kaufmann, Ferd. von Sprenger, diefer Tage, 
Abende, meuchelmörderifch angefallen worden iſt. 
Siner Vermundung, die vielleicht hätte toͤdtlich 
werden fönnen, entging derfelbe nur durch den 
Umftand, daß der Dolchitich auf den Hüftknochen 
fticß und abglıtt. Der unbefannte Thäterentwifchte. 

Zachien. Meißen Am 26 \uli in ber 
vierten Nachmittageftunde brachte ber Ruf: Feuer! 
die Bewohner der ‚Stadt in Bewegung. Durch 
eine bis jegt noch unergründet gebliebene Ent 
ftebungeurfadhe war eine, zwei große Sinterges 
bäude der Gärnfchen Gaſſe trennende bölzerne 
Scheidewand in Flammen gerathen und das Feuer 
hatte fich fo fchnell verbreitet, daß die Bewob⸗ 
ner nur durch Hülfe der berbeigebolten Leitern 
und mıt Lebensgefahr aus den Fenſtern gerers 
tet werden fonnten. Die Wutb der Flammen, 
die ſich bald in die angrenzenden Straßen fort⸗ 
wälzte, fo wie die bölzerne Beichaffenheit der bren» 
nenren und angrenzenden Gebäude, die Nähe ei: 
nes mit Talg u f. w. augefüllten Maarenipeis 
Jers liefen Alles befürchten. Doc der uners 
mübdlichen Thätigfeit der berbeigreilten Pöfhmann- 
faaften, geleitet von umfichtigen und energiſchen 
Fuͤhrern, gelang es, die Kraft des fürchterlichen 
Elements ſo zu brechen, daß nach vierſtündiger 
ununterbrochener Arbeit die Gefahr vorüber war 
und es bei der Vernichtung der zuerft in Brand 
gerarhenen beiten Häufer bewendete. 


Selten. Darmfladt: Am 4. d, Abends 
gegen 40 Uhr, wurde die Stadt durch Feuer» 
lärın erfhredt. In einem der beengteften Tbeile 
der Altſtadt war das Feuer über einem Ötalle 
audgebrohen und hatte im Momente, da hier 
viel Heu und Strob angehäuft war, die Daͤcher 
mehrerer anderen Gebäude ergriffen. Die Ges 
fahr war, weil in diefer Gegend die Haͤuſer auf's 
Dichtefte aneinander hängen, und die engen krum⸗ 
men Straßen das Yöfchen außerordentlich erichwer 
ren, groß. Dennoch gelang es ber angeitrengtes 
ften Thätigfeit der Behörden und Einwohner, 
nach 2 Stunden des Feuers völlig Herr zu wer⸗ 
den, obne daß mebr ald 4 Gebäude theild mehr, 
theild minder befchädigt wurden. 


Braunfchweig. Kürzlich bat ein Zufall 

hier eine Verbindung von ungefähr 20 Lehrbur⸗ 
fchen entdeden laſſen, welde eine Auswande- 
rung der ganzen verbiündeten Gefammtbeit zum 
Zwede hatte. Kurzes Gefängniß nebit fürper- 
licher Züchtigung wird diefe jugendliche Carris 
fatur ded Ausmanderungstriebed wohl volltän» 
dig umd auf gut deutfch geheilt haben; indeffen 
bleibt das Ereigniß doch immer ein Zeichen der 
Zeit, — wie man zu fagen pflegt. 
- Vaterländiihed. Münden. Als zu 
verläffige Neuigkeit kann gemelder werden, daß 
der berüchtigte Simon Ronnenmadyer (vulgo 
Haberl), am 29. Juli in der Nähe von Tölz, 
in dem Orte Sachſenkam, durch einen Gendarm 
arretirt worden iſt. Nonnenmacher, welcher ſich 
zur Wehre ſtellte, wurde durch mehrere Hiebe 
über den Kopf fo ſchwer verwundet, daß man 
zweifelt, ob er transportabel jeyn wird. 


Baden. Karlsruhe. Bekanntlich hatte der Abge: 
ortuere Sander während der ſtändiſchen Werbandlune 
aen des verfloffenen Winters eine Motition begründer, 
worin er beautragte, die volptechmude Schule dabier, 
mir Hinzufügung einer weitern Fachſchule für den Acker⸗ 
bau und das Kameralfach. auf den Rang und die Döhe 
einer Univerfitär au erheben. Die Zöglinge der polytech; 
nischen Schuie fahren den Entichluß, dem Uba. Sander 
in Anerkennung feiner eifrigen Beftrebungen für die Ers 
bebung der rechnifchen Wiſſenſchaften einen fülbernen Er 
renpofal zum fiberreichen, welches denn am 28. Juli bei 
einem von Freunden und Collegen des Hrn. Sander zu 
diefem Zwecte veranfkalteren Feftmahle vor lich aing. Die 
polytechnifbe Schule hatte yur Ueberreichung des Bes 
hers auf finniae Weife vier Abgeordnete aus .Preufen, 
Sachen, Helfen und Baden erwählt, melde zugleich 
nacbitehende Adreſſe übergaben : j 

„Dem Beſchüter der technifhen Wiffenfchafren, dem 
ireriinnigen Vertreter des Voites, Adolph Sander. 
Di hat mir dem Freimurhe. den nur die innere Ueber» 
zenaung arben Fan, unfere Wiſſenſchaft hohherzig ver: 
treten. Du haft aezeiat, wie die techuifhen Küufte den 
deiſtiaen Wilfenicharten zur Seite fteben, ja, wie ber 
(Herft unferer Zeit fie noch höher ſtellt, als jene. Du 
baft ung zn der Stufe hinanfgieben wollen, die und ge⸗ 
pübrt, zu jener afademifchen Seibtitändigfeit, Me uns 
iere Kıäfre reicher entfalten würde, jo wie die Blume 
wur gedeiht in dem Klıma, das ihr gehört. Ob Du es 


erreicht haft oder nicht — aleihviel. Du haft ee ae: 
wollt; und die Zufunit erfüllt vieleicht, was Du und 
Der zur Seite 10 viele wackere Männer zu erreichen 
ſuchen. Möaeſt Du deßhalb den Pleinen Beweis unferer 
danfbarften Anerkennung nicht verfchmähen, den die Zög— 
Inge unferes Inſtituts Dir in dieſem Pokale weihen. 

ülle ibn mer deutſchem Wein, Plar und fprudelnd, wie 

eine Mede, umd ſieh' im dunkeln Brunde die Hoffnung 
anf eine aoldue Beir. Go bringen wır den Trunf Dir 
zu auf Bas Wohl aller Derer, die mir Klarheit und 
KFreimuth wie Du, die gerechte Sache führen, und Du 
wirft die Spende autig aufnehmen, die deutſche Rüngs 
Image einem deurihen Manne meihen. Karlsruhe, im 
a 1842. Die Böglinge der polpytehniihen 

ule * 











Berfteigerungen. 

a Freitag den 42. diefed Monats, 
kt Vormittags 10 Uhr, in der Rech—⸗ 
gimentd, wird die Reparation und Inftandbals 
tung der Halfterfetten, an den Wenigftforderns 
den, verfteigert werden. 

- Zweibrüden, den 3. Auguft 4842. 

Des Fönigl. Chevaurlegers:Regiments 
Leiningen ®efonomie-Lommiffion. 
Die Erbaunng eines nenen Sculhaufes auf der St. 

Inaberter Grube betreffend.) 
Mittwoch den 10. dieſes Monats, des 
aan Nachmittags um 2 Uhr, wird auf dem 
E Bürgermeiiteramtölotale zu St. Ingbert, 
der zu 2600 fl. veranſchlagte Bau eined neuen 
Schulbaufes, auf der dafigen Grube, mindeft- 
nehmend vergeben. 
Plan, Koftenanfchlag und Bedingnißbeft lies 
gen auf der Bürgermeifterei zur Einſicht offen. 
St. Ingbert, den 2. Auguft 1842. 

Das Burgermeifteramt, 
Ghandon. 
Befanntmadung. 

Mittwoch den 10. d. Mts., ded Nachmittags 
um 3 Uhr, wird auf dem Bürgermeilteramtelos 
tale zu &t. Ingbert, die Fertigung und Fiefes 
rung von 8 Schulfchränfen, veranſchlagt zu 128 
fl, an den Mindeftnehmenden vergeben. 

St. Ingbert, den 2. Auguft 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
— Chandon. 


Donnerſtag den 41. Auguſt nächſt⸗ 
hin, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe zum Zweibrückerhofe dahier, 
laͤßt Herr Franz Benoit in Wien, feinen am 
Auerbacdyer Wege vor den Gutenädern geleges 
nen Garten von 2 Viertel 6'/, Ruthen, einfeits 
Franz Chiperowsky, anderfeitd Franz Rang, vorn 
dad Gäßchen, auf längere Zahlungstermine, zu 
Eigenthum verfteigern, 





Schuler, Rotär. 


nungsfanzlei des untenftehenden Re⸗ 


Gleich nad dieſer BVerfteigerung läßt Herr 
Safner Clemens von Wallbalben, die Hälfte 
von 2 Morgen 3 Rutber Garren, im kleinen 
Judenthal oder auch unten am Eutersberg, Zweis 
bruder Bannes, einfeits Carl Zeig, anderjeitd 
ber Weg, unter vortheilbaften Bedingungen, zu 


Eigentdum verfteigern. 
an) Nachmittag um 2 Uhr, im Gafthaufe 
En 2] zum Prälzerbofe in Zweibrüden ; 

‘in Gemäßbeit eined Urtheils des Eönigl. Ber 
jirfögerichtd zu Zmweibrüden vom 15. Juni 1842, 
und auf Anftehen von: 1) Peter Schellenberger, 
Dctroigarde, wohnhaft in Zweibrüden, in feiner 
Eigeniha't ald Bormund über die minderjähris 
gen Kınder der zu Zweibrüden verlebten Ehe, 
leute Ghriftian Steinhübel und Elifaberba 
Heid, Namend: Friedrih, Philipp, Carolina 
und Catharina Steinbübel, alle vier ohne Ger 
werb, in Zweibrüden wohnhaft; 2) Joſeph 
Hausmann, Scloffer, allda wohnbaft, ald Ne 
benvormund diefer Minderjäbrigen ; 3) Johann 
Bartbel, Seiler, wohnbaft in Zweibrüden, als 
Gefjionar der Erbrechte von Georg Steinbübel, 
Schreiner, allda wohnbaft, großjähriger Sohn 
der genannten Chriſtian Steinduͤbel'ſchen Eher 
leute, laut Aft errichtet vor unterzeichnetem No⸗ 
tär am 21. Juni 1812; 

Wird vor dem unterzeichneten, bierzu fommits 
tirten Carl Schmolze; fgl. Bezirfönotär, wohn⸗ 
haft in Zweibrüden, abtbeilungshalber zur Ber» 
fteigerung der zum Nachlaffe der obgenannten 
verlebten Ehriftian Steinhübel’fhen Eheleute ges 
börigen Antheile an dem in der Stadt Zweibrüfs 
fen, in ber Kruchtmarteftraße, neben Eugen Wilr 
beim und Daniel Theyfobn- gelegenen dreiftödis 
gen Wohnhaufe, beftebend aus Stube, Kammer 
und Küche, im dritten Gtode, Keller, Schweins 
ftall, Dungplag und gemeinfhaftlihen Hofger 
ring, gefchritten werden. 

Das Bebdingnißheft zu dieſer Verfteigerung 
fann täglih auf der Amtsſtube des Unterzeiche 
neten eingefehen werben. 

Zweibrüden, den 5. Auguft 4842. 

Schmolze, Notär. 


Schuler, Notär. 
Montag den 22. Auguſt nächſthin, 





Bermifchte Befanntmachungen. 
Anzeige. 

Bon Sr. Maj. unſerem allergnädigſten Könige 
it den Erfindern des Gummielaſticumfirniß, 
Herr. Jegel und Gebhardt auf Gummielaſticum⸗ 
firniß-Anftridy ein Privilegium ertheilt worden, 
und ich bin nun im Beſitze ſowohl der Fabrika—⸗ 


tion ald auch des Privilegiums, welches ich uns 
ter den günftigften Ausfichten ausübe, 

Alle Gegenſtände von Holz, Eıfen, Stein, 
Blech und Zink, alt oder neu, erhalten, mirtelit 
diefem Firnißüberzug eine Dauer, die ſich ber 
reitd bewährt hat. 

Die Eigenſchaften dieſes Gummielafticumfirs 
niſſes find folgende: 

4) Schug gegen jede Witterung, Hitze, Kälte 
oder Näffe, wonach die damit angeftrichenen 
Gegenftände lange vor Fäͤulniß und Roft 
bewahrt bleiben. 

2) Da biefer Firniß, wie gefagt, Schuß vor 
Naͤſſe von auffen nach innen gemwäbrt, fo 
ift er audy ein fichered Mittel, um Näſſe von 


innen nicht nach auffen gelangen zu laffen ' 


und ed Fönnen damit naffe oder falpeterger 

fchwängerte Mauern gang und unfehlbar 

trocken gelegt werden. 
3) Folgert von felbft daraus, daß nicht nur 
Holz, Eifen ꝛc. durch diefen Firniß⸗Anſtrich 
von ſchnellem Berderben verfchont ift, fons 
dern daß auch Sandfleine die den Firniß— 
überzug erhalten haben, jeder Witterung aus⸗ 
gefegt, ſich gut auf lange Zeit conferniren, 
und ich bin erböthig, eine zehnjährige Ga» 
rantie zu leiten, infofern nicht durch muth⸗ 
willige oder zufällige Beſchaͤdigung der Ge 
genftand verborben worden ift. 
Der Anftrih auf Parier und Leinwand ift 
erprobt und wird ebenfalld, unter befag» 
tem Vorbehalt, Garantie geleiftet. 
Iſt diefer Firnipanftrich befonderd zu empfeh⸗ 
fen, für Brüden,, Gartens und andere Ges 
länder und Einfaffungen, für Holzbedachun⸗ 
gen, Thüren, Fäden, Wände, Rinnen, Bänke, 
Stühle, Tiſche, Gartenlauben ıc., und alles 
was im Freien der Witterung ausgefegt ifl. 

Ohngeachtet aller diefer Vortheile fommt dies 
fer Anftrih auf Holz, Eifen, Blech ıc. nicht 
höber als 80 fr. der Quadrat Meter ; auf Stein, 
Mauerwerk ıc., 48 bis 50 fr. der Quadrat: Mes 
ter; auf Papier und Leinwand ift der Anſtrich 
billiger, und da diefer Firniß die Eigenſchaft des 
Gummielafticums behält, fo it er befonders zu 
gaternenfeilen u. dgl. zu empfehlen. 

Da ich im jeder bedeutenden Stadt Bayerns 
Agenten aufftelle, damit ed Jedermann möglidy 
wird, ſich dieſes Anſtrichs zu bedienen, und bes 
liebige Verfuche werben zu ber Weberzeugung 


u 


4 


5 


— 


führen, daß dieſer Firniß mit Recht eine Beach⸗ 


tung und Empfehlung verdient. 
Für Zweibrüden und die Umgegeub habe ich 





mein Privilegium an Herrn ®. Käufer, Tün- 
cher und Tapezierer, dafelbft übertragen. 
Nürnberg, im Zuli 1842. 
®. 2. Krauf. 
Auf obigen Gummielafticumfirniß » An- 
ſtrich empfehle idy mid) beftens. 
Zweibrüden, den 2, Auguſt 1842. 
E. Räufer, 
Tüncer und Tapezierer. 


In mehreren Gegenden der Pfalz, da wo in 
großer Menge der Magfaamen gebaut wird, 
werden die davon gefchlagenen Oelkuchen gleich 
ben Kohlkuchen zu hunderttaufenden zur Bich» 
fütterung benußt, und nur um Weniges wohlfei⸗ 
ler als diefe bezahlt. Daß bier wenig Nachfrage 
darnach gefchiebt, fommt ohne Zweifel blos da, 
ber, weil in unferer Gegend nur ſehr wenig Mag» 
faamen gepflanzt wird, die Kuchen davon alte 
meiftend felten und eben darum noch nicht in 
jener Weife von den Defonomen erprobt find, 
Zu foldem Berjuche ladet der Unterzeichnete ein, 
indem er zugleih Mohnkuchen, zu billigem Preiße, 


anbietet. 
Re zuleiben — zu melden bei Notär Wieft 
in Blieäfaftel. 

J. Helwig bar xmwer möblırte Zimmer zu vermierben. 


Scremer Berſch bar em möblırtes Zimmer umd 
mei Pleine Keller zu vermiethen. Auch bar derfelbe in 
feinem Hinterhaus ein Logis bis Michaeli zu vermierben 


Es erfcheint von: 
J 
W. U. Mozart's 
fämmtlichen Sonaten 
für Pianoforte solo und zu 4 Händen 
foeben eine neue fchöne Ausgabe, die ſich durch 
einen deutlichen, correften Stich auf gutem weife 
fem Papier auszeichnet und die fehr empfohlen 
zu werden verdient. 
Die Sonaten erfcheinen in 6 Lieferungen, wor 
von bie erfte bereitd fertig ift und die legte im 
April 1843 geliefert wird. Subferiptiond, Preis 
per Bogen 7 fr. oder die Lieferung 2 fl. 6 fr., 
welche erfi beim Empfange bezabit werden. Am 
Schluſſe ded Werkes erhalten die Subferibenten 
Mozart’d Portrait in Stablfiih, fo wie einen 
geihmadfvollen Hauptitel in Golddruck gratis. 
Einzelne‘ Lieferungen werden nicht abgegeben. 
G. Ritter'fhe Buchhandlung in 
Zweibrüden, 


__CHiegu eine Beilage.) 


Carl kihtenberger. 


7 bis 8000 fl in zwei Theilen aus» 


Nedaktion, Drnd und Verlag von G. Ritter. 


Beilage zum Zweibruͤcker Wochenblatt Nro. 94. (1842.) 
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Berfteigerungen. 
Mittwoch den 40. d. Mtis., Nachmittags um 


3 Uhr, wird auf dem dieſſeitigen Bureau, der 


pro 48" /,, nöthige Bedarf von Brennmaterial 
jur Straßenbeleuchtung, als: 
ohngefähr 8 Hektoliter gereinigted Brennöl und 

418 Ellen baummollener Zeug zu Dochten, 
an den Wenigſtnehmenden, in Lieferung gegeben. 

Zweibrüden, den 2. Auguft 4812: 
Das Bürgermeifteramt, 
Wolffangel. 


Minderverfteigerung von Wealdarbeiten. 

Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forfts 
amts werben nächftfommenden Dienftag den 46. 
Auguft d. J., Vormittags 40 Uhr, in loco Hom⸗ 
burg, vor der adminiftrativen Behörde, nachbe⸗ 
fhriebene Waldarbeiten, an den Wenigfinehmen- 
den, im Berfteigerungswege öffentlich) vergeben 
werben: 1 i 

4) das Aufheben refp. Reinigen von 3530 
laufende Meter Graben, auf der Straße von 
Homburg nad Mittelberbadh ; 

2) Reinigung der im Revier Jaͤgersburg bes 
fiehenden Entwäfferungegräben und Anlage einis 
8* neuen, veranſchlagt zu circa 4600 laufende 

eter; 

3) deßgleichen der Abzugsgräben in ben Dis 
ftriften VBierherrenwald, Etörzenbübl und Lan, 
genbühl des Reviers Garlöberg, veranfdplagt zu 
circa 2000 Meter. 

Homburg, den 31. Juli 4842. 

Königl. b. Forftamt, 
Mörſchel. 
Buͤhler. 
Materiallieferung auf die Straße von Rai— 
ferslautern nah Saarbrüden. 

Zur Unterhaltung des 4., 5. und 6. Looſes 
obiger Straße follen Bafaltfteine, befier Quali— 
tät, aus den Brüchen von Pfebdersheim umd 
Wahnmwegen geliefert werden, wozu der Liefe 
rungstermin auf den 4. Dftober Laufenden Jah» 
res feftgefeßt wird. 

Auch fol die fünftige Unterbaltung bed 3,, 
4., 5., 6. und 7. Loofed für die Jahre 18 /,,, 
ASt? /,4, 48°, und 18°%/,, mit Material aus 
den Bafaltfleinbrüchen von Breitenbach, Pfed⸗ 
dersheim, Wahnmegen und Nantzweiler gefches 
ben , und auf dem Wege der Soumiffton vers 
geben werben, wozu Luſthabende ihre Gebote bis 











zum 44. Auguft laufenden Jahres, Abende 6 
Uhr, bei dem fol. Landcommiffariate zu Homs 
burg, verfiegelt, mit der Ueber ſchrift: „Soumifs 
fion auf die Materiallieferung für bie Kaifers 
firaße“ einzureichen haben. 

Zugleich wird bemerft, daß die Bedingungen, 


fo wie das in jedes Loos beiläufiy zu liefernde 


jährliche Quantum auf der Kanzlei des Fönigl. 
Kandeommiffariated zu Homburg zur Einſicht 
offen liegen, 
Zweibrüden, ben 2. Auguft 1842. 
Königl. Baus Infpeftion, 
oIff. 


————— ——————— e e———— — 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 












Durch den Oberagenten der rheiniſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrt, Hrn. I. Stod, Kaufmann in Kreuz⸗ 
nach, wurde mir die Agentur hinfichtlich der Bes 
förderung von Auswanderern nach Norbamerifa 
übertragen, Alle diejenigen, welche gefonnen find, 
eine folhe Reife und zwar über Rotterdam und 
Havre zu unternehmen, lade ich ein, ſich bei 
mir zu melden. Mit Bergnügen werde ich Jedem 
die erforderliche Auskunft ertheilen, und ich mache 
im Allgemeinen bier bloß darauf aufmerffam, 
daß die Bedingungen ſehr günjtig , geftellt und 
namentlich der Weberfahrtspreis in neuerer Zeit 
um ein Namhaftes herabgefeht worden iſt. 
Kaiferdlantern, den 48, Juli 1842, 
Lippert, Gefhäftimann. 


(Die aus freiwilligen Beiträgen der Pfälzer jur Feier 
der Vermaͤhlung Seiner Königl, Hoheit des Kronprin 
zen anzufchaffende Zeftgabe betreffeud.) P 


Bas Central:Eonite, 


Nach Anfiht des Befchluffes der Generalvers 
fammlung vom 22. Mai laufenden Jahres, wo: 
durch das Gentral;Comite ermächtigk wird, eine 
neue Generalverfammlung zu berufen, jobald 
die Fiften der freiwilligen Beiträge gefchloffen find ; 

Beſchließt: 
daß am Ad. Auguſt, Morgens 9 Uhr, eine Ge- 
neralverfammlung in Kaiferdlautern ftatt finden 
fol, und ladet andurch die Bewohner unferer 
Pfalz, die diefer ſchoͤnen und Acht vaterlaͤndiſchen 
Angelegenheit ihre Theilnahme widmen, zu recht 
zahlreichen Befuche derfelben ergebenft ein. 


Alfo befchloffen au Kalferdlautern, 
am 30. Juli 4842. , 
Das Eentral-Comite, 
Weber. R. Böding. Görg. Dr. Serberger. 
$. Rarcher. Rarfh. $. Meutb. XI. Schmitt. 


Durch Urtheil ded kgl. Bezirksgerichts Zwei⸗ 
brücken vom 20. Juli 1842, erlaſſen in Sachen 
Jakob Singer, Schloſſer, und Chriſtian Singer, 
Metzger, beide in Zweibrücken wohnhaft, klagen 
gegen Konrad Singer, Bäder in Zweibruͤk⸗ 
‚ten, dermalen ohne befannten Aufenthaltsort, 
Bellagter, ift biefer Lebtere ald Verſchwender 
erflärt und ihm in der Perfon von Karl Gill- 
mann, Bierbrauer und Küfer dahier, ein ger 
richtlicher Ratbgeber ernannt und verordnet wors 
den, daß er ohne deſſen Affiftenz weder ald Klär 


ger noch als Bellagter vor Gericht auftreten, . 


feine Bergleiche abfchliegen, fein Anlehen machen, 
fein Kapital aufnehmen und darüber quittiren, 
auch feine Smmobilien nicht veräuffern oder mit 
Hypotheken belaften dürfe. 
Für richtigen Auszug, 
Unterzeichnet: Glaffer. 
Nro. 4502. Regiftrirt zu Zweibrüden, ben 4. 
Auguſt 1842, Bd. 26. Fol. 3. C. 7. Ohne 
Renvoi. Für 28 fr. für den legal abweſenden 
Borftand. Unterzeichnet: Münich, Acceff. 
Für die Eopie: Glaffer. 


Der in Zmweibrüden feinen Gib habende 
Veteranen : Berein Mapoleons, 
wird feine Plenarverfammlung für das Jahr 
1842, den 14. Auguft uächſthin, in dem 
Eolette’ihen Saale dahier, abbalten. 
Eintrittö s Karten werden den Tag vorber 
verabreicht werden. 

Der Vorftand. 
In der Fabrif von Wied und Gradmann 
in Homburg, fünnen einige Huffchmieb-Gefellen 
Beichäftigung erhalten. Auch Schmiedemeifter kön⸗ 
nen auf mehrere Monate Arbeitsverträge machen. 

Homburg, den 4. Auguft 1842. 


Unterzeichneter beebrt fich feinen Freunden und 
Gönnern tie ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
er ſich dahier etablirt hat. Er empfiehlt ſich 
daher beftens im Aderlaffen, Schröpfen, Zäbn— 
ausziehen, Barbieren und Haarfchneiden, und 
verfpricht billige und prompte Bedienung. 

Zweibrüden, ben 4. Auguft 1842. 

Ph. Zutter, wohnbaft in der 
Pfarrgaffe, Lit. B. 240. 


Heute den 7. d. wird das Jakobifeſt bei 











mir in Bubenbaufen gehalten und böflichft eins, 
geladen. M. Haas. 





Sonntag den 7. Auguft wird Tanzmuſik in 
Ernftweiler gehalten, wozu höflichft einlader 
Friedr. Lehmann. 

Ein ſchwarz perfallener Sonnenfchirm 
ift irgendwo fiehen geblieben. Befiger 
bievon mögen im Berlage d. Bl., ge 
gen ein Trinfgeld, die Anzeige machen. 

Befanntmadhung. 

Unterzeichneter empfiehlt fi einem verehrten 
Publitum im Zimmers fo wie auch im Delmas 
len, Lafiren, Vergolden, Tapezieren; verfpricht 
rrompte und billige Bedienung. Auch find jes 
derzeit alle Sorten geriebene Delfarben, Lack und 
Delftrniß, um die billigften Preife, bei mir zu haben. 

Homburg, den 4. Auguft 1842. . 

Louis Erufing, Lakirer. 

Carl Kihtenberger bat das noch wenig 
gebrauchte volltändige Werf einer Roßölmühle, 
fodann einen vierflügeligen Zapfen, von Guß, 
zu einem Wellbaum, guffene Schrotmühlmalzen, 
einen Nugholzabfchnitt, ald Preßflog oder ders 


gleichen verwendbar, Felgen zu einem großen 


Waſſerrade und mehrere abgeflellte Mühlräbder, 


zu verkaufen. 


Haupt: Depot von Kiflinger 
Nagozy. 

Dieſes Mineralwaſſer iſt fortwährend 

IF in frijcher Füllung und zu billigen Preis 

N: fen bei und zu baben, — Gebrauce» 
ne, Anweifungen werden gratis abgegeben. 

Mannheim, am 9. Juli 1842. 
E $. £. Lanz und Comp. 

Bei Sof. Hatry in Zweibrüden find neu ans 
gefommen: Sagdgeräthfchaften aller Art; ferner 
empfiehlt er eine große Auswabl Gravatten, wos 
runter Militär-Gravatten in Laſtings à 28 fr. ; 
englifche Raffiermeffer , unter dem Fabrifpreis, 
in beiten Qualitäten, von 40 fr. bie 5 fl., das 
Stuͤck; Klingelſtoͤcke mit Alabafter garnirt, eben» 
falls unter dem Fabrikpreis; Goldſchmidi'ſche 
Streichriemen; Meffer mit Feilen; echte engli» 
Ihe Glack; und Eofter-Handfchuhe in allen Sor⸗ 
ten; englifhe enge Mafchinenfämme in Eifen» 
bein; Reife » Neceffaire zu diverfen reifen; 
Jacken und Unterhofen für Herren und Damen, 
in Saiettwolle, feinften Gefpinns und englifdyer 
Fabrifation. 

Ein Bierkeffel fo. gut wie neu, nebil einem 
Bierfchiffe. Beides zu verkaufen. bei Witwe 
Simon in Homburg. 





Wochenblatt 


für die, 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





> Vier und wan laſter Jahraanı. 





Diefed Blati mit feinem Uaterhaltungebiane: „Ulätsifse Blätter" erfhrınt regeimäkıg mödenttih dreimal, nänlih Sonntags, Dienfags um Arritagd.— 


Ber Absunrinentspreis Mfünfunb 
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enthalten traurige Berichte über die Erplofion 
zweier Dampffeflel an den Bords der Dampfſchiffe 
„Etna“ und „Shamrod“. Das erfte diefer Uns 
glüde fand am Morgen des 3. Juli an der Müns 
dung des Miffeuri ftatt. Die Zabl der Geröd» 
teten und Bermwundeten wird auf 55 angegeben, 
worunter fih 38 Deutiche aus Düffeldorf befans 
den; die anderen Berunglüdten waren 12 Ame— 
gritaner, 4 Kranzofe, 4 Merifaner, 4 Engländer 

und 2 Farbige. Im Spital waren die Todten⸗ 
zimmer mit den beflagendwertben Dpfern anger 
füllt, mehre Reichen aber fo verftümmelt und ent» 
fient, daß fie von den Verwandten und Freuns 
den faft nicht erfannt werden fonnten. Eine Nach— 
richt im „St. Louis Bulletin” vom 4. Juli mel 
bet, daß am 3, Abends 44 Uhr, bereits 38 Per 
fonen geftorben waren, — Die zweite Erploflon, 
auf dem Dampfboote „Shamrock“, welde auf 
dem See oberhalb Lachine erfolate, foll 60 bie 
70 Menfhen das Leben gefoitet haben; unter 
den an Bord befindlichen engliihen Paffagieren 
werden 43 ald todt oder vermißt aufgeführt. 
Eine Familie von act und eine andere von fie 
ben Köpfen fanden gemeinfam den Tod. 

Großbritannien. London. In Liverpool 
traf am 29. Juli, Abende, das Dampffchiff „Sales 
donia“ aus Bolton und Halifar ein, weiches die 
Ueberfabrt von legterm Plage in 40 Tagen ger 
macht batte. Unter den 57 Paffagieren befand 
ſich die Tänzerin Fanny Eldner, welche ſich br» 
fanntlıch in Amerifa Torbeern und Geld in Menge 
erworben hat. . 

— Am 4. d. fol in der Umgegend von Bo- 
fton eine Berfammlung der brodlofen Arbeiter 
ftattfinden. Im ganzen Diftrifte erließ man fols 
gende Aufforderung: „Arbeitende Sclaven! Eis 


Am 4. fol eine große Ber 
fammlung gebalten werden, um eine Vereinigung 
derer zu bilden, welche höheren Lobhn erhalten 
wollen. Erwacht, ftebt auf oder feit für immer 
elend.“ 

Kranfreich. Paris. Der 29. Zyli begann 
mit ungewöhnlichet Stille, und das ;z eriten 
Mat am 29. Juli feit zwoͤlf Jahren. Der Nas 
tional und der Charivari erfcheinen, zu Ehren 
der am 29. Juli 1830 Gefallenen, heute nicht. 
Das ift aber auch das einzige Kennzeichen des 
Haupt: ulitaged. Die Kammern balten am 29. 
Suli Sigungen, die Börfe bfeibt offen, und die 
Poſt geht wie gemöhnlid. — Der König hat, 
aus Anlaß des Todes des Herzogs von Orleans, 
415,000 $ranfen für jeven Echuldgefaugenen in 
dem Arreftbaufe auf der Rue de Clichy bezahlt; 
ed macht dies, da fih etwa 200 Schuldgefanr 


gene dafelbft befinden, nicht weniger ald 300,000 


Franfen. Ferner hat Se. Maj. auf dem Pfand» 
baufe alle für die Summe von 3 Franken vers 
pfändeten Effeften ausloͤſen und den Gigentbils 
mern, zumeift aus den Arbeiterflaffen, zuftellen 
laſſen. 

Deutſchland. Hamburg Der Hülfs— 
verein zeigt an, daß der Endtermin feiner Wirk 
famfeit auf den 7. Auguft anberaumt fey, und 
daß er in einem demnächſt erfcheinenden Schlußs 
bericht die Nefultate feine Thätigfeit in dem letz⸗ 
ten Wochen darlegen werde. Man erfährt aus 
diefer Anzeige zugleih, daß ſchon über 5000 
Familien eine theilweiſe Entfhädgiung ihrer Vers 
lufte erlitten haben. 

Preußen. Berlin Ein bieffger Banfier 
batte einen feiner Commis mit der bedeutenden 
Summe von 60 bis 70,000 Thlr. in Kaffenans 
weifungen nah Warſchau geſchickt. Der junge 
Mann, der in Polen mit der Poft reifte, hatte 
um der größern Sicherheit willen die Geldpa⸗ 


yiere in feinen Rock um den Leib eingenähet. 
Aks er auf der Reife eines Morgens im Voft- 
magen, in welchem außer ihm nur ein Paffagier 
aewefen ſeyn fol, erwachte, fand er ſich allein 
mit abgefchnittenem Node und aller feiner Gel» 
der entbtößt. Der Banquier ift auf die Kunde 
von diefem Berlufte, in Begleitung eines auds 
gezeichneten hieſigen Eriminalbeamten nadı Pos 
len abgereift, um Verſuche zur Wiedererlangung 
feines Eigenthums zu machen. 

+ Pfalz. Zweibrüden, 5. Auguft 1812. 
Berehrter Herr Redakteur! Wenn Sie Ihre ker 
fer auf die mit aller Wahrfcheinlichfeit zu ers 
wartende Gternfchnuppen s Erfcheinung, die in 
der Nacht ded 10. Auguſt bevorftcht, vermuth- 
lich aber ſchon in der des 9. beginnt, und bie 
in die des 11. und 12. abnehmend fortſetzt, auf- 
merfjam machen wollen, fo ift e8 die höchſte Zeit. 
Seit einer längern Reibe von Jahren zeigt fich 
nämlich in regelmäßiger Wiederkehr in der Nadıt 
des 10. Auguft, vor und nachher (an den Ta— 
gen dazwiſchen ift naturlich nichts zu beobach— 
ten) eine oft wahrbaft ungehbeine Anzahl leuch— 
tender Wirteore, fogenaunter Sternfchnuppen, 
unter ſehr eigenthümlichen Umſtaͤnden. 

Die bei weitem überwiegende Mehrzahl 
zeigt eine nurfwürdige Uebereinſtimmung 
der Richtung in den fehr oft ausgedehnten 
Bahnen, und die, die anders dahin fahren, bar 
‚ben doch ſolche Wege, die ſich mit allen den 
ubrigen auf dieſelbe Stelle am Himmel 
bezieben, von welcder ber fie in Sichtbar— 
feit treten, wenn fie ſchon meift erſt in einiger 
Entfernung von Ddiefer Stelle leuchtend wer 
den, Die rüdwärts verlängerten leuchtend be; 
zeichneten Fahnen verfeiben, wieich 1839 an uns 
zahligen durch 3 Nächte beobachtet, waren alfo 
„ſtrichrecht“, d. h. fie geborchten diefem Geſetze. — 
Am 414. November und eine Nacht früber oder 
“fpäter zeigt ſich ein aͤhnliches aber bievon vers 
ſchiedenes Syſtem zahlreichiter Sternichnuppen, 
das aber mit tem bevoritehenden das Gemein— 
ſchafthiche bat, daß alle feine Ausftrenungen 
von dem Punkt des Himmels fich herleiten, ges 
gen den jedesmal Die Erde auf ibrer jährlichen 
Bahn um die Sonne ſich bewegt, der ja von 
Tag zu Tag, von Woche zu Woche fletd rin 
anderer feyn muß. (Im Nov. gegen den Löwen.) 

Der 10. auch 11, und 12. Auguſt 1839 war 
höchft geeignet zur freien Beobachtung, da es 
mondfreie, fternllare Nächte waren. Eben folche 
ftichen aller Wabhrfcheinlichfeit nach wieder bevor, 
und da off bededter oder mondheller Himmel, 
zumeiſt aber eine fehr natürliche Bergeßlichfeit 
binficytlidy einer noch zu neuen Sache bei jo Vie— 


len Verhinderungs⸗Urſache ift, das wahrbaft Auſ⸗ 
ferordentlihe und Geſetzmäßige wahrzunehmen, 
das in dieſer Häufigkeit, Verbundenheit und ges 
nıuen MWiederfehr - eines wunderbaren, fcheinbar 
zutäligen Phänomens liegt, fo glaube ih, Ih—⸗ 
ten tbeilnehmenden Yefern einen wirflihen Dienſt 
zu leiten, wenn ich dießmal daſſelbe einem fols 
chen Ueberſehen zu entzieben ſuche. Wer in Zmweie 
brüden fihb (um 9, 10 Uhr ıc.) auf die Briide 
uber die Schwarabach ſtellt und nördlih (dem 
Caſino zu) blickt, bat das Hauptfeld der Erfcheis 
rung, wie fie 1839 fih fo prächtig zutrug, vor 
fit. Aus der Naͤhe des ÖSternbildes ded Stie- 
red, (rechts, oͤſtlich)/ wobin in dieſem Monate 
die Erde fi) bewegt — am Fuße des Sternbil» 
der Caſſiopeia, entiprangen damals, näher oder 
entferuter auflsuchtend, die Sternfchuuppen, zwar 
nach allen Seiten, zumeift aber fo, daß ſie am 
und unterm Wolarıtern vorüber ihre gerade 
oder fanft abwärts gebogene Pahn durch den 
Raum des „Wagend oder großen Bären" nab» 
men, d. b. (von fpätern Abenditunden und von 
dortzu reden), hoch aus der Gegend über dem 
Schulhaus und dem Gafino, links über dem Rang’ 
[hen Gafthaufe hinweg zur großen Pappel bir. 
Damals war vie Erfiheinung theils aufferordents 
lich prächtig und regelmäßig, gleich einem fon« 
derbar geführten Raketenipiel, da jelbft unduliren« 
de Funkenſchweife häufig waren, und wurbe auch 
von Spaziergängern zum Theil für ein menfhlic® 
ches Feuerwerk gehalten! Wie wird ed diedmal 
ausfallen, die jed Begegnen der Erde mit einer zahle 
reichen Öruppe winziger Planetchen, die oft als Mes 
teorfteine, entzunder durch die Wirfung der Erd» 
atmoipbäre, im die fie geratben, aus kosmiſchen 
Räumen darniederlürgen? Wenn es diefeds Mal 
gut ausfällt, fo werde ich nachträglich no Eini— 
ned zur Erklärung fagen. Niemand follte aber vers 
fäumen, auf freien Pläßen vor und nad 10 Uhr 
(und fpäter) ſich umzuſehen, 5. B. auf jener 
Brücde, und beffer — aufdem Ererzierplage, mög» 
lichſt entfernt von Fichtern und Laternen. Sc. 
— 6. Auguft. Das rege Treiben im Thale bei 
den Reftififationen unferer zwei Baͤche gewährt, 
befonderd von den Anhöhen gefehen, einen im⸗ 
pofanten Anblid. Sonft die Fläche mit dem ſchlan⸗ 
genidrmig laufenden Schwarzbadh jetzt einfeit® 
ein banshoher Grundwall, anderfeitd der bald 
fertige Canal. Schon führt ein Steg über den 
neuen Badı nach dem Dorfe Bubenbaufen. Seine 
Eonftruftion it dauerhaft und ſchön; doch fey 
bierüber eine Bemerkung erlaubt: Er würbe bem 
Andrange ded Waſſers ſtandhaft Trog bieten koͤn⸗ 
nen, wenn er einige Fuß hoͤher gelegt worden 
wäre. Seine maffiven Untertheile reichen in das 


neue Bachbett hinein, oder Tiegen tiefer als bie 
Thalfläche. Ehe im Winter das Eis dur; dad 
Anſchwellen des Waffers aus feinen Ufern tres 
ten fann, wird es jich bier ftellen. Kein erhöbs 
ter Damm führt zu dem Steg, daher ift auch 
nicht leicht durch's Eifen Hülfe möglih. Man 
hätte diefe Bemerfung ficb nicht erlaubt, wenn 
fie nicht fo vielfeitig von Männern gemacht würde, 
die eine lange Reihe von Jabıen Gelegenheit 
gebabt haben, den Andrang des Waſſers oder 
Eifed bei Ueberſchwemmungen gerade am diefer 
Erelle genau zu beobachten, und wenn nicht jeßt 
noch jebr leicht abzuhelfen wäre. 





VBerfteigerungen. 
Befanntmadhung. 
Den Bau der Bezirföttrafe von Eufel nah Kaiferd: 
lauterm in sperie die Strede von Jetteubach bis Bor 
fenbach betreffend.) 

Montag den 22, dieſes Monats, 
Morgens 9 Ubr, wird im Amtslokale 
der unterzeichneten Bebörde, die Ers 
bauung der Bezirfäftraßenftrede von Settenbach 
bis Boſenbach, eine Fänge von 2388,67 Meter 
enthaltend, und zu 19,119 fl. 14 fr. veranfchlagt, 
an den Wenigfinebmenden vergeben werben. 

Pläne, Koitenanfchläge und Bedingnifheft, kön⸗ 
nen bei der königl. Bauinfpektion Kaiſerslautern 
bis zum 45. diefed Monats eingefehen werden, 
und find vom legtern Zeitpunfte an, zur Einficht 
ber Steigluftigen, beim kgl. Landcommiffariate 
babier hinterlegt. 

Eufel, den 4. Auguſt 1842. 

Königl. Land Eommiffariat, 
Dilg. 
B Schneider. 


Obmetgras:Derfteigerung. 
Donnerftag den 48. dieſes Monats, Nacmits 
tags 2 Uhr, im Geftüte dahier, wird die Dh: 
met⸗Erndte aus nachgenannten Wiefen,. für das 
laufende Jahr, loosweiſe verpadhtet, als: 











1) aus 13 Morgen in der Schließwiefe, 
2) „ 18%, „ im Sciffliferparf, 

3) „ 17, „» in ber Herrenmiefe, 

4) „ 47 - „ im Birfhauferparf und 
9) u 5 „ im Grasgarten. 


Feruer wird Freitag den 19. Auguft, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Bürgermeifteramt zu 
Homburg, dad Ohmetgras aus 100°), Morgen 
Wiefen in der Maftau, in Roofe abgetheilt, eben» 
falld für das Jahr 1842 nerfteigert, 

Zmweibrüden, ben 8. Auguft 1842. 

K. Landgeftütverwaltung, 
Probſtmayr. 





Dienſtag den 16. Auguſt d. J., Nachmittags 
um 4 Uhr, wird der Borfpanndienft für die hies 
fige Station pro 18*/,,, mittel Öffentlicher Ber 
Reigeruna, auf dieffeitiger Kanzlei, an den Wer 
nigſtnehmen den begeben. 

Blieskaſtel, den 4. Auguſt 1842 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 
— m m 

e mg Fin 

Ce Orkan Dart, rn Gdettenns ent vr ©. 

Mittwoch den 10. diejes Monats, bed 
zus Rachmittags um 2 Uhr, wird auf dem 
hun Burgermeifteramtelofale zu St, Ingbert, 
ber zu 2600 fl. veranfiblagte Bau eines neuen 
Schulhauſes, auf der dafigen Grube, mindefts 
nehmend vergeben, 

Plan, Koftenanfchlag And Bedingnißheft lies 
gen auf der Bürgermeifterei zur Einſicht offen. 

St. Ingbert, den 2. Auguft 1842. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Chbandon. 
Befanntmadung. 

Mittwoch den 10. d. Mte., des Nachmittags 
um 3 Uhr, wird auf dem Bürgermeiiteramtelos 
fale zu St. Ingbert, die Fertigung und Liefes 
rung von 8 Sculichränfen, veranſchiagt zu 428 
fl, an den Mindefinehmenden vergeben, 

St. Ingbert, den 2. Auguft 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 
— 6handon. 

Derbipbei a ale Sm „irseiten an drın 
— Samſtag den 13. Auguſt 1842, Mor⸗ 
| gend 10 Uhr, in der Amtsſtube der Bürs 
= germeifterei zu Gersheim, werden vor 
dem Bürgermeifteramte allda, in Folge Ermäch— 
tigung des fönigl. Land-Gommiffariatd Zweibrüfs 
fen vom 27. Juli abhin, Die Ermeiterunges 
arbeiten an dem oben befagten Schulhaufe, bes 


ftehend in fr. 
a. Demolitionen, veranfchlagt zu 13 24 
« b. Orundarbeiten, “ Mr 2 39 
c. Maurerarbeiten " . 363 20 
d. Steinhauerarbeiten „ u 69 4 


e. Zimmermannsarbeiten, veranſch. zu 221 40 
f. Schreiner» und Schloſſerarbeiten, 
veranfhlagt u. 2. 2 ...4An1 2 
8. Ölaferarbeiten, veranfchlagt zu 56 — 
h. Dachdederarbeiten, „ * 89 80 
i. Unvorhergeſehene Faͤlle veranfch. zu 33 54 
Zufammen . . 1020 — 
an den Mindeftnebmenden Öffentlich begeben wers 
den. Die verfchiedenen Arbeiten werden nach 
Handwerken angefegt und zugefchlagen. 


Der Plan und Roſtenanſchlag können in der 
Amteftube eingefehen werden. 
Zu Gersheim, am 5. Auguft 1842. 
Das Burgermeifteramt, 
Schmitz. 
Freitag den 12. Auguſt 1842, Vormittags 10 
Uhr, zu Schwarzenbach bei Adjunkt Brandſtäd⸗ 
ter, laſſen die Erben bes verlebten Herrn Ger 
ſtüts direktors Steuer von Zweibrücken, 5 bie 
600,000 Torf, im Beedermweiher figend, auf Zabr 
lungstermin verfteigern. 
Homburg, den 6. Auguft 1842. 
Berg, Notär. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Centraol⸗Muſik-Verein der Pfalz. 
Bon den bei dem jüngften Muſikfeſte zur Ein— 
übung abgegebenen 4300 Chorſtimmen find bis 
jegt nur 866 eingeliefert worden; es fehlen das 
ber noch 434. — Diejenigen Damen und Her 
ren, welche noch Stimmen in Händen haben, wer⸗ 
den daher gebeten, biejelben ungefäumt an den 
Vorſtand des nächitgelegenen Lokal⸗Muſik. Vereins 
abgeben zu wollen, damit ſie durch dieſen an den 
Conſervator des Central⸗Muſik⸗Vereins, Herrn 
Unterſuchungsrichter Meuth zu Kaiſerslautern, 
moͤglichſt bald eingeſendet werden koͤnnen. 

Herr L. A. Wollenweber aus Philadel— 
phia wird fünftigen Freitag bier eintreffen, ſich 
noch einige Tage aufhalten und dann nach Nords 
amerifa zurüdfehren. Wer mitzureifen gelonnen 
ift oder Briefe dahin zu beforgen hat, beliebe 
ſich zeltlich zu melden, 

Abſchied. 

Da der Unterzeichnete am Dienſtag, den 9. 
Auguft, von hier abreifet, jo ftattet er hiermit 
feinen Zöglingen, deren Eltern und Mitbürgern 
biefiger Stadt, feinen herzlichften Danf fur das 
ihm gefchenfte Zutrauen ab, und verjpricht zus 
gleich, bis Mai naͤchſten Jahres hier wieder ein⸗ 
zutreffen. 

Zweibrüden, den 4. Auguft 4842. 

Gollignon, Tanzlehrer. 


— —— — 


Unterzeichnete macht biermit ihren verehrten 
Freunden und Gönnern befannt, daß fie das 
Geichäft ibres feligen Mannes, unter der Lei⸗ 
tung ihres aͤlteren Sohnes, unveräudert fortführt, 
and bittet das dem Berftorbenen gefchenfte Zus 
trauen nun fernerbin auch auf fie übergehen zu 
laffen. 
Zweibrüden, den 5. Auguſt 1842, 
Wilbelmina Römer, Wittwe von 
Philipp Römer, Glafermeifter. 





In ber Fabrif von Wied und Grabmann 
in Homburg fünnen einige Hufichmied-Gefehen 
Befchäftigung erbalten. Auch Schmiedemeifter fön- 
nen auf mebrere Monate Arbeitöverträge machen. 

Homburg, den 4. Auguft 1842. 

Bekanntmachung. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich einem verehrten 
Publikum im Zimmers fo wie auch im Oelma— 
len, Lafiren, Vergolden, Tapezieren; veripricht 
yrompte und billige Bedienung. Auch find je 
derzeit alle Sorten geriebene Delfarben, Lack und 
Selfirniß, um die billigften Preife, bei mir zu baben. 

Homburg, den 4. Auguft 1842. 

Louis Grufius, Lakirer. 


Kuͤnftigen Sonntag, den 14. Auguſt, läßt ſich 
bei giinftiger Witterung das vollftändige Mufif- 
korps der Knappſchaft von St. Ingbert, auf 
dem Tivoli zu Bliesfaitel bören, wozu erge 
benſt einladet * 

Könicn. 


Unterzeichneter beebrt fich feinen Freunden und 
Gönnern die ergevenfte Anzeige zu machen, daß 
er ſich dahier etablirt hat. Er empfiehlt ſich 








daher beſtens im Aderlaffen, Schröpfen, Zähn— 
auszieben, Barbieren und SHaarfchneiden, und 
verfpricht billige und prompte Bedienung. 
* Zweibrüden, den 4. Auguft 1842. 
Ph. Zutter, wohnhaft in der 
Pfarrgafie, dit. B. 20. _ 
7 bis 8000 fl in zwei Theilen aus» 
Fe zuleiben zu melden bei Notär Wie 
in Blieskaſtel. 
Haupt: Depot von Kiffinger 
Nagozy. 
Dieſes Mineralwaſſer iſt fortwährend 
Ir in frifcher Füllung und zu billigen Preis 
J 4 fen bei ung zu haben. — Gebrauchs⸗ 
Anweiſungen werden gratis abgegeben. 
Mannbeim, am 9. Juli 1842. 
$. £. Lanz und Comp. 
Ein Bierkeffel fo gut wie new, mebil einem 
Bierſchiffe. Beides zu verfaufen bei Wittwe 
Simon in Homburg. 
’ — Pod bat in ihrem Hanfe ein Rogis zu ver: 
ehnen 









7 fr.: Dafer,& 4. 34 Pfr, Spe 5 A 52 


Ju der G. Rırrer’icen Bucbandiung ın Zweibräfr 
Pen ift zu baben: 


Geographiſch ſtatiſtiſche Tabelle 


Königreich Bayern. 
1 Bogen. Preis 12 Er. 


Redaktion, Drud und Verlag von ®. Ritter. 


Wochenblatt 


-» für die 


Dezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





und swanzigher Jahrg 





Dielrs Blatt mit feinem Unterbattungsblare: „Dfähiihe Blätter“ ihr vrprtmitig möbel dreimal, nämlib Sonntags, Dienagd un Brerituge, — 


Der Kbennemirntäprerd fünf und dreitig Arauyer für 


N: 96. 
Tags : Ereigniffe. 
Großbritannien. Ma nchefter. Raum 


ward bier die Aeußerung des Minifterd James 
Graham im Parlamente, daß die 70,000 Eins 
wohner von Manchefter, welche feine Steuern zah⸗ 
len wollen, nidtd von der Sache verftänden, 
befannt, ald ſich audy zwei zablreihe Meetings 
bifdeten, worauf der Grundfaß ausgefproden und 
angenommen wurde, daß es weder unmoralifch 
noch infonftitutionell fey, den Gang der Staats⸗ 
maſchine durch Verweigerung der Steuern zu 
läbmen, da die Regierung und dad Parlament 
durch die Korugefege dem Bolfe die Nahrungs» 
quellen verftopfe, 

Griechentiand, Patras. Am 42. Yuli 
ereignete ſich ein furchtbares Erdbeben in Mefr 
fenten, welches in der Stadt Salamata 30 Haͤu⸗ 
fer und ein großes Kloſter zerflörte; alle übrigen 
Gebaͤulichkeiten find mehr oder minder beſchädigt. 

Franfreich. Paris. In der Eigung der 
Deputirtenfammer vom 5. Auguft fchritt man zur 
Wahl eines Präfidenten.. Das Scrutinium be 
gann um 2°/, Uhr. Um 3°/, Uhr wurden bie 
Stimmen geäblt. Die Zahl der Votanten bes 
trug 425; die zur Gültigkeit einer Wahl erfor 
derliche abfelute Majorität war alfo 219, Die 
Stimmen vertheilten fih fo: Sauzet 210, Odi⸗ 
lon-Barrot 133, Gras⸗Preville 22, Dufaure 39, 
Dupin 16, Berryer 8, Gombarel de Leyval 1. 
Da keine abfolute Majorität zu Stande gekom⸗ 
men, begann man um 4'/, Uhr eine abermalige 
Abflimmung. — Die Deputirtenfammer bat Herrn 
Sauzet zu ihrem Präfidenten und - die Herren 
Salvandy, Bignon, Jacqueminot und von Bel 
leyme zu ihren Bizepräfidenten gewählt. 

— An den Fortificationen von Paris arbeir 
tem jetzt über 25,000 Mann. — Das Journal 
„Universe“ bat das Gerücht, etwa 60 Perſo⸗ 


Freitag, 12. Auquft 


lee Bo - oe Ag an abonnirt in ——e d. Bi. in Amrihnäden: —— den · ða Ab an zu yunäh 
Ram zu menden, e @rrmplare b h maltung Dembarg ja Irjichen bar und ferariame 
orbägren für bie Gpaltjeile Bar each er 


nen berechnet, — Die In 
beren Raum find 3 Kreuzer. 


1842. 


nen feyen im Folge eines Complottes verhaftet 
worben, welches zum Zwede gehabt Hätte, ſich 
der vier Prinzen auf ihrer Fahrt von Paris nad 
Dreur zu bemächtigen. Es entbehrt diefed Ger 
rücht allen Grundes. 
Preußen. Danzig. Es liegen jetzt auf 
der Rhede in Neufahrwaſſer vier ruſſiſche Kauf⸗ 
fahrteifchiffe und zwei werben noch erwartet. 
Bon mehreren der mit denfelben angefommenen 
Ruſſen erfahren wir folgendes intereffante * 
tum, als völlig beglaubigt. Ein Tſcherkeſſen⸗ 
Häuptling (aus dem Stamme ber Ledghier) zeich⸗ 
nete fich eben ſowohl durch feine Tapferkeit, Kühn» 
beit, wie durch feine Graufamfeit gegen bie uͤber⸗ 
wunbdenen und gefangenen Ruffen aus, Mit eis 
nem Feinen Häuflein überfiel er ein von Ruſſen 
befeßted Dorf, und ohne Barmherzigkeit fiel Als 
led, was der wilden Schaar in den Weg kam. 
Doch ale fie ihre Verheerungsbahn in das nächte 
Dorf fortfegte, fand fle heftigen Widerftand an 
einem Trupp dort Iarernder Koſaken. Wie ein 
rafender Held des Alterthums focht der Tſcher⸗ 
teffenbäuptling gegen fle, bereits waren alle feine 
Begleiter gefallen, doch er Teiftete allein fo lange 
MWiderftand, bid er, von Wunden bedbedt, durch 
Blutverluft kraftlos, zufammenfanf und gefan⸗ 
gen wurde. Bor ben Gouverneur bed naͤchſten 
Ortes gebracht, wurde er von biefem befragt: 
Welche Strafe er nun wohl erwarte, daß er ges 
gen den Zaaren, dem er Gehorfam fchuldig, ſich 
empört und gefämnft ? — Ihr werdet mir nichts 
thun! — antwortete umerfchroden der Gefragte. 
— Glaubſt Du das? und warum? — Beil 
Euer Zaar zu ſtolz ift, um fih an einem — — 
Mädchen zu rächen. Ich bin ein Weib, das ger 
fchmworen, den Tod ihred Vaters und Bruders 
zu rädyen, bie durch .. gefallen, — Man 
meldete dem Kaifer den Borfall, nachdem man 
fih von der Wahrheit der Ausfage überzeugt, 
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und er befahl, die Verwundete völlig von ihren 
Bleffuren genefen zu laffen und fie dann, in ans 
ftändigem Geleit, in ihrer Häuptlingsuniform, 
nach der Hauptſtadt vor ihn zu bringen. 
Sachſen. Camenz. In unferer Gtabt 
ſteht Ales in Feuer und Flammen. Von 500 
Haͤuſern ſtehen vielleicht kaum noch 100. Abge⸗ 
brannt ſind unter andern bereits das Rathhaus, 
die wendiſche Kirche, ſaͤmmtliche Gafthöfe, die 
Apotbefe, das Pofthaus nebit Wirtbichaftögebäus 
den. Bon mehreren vermißt werdenden Menfchen 
find bereitd eine Frau und ein Kind tobt gefuns 
den worden. Dad Feuer ging am 4. Auguſt, 
Abends halb 44 Uhr auf, dem Bernehmen nach 
durch Berwahrlofung einer Frau. Noch, indem 
ich died fihreibe, greiit das Feuer immer weiter 
um fih. Alle Loͤſchanſtalten feinen vergeblich 
zu ſeyn und Jeder ſucht dad Seine möglichft zu 
bergen: denn ein heftiger Wind treibt das Feuer 
über die ganze Stadt und einen Theil der Bor» 
ftädte. Der größte Theil der Einwohner hat 
gar nichts retten fönnen, indem das feuer zu 
fchnell um fich griff und das Waſſer bald mangelte. 
WBaden. Heidelberg. Am 2. d., Abends, 
begab ſich der gröfite Theil der hiefigen Stus 
denten mit Muflt und Fadeln nad dem Haufe 
ded Profefford Gervinus, um dem feit einigen 
Tagen bafelbft weilenden Hofrath Dablmann, 
als einem der Borfämpfer freien lebend und freier 
Wiffenfchaft, ihre Verehrung und Huldigung dars 
zubringen. Dahlmann erſchien unter den Ber, 
fammelten und fprad etwa folgende Worte: 
„Nehmen Sie meinen berzlichften Danf für ihre 
ſchöne Theilnahme, die fih an bad Ereigniß ans 
fließt, weiches vor 5 Jahren den Faden ab» 
riß, der meine Thätigfeit mit dem öffentlichen 
Leben verband, — und noch ſehe ich die freund« 
liche Hand nicht, die ihn wieder anknüpfen wird, 
Viele dunkle Wolfen find feitdem über mein Haupt 
dahingezogen, aber ſeyn Sie überzeugt, daß wer 
ber ich noch einer meiner Gollegen über jenen 
Schritt jemald Reue empfunden. Wir hatten und 
an die Politik nicht herangedrängt, fie fam uns 
in’d Haus gerüdt, fie ward uns zur Gewiſſens⸗ 
ſache; es galt feinen Parteifampf, fondern für 
Recht und Wahrheit mußten wir auftreten. Und 
fo gewiß die Teuchtenden Sterne dort oben gläns 
zen und mit ihrem Licht durch den Dunft der 
Welt dringen, fo gewif wird ein Zag der Ges 
rechtigfeit über die irdifchen Dinge hereinbrechen. 
Ich fpreche nicht weiter. Aber bebalten Sie mich 
In gutem Andenken und vergeffen Cie einige 
meiner Worte richt. Reiche mir Einer von Euch 
die Hand.“ Ein lautes Bivat erfholl dem Ge 
feierten ; fpäter ward ein andred Gervinus, ein 


dritted für alle Sieben audgebraht. Das Ganze 
fhloß mit dem Gefange: „Wo Wuth und Kraft 
in deuticher Seele flammen, fehlt nie das blanfe 
Schwert beim Becherklang!“ 

Tyrol. Salzburg. Beinahe hätte man dem 
Mozartädenfmal hier in ſeiner Geburtsſtadt den an» 
gewieſenen Platz verweigert Der Michaelsplatz 
iſt nämlich fur das prachtvolle Monument bes 
ſtimmt. Diefen Platz zeichnete bis jept nichts aus, 
als ein wajferlojer Brunnen mit ter Statur des 
b. Michael. Gegen die Abtragung Diefed Alters 
thums erhob fich eine lebhafte Oppofition. Man 


ſah eine Entweihung bed Heiligen in der Auf 


Rellung des Staubbildes eined Mufis 
fanten. Bei der rohen Maffe des Volkes war 
fhon der blinde Glaubendeifer angefaht. Die 
f. Regierung griff jedoch energifch durch und eur 
fchied, daß Mozart der Play behaupten und der 
Brunnen weichen müffe. Bor diefem firengen Be» 
fehl verftummte die laute Feindſchaft und zog 
fih in das geheime Dunfel zurüd, von wo fie 
jept mit Padquillen nnd Traftätlein nad einem 
vergeblichen Ziele ſtrebt. Der 4. Sept. d. 3. ift 
der Tag der Einweihung. Die Feſtlichkeiten dauern 
drei Tage. — Am 7. d. M., Morgens, wird das 
eberne Standbild Mozarts von Münden an den 
Ort feiner Beſtimmung, Salzburg, abgehen. 
Baterländifches. Münhen Es ver 
breitete fich bier die Sage, daß NRonnenmacher 
an den erhaltenen Wunden erlirgen werde urd 
bereitö die legte Delung empfangen babe 
Pfalz. Kuſel, 5. Augufl. Leider bat auch 
unfere nähere Umgebung ihren Tribut liefern 
müjfen, um dad durch ungewöhnliche Brände vers 
hängnißvolle 1842r Jahr inhaltfchwerer zu ma, 
chen, — Den 28. verfloffenen Monate, Nachmite 
tags gegen 4 Uhr, zog eine, gegen Welten, jen⸗ 
feitd des Gebirges ſich erhebende Rauchſaͤule, 
welche nad und nad den ganzen weltlichen Ho⸗ 
rizont verjchleierte und wodurd die ganze Auf⸗ 
merkſamkeit biefiger Stadt rege wurbe ; des am» 
dern Tages erfuhr man mit Bedauern, daß das 
etwa 3 Stunden von bier im preußischen Kan« 
ton Baumbolder gelegene Dorf Rufchberg von 
diefem fürchterlihen Elemente heimgeſucht wor⸗ 
den fey. Bon etwa 60 Feuerftellen, woraus dies 
ſes wenig bemitielte Dörfcyen beitund, wurden 
in nicht weniger als 1'/, Stunden, 5L nebik 
den Defonomie-Gebäuden, gänzlich eingeäfchert 
und wovon nur 24 blos für ibre Mobilien ver» 
fihert waren. Da die bießjührige Erndte ſchon 
größtentheil® eingefcheuert war, fo it dad Uns 
glüc diefer armen Bewohner, die bei dem rafchen 
Umfichgreifen der Alammen nur das nadte fer 
ben zu retten vermochten, um fo trauriger. Die 


nobeliegenden Städtchen und Dörfer haben ſich 
alsbald beeilt, durch milde Beiträge aller Art 
bem momentanen Elende abzubelfen, Auch Kur 
fel, bei folcher Gelegenheit ſtets nicht veraeffend, 
daß Gott in Fortuna nicht innerhalb feiner Mauern 
weilt, blieb nicht zuruͤck. Eine Gollecte, welche 
ſogleich veranftaltet wurde, ergab: 100 fl. baa⸗ 
red Geld; — 162 Laib Brod; — 50 Pfund 
Fleiſch; — 150 Pfund Hirfen; — 4 Zentner 


Strob; — 4 Zentner Heu; — mehrere Faß Erb» 


fen und Biden. 


Bertteigerung. 

Kommenden Mittwoch, den 17. d. M., Vor⸗ 
mittage um 9 Uhr, werden zu Ommersbeim in 
ber Bebaufung des Adjunften, ungefähr 6 Taus 
fend Stück Ziegeln und 300 Stüd gefchnitreme 
Latten, welche von der Seite dee Kirchendaches, 
die jetzt mit Schiefer gedeckt iſt, heruntergenoms 
men wurden, durch unterzeichneted Amt, auf Zab⸗ 
lungstermin, Öffentlih an den Meiltbietenden 
verfteigert. ® 
- @usheim, ben 9. Auguft 1942. 

Das Bürgermeifteramt, 
. oh. 
Bermifchte Bekanntmachungen. 
Befanntmadung. 

Am 18. Juli d. J. wurden aus dem Haufe 
bed Jafob Göttel in Steinbach verſchiedene Effek⸗ 
ten entwendet. Der größte Theil derſelben wurde 
wieder gefunden, dagegen fehlen noch die nach⸗ 
beſchriebenen: 1) vier haͤnfene Mannshemden 
ohne Zeichen, noch ganz gut, mit ſchmalem Kra— 
gen und fingerbreiten Leinen an den Aermeln, 
Kragen wie Reinen mit Bändchen; — 2) vier 
nod ganz gute bänfene Weibshemden ohne Zeis 
chen, am Halſe mit einem fchmalen Strihen; — 
3) rin Paar mwollene Manneftrümpfe, ohne Zeir 
den; — 4) zwei Reintücer von wergenem Tuche, 
noch gut, micht gezeichnet, jedes 6'/, Elleu groß; 
— 5) drei Fünffranfentbaler und zehn Kronenthas 
ler. Die fümmtliche Waͤſche war gebügelt und 
zufammengelegt. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, 
mit dem Erjuchen, auf den dermaligen Befiter 
oder etwaigen Berfäufer der entwendeten Ge- 
genitänte führende Spuren alebald bei dem Uns 
terzeichneten oder bei der naͤchſten Polizeibehörde 
jur Anzeige zu bringen. 

Zweibrüden, den 9. Auguſt 41842, 

Bür den Teg. verh. k. Unterf.-Richter, 
Dietſch, Erg.-Richter. 
Bei dem am 6. d. Mte., Abende 7 Uhr, durch 











einen Bligitrabl entftandenen Brande in dem 
Wohnhaufe des Bleichers Conrad Portner da- 
bier, bat fih diejenige Mannfchaft, die bei der 
Feuerfprige Nro. II angeſtellt ift, dadurch aus⸗ 
gezeichnet, daß ſie wiederum zuerſt an der Brand⸗ 
ſtaͤtte ſich befand; welche Bereitwilligkeit hier⸗ 
mit ebrenvoll erwaͤhnt wird. 
Zweibruͤcken, den 8. Auguſt 1842. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Stengel, iter Adjunkt. 


———— 

Das koͤnigl. Bezirksgericht zu Zweibrücken hat 
durch geh. reg. Urtheil vom 5. Auguſt 4842, 
etlaſſen in Sachen Carl Lichtenberger, Kaufe 
mann in Zmweibrüden wohnbaft, Kläger, gegen 
Emil Lihtenberger, obne Gewerb, in Zmweis 
brüden wobubaft, dermalen auf dem Untermörfds 
meilerbof (ich aufbaltend, Beflagten, in Gemäß 
heit des Art. 409 des bürgerlichen Geſetzbuchs 
verordnet‘, daß genannter Emil Lichtenberger 
fünftigbin obne den Beiftand eines Rathgebers, 
welcher ibm in der Derfon des Kupferichniede 
Carl findemann in Zmweibriiden ernannt ward, 
nicht vor Gericht ſtehen, feine Vergleiche abfchliefs 
fen, feine Anlehen aufnebmen, feine Mobiliars 
fapitalien erheben noch darüber quittiren, fo wie 
feine Beräußerungen noch Berpfändungen feiner 
Güter vornehmen dürfe, 

Zweibrüden, den 11. Auguft 1842, 

Für die Richtigfeit ded Auszugs, 
Der Anwalt ded Klägers: 
9. Petri. 


Große K. K. Oeſtr. garantirte 


— 
— anfı Die Ziehung findet 
Glück auf! am 3. September I. 
J., unter allerhöchiter 

Bewilligung Sr. Maj. des Kaiferd von Defts 
reich, in Bien ftatt, und bieter fl. 24,000 Ges 
winne von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
20,000, 13,000, 2 & 10,000, 6000, 3000, 2500, 
1500, 1000 :c. | 

Driginalloofe einzelne & 7 fl,, fleben Stud 
à 42 fl., zwölf Stück & 66, empfichle unterzeidy 
neted Handlungshaus, welches nach der Ziepung 
pünkliche Einfendung der Lifte fichert. 

Julius Stiebel, 
Banquier ın Zrauffurr a. M. 

Der in Zmeibrüden feinen Sitz habende 
Beteranen : Verein Napoleons, 
wird feine Plenarverfammlung für das Jahr 
1842, den 14. Auguft nädhftbin, in dem 
Eolette’jhen Saale vabier, abhalten. 


Eintrittd » Karten werden den Tag vorher 
verabreicht werden. 
Der Boritand. 
Bi8 Sonntag ald den 14. Auguft wird bie 
Ixheimer Kirchweihe gehalten, wozu ich höflichft 
einlade Tbeobald. 
Am vergangenen Dienſtag iſt auf dem Mari. 
milianeplage ein Stüd Geld gefunden worden. 
Das Nähere in der Erpedition diefed Blattes. 


In der Fabrif von Wies und Gradmann 
in Homburg fünnen einige Huffchmied Geiellen 
Befchäftigung erbalten. Auch Schmiedemeifter kön⸗ 
nen auf mebrere Monate Arbeitsverträge machen. 
Homburg, den 4. Auguft 1812. 


Befanntmadbung. 
Unterzeihneter empfiehlt fi einem verehrten 
— 72 im Zimmers fo wie auch im Delmas 
en, Lakiren, Bergolden, Tapezieren ; verfpricht 
prompte und billige Bedienung. Auch find je 
derzeit alle Sorten geriebene Delfarben, Lat und 
Delfirnig, um die billigften Preife, bei mir zu haben, 

_ Homburg, den 4. Auguft 1842. 

Louis Grufius, Rafirer. 


„ Künftigen Sonntag, den 14. Auguft, laͤßt ſich 
bei guͤnſtiger Witterung das vollitändige Muſik— 
forp8 der Knappſchaft von Et. Ingbert, auf 
dem Tivoli zu Blieskaſtel bören, wozu erge 
benjt einladet 

Könin. 


’ Bei of. Hatry in Zmeibrüden find 
he a neuerdings angefommen: eine große Aus— 
wahl vergoldeter Eaffe»-Serpicen mit breis 
ten Goldrändern ; Preis fur eine Service von 12 
Taffen 16 fl.; — für ein Dejeune von 2 Taf 
fen, Preis verhältmißmäßig. Ferner eine große 
Auswahl engliſcher Yampen, nach den neueften 
Fasonen von 3 fl. 30 fr. bis 14 fl. Silber 
platirte Leuchter, fo wie dergleichen von Guß, 
mit und ohne Arme, zu verjchiedenen Preifen; 
Spazierflöde von fpanifhem Rohr und Balis 
fander. 


Er 








Es ift ein fehr fchöner, gut Ddreis 
firter Hübnerhund zu verfaufen. Vers 
leger dieſes Blattes fagt wo? 


Friſche Bierbefe ift wieder zu haben bei Zorn 
im Garten. 


Frifhe holländifche Häringe zu 
ER, haben bei ©. Bauer. 
Earl Wild har in feinem Wohnhauſe in der Frucht: 
marftftrahe zwei möblirte Zimmer au vermiethen, welche 
bis 1. September bezogen werden Föntten, 













J. Helwig hat amei möblirte Zimmer au vermiethen. 


Wittwe Steiner bar em Pleines Logis,  beftchend 
aus Stube uud Küche, bis Michaeli zu vermierben. 


Cipilſtand der Stadt Zweibrücken. 


Geboren wurden im Juli 1842. 
Den Pr Eatharina, T. von Carl Biehl, Schloſſer von 
ufel, him 
1. Friedrich Emil, an 
2. Georg Ludwig, S. von Johann Epriftian Mexer, 
Zımmermann, z . 
2. Eifaperha Briederifa, T, von Johann Vohmann, 
Sohn. &. von’Iot. Daniel uIfh, &q 
3. Sophia, T. von Joh, Danie ® neider, 
5. Geora Wilhehn Ludwig, S. von Joh. Georg Boner, 
Kuufmam und Staptrarhemirglied, 
8. Rutolpb Carl Friedrich, S. von Georg Poppe, 
Kartenfabrifant, 
9, Anna Rofa Amanda, T. von Chriſtian Hollerich, B. 
Polrei:Commiffär. 
10. Clara Amalia, T. von Joſeph Dimmel, . 
10, —— T. von Zriedrich Jakob Hirſch, 
mied. 
11, Cart Heinrich, &. von Caſpar Semmier, Nagel⸗ 
—— gan Tan. p 
15. Inlianga erelia, T. von Philipp AR, Zubrmam, 
17. Carl, S. von Michael Hand, Maurer, oa 
21. Ewilie, Z. von Eduard DVonel, Pal. Profeffor. 
23. Wilhelm Joſeph, S. von ofeph Geben ‚Bäder. 
29. —— T. von Zaver Prager, Trompeter, von 
Auerbach. + I 
51. Sart Geora, S. von Joh. Georg Tomſik, Gärcer, 
51. Simon Koh. Baptiſt, S. von Bapt. Budel, 2r 
Wuchtmeifter im k. Ehevanrienere Reaim. Beiningen. 
Geitorben find im Juli 1842. 
Den 1. Jafob Jofepb, 56 3. alt, Tagırer, von Aunweiler. 
6. Derrmann Ludwig Sauter, 5 3.5 M. 1 Ta, 
S. von Jakob Sauter, k. Profeffor, 
6. Magdalena Rofer. 60 I. alt, Köchin, ledig. 
11. Catharina Auguſtina Dubois, 16 9. alt, T. von 
Georg Dubois, Lithograph. 
12. Tohanıı Philipp Iacobi,58 I- alt, Rüferu. Bierbraner, 
12. Daniel Daub, 13 I. 5 M. alt, Bäder, ©. von Pbb 
tipp Daub. Bactolenmacher. Bi 
14. Friedrich Ludwig Pohl, 4 I. 11 M. alt, S. von 
Sortlieb Pohl, Bürftenmacer, : 
15. Georg Jafob Knobloch, 62 J. alt, Ackerer vou : 
20. Anna Waria Emilia MWeipinger, 3 M. 16 %, 
T. von Joh. Ludw. Edmund Weihinger, Gold Im 
Silberarbeiter, Mi 
25. Magdalens, 6 Y. 11 M. 9 T. alt. — 
25. Carolina Auguſta Deins, 56 J. alt, Ehefrau von 
Eduard Vogel, k. Profeffor. 
27. Eliſ. Emilie Huſona, 6 VW. 9 T. alt, T. von Lubwi 
aufong, Schubmacher, 
28. Catharina Eiifaberha Gravius, 66 J. 6 M. alt, 
MWirmwe von Peter Herchenrörber, im Leben Schmied, 
Verehelicht haben fich im Juli 1842. 
Den 21. Cart Jakob Straud, obne Gewerb, mit Ehatr 


Iotte Seibel. 10 
21. Jakob Kung, Taplöhner, mit Gatharina Penrietta 
Heintz. 


21. Ludwig Zimmermann, Schneider, mit Margaretha 
Kurzenhäufer. —1* 
28. Joh. Th. Jak. Brennemann, Geſtütsknecht, mit Eas 
tharina @tiaberha Höhır. — 
Zweibrücken, den 4. Augnſt 1842. 
Der Cibilſtauds beamte. 


Redaktion, Drud und Verlag von ®. Mitter. 


Wocenblatt 


für bie 


Bezicke Dweibrücken, Homburg und Eufel. 





ier und soangigfter Jahrga 





Diefed Bart mit feinem Unterkaltangsblarte: „Vfaltiſc Blätter" erihrını regrimähig mäamılih dreimal, nänlib Sonntags, Dientagt und Freitag. — 
Der Hrannemmispreis iR Fünf und dreißig Rrruger fürd Owarral. aa abonnirt in der Erperirien d. DI. in ämebriiden; Uusmwärtige beiteben ih an bad zunä 


gelrgene Pahamı gu wenden, das feine u. vie f. Parneıwasung Domib: 


u Besiehen has und rınen mähıgen Pohaufichlag beredmrt. — Dur Initratiente 


en für bie Gpaltyeri Meaer Ehrift aber deren Kaum ind 3 Arien. 


N 97. 


Sonntag, v1. Auguit 


1812. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
find, hört man nichts als Jammer. Für 4 Cents 


Tags: Ereignifle. 


Ebina. Die Singapore, Preffe macht fol 
nende Proflamation der chinefifchen Regierung 
befannt : Der bobe faiferlihe Kommiffär NYilfing, 
die Schreden verbreitenden Generale Tithun und 
Wan, feine Kollegen, verfündeten Folgendes: Ums 
ter den ſchwarzen Barbaren fcheinen viele Eins 
aeborne des Landes zu feyn, dad die enalifchen 
Mebellen erobert haben. Die englifchen Rebellen 
baben dieſe Menichen gezwungen, ihnen Siriegd+ 
dienfte zu leiften; am Tage ber Schladt wer» 
den fie in die erften Reihen geftellt und muüͤſſen 
die ganze Schwere ded Kampfes tragen, weil, 
wenn fie fliehen, fie den Tod von der Hand ber 
englifchen Rebellen erhalten würden. Diefe Mens 
fchen, die weder vor» noch rüdwärtd gehen kön⸗ 
nen, obne den Tod zu finden, find febr zu bes 
dauern. Aucd unter den rothen Barbaren, welche 
dıe engl. Rebellen bierher gebracht haben, fInd 
welche, die den weißen Barbaren nur gezmwuns 
gen folgen. Wir verordnen daher Folgendes: 
MWirft am Tage der Sclaht ein’ rother oder 
ſchwarzer Barbar feine Waffen weg und kniet 
nieder und bietet feine Unterwerfung an, fo fol 
auf jeden Fall fein Leben gefchont werden. Der, 
welcher ein großes Barbarenauge (Anführer) ger 
fangen nimmt und ausliefert, foll mit einer bor 
ben Würde belohnt werden; die, welche Einen 
von Den gemeinen Teufeln (Soldaten und Mas 
trojen) gefangen nehmen, follen ein großes Stüd 
Geld erbalten, und welcer ein Barbarenfchiff 
überliefert, befommt alles, was dad Schiff entbält. 
Ford:Umerifa. Philadelphia. (Aus 
einem Privatichreiben.) Bei und fieht ed trau 
rig aus; dad Elend mit den Banken und bem 
Gelde bat noch fein Ende. Zwei Drittheile um 
ferer Wrbeiter find ganz ohne Beichäftigung, und 
trog dem, daß bie Lebensmittel unerhört billig 


(1 Een — 1’, fr.) fann man einen Raib Brod 
faufen, für den man noch voriges Jahr 8 Cents 
bezahlen mußte; der Schinfen, der fonft 20 — 22% 
Gentd foftete, wird jet für 3 bie 5 C. gefauft; 
Kalbfleiih zu 4 Cents, Nindfleifh zus — 7 
Cents; die Yard (1’/, Ele) Mouffelin, für die 
man gewöhnlich 12 — 45 Cents bezahlt, wird 
jegt für 3— 5 Cents verkauft. Viele Kaufleute 
fönnen nicht mebr die Miethe für ihre Lokale 
aufbringen, und viele haben bereits ihre Waa⸗ 
renbäufer geſchloſſen. Wie lange diefer jammer« 
volle Zuftand noch dauern wird, weiß der Hims 
mel; Hoffnung zu einer Befferung ift feine da, 
und Gott möge und beiftehen, daß biefe Criſis 
ruhig vorübergeht. (Schw. M.) 

Deutichland. Franffurt. Mit wahrer 
Freude können wir berichten, daß Herr 9. P. 
Wagner mit dem Bau feiner großen electromagr 
netifchen Mafchine mächtig fortfchreitet, und daß 
alle Ausficht vorhanden, ed werden die deutfchen 
Naturforfcher bei ihrer Berfammlung in Mainz 
auf der Tannuseifenbahn mit Electromagnetids 
mus zu bem ruͤhſtuͤk hierher befördet werben, 
das ihnen zu Ehren die Senfenbergifche na» 
turforfchende Geſellſchaft veranftalter. Rübmend 
muß es anerfannt werden, daß die Direltion der 
Taunuseifenbahn Herrn Wagner mit ihren Mas 
fhinen-Werfflätten aufs Beſte unterftügt. Es 
it auch rübmlich zu erwähnen, daß den Naturs 
forfhern während ihrem Zufammenfeyn in Mainz 
die Fahrten der Taunuseifenbahn gratis zu Ger 
bot ftehen. 

Sachſen. Camenz, in der fächfifchen Ober- 
laufig, 5. Auguft Abends 44 Uhr. In der größe 
ten Beſtuͤrzung fchreibe ich Ihnen von dem na, 
‚menlofen Unglüde, das unſere Stadt betroffen 
bat. Es war am 4 d, Abends 40°/, Uhr, ale 
man Feuer ſchrie. Es war in dem Haufe eis 


ned Tuchſcherers auf der Leitergaſſe, welches 
durch feine ertärmliche Befchaffenheit, zumal bei 
der berrfchenden furctbaren Tredenheit, zu den 
größten Beforaniffen berechtigte, und ed mährte 
auch nicht lange, als die Diafonatsmohnung (das 
Geburtsbaus G. €. Leſſing's) von ber bintern 
Eeite ergriffen und die Flammen nad mehre- 
ren Seiten gefchleudert wurden. Der Wind trieb 
fie jedoch bald nad) dem norböftlichen Theile der 
Stadt, und in einigen Etunden lagen gegen 500 
Häufer ın Aſche. Bon der ganzen innern Stadt 
fteht weiter nichts als die weftlichen Seiten der 
Pulsniger und Königebräder Etraße, ein Kas 
brifgebäudbe, der Gafhof zum Hirih am Marft 
und zwei Privathäufer; alled Andere liegt in 
Aſche, Schutt und Trümmern; von den Bor 
Mädten ſtehen allerdings die Koͤnigsbrücker und 
Yulsniger noch, die Bautzner, die ungleich gröſ⸗ 
fere und bedeutendere, ift bis auf etliche wenige 
Hänfer niedergebrannt. Im Ganzen find vom 
Feuer, aber mit vom Unglüd etwas über 100 
Häufer verfchont geblieben. Ueber dreitaufend 
Menſchen find obdachlos! Ein grenzenlofer Jam⸗ 
mer berrfcht überall. — Die Geſchichte aller Zeis 
ten weilt fein Jahr auf, das durch eine folche 
Fuͤlle großartiger Unglüdsfälle, eine fo traurige 
Berühmtbeit erreicht hätte, wie diefe dem Jahre 
41842 zu Theil wurde. Das Unclüd ſchreitet 
ſchnell und wie ed fcheint über die ganze Erbe! 
Im Hafen von Baltimore fliegt ein Dampfſchiff 
mit 150 Paflagieren in die Puit, dann fintt 

amburg in Schutt und Trümmer, gleichzeitig 
fanden achtzig Menfchen auf der Berfailler Eis 
fenbahn den fürdhterlichften Tod — an demiels 
ben Tage werden ganze Städte auf Domingo 
durch ein Erdbeben vernichtet, Steger in Oeſter⸗ 
reich ift ein Raub der Flammen, und 100 Far 
milien fliehen vereinfamt und verarmt. Unga— 
rifche und baprrifche Städte und Dörfer ſtehen 
in Flammen, ald wenn ber Erzfeind und ber 
Schwere mit ihren Schaaren den rohen Hahn 
aufgepflanzt hätten. — Zu Schleitz ſtürzte die 
Dede des Schaufpielhbaufes ein und an dreißig 
Menfhen fanden lachend ihr Grab. In Unter 
ſcheizerbach im Bapdifchen fanden zwei Frauen 
und drei Kinder den Flammentod. Die Börfer 
Niedereifenhaufen und Steindah im Heſſiſch⸗ 
Darmftädtifchen, Rottorf im Hannoverfchen, Was 
ferbillig bei Luremburg, Friemar bei Gotha, Bir 
berach im Würtembergifchen, Jlfurth und Mas—⸗ 
minfter im Elfaß liegen in Aſche. — Ein edler 
Fürftenfohn zerfchmetterte ſich auf einer Epaziers 


fahrt den Schädel — und allrd Died zufammen — 


in zwei Monaten, Wer möchte da nicht auf 
feufjzen: „Und das Unglüd ſchreitet ſchnell.“ 


Welch ein Unbeil wird jegt noch aus ber Par- 
dorar-Büchfe der Gegenwart hervorfteigen. Es 
feblt jet nichte mebr als eine in Europa durch⸗ 
gaftirende Pet. 

Pfalz. Am 6. Auguſt, ded Nbends gegen 
6 Uhr, ſchlug der Bliß in die Wohnung des 
Apoıheferd Riem in Woltflein, tödtete deifen 
Magd und zündete dad auf dem Speicher ſitzende 
Hol; an. Das Feuer wurde nach Verlauf von 
einer halben Stunde, ohne weiteren Schaden an⸗ 
gerichtet zu haben, wieder gelöfcht. — An dem⸗ 
ſelben Tage und genau um diefelbe Zeit ſchlug 
der Blig zu Zweibrüden in dad Wohnbaus bes 
Bleicherd Portners, zündete etwas Stroh und 
murde gleichfals im Entftehen unterdrüdt. 

Berfteigerungenm. 

ge 

Donnerftag den 48. diefes Monate, Nachmits 
tags 2 Uhr, im Geftüte dahier, wird die Ob» 
met⸗Erndte aus nachgenannten Wieſen, für das 
laufende Jahr, loosweiſe verpachtet, als: 





4) ans 13 Morgen in der Schließwieſe, 
2) „ 412°), „ im Sciffliterparf, 

I) „ 17, „ in der Herrenwieſe, 

4) „ 47 „ Im Birfbauferparf und 
I)’ u 5 „ im Grasgarten. 


Feruer wird Freitag ben 19. Auguft, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem Bürgermeiiteramt zu 
Homburg, das Ohmetgras aus 100'/, Morgen 
Wieſen in der Maftau, in Looſe abgetheilt, eben⸗ 
falld fur das Jabr 4842 verſteigert.  » 

Zweibrüden, den 8. Auguft 1842. 

K. Yandyelütverwaltung, 
— __Probitmapr. 


= Wontag den 22, Auguſt nächſtbin, 
Au] Nachuittags um 2 Ubr, im Pfälzer 
.. hofe dahier, werden die aus der Ber 
laffenfchaft der veritorbenen Chriftian Stein 
hübei’fchen Eheleute von hier berrührenden 
Antheile, an dem in der Fruchtmarftftraße da» 
bier, neben Eugen Wilhelm und Daniel They» 
fohn gelegenen dreiftödigen Wohnhauſe, beftebend 
aus Stube, Kammer und Küche im dritten Etode, 
Keller, Schweinſtall, Dungrlag und gemein, 
ſchaftlichem Hofgering, unter vortheilhaften Bes 
dingungen, zu Eigenthum verfteigert werben, 
Schmolze, Notär. 


VBermifchte Bekanntmachungen... 


Königreich Bayern. 
Minıfterıum des Junern. 
(Die Druckſchrift „Bayerns Kirden: und Volksjuftände 
ſeit dem Anfange des 16, bis zum Ende des 18. Jahre 
hunderte” berreffend.) 





’ 


Mit Berngnabme auf das Ausichreiben vom 16. lau— 
fenden Monars, die demmächft zu erwartende Herausgabe 
eıer Drucdirift unter dem Zirel „Banerns Kırdeus 
en: umd Volke zuſtaude fer den Anrange des 16. bie 
um Ende des 18. Jahrhundertée“ betreffend, wird der 
Eönigt Regierung, Kammer des Innern, nunmehr nach: 
‚Folgende weitere Fröffuung gemacht. 


Im Jahre 1838 ſtellte der Privatarlehrte ©. Sugen⸗ 
beim aus Frankfuri die Bitte, einzelne ım öniglıchen 
Allaeniernen-Reid;sarchive dabier bewahrre Urkunden ein: 
feben, und bei der von ibm beabfichtiaten Herausgabe 
einer Sitten: und Recregeichichre des Mittelalters be: 
nüsgen zu dürfen. Die Bitte wurde fofort unter der 
auch font gewöhnlichen Bedingung gewährt, dafi Eugen: 
heim die angererrigten Ercerpte dem Borftande des £. 
allgemeinen Reichsarchives vorzulegen habe. 


Die Beamten des Reichsarchives waren nun meb: 
rere Monate hindurch beflifen, dem erwähnten Sugen: 
heim bie aerüufchien Urkunden und Akten ohne Müc- 
ſicht auf Muhe und Zeitverluſt mit freundlicher Bereit: 
willigfeıt bervorzuinchen und mitzutberien, und ıhm in 
feinem angebliden Vorhaben jede möglıche Unterftugung 
zu gewähren. j 

r aber, nachdem auf folhe Weiſe alle feine Wünfche 
entgegeukommender Erfüllung ſich zu erfreuen gehabt 
hatten, glaubt ſich an das geleiſtete Verſprechen der Bor: 
Jane der Ercerpte nicht weiter gebunden, und entfernte 
ſich ohne Erfüllung deffelben von Münden. 

Schon im Oktober 1859 gab hieranf Sugenheim zu 
Berlin eine Druckſchrift unter dem Titel: „das Staats. 
teben des Clerus im Mittelalter“ heraus, ım welder er 
die katholiſche Religion und den Parhotifchen Eierus her: 
abznmwürbigen fuchte, und ſich in Schmahungen gegen 
Bayern eraoß. 

Seit diefer Zeit hat fich derfelbe mit der Bearbeitung 
einer zweiten Schrift, unter dem ZTirel: „Banerne Kırs 
ben: und Molfssuftände feit den Unfange-des 16. bie 

um Eude des 18. Jahrhunderts“ beihäftiget, auf deren 
evoritehendes Ericheinen vie £. Regierung, Kammer des 
Juneru, durch das Ausſchreiben vom 16. Yulı d. Ihrs., 
aufmerkſam gemacht wurde, da ſich nichts WUnderes er: 
warten ließ, als daß die neue Druckſchrift Der altern 
Schmefter gleichen nme in Schmähungen gegen Bayern 
und feine Regierung die Sinnesweiſe ihres Verfaſſers 
auf's Nene beurkanden wärde. 

Dieſe Erwartung hat ſich denn auch im vollſten Maaße 
verwirklicht, wie das unterfertigte €. Miniſterium aus 
ber bei G. 8. Heyer zu Gieſſen in Drud erfchienenen 
und böhft wahrſcheinlich zur befondern Verbreitung bes 
ſtimmten Vorrede erfehen hat. , 

Diefe Vorrede trägt alle Merkmale einer Echmäh: 
fahrift am fid, deren Würdigung ruhig dem Öffeurlichen 
Urrbeile anheim geſtellt werdeu kann. 

Seine Majeſtät der König haben daher nach 
genommener Enſicht Allerhöchſt amzuordnen gerubt, daß 
gegen bie Verbreitung der in Frage ftehenden Schmäh: 
ſchrift, wenn ihre Deröffentlichung in irgend einem deurs 
aus nicht eingeſchrüten werden foll, in fo weit biefe 
inihreitung etwa auf die darin enthaltenen Schmähuns 
gen gegen Bavern begründet merden wollte, und nicht 
als unabmeisbare verfaffunasaefegliche Pflicht wegen des 
fonftigen Inhaltes fi darftellen würde, vielmehr wollen 
Aller hoͤchſtdieſelben es aan, dem Rechtsſinne und dem 
Ebr⸗ und Nationalgefühie der bayeriſchen Buchhandiuns 
nen anbeim gegeben haben, ob und in mie weit fie fi 
mit der Verbreitung diefer Schrift in was immer für 
einer Weile befaffen wollen. 

Dieſer allerhöchſte Beſchluß wird der k. Regierung, 
Kammer des Innern, mit_dem Auftrage eröffnet, bens 
felben nach feinem ganzen Inhalte, fämmtlichen Polizeis 
behörden,, und durch diefe den baperıfchen Buchhandinu⸗ 


ſchen Staate zuaelaffen werden wird, in Bapern durchs‘ 


” 


aen zur Kenntniß zu bringen, und zugleich im alle Öfr 
feutlihen Biärter des Julandes fofort einrüden zu laffen. 
Münden, den 29. Juli 1842, 


Auf Seiner Königl. Maj. allerhöchſten Befehl, 
gez. von Abel. 











Befanntmadung. 

Am 48. Juli d. 3. wurden aus dem Haufe 
des Jafob Göttel in Steinbach verfchiedene Effect 
ten entwendet. Der größte Theil derfelben wurbe 
wieder gefunden, dagegen fehlen nody die nach» 
beichriebenen: 4) vier hänfene Mannshemden 
ohne Zeichen, nod) ganz gut, mit fchmalem Kras 
nen und fingerbreiten Leinen an den Aermeln, 
Kragen wie Leinen mit Baͤndchen; — 2) vier 
noch ganz gute bänfene Weibshemden ohne Zeis 
chen, am Halfe mit einem ichmalen Strihen; — 
3) ein Paar mollene Manneftrümpfe, ohne Zei⸗ 
chen; — 4) wei Leintücher von mwergenem Tuche, 
noch gut, nicht arzeichnet, jedes 6°/, Ellen groß; 
— 5) drei Fünffranfentbaler und zehn Kronentha«. 
fer. Die ſaͤmmtliche Wäfche war gebügelt und 
zufammengelegt. 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenntniß, 
mit dem Erſuchen, auf den dermaligen Beſitzer 
oder etwaigen Verkaͤufer der entwendeten Ge. 
genſtaͤnde führende Spuren alsbald bei dem Une 
terzeichneten oder bei der nächften Polizeibehörde 
zur Anzeige zu bringen. 

Zweibrüden, den 9. Auguft 1842. 

Für den leg. verh. k. Unterf.-Richter, 
Dietſch, Erg.Richter. 


Die öffentlichen Prüfungen werden an ber 
hiefigen Studienanfalt in folgender Weife ab» 
gehalten: 

Dienftag am 16. Auguft, 

Vormittags von 8"/, — 12 Uhr die I. oder 

untere Klaſſe der lateiniſchen Schule — 
Herr Prof. Krafft. 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr die II. Klaffe 


der lateinischen Schule — Herr Profeffor 
Sauter. 


Mittwoch am 17. Auguſt, 

Vormittags von 9 — 12 Uhr die III. Klaffe 
der lateinischen Schule — Herr Prof. 
Görringer. 

Nachmittags von 3 — 6 Uhr die IV. Klaſſe 
ber lateinifchen Schule — Herr Subrels 
tor Helfreid. 

Donnerftag den 48. Auguft, 

Vormittag von 9 bis 42 Uhr bie I. oder 
untere Gymnaſialklaſſe — Herr Prof. 
Butters, 

Nachmittags von 3 — 6 Uhr die II. Gom 
nafialflaffe — Herr Prof. Vogel. 

Freitag am 49. Auguft, 


Bormittagd von 9 — 12 Uhr die Ill. Gym— 
nafialflaffe — Herr Prof. Fiſcher— 
Zu diefen Prüfungen ladet die Eltern und 
Freunde der fkudirenden Jugend ein 
das k. Studienreftorat, 
eller. 
Zweibrüden, den 43. Auguft 1842. 


Große K. K. Deitr. garantirte 
Aulehens⸗Lotterie 


Die Ziehung findet 
SE Gluck auf! am 3. September 1. 
J., unter allerhöchiter 
Bewilligung Sr. Maj. des Kaiferd von Deſt⸗ 
reich, in Wien ftatt, und bieter fl. 24,000 Ge⸗ 
winne von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
20,000, 13,000, 2 a 10,000, 6000, 3000, 2500, 
1500, 1000 ꝛc. 
DOriginalloofe einzelne à 7 fl., fleben Stüd 
a 42 fl., zwölf Stud & 66, empftehle unterzeich 
netes Handlungshaus, welches nad ber Ziehung 
pünflihe Einfendung der Liſte fichert. 
Julius Stiebel, 


Banquier in Frankfurt a. M. 


Rummern der 1408 Münchner Ziehung: 


6 48 0 63 65 | 
46. d. Schluß der 1029. Regeneburger Ziehung: 


Unterzeichnete macht hiermit ihren verehrten 
eunden und Gönnern befannt, daß fie das 
häft ihres feligen Mannes, unter der Leis 
tung ibres Älteren Sohnes, unverändert fortfübrt, 
und bittet das dem jBerftorbenen geſchenkte Zus 
trauen nun fernerhin auch auf fie übergehen zu 
laffen. 
Zweibrüden, ben 5. Auguft 1842. " 
Wilbelmina Römer, Wittwe von 
Philipp Römer, Glafermeifter. 


Am 23. Juli wurde zu Schmittsbaufen eine 
Uhr von mittlerer Größe, mit zerfprungenem 
Glafe, feidenem. Bande mit gelben Perlen einge⸗ 

«faßt und einem neufilbernen Kettchen, entwen⸗ 
det. Wer bievon bei der Redaktion d. BI. Ans 
zeige machen fann, erhält eine Belobnung. Ber 
merkt wird noch, daß am Ringe die Rro. 348 
eingravirt ift. 

Heute Sonntag und bie folgenden Tage wirb 
bie Irheimer Kirchweihe gehalten, wozu ich böfr 
lichſt einlade. 2. Hoc. 

Sn dem Zorfftiche des verlebten Geftütsdirefs 
tord Steuer ift noch fortwährend Torf zu has 
ben, das Tauſend zu einem Gulden, nebft 2 fr. 
Ladgeld. 


Redaktion, Drnd und Werlag von ®. Ritter. 


Der Unterzeichnete it gefonnen, in bem Molz'⸗ 
fhen Haufe die bintere Wohnung, aus freier 
Hand, zu verlaufen. - 

Conrad Knoll. 

Eın guter trodener und geräumtger, mit Yagerbölzern 
verſehener Keller, unter dem Gerbard’schen Haufe, in Der 
Irheimer Straße gelegen, iſt ani Micaeli oder Weib: 
nachten au vermierhen und Mäheres bei Philipp Kei⸗— 
fer oder Karı Lichtenberger dahier zu erfragen. 


Bei Unterzeichnetem ift in Sommiffion erfchienen : 
Rurszgefaßte Geſchichte der bayeriſchen Pfalz ; 
zunaͤchſt für Kebrer dann auch für jeden Ges 
bildeten Freund der vaterlandifchen Geſchichte, 
von J. ©. Lehmann, Pfarrer in Kerzenbeim ; 
7'/, Bogen Tert, mebft einer lithographirten . 
Stamm⸗Tafel. 

Daſſelbe iſt durch jede Buchhandlung der 
Pfalz um den Preis von 48 kr., bei dem 
Verfaſſer und Unterzeichnetem zu haben. Netto⸗ 
Preis, broſchirt 36 kr. 

Duͤrkheim, im Auguſt 1842. 
F. W. Lehmann, 
Buchbinder und Buchhändter. 





In der &, Bitter’schen Buchdrurkerei nnd Buch- 
handlung in Zweibrücken ist neu erschienen : 


DER RHEIN 


von den 


Quellen in der Schweiz 


bis zur 


Mündung in die Nordsee. 


— —— — —— 
Historisch-Topographischer 
DAMPF -SCHIFFAHRTS- 
ATLAS 
in dreizehn Sectionen ; 

e mit dem 
Abstechern auf der Eisenbahn von Basel bis Stras- 
burg ; der Dampfschiffreise auf dem Neckar bis Heil- 
bronn; auf der Eisenbahn von Mannheim über Hei- 
delberg nach Carlsruhe; der Dampfschiffreise auf 
dem Main zwischen Mainz und Bamberg, und der 
Taunus-Eisenbahn zwischen Wiesbaden und Frank- 
furt ; der projektirten Lahn-Dampfschiffreise von Gie- 
sen bis Lahnstein, so wie der € pfschiffreise 
von Coblenz bis Trier; sodann auf der Eisenbahn 
von Cöln nach Aachen. 


Mit vielen Städte-Planen und Vignetten. 
Preise: 


in Etui und Taschen-Format: .„ . SA. 30 kr. 
in —— mit VFutter 8 A. 30 kr. 
in Folio und Golddruck-Umschlag . 4 8. — kr. 





Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt M 97. (1842). 
Ju ZZ — — — 


Bäcker-Ordnung. 


Dad Bürgermeifter: Amt der Stadt 


Zweibrüden, 


Rah Anfiht: 
des Geſetzes vom 19.—22, Juli 1791, Art. 30 
und 31, wornad ed den Municipalbeamten zus 
fommt, die Tare des Brodes periodijch zu regus 
liren, vorbebaltlicdy des Necurjus an die höhere 
Verwaltung; ; 

des Geſetzes vom 3. Brumaire Gahr IV, Art. 
805, wornach die Bäcker gebalten find, die von 
der Municipalbehörde feitgejegte Taxe einzus 
halten; 

des Gefeked vom 16.—24. Auguft 1790, Tit. 
X, Art. 3, Niro, 4, wodurch die Auffiht auf 
die Ebrlichkeit bei dem Berfaufe der Waaren 
und auf die gefunde Befchaffenbeit der öffentlich 
feil gebotenen Lebensmittel den Municipalbehörden 
übertragen it; 

bed Geſetzes vom 49.—22. Juli 4791, Fit. 
I, Art. 46, Nro. 4, wodurch ed den Municipals 
Corps geftatter iſt, über die ihrer Wachſamkeit 
und Aufſicht anvertrauten Gegenftände Polizeis 
Reglements zu faflen; 

Und in Erwägung, daß dad Brod für jeden 
Theil der Bevölferung der Stadt die unentbehr: 
lichfte Nahrung ausmacht, es folglich nöthig iſt, 
befondere polizeiliche Beſtimmungen wegen des 
Brodhandels zu treffen, damit niemald Mangel 
an Brod eintrete, daſſelbe zu einem möglicht 
billigen Preife, in gebörigem Gewichte und in 
guter Qualität, zum Verkaufe audgejegt werde, 
wird Folgendes befchloffen : 

Art. 4. Die dahier anfäffigen Bäder find 
verpflichtet, den ganzen täglidien Brodbedarf 
der Stadt zu befricdigen. 

Art 2. Zu dem Ende haben die Bäder am 
Anfange eines jeden Vierteljahres unter ſich zu 
beitimmen, wie oft jeder von ihnen täglich zu 
baden hat, um jenen Brodbebarf zu ſichern. 

Hierüber ift jedesmal eine fihriftliche Erklä— 
fung, von allen Bädern unterzeichnet, an das 

ürgermeifteramt einzugeben. 

Im Unterlaffungsfalle wird jene Beſtimmung 
von dem Bürgermeifteramte nad Maaßgabe bes 
) u Gewerbsbetriebes eines jeden Bäckers 
toffen. 


Art. 3, Jeder Bäder ift gehalten, nad 
Maaßgabe obiger Beltimmung ftetö eine ange: 
meffene Quantität guten, gefunden und unver: 
borbenen Mehls vorräthig zu haben, und zwar 


A. Für Kornbrod: 


die Bäder I. Klaffe, welche täglich dreimal oder 
öfterd baden, 13'/, Zentner Kornmehl; 

die Bäder II. Klaffe, melde täglich einmal 
baden, 4'/, Zentner Kornmehl. 


B. Für Maizenbrod: 


diejenigen Bäder, melde täglich zweimal Meiß« 
brod baden, 9 Zentner Waizenmehl ; 

diejenigen Bäder, welche täglid einmal Weiß— 
brod baden, 4'/, Zentuer Waizenmeht. 

Ed werden öfterd Unterfuchungen angeftellt 
werden, um ſich ded Vorrathes zu verfichern, 

Art. 4. Die Bäder find verpflichtet, fo oft 
zu baden, ald gemäß Art. 2 diefed Befchluffes 
beftimmt worden. 

Eine Audnahme hiervon kann nur auf den 
Grund einer Ermächtigung ded Bürgermeiiters 
Amted oder in Folge eined unvorhergeſehenen 
Unglücsfalles ftatt haben. 

Art. 5. Bei eintretendem größeren Brodbebarf 
find die Bäder auch verpflichtet, eine größere 


Quantität Brod, ald urſprünglich beftimmt 
worden, auf Anfordern des Bürgermeiſter⸗Amtes 
zu backen. 

Art. 6. Kein Bäcker darf fein Gewerbe 


niederlegen, ohne dad Bürgermeifteramt wenig⸗ 
ftens drei Monate zuvor davon benachrichtigt zu 
baten, Der Fall des Abiterbend eines Bäckers 
macht davon eine Ausnahme. 

Art. 7. Alles Backwerk muß wohl aufges 
gangen, gut verarbeitet und ausgebaden fenn. 

Es darf mur gutes und geſundes Mehl zum 
Backwerk verwendet werden, das feine fremd» 
artige oder gar der Geſundheit nachtheilige Beis 
miſchung hat. 

Das Werbrauchen des Mehled von aufgenäßten 
ober zum zweitenmale gemahlenen Früchten ıft 
verboten, 

Art. 8 Das Schwarzbrod muß auf jedes 
Gebäck von 24 ſechspfündigen Faiben einen Zus 
faß von 142 Pfund Weißmehl haben. 

Art. 9. Die Bäder dürfen bad Brod in 
feinen andern Quantitäten, ald in Laiben von 
6, 4 und 2 Pfunden zum Berfaufe auöbieten. 


Sie haben ihren Broden auf der obern Rinde 
ein Zeichen, beffen Abdrud auf dem Polizeiamte 
hinterlegt ſeyn muß, aufzubrüden. 

Art. 10. Schwarz: und Weißbrod, fomohl in 
runden als in langen Laiben, welches frifch, Das 
heißt einen Tag alt ift, muß erfaltet das volle 
Gewicht von 6, 4 und 2 Pfunden haben. 

Wenn jeboch bein Wiegen des frifchen Brodes 
bei einem fechspfündigen Laibe nur 3 Loth, 
bei einem vierpfündigen nur 2 Loth und bei 
einem zweipfüntigen nur 4 Loth fehlen, fo bleiht 
ed dem richterlichen Ermeſſen überlaffen, nad 
Umftänden von der gejeglichen Strafe Umgang 
zu nehmen. 

Trodened Brod, das heißt Brod, welches älter 
ald einen Tag ift, fol ald zu leicht angefeben 
werden, wenu der ſechspfündige Laib leichter 
ald 5 Pfund 26 Loth, der vierpfündige Laib 
leichter ald 3 Pfund 28 Loth und der zweipfün- 
dige Laib Leichter als 4 Pfund 30 Loth ift. 

Dad Paar Mede muß in frifchem Zuftande- 
das allmenatlich zu erlaffende Gewicht haben. 

Art, 44. Geber Bäder ift gehalten, die Brod- 


tare ftetd fowohl, außen an feinem Laden ald im. 


Innern deffelben zur Einficht des Publikums ans 
gefchlagen zu haben. 

Es ift den Bädern verboten, für das Brod 
einen höhern Preid zu verlangen oder anzunebs 


men, ald burc die von dem Bürgermeifteramte- 


aufgeftelfte Brodtare feftgefegt iſt. 
Art, 42. Geber Bäder iſt gehalten, ben Käus 
fern auf Verlangen das Backwerk vorzumiegen. 

Zu dem Ende muß jeder Bäder in feinem 
Laden eine Wage aufgebängt haben, die mit dem 
erforderlichen großen und kleinen Gewichte ver⸗ 
ſehen iſt. 

Art. 13. Kein Bäcker darf den Kaufluſtigen 
Brod irgend einer Gattung unter irgend einem 
Vorwande verweigern, jo lange er noch bamik 
verſehen ıft. 

Art. 44. Die auswärtigen Bäder und Brods 
bändler fonnen auf dem Marfte und an. den vom 
dem Bürgermeifteramte näher beitimmten Orten 
Brod zum Nerfaufe ausfegen, Doch. unterliegen: 
fie den polizeilichen Verfügungen über dieſen 
Verkauf. * 


Art. 15. Die Zuwiderhandlungen gegen die 
Art. 7 und 11 dieſes Beſchluſſes unterliegen den 
durch die Art. 600 und 605 des Geſetzes vom 
3. Brumaire Jahr IV. vorgejehenen polizeilichen 
Geldftrafen von 4 bis zu 3 Franfen und im 
Miederholungsfalle der dort vorgejehenen Ger 
fängnißftrafe von 4 bi zu 3 Tagen. 

Art. 16. Die Zumiderhandlungen gegen bie 
Art. 3—6, 8—10, 12—14 unterliegen den durch 
die Art. 464, 465 und 466 des GStrafgefegbus 
ches vom Jahr 1840 vorgefehenen polizeilichen 
Geldftrafen von 4 bis zu 15 Franfen und im 
Miederholungsfalle der dort vorgefehenen polizeis 
fihen Gefängnißftrafen von 4 bis zu 5 Tagen. 

Art. 17. Außerdem tritt bei den Zumider 
handlungen gegen bie Art, 3, 7 und 9 die Con— 
fiöcation ded verdorbenen oder ungefunden Mehls 
und des fchlechten oder ſchädlichen Backwerkes 
fo wie der nicht mit dem vorgefchriebenen Zeichen 
verjehenen oder nicht zu dem vorgejchriebenen 
Gewichte gebadenen Brodlaibe gemäß den gejeh- 
lichen Beſtimmungen ein. 

Art. 18. Desgleichen unterliegt auch dadjenige 
Badwerf der Gonfiscation, jmwelchem dad unter 
Art. 40 dieſes Beſchluſſes vorgefchriebene Ges 


wicht abgehet. 


Art. 49. Gegenmwärtiger Befchluß fol dem 
königl. Land: Gommiffariate zur Genehmigung vors 
gelegt und gehörig befannt gemacht werben. 


Zweibrüden, den 13. Auguft 41842. 


Der mit den Funktionen ded Bürgermeifters 
beauftragte erfte Adiunkt 


Stengel. 


Geſehen und genehmigt, 
Zweibrüden, den 43. Auguft 41842. 


Königliches Land-Eommilfariat, 
&. Gugel. 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 
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16. Auguft 











Tags-Greigniſſe. 


‚Großbritannien. London. Laut Nady» 

rihten aus Glasgow habem die Arbeiter aus 
147 Kohlenbergwerken ihre Arbeit eingeftellt. Sie 
hielten am 3. Auguft eine Meeting zu Dalmar⸗ 
nod Bridge, der nicht weniger als 6000 Koh 
lengruben⸗ Arbeiter beimohnten. Die Meeting 
fendete eine Deputation nach Gladgow, um ben 
dortigen Grubenbeflgern die Forderungen der Ger 
felichaft vorzulegen. 

Kranfreich. Paris, Eine periodiſche Zeit, 
ſchrift fchildert den Charakter des Herzogs von 
Remours folgender Maßen Die Regentichaftds 
frage it entſchieden; dieſe hohe Stellung wird 
der Herzog von Nemours einnehmen und von 
jest an ber Spiße jener fchönen und flarfen 
Linie von Prinzen leben. Sein Charakter wird 
jegt hervortreten und ſich heben. Hart in ber 
Nähe des Herzogs von Orleans, ben der Thron 
erwartete, fuchte der Herzog von Nemours mit 
einer Berleugnung und einem Takte, bie ein groſ⸗ 
ſes Herz und einen großen Berftand verfünden, 
fih von allen Öffentlichen Angelegenheiten völig 
fern gu balten. In derfelden Schule mit feinem 
Bruder gebildet, wie er, reich am ernften Stu⸗ 
dien und fchönen Kriegerthbaten, fah man ihn 
nie, durch Eiferfucht oder Eitelkeit getrieben, feis 
nen Namen und feinen Einfluß in die Interefs 
fen der Politik miſchen. Der Herzog von Nes 
mours liebte feinen Bruber und wollte ihm nur 
dienen. Er beſitzt einen geraden, klaren Geil, 
eine vafche und fichere Urtheilskraft, eine einfache, 
—— Rednergabe, einen ruhigen Muth, tiefe 

enntniffe der Kriegskunſt, Liebe zu unſern In⸗ 
ſtitutionen, Abſcheu vor der Intrigue und ber 
politiſchen Täufchung ; diefe Eigenfhaften befigt 
der Herzog von Nemours, bie er bis jeßt mehr 
abnen laffen, ald früher gezeigt hat. Seine Rolle 


als ergebener Bruber ift beendet und bie ale 
politifcher Prinz beginnt. 

— In der Sitzung vom 10. April legte ber 
Gonfrilpräfldent den Gefegentwurf über 
die Regentfhaft vor. Der Entwurf befteht 
aus 8 Artikeln und umfaßt folgende Beſtimmun⸗ 
gen: Der König ift mit dem vollendeten 18. 
Lebensjahre volljährig ; bie Negentfchaft, bie zur 
Volljährigkeit ded Könige, wird dem naͤchſten 
männlichen Anverwanbten deffelben von väterlis 
cher Seite anvertraut ; derfelbe muß dad 21. Les 
bensjabr zurückgelegt haben; er wird mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Rechten des —— (der koͤnigl. Au⸗ 
torität) befleidet; die Koͤnigin oder Prinzeffln 
Mutter wird mit ber Erziehung und. der Bow 
mundſchaft des minderjährigen Könige beauftragt, 
wofern fle ſich nicht wieder vermählt; an ihre 
Stelle tritt in diefem Falle oder im Falle ihres 
Todes bie Königin Mutter von väterlicher Seite, 

— Ein Schiff hat geftern ans England nad 
Havre gemeldet, nach Ausfagen von Reifenden, 
bie aus Liffabon in Southampton angelangt feyen, 
wäre eine fpanifche Armee in Portugal ein 
rüct, und dieſes hätte von England Unterſtuͤz⸗ 
gung oder mindeftend Vermittlung nachgeſucht. 
Als Motiv zu diefem Angriffe wird der Hans 
delsvertrag zwifchen Großbritannien und Portus 
gal genannt. 

Meg. Am 4. Auguft waren wir Zeuge eis 
ned abfcheulichen Verbrechens Es ift in Frank⸗ 
reich Gebrauch, daß allen Golbaten, die vor ei⸗ 
nem Kriegögerichte geftanden, ihr Urtheil vor 
verfammelter Garnifon durch den Capitaͤn Raps 
porteur. Öffentlich vorgelefen wird. In unferer 
Stadt geichieht died gewoͤhnlich am einem bes 
flimmten Tage ber Woche, fo daß am 3. d. 
abermals fünf Soldaten ihr Urtheil zugleich bes 
fannt gemacht wurde. Die Truppen hatten ein 
Biere! gebildet, die Inculpanten ftanden mit den 


Dffigieren in dir Mitte. Einer nach dem andern 
wurde vorgerufen, um fein Urtteil zu hören. Der 
legte war ein Chaſſeur zu Pferde, der wegen 
tbätliher Widerfegung gegen einen Vorgeſetzten 
zum Tode verurtbeilt, vom Könige aber begnas 
digt worden, welcer feine Strafe in zwanzigs 
jährige Zwangsarbeit verwandelt hatte. In dem 
Augenblick, ald der Gapitän das Urtheil verlag, 
ftieß der Chaſſeur ihm einen Dolch in den Leib, 
Hierauf reichte er rubıg feine Hände zu den Feffeln 
dar, Der Offizier Rürzte fogleich zu Boden, und 
man bielt ibn für todt. Jedoch erbolte er fidh 
aus feiner Ohnmacht, er wurde in ein nahe ges 
legenes Hand gebracht und verbunden, Auſſer 
der Bunde im Leib iſt ibm aud) die Hand zers 
ſchnitten, mit der er den Stoß pariren wollte. 
Sein Zuftand ift in biefem Augenblide unents 
fchieden. Der Verbrecher, welcher behauptete, mit 
Unredyt beftraft worden zu ſeyn, wollte wenig» 
ſtens, wie er fich gleich nad der That ÄAußerte, 
feine Strafe verdienen. 

Spanien. Madrid. Schon öfter habe ich 
Ihnen ald meine Anſicht ausgeiprochen, daß es 
ein Irrthum it, wenn man glaubt, der hier herrs 
fbenden National» Stimmung, für den hoffent 
fich entfernten Kal, daß eine frangöfifche Pror 
paganda fich abermals gegen den Rhein und die 
Alpen lenfen follte, eine Richtung geben zu koͤn⸗ 
nen, durch welche diefer von bier aus ein Demm⸗ 
hub angelegt würde. Der fo laut audgeipror 
chene Nationalbaß ift erfünftelt ; er gilt der frams 
zöfifhen Regierung , infofern dieſe eine confers 
vative Stellung annimmt; zwifchen der revolus 
tionären Partei, die hier die berrfchende ift, und 
jener, die in Frankreich die Gewalt zu erringen 
und Europa zu neuem Kampfe berauezuforbern 
bemüht ift, findet, bei Gleichheit der Prinzipien, 
die innigfte Berbrüderung ftatt. Die Art und 
Meife, in welcher die hier berrfchende Partei 
ſich über die möglichen Kolgen des Ablebens des 
Herzogs von Orleans ausdruͤckt, liefert einen 
neuen Beweis zu meiner Behauptung. Die Mögr 
fichkeit, daß im Folge dieſes nie genug zu bes 
tlagenden Ereignifjed man fich jenfeits des Rheins 
auf alle denkbaren Wechfelfälle gefaßt halten 
fönnte, giebt dem revolutionären Spanien fos 
gleich die Beranlaffung, den franzöflfchen Dar 
trioten ein inniged Buͤndniß arnzutragen. „Wir 
müffen,* fagt dad Eco del Eomercio, „als im 
böchften Grate bei dem Wohl oder Wehe Frank⸗ 
reiche. betheiligt, die gegenwärtige Gelegenheit 
benugen,. um, wenn es mit Anſtand geſchehen 
kann, die Verbindungen wieder anzufnüpfen, die 
größtentheild durch die Schuld unſeres legten Mis 
nifteriums unterbrochen wurden. Dies wünfchen, 


wenn auch nicht beide Negierungen, doch beide 
Nationen, und dies ift unter mehr als einem 
Geſichtspunkte für die Unabhängigkeit der unfris 
gen von Bortheil. So lange die beiden, fraft po⸗ 
litiſcher Prinzipien verbrüderter Bölfer in Eins 
tracht wandeln, fann dag freie Volf an der Seine, 
falls die Ereigniffe, die fich in Frankreich bereis 
ten, den Parteigängern des alten Syſtems Much 
und Unternehmungsgeift einflößten, darauf rech⸗ 
nen, bei uns eine feite, dem Abſolutismus ents 
negenzufeßende Schranfe zu finden: Wenn die 
Krifis dazu dienen follte, der Verbreitung der 
Herrfchaft volksthümlicher Prinzipien einen neuen 
Schwung zu geben, fo würde Epanien alddann 
in Betracht zieben, bis mie weit ed dieſen Eros 
berungen der demofratifhen Partei zur Stütze 
dienen fann und muß, 

Ungarn. Zu Lugos in Ungarn brach am 
21. Juli, Nachmittags halb 4 Uhr, im Kraffos 
vaer Gomitat, in. der Nähe des Stadthauſes, 
Feuer aus, das vom Sturmmwind ergriffen, in 
faum 15 Minuten alle Gaffen ded nächften Ber 
reiches ergriff. Das Stadthaus, die Comitats⸗ 
curia, die mit zwei Thürmen verſehene pracht⸗ 
volle Kirche der griechifcy nichtunirten Gemeinde, 
bazu die fleine alte Kirche und über 300 Häu⸗ 
fer find ald Dpfer gefallen. Der Schaden ift 
unberechenbar. In der ſchrecklichen Verwirrung 
famen aud mehrere Menſchen um. Gegen 200 
Familien . find durch diefe Feuersbrunſt an den 
Bettelftab gebracht. 

Bolland. Anfterbam. Am 6. Aug. fam 
ber König von Hollaud von Zaardam und begab 
ſich unmittelbar, ohne fidy bier aufzuhalten, nady 
ber Eiſenbahn, um mit derfelben bid ein Paar 
Stunden weit vor Leyden zu reien. Wie gewoͤhn⸗ 
lich hatte der Chef, Hr. Conrad, die Leitung der 
Mafchinen, und der König faß in feiner Berline, 
obne an den mindeiten Unfall zu denfen, ald der 
Chef, Hr. Conrad, bei der Anfunft in Haarlem 
entdeckte, daß durch die aufferordentliche Schnels 
ligfeit, womit der Zug flattgefunden hatte, ıdie 
Räder der Berline, worin Se. Maj. ſich befand, 
in Brand gerathen waren. Augenblicklich begab 
Hr. Conrad fih zum König, erfuhte S. M., 
fih in einen andern Wagen zu begeben und vers 
bütete durch feine Vorſichtigkeit und. zeitige Hülfe 
ein fürchterliches Unglück. Der König verlor feir 
nen Augenblid feine Geifteögegenmwart, befah erit 
Alles ganz genau und erfundigte ſich, bevor er 
fih in dent andern für S. M. beftimmten War 
gen begeben hatte, ob dergleidyen Unfälle durch 
fein Mittel zu verbüten feyen. Der Vorfall rief 
und dad Ereigniß von Berjaille® lebhaft ind Ger 
daͤchtniß zurück. 


Echweiz. Der Borfchlag, dem verdienſtvol⸗ 
Ten Zſchotke noch bei feinen Lebzeiten ein Denk 
mal zn erridten und zwar durch eine Stiftung, 
deren Zwed iſt, gute und lehrreiche Bücher uns 
ter dem Bolfe ju verbreiten, finder allenthalben 
Anklang und in mehreren Erädten baben deß— 
halb bereitd Berathungen ftartgefunden, bieje 
von einigen Seiten angeregte dee zu verwirklichen, 

Dentfchland. Hamburg. Die zum Wie 
deraufbau der Nifolais und Petrikirche bie jet 
eingegangenen Beiträge belaufen ſich auf etwa 
80,000 Marf. Die Trümmer der eritern wers 
den nun diefer Tage bid auf die Thurmauer ab» 
getragen werden, — Den abgebrannten Grund⸗ 
befigern it die Steuer fir die Jahre 1842 und 
484.3 erlaffen worden und diejenigen, welche fie 
fhon vor dem Brande bezablt hatten, haben die 
Meifung befommen, den Xetrag wieder abzuho: 
len. — Mandye unter den Grundbefigern find 
entweder durch Lokalverbaͤltniſſe genöthigt, ihr 
Eigentbum zu verfanfen, oder die dafür gebote, 
nen Summen zu lodend, um das Anerbieren zu 
verwerfen. So foll das Grundſtück des Gaſtho⸗ 
fes „St. Petersburg“, welcher der geraden Rich» 
tung der daran vorüberziebenden Straße wegen 
nicht mebr aufgebaut werden darf, für 200,000, 
‚und der Grund der „Alten Stadt London“ für 
375,000 Marl verkauft worden feyn. Dem Bers 
nchmen mad wird an die Stelle der „Stadt 
London“ ein fhöner Bazar gebaut werden, der 
im Alten Jungfernftieg gewiß eine fehr paffende 
Lage haben wird, 

Frankfurt Am 12. Auguft wurde eine 
Probeleuchtung mit dem neuerfundenen Sonnen» 
gas angeftellt. Die Refultate waren entfchieden 
günftig und das produzirte Licht übertraf am 
Klarheit und Helle die Erwartung der Befchauer. 
Da died Gas weit billiger, als alle andern Gas—⸗ 
arten ſeyn und nod; außerdem manche Bortheile 
bieten fol, fo wäre es, wofern die Erfindung 
im Großen fib bewährt, febr zu münfchen, daß 
fie die verdiente Beachtung und Unterftäguug 
von Seiten der Behörde finden möge, 

Baden. Weinheim. Am 7. Auguft früh 
farb ein verbeiratbeter Bürger von Laudenbach 
an der Wafferfcheu, Derſelbe ift vor drei Wo⸗ 
chen von einem fremden Hunde gebiffen worden 
und hatte anfänglicd verſäumt, Ärztliche Hilfe 
zu fuchen. 

Mannbeim Das bier ftehende Gaſthaus 
zum europäifchen Hofe, welches eines der größs 
ten am Rheinufer liegt, ift diefer Tage von dem 
bisherigen Eigenthuͤmer an den bier wohnenden 
Herzog von Sahfen Weimar um die Summe 
von 440,000 fl, verfauft worden. 


Baterländifches. München. Seit einis 
gen Tagen befinder fich der Abbe Baillard aus 
Sion-Baudemont in Franfreih als Abgeordnies 
ter der Schulbrüder der fogenannten „freres ig- 
norantins* dabier, um über Einführung deffelben 
religidfen Inftiruted in Bayern zu unterhandeln, 
Die „‚freres ignorantins“, am deren Spige Prie 
fter als Lehrer und Direftoren ftchen, leben mit 
diefen ın Höfterlichem Berbande, und ertheilen 
unter deren Dberaufficht und Leitung der Ju⸗ 
gend Unterricht. (Augsb. P.-3.) - 

— Se. Mai. unfer König wird das Bad Brüfs 
fenau am 415. Auguſt verlaffen, und am 17. 
wird ſowohl er, ald von dem in der Nähe Muͤn⸗ 
chens gelegenen Nymphenburg aus: die Königin 
mit den: juͤngeren koͤnigl. Kindern in Berchtes—⸗ 
gaden eintreffen. Daß Ge. Maj. von dort im 
September nah dem Rheine geben werde, um 
der Domgrundfteinleaung in Köln beizuwohiten, 
wird jeßt ale enſſchieden angefeben, 





Verteigerwmg. 
Donnerftag den 18. Auguft, VBormits 
EIN tage 11 Ubr, wird im dem Kafernhofe 
dahier, ein einjähriges Fohlen, an den 
Meiftbietenden, Öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, den 15. Auguft 1842, 





Vermiſechte Befanntmachungen. 


Unzeige 

Am 5. Auguſt 1842 wurde aus ber Wohnung 
des Wirths Johannes Bardenz vom Lichtenbrus 
cherhof die nach bezeichnete Tafchenubr entwendet. 
Indem man dieſes zur Öffentlichen Anzeige 
bringt, erfucht man alle zur Ermittlung des ent 
mwendeten Objekts oder bed Diebes führende Spus 
ren, entweder der vorgefeßten Polizeibehörde oder 
dem Unterzeichneten zur Kenntniß zu bringen. 
Befhreibung der Uhr. j 
Diefelde it ſchwer von Silber und platt mit 
römifchen Ziffern, die beiden Zeiger gelb und 
fhlänglich geformt; das Aufziehloch befindet fich 
auf dem Zifferblatt, welches an diefer Stelle et» 
was geiprungen ift. Im Innern des Gehäufes 
fteht die Zahl 1806 und unmittelbar darunter 
die Zahl 43. An derfelben befanden ſich mit« 
telſt eines filbernen und eines meffingenen Rin⸗ 
ges befeftigt, zwei Uhrfchlüffel, wovon der eine 
aus Mefling, der andere aus einem halben Frans 
kenſtuͤck gemacht it. 

Kaiferslautern, den 41. Auguft 1842, 
Der k. Unterfuchungsrichter für den 
Bezirk Kaiferslautern: Meuth. 


Große RK. 8. Oeſtr. garantirte 
2lnlebens-2otterie. 


ı Die Ziehung findet 
— Glück auf! am 3. September I. 
J., unter allerhöchiter 
Bewilliguna Sr. Maj. bed Kaiferd von Defts 
reich, in Wien ftatt, und bieter fl. 24,000 Ge 
winne von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
20,000, 13,000, 2 & 10,000, 600P, 3000, 2500, 
1500, 1000 ıc. 
Driginalloofe einzelne & 7 fl., fieben Stüd 
442 Ä, zwölf Stud & 66, emrfichlt unterzeich⸗ 
neted Handlungshaus, welches nach der Ziehung 
pünkliche Einfendung der kiſte fichert. 
Julius Stiebel, 
Banquier in Fraukfurt a, M. 


Am 23. Juli wurde zu Schmitts hauſen ‚eine 
Uhr von mittlerer Größe, mit zerfprungenem 
Glafe, feidenem Bande mit gelben Perlen einges 
faßt und einem neufilbernen Keitchen, entwens 
det. Wer hievon bei der Redaktion d. Bl. Ans 
zeige machen kann, erhält eine Belobnung. Bes 
merkt wird noch, daß am Ringe die Nro. 348 
eingrapirt iſt. 


EP rt ———— 

Am verfloffenen Donnerftag wurbe eine Bor 
fteinadel gefunden. Der rehtmäßige Eigenthür 
mer believe diefelbe, gegen die Einrüdungsges 
büpr, im Berlage d. BI. abzuholen. 


Am verfloffenen Donnerſtag wurde von Einoͤd 
bis nady dem Schwarzenacker ein Strobhut, mit 
helldlauem Bande, verloren. Der redliche Fim 
der deſſelben beliebe ihn, gegen ein Trinkgeld, 
bei Wiefenmeyer in Ingweiler abzugeben. 

— — 

Ein Schuͤler des Gymnaflumd wuͤnſcht zu 


feinen früheren Mufltitunden noch mehrere hins 
zuzufügen, Näheres bei der Redaftion d. BI, 





; Zu vermietben: 
die bei eg in Beilfer gelegene, ganz 
neu eingerichtete Saͤgemuͤhle. Man wende fi 
an den dafelbft wohnenden Eigenthuͤmer. Der 
Lehner kann fogleich in Beſitz treten. 


—, — — ——— — ——— — 
IJ. Delwig bat zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Earl Geip har einen Keller zu vermiethen. 


Earl Neubert Hat im feinem Hauſe mehrere gute 
Keller zu vermierben. 


; Warfr vom v. 42. Aug. Das Maiter Wei⸗ 
F | "a fr.; Korn * fl. 2 kr.; GSerſte, 5 M. 
* fr.; Hafer, & A. 22 fr. Spell 4 N. — fr. 


Geld⸗Cours in Gold⸗ und Silber » Sorten 
vom 12. Aug. 1842. 
fl. fr. | 23 f. kr. 
Neue Louisvor 11 2 Laubtbaler ,» . 2 45 
riedrihsd’or . 9 35 Preußiſche Thaler 1 45 
wcaten, - » 5 31% Yüuf Frauk.⸗Thir. 2 20 
20 Frank⸗Stücke 9 5 


ol. 10 fl. Stüde 9 51 
ngl. Souver.. 11 45 | 


— L L L L L — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Berihhtigun g: In der Publifation der Bäderords 
mung bar fih in Urt. 5. ein mefentlicher Fehler einge 
ſchlichen; derfeibe muß folgendermaßen lanten : 


A. Zür Kornbrod: 
die Bäder Ir Klaffe, welche täglich dreimal oder öfter 
‚baden, 13%, Zentner Kornmebl; j 
die Däder 2r Klaffe weiche täglich zweimal backen, 
9 Zentner Kornmebl; 
die Bäder 3: Klaſſe, welche täglich einmal baden, 4, 
Zentuer Korumehl. Was andurch berichtigend zur 
Publizität gebracht wird, 
BZweibrüden, am 14. Wuguft 1842. 
Dei Erledigung des DBürgermeifteramtes, für 
den legal verhinderten eriten Adjunkten; 
der zweite Adjunkt, Ph. Dunkel. 





In der ©. Ritter’ 3 dlung in Zweibrũk⸗ 
oe a: er’fhen Buchhandlung in Zweibr 


Allgemeines deutfches encyclopädiſches 


Handwoͤrterbuch 


oder wohlfeilſtes 


Converſations⸗Lexicon 
fuͤr 
alle Stände. 


Dritte Auflage in Tafchenformat. 
In 24 Bänden, wovon jeder 350 — 400 enggedruckte 
Seiten enthält. 
Mit vielen Ubbildungen und Tert dazu. 
Geh. Preis 8 fl. 
020 fr, per Band.) 





Hept, wo allgemeine Kenntniffe von Jedem, welchem 
Stande er auch angehören mag, erwartet und gefordert 
werden, iſt ein Eonverfations:£ericon das umentbehrlichite 

üttsbuch. Nur wenigen iſt es vergönnt, (ch mit allem 

bern der Gelehrfamkeit nur einiger Maßen vertraut 
machen zu koͤnnen, und doch wird es für tadeinsinhrdine 
Unwiffenbeit we „wenn man fi nicht weniaftens 
die Unfangsgründe der Gefchichte, Erdbefchreibung, Wipe 
thologie, Naturgeſchichte, Ehemie, Phyſſk, — 
Technologie u. ſ. w. angeeignet hat. 

Dies Converfationg:Leriepn bietet ‚über alle Zweige 
des menfhlihen Willens ſowohl teichtfaßlihe und dens 
noch befriedigende Belehrung, als auch viel Unterhaltens 
des für Geiſt und Herz in den Erholungsſtimden, un 
theilt dem forgfältigen Lefer einen ſoichen Schah von 
zeantnigen mit, daß er ſich ſtets im gefellichaftlichen 

eben mit Sicherheit bewegen wird, 

—— — 


Redaktion, Drud und Verlag von G. Mitter. 


Wochenblatt 


für tie ' 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. | 





ie und puanzigher Jabraang. 





Dieird Bları mit feinem Unterhattungeblatte: „Pfülfr Blätter" eriämni regeimähig mägmılih tırımal, mämlih Sonntags, Dienkagd un Freitag. — 
Pır Yreunemeutäprete ib fünf mad preilin Rramger fürs Oarıel. Ran abenmırı in der @ryeniriam d. Di. in Srenbriden; Kusmärrige beiichen Ab am Das zurdanft 


erg Cohamı je membra, 


Nz 99. 
Tags : @reigniffe. 


China. Die Ergebniffe der Kämpfe der Brit 
ten gegen die Ghinejen find bie jegt, daß die 
Erftern ſich im Befige von fünf wichtigen Punk⸗ 
ten befinden : Hong⸗kong, Amoy, Tſchuſan, Ching⸗ 
hae und Ningpo ; daß der Handel von 40 Mill. 
Menſchen, melde bie vier Seeprovinzen Gbinas 
bewobnen, ſich in den Händen der Engländer bes 
finder; und daß diefe Eroberung größtentheile 
mit 4000 Mann und 46 Kriegsichiffen ausge: 
führt ward. — Die Engländer wiffen an jedem 
der von ihnen befegten Orte fogleih Waarenlas 
ger zu errichten, die Chinefen werden fomit mög— 
lichſt fchnel an den Gebrauch enalifcher Baar 
ren gewöbnt, und ben britiichen Fabrifaten fomit 
ein ungemein audgebehnter neuer Markt eröffnet. 

Türkei. KRonftantinopel. Es find bier 
wieder Nachrichten von der perfiichen Grenze ein- 
getroffen. Nach ibnen bat einer der mächtigflen 
Kurdenbaͤuplinge (d. b. des türkiſchen Kurdiſtans), 
Mabmud Khan, für die Sache der Pforte Pars 
tei genommen. Er flieg vlöglich mit einer grols 
fen Anzahl kurdiſcher Reiterei, die osmaniſche 
Fabne an der Spige, von den Gebirgen herab, 
ftel über die perſiſchen NRäuberborden, welche in 
der Ebene ibr Unweſen trieben, ber und jagte 
fie mit großem Verluſt über die Grenze Mas 
den Etand der perüfchen Angelegenheiten betrifft, 
fo ftebt zu erwarten, daß fie fih auf guͤtlichem 
Wege arrangiren werde. Sir Stratford Canning 
und Hr. v. Tıtoff haffen mit dem Reis Effendi 
und dem perfiichen Geſchäftsträger mebre Gons 
ferenzen bierüber, in welchen fie beiden Parteien 
zur Nachgiebigkeit und Ausgleichung rietben. Nach 
tem, was bie jet darüber verlautet, it die Pforte 
geionnen, dem Schab, mern auc nicht die enorme 
Entſchaͤdigungsſumme von 50 Mill. Piaftern, doch 








etpas zu zahlen. Bon Abtretung von Rändereien. 


will fie aber durchaus nichtd wiſſen. 


Freitag, 19. Auguft 


Bad feine @remplare rarık Bir f. Pokme: welrsng Yanmburg ıu bepichem hat ımb men märıgen Dehaufihiag berehart. — Die Inter 
arkäpren für wie Balzers tirıner Esrih aser Deren Koum Mind 3 Kreise. 


1842. 


Großibritannien. London. Ausbruch von 
Unruhen in den Fabrikdiſtrikten: Sonntags am 
7. Auguſt, wurde eine Verſammlung von mehr 
als 10,000 Menſchen zu Mottram Moor gebals 
ten, wo die an den folgenden Tagen ſtattgefun⸗ 
denen Exceſſe berathen und befdloffen wurden, ins 
dem man zum Borwand die Durchfegung der 
„Charte des Volks“ und eines befferen Tagelohns 
nabm. Am 8 d., Morgens, rottete ſich ein Haufen 
von Epınnern, Mebern, Koblenarbeitern und ans 
deren Werfleuten in Stalybridge zufammen, griff 
bier mit großem Gefchrei eine Fabrik nad ber 
andern an, zerichlug die Fenſter, wo er Miders 
ftand fand, und zwang fait überall die noch be» 
ſchäftigten Arbeiter, aufzuhören, mitzuzieben und 
die fämmtlihen Maſchinen till fteben zu Taffen. 
Nachdem fo gegen 5000, worunter ein Drittel 
Weiber, zufammen waren, zog man nach der Stadt 
Afbton, indem man unterwegs überall in nämlis 
cher Weife verfuhr, alle Fabrifen und Kohlen» 
gruben angriff und die Arbeiter darin mitnabın. 
Auch in Albton felbit und in dem benachbarten 
Didbam geſchah daffelbe, wobei in vielen Ma— 
nufafturen die Fenſter eingejchlagen wurden. 
Abends und am 9. Morgens wurden große Ber- 
fammlungen gebalten, mobei an fieben Taufend 
Meufchen zugegen waren und befchloffen, auf 
Mancheſter zu ziehen, was auch ſofort geſchah. 
Dort gegen Mittag angelangt, wurde mit An+ 
griffen auf mibrere Bäderläven begonnen und 
dann in einigen Fabrifen die Fenſter eingefchla: 
gen. Genen 4 Udr grıff ein großer Haufen die 
Birsley'ſche Fabrik an, und begann, da er Wir 
derſtaud fand, diefelbe zu demoliren. Die Bemob ⸗ 
ner richteten indeß zuerit eine große Waſſerſpritze 
auf die Angreifenden, und, als died nigets bılf, 
fliegen einige aufs Dach, und warfen von dort 
Steine und Eifen mit folhem Erfolg herab, daß 
viele verwundet und ein junger Maͤdchen yeröds 
ter wurde. Unterdeß erfchien Polizei und Mili— 


tär und 22 der Rubeſtoͤrer wurben verhaftet, waͤh⸗ 
rend die übrigen auseinander liefen. Es wurde 
beichloffen, in einer Prozeſſion friedlich durch Man» 
chefter und Salfard zu zieben, um die übrigen 
Arbeiter zu fammeln und mit ihnen Mittags eıne 
arößere Berrammlung zu halten. Died wurde ald» 
bald in’d Werk geriet, und gegen 9 Uhr war 
der Saufen, der ın mehre Abtheilungen zerftel, 
uber 10,000 Mann flarf, und die meiften Kar 
brifen ftanden till, da die Eigenthümer derfelben 
lieber ihre Arbeiter geben ließen, als ſich den 
Unruhftiftern widerfegten. So ging Alles ziem« 
lich friedlich; nur an einigen Orten fam ed zu 
Kolifionen mit der Polizei, wobei diefe jedoch 
die Oberhand behielt. Als aber ein Kabrifant, 
Hr. Becton, nicht nachgab, griff man fein Wohn» 
baus an, ſchlug Thür und Fenfter ein und machte 
ſelbſt Miene, ſich der berbeieilenden Kavallerie 
zu widerſetzen. Raum aber zogen die Reiter das 
Schwert und fprengten an, al3 der ganze Haus 
fen nad allen Eeiten bin auseinander floh, In 
dieſer Weife ging es den ganzen Morgen in der 
Etadt und dem benachbarten Saljord. Bis auf 
ein Daar mußten alle Fabrifen mehr oder mins 
der befchädigt fill fkehen. Gegen Mittag griff 
wan aud die Gasanftalt an, gerflörte die Fen⸗ 
fer und befreite einige dort aufbewahrten Ge 
fangenen unter Mißbandlung der fie bewachen⸗ 
den Polizei, bid das Militär herbeieilte. Um diefe 
Zeit mochten wohl 10,000 Tumultuanten zuſam⸗ 
men ſeyn. Faſt aus ganz Yancafhire find Ber 
richte äbnlidyer Art, wenn auch nicht fo beunrur 
bigeud, eingelaufen. Im Ganzen find vielleicht 
an 100,000 Arbeiter jetzt dadurch unbefchäitigt, 

Hupiand. In dem fetten Gefechte am Kan: 
kaſus wurden theils getödtet theild verwundet 
über 50 Offiziere und bei 2000 Mann; der größte 
Theil des Gepädes und eine oder zwei Kauo⸗ 
nen wurden von den Lesghiren erbeuter. — Aber 
mals find zwei Städte von Feuersbrünften heim⸗ 
geſucht werden: das Städtchen Jelma im Gous 
vernement Smolendf verlor den 21., 22. Mai 
bei fehr beftigem Winde, der jede Hemmung bes 
Feuers wehrte, au 50 Wohnhäufer und 32 Kauf⸗ 
läden und Buden, mit großen Kornvorrätben 
und andern Gütern gefüllt. Der Schaden wird 
zu einer halben Million Rubel angeſchlagen. Am 
30. dejjelben Monats find in der Stadt Sefres 
mom im Gouvernement Tula 140 Wohnbäufer 
und 24 Buden abgebrannt, mit einem Schaden 
von 441,415 Silberrubeln. 

‚Sranfreich. Paris. Man lieft im „Sons 
rier du Havre“: Im Augenblid, wo das Pafets 
boot am 14. d. Abende von Southampton ab» 
ging, war Feuer in diefer Stadt auégebrochen 


und batte bereitö ein ganzes Quartier verzehrt. 
— Hr. Dupin ift einitimmig von der Commifr 
fion über dad Regentſchaftsgeſetz zum Berichter» 
ftatter gewählt worden; Marjchall Sebaitiant 
ift Präfident, Hebert Sefretär derfelben. Die Ges 
finnungen der Deputirten zeigten fich faft durch⸗ 
aus ſehr dynaftifih bei der Verhandlung vom 
41. Auguf in den Buͤreaur, wenn auch mandpers 
lei Bedenfen gegen manche Bellimmungen des 
Geſetzes laut werden. 

— Der „Sommerce* berichtet von einem Um 
falle, der als Gerücht feit zwei Tagen in Pa- 
ris vielfach verdreht worden: „Der König war 
um 4'/, Uhr aus den Quilerien nad Neuilly 
abgefahren, als die Pferde zwiſchen dem Revos 
Iutionsplage und den Mond» Point der Champs⸗ 
Eiyfees durchgingen. Die Zügel rechter Hand 
waren geriffen, als der Wagen am Baſſin tif 
fand. Der Prinz von Joinville und der Her- 
j0g von Nemours folgten Seiner Majeftät in 
einer Kaleſche. Sie ftiegen fogleih aus trog des 
Minted des Könige, der ſchon außer Gefahr 
war, und der Prinz von Joinville Rıeg zum Koͤ⸗ 
nige in den Wagen und umarmte ihn. Der Kö: 
nig fchien nicht fehr bewegt zu ſeyn. Als die 
Menge fi anbäufte, war der Schaden bereits 
gehoben und beide Wagen fubren ruhig weiter.“ 

Schweiz. Solothurn. Ein im Waifen 
hauſe diefer Stadt aufgewahfener Hr. Schwals 
ler, der ald Handwerker zu Lyon fi ein groi« 
fed Vermögen erworben, hat beftehenden und noch 
zu gründenden Anitalten ın Solothurn die Sum⸗ 
me von 94,000 Schweizerfranfen vermadht. 

»renfien. Berlin. Bor etwa vier Mor 
naten machte die Entdefung großer Defekte in 
den Militärsitaffen,, die durch geichidte Beträr 
gereien des Hofrathe B..... entftanden waren, 
Auffeben. Da Quittungsfälfhungen, überhaupt 
Falfa manderlei Art in den Aften dabei vorge- 
fommen waren, fo wurde ein Recherche ſaͤmmt⸗ 
licher Aften befohlen, eine umermeßliche Arbeit, 
da die Aftenftöße ganze Wagen füllten. Doch ift 
ed durch dieſe energiſche Maßregel ded Krieges 
minifterd an den Tag gefommen, daß Fälſchun⸗ 
gen diefer Art oder ähnliche Unrechtlichkeiten ſich 
bis zu einer Reihe von 15 Jahren binauf er 
fireen, und daß die Summe der Gelder, um 
die der Staat auf foldye Art gekommen, gegen 
60,000 Thlr. beträgt. Es find dabei viele Per 
fonen betheiligt ; fogar alte Militärs, die ſchon 
feit acht Jahren aus dem aftinen Dienfte ge 
fchieden find und von ihren Penfionen lebten, 
find gefänglich eingezogen und haben muthmaßr 
lich die bitteren Nachwehen früherer leichtſinni⸗ 
ger Verſchuldungen ober Connivenzen jetzt im 


hohen Niter zu befleben, nachdem fie ſich laͤugſt 
aus dem unrubigen Getreibe der Welt in dem 
Hafen gerettet glaubten ! 
Sachſen. Eiſenach. Die Keuersbrünfte, 
welche in dieſem Jahre, einer verheerenden Seuche 
gleich, die Erädte und Dörfer Europa’s heimfu- 
ben, feinen nun auch in unferer Gegend fich 
Eingang zu verfhaffen. Kaum jind es einige 
Wochen, daß bier in der Goldfchmiedegaffe eine 
Fenerflamme ausbrah und das Bonnemwigifche 
Haus verzehrte, ald auch ſchon wieder die boͤchſt 


betrübende Nachricht eingebt, daß am 44. d., 


Nachmittags, der Martifleten Tambach, in der 
Näbe von Gotha, durd einen ſchnell um ſich ges 
griffenen Brand fait gänzlich zerftört worden fey. 
Bon 500 Häuiern ſollen kaum noch 50 ſtehen 
geblieben ſeyn. Der größte Theil der beflagend+ 
mwertben Einwohner hat faum das nadte Leben 
retten fönnen. 

Baden. Karlörube. Die Politif mifcht 
fh in manche Zirkel bier; fo veranlaßte die 
öfter beſprochene Aeußerung des Abg. Welder 
ein Duell, welches mir nicht unbedeutender Ber: 
Ießung des Geforderten endete. — Die Kam 
mern dürften, wie es beißt, in 44 Tagen ges 
ſchloſſen werden. 
Vaterländiſches. Münden. Beftätigt 
fih eine feit am 8. viel erzählte Sage, dann 
Hände zwar zu befürchten, es möge die im Bers 
kehr befindlihe Menge falicher bayerifcher Zehn⸗ 
guldenbanfnoren nicht unbedeutend ſeyn, aber es 
märe auch zu hoffen, daß man den Urhebern des 
Zreveld der Fälſchung bald auf die Spur kom— 
men würde. Ein angeblich fehr anftändig ge 
gefleibeter Herr fol nämlich erit in der neueften 
Zeit eine Reife durch unfer Oberland gemacht, 
Pierde angefauft und fonftige Gefchäfte abges 
tban haben, immer mit Banknoten zahlend, die 
ſich nunmehr, fo wird zugefügt, fänmtlich ale 
falid) erwieien bärten. Angeblih wäre man denn 
aud) dem Geichäftemanne bereits auf der Spur. 
Berbürgt fann jedoch vondem Allen nichts werden. 

Aus der bayeriſchen Pfalz. Es dürfte 
nicht unintereffant ſeyn, zu erfahren, daß zu den 
berühmten Schülern des in voriger Woce in 
Frankfurt a. M. verftorbenen jüdischen Gelehr⸗ 
ten, Dr. M. Creizenach, auch die hochwürdigſten 
Herren: Erzbifchof von Geiffel in Köln, Bischof 
Raͤß in Straßburg und Bischof Weis in Speyer 
gebörten. Aue drei hatten während ihrer Stus 
biengeit in Mainz Unterricht bei dem Dahinges 
fchiedenen, der fich durch feine große Gelchrfams 
feit und feine Bejcheidenheit die Achtung fo vier 
ber «Taufenden erworben hatte. 


Berfteigerungen. 


bet 


Bürgermeifterei Blieskaſtel. (Ohr 

metgradsBerfteigerung.) Dienftag den 
7 künftigen 23. Auguft, Morgens 9 
Uhr, wird das Dhmer aus den Gemeindewier 
fen von Bliedkaftel, und um 40 Uhr, au jenen 
von Lautzkirchen, dann am nämlichen Tage, Mach⸗ 
mittags 2 Uhr, aus den Gemeindemwiefen von 
Blickweiler, in der reſp. Gemeinde, auf Zah⸗ 
lungstermin, an bie Meiftbietenden, Öffentlich 
veriteigert. 

Bliesfaftel, den 46. August 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmanı, 
— — 

P. Hoffmann läßt Montag den 
fünftigen 5. September, Nachmittags 
4 Uhr, das Ohmet aus feinen Wie 

fen an die Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigerm 

Blieskaſtel, den 16. Auguſt 1842. 

P. Hoffmann. 

Verſteigerung. 
Befanntmahun 

Unterhaltung der Sirafe von Arberm nach Deppenfum. 

Freitag den 26. Auguſt 1842, um 

2 Uhr des Nachmittags, wird auf der 

Amtsſtube der unterzeichneten Behörde, 

die Unterhaltung am Irheimer Damm und an 

ber Brüde bei Altheim, zu 91 fl. 14 fr. veram 

ſchlagt, an den Wenigitnehmenden vergeben werden. 

Der Koſtenanſchlag liegt täglich zur Einficht 

bier offen. 

Mittelbach, den 47. Auguſt 1842, 

Dad Burgermeiteramt, 
Brünishoflg. 

Samitıg den 27. diejes, Morgens 9 Uhr, 
werden die Materialien an dem alten Schuls 
haufe zu Winterbady, beitebend in Bauholz, Zieg⸗ 
len, Dielen, Thären, Fenftern, und Fenfterläden ıc. 
dann Thürs und Fenftergewänvder, Ed: und Treps 
penfteinen, nebft einem Steinfohlenofen, durch das 
unterfertigte Bürgermeifterant ‘an Ort und 
Stelle meiftbietend, gegen Zahlungstermin, vers 
fleigert. 

Niederbaufen, am 17. Yuguft 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schäfer. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Auszug aus dem Berathſchlagungs⸗Regi⸗ 
ſter des k. Bezirksgerichts zu Zweibrüden. 
Das k. Bezirksgericht zu Zweibrüden, 
Rad) Auſicht der Verfügungen der Art. 42, 








de 


43, 44, 45, 76, 77 und 78 bed Defretö vom 
30 März 1808; 
Nah Anhörung bed k. Staatsprofuratore ; 

Beichließt: . 

4) Es follen während ber Gerichtöferien bes 
Sahres 4842 vier Civilfigungen gehalten mwers 
ben, welche jedesmal auf Donnerftag 8. und 22, 
Sept., 6. und 20. Oft. feftgefegt find, vorbe 
haltlich noch andere Sigungen zu beftimmen, 
wenn dringende Sachen es nothwendig machen 
follten ; 

2) Nur fummarifche und bringende Sachen 
follen auf die Partifular:Rolle getragen werden; 

3) Die ZudytpolizeisSigungen werden wie ge 
wöhnlid durch den Präfldenten nadı Erforders 
niß des Dienftes feſtgeſetzt. 

Gegenwärtiger Beſchluß foll auf die gefeß- 
liche Art befannt gemacht werden. 

Gefcheben in der Berathfchlagungsfammer am 
44. Auguft 1842, wo zugegen waren: Pirie, 
Praͤſident; Dingler und Serini, Richter; Dall’ 
Armi, k. Staarsprofurator, und Bad, Unter 
gerichtöfchreiber, 

Unterz.: Piris, Dingler, Serini, 
Dall’Armi und Bad. 

Für richtigen, auf Verlanger der f. 

Staatsbehörde ertbeilten Auszug, 
Bad, U-Gfhbr. 


Meinen Freunden und Bekannten fage ich biers 
mit ein herzliched Lebewohl, und danke ihnen für 
die Liebe und Freundſchaft, womit fie mich em« 
yfangen und während meinem biefigen Aufent 
Lait erfreuten. Freudig werde ich jede Gelegens 
beit, die fich mir darbieten mödhte, ergreifen, um 
die Freundichaft zu ermiedern, und beffe allen 
meinen Yandeleuten, welche ihr Gluͤck in ber 
neuen Welt verfuchen wollen und nah Philas 
deipbia fommen, mit Kath und That an die 
Hand zu geben. 

e, 9. Wollenweber. 
— Die durch Yudmig Sala in deſſen 

Wohnbehauſung zu Homburg im Laufe 
dieſes Sommers errichtete Badeanitalt 
erfreut fidh fortwährend der Theilnahme und Bes 
nugung von Geite des Publifums. Ein wars 
mes Bad im Abonnement foftet zwölf» und 
außer dem Abonnement ſech zehn Kreuzer, reis 
nes Weißzeug inbegriffen Der Befiger empfteblt 
fih zu fernerm Wohlwollen. 


Rehrlings:Stelle. 
‘ Ein junger Menſch mit den nöthigen Vorfennts 
niffen, aus guter Kamilie, kann ın der Mates 
riale und Farbwaaren» Handlung en gros von 








Michaeli zu bezichen. 


Shmis und Schmelzer in Trier in bie 
gehre treren. Nähere Auskunft bei Hrn. Friedr. 
Keller in Zweibrücken. 


Bei der am 14. diefed dabier fkattgehabten 
Plenarverfammlung des Napoleoniſchen Dete- 
ranen:Dereins der Stadt und Umgegend Zmweis 
brüden baben Auftritte ftattgefunden, welche 
aroße Störungen hervorgerufen haben, Riemand 
fönnen diefe Erfheinungen unangenebmer gemer 
fen feyn, als dem Unterzeichneten, der, wenn er 
folche vorausgefehen hätte, gewiß feine Eintritts⸗ 
billets auegerheilt haben würde. Schließlich fpricht 
er für die lebhafte Theilnahme an bdiefem Heft 
feinen berzlichften Danf aus, und bittet zugleich 
um Entichuldigung, daß obige Störungen Uns 
annehmlichfeiten veranlaßten, mit der Berfiche- 
rung, daß von feiner Geite feine Beranlaffung 
dazu gegeben worden fey. 

Zweibrüden, den 19. Auguft 1842. 

Der Borftand und Gaffier, 
Ferd. Matbias,. 


Bis Sonntag den 21. Aug. wird in Buben» 
haufen eine „mufifalifhe Produktion‘ vom 
Muflfvereine der Knappſchaft zu St. Ingbert 
faıt finden. Anfang, Nabmittage 3 Uhr. 

Auf der Sulzbader Glashütte, bei der St. 
Ingberter Grube, wird für ſchoͤnes Kornftroh 
47 preuff. Thaler per 2000 Pfund bezahlt. 

Sulzbach, den 15. Auauft 4842 


Bis naͤchſtkommenden Sonntag, den Zt. Au⸗ 
auft, wird die Schwarzenader Kirchweihe gehal⸗ 
ten, wozu man höflichſt einlader. 

B. Bellaire, 


Eine goldene Borftefnadel ıft getunden wors 
ben, der Eigenthuͤmer davon beliebe fi, mis 
näherer Angabe ter Stednadel, diefelbe bei Hrn. 
Berfmann abzuholen. 

Homburg. - In der biefigen Ges 

7 meindefajie liegen 300 fl zum Aus⸗ 

— ſeiben, gegen erſte bypothefariſche 

Verſich⸗ rung, bereit. Hierauf Mes 

flektirende wollen ſich an den daſigen Gemein⸗ 
de: Finnebmer wenden. 

Sonntag den 21. Auguft wird die Schwars 
genader Kichweihe gebalten, wozu böflihft ein» 
ladet Wilhelm Gravius. 

Bei Carl H Attigerbdabhier ift Anid» und Kuͤm—⸗ 
melbranntwein, per Schoppen & 8 fr., zu haben. 
"Briedribd Baltı bar in dem Wolffangel’ihen Haufe 
den zweiten Stod, voruberang, zu vermiethen und bie 











Redaktion, Drud und Berlag von ®. Ritter. 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





Bier und zwanntaſter Jahrgang 





Diries Diatı mit fermem Unterbatsnnatblarte: „Pfätrifde Blätter® erfheım regetmittg mhdenslih dre'mal, mänlib Sonntags, Dienftagt und Freitag. — 

Der Kbennementäprers Mfünfunnpreikig Aremger fürs bsarrel, Man abennurt Im ber Erprdirtum d. Bi. in Awerbruden: Mufıwärtige belieben, ſich an bad junädft 

arirgıme Poßamt gm mrmden, Das frins @rempları durch Die f. Vellneriwmaltung Domtbarg jm brptebem kat und einen winäıgen Pefiauflchiag berechnet. — Dir Iuferarlonde 
gebührem für bie Spaitjerie Meiner Schrift ober berem Kaunı find 3 Rrruier. 





N: 100. 


Sonntag, 21. Augquft 


1812. 





Tags : Ereigniffe. 


Großbritannien. London. Prorogas 
tion bed Parlamentd. — Am 12. Auguſt 
begab fidy die Königin in Begleitung ihres Ge: 
mahls im gewöhnlichen feierlichen Zuge in's Par» 
lament. 
haufe eingenommen hatte, erjchien der Sprecher 
mit einer ungewöhnlich großen Anzahl von Mit 
gliedern des Unterhauſes und bielt nach Gebrauch 
eine kurze Anrebe. Hierauf verlas 5. Maj. fol 
gende Thronrede : 

„Mylords und Herren! Der Zuftand ber öfr 
fentlichen Angelegenheiten geftatter mir, Sie vom 
ferneren Erfcheinen im Parlamente zu entbinden. 
Sch kann nicht Abfchied von Ihnen nehmen, obne 
Ihnen meinen Danf für die Thätigkeit und den 
Eifer auszudrücken, mit welden Sie ſich währ 
rend des ganzen Verlaufs einer fangen und fehr 
mübfamen Sigung der Erfüllung Ibrer Staats— 
pflichten gewidmet baben. Eie haben Maßregeln 
in Betracht gezogen, von der größten Wichtig- 
feit, zufammenbänsend mit den finanziellen und 
fommerziellen Sntereffen des Landes, berechnet 
auf Erbaltung des Nationalfreditd, auf Beiferung 
der Hulfequellen bed Staatd, und, durch Ermeis 
terung bed Handels und Anregung der Nachfrage 
nach Arbeit, auf Fördernng des allgemeinen und 
Dauernden Wobls aller Klaffen meiner Untertha- 
nen. Obgleich Maßregeln diefer Art nothmendig 
Ibre Aufmerkfamkeit fehr in Anfpruch genommen 
baben, haben Sie zur felben Zeit große Berbefr 
ferungen in verfchiedenen Zmeigen der Jurispru⸗ 
denz und in Gefegen bewirkt, welche mir ber 
Berwaltung der innern Angelegenheiten zufams 
menhängen. Ich ftatte Ihnen meine befondere Er⸗ 
fenntlichteit für den erneuerten Beweis ab, ben 
Sie mir von Shrer loyalen und liebevollen Ans 
bänglicfeit durch Ihre bereite und einflimmige 


Sobald J. Maj. ihren Sitz im Ober». 


Mitwirfumg bei einem Gefete zu vermehrter Sir 
cherbeit und Schuß meiner Perfon gaben. — 
Sch erbafte fortwährend von allen fremden Mäch—⸗ 
ten Berfiherungen ibrer freundſchaftlichen Ges 
finnungen gegen Died Land. Obgleich ich die Uns 
fälle, weldhe eine Heeresabtheilung weſtwaͤrts vom 
Indus befallen, tief zu betrauern gehabt habe, fo 
fuble ih Genugthuung in dem Gedanfen, daß 
bie tapfere Bertheidigung der Stadt ellalabad, 
gekrönt durch einen enticheidenden Sieg im Felde, 
einen glängenten Bemeid des Muthes und der 
Disziplin der enropäifchen und eingebornen Trup⸗ 
yen und ber Kriegskunſt und Tapferkeit ihres 


‚ausgezeichneten Befchlahabere geliefert bat. — 


Meine Herren vom Unterhauſe! Die Freigebig« 
feit, womit Sie die Subfidien zur Befriedigung 
der Anforderungen des Hffentlichen Dienfted bes 
willigt haben, fordert meine warme Erkenntlich⸗ 
feit. — Mylords und meine Herren! Sie wer, 
ben mit mir in den Auddrud einer demüthigen 
Danfbarfeit gegen Gott den Allmächtigen eins 
ſtimmen, für die Gunft der Jahreszeit, welche 
feine Güte und gegeben, und für die Ausſichten 
auf eine reichere Erndte, als die der letzten Sabre. 
Dieß find, darauf vertraue ich, Anzeichen einer 
allmäcdhtigen Erholung von dem Drud, welder 
fih auf’mehre Zweige der Manufattur-Induftrie 
gelegt und zablreiche Klaſſen meines Volkes Ents 
bebrungen und leiden auögefegt hat, welche mir 
die tiefite Betrübniß bereitet baben. Sie werden, 
ich bin deſſen gewiß, bei Ihrer Rüdfehr in Ihre 
Heimathb von demfelben erleuchteten Eifer für 
die Öffentlichen Intereſſen befeelt fenn, den Sie 
wäbrend der Ausübung Ihrer parlamentariichen 
Pflichten dargelegt haben, und Ihr Aeußerſtes 
tbun, um durch Ihr Beifpiel und Ihre thätigen 
Bemühungen den Geift der Ordnung und Uns 
terwürfigfeit unter das Gefeß zu ermutdigen, wels 
cher für die öffentliche Wohlfahrt weſentlich iſt, 


und obne den fein Genuß der Früchte friedlicher 
Induſtrie und fein Fortfchreiten auf der Laufs 
bahn focialer Verbeſſerungen flatt finden kann.“ 
Und nach langem Zaubern hat endlich die eng— 
liſche Regierung einen Schritt gethan, um die 
Kotb in den Kabrifftädten in Schranfen zu hal 
ten, fie hat nicht Brod und Fleifch, fondern Sol« 
datei bingefchict, um die Leute vom Steblen ıc. 
abzuhalten und die Obrigkeit, welche Nabrung 
ſchaffen fol und doch nicht weiß, woher, in 
Schutz zu nehmen. 

— Aus Sa ottland, namentlich aus den Kobs 
fen» und Eifendiftriften bei Glasgow, lauten die 
Nachrichten nicht gur. Beſonders zu Airdrie und 
Coatbridge haben fi große Maffen Kohlenars 
beiter gufammenrottirt, befchloffen, nicht zu ars 
beiten, bis man den Lohn erhöhe, und einitweis 
fen eine foftematifche Pluͤnderung aller Kartofr 
felder begounen. Da die Sache ſehr drohend 
zu werden fcheint, fo ziebt man von allen Geis 
ten Militär zufammen, und der Sheriff von Las 
narfihire hat am 8. zu Airdrie eine Proffamas 
tion erlafien, worin er anzeigt, daß demnaͤchſt 
das Yeomanry (die bewaffnete Miliz) der’ Graf- 
jchaft werde verfammelt werden, und er einft- 
weilen das posse comitatus einberuft, d. h. alle 
acıtbaren Männer auffordert, fich vor ihren Fries 
dendrichtern ald Spezial:Gonftabler einſchwoͤren 
zu laffen, fih mit Amtsftäben zu verfehen, Offi—⸗ 
ziere zu wählen, um fid mit ihm zum Schuß 
des Landes in Verbindung zu fegen. Die Arbeis 
ter haben fich unterdeß ihrerfeits an die Inha—⸗ 
ber von Läden gewendet, und von ihnen vielfach 
Unterftügung durch Darleben erhalten, — Aus 
Hoc » Edhottland, aus Aberbeenfbire, berichtet 
man, daß dort Berfammlungen ftatıftnden und 
der Sheriff deßbalb eine Proflamation erlaffen 
hat, worın er vor Unordnungen warnt. 

Dänemarf. Kopenbagen. An2. d, M. 
ift auch die Stadt Malmd von einer Feuersbrunſt 
beimgefucht worden, wobei mehrere Menfchen das 
Leben verloren, obgleih das feuer um 2 Uhr 
Kadmittagd ausbrach. 

Oeſtreich. Wien Aus Siebenbürgen laus 
fen neuerlich fehr betrübende Nachrichten von 
Feneröbruniten ein, die durch bie feit zwei Mor 
naten anhaltende Dürre leider befördert werden. 
Am 22, Juli brannte die bedeutende Ortjchaft 
Beretzk ab; 700 Gebäude find ein Raub ber 
Rlammen geworden, mehr ald 400 Familien an 
den Bettelſtab gefommen, und 8 Menichen bar 
ben das Leben dabei eingebußt. Der Schaden 
wird auf zwei Millionen Gulden gefhägt. 

Preußen. Spandau. Heute früb balb 
8 Uhr verbreitete der Ruf: Fener, und eine auf 


fteigende Rauchſäule Schreden unter bie hieſt⸗ 
gen Bewohner. In der Oranienburger Borftadt, 
Schönwalder Straße, bätte das verheerende Ele— 
ment bereitd mit reißender Schnelle um ſich ges 
griffen. Aber troß der dicht an einander liegens 
den, mit Strohdachern verfebenen Gebäude und 
dem füblbaren Waffermangel war man in zwei 
Stunden Herr des Feuers. Sieben oder acht 
MWohnhäufer, eine Menge Scheunen und Ställe 
find niedergebrannt; zwei Frauen, davon eine 
lebendgefährlich verwundet 

Monzingen, an der Nabe. Am 412, d. wurde 
bereits bei dem Gaſtwirth Daniel Fuchs ein in 
feinem Weinberg gewonnener diesjaͤhriger Wein 
nit vielem Beifall getrunfen. _ 

Baden. Weinheim. Bei ber zu erwars 
tenden Mißerndte der Kartoffeln ift jede Erfpas 
rung biefer nüglichen Frucht wichtig und anzu⸗ 
ratben. Eine bedeutende Verfhwendung berfels 
ben liegt aber jegt noch befonderd in dem Aus—⸗ 
machen der Frübfartoffeln, wie Died gewöhnlich ges 
ſchieht. Man reißt nämlih die Stöde aus und 
fammelt die daran befindlichen brauchbaren KRars 
toffeln, während eine Maſſe von Fleinen Knoͤll⸗ 
hen nicht beachtet und weggeworfen wird. Ganz 
anderd und viel vernünftiger und fparfamer wird 
dagegen im Würtembergifchen verfahren. Dort 
hackt man an den Seiten der Stöde etwas auf, 
fammelt die reifen Knollen, welche man erreis 
chen fann, hütet fich aber, die Fleinen noch nicht 
auszewachfenen zu verlegen, fcharrt die Erbe 
wieder darüber und drückt fie mit der Hade et: 
was an, Wenn diefe Arbeit auch umftändficher 
ift, ald dad Ausreißen, fo Iohnt fie ſich reichlich 
durch eine gewiffermaßen doppelte Erndte, ine 
dem die Fleinen Knöllchen fpäter zu dien Kars 
toffeln heranwachfen, während fie bei dem ger 
wöhnlichen Ausmahen zu Grunde geben. Ge» 
wiß ift dieſe Metbode manchem unferer Bauern 
nicht unbekannt, doch ift ed zweckmaͤßig, die Sache 
zur Sprache zu bringen, um jene zu erinnern, 
weldye nicht daran denfen. 

Pfalz. Kaiferslautern Am Ad. fand 
in unferer Stadt die zweite Generalverfammlung 
Bebufs Anſchaffung einer Feitgabe zur Bermäbr 
lung Seiner föniglichen Hoheit uniered Krons 
prinzen flatt, Nachdem das Gentralcomite über 
das Reſultat feiner feitherigen Beftrebungen Bes 
richt abftattere, bejchloß die Generalverfammlung, 
im Hinblife auf die ihr von Seiten mehrerer 
Eigenrbümer von Schloßruinen gemad)ten, eben 
fo patriotifchen ald uneigennügigen Anerbierums 
gen und die bis jebt ihr zu Gebote fichenden 
Mittel, Er. kal Hoheit einige der bedeutungs⸗ 
vollſten, fchönften und befterhaltenen Ruinen 


des Kreiſes zum Feſtgeſchenke ebrfurchtsvoll bars 
zubringen. Als ſolche Ruinen ſind bis jetzt in 
Ausſicht geſtellt: die Kaſtanienburg bei Hambach, 
das Hartenburger Schloß mit Limburg und die 
Madenburg bei Eſchbach. Außer dieſen Immo— 


bilien aber ſoll Sr. kgl. Hoheit noch ein Weihe⸗ 


geſchenk, beſtebend in den edelſten Erzeugniſſen 
des Kreiſes, dargebracht werden. Vorzugsweiſe 
find in Vorſchlag gebracht und in Ausſicht ge 
nommen: einige Käfer bes koͤſtlichſten Pfalz— 
weind und ein Pokal aus Rheingold mit paffen- 
den Emblemen und der Umfcrift: So glänzen 
bed Rheins Geftade. (Kaiſersl. Bote f. Stabt 
und Fand.) 





Berfteigerungenm. 
3 rgermeifterei Blieskaſtel. (Ob 
22 metgrassBerfteigerung.) Dienftag ben 
künftigen 23. Auguft, Morgens 9 
Uhr, wird das Ohmet aus den Gemeindewie— 
fen von Bliedfaftel, und um 140 Uhr, aus jenen 
von Faußfirchen, dann am naͤmlichen Tage, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, aus den Gemeindewiefen von 
Blifweiler, in der refp. Gemeinde, auf Zahs 
lungstermin, an bie Meiftbietenden, öffentlich 
verfleigert. 
Bliesfaftel, den 16. Auguſt 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
PD. Hoffmann. 
Obmetgras- Derfteigerung. 
P. Hoffmann läßt Montag den 
fünftigen 5. September, Nachmittags 
4 Uhr, das Ohmet aus feinen Wıes 
fen an die Meiftbierenden öffentlich verfleigern, 
Bliesfaftel, den 16. Auguſt 1842. 
P. Hoffmann. 
Samftag den 27. diefeds, Morgens 9 Uhr, 
werden die Materialien an dem alten Schul 
haufe zu Winterbach, beitebend in Bauholz, Zieg* 
len, Dielen, Thüren, Fenftern,und Kenfterläden ıc. 
dann Thurs und Fenftergemänder, Ed: und Treps 
penjteinen, nebſt einem Steinfohlenofen, durch das 
unterfertigte VBürgermeilteramt an Drt und 
Stelle meiftbietend, gegen Zublungstermin, vers 
fteigert. 
Niederhaufen, am 17. Auguft 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Shäfer. 
CoDerfteigerung von Gemeindearbeiten.) 
Samftag den 27. laufenden Monars Auguft, 
des Nachmittags um 4 Uhr, auf der Kanzlei des 
unterfertigten Amted, werten nachgenannte Ars 
beiten an den Wenigftinehmenden verfteigert,, als: 


A. Reparaturen am Schulhauſe zu Ormesheim, 
beftehend in Maurer, Schreiner, Glafers 
und Dachdeeferarbeiten, veranfchlagt fl. fr. 
zufammen U ı 2 2 2 220790 4 

B. Bier neue hölzerne Brunnentröge, 
veranfblagt u x» 2 2 2 2. 6 14 

€. Pflafterarbeit, in Rinnen und Muls 
den zur Orteftraße, veranfchlagt zu 514 34 

Pe Koftenanfhläge liegen hier zur Einficht 

offen. 
Aßweiler, deu 46. Yuguft 1812, 
Das Bürgermeifieramt, 


gr + Dienftag den 30. Aus x 
guſt und nöthigenfalle 





laffen die Wittwe und Kinder des zu Zweibrüfs 
fen verlebten Bleichers und Eigentbümers Hrn. 
Sobann Ritter, in ihrer Behaufung, die zu 
deſſen Nachlaß und ebelihen Gütergemeinfchaft 
gehörigen Mobilien, gegen gleihbaare Zablung, 
verfleigern, ald: 2 Kübe, 4 Fuhrmagen, mit Reis 
tern unb Dielen, 4 eiferne Egge, 1 Pflug und 
fonftige Adergerätbfchaften, foyann Kleiverfchräns 
fe, Commode, Bettladen, Tifche, Stühle, 2 Kuͤ⸗ 
chenfchränfe, Rüchengefchirr jeder Art, ferner Bet⸗ 
tung, Weißzeug, Getüch, 1 Standuhr mit Ras 


ften, Spiegel, Bilder ꝛc. 
Nachmittags um 2 Uhr, im Pfälzer 
& bofe dabier, werben bie aus der Vers 
laffenfchaft der verftorbenen Chriftian Stein 
hübel’fchen Cheleute von bier berrübrenden 
Antheile an dem in der Fruchtmarftitraße das 
bier, neben Eugen Wilbelm und Daniel They—⸗ 
fohn gelegenen dreiftödigen Wohnbaufe, beitehend 
aus Stube, Kammer und Küche im dritten Stocke, 
Keller, Schweinſtall, Dungplag und gemeins 
fhaftlichem Hofgering, unter vortheilhaften Ber 
dingungen, zu Eigenthum verfteigert werben, 
Schmolze, Notär. 
Vermiſchte Befanntmachungen. 
Anzeige 
Am 5. Auguſt 1842 wurde aus ber Wohnung 
bed Wirths Johannes Barden; vom Richtenbrus 
cherhof Die nachbezeichnete Taſchenuhr entwendet. 
Indem man dieſes zur oͤffentlichen Anzeige 
bringt, erſucht man alle zur Ermittlung des ent⸗ 
wendeten Objekts oder des Diebes führende Spu⸗ 
ren, entweder der vorgeſetzten Polizeibehörde oder 
dem Unterzeichneten zur Kenntniß zu bringen. 


Schuler, Notär. 
Montag den 22. Auguft nächftbim, 


Befchreibung der br. 

Diefelbe iſt ſchwer von Silber und platt mit 
römifchen Ziffern, die beiden Zeiger gelb und 
ſchlanglich getormt; das Aufziehloc befindet ſich 
auf dem Zifferblatt, welches an dieſer Stelle et⸗ 
was gefprungen ift. Am Innern ded Gehäufes 
ſteht die Zahl 4806 und unmittelbar darunter 
die Zahl 13. An derfelben befanden fic mit» 
telft eines filbernen und eined mefingenen Rins 
ges befeftigt, zwei Uhrſchlüſſel, wovon ber eine 
aus Meffıng, der andere aus einem halben Frans 
kenſtuͤck gemacht if. 

Kaiſerslautern, den 41. Auguſt 1842. 

Der k. Unterſuchungsrichter für den 
Bezirk Kaiferslautern: Meuth. 


Große K. 8. Oeſtr. garantirte 
WUnlebens-2otterie. 


u; ı Die Ziehung findet 
a Glück ui nn September I. 
J., unter allerhöchiter 
Bewilligung Sr. Maj. des Kaiferd von Defts 
reich, in Wien ftatt, und bietet fl. 24,000 Ge» 
winne von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
20,000, 13,000, 2 & 10,000, 6000, 3000, 2500, 
1500, 1000 ıc. . 
Driginalloofe einzelne A 7 fl., fieben Stüd 
a 42 fl, zwölf Stud & 66, empfiehlt unterzeich⸗ 
neted Handlungshaus, welches nach der Ziehung 
pünflide Einfendung der Liſte fichert. 
Julius Stiebel, 
Banguier in Frankfurt a. M. 


— — — — 





dahier abgehalten. 
Zweibrüden, den 18. Auguſt 1842. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel, ir Adjunft. 





— — 
Unterzeichneter macht einem geehrten Publi⸗ 
fum die ergebenfte Anzeige, daß er feine frühere 
Mohnung in der dentihen Straße verlaffen, 
und jest auf dem Marftplage in dem font Frenz⸗ 
zel'ſchen, jetzt Weinwirth Hirſch gehörigen Hauſe 
wohnt. Zugleich empfieblt derſelbe alle in fein 
Fach einfhlagende Artikel, fo wie alle Sorten 
iqueure® , ächtes koͤlniſches Waffer 2c. zu billig 
ſten Preißen. 

Homburg, den 12. Auguft 1842. 

’ H W. Himmer, Materialift. 


— — — — — 











Kataloge meiner new geordneten und mit fehr 
vielen neuen Werfen vermehrten Leihbibliothef 
find erfchienen, und zu 4 fr. per Eremplar zu 
baben, wobei bemerft wird, daß nach den Num⸗ 
mern des alten Kataloge Feine Bücher mehr aus 
gegeben werden fünnen. 

Fr. Lehmann in Zweibrüden. 


3 Das dem Herrn Ge— 

richtsſchreiber Martini 
u von Waldmohr angehörige 
| * — Schwarzenbacher Hofgut, 
TE ER aelegen an der Straße von 
Homburg nah Zweibrüfen, und beitehend im 
MWohns und Deconomiegebäuden,, 100 Morgen 
Ackerland, 20 Morgen Wiefen und 20 Morgen 
Wald, ift alfogleih auf 3, 6 oder 9 Jahre zu 
verpacdhten. 

Liebhaber mögen ſich alsbald an den Eigen» 
thümer oder an den Unterzeichneten wenden, um 
das Nähere zu erfragen. 

Zweibrüden, den 48. Auguft 1842. 

Laurent. 


Homburg. In der bieſigen Ges 
meindefaffe liegen 300 fl. zum Aus⸗ 
leihen, gegen erfte hypothekariſche 
Berficherung, bereit. Hierauf Res 
fleftirende wollen fit an den dafigen Gemein 
de⸗Einnehmer wenden. 2 


Bei Unterzeichnetem Fönnen zwei Gejfellen im 
Arbeit treten. Auch kann ein junger Menfch im 
die Lehre aufgenommen werden. 

Chr. Kärtb, 
Herrens und Damenfhuhmader. 

Unterzeichnete macht hiermit befannt, daß fie 
Kinder zur Erlernung des Stridend annimmt, 
per Woche zu 4 fr. Idre Wohnung ift in der 
Dfarrgafle bei Hrn. Singer dabier. 

Marianne Cantineau. 


Bei dem Unterzeichneten ift Ma 

















eine große Auswahl von vers 
goldeten Spiegeln mit böhs 


mifchen Glaͤſern und Parifer Vergoldung, fo wie 
alle Arten Penduluhren und Möbeln, ale: Ses 
fretäre, Gommode, Ganape u. dgl., zu verfaufen. 


J. A. Altfhüller, wohnhaft an 
der Aleranderdfirche. 





Earl Gern har einen Keller gu vernmerben. 


Earl Neubert bar in feinem Hauſe mehrere gute 
Keller zu vermierben. 


Cart Wild bar ım feinem Wohnhauje dabıer 
möblirte Zimmer zu vermiechen, welde bis den A, 
tember bezogen werden Fönuen. 


mei 
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Nedaftion, DOrnd ımd Werlag von G. Ritter. 


Wochenblatt i 


Bezirke Dweibrücen, Homburg und Eufel. 





SWBier und wan aſter Jahrga 





Blart mit feinem Haterbaitungsbiane: „VPfaltiſchz Blaner“ erihrmt regelenatag which dreimal, nämlich Sonntags, Dienlagtundreitua,. — 


er Ubsenensentdgreis id füni mu perthig Rreuger fürt lbuarıal, Wnc abenmirt in bar Ererrinen DB. RL, in ÄAmnbeiden: Musmär 


e drlieden fib on dab zumädft 


Selsyemr Vokamır zu mraben, das feiue Errmipinre racıh bie f. Prare malsuug Donihreg zu beziehen har und rımen mäßigen Pehauffhlag berehart. — Dir Iaferatimube 
arbüpren für dir &painjeria Hemer Fdıcifı aper beren Raum Ant 3 Arruntt 








= 101. 
Tags : Ereignifle. 
Hegypten. Alerandria Die Wirren 


ven Orfa follen nun beigelegt ſeyn: der Paſcha 
bar feine Sachen auf Act türliſche Art abge 
macht. Auf mehrmalige VBorladung zum Empfang 
von Auszeichnungen, die ibnen der Eultan vers 
lieben , batten fidh die ſechs Häuptlinge von Orfa 
endlich eingefunden, waren aber boͤflichſt ınd Koch 
geſteckt worden mit der Wabl, den Hals der ſei⸗ 
denen Schnur binzuftredten oder fich demütbigft 
zu unterwerfen. Hr. George Samuel v. Rotbr 
ſchild befand ſich in Aleppo; er warb auf ber 
Reife von einigen BO Bebuinen angegriffen, welche 
er mit Berluft von zwei Pferden zuruͤckſchlug. 
In Aintab follte die Peſt ausgebrochen feyn. Bon 
NAleppo war eilig ein Arzt hingeſchickt worden. 

Grosbritennien. London. Die Arbeis 
ter durchziehen das Land in großen Maffen von 
40, 15 und 30,000 Männern, Weibern und Kin⸗ 
dern. Meiftentheild begeben fie feine Unordnun⸗ 
gen auf ihrem Wege, und ziehen in einer ge 
wiffen regelmäßigen Ordnung einber, die viel— 
leicht noch beunrubigender ift, ald wenn fie aus 
genblidliche Erceffe bringen. Denn fie zeigt 
einen vorbedachten Entſchluß an. In diefem Au: 
genblide find ein großer Tbeil von Yancafterfhire, 
Shefdire, Yorkſhire und Derbyfbire im Aufitand, 
und die DlinenArbeiter im ſüdlichen Schottland 
firdömen in Maffe herbei, fich den engliichen Ars 
beitern amzufchliegen. Indeß reiht noch eine 
Heine Zahl Truppen bin, diefe Berfammlungen 
leicht zu bemeijtern, aber es ift ſchwer vorauds 
zufeben, wie dieſe Rage enden fönnıe, wenn fie 
fich noch verlängert. 

— Aus Mancheſter wird gemeldet, daß ber 
Aufſtand dort, wie in Bolton, Aſbton, Oldham, 
Bury und Rochdale noch fortdauere. Noch nie 
bat man eine ſolche allgemeine Unterbrechung 





Di enſtag, 23. Auguft 










1842, 





der Arbeit gefehen. — Am 13. Auguſt, More 
gend 7 libr, traf eine Botſchaft aus Manches 
fier im Minifterium des Innern ein; fie wurde 
fogleib an Sir J. Grabam übergeben, der mit 
Hrn. Mannerd Sutton alsbald in feinem Amtes 
lofale erfchien, und um 9 Ubr mir drei eigens 
aus Mandrefter bergereiften ftädtiichen Beamten 
eine lange Unterredung hatte. — In Folge dies 
ſes Miniſterraths ift in aller Eile eine Batterie 
von vier Gefchügen mit den nöthigen Munitions⸗ 
wagen nach Mancheiter abgegangen. Den gans 
zen Sonnabend hberrfchte die größte Thaͤtigkeit 
im SKriegsdepartement. in Bataillon Garde 
mußte ebenfalld abmarfchiren, was in London 
große Bıftürzung erregte. Eine Maffe Menfchen 
batten ſich aut den Ötraßen verfammelt, unt 
den Abzug der Kanonen anzufehben. Die Gre— 
nadire wurden in Kondon von Murren und Zi— 
fhen der Zufchauer begleitet. Von mehren Sei— 
ten wurde ihnen zugerufen ; „Vergeßt nicht, daß 
ihr Brüder ſeyd!“ Einmal wurde dad Gedränge 
fo arg, daß der Dberft den Soldaren befahl, 
die Bajonnette aufzupflanzen, Ueberall war Po« 
lizei auf den Beinen, da es hieß, das Volf wollte 
die Eifenbabn, auf der die Soldaten endlich weg⸗ 
fuhren, zerſtören, oder an den Einfchnirten mit 
Steinen auf Soldaten werfen. Man bemerfte 
mebre Ghartifien, welche Neben kielten. Das 
dritte Regiment, welches fpäter anfam, wurde 
eben fo fchlecht empfangen. — Die Unruhen bas 
ben fich jegt auch nach Yorkſhire verbreitet und 
ed heißt von dort, Daß es ſich nicht mehr von 
höberem Lohne, fondern wirflih von demofratis 
fen Rechten handle. Die Anführer ziehen von 
Ort zu Dre und ihr Gefolge fhmwillt, wie eine 
Lawine. Bid Hudbdersfield haben alle Kabrifen 
aufhören müffen zu arbeiten. In Preſton wur⸗ 
den die Behörden überrafcht und die Arbeiter hats 
ten fchon mehrere Fabriken erſtuͤrmt, che man 


eine Ahnung davon hatte. Die Truppen, welde 
endlich einrüdten, wurden mit Steinen gewors 
fen und ein Kapitän zu Boden geftredt, Die 
Soldaten fonnten ſich nicht mehr helfen und es 
wurde endlich Befebl gegeben, zu feuern, wos 
bei denn 45 Perfonen verwundet wurden, einige 
södtlih. Das Volk drohte mit Rache. Bon fei- 
ner Seite hört man, daß die Lage fich werbeffere. 
Ueberallverlangt man die Charte. In 
Manchefter har man Plakate gelefen, worin erw 
flärt wird, das Rolf werde nicht eher ruben, 
als bie es die Gharte babe. 

— Der „Morning Herald“ giebt eine Erzäblung 
mit der Ucberſchrift „Borgefühl“, und verfichert 
deren Richtigfeit. „Man fagt, am Tage ber 25s 
jährigen Zubelfeier der fllbernen Hochzeit des Hais 
ferd bätten ſich die Großen des Reiche vereinigt, 
um dem Karfer einen Armfeffel von Silber an» 
zubieren. Nachdem der Kaifer in den Salon eins 
getreten war, wo er die Glückwuͤnſche des Ho— 
fe empfangen follte, ſchickte er fih an, in dem 
Urmſeſſel Plaß zu nehmen, ale der Graf Ben 
kendorf ihm den Weg vertrat mit der Erflärung, 
daß ein Vorgefübl ihm fage, daß ein Ungluͤck 
eintreten werde, wenn Ce. Maj. ſich niederfez- 
gen würde. Der Kaifer ipottete über diefe Ger 
fpenfterfeberei, wie er ſich ausdrüdte, und wollte 
in dem Armfeffel Plag nebmen, al der Graf 
Bentendorff, den Degen ziebend, ihm den Weg 
vertrat. Bevor noch der Kaifer von feinem Ers 
ftaunen zurüdgefommen war, lag fein treuer Mis 
nifter zu feinen Füßen und fagte: „Berzeiben 
Sie mir, ir, ich babe nur der Sorgfalt für 
ihr periönliches Imtereffe Raum geben zu bürs 
fen geglaubt, und nur meine Pflicht gethan; bes 
feblen ie, daß man den Armſeſſel unterſuche.“ 
Kan ſchritt fogleich zu einer Unterfuchung : der 
Armfeffel entbält eine Sprungfeder, verborgen 
mit zwei Degen, welche beim leichteften Drude 
der Feder ſich Freuzen und Die Perfon, melde 
ſich hineinfegte, von zwei Seiten burchbohren 
mußten. — Ferner ift die Freude bei jenen Feſt⸗ 
lichfeiten getrübt worden durch die Nachrichten 
vom Kriegsſchauvblatze in Aflen, wo das ruffiiche 
Heer eine ſtarke Niederlage durch die Tſcherkeſſen er: 
litten hat. Unter den Familien der Großen giebt 
es faum eine, die nicht den Tod eined Sohnes 
beweint, der auf dem Schlachtfelde geblieben ift. 
Diefen Schmerz des Landes zu ehren, find die 
Feſtberichte unterblieben. 

Franfreih. Paris, Gtatt in drei Mos 
naten, soll der Regent in 40 Tagen die Kam 
mern zufammen berufen, und vor ben vereinig« 
ten Rammern ben Eid leiften. Der Herzog von 
Nemours wird am 29. d, zu St. Omer erwartet, 


Preußen. Berlin. Selten hat eine Ber 
ordnung der Polizei fo allgemeinen Beifall ges 
funden, wie die, welche am 14. in Bezug auf 
die zahllofen Bulldoggs, die man bier auf den 
Straßen fiebt, erlaffen worden if. Sie beginnt 
folgendermaßen : „Da die Erfahrung bewieſen 
hat, daß die unter dem Namen Bulldogs befann, 
ten Hunde ihre natürliche Bösartigkeit felten 
ganz ablegen, fo wird zum Scuße des Publis 
fund hiermit verordnet, daß dergleichen Hunde, 
wenn fle nicht an der Kette gehalten werben, 
mit einem dad Beißen verbindernden Maulforbe 
verfeben feyn müffen. Die unterbliebene Befolr 
gung diefer Vorfchrift zieht für den Eigenthuͤ— 
mer des Hundes eine GBeldftrafe von 20 bis 25 
Thalern nad ſich.“ Keider ift dieje Berorbnung 
durch einen fehr traurigen Borfall hervorgeru- 
fen, worden. Bor einigen Tagen wollte nämlich 
ein Scharfrichterfnecht einen großen Bulldogg, 
der ohne Eteuermarfe binter feinem Herrn, ei: 
nem hiefigen Gavalleri»Offizier, herlief, mit der 
Schlinge fangen ; in dem Augenbiide aber fuhr 
ihm dad mwüthende Tbier an die Keble, und big 
ihn dermaßen, daß der Unglüdliche todt binftürgte. 

— Bor einigen Tagen meldeten die Zeitungen, 
baß einem Berliner Kaufmann auf einer Reife 
nah Polen die Summe von 70,000 Thalern 

eftohlen worden wäre. Die Sache hat fi jegt 

lgendermaßen aufgelößt: Ein hiefiger Wollhaͤnd⸗ 
ler, Namens %, hatte mit einem jüdifhen Kauf⸗ 
mann W., mit dem er fhon mehrmald Ger 
fchäfte gemacht, die Verabredung getroffen, daß 
fie gemeinfchaftlid in Polen für 70,000 Thlr. 
Wolle auifaufen wollten, und dem WB zu dies 
fem Zwecke die Hälfte jener Summe ausgezahlt. 
Diefer reifle darauf nah Warſchau; faum war 
er aber dafelbit angefommen, -fo machte er ber 
Polizei die Anzeige, daß ibm die ganze Summe 
entwendet worden fey. 5. fchöpfte Berbacht, ald 
er von dem Unfall hörte, begab fich mit einem 
biefigen Polizeibeamten und mit einem Empfebs 
lungsſchreiben des Juſtizminiſters nah Warſchau 
und ließ ſeinen Compagnon verbaften. Da die— 
fer ſchon mehrmals wegen Betrügereien beftraft 
worden war, fo wurde auf Befehl ded Fürften 
Etatthalterd kurzer Prozeg mit ihm gemadt: 
man gab ihm die Knute, und nad wenigen Mis 
nuten geftand er, daß er auf feiner Reife gar 
fein Geld bei ſich gehabt, vielmehr die emp 
genen 35,000 Tbaler vor feiner Abreife aus Ber⸗ 
lin im Haufe feines Bruderd vergraben habe. 
Dort hat man aud den größten Theil jener 
Eumme vorgefunden; der W. aber geht jebt, 
zum Erſtaunen des Publikums, frei umher und 
fegt feine Reife fort. 


Berfteigerungen. 


Derfteigerung. 


Befanntmahung. 
Unterhaltung der Straße von Arbeım nah Peppenkum. 


Freitag den 26. Auguft 1842, um 

dk 2 Uhr des Nachmittags, wird auf der 

Amisſtube der unterzeichneten Behörde, 

die Unterhaltung am Irbeimer Damm und an 

ber Brüde bei Altheim, zu 91 fl. 14 fr. veran, 

ſchlagt, an den Wenigſtnehmenden vergeben werten. 

Der Koſtenanſchlag liegt täglich zur Einficht 

bier offen. 
Mistelbach, den 47. Auguſt 1842, 
Das Burgermeilteramt, 


Brünisholg. 


Befanntmadyung. 

Mittwoch den 31. diefed Monate, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf der Amteſtube des uns 
terfertigten Amtes, wird die Erbauung eines 
Ueberfahrts Durclaffes in der Gemeinde Rohr 
bach, veranſchlagt zu 486 fl. 11 fr,, mindeſt⸗ 
nehmend vergeben. 

©t. Ingbert, den 20. Auguſt 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Chbandon. 
Minderverfteigerung einiger Reparatur: Ars 
beiten an der Bliesftraße. 

Dienftag ald den 30. Auguft 1842, um 10 
Uhr ded Vormittags, wird auf der Amteftube 
ded unterzogenen Bürgermeifteramts, zur Mins 
berverfteigerung einiger Reparaturarbeiten der 
Bliesſtraße, welche an den Durchlaffen, Mulden, 
Geländern und dem Ortöpflafter vom Orte Mims 
bad bis Bliesdablheim zu fertigen find, woron 
fib der Koſtenanſchlag auf 109 fl. 38 fr. be 
läuft, gefcritten merden, wozu bie Steigliebhas 
ber einladet : 

Webenheim, den 20. Auguft 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
%: Shwarg. 


Befanntmadung. 
Bis Mittwoch den 31. dieſes, um 9 Uhr Mors 
gene, zu Lemberg, in ber Behaufung des Wirtbs— 
Burgund dafelbit, laffen die Handelsleute Sis 
mon und Abrabam Levy von Bliestaftel und 
Leopold Weil von Pirmafenz, das diesjährige 
Dhmetgras von eirea einhundert Morgen gut 
bewaͤſſe rten Wiefen, im Brühl und am Salzwog, 
Bann von Lemberg, in Looſe abgetheilt, gegen 
Zablungefrift öffentlich verfeigern. 
Pirmafenz, den 20. Auguft 1842, 
Jeamb ey, Notär, 


— 





(Derfteigerung von Gemeindearbeiten.) 
Samftag den 27. laufenden Monats Auguft, 
bed Nachmittags um 4 Uhr, auf der Kanzlei des 
unterfertigten Amtes) werten nachgenannte Ars 
beiten an den Wenigftnehmenden verfteigert,, ale: 
A. Reparaturen am Scuihaufe zu Ormesheim, 
beitehend in Maurer, Schreiner-, Glaſer⸗ 
und Dachdeckerarbeiten, veranfchlagt fl. fr. 
zuſammen U ı 2 2 2 0202 79 4 
B. Bier neue höfzerne Brunnentröge, 
veranschlagt u.» ! 2. 2.2. 6 14 
C. Pflafterarbeit, in Rinnen und Muls 
ben zur Drtöftraße, veranfclagt zu 544 34 
Die Koftenanfcyläge liegen bier jur Einficht 
offen. 
Aßweiler, den 16. Auguft 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Köntg. 


Vermiſchte Betanntmachungen.. 


USQUEBAUGH. 
Schottifches Gewürzj-Liquor. 
Der Flacon 1 fl. 19 kr. 

Einige Tropfen dieſes, aus den koſtbar⸗ 

ten Gewürzen gezogenen, Liquors reichen 

hin, jedem Getränfe das feinfte Aroma zu 

ertbeilen. Einem Glaſe Zudermaffer ;. 8. 
zwei Tropfen Usquebaugh zugefegt , oder beffer 
noch dieie 2 Tropen auf Zuder geichüttet und dann 
in Baffer aufgelöl, wodurd die Verbindung ine 
tiger wird, geben demielben nicht nur den aus 
gezeichnerften aromatifhen Geſchmack, fondern 
tbeilen vor Allem dem Athem den herrlichften, 
bleibenden Gewuͤrzwoblgeruch mit. Beffer noch 
eignet fich hierzu dad Mineralwaffer (jeder Falte 
Säuerling.) Zur Bethätigung dıefer legten Ei⸗ 
genichaft genügt es, 4 bie 2 Tropfen auf Zuk⸗ 
fer zu nebmen, oder dem Waſſer zum Mundauds 
fpülen beizumifchen. 

Wenige Tropfen auf Tuch, Leinwand, Seide 
ꝛc. gegojien oder in den Händen verrieben, zeis 
gen dieſes Liquor ald vorzüglichite® Parfün, fo 
wie die Fleinfte, auf den warmen Dfen geſchüt⸗ 
tete Quantität dem Zimmer den Duft der reidy 
ften Blumenflor erfegt. — Künftliche Blumen 
damit befeuchtet, fielen dieſe im Geruche den 
natürlichen gleich. Diefem Blumenduft gewährt 
auch ein Tropfen Liquor dem Waſchwaſſer und 
feine Haltbarkeit bürgt für deſſen Parfum⸗Eigen⸗ 
ſchaft. 

Ganz vorzügliche Dienſte leiſtet der Usque⸗ 
baugh zur Bereitung von Gewürz⸗ Wein, ſowohl 
weiſen als rothen, in kalter und warmer Dar⸗ 
ſtellung. Man ſetzt dem kalten oder warmen, mit 
Zucker gehoͤrig verſuͤßten, Weine auf einen Schop⸗ 


pen ſechs Tr seen zu, rührt die Mifchung um 
und bat felbe zum Genuſſe fertig. 

Aroma und feinfter Semürzgeichmadf geben 
gewiß dieſem Getränfe den Borzug vor Gar: 
dinal und Biſchoff. — Gleiche Eigenfhaften 
bethaͤtigt ein Tropfen auf die Taſſe ſtarken Thees, 
ſtatt Rum oder Cognac und wird dieſe Miſchung 
namentlich dem Geſchmacke der Damen entfprechen. 

Die Kraft des Usquebaugb it der Art, daß 
er den geringften Branntwein augenbliflich im 
den feinen Gewürz-Liqueur ummandelt, man 
gießt nur wenige Tropfen dem mit Zucker vers 
füßten Branntwein zu, und die FiqueurBerei: 
tung zeigt fih im Momente bewirkt. Der fo bes 
reitete Liqueur eignet ſich vorzüglich zur Mit 
nabme anf Jagd und Reifen; beionderg bei letz— 
term möchte der lisquebaugb zur Genießbarma— 
dung ſchlechten Waſſers, Branntweins ꝛc. ıc. 
ſich als vortrefflicher Reiſebegleuer bewähren. 

Vor allen Eſſenzen, wohlriechenden Waſſers 
rc. zeichnet ſich der Usquebaugh beſonders durch 
die Eigenſchaft aus, Daß, je länger man eine 
Mifchung fteben läßt, um fo ftärfer die Wirkung 
des Liqours in derſelben ſeyn wird, wie mar 
am leicdyteiten bei einigen in der Hand nerrieber 
nen Tropfen erproben kann. 

NB. Es wird gebeten, uͤber vorſtehend Ge— 
ſagtes erſt dann ein Urtheil zu fällen, wenn man 
die verſchiedenen Proben ſelbſt gemacht bat, da 
in unferer an Charlatanismus jeder Art io reis 
chen Zeit, auch diefe Anzeige, beim erften Ueber 
leien leicht für Aehnliches angeſehen werden fönnte, 

Der Agent M. P. C. Baumann 
ın Pirmaſenz. 

Die alten proteftantifchen Schullofalitäten ſoſ⸗ 
len demnächit zu Eigentbum veräußert werden, 
weiched vorläufig mit dem Bemerten befannt 
gemacht, daß der Zag der Berfleigerung erit 
jpäter beſtimmt merden wird, 

Zweibrüden, den 22. Auguſt 1842. 

Das Burgermeriteramt, 
Stengel, Ir Adjunft. 


Wegen ver am 25. I, Med. ftattfindenden 
Doppelfeier des Allerhöchften Geburts: und Na 
menefeftes Seiner Majeſtaͤt unfers Allergnädig« 
ften Könige, — wird der Fruchtmarkt fünftigen 
Mittwoch ale am 24. Diefed Monats Auguſt 
dabier abgehalten. 

Zmeibrüden, den 18. Auquft 1842. 

Das Bürgermeijteramt, 
Stengel, Ar Adjunft. 

Die öffentliche Preifevertheilung au der hiefis 

gen Etudienanfialt wird am 28. Auguft, Nach⸗ 





mittag? 3 Uhr, in dem Golette’fhen Saale 
Rate finden, wozu die Eltern und Freunde der 
Rudirenden Jugend einlavet 
Das f. Stubdienreftorat, 
Teller 
Zmweibrüden, den 22. Auauft 4842. 


Sramatifcher Berein. 
Mittwoch den 24. dieſes, zur Verberrfichung 
bes allerhöciten Geburts» uno Namengfeltes : 
„Don Sieben die Häflichfte # Laſtſpiel in 3 
Alten und einem Borpiele von % Angelpv. 
Die Bübne wird durch einen vorausyebenden 
Feſtprolog eröffnet. 











Nummern der 1029. Regeneburger Ziehung: 


11 ı7 47 56 
28. d. Schluß der 368. Nürnberger Ziehung : 


Lehrlings⸗Stelle. 

Ein junger Menſch mit den nöthigen Vorkennt⸗ 
niſſen, aus guter Familie, kann in der Mate—⸗ 
trial» und Farbwaaren · Handlung en gros von 
Schmitz und Schmelzer in Trier in die 
Lehre treten. Näbere Auskunft bei Hru. Friedr. 
Keller in Zmeibrüden. 








Von Homburg bis Hitichenhaufen ging vers 
floffene Woche eine Brieftaiche, mir diverfen Pas 
pieren, verloren. Der finder derfelben beliebe 
fie, genen ein Trinfgeld, bei Bote Jacob in 
Homburg abzugeben. 

Bei C. Ludwig Hoffmann bahier it Schu 
fterbanf, Ar Qualität, per Pfund zu 28 fr, 
Achte ftryerifche Sorten. Derfelbe bat auch im 
Commiffion zu verfaufen, fhöned Seegras, per 
Zentner zu 5 fl. 15 fr. 

Biergläfer mit Zinndedel, 

von richtiger Größe und geſetzlich gericht, find 
von nun an jederzeit in beliebiger Auzabl vor⸗ 
räthig zu haben, per Dußend # fl.; an neue 
Gläfer Dedel zu maden, werden in Parthien zu 
46 fr. berechnet, bei j 

Louis Janſohn's Wittwe. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich feinen verehrten 
Mirbürgern im Reinigen der Bettfedern, und 
verfpricht eine prompte Bedienung. 

Jo. Römer. 

















Ein guter trodener und geräummer, mit Lagerhölzern 


verfehener Keller, unter dem Gerhard'ſchen Haufe, in der 
Irbeimer Straße gelegen, ift auf Michaeli oder Weihs 
nachten au vermiethben und Mäheres bei Philipp Kei— 
ter oder Karl Lichtenberger dahier zu erfragen. 








Medaftion, Druc und Verlag von ®. Ritter. 


Wochenblatt 


r 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





DaBir und jwanııgfer Jabra 





Siei⸗ Blort ut feinem Unterbaltungäblanr: „Ofälsfihe Blätter“ erianınt rrgeimätig mbbemılih Dre mal, männl Sanmrags, Dienkagt un hr rei 
er Äbanurmemipreis iMtünt und prerhig Arcuyer hüris Owarıal, INan abannırı In bey @rprpirien 6. Bi. un Ämeıbruden: Hufwärtige breiteren Ti an das juni 
srrgene Poflamı gu wenden, das feine Iremapiarı durch Fir !. Pose ımaltueg Domburg um beziehen har uns rımım mähgen Pohaufiyiag dbershar. — Die Daiırariowie 
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Tags : Ereigniffe. 

Großbritannien. London In Mans 
heiter und in dem andern Fabrifftädten ift fol 
gended Placat, was den politifhen Charakter 
ber jeßigen Bewegung zeigt, angefchlagen wor⸗ 
den: Gerechtigkeit, Friede, Geſetz, Ord⸗ 
nung, anbie Bewohner von Mancheiter, Salr 
ford und ben Rachbarbdiftriften! Wir, die Deles 
girten der verichiedenen Gewerke dieſer wichti⸗ 
gen Bezirke, Jeder und Alle richtig und legal 
von den verfchiedenen Gewerken ermwählt, haben 
uus, von unfern Wählern bevollmächtigt, die 
Intereſſen ded Volkes zu bewachen und zn ſchitz⸗ 
zen, zu einer feierlichen Conferenz verfammelt, 
und fordern Euch mit ernfter Warnung auf, 
Euch nicht Durch die Machinationen Eurer Feinde 
verleiten zu laffen, fondern .feft zu beharren bei 
dem Entichluffe, Eure Rechte zu handhaben, wie 
fie in der Schreinerballe am 41. und 42. d. feſt⸗ 
gefegt worden find, Wir fördern Euch auf, raſch 
zur Wahl Eurer Deputirten zu der großen Des 
legirten-Gonferenz, die am 16 d. in der Sber—⸗ 
mood’s in der Tibftraße um 9 Ubr gehalten wers 
den fol, zu ſchreiten und Euch zu dieſem Zwecke 
.fofort zu verfammeln, wenn Ihr noch nicht ger 
mwäblt habt. Feierlich verpflichten wir uns, in 
unfern Anftrengungen fo lange zu beharren, „hie 
wir die völlige Emancipation unferer Brüder 
der mittlern und arbeitenden Klaſſen von dem 
Drude ded Monopold errungen und die Klaſſen⸗ 
Geſetzgebung durch die aefegliche Einführung der 
Volks⸗Charte beflegt haben.“ Die Gewerbe von 
Großbritannien erfämpften die Reformbill; dies 
felben werben die Bolfd+Eharte erringen. Wir 
rufen Euch baber auf, raſch, entfchloffen und 
energifc; zu handeln. Thut Eure Pflicht, wir 
‚werden bie unfrige thun. Für den Ausgang vers 
trauen wir auf der Schuß des Himmels und die 


- Freitag, 26. Auguft. 


ober Bern Rauen finb 3 Aromıeı 


1812. 


Gerechtigkeit unferer Sache. (Gez.) I. Midds 
leton, Xorfißer. 

Wenn es den Ghartiften gelingt, das Bolt 
nur noch eine Woche von der Arbeit zu halten, 
fonmen die Folgen fürchterlich feyn. — In Hans 
ley und Gtode-upon-Trent haben die Arbeiter 
das Gerichtslofal erftürme und alle Akten vers 
nichtet. Sie verfuchten audı, Keuer anzulegen, 
mas jedoch nicht gelang. Ein ähnliches Schid- 
fal widerfuhr noch verfchiedenen Polizeibureaur. 
Es wurde zwar Militär gegen die Rebellen ge 
ſchickt, das fie aber nicht einholen fonnte. 

— Ein am 17. d. zu Manchefter gehaltene® 
Meeting von Delegirten der Arbeiter, wobei ib- 
rer 144 zufammen famen, zeigt, daß eine fürm» 
liche Organifation unter ihnen: vorbanden if, 
welche Gefahr droht, wenn man fie nicht mit 
der größten Umficht bebandelt. 

Kranfreich. Paris. Der minifterielle Ge 
fegentwurf über die Regentfdyaft wird angenom- 
men werden. Dies. koͤnnte jegt um fo weniger 
bezweifelt werden, nachdem ſich die Fractionen 
der Deputirtenfammer, welche gegen ihn ftimmen 
werben, bereits durch ibre Hauptredner haben 
vernebmen laffen. — Am 20. Auguſt wurde bie 
Debatte fortgefegt. Zuerft ſprach Herr Thiers. 
Er bielt eine lange und remarquable Rebe zu 
Bunften- des Gefeßentwurfed. Er vertheidigte 
den Saß, daß es feine andere konftituirende Ger 
wait gebe, ald die Kammern und den König; 
die Kammern enticheiden über Krieg und Fries 
den; fie machen unb ändern die Eivil- und Kris 
minalgefeßbücher ; wie follten fle nun nicht das 
Recht haben, die Regentichaft zn regnliren? Hr. 
Thierd fodert die Oppoſition dringend auf, das 
Gefeg ohne Amendement zu votiren; wenn man 
ein Amendement annehme, wuͤrden bie Parteien 
triumphiren und Europa Zweifel (Can der Sta⸗ 
bilität der gegenwärtigen Ordnung in Franfreich) 


‚ pin, 


faffen; die Dpvofltion mäffe beweifen, daß fie 
der aufrichtige Freund ber Regierurig fey. Die 
Rede des Hrn. Thierd wurde häufiz durch Beis 
fallöbezeugungen unterbrochen. Sie mwährte nahe 
an zwei Stunden. Die Generaldiscufflon wurde 
fodbann gefchloffen. Der Berichterftatter, Hr. Dus 
nd Arie die Debatte. Er richtete fcharfe 
Angriffe gegen die Reftauration, deren fremden 
Urfprung er hervorbebt. Dad Amendement bed 
Hrn. Ehapuyd de Montlaville wurde verworfen. 
* — Die Deputirtenfammer hat dad Regentichaftes 
gefeg ohne Amendements mit 310 gegen 94 am 
enommen. — Der berüchtigte Bidocq ift wegen 
—* Gefangenhaltung eines Individuums 
ftet worben, 

Straßburg. Am 20. Auguft endlich ers 
folgte die Ankunft ded Herzogs von Nemours 
in unferer Stadt. Wälle und Straßen waren 
von Menfchen überfüllt, welche den Privzen fe 
ben wollten, an deffen Namen fid fo viel Ber 
deutungsvolles für die Zukunft fnüpft. Die große 
Menge folgte fchweigend dem Wagen, in wels 
chem der Herzog faß; tiefer Schmerz ruhte auf 
feinem Geſichte, denn wohl mochte er ſich fagen, 
daß er ſelbſt mit Betruͤbniß die Stelle feines 
geliebten, fo früh dahin gefchiebenen Bruders 
Yertrete, zu defien Empfang Straßburg und das 
ganze Elſaß mit fo vieler Freude ſich vorbereis 
tet hatte. Alle Feierlichkeiten find auf ausdruͤck⸗ 
lichen Befehl des Prinzen unterfagt, jedoch wird 
derfelbe morgen bad Commando uber die größer 
ren Colonnen der mandvrirenden Infanteriebri⸗ 
gaben und Artilleriebatterien übernehmen. 

Preußen. Aus Schlefien. Allem zufolge, 
was von Polen berüber verlautet, ift der Bew 
Inft, welchen im Laufe des Jabres die Ruſſen 
im Kaufaius erlitten haben, bei weitem größer, 
als Öffentliche Blätter angeben, und die Lüden 
in der dort operirenden Armee follen hoͤchſt em» 
pfindlich feyn. Rußland ſchickt immer feine fräfs 
sigften Soldaten gegen die Bergvoͤlker; aber die 
Reute betrachten den Befehl, nady dem Kaukaſus aufs 
jubrechen, ald gleichbedeutend mit ſſcherem Tode. 

Baden. Karlerube. Am 19. d. war mit 
Tagesanbruch dad Gtändebaus vom ſchauluſti⸗ 
gen Volke befegt Die Itzſte in' ſche Motion, 
die auf bdiefen Tag firirt war, zog die Maſſe 
herbei. Die Minifterbant war nur vom gehei⸗ 
wien Referendar Eichrodt befeßt, der fie, nad 
Borlefung einer Erklärung, bald verließ. Der 
Präfident mußte bald das Bolt auf den Galler 
rieen,, bald verſchiedene Redner zurechtweiſen. 
Bon mehreren Briten wünfchte man Zurüdıre 
tung bes Minifteriums, da es allgemein pas Ber, 
mwauen verloren, Bei der Abftimmung ergab ſich, 


baß 34 Stimmen für und 24 gegen ben Gom- 
mifliousantray waren. Das Publifum rief Bravo. 

— Dem Abgeordneten von Itzſtein wurde am 
419. Auguſt, um 3 Uhr, von einer Gommifflon 
feines früheren Wahlbezirkes Schmwegingen eine 
filberne Bürgerkrone überreicht, nebft einer Dan» 
adrejfe, weldye der Abgeordnete Heder den zahl» 
reih verfammelten Gäften, im „Parifer Hofe“, 
vorlad. Viel Lebehoch der Wähler und dem 
volksthümlichen Deputirten wurden begeifternd 
ausgebracht, nachdem von beiden Theilen paf 
fende Reben gehalten waren. 





VDerfieigerungem. 

Lohrindenverfauf auf dem Soumiffionswege. 

Der dierjährige Eichenfchlag der 

Gemeinde Waldınohr, im Diftrifte 

Schaden, Kernwuchs von circa 25 

Jahren, hat an Fohrinden ertragen: 721 dide 

Gebund, wiegend das Gebund im Durchſchnitte 

20 Kiloegrammen, zufammen alfo ungefähr 14,420 
Kilogrammen. 

=. Rinden will die Gemeinde nım, mit 
Vorbehalt der Genehmigung der einfchlägigen 
Dberbehörbe, auf dem Wege der Soumiflion, 
nad; bem Gewichte, verfaufen; ed werben bas 
her die Kaufsliebhaber hiermit eingeladen, ihre 
Getote auf dad ganze Quantum, und zwar nad 
Maßgabe von je 50 Kılogrammen, verfchloffen 
unter der Weberfchrift: 

„Soumijfion auf die 4842er Lohrinden der 
„Bemeinde Waldmohr.“ 
bie zum 21. September naͤchſthin, Mittags 12 
Ubr, bei dem unterzeichneten Bürgermeifteramte 
einzureichen. 

Die Rinden wurden unberegnet eingefcheuert 
und find troden gelagert, überhaupt von vor» 
zuͤglicher Qualität, und fönnen bierorts täglich 
in Augenichein genommen werben. 

innerhalb eines Monats vom Tage der Ger 
nehmigung an miffen die Rinden abgenommen 
und bei der Abnahme ſogleich baar bezahlt wer 
den. Die Belanntmachung und Berlaufstoften 
trägt die Gemeinde, 

Waldmohr, den 21. Auguſt 1842. 

Bürgermeifterams daſelbſt, 
Shulemmer 
Minderverfteigerung einiger Aeparatur-Arr 
beiten an der Bliesftraße. 

Dienftag ald den 30. Auguft 1842, um 40 
Uhr bed Vormittags, wird auf der Amteftube 
des unterzogenen: Bürgermeiiteramtd, zur Mine 
berverfteinerung einiger Reparaturarbeiten ber 
Blieöftraße, welche an den Durchlaſſen, Mulden, 





Gelaͤndern und bem Drtöpflafter vom Orte Mim- 
bay bis Bliesdahlheim zu fertigen find, woron 
fih der Koftenanfchlag auf 109 fl. 38 fr. be» 
läuft, gefchritten werben, wozu die Gteigliebhar 
ber einladet 
Webenheim, den 20. Auguſt 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 


J. Schwartz. 


Ünterbaltung der Straße von Zweibrüden 
nah Wallbalben. 

Freitag den 2. September naͤchſthin, Nach⸗ 
mitta,d 2 Uhr, werben vor ber umnterfertigten 
Behörde verfchiedene Reparaturen an den Brüfs 
fen, Durdyläffen, Mulden und Stügmauern, au 
obiger Straße, veranfchlagt zu 110 fl. 36 fr., 
an den Wenigftinehmenden verſteigt. Der Kos 
ſtenanſchlag fann bierorts eingefehen werden. 

Contwig, den 22. Auguſt 1342, 

Das Bürgermeilteramt, 
Holderbaum. 


Befanntmadhung. 

Bis Mittwoch den Bi. dieſes, um 9 Uhr Mors 
gend, zu Lemberg, in der Behaufung des Wirtbe 
Burgund daſelbſi, laſſen die Handelslente Si⸗ 
mon und Abrabam Levy von Blieskaftel und 
Leopold Weil von Pirmafenz, das diesjährige 
Dhmetgrad von circa einhundert Morgen gut 
bewäflerten Wiefen, im Brühl und am Salzwog, 
Bann von Lemberg, in Looſe abgerheilt, gegen 
Zablungsfriſt öffentlich verfteigern. 

Pirntafenz, den 20. Auguft 1842. 

Feambey, Notär., 


Ddienſiag den 6. Geptem: 


ber 1842 und die folgen⸗ 

den Tage, jedesmal Nady 
mirtage 2 Uhr, in der Brhaufung der zu Zweis 
brüden verlebten Eheleute Herrn Peter Herr 
henrörhber und Frau Catharina Gravius, 
werben bie zu deren Nachlaß gehörigen Mobis 
lien, gegen baare Zahlung, verfleigert, als: eine 
Kub, 2 Schweine, 6 Hühner, Bertung, Getüch 
und Weißzeug, Schraͤnke, mehrere Commode, 
Tiſche, Stühle, Berrftätten, Spiegel, Bilder, 
Porzellan, Zinn, Kupfers und eiferned Küchen» 
gefchirr, fodann die vorräthigen Schmiedearbeir 
ten, ald: Spaten, Halfterketten, Kühfetten, Huf 
eifen, Rafpeln 2. ; überhaupt Hausgeraͤthſchaf⸗ 


ten jeder Urt. 
Schuler, Notär. 
Die in Bro. 100 d. Bl, eingerädte Johann 
Ritter'ſche Mobilienverfteigerung wird, ein⸗ 
getretener Hinderniffe wegen, an demfelben Tage 
nicht ſtatt finden. Der Tag der Berfleigerung 
wirb fpäter angezeigt werben. 








Bermifchte Bekanntmachungen. 


Das unterzeichnete Bürgermeifteramt, Namens 
bed Armenpfiegſchaftsraths, fühlt fich veranlaßt, 
der Frau Bäder Bietz dabier den Empfang von 
8 fl., welche derſelben durch Urtheil des bieflgen 
fönigl. Friedendgerichtd vom 10. db. Mis. als 
Entſchaͤdigung wegen Beleidigung, zuerfannt wurs 
ben, nnd weldje fie der Armenkaffe ald Geſchenk, 
mit der Bedingung, daß 4 fl. fogleih unter & 





- Hausarme vertheilt werben follen, übermadhte, — 


danfend andurd zu befcheinigen. 

Zmweibrüden, den 23. Auguft 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, Ar Adjunkt. 
Auszug. 

Durch Urtheil des koͤnigl. Bezirksgerichts zur 
Zweıbrüden von 17. 1. M. Auguſt, geb. reg;, 
erlaffen- in Sachen Earl Weis, Doftor der Mes 
dizin und praftifcher Arzt, und deſſen Ehefrau 
Louiſa Schneider, beide in kandſtuhl mwohnend, 
Kläger, gegen Eliſabetha Geenen, Wittwe des 
zu Landſtubl verlebten Gutsbeſitzers Adam 
Schneider, fle ohne Gewerb bdafelbft wohnhaft, 
Bellagte, wurde leßtere interdicirt und verord⸗ 
net, daß derfelben gefeglicher Ordnung nad ein 
Haupt» und Beivormund durch den Kamiliens 
rath ernannt werden folle. . 

Zweibrüden, den 23. Auguft 1842. 

Für die Nichtigkeit ded Auszugs: 
Der Antwalt der Kläger, 
Golfen. 


ee Das dem Heru Ge 
ae richtöichreiber Martini 
er von Waldınohr angehörige 
we Schhwarzenbacher Hofgut, 
FR oelegen an der Straße von 
b brüfen, und beftebend in 
Wohn» und Deconomiegebäuden,, 100 Morgen 
Aderland, 20 Morgen Wieſen und 20 Morgen 
Wald, ift atfogleih auf 3, 6 oder 9 Jahre zu 
verpachten. 

Liebhaber mögen ſich aldbald am ben Eigen 
thümer oder an den Unterzeichneten wenden, um 
das Nähere zu erfragen. 

Zweibrüden, den 18. Yuguft 1842. 

. kaurent 


Unterzeichneter macht einem geehrten Publie 
fum die ergebenfte Anzeige, baß er feine frühere 
Wohnung in der deutichen Straße verlaffen, 
und jegt auf dem Marftplage in dem fonft Fren 
jelfcen, jegt Weinwirth Hirfd) gehörigen Haufe 
wohnt. Zugleidy empfiehlt derfelbe in fein 
Fach einfhlagende Artikel, fo wie ale Sorten 


diqueures, ächted kölniſches Waſſer ꝛc. zu billig- 
ſten Preißen. 
Homdurg, den 12. Auguſt 1842, 
H. W. Himmer, Materialift. 


Homburg. mn der biefigen Ges 
meindefajje liegen 300 fl. zum Aus» 
leiben,, gegen erfte hypothekariſche 
Verfiherung, bereit. Hierauf Re 

fleftirende wollen ſich an den dafigen Gemein» 
der@innehmer wenden. 


Schanzenberger Kirmes. 

Kunftigen Sonntag und Montag den 28. und 
29. Auguft wird. die Schanzenberger Rirmes 
gefeiert und die ganze Anlage tragsparent und 
wit farbigen Glaͤſern erleuchtet feyn. 

Das Entree auf die Anlage ift 10 Sgr. fur 
die Herren, dad dagegen ausgelieferte Billet wird 
zu 8 Sgr. an Zahlung von Speijen und Ge; 
iränfen wieder angenommen. 

Die Tanzmuflf beginne um 4 Uhr. 

Ueber die vorhandenen Speifen und Getränke 
liegen die Berzeichniffe offen, die Preife find auf 
das Miedrigfte geftellt und nicht höher wie ge; 
woͤhnlich. Siebert 

Auf dem Gaplaneihofe wird bie kommenden 
Sonntag und Montag, den 28. und 29. dieſes 
Monats, Kirchweihe mit Tanzbeluſtigung gehal— 
ten, wozu hoͤflichſt einladet 

wire ht. 


Bis Sonntag den 28. Auguft, Abende, wird 
in dem Dame Schmidi'ſchen Gar ın der 
Dfelbah eine Transparencbeleuchtung feyn und 
ein Feuerwerk abgebrannt werden, wozu höfr 
lichft eingeladen wird. 


Unterzeichneter empftebit ſich feinen verehrten 
Mirbürgern im Reinigen der Bettfedern, und 
verſpricht eine prompte Bedienung. 

jo]. Nömer. 


Schuſterhauf, Afte Qualität, per Pfund 28 
fr., Achte ſteyeriſche Derter bei C. Ludwig 
Hoffmann. 

Derfelbe bat auch in Commiſſion zu verfaus 
fen ſchönes Seegras, per Zentner zu 5 fl. 15 fr. 
Bei Joſeph Hatryp in Zweibrüden find wıes 
der neu angefommen : Branntwein:, Bier⸗, Ejs 
ſig⸗ und Laugewaagen in ſchoͤner Auswahl; Her 
ren» und Damenbandfhuhe in Glacé, Kaftor, 
Seide, Baummolle, fo wie gefütterte für den 
Winter. Ein wohlaffortirtes Lager von Griftall 
und Porzellan⸗Servicen. Beſonders madıt man 
die Herren Gaftwirthe auf äußerft billige Glas, 
und Fayence⸗Waaren aufmerkjam. 





Nedafrıon, Drud umd Werlag von ©. Ritter. 


USQUEBAUCGH. 
- Schottifcher Gewürz-Kiquor. 
Diefer aus den Loflbarften Gewürzen gezo— 
gene Liquor, welcher dem Athene der Menichen, 
Pflanzen, Blumen, Wein ıc. den koͤſtlichſten Wohl. 
geruch bringt, und fonftige vortheilhafte Eigen» 
ſchaften befigt, if allein aͤcht bei 
Carl Sättiger in Zweibrücken, 
per Flacon 4 fl. 12 fr. zu haben. 
Der Agent m. P. €. Baumann 
TER in Pıirmafen;. 
Cb. Fickeiſſen hat 9°/, Morgen Obmer zu 
vermiethen und 400 Zentner Heu zu verfaufen. 
Um 19, d. M. ıft auf dem Wege von den Toriftiche des 
verlebten Geftürsdireftors Steuer bis nach Zmweibrüden 
ein Reif von einem Vorderwagen verloren gegangen. Der 


Binder beliebe ihn, gegen ein Trinkgeld, im MWerlag d. 
Bi, abingeben. 


Woıny, Marfı vom d. 19, Hug. Das Walter : 
m 9A. 45 fr.; Korn, 7 M. 21 Pr: Gerke, 5A. 
fr.: fer, 4 A. 18 Pr. Spri 5 A 55 ®r 


Leben und Tod 
des 
Herzogs von Orleans. 


Aus dem Franyöfifhen 


vou 
Mir Portrait. — Preis 8, 


Zu haben in der G. Ritter’fcden Bucpandfung. 
Sruqht · Brod- und Sleifhpreife der Stadt 
Zweibruden für den Reſt Auguft und gan- 
3en Monat September. 
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Berihriaung: In der Ungeige der Wittwe 
fobn, v. Wochenblatt Nro. 101, fol es wicht c 
an neue Glaſer Deckel zu machen, fondern „uene Qlü= 


fer an Dedel zu mächen.“ 
A mllbundnade DEE 





Wocenblatt 


für tie 


Besicke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





HDD Bier und wamlgſter Jahrgang. 
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Großbritannien. London. In Birming- 
bam bat die Arbeit auch aufgehört , und follten 
die Leute in Conventry, wo mächtig vıel Repus 
blikanismus berricht, diefem Beiſpiele folgen, fo 
ift das Aergſte zu beforgen. Bon beiden Seiten 
befämpft man fich jet mit Adreſſen und Pro— 
Mamationen. Das Wunderbarfte ift, wie über 
100,000 Perfonen ohne ihren gewöhnlichen Wo— 
chenfohn leben können. Man bört die ergreifend» 
ften Sachen von der Refignation Einzelner und 
ed ift nur zu bedauern, daß ihre Begriffe fo 
wenig ausgebiltet worden. Die Meiften glauben, 
bie harte werde eheitend bewilligt werden. — 
In Burslem hat ein neuer Angriff auf die Sols 
daten ftatt gefunden, welche zuleßt wieder feuer 
ten und 30 bie 40 Perfonen theils tödteten, theils 
verwundeten. Man fürchtete jedoch trog dem 
feine Rückkehr der Arbeiter und wiederholte Ans 
griffe. Unterfiegen die Soldaten, fo ift die Stadt 
verloren. — Weiteres Blut ift gefloffen, die Char: 
tiften treten immer offenbarer bervor, und die Ars 
beiter beginnen Häufer von Friedensrichtern und 
andern Beamten zu verbrennen, fo daß fich der 
Aufftand immer mehr als Krieg der unteren ges 
gen die mittleren Klaffen geftaltet. Doch willen 
fie häufig felbft nicht, wad fie wollen: das eine 
Mat verlangen fie nur „vollen Taglohn für das 
Tagwert“, während fie ein andermal, von ben 
Chartiften getrieben, die Volkscharte verlangen. 
Die Behörden treten nicht überall mit der ers 
forderlihen Thatkraft auf; auch fehlt es ihnen 
zuweilen an den nöthigen Streitkräften. 

— Sn Prefton berrihte am 17. Aug. große 
Angſt, weil es hieß, daß ein Corps von 10,000 
Mann fi in der Umgegeud fammle, um auf 
die Stadt zu marfchiren. Alle Läden wurden 
fogleich gefchloffen und die Polizei und Militär 





"Sonntag, 28. Auguft 





1812. 
aufgeboten. Endlich fah man die Anführer von 
Chorley heranfommen. Um 3 Ubr näberten fich 
4000 Mann, mit eifernen Stangen bemwaffıtet, 
ber Stadt, wo die Polizei ihnen den Eingang 
vermehrte, von welcher mebre verwundet mur» 
ben. Die Soldaten, welche hinter den Heden 
lagen, fprangen jet hervor, worauf die Angreis 
fenden ſogleich entflohen. 38 Leute wurden vers 
baftet. Seitdem ift die Rube bergeftellt. 

Franfreich. Paris. Die Arbeiten der De» 
putirtenfammer für die gegenwärtige Seſſlon 
fann man mit dem am 20, ſtattgehabten Votum 
über den Regentſchaftsgeſetzentwurf als beendet 
betrachten. Die Seffion wurde am 26. Juli er 
öffnet und mäbrte alfo für die Deputirtenfam- 
mer nur 26 Tage. In diefem Zeitraume fam 
die Kammer fünfzehn Mal in öffentlicher Siz— 
zung zufammen, und zwar neun Mal unter dem 
Praäſidium des Hrn. Raffıtte, und ſechs Mal un— 
ter dem des Hrn. Sauzet. Die Verififation der 
Vellmabten nahm ſechs Sigungen in Anfpruc, 
die Organifation des Bureaus drei, der Regent— 
fchafregefeßentwurf vier, — Nah dem Botum 
über die Negentfchaft kann als die wichtigfte Ers 
fcheinung dieſer Seffion der vollftändige Bruch 


des Hrn. Thierd mit der Linken und feine Rüds 


febr in den Schoß der Gonfervativen bezeichnet 
werden. Herr Thiers batte nachgerade die Lieber» 
jeugung gewonnen, daß feine Allianz mit der 
Linken ein unüberfteigliched Hinderniß für feinen 
Wiedereintritt in dad Gabinet wäre. "Bald nach 
dem Tode ded Herzogs von Drleand leitete er 
feine Wiederausfühnung mit den Gonfervativen 
ein. &o lange der Herzog von Orleans lebte, 
rechnete er auf die Chancen, welche ihm die por 
litiſchen Gefinnungen des Kronprinzen geftatteten. 
Nach der Kataftropbe vom 13, Juli aber traten 
andere Berhältniffe ein; denn Hr. Thiere wußte 
wohl, daß der Herzog von Nemours durchaus 


nicht Die politifchen Anfiditen feines Bruders 
tbeilte, und daß berjelbe während der Regent» 
ſchaft ſich fireng an das Syſtem Ludwig his 
lipp's halten werde. Hierin liegt der Schlüffel 
ju dem Verhalten, welches der ErsGonfeilpräfls 
dent vom 4. März in den fetten Wochen burdh» 
geführt. Er erklärte ſich fir den minifteriellen 
Entwurf über die Regeutſchaft und verfuchte die 
£infe berüberzuzieben ; dieſe trat eine Zeitlang 
feinen Borjchlägen bei, als es aber fie gercute 
und fi zu dem Borum für dad minifterielle Pro» 
jeft nicht verftehen wollte, benüßte Hr. Thiers 
die Gelegenbeit, um definitiv mit ihr zu brechen. 
Er that dies mit außerordentlihem Talente; alle 
Reihen den Gentren begrüßten am 20. die Rede 
diefes neuen Bundeszenoffen mit dem Tauteften 
Enthuffasmus. Gegen den Regentſchaftsgeſetz⸗ 
entwurf ftimmte nur die Finke; die äußerſte Linke 
(die republifanifche Partei) und die äußerfte 
Rechte (die Yeaitimiften) nahmen an der Abıtims 
mung nicht Theil, weil fie der Meinung find, 
daß die Kammer nicht competent zur Entfcheis 
dung der. Negentichaftäfrage fey. Beide Fractios 
nen zufammen zäblen jedoch nur 24 Stimmen, 


— Am 21. Auguß fol zwifchen den Herren ‘ 


Zbierd und Dpdilon-Barrot eine febr ftürmifche 
Zufammenfunft ftattgehabt haben. Alle Perfonen, 
weiche im Stande find, nähere Ausfunft von 
tieier Zuſammenkunft zu geben, verfihern, daß 
dieje beiden Staatdmänner für immer in politis 
ſchen Angelegenbeiten getrennt feyen und die Linke 
bem Serrn Thiers die Art und Weife, wie er 
mit ihr verfahren, niemals verzeiben werde, 

Straßburg. Die militäriſchen Uebungen, 
weldhe am 21. Auguft am Rhein vorgenommen 
wurden, hatten bert eine unüberfehbare Menge 
Menſchen veriammelt und eö gewährte einen übers 
rajchend ſchönen Anblick, ald die Pontonierd ins 
nerbalb einer Stunde eine fehr ſchöne und feite 
Brüde über den Rbein fchlugen. Der Prinz be 
fiieg ein der Kölner Gejeljchaft geböriges Dampf— 
boot, „die Eiadt Kehl“, uad fubr auf demjelben 
durch ben Kanal in unfere Stadt. Ueberall folg— 
ten ihm Tauſende von Theilnehmenden und er 
grüßte allenıbaiben mit großer Kreundlichkeit. 
Der Herzog von Nemours ift ein fchöner, fehlans 
fer Mann; feine Gefichtszüge verrathen Ernft 
und Energie. im 22. d. mufterte er fämmtliche 
Truppen, welche dabier in Garnifon liegen; bes 
fuchte die Spiräler und das Arjenal, uud wird 
dieſen Abend abermald mehrere Mandverd aus— 
führen laſſen. 

Deutſchland. Hamburg. Als eine Merf: 
würbdigfeit ift anzufübren, daß noch in diejen 
Tagen, alſo mehr als drei Monate nad) dem 


Braude, beini Aufgraben des Schuttes in ber 
Näte der Perrifirhe Flammen zum Borfihein 


“gekommen find, 


Preußen. Berlin. Auf die Eifenbahnen 
hat die Hiße einen großen Einfluß, da die Schie— 
nen ſich fo farf dehnen, daß der für fie®gela 
fene Spielraum nicht audreicht und diefelben aus⸗ 
juipringen anfangen. Sie find aber and; bis 
zu 3ER. erbigt. 

Köln Ihre MM. der König und die Ks 
nigin von Preußen find am 20. Aug. auf der 
Eijenbahn über Magdeburg nach der Rheinpro⸗ 
vinz abgreift. 

— Die Kölner Zeitung enthält folgende Mit 
tbeilung:- „So eben vernehme ich aus ficherer 
Quelle eine namentlih für den rheinifhen Hans 
del fehr wichtige Nachricht, und ich beeile mich, 
Ihnen diefelbe fofort mirzurbeilen : In diefen Tas 
gen ift zwiſchen den deutfchen Zollver einsſtaa⸗ 
ten und dem Königreich Belgien ein Handels— 
vertrag in Betreff von Wein und GSeidenwaar 
ren abgefchloffen worden, der im Wefentlichen 
mit dem kürzlich zwifchen Belgien und Frank, 
reih abgeichloffenen Vertrage übereinkimmt.* 

Klernenbroidh (bei Gladbach). Am 47. 
Auguſt, Nachmittags gegen 3 Uhr, wurden bier 
8 Häufer, 3 Sceunen und 3 Ställe gaͤnzlich 
SON: j 

rimlingsbaufen Am 20. Auguft ift im 
Dorfe Heerd, auf dem linken Rheinufer, eine 
halbe Stunde von Düffeldorf gelegen, Feuer aus» 
gebrochen, das 18 Häufer in Ajche gelegt. 

Sacbien. Borna. Am 45. Äuguſt bes 
Morgens um 2’/, Ubr bradı in dem Dorfe Thräne 
ein Feuer aus, daß bei der jegigen großen Trok— 
fenheit und dem faſt beifpiellofen Waſſermangel 
in kurzer Zeit fo ſchnell um ſich griff, daß in 
menigen Stunden 13 Güter fammt ihren Gebäus 
ben ein Raub der Flammen wurden. 

Baden. Heidelberg. Die Dampfficiff- 
fahrt auf dem Neckar, die ungeachtet des niedris 
gen Warferftandes bisher forrgefeht worden war, 
bat nun ebenfalls eingeftellt werden müffen. Die 
Nachtheile der großen Dürre find überhaupt fehr 
empfindlich. 

Vaterländiſches. Münden Am 49. 
Aug., kurz vor Mitternacht, wurde durch die Thä— 
tigkeit unjerer Polizei bereitd das Hauptdepot, 
und wobl auch die eigentliche Kabrif der in Um— 
lauf nefommenen falfchen bayerifchen Zehn Guls 
densBanfnoten ausfindig gemacht. Von Perfo 
nen, die in der Sade genau unterrichtet ſeyn 
tönnen, erfährt man, daß zuerft, angeblich als 
die Inhaber der Falſchmünzerhoͤhle, ein Fami— 
lienvater mit Weib und zwei erwachſenen Söh⸗ 


ten eingezogen, dann aber eine Anzahl anderer 
Terhaftungen vorgenommen worden fey. 


Berfteigerungen. 
Befanntmadung. 

Mittwoch den 31. diefed Monats, des Nachr 
mittags um 2 Uhr, auf der Amteftube des uns 
terfertigten Amtes, wird die Erbauung eines 
Ueberfahrt» Durdlaffed in der Gemeinde Rohr» 
bat, veranfhlagt zu 486 fl. 41 kr., mindef- 
nehmend vergeben. 

Er Ingbert, den 20. Auguft 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Chbandon.” 
Unterhaltung der Straße von Zweibrüden 
nah Wallbalben. 
Freitag den 2. September nächfthin, Nach 





mittags 2 Uhr, werben vor ber unterfertigten 
Behörde verichiedene Reparaturen an den Brüfs 
fen, Durchlaͤſſen, Mulden und Stügmauern, an 
obiger Straße, veranfchlagt zu 110 fl. 36 fr., 
an den Wenigfinehmenden verfteigt. Der Kos 
ftenanfchlag fann bierorts eingefehen werben. 
Contwig, den 22. Auguſt 1842. . 
Dad Bürgermeifteramt, 
Holderbaum. 
Lieferungs-Derfteigerung. 
Donnerftag den 15. September d. 
4⸗ J. ded Nachmittags 2 Uhr, im Ges 
ftüte dahier, wird die Lieferung fols 
aender Gegenftände für den Bedarf der Landger 
ftütsanftalt pro 48*/,,, durch öffentliche Min 
berfteigerung, unter Vorbehalt höherer Genehmis 
gung, begeben, als: 
41) 250 Fiter ordinäred Brennöl, 
2) 50 „  gereinigted Del, 
3) 600 metr. Zentner Kornftrob. 
Zweibräden, den 24. Auguft 1842. 
Kol. Landgeftät-Berwaltung, 
Pi Probſtmayr. 
Dienſtag den 6. Septem—⸗ 
Ki ber 1842 und die folgen» 
den Tage, jededmal Nach» E 
mittags 2 Uhr, in der Behaufung der zu Zmweis 
brüden verlebten Eheleute Herrn Peter Herr 
chenröther- und Frau Catharina Grapiusg, 
werden die zu deren Nachlaß gehörigen Mobis 
lien, gegen baare Zahlung, verfteigert, als: eine 
Kub, 2 Schweine, 6 Hühner, Bettung, Getüd 
und Weißzeug, Schränfe, mehrere Gommobde, 
Tiihe, Stühle, Berrftätten, Spiegel, Bilder, 
Porzellan, Zinn, Hupfers und eiferned Küchens 
gefchirr, fodann die vorräthigen Schmiedearbeis 
ten, ald: Spaten, Halfterketten, Kühfetten, Huf: 


eifen, Rafpeln ꝛc.; überhaupt Hausgeräthichafs 
ten jeder Art. 
- Skhuler, Rotär. 


Befanntmadung-. 

Bis Mittwoch den 31. diefed, um 9 Uhr Mors 
gens, zu Lemberg, in der Behaufung des Wirths 
Burgund dafelbit, laſſen die Handeldleute Sir 
mon und Abraham Levy von Bliesfaftel und 
Leopold Weil von Pirmafenz, das diesjährige 
Ohmetgras vom circa einhundert Morgen gut 
bewäfferten Wiefen, im Brübl und am Salzwog, 
Bann von Lemberg, in Loofe abgetheilt, gegen 
Zahlungsfriſt Öffentlich verfteigern. 

Pirmafenz, den 20. Auguft 1842. 

jeambey, Notär. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


(Die Unfertigung und bie Reftaurarion von Gemälden 
und Eculpturen für öffentliche Zwecke betreffend ) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Nach mehreren in neuerer Zeit gemachten Erfahrungen 

bar ih aus Rückſichten einer übel angewandten Spar: 

jamfer die Neigung geoffendart, die Wufertigung und 

Meftanration von Gemälden und Sculpturen fur Öffente 

fıbe Zwecke nur Pfuſchern und batbgebilderen Indivi⸗ 

duen anzuvertrauen, welche ſich hiezu um einen geringen 

Preis herbeilaſſen, dagegen aber nur ſchlechte Arbeit zu 

liefern im-Srande find, und hiedarch dem weſentlichen 

Zwede der unterm 22. Dezember 1837 erlaſſenen Cuts 

ſchließnug entaegengerreten wird. j 
Die fammelihen Gemeinderorftände und Stiftungs— 

Verwaltungen werden wiederholt zur genauen Beobach« 

tung jener Vorſchrift auaewiefen, und denielben ueners 

dings empfohlen, bei einem Unternehmen der bezeichne- 
ten Art jederzeit vorerft den Rath der Ufademie der 
bildenden Künfte naczuſuchen, nad ihrer Antertung fidy 
zu richten, und im Zalle die Mittel zur Deritellung eis 
nes dem Zwecke entfprechenden Werkes nicht vorbanden 
wären, durch vorläufige Aufammtung des Behlenden die 

Erzielung einer kunſtgerechten Arbeit möglich u machen. — 
& wird daber die Eutichliekung vom 22. Dezember 

1837 wiederholt erneuert und ſammtliche Gemeinde-Vor⸗ 

fände und Stiftungs: Verwaltungen hienach angewiesen, 

bei feinem im Beſihe einer Gemeinde oder Stiftung bes 
findtihen Gemälde, oder Sculpturarbeit eine Reftauras 
tion, oder eine ganz neue Anfertigung dergleichen Wrbeis 
ten vornehmen zu laffen, ohne diesfalis der unrerzeichnes 
ten Stelle durd Vermittlung des einfchlägigen königl. 

Pandeommiffartats, unter Namhaftmachung des Reſtau— 

ranten, oder des Fertigers von neuen Arbeiten, Auzeige 

erftattet und Eurfchließung abgewarter zu haben, — Eine 

Koftenrehuung für derlei Derftellungs = Arbeiten wird 

fortan nicht mehr in Ausgabe genommen werden, wenn 

fie nicht mir einer Abſchrift der fpeziellen ermächtigen- 
deu Regierungsverfügnng belegt iſt. — 

Diebei glaubt man die Privatbeiiner von Gemälden 
wiederholt aufmerffam machen zu müffen, wie wichtig es 
für die Erhaltung ihrer Kunſtwerke feye, Reftaurationen 
nur Künfttern von erprobter Befähigung auguvertrauen 
und fih hiebei vor jedem Mißgriffe zu wahren. 

Gegenmwärtiae Bekanntmachung iſt durch Einrückung 
in das Amts-Intelligenblatt und in die Local-Wochen⸗ 
blätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und Me 


* 


fönigi. Landcommiſſariate werden mit der Handhabung 





des Vollzuges hinſichtlich der ihrer Aufficht mutergebes 
nen Gemeinden und Stiftungen beauftragt. 
Spever, den 9. Auguſt 1842. 
Rönigl Bayer. Regierung der Pfalz. 
Kammer des Junen. 
Furt v. Wrede 
Luttringshauſen, coll. 


Befanntmadung. 

Eugen Eonrad, ein Kuabe von 15 Jahren, Stu: 
deut, und einer guten Bamilie zu Mes ei ra — 
wird ſeit dem 20. Juli d. J. zu Meg vermißt. 

Derfelbe hat eine Größe von 1 Meter 30 Eentimeter, 
blonde Haare und Wugenbraumen, eine hohe Stirne, 
blaue Augen, eine Udlernafe, einen Mund von mittlerer 
Größe, ein rundes Kinn, eine ovale Gefichreform und 
eine blaffe Gelichtsfarbe. — Ueberdieß ſoll derfelbe uns 
ter der rechten Schulter zwei Meine Narben haben, — 
Er war mir einer Blouſe von weiß und blau geftreif: 
tem Zwilch, ohne Gürtel und vorn offen, mit einem 
Beinkleide von demfelden Zenae, und einer Kappe von 
abaefhoffenem rothbraunem Sammet befleidet. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden biemit auf diefen 
Knaben aufmerffam gemacht und aufgefordert, im Zalle 
»erfelbe aufgefunden werden folte, Anzeige anher au er: 
ftatten, und im Falle derfelbe einen beſtimmten Aufent: 
halteort, ein beflimmtes Unterfommen nicht haben foltte, 
denſelbeü unter Beobachtung alter fchonenden Mückſich— 
ten, die feine Verhaͤltniſſe erbeifhen, dem Unterzeichne: 
ten borzufübren, 

Zweibrüden, den 24. Auguſt 1842. 

Der k. Staatdprofurator, 
v. Hörmann, Subititut. 


Große K. 8. Oeſtr. garantirte 
inlebens:2otterie. 


AS Glück auf! Die Ziehung findet 


am 3. September I, 

J., unter allerhöchfter 
Bewilliguna Sr. Maj. ded Kaiferd von Oeſt⸗ 
reich, in Wien ftatt, und bietet fl. 24,000 Ge 
winne von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 
20,000, 13,000, 2 & 10,000, 6000, 3000, 2500, 
1500, 1000 ꝛc. 

DOriginalloofe einzelne & 7 fl., fleben Gtüd 
a 42 fl., zwölf Stud & 66, empftehlt unterzeich⸗ 
neted Handlungshaus, welches nach der Ziehung 
pünffiche Einfendung der Liſte fichert. 

Julius Stiebel, 
Banquier in Fraukfurt a. M. 


Agentur. 


Ein Handlungshaus des nörblihen Deutfchr 
lands fucht Agenten für ein Geſchäft, welches 
felbjt in dem Fleinften Orten. mit Bortheil betrie⸗ 
ben werden fann. Haupt-Erforberniffe find: viel. 
feitige Privat» Bekanntſchaft am Plage und in 
der Umgegend, Thätigfeit und befannte Recht 
fichkeit, durch deren umfihtige Benugung das 
Geſchaͤft einen beträchtlichen Nutzen für ben 
Agenten abgeben wird. Gaution wird nicht ger 
fordert. 

Refleftirende wenden fih in portofreien 


 Medafrion, Drud und Verlag von ©. Nitter. 


Briefen an Hrn. Adolph Shwarzfhild, 
Rechneygraben B. 11. in Franffurt a. M., per 
Commiſſion. 


USQOUEBAUGH. 
Schottifcher Gewürz-Liquor. 
Diefer aus den koſtbarſten Gewürzen gezo— 
gene Liquor, weldyer dem Athem der Menſchen, 
Pflanzen, Blumen, Wein ꝛc. den koͤſtlichſten Wohls 
gerudy bringt, und fonftige vortheilhafte Eigens 
ſchaften befigt, it allein aͤcht bei 
Carl Hättiger in Zweibrüden, 
per Flacon 4 fl. 12 fr. zu haben. 
Der Agent M. P. CL. Baumann 
in Pirmafenz. 
Unterzeichneter macht einem geehrten Publir 
fum die ergebenfte Anzeige, daß er feine frühere 
Wohnung in der deutihen Straße verlaffen, 
und jegt auf ben Marktplatze in dem font Frenzy 
zel'ſchen, jetzt Weinmwirth Hirfch gehörigen Haufe 
wohnt. Zugleich empfteblt derfelbe alle in fein 
Fach einfhlagende Artikel, fo wie alle Sorten 
Liqueures, ächtes kölniſches Waffer ꝛc. zu billig« 
ſten Preißen. 
Homburg, den 12. Auguſt 1842. 
H. W. Himmer, Materialift. 
Heute Sonntag und Montag, den 28. und 
29. dieſes Monats, wird auf dem Caplaneihofe 
Kirchweihe mit Tanzbeluſtigung gehalten, wozu 
hoͤflichſt einladet 
Albrecht. 





Ch. Fickeiſſen hat 9°), Morgen Obmet zu 
vermiethen und 100 Zentner Heu zu verfaufen, 
Scufterbanf, Afte Qualität, per Pfund 28 
fr. ; ſchönes Seegras, per Zentner zu 5 fl. 15 fr., 
fo wie auch aͤchte fteyerifche Orrter bei C. Lonis 
Hoffmann. 


— 





Neue holl. Haͤringe ſind wieder 
angekommen, und per Stuͤck à 8 
fr. zu haben bei G. Bauer. 

ei Bei dem Unterzeichneten ift eine eins» 
One, Tpännige und zweifpännige Chaife, im 
KB kn r . 2 
DH beiten Zuftand, ein gläferner Leuchter 
zum Gebrauche in einen Saal, fo wie auch eis 
nige nußbaumene Kleiderfchränfe, zu verkaufen. 

J. A. Altfhüller 

— — — — — —— —— — — — 

Ch. Kärtb har ein möblirtes Zimmer au vermetbhen 

Tonrad Portner, Eigenthumer, hat in feinem Haufe 
in der Vorſtadt Lit. A Nro. 50, im dritten-Stod, ein 
kleines Logis gu vermietben und bis Eommenden Michadli 
su beziehen, ea. 2 

Frau Wittwe Embfer hat in ihrem Wohnhauſe Ben 
ganzen untern Stod zu vermiethen, und kaun ſogleich 
bezogen werden, 





— — — 


Wochenblatt 


für die . 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und 





Ber und jwanjigfier Jabrganı e> 


Eufel. 





Dirlet Bias mir feinem Bnsteltunahliene! Päd Biitter” eriänıat rogeimätte mhbrntlid pre mal, nämlib Sonntage, Dieuhagf un Ärritagk — 
Der Nbonnemumispr 


ei 


srirgene Poftamı gm wenben, has frins surd die f. Ver 


Ne 10n. 


Dienftag, 30. Auguit 


von er 
niundpreifig Areuger fürs Quarıal, Man obennir In Dee @rperirien de Bf. in Smmaruden: Hutuwa tige braten a am Bud qumatı ll 
@rempları Pr maltung Demb mb 
wrbühreı für bie Bpaltieuie Meiner ea⸗ 


hat und men mahıyen Pellahfiiwieg srrudgmer. — Du Inircarieuse 
sr Beten Raum find 3 Rrrwicr. 


1842. 





Tags-Ereiguiſſe. 


Großbritannien. London. In Mans 
cheſter haben bereitd mehrere Kabrifen wieder 
zu arbeiten begonnen. Einen Angriff des Por 
beid anf eine Fabrik bei Divham hat die Has 
vallerie zerſtreut umd über 100 Gefangene ges 
macht. Doch fol Sir Robert Peels Landhaus 
zu Drapton in Feuer fteben. — Einem verbreis 
tetem Gerüchte zufolge, fol dad Parlament wies 
der zufammen berufen werben, um eine Bill zu 
debattiren, welche Gewaltömaßregeln anordnen 
fol, im Falle die Arbeiter nicht zur Ruhe und 
Ordnung zurüdtehren. 

— Am 21. Aug., Morgens, brach einer der 
größten Brände, befien man fih feit Jah—⸗ 
ren erinmert, im Weſtende von London aus 
und verzebrte die Gebäulichfeiten ded Hrn. Mors 
gau, Wachs⸗ und Lichterfabrifanten Ihrer Mai. 
Der Schaden wird auf 30,000 Pfd. St. geſchatzt. 

Hußland. St. Petersburg. Ein ſchau— 
derbafted Ereigniß fand hier vor einigen Tagen 
ftatt. Ein zum Reffort des faiferl. Cabinets ges 
böriger Waldförfter, Namens Rbeimann, aus 
Finnland gebürtig, erfchoß feinen Chef, den Fürs 
ten Bagarin, Hofmeilter des faiferl. Hofes, 

epräfident im kaiſerl. Sabinet, in der Behörde 
felbft, während der Dauer der Sitzung, im Bors 
gemach des Haufed umter andern Bittitellern 
den Moment abwartend, in dem der Kürft die 
Behörde verließ, um in der dritten Nachmittags 
ſtunde nach Haufe zurüdzufehren. Privatrache, 
durch Umſtaͤnde veranlaßt, die bis jetzt noch nicht 


gebörig ermittelt worden find, fcheinen diefe That 


veranlaßt zu haben. 

Frankreich. Straßburg. Der Herzog 
von Nemours fieht cher einem Engländer, als 
einem Franzofen ähnlich; feine ganze Haltung ift 


‚torpftifich, fogar fein hellblonder Schnurrbart, 


der, ftatt geradeaus, ſich enalıfch bis zu den Mund» 
winfeln giebt. Uebrigens fpielte ihm ein Engs 
länder einen Rationalftreich. Er bemohnte im Pas 
rifer Dofe daß erfle Appartement, und troß als 
ler Bitten trat er ed micht an den Prinzen ab, 
der ein Quartier zweiten Ranges einnehmen 
mußte. — Der Redafteur des „Alface”, Herr 
Suzor, iſt plötzlich verſchwunden. Ein Anderer 
bat die Redaktion übernommen ; man fagt aber, 
er. weigere fich, die zugefchidten minifterieflen 
Artifel von Paris aufzunehmen. 

Bom Rbein. Thiers, weldyer in biefem 
Augehblide eine Reife nach der Schweiz unters 
nimmt, fol auch diefed Jahr nad dem Nieder 
rheine kommen. Gr wird ſich einige Zeit im 
Ems aufhalten, jedoch die Manöverd am Rheine 
nicht befuchen. *F 

Paris. Man bält ed allgemein für ein ges 
wandte? Manöver, daß Hr. Thierd gleich nach 
feinem Bruche mit ber Rinfen Paris verläßt, um 
dem Fleinen Kriege aus dem Wege zu gehen, 
welchen er fonft von Seiten fämmtlicher Jour⸗ 
nale des Herrn Odilon⸗Barrot zu beftehen hätte. 
Durch feine fo fhleunige Abreife nachder Schweiz 
und dem Rhein hat er die Gonverfation und bie 
Linke — in Ungewißhett uͤber ſeine Inten⸗ 
tionen fuͤr die Zukunft gelaſſen, und bei ſeiner 
Rückkehr, die, wie es heißt, nicht vor dem Mo» 
nate November jtatthaben fol, wird er alle Frei⸗ 
beit für fein ferneres Verbalten befigen; er wird. 
fi dann, je nachdem er es für nothwendig fins 
det, der Oppofition wieder nähern: können oder 
definitiv in das Lager der Eonferbation überge⸗ 
hen, wenn er Hoffnung bat, auf diefem Wege 
wieder in dad Cabinet zu gelangen. — Herr. 
Thierd wurde vor feiner Abreife nach der Schweiz 
von dem Könige zu Neuilly empfangen. 


Echweiz. Surfer Seit ungefähr einem 
Jahr ift man bier thätig mit dem Bau eines 
neuen Theaters befchäftigt. In geſchmackvollem 
Style ift derſelbe trog den Sefuiten, bie dages 
. gen von der Kanzel donnerten, fo weit gebieben, 
daß am erften Sonntage ded kommenden Mos 
nats die erfte Auffubrung ftartfinden fol. Aber 
am 45. D., Morgend, wurde dad Portal des 
neuen Theaters geöffnet und ſaͤmmtliche auf dem⸗ 
felben aufgeftellte ganz neue von einem tüchtis 
gen Künfiler bemalte Szenerie jämmerlich freuz 
und quer zerfchnitten und zerriffen angetroffen. 
Wem ed beliebt bat, die Nacht vom 44. auf 
den hoben Feſttag vom 15. Auguſt auf ſolche 
Weiſe zu feiern, iſt zur Stunde rechtlich noch 
unausgemittelt. 

Preußen. Berlin. Der hieſige Prediger 
Piſchon, ein anerkannt freiſinniger Mann und 
Schüler Schleiermachers, bat dem Kultusmini⸗ 
fter feine Entlafjuna als Affeffor des hiefigen 
Conſiſtoriums eingereicht. Wie verlautet, wollen 
nun noch Mebrere diefem Beifpiele folgen, da 
ihre Anfichten mit der gegenwärtig befolgten Rich⸗ 
tung nicht übereinftimmen. 

— Ueber die Borgänge in Petersburg ſchwebt 
noch immer eine gewiffe Dunkelheit. In Per 
ter&burg ſelbſt bat man die filberne Hochzeit‘ Zar 
wicht. gefeiert, felbft eine Illumination ward nicht 
gefordert, dagegen war der Weg nad Zarskoi⸗ 
Selo und das Echloß prachtvoll erleuchtet. Der 
iähe Tod des Grafen Orlow fell ſich nad den 
Erzählungen von Neifenden  beftätigt haben? 

Bon der Mofel. Die Nahridyt , die und 
die Rheins und Mofelzeitung gebracht, daß Se. 
Maj. der König die Moftfteuer für das verflof: 
jene Jahr erlaffen, hat den Winzer mit freudis 
gem Tanf erfüllt. is 

Bom Rhein. Der Herr Coadjutor v. Beifs 
fel hatte bei feiner Anmefenbeit in Bonn den 
Sermefianern eine peremtprifche Friſt geftellt, 
binnen melcher fie dad Breve vom 26. Eeptems 
ber 1835 pure, sincere et simplieiter unters 
fchreiben follten ; diefe Frift ift nun abgelaufen, 
und mas haben die Herren jeßt erklärt? Sie 
haben in einer veranflalteten Verſammlung eins 
ſtimmig befchloffen, nicht zu unterfchreiben, und, 
wie ed verkautet, hätten fie ihren Beſchluß ſchon 
dem Herrn Goabjutor mitgetbeilt. Wie Letzterer 
tiefen — — aufnehmen wird, muß uns 
die Zukunſt lehren. 

Hannover. Hannover. In der Nacht 
vom 18. — 19. um 12 Uhr, wurden wir durch 
Feuerlaͤrm erſchreckt. Das Feuer war am fgl. 
Schloſſe autgebrodien; einige Rüftungsbretter 
an dem neuerbauten Balcon, — wahrſcheinlich 


durch die Nachläßigkfeit ber Arbeiter, welche au 
Tage mit Metallſchmelzen befchäftigt gewefen, — 
waren in Brand geratben. Nach zehn Minus 
ten war ber Brand gelöfcht. Die fihnelle Aufs 
ftellung ded Militärs auf Öffentlichen Pläten 
war überrafchend. 

Sachien. Leipzig. Am 23. Auguft fand 
durch dad Schwert die Hinrichtung des erft 21- 
jährigen Buchbindergefellen Seifarih aus Alten 
burg in der Nähe des Dorfes Gohlis flat. Den 
felbe hatte in der Nacht auf den 4. Dftober 
41841 feine Geliebte unweit ded Richtplatzes fo 
tödtlich mit einem Rafiermeffer in den Hals ver 
wundet, daß diefelbe am fiedenten Tage darauf 
ftarb. Der Delinguent, von den würdigen Geiſt⸗ 
lichen begleitet, traf um 6 Uhr auf der Richtſtätte 
ein, und wenige Minuten baranf war ber eben 
fo gerechte ald traurige Richterfpruch vollgogen ! 

Baden. Karlörube. Die zweite Kammer 
wird auch diesmal ihre Sitzungen nicht fließen, 
ohne, wie fie feit Aufhebung ded Staat 
grundgefeged immer getban, ihre Sympatbieen 
für das hannoverfche Lund und bie, melde dort 
die Sache des Rechts vertreten, zu äußern. Ein 
geficherter Rechtszuſtand thut für Deutihland 
wahrlich fehr norh, denn Gerechtigkeit foll, wie 


der felige Kaifer Franz fagte, die Grundlage 


eined Reiches feyn. Es madıt dem Rechtögefähl 
tes bdeutfchen Bolfed Ehre, daß ed mit großer 
Ausdauer den hannoverfchen Angelegenheiten. für 
und für die größte Aufmerkſamkeit widmete und 
der Brüder an Elbe und Wefer nicht vergift. — 
Die entfeßlihe Dürre und Hige bei oft anhals 
tenden zehrenden Winden, üben einen traurigen 
Einfluß auf das vegetabilifhe und animalifche 
Leben. Die Folgen find große Theuerung aller 


Bemüsarten und Kartoffeln, die 40 und 48 Krens 


ger toften, wie die Butter ſeit 8 Wochen von 


"46 auf 35 Kreuzer geftiegen if. Die fonit fchat- 


tigen Baumgänge, welche unfere Stadt fo freund» 
lih umgaben, haben fat alles Laub verloren, 
und das wenige, weldes fie noch befißen, if 
gelb und ſaftlos. 

Buchen Am 24. Aug, Abends um 8 lihr, 
brah in dem zum Diedfeitigen Amtsbezirk 
gehörigen Orte Rinfchheim Feuer aus. Bei der 
fo lauge anhaltenden Dürre, den mit Früchten 
und Futtervorrasb angefüllten Scheunen, griffen 
die Flammen fo ſchnell um ſich, daß nad Ber 
lauf von 6 Stunden wenigftend zwei Drittel der 
gegen 445 Gebäulichkeiten ftarfen Gemeinde ein 
Raub der Flammen wurden. 

Helen. Darmftadt. Am 46. d., früb 
Morgens, wurde, wie man vernimmt, ber Forft- 
praftifant Ludwig Binzer zu Ingenheim bad Op⸗ 


fer eines unglücklichen Zufalls. Er befand ſich 


nämlih im Walde und wollte mittelft ded ums 
gefehrten Percuffionsgewebres, fo daß ihm einer 
der Hahnen ald Hafen dienen folte, einen Aſt 
berunterbiegen. Unglädlicherweife fpannte ſich 
hei Diefer Dianipulation der Hahn nur zur Hälfte 
und in dem Moment, wo der Gegendrud bes 
Aſtes nachließ, erfolgte fofort die Detonation 
des Zündhütchens und die Entladung eines Lau⸗ 
fes, der gerade gegen ben Leib des jungen Mans 
ned gerichtet war. Er blieb auf der Stelle. 
Naſſau. Man vernimmt fo eben die trau. 
rige Nachricht, daß dad Dorf Lollſchied, im 
Amte Nafau, am 22. Auguft bi auf wenige 
©ebäude ein Raub der Flammen geworben ift. 


mm) 
VBerfteigerungen. 
Befanntmadung. 

In Gemäßheit boher Verfügung f. b. Regies 
rung ber Pfalz, Kammer des Innern, vom 19. 
Mär; 1838, Nro. 4934 A wirb die Lieferung 
des Delbedarfes auf ein Jahr, vom 4. nächſten 
Dftober an, für die f. Steinfohlengruben St. 
Ingbert und Mittelberbah, und zwar für er 
ftere circa 14,000 Kilogramm und, für leßtere 
6000 Kilogr. auf Soumiffion, die bei de FR 
Bergamte dabier längftend bis zum 4?. nach 
fommenden Monats September, Abends 6 Uhr, 
nad welcher Stunde feine Soumiffionen mehr 
angenommen werden, einzureichen find, — an 
den MWenigftnebmenden begeben werden. 

Das zu liefernde Del muß reines Rüböl, voll. 
fommen Far und abgelegen feyn, und frei auf 
die Grube geliefert werden. 

Die Anfuhr muß fo eingerichtet werben, daß 
auf den Gruben ſtets ein Vorrath für wenig» 
fiend 44 Tage vorhanden ift, und begiunt mir 
dem nädhiten 4. Oktober. 

Bei den Angeboten werben feine andere Brüche 
ald halbe oder viertel Kreuzer angenommen, 
und ift der Lieferungspreis per Kilogramm ans 


zufeßen. 

Die Bezahlung erfolgt monatlidy bei den ein. 
fchlägigen k. Grubenfaffen. 

Dem Uebernehmer kommen die Einruͤckungs⸗ 
gebühren gegenmwärtiger Bekanntmachung, fo wie 
Die Koſten des abzufchließenden Vertrags zur Laſt. 

St. Ingbert, den 26. Auguft 1842. 

Das k. b. Bergamt der Pfalz, 

F. ®. Günther. 
te an a a BERN 
mebllieferung. 

Die Bergknappfchaft zu St. Ingbert in der 
Pfalz benbfichtiget nach Ablauf des beftehenden 











Gr 


 . 


Vertrages zur Dedung ihres jährlichen Mehl- 
bedarfs einen neuen abzufchließen, und fol dieſe 
Lieferung, welche in jährlih circa 2000 Zent- 
ner Roggen» und 300 — 400 Zentner Griedmehl 
befteht, vom 4. Dftober nädhfihin, für die Dauer 
eined Jahres, auf bem Wege der Soumiffiom; 
vergeben werben. j 

Die Sumiffionen werden am 18. September 
eröffnet; fle müffen daher bis zum 17. Oftober, 
Abends, gefchloffen unter der Adreffe des königl. 
Bergamtes eingefendet werden; der Zuſchlag er» 
folgt fogleicdh nach der Eröffnung, und wird zur 
Bedingung gemacht, daß die Soumiffionen von 
nicht befaunten Konkurrenten, mit legalen Zeugs 
niffen über die Lieferungsfähigfeit zu belegen find, 
und folche Konfurrenten die Verpflichtung haben, 
annehmbare Bürgen zu flellen; auch werden nur 
die Soumiffionen folder Ronfurrenten berüdfich« 
tiget, Die entweder größere Müblenbefiger find, 
oder die große Magazine inne. haben. 

Die Zahlung für das gelieferte Mebl erfolgt 
nad Ablauf eines jeden Monats; nähere Aufr 
fchlüffe ertheilt auf portofreie Briefe das fönigl. 
Bergamt St. Ingbert, wo aud die fpeziellen 
Bedingungen .eingefehen werben fönnen. 

„St. Ingbert, den 26. Auguft 4842. 
Das k. b. Bergamt ber Pfalz, 
5 W. Günther. 
Graf. 





ER Befanntmadyung. 

(Repararır der Brüce zwiſchen Wauhalben umd Ober: 

baufen auf dem — nach Zweibrücken 
etreffend. 


Bid kommenden Montag den 5. 
September I. J., Bormittags 10 Uhr, 





bes in dem Amtslokale ded unterfertigten 
tes, wird — Verſteigerung der in obigem Be⸗ 


treffe angegebenen Reparaturarbeit, welche im 
Ganzen zu 632 fl. 46 kr. veranſchlagt iſt, an dem 
MWenigfinehmenden gefchritten; was man mit bem 
Anhange zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß 
der beffallfige, Plan und Koſtenanſchlag jeden 
Tag in dem Bureau bed unterzeichneten Amtes, 
eingefeben werben können. 
allhalben, den 26. Auguft 1842, 
Dad Bürgermeifkteramt, 
Bender 


Naͤchſtkünftigen Donneritag den 4. September 
[. J. Morgens 40 Uhr, wird auf dem Amtslo⸗ 
fale der Bürgermeifterei Bebelshelm die Her 
ftellung von 1459 Quadratmeter Pflafter an dem 
DOrtöbrunnen zu Bliedmengen, veranfchlagt zu 
31 fl. 48 kr., wenigfinehmend verfteigert werben, 


Der betreffende Koſtenanſchlag kann taͤglich 


hierorts eingeſehen werden. 
Bebelsheim, den 26. Auguſt 1842. 
Das Buͤrgermeiſteramt, 
Thinnes. 


Lern 
Bermifchte Befanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Gelegentlich des diesjaͤhrigen Muſikfeſtes zu 
Neuſtadt, an jenem Abend, wo das Feuerwerk 
ſtatt hatte, wurde auf eine doͤchſt freche Weiſe 
ein Fremder ſeines Geldbeutels, ſammt Inhalte, 
in cirea 44 Gulden beſtehend, beraubt, worun⸗ 
ter 3 — 4 Goldſtücke, mehrere Gulden» und Halbe 
Guldenſtücke, nebft einem Bierthalbguldenftüd, 
and fleinere Münze. 

In Folge einer andern dahier anhängigen Eris 
minalsUnterfuchung , wurden aud die Thäter dies 
fed Straßenraubs entdeckt und in Haft gebracht. 
Zu deren Ueberführung ift ed jedoch wefentlich 
eng auch die Erffärung des zur Zeit uns 
bekannten Beraubten zu fennen. 

Es ergeht daher an benfelben, auf dem Wege 
öffentlicher Bekanntmachung, die amtlihe Aufs 
forderung, dem Unterzeichneten in einem frans 
Hirten Briefe unter näherer Befchreibung des Beu⸗ 
tels und feined Inhalted, fo wie der Art und 
Weiſe feined Abhandenkommens, Mittheilung 
feined Namens und Wohnorted zu geben, zus 
mal die Reftitution des Geldes und des Beuteld 
dabei in Ausſicht geftellt iſt. 

Landau, den 25. Auguft 1842. 

Der f. Unterfuchungsrichter, 
Unterz.: Heberer. 


| Agentur. 

Ein Handlungshaus des nördlihen Deutſch⸗ 
lands fucht Agenten für ein Geſchäft, welches 
ſelbſt in den. kleinſten Orten mit Bortheil betrie⸗ 

ben werden kann. Haupt⸗Erforderniſſe find: viel⸗ 
ſeitige Privat» Bekanutſchaft am Plage und in 
der Umgegend, Thätigfeit und befannte Recht⸗ 
lichkeit, durch deren umſichtige PBenugung das 
Geſchaͤft einen beträchtlichen Nutzen für den 
Agenten abgeben wird.‘ Gaution wird nicht ges 
fordert. 

Reflektirende wenden fih in porto freien 
Briefen: an: Hrn. Adolph Schwarzſchild, 
Rechneygraben B. 1. in Franffurt a./ M., per 
Gommiffion. 

Unterzeichneter beehrt ſich, feinen Freunden 
und Gonnern die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß bid Sonntag den d. September dad Kirch 
weihfeft bei ihm gehalten wird; es beſteht naͤm⸗ 





fi in zwei Bällen, Sonntag und Dienflag, wor 
zu er höflichft einladet. 

Bliedfaftel, den 28. Auguft 1842. 

Jakob Viertel. 

Berfloffenen Montag den 22. Aug. wurden auf 
ben Wedlingerhofe zwei junge Ziegen, mit weiſ⸗ 
r Köpten und ohne Hörner, geftohlen. Wer hierüs 
er Auskunft geben fann, beliebe dies, gegen eine Ber 
lohnung, beim Adjunften in Balweiler zu thun. 

Am 26. dieſes hat fih ein Strohhut und ein 
Stock in einem Wagen ded Gerrn Poftbalter 
Lang dahier vorgefunden; der Eigenthuͤmer 
kann ſolche, gegen die Inferationsgebühren, ab» 
nehmen laſſen. 

; Biergiäfer mit Zinndedel, 
von richtiger Größe und gefeklich geeicht, find 
von nun an jederzeit in beliebiger Anzahl vor» 
räthig zu haben, per Dußend 6 fl.; neue Glä- 
fer an Dedel zu machen werben im Parthieen zu 
46 fr. berechnet, bei 
Lonis Janſohn's Wittwe. 

Gefunden. Eine alte ſilberne Taſchenuhr, 
ein Gartenmeffer. Abzuholen auf dem Polizeis 
Bureau. * 
Geid⸗ Cours in Gold- und Silber⸗Sorten 

vom 27. Aug. 1842. 

Meue Louisdor 1 


1 
En .: 9 
waten. .. 5 
20 Frank · Stuͤcke 
1 





1 2 Raub 2 2 48 
35 ide Thaler 1 45 
aA Fünf Frank.Thir. 2 20 


u. 10fl.Stüde 9 52 
nal. Souver.. 11 46 


Neueſte Srucht-Mittelpreife: 

Kaiferstaurerm. Markt dom 25. Aug. Der Heft. 
Warren, 8 A. 35 fr.; Koru, 6 A. 32 fr.; Geril. 5 
fl. 25 Pin; Syelr,5 fl. 35 fr.; Pafer, 5 fl. 36 Pr.; 
Kartoffeln, 3 fl. 54 Pr. F 
—Mornz, Martt oom d. 26. Aug. Das Walter Wer: 
sen, 11 A. 28 Pr.; Korn, 8 0. 15 kr.; Gerſte, 6 A. 
13 Pr.: Oafer. 4 A. 6 fr. Soeh ä M 26 Pr 
In der G. Ritter'ſchen Buchhandlung in Zweibrük⸗ 
fen ſubſcribirt man auf die 


Zeitſchrift 


r 
praktiſche Baukunſt. 

Eine Monatsſchrift zur Verbreitung gemeimmüpiger 
Keuntwiffe im Gebiete des gefammten umefens, fo 
wie der neueften Erfindungen und Entdedungen in ber 
Baufunft im ausgedehuteften Sinne zc., für Architekten, 
Ingenieure, Bauherren, Baumeifter, Maurer: und Sim: 
mermeifter, Steinmege, Blei:, Kupfer: und Gchiefers 
deder, Schloſſer ıc. ıc. Derausgegeben von 

. A. Romberg. 

Dieſe Zeitſchrift erſcheint broſchirt in monatlichen ger 
ten von 3—4 Drudbogen und 4—8 Kupfertafein. Der 
ganze Jahrgang von 12 Deften koſtet 7 A. 12 Er. 





Redaktion, Drud und Werlag von G. Ritter. 


Wochenblatt 


für tie 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Bier und wanigſter Jahrgang. 





Disfet Blart mit feinen Hnterbaltungsblarie: „Phäliiiche Blätter! eribeint vegelmähig mhhentlih dreimal, wämlib Sonntags, Dienkagt und Arritand. — 

Der Ubennrmseniipreikdi fünf und preißig Rreuger fürs Oimartal, Wan abenmirt im ber Prprtinon d. DE, in Ämeibrüden:; Nusmärtige betirben Ab an das undicht 

Wrlegene Vekamı ju menden, das frine Erempları durch bie f, Peltverwalsung Domburg zu beziehen bar ann eımen mähıgen Peftauffyiag berechael. — Dir Inferariende 
arbüptru für die @paltzeils Heiner Esılli aber beren Raum find 3 Rreusser. 
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Freitag, 2. Septenmb. | 


1812. 





Tags: Ereigniffe. 


Großbritannien. London. Die Britas 
ria enthält eine neue Berfion, um den Schleier 
zu lüften, welcher noch die letzten Feierlichkeiten 
in Peteröburg umbüllt. Diefem Journal zufolge, 
das aus zuverläffigen Quellen gefhöpft haben 
will, fol eine Verſchwoͤrung gegen das leben 
des Kaiſers im Werke geweſen feyn, deren zahl: 
reiche Theilnehmer Adelige gewefen find, welche 
dem Kaiſer wegen feiner beabfichtigten Emancipas 
tion der Reibeigenen übel wollten. Ihr Haß fol 
fi auch gegen den König _von Preußen gefebrt 
haben, weil man verfichert, daß diefer aus ed» 
ler Menfchenfreundlichkeit dem Kaifer das jchöne 
Werk der Befreiung angeratben habe. Die Brit 
tania fügt binzu, der König habe zuerft von 
dem fchändlichen Plane der Verſchwornen vers 
nommen und durch feine große Geiſtesgegen— 
wart ihn vereitelt. Er bewog den Kaifer, bie 
Parade früher abzuhalten, als beftunmt war, 
und ald bie Verfchwornen anfamen, war fchon 
Alles vorüber. 

— Ein GEorrefponbent, der während der Un— 
ruhen Mancheiter , Liverpo Leeds, NHalifar, 
Hudders field, Oldham, Sto Wort, Birmingham 
und Coventry beſuchte, ſchreibt dem Chronicle: 
Nach allen Erkundigungen, welche ich mir auf 
der Bühne ſelbſt verſchaffen konnte, zu ſchließen, 
moͤgen Sie verſichert ſeyn, daß der Aufſtand zu 
Ende iſt; ſchwer laͤßt ſich aber die Frage beant— 
worten, ob dieſe Rückkehr zur Ruhe fortdauernd 
iſt, oder die Flamme von neuem und noch wuͤ— 
thender auebrehen werde? Was fann ein vers 
bungertes Bolt thun, das mit Steuern erdrüdt 
wird, dem der Taglohn fo niedrig ald möglich, 
geftellt ift und das die Nahrungsmittel fo theuer 
erfaufen muß? Eine fürdhterlihe Krifis naht 
heran, denn die Dinge können unmöglich in der 


gegenmärtigen Lage verbleiben. Die Gefängniſſe 
find angefüllt und bie Gerichte werben fich bald 
mit einer Maffe von Aufrübrern zu beichäftigen 
haben. Sicher werden unter ibnen Biele als 
Dpfer dem Gefete verfallen; welches werten aber 
die Empfindungen ber Gefellfchaft ſeyn, wenn 
dad Geſetz feine Beute faßt? Wer kann ohne 
Schmerz von den Opfern des Geſetzes auf die 
Urheber der fürchterlihen Noth bliden, die bag 
Volk fo lange mit Geduld ertragen hat, die es 
aber endlich zur Verzweiflung trieb. 

Polen. Ueber die vielfach befprochene Nie 
derlage der Ruſſen in ben Kaufafusfchluchten 
erhalten wir endlich auch Mittheilungen von die, 
fer Seite ber, doc find die Angaben fo bivers 
girend, daß die Wahrheit fchwer herauszufinden 
ift. Der Berluft eined bedeutenden Forts, über 
den framgöfifche Blätter berichtet hatten, wird 
völlig in Abrede geitellt, Dagegen zugegeben, daß 
ein detafchirted Corps in einer Bergichlucht über 
fallen und aufgehoben worden fey. Daffelbe wird 
zu 600 Mann mit 40 Dffiziren und höberen 
Beamten angegeben, Zablen, die bei der rufftichen 
Armee wohl zu einander paffen. — Die fo fehn: 
lich geboffte Amneftie aus Anlaß der fllbernen 
Hochzeitsfeier des Kaiſers ift weit hinter aller 
Erwartung zurücgeblieben, indem nur fiinf Ins 
dividuren von fecundärer Bedentung die Ruͤck— 
fehr in die Heimath geftattet worden. Kein nach 
Eibirien Verbannter tft, fo viel bis jet befannt, 
amneſtirt. 

— Die große Expedition, welche der General 
Grabbe, nah vorgängiger VBerfländigung mit 
dem Fürften Tſchernitſcheff, jedoch nicht in Ueber» 
einftimmung mit dem Dbercommandirenden des 
faufafifchen abgefonderten Armeecorps, General 
Golowin, in der Mitte ded Junius n. St. ge 
gen die Lesghier unternommen hat, ift vollkom— 
men gefcheitert. Nach und nach hört man das 


Nähere. Die Schuld diefer Nicderlage wird nun 
endlich einftimmig dem befannten ungeflümen 
muth des erfigenannten Generals beigemeffen, 
der aufdie Warnungen der ihn begleitenden Tſcher⸗ 
feffenfitbrer von den befreundeten Stämmen nicht 
hörte, fondern durchaus einen Hauptfhlag voll 
führen wollte, und fich fo weit vorwazte, Daß 
er volltändig umzingelt und gendthigt ward, fid) 
in den unmegfamften Schluchten zurück durchzus 
feblagen, ohne feine Leute vier Tane und vier 
Nächte lang eine Stunde lagern lafjen zu kön— 
nen. Die vermundete Truppenzabl wird auf 6000 
Mann angegeben, der Berluft der Offiziere allein 
auf 80. Wie bei der Schlappe der Engländer 
in Kabul wird der moralifche Eindrud das wid): 
tigfte Refultat diefes Unfalls, und die Bezwin— 
‚gung des Kaukaſus von neuem weiter hinauss 
gerüdt ſeyn. . 

Preußen. Born. Dem Bernehmen nach 
wird auch der Ford Grey, Vize: König von Gr 
land, mäbrend der großen Manöver: Tage bier in 
Bonn Quartier nebmen. Wir dürfen überhaupt 
auf zab'reichen Beſuch von vornehmen fremden 
Gaͤſten rechnen. 

Coblenz. Am 26. Auguf find II. OD. der 
Herzog von Naflau und der Fürft Eſterhazy von 
Deftreih mit dem Düffeldorfer Dampfſchiff 
„Stadt Elberfeld“ bier vorbeigefahren. Auf dem» 
ſelben Echiffe befanden fich die Pferde Sr. Mai. 
des Könige von Würtemberg. Dem Vernehmen 
nadı werden Se, Maj. der König von MWürtem- 
berg und Ge, fol. Hoh. der Prinz Karl von 
Bayern bier vorbeifommen. 

Köln. Obſchon in mehreren Brocefflonen viele 
Pilger der Hige erlegen find, und nur tobt wie 
der in bie Heimath gefchafft werden fonnten, 
fo dauern dennoch die nenangeregten Pilgerfahrs 
ten nach Caͤvelar im Elev'ſchen beftändig fort. 

Baden. Karlörube, Eine Deputation von 
ſechs Bemwehnern bed Wablbezirfs Bretten übers 
reihte am 24. Auguſt, im Namen zahlreicher 
Wahlmärner und Urmähler dieſes Bezirks, dem 
Abgeordneten Hoffmann einen ſchön gearbeiteten, 
filbernen Pokal, ald Zeichen ihrer warmen Vers 
ehrung und ihres Dankes für feine feite Hals 
tung und für fein mwohlthätiges Wirfen in der 
Kammer, — Für den Abgeordneten Adolph 
Sander ift ein Ehrenpofal von Bürgern aus 
Nekargemünd, Wiesloch, Mauer und Ziegelhaur 
fen am 26. Aug. nad Karlsruhe dem Gefeiers 
ten zugegangen. 

— Am 26. Auguft, früh, wurde ein Mädchen 
im Hardtwalde in der Nähe von Blankenloch 
ermortet gefunden. So viel man hört, foll die 
Ungludliche am 24., Abende 5 Uhr, mit einem 


Burfchen durch Leopoldshafen gegangen ſeyn. Der 
Burfhe, welcher bad Mädchen begleitete, fol 
deren Beliebter geiwefen ſeyn. Beide gingen, ge 
gen 6 Uhr, nad dem Hardtwalde zu. In einem 
Kreuzwege, wo der Mörder alles überfehen konnte, 
murde die That verübt. Das Mädchen wurde 
in einem etwa 2 Fuß tiefen und 1’/, Fuß breis 
ten, neben dem Wege binziehenden Graben auf 
den Rüden geworfen, wo fie fich augenfcheinlich 
nicht mehr bewegen konnte; der Hals war ihr 
ganz abgefhnitten und bing nur noch ein wer 
nig an der Haut. Das Mädchen war etwa 18 
bı8 49 Jahre alt, ſchoͤn gefleider; es if and 
Rheinbayern und wollte eine verheirathete Schwe: 
fter zu Göblingen befuchen; der Mörder foll den 
rbeinbayeriihen Dialeft nicht baben und man 
weiß bis jet nicht, woher er ift; es ift aber 
alle mögliche Nachſorſchung fchon getroffen und 
man barf hoffen, ibn auszumitteln. Die That 
batte er mit einem Raflermeffer verübt, indem 
noch ein Stüf von einem Rafirmeffer auf dem 
Rande ded Grabens lag. 

Pforzheim Der Mörder bed im Hardt⸗ 
wald aufgefundenen weiblichen Leichnams ift vers 
haftet. Er beißt Wendelin Schorle, gebüärtig 
von Göhlingen, O. 9. Durlach, und Bürger in 
Gleisweiler, Land⸗Commiſſariats Landau. Bor , 
4’/, Jahren heirathete er ein Mädchen von Gleis⸗ 
weıler, und lebte während dieſer Zeit in Unfrie—⸗ 
ben mit feiner Ehefrau. Am 24. Auguft, Mor 
gend 8 Ubr, verlieh er Gleisweiler mit feiner 
Frau und ging über den Rhein, um in feinem 
Vaterland Arbeit zu fuchen. Im Hardtwald ber 
famen fie Händel, in deren Folge er die Mord» 
tbat an feiner Frau beging. Wach verübter That 
sing der Mörder über Raftatt und Ertlingen 
nad Tiefenbrunn zu feinem Schwager, Gendars 
men Ritter, der den Schorle zur Rede ftellte 
über fein Herumlaufen, worauf der Mörder ihm 
das Gefchehene mittheilte. Gendarm Ritter, ſei⸗ 
ner Dienftpflibt getreu, arretirte feinen Schwa⸗ 
ger fogieihh und Ürferte ihn am 26. Auguft, 
Abende, bierber zur Unterfuchung ein. Am 27. 
Morgens befannte der Mörder feine That vor 
Gericht, i 

VBaterländifches. Münden. Ge. fl. 
Hoheit der Prinz Karl von Bayern hat am 23. 
d., in Begleitung feiner drei Abdjutanten, des 
Generalmajors Frhrn. von iftner, des Sbert· 
lieutenants von Parſeval und des Majors von 
der Mark, unſere Stadt verlaſſen, um ſich vor⸗ 
erſt nach Duͤſſeldorf zu begeben. 

— Unter den neu ernannten Mitgliedern der 
Acadımle befinden ſich: Geheimeratb Ringseis 
zu Münden, Prof. Dr. Görred daſelbſt, Dr. 


a Hurter von Scaffhaufen, und Prof. 
eus zu Speyer. 


VBerfteigerungen. 


Mebllieferung. 

Die Bergfnappfhart zu St. Ingbert in der 
Pfalz beabjichtiget nach Ablauf des. beftehendrn 
Vertrages zur Dedung ihres jährlichen Mehl⸗ 
bedarfs einen neuen abzuſchließen, und foll diefe 
Lieferung, welche ın jährlich eirca 2000 Zents 
ner Roggens und 300 — 400 Zentner Griesmehl 
beſteht, vom 1. Dftober naͤchſthin, fur die Daue 
eines Jahres, auf dem Wege der Soumifften, 
vergeben werden. 

Die Sumiffionen werden am 18. September 
eröffnet; fie müflen daber bis zum 17, Oftober, 
Abends, gefchloffen unter der Adreſſe des fönigl, 
Bergamtes eingefendet werden ; der Zufchlag er 
folgt ſogleich nach der Eröffnung, und wird zur 
Bedingung gemacht, daß die Soumiffionen von 
nicht befaunten Ronfurrenten, mit legalen Zeugs 
niffen über die Lieferungsfäpigkeit zu belegen find, 
und ſolche Ronfurrenten die Verpflichtung haben, 
annehmbare Bürgen zu fielen; auch werden nur 
die Soumiffionen foldyer Konkurrenten beruͤckſſich⸗ 
tiget, die entweder größere Müblenbefiger find, 
oder die große Magazine inne haben. 

Die Zahlung für das gelieferte Mebl erfolgt 
nad Ablauf eines jeden onatd; nahere Aufs 
ſchluͤſſe ertheilt auf portofreie Briefe das Fönigl, 
Bergamt St. Ingbert, wo auch die fpezielen 
Bedingungen eingefehen werden Fünnen, 

St. Ingbert, den 26. Auguft 1842. 

Das k. b. Bergamt der Pfal;, 
5 W. Günther. 
Graf. 


— — — — — zZ — — 

Den 15. September dieſes Jahrs, 

des Nachmittags 1 Uhr, wird das Gaſt⸗ 

ar haus zu den vier Jahreszeiten in Anns 

weiler, freiwillig und öffentlich, auf Eigenthum 
verfteigert. 

Daſſelbe iſt volftändig zur Gaſtwirthſchaft ein. 
gerichtet, und mit Zimmern, Kellern und Staluns 
gen wobhl verfehen, eignet ſich feiner Lage und 
feined Raumes wegen auch zum Betriebe andes 
rer Gewerbe, vorzüglich aber zur Gerberei, da 
bie Queich hart an demfelben vorbei fließt. Die 
Steigerung findet im Haufe ſelbſt Ratt, worin 
auch die Gaſtwirthſchaft bis zum Cinzug des 
GSteigererd ununterbrochen fortgefegt wird. 

Annweiler, den 28, Auguft 1842. 

Wörner, 
Gaftwirth zu den 4 Jahreszeiten. 








Befanntmadhung. 

Donnerftag den 8, September [, Ir bed Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird die Lieferung von circa.200 
Liter gereinigten Deles, zur Straßen» Beleuchtung 
ber Stadt St. Ingbert, durch das Bürgermeir 
ſteramt dafelbit, mindeſtnehmend vergeben, 

St. Ingbert, den 30. Auguft 1842, 

Das Dürgermeifteramt, 
bandon, 


— — — — — — 


Dienſtag den 6. Septem⸗ —— 
E ber 1842 und die folgen⸗ 
den Tage, jedesmal Naͤch⸗ 
mittags 2 Uhr, in der Behaufung der zu Zwei⸗ 
brüden verlebten Eheleute Herrn Peter Her 
henröther und Frau Catharina Gravius, 
werden die zu deren Nachlaß gehörigen Mobir 
lien, gegen baare Zahlung, verfteigert, als: eine 
Kub, 2 Schweine, 6 Hühner, Bettung, Getüch 
und Weißzeug, Schränfe, mehrere Sommode, 
Tiſche, Stühle, Berrftätten, Spiegel, Bilder, 
Porzellan, Zinn, Kupfer: und eiferne® Küchen» 
geſchirr, fodann die vorräthigen Schmiedearbeis 
ten, ald: Spaten, Halfterketten, Rühfetten, Hufı 
eifen, Rafpeln ıc.; überhaupt Hausgerätbfchaf 


ten jeder Urt. 
Schuler, Rotär. 


_ Am zweiten Tag vor Beginn der Möbelvers 
feigerung laffen die nämlichen Erben Herhem 
röther die diesjährige Kartoffelerndie aus 4 
Morgen Ader aufm untern Euterdberg, und 4 
Morgen Ader auf dem Kreuzberg, fo wie ben 
Hanf und die Rummeln aus 1*/, Biertel in der 
Kreuzwiefe, Eindder Bannes, verfteigern. 
Schuler, Notär. 


Vermiſchte Wekanntmachungen. 
Befanntmadyung. 

Gelegentlich des diesjährigen Muſikfeſtes zu 
Neuftadt, an jenem Abend, wo bad Feuerwerk 
ſtatt hatte, wurde auf eine doͤchſt freche Weiſe 
ein Fremder ſeines Geldbeutels, ſammt Inhalte, 
in circa 44 Gulden beftehenb, beraubt, worun⸗ 
ter 3 — 4 Goldftüdte, mehrere Gulden» und Halbes 
Guldenſtücke, nebft einem Bierthalbguldenftäd, 
und fleinere Münze. 

In Folge einer andern dahier anhängigen Eris 
minalUnterfuhung, wurden auch die Thäter dies 
ſes Straßenraubs entdect und in Haft gebracht 
Zu deren Weberführung ift es jedoch weſentlich 
nothwendig, auch die Erklaͤrung des zur Zeit un 
befannten Beraubten zu kemnen. 

Es ergeht daher an denfelben, auf dem eye 
Öffentlicher Bekanntmachung, die amtliche Anfr 
forderung, dem Unterzeichneten in einem frau⸗ 








firten Briefe unter näherer Befchreibung bed Beus 
teld und feines Inhalte, fo wie ber Art und 
Weife feined Abhandenkommens, Mittbeilung 
feined Namens und Wohnorted zu geben, zus 
mal die Reftitution des Geldes und des Beuteld 
dabei in Ausſicht geftellt ift. 
Landau, den 25. Auguft 1842. 
Der k. Unterfuchungsrichter, 
Unterz.: Hebderer. 





Diejenigen hiefigen Einwohner, welche ihr feit- 
ber betriebened Gewerbe entweder ganz nieder» 
legen, oder eine Aenderung damit vornehmen 
wollen, dann jene, welche als Gemerbtreibende 
neu einzutreten gedenken, werden andurch aufges 
fordert, ihre deßfallfigen Erflärungen, im Laufe 
diefes Monats, bei dem Bürgermeifteramte da: 
bier zu machen, anfonften fie zu gewärtigen bas 
ben, daß nicht nur allein die bisherige Eintras 
gung in die neue Lifte fernerhin aufgenommen 
würde, fondern, daß auch jede falfchbefundene 
oder unterlaffene Erklärung, dem Gerichte zur 
gefeglichen Strafe der ſechsfachen Gewerbſteuer⸗ 
gebühren angezeigt werden müßte. 

Zugleich wird jeder gewerb- oder handeltreir 
bende Israelit auf den Art. 7 des Faiferlichen 
Defrets vom 47. März 1808, Lit. A, aufmerk⸗ 
fam gemacht. 

Zweibrüden, den 1. September 1842. 

Das Bürgermeifteramy, 
Stengel, Ar Ndjunft. 


Publifation. 

im Berlaufe diefes Monated wurden nadı- 
folgende biefige Baͤckermeiſter polizeilich abges 
ftraft: „Daniel Schwörer, Heinrich Ruff, Friedridy 
Seel, wegen Berkaufs fchlecht gebadenen Bros 
des; Philipp Niederauer junior, wegen Berfaufs 
zu leichten Brodes, und Philipp Mathias Heing, 

riedrih Seel, Ludwig Ladenberger und Georg 

chwoͤrer, wegen vermweigerter Ablaffung von 
Schwarzbrod an das Publıfum.” 

Zweibräden, den 31. Auguft 1842. 

Der f. Polizei-Commiffär, 

Hollerith. 


| > Höchit vortbeilbaftes 
* Anerbieten. 


Ein junger Privatgelehrter aus Norddeutſch⸗ 
land, der bereits an verſchiedenen Inſtituten 
wirfte, das Sinus und Ausland bereifte, vors 
zügliche Zeugniſſe befist, aus denen ein gus 
ter Ruf vorangeht, wünfcht feine angenehme 
Stellung mit einem erweiterten Wirfungsfreife 
zu vertaufchen. Er lehrt gründlich, theore 


— — 








tiſch⸗ praktiſch, im überraſchend kurzer Zeit, nach 
einer faßlichen Methode, die deutſche, franzöſiſche 
und engliſche Sprache; unterzieht ſich dem Um» 
terrichte im der Geichichte, Geographie, in den 
Elementen der Naturmiffenfchaften, der lateinis 
ſchen und itafienifchen Sprache, Aeſthetik, Kallis 
grapbie, Handelsforrefpondenz ıc. ıc. Da er Er» 
fahrung, Ausdauer und Liebe zum Lehramte 
mit reellem Wiffen vereint, fo glaubt er, bürfe 
fi ibm leicht eine Stelle in einem Inſtitute 
oder ald Hauslehrer oder Erzieher barbieten, und 
er nahm deßhalb den Weg der Deffentlichfeit. 
Briefe und Bedingniffe franco unter Adreſſe D. 
&t. €. B. an die Redation diefed Blatted. Sein 
Eintritt könnte etwa Mitte Dftober Hattfinden. 


Urtbeilsauszug. 

Durch Urtheil des k. Bezirfögerichtd zu Zwei— 
brüden vom 16. Februar 1320, wurde dem Pers 
ter Pierre, früher Mühlfnecht, jest obne Ges 
werb zu Altheim wohnhaft, in der Perfon des 
Aderdmannes Georg Schlick von da ein Beiftand 
gegeben und verorbner, daß berfelbe chne Zus 
flimmung dieſes Beiftandes nicht vor Gericht 
auftreten, tranfigiren, Geld aufnehmen, bierüber 
quittiren, ausleihen, veräußern noch verhypothe⸗ 
ziren köͤnne. Da nun genannter Schlid geftors 
ben ift, fo wurde auf den Antrag von Johannes 
Pierre, früher Müller, jegt ohne Gewerb in Alt⸗ 
heim wohnhaft, an beffen Stelle durch Urtbeil 
des königl. Bezirksgericht zu Zmweibrüden vom 
22. Yuguft 1842, der Aderdmann Tbeobald 
Müller von Altheim, als Beiftand ded ges 

nannten Peter Pierre von da, ernannt. 

Zweibrüden, den 29. Auguft 1842. 
Für tie Nichtigfeit des Auszugs, 
Der Anwalt des Johannes Pierre: 
Weis. 


Bom Markt bis in die Unterſtadt iſt eine neue 
lederne Geldbörfe, mit Stablichloß, einige Bul- 
ben Geld enthaltend, verloren gegangen. Gegen 
eine angemejjere Belohnung abzugebeu in der 
Erpedition dieſes Blattes. 


Unterzeichneter macht ſeinen Freunden und Goͤn⸗ 
nern die ergebenfte Anzeige, daß er fein bisher 
riged Logis verlaffen,, und nun am Stabtbruns 
nen, dem Chandon’fchen Haufe gegenüber, Lit. 
B Nro. 42 wohnt. 

Karl Buob. 


Näcften Sonntag den 4. September, wirb die 
Auerbacher Kirchweihe gehalten, wozu böflichit 
einladet Safob Grund, 

Anzeige. 

Künftigen Sonntag, den 4. diefes und die folgenden 
Tage, wird die Blieskaftter Kirchweihe gehalten, wozu 
ergebenft einladet M. Ramarde. 


Redaktion, Drud und Berlag von ®. Ritter. 


Wocenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 














Bier und zwanzigfier Jahrgang 
Dirteh Sian mit felmem Unterbaltungeblarte: „Ofätziihe Bläree* rihem regeimättg möbrmtlih dre'mal, nämfib Sonntags, Dienflagt un Frrıtagl, — 
Der Ubonnrmentspreie iM Fünf und dreikig Rrauger fürs Dwartal, Man abenzirt im Der @rpenttion d. Di. in Ameibräden; Muträrtige berieben Ab ar Das zunädaft 
griegene Poflamı gu wenben, bad fine Erempları bamdh bir }. Yefteraitung Domburg iu Dr jichen bat une einem mälıgen Pefhaufftlag deren. — Die Inieraneonde 
üyren für die Gpaltjeiie Minaer 24 ser beten Raum find 3 Areujst. 
N: 106. Sonntag, 4 Septemb. 1812. 
Tags : Ereigniffe. nur dazu diente, die Zahl der verfchworenen 


Großbritannien. London. Bon den meir 
ften Diftriften ber lauten die Nachrichten ziems 
fidy befriedigend. Im Grafichaftd-Gefängniffe zu 
Stafford befinden fih nicht weniger al® 693 
Berhattete, darunter der famöfe Ebartiftenführer 
Richards von Handley. — Der ABjährige bud» 
ligte Bean, welcher neulich mit einer Piſtole 
auf die Königin zielte, if defhalb, als wegen 
eined Verſuchs, „die Königin zu beumrubigen,* 
von dem Affifengerichte zu achtzehnmonatlichem Ges 
fängniffe in Newgate verurtbeilt worden. (Das 
nene Geſetz zur Beihütung ber Königin war 
befanntlidy zur Zeit feined Vergehens noch nicht 
erlaffen, font würde er auch öffentlich gepeitfcht 
werden.) 

Nufland. Die „Allgemeine Zeitung“ bringt 
und nun ausführliche und glaubwuͤrdige Berichte 
tiber die Peterdburger Vorfälle: „Gleich von dem 
Augenblif an, ba ber Kaifer von Rußland die 
Veröffentlichung des Ukaſes befchloffen, welcher 
dad Loos von Millionen Leibeigener erleichtern 
follte, war der Adel in Wuth gerathen und hatte 
eine weitverzweigte, die Perfon des Kaiferd bes 
drohende Verſchwörung angefponnen. In dem 
Glauben, daß der Gedanke der Emanzipation dem 
Kaifer von feinem erlauchten Schwager eingege- 
ben und empfohlen worden fey, beſchloſſen die 
Berfchwörer den gleichzeitigen Untergang dieſes 
Monarden. Im felten Entſchluß, diefen Plan 
in Ausführung zu bringen, barrten fie mit Uns 
gebuld der Stunde welche beide Monarchen zus 
fammenbringen würde. Mittlerweile erhielt der 
Kaifer Privatanzeige von der Verfhmwörung, und, 
ohne feinen erlauchten Schwager davon in Kennt» 
niß zu fegen, befahl er die Feſtnehmung der RA 
delsführer und ihre Deportirung nad Sibirien. 
Die Befehle wurden raſch vollzogen, was jedoch 


Mörder zu vergrößern. Den 25. Julius alten 
Stils ald ihres „Märzen Idus“ feitfegend , ruͤ⸗ 
fteteten fie fi, an diefem Tage in Ueberzahl aufr 
jutreten, unbefünmert darum, ob fie Ströme Blutes 
durch die Straßen von Gt. Peteröburg fließen 
machten. Das Signal zum Blutbad follte in ei» 
ner fpätern Stunde des Tages gegeben werben, 
wo ihre ganze Macht verfammelt ſeyn würde. 
Unterdeffen aber hatte der Kaifer, von allen Mas 
chinationen der Berfihwörer unterrichtet, jede Bor» 
fehrung getroffen. Er beorderte alle Truppen, 
auf deren Treue er am zuverfichtlichiten bauen 
konnte, in die Hauptſtadt, und verlegte die uns 
zuverläffigern in beträchtliche Entfernung. Die 
Zahl der Feibgarden wurde mit umfichtiger Aus— 
wahl der Mannfdyaft vervierfadht. Mittlerweile 
war der König von Preußen unterwegs nad St. 
Peteröburg, und faum war Se. Maj. an ben 
Ufern der Newa gelandet, ald er aus feinem Em⸗ 
pfang auf die Stimmung des Adels gegen ihn 
fchließen Fonnte. Indem Se. Maj. fi in moͤg⸗ 
lihiter Eile nach dem Palaft Peterhof verfügte, 
befhloß er bei fi, in fo kurzer Friſt, als der 
Anftand ed nur immer erlauben würde, aus ei» 
nem fo barbarifchen und ungaftfreundlichen Fand 
in fein eigenes Reich zurücdzufehren. Der Yuds 
taufch liebevoller Gefühle zwijchen ihm uud ber 
faiferlicyen — war daher nur kurz und ab⸗ 
gebrochen. Man fand es aber politiſch klug, die 
obwaltende Familieneinigkeit durch irgend eine 
Demonſtration von beiſpielloſer Großartigkeit dar⸗ 
zuthun. Der Preußenkoͤnig war jedoch unbeweg⸗ 
lich feſt entſchloſſen, bei dem Prunkfeſte nicht län» 
ger als eine Stunde anweſend zu ſeyn. Umge⸗ 
ben von dichtgedraͤngten Colonnen treuer Gar⸗ 
den verfuͤgten ſich der Kaiſer und der König 
nach dem großen Platze von St. Petersburg, 
und zwar viel früher als zur vorbeſtimmten Stunde · 


Die Vorausſicht des Königs von Preußen, verrt 
telte auf ſolche Meife ven ganzen Anſchlag der 
Verraͤther, denn während fle glaubten, die Feier, 
fichfeiten follten erft beginnen, waren dieſe beis 
nahe fhon zu Ende, Die Monarchen umarmten 
einander mitten auf dem großen Plate in aus 
genſcheinlicher tiefer Beweguiſg, während die Trup⸗ 
ven dad Gewebhr präfent'rte 
ten» Kanonen donnerten, fo.nohl auf der Land— 
feite ale von den Schiffen der Newa ber. Die 
Garden führten dann einige Evolutionen aus, 
jedech immer fo, daß ihre Reiben vollkommen ges 
ſchloſſen blieben, und gleich darauf Fehrten Ihre 
Majeftäten in den Peterhof zurüc, der in jeder 
Hinſicht in eine ſtarke Feſtung verwandelt war; 
ringeum war er von Waffen Faiferl. Garde ums 
ſtellt, und die tüchtigiten Rınieutrappen hielten 
alle Hauprftraßen der Stadt beſetzt. Unterdeſſen 
nahte die von den Berfchwörern zur Ausführung 
ibreẽ Anſchlags feftgefegte Stunde, und man fah 
fle in verfd iedenen Abrheilungen anruͤcken — zus 
ſammen ein gewaltiged Heer, aber die verfams 
melte Truppenmaffe war ihren dody an Zahl und 
"Haltung überlegen. Cie faben fidy genötbigt, 
ſich zu zerfireuen, jedoch nicht obne zuvor übers 
zeugende Beweiſe geliefert zu baben, daß fich uns 
ter dem zuffifchen Adel und feinem Anhang Taus 
fende finten, die man den roheften und blutduͤr— 
figften Wilden des Erdfreifed beizählen darf. 
So endigte das große Jubiläum der kaiſ. Hoch⸗ 
jeit. Der Preußenfönig traf, chne einen Aus 
genbli zu verlieren, feine Anſtalten, um dieſes 
unbeimliche Revier zu verlaffen, um nie mehr 
"dahin zurüd zu Tchren... 

Frankreich. Das Zuchtpolizeigeriht zu Par 
ris hat den Schneider Odry und den Wagner 
Ferret, zwei Kommuniſten, wegen verbotenen Bes 
figes von Pulver und Fabrifation einer neuen 
Hoͤllenmaſchine, die zur Zeit des Queniffer’fchen 
Complotts entdeckt wurde, Jeden zu A8monatlis 
‚her Saft und zu einer Geldſtrafe von 3000 
Franken verurtheilt. 

— Sn ter gang: der Pairefammer vom 30. 
Auguſt befteigt der Marſchall Soult die Tribune 
‚und übergiebt dem Herrn Präfidenten eine Pro» 
klamation, welche derfelbe folgenden Inhalts vers 
liegt: „Louis Philipp, König der Franzofen ıc. 
‚Die Eitungen von 1842 der Kammern der Pairs 
der Deputirten ift bie zum 9. Januar 1843 ver 
tagt.“ Die Kammer loͤßte ſich unter dem lebhaf—⸗ 
ten Rufe: „ES lebe der König!" auf. 

— Mie man verfihert, hat Hr. Thierd vor 
feiner Abreife von Parid feinem Buchhändler 
veriprocdhen, ihm noch vor Schluß dieſes Jahres 
bie Haͤlfte feiner Gefchichte des Kaiſerreichs zu 


Tiefe. — Hr. Thiers bat in einem Schreiben, 
doeflhes er vor feiner Abreife nad der Schmeij 
ar Hın. DOdilomwBarrot richtete, die Erklaͤrung 
niedergele;t: „Der vormalige Präjident vom 1. 
März wird mit dem Ddirigirenden Minifter vom 
29. Dfrober niemals votiren können.“ In einer 


jenen Reunioh von Deputirten von der kin 
und auf allen Seis 


en wurde Demzufolge der Beſchluß gefaßt: Feine 
definitive Eutſchließurg in Betreff ded Sperren 
Thierd bis zur Wiederöffnung der Seffton zu 
faffen. — Hr. Emil von Girardin, Redakteur: 
en EMf der „Preffe“, ift durch eine vor einigen 
Tagen erlaffene königliche Ordonnanz zum Rit 
ter der Ehrenlegion ernannt worden. — Gebrüs 
der Grimm find bier angefomnien, — Der ber 
fannte deutfche Fluchtling Rauſchenblatt ift in 
Straßburg bei der Stapdebibliothef ald Archivar 
angejtellt, — Die Journale, welche Hrn. Thiers 
nad der Schweiz und den preußifchen Rhein 
landen haben abreijen faffen und fo fcharffinnige 
Bemerfungen an diefe Reife geknüpft haben, was» 
ren fänmtlih im Irrthum. Herr Thierd begab 
fih von Paris zuerſt nah Boulogne:jursMer 
und von da nah St. Dmer; er gedachte nur 
kurze Zeit in St. Dmer zu verweilen; von dort 


wird er fich mach File verfügen, wo er ſich bie 


Ende Dftober aufhalten wird, um alle feine Muße 
feiner Geſchichte des Kaiſerreichs zu widmen. 

Paris. Ihre MMaj. und die übrigen Glie— 
ber der königl. Familie find. am 28. Aug., früh 
um 9'/, Ubr, in Eu eingetroffen. Der „Meffas 
ger“ beftärigt, daß der König am 30. Auguft 
‚wieder ım Palafte der Zuilerien anlangen wird. 


— Der König it am 2. v. M, Morgens um 


9 Uhr, in Neuilly von Eu eingetroffen, Um 40 
Uhr waren ſäuimtliche Minifter bei dem Könige 
verfammelt. Es hatte ein Gabineterath ſtatt, 
der nabe an zwei Stunden währte.. Der König 
wird nach Eu zurüdfehren, ſobald die Proro⸗ 
gation der Kammern ſtattgefunden baben wird. 

Schweiz. Negrelli wird demnaͤchſt nach 
der Schweiz fommen, um dad Terrain der Eis 
fenbahn von Thur nadı Bern, für deren Bor 


‚arbeiten der Regierungsrath 3000 Schweizer 


franfen bewilligt bat, .zu unterſuchen. Ohne 
Zweifel wird der Bau noch vor Eintritt ded 
Winterd beginnen koͤnnen, und man hofft, daß 
der ganze Schienenweg binnen 2 Jahren vollen» 
det jeyn wird. 

Deitreich. Wien. In unferer Nachbar: 
Schaft hat, diefer Tage wieder eine, Feuerbrunft 
Schiecken verbreitet. . Dieielbe wütbere in dem 
eine Poftftation von hier entfernten, Orte Pur: 
ferödorf und. konnte erſt, nachdem ein anſehnli—⸗ 
her Theil diefes freundlichen Ortes in Afche 


lag, unterbrüdt werden. Se. Maj. hat auf die 
erfte Kunde von dieſem neuen Brandunglüdf die 
Summe von 2000 fl. zur Vertheilung unter bie 
Bedürftigften zur Berfüguug geftellt. 

Breußen. Düfieldorf. Zur allgemeis 
ven rende der Bevölkerung Düffeldorfs find 
Ihre Majehäten der König und die Königin am 
28. Auguſt, Nadımittags um 4 Uhr, unter Kar 
nonendonner und dem Geldute ſänmtlicher Glok⸗ 
fen der Stadt mit einem Ertragug der Duͤſſel⸗ 
dorf Eiberfelder Eiſenbahn in dem für Allerböchft- 
diefelben eigens von der Direktion befchaffren 
prachtvoll deforirten Wagen bier eingetroffen. 
Das allgeliebte Herrſcherpaar wurde im Bahn 
bofe von den hiefigen Behörden und einer großen 
Anzahl feftlich deforirter Jungfraiten begrüßt zc. re. 

Königsberg., Folgendes liegt man in der 
biefigen Zeitung: Brieffaften: Die mit W.—P. 
unterzeichnete Anfrage: „Auffallend erfcheint es, 
daß feit einiger Zeit die „Inländifhen Zus 
ſtaͤn de“ nicht mehr befprochen werden. Diefed 
'veranlaßt die ergebene Frage: ob fie etwa ſchon 
gebörig erläutert find, oder ob andere Einflüffe 
diefes Stocken berporbringen?* — darf die Re- 
daftion leider nicht durch Angabe des wahren 
rundes beantworten; fie muß ihre Antwort auf 
die Berfiherung bejchränfen, daß Mangel an 
Stoff nit der Grund — iſt, warum in 
der letzten Zeit die „Inläntifchen Zuſtaͤnde“ wer 
iger, als früher beſprochen find. 
Baden. Unfere öffentlichen Verhaͤltniſſe fau— 
gen an, allwählig in ein neues Stadium politis 
ſcher Kriie überzugeben , feit es offenbar wird, 
daß die Beratdungen und Beichlußfaffungen über 
die Itzſtein'ſche Motion in Betreff der minifte 
tiellen Rundſchreiben in der höchften Region den 
‚beabfichtigten Effect keineswegs hervorbringen, 
fondern vielmehr aus der Quelle jener Einfluffe, 
gegen welche bie gefammte öffentlihe Meinung 
des Landes gerichter-ift, nur an Kraft und Hefs 
tigfeit erftarfte Strömungen bervortreiben. Mit 
Recht hat der ebrenwerthe Abgeordnete Bader 
in Öffentlicher Kammerſitzung erflärt, daß, fo 
lange jene Quelle nicht verfiege, der Friede des 
Landes nicht werde bergeitellt werden. — Mit 
Gewißheit fann ich Ihnen mittheilen, daß an 
‚eine Modifttation des Eabiners nicht zu denfen 
it. Die darüber laut gewordenen Gerüchte bes 
ruhen weit mehr auf frommen Wünfchen, als 
auf Entfchliefungen ded Hofs, die ihren Weg 
in die Deffeutlichkeit gefunden haben möchten, 

Baterlandiiches. 

Bon ver Alp Wenn im vorigen Sahre 
ber Waſſermangel anf unferem Gebirge groß war, 
fo if er heuer, in Folge des fat: ganz regenlo⸗ 


fen Frühling und Sommers, ungleich größer. 
Ortſchaften, deren Waſſervorrath ſich in trodes 
nen Sommern fehr verringert, behielten in fons 
Rigen Fahren wenigftend dody immer noch fo 
viel, daß die Küche verforgt werben konnte. Num 
aber fieht ſich die Polizei gemöthigt, deu Cnicht 
die) noch Waſſer enthaltenden Brunnen zu fchliefs 
ſen und je am Abend jeder Familie ein Imi ‚zw 
fommen zu laffen, das der jpät Kommende erft 
noch in unreinem Zuftande erhaͤlt. Mer mehr 
Waffer braudt oder will, muß es in Blaubeu» 
ren, Gutenberg, Wiefenfteig ꝛc., natürlich mit 
viel Zeit, Mübe und Geldaufmand, ale Tage 
hefen. So fommt ed denn, daß man kleineren 
Kindern auf der Landftraße begegnet, welche dem, 
das Waffer Stunden weit holenden Vater mit 
Krügen in der Hand entgegengehen, um befto 
bälder ven Durſt loͤſchen gu koͤnnen. Die Alte 
ſten Leute erinnern ſich nicht, einen foldyen Waſ⸗ 
mangel erlebt, noch ihre Eltern von einem ſol⸗ 
hen reden gehoͤrt zu haben. Bon Haltung von 
MWärfchen re. kann daher jetzt keine Mede ſeyn. — 
Selbft das Laub der Bäume beginnt wirklich duͤrr 
zu werben. 





VBerfteigerungen 


Die Brodlieferung für das Bezirks—Gefängniß zu 
Zweibrüdfen pro 19%/, befreffend.) 


Freitag den 9 d. Mts., des Mor 


k gend um 40 Uhr, wird auf der Kanz⸗ 
— lei der unterfertigten Behörde die 
Brodlieferung für das Bezirksgefängniß dahier 


pro 48° /,,, an den Winigftnehmenden oͤffentli⸗ 
verfteigt; was andurc zur allgemeinen Kyfınts 
niß gebracht wird. 
Zweibrüden, den 1. Sept. 1812. 
Kygl. Land⸗Commiſſari 
E © 











Dienſtag den 6. Septeni⸗ — 
Br ber 4842 und vie folgen» 
> den Tage, ‚jedesmal Nach⸗ 

mittags 2 Übr, ‚in der. Behaufung der zu Zweis 
brüden veriebten Eheleute Herrn Peter Her» 
Khenröther und Frau Catharina Gravius, 
werden die ‚zu ‚deren Nachlaß gehörigen Mobi» 
lien, gegen ‚baare Zahlung, veriteigert, ‚ale :. eine 
Kuh, 2 Schweine, 6 Hühner, Bettung, Getüch 
und MWeißzeug, Schränfe, mehrere Commode, 
Tiide, Stühle, Bettſtätten, Spiegel, Bilder, 
Porzellan, Zinn, Kupfer⸗ und eifernes Küchen 
geſchirr, ſodann die vorrätbigen Schmiedearbei⸗ 
ten, als: Spaten, Halfterketten, Kuͤhketten, Hufs 





ie 


+ 


eifen, Rafpeln :c.; überbaupt Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten jeder Art. 
Schuler, Notär. 


Am zweiten Tag vor Beginn der Möbelvers 
fteigerung laffen die nämlichen Erben Her che n⸗ 
zöther die diesjährige Kartoffelerndte aus 1 
Morgen Ader aufm untern Euteröberg, und 1 
Morgen Ader auf dem Kreuzberg, fo wie ben 
ul und die Rummeln aus 4’/, Viertel in ber 

reuzwiefe, Eindder Bannes, verfteigern. 

Schuler, Notär. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Diejenigen hiefigen Einwohner, welche ihr ſeit⸗ 


her betriebened Gewerbe entweder ganz nieder, 


legen, oder eine Aenderung damit vornehmen 
wollen, dann jene, welche ald Gewerbtreibende 
nen einzutreten gebenfen, werden andurd aufge 
fordert, ihre depfallfigen Erflärungen, im Laufe 
dieſes Monats, bei dem Bürgermeifteramte das 
bier zu machen, anfonften fle zu gewärtigen ha⸗ 
ben, daß nicht nur allein die bisherige intra, 
gung in die neue Liſte fernerhin aufgenommen 
würde, fondern, daß auch jede falfchbefundene 
oder unterlaffene Erklärung, dem Gerichte zur 
gefeßlichen Strafe der ſechsfachen Gewerbſteuer⸗ 
gebühren angezeigt werben müßte. 

Zugleih wird jeder gewerb⸗ oder handeltrei⸗ 
bende Israelit auf ben Art. 7 bes Faiferlichen 
Defretö vom 47. März 1808, kit. A, aufmerk⸗ 
fam gemacht. 

KON den 1. September 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
x Stengel, Ar Ndjunft. 


N 





Der Worftand einer Privat » Lehr: Anftalt zu 
Meg fucht einen jungen Mann für den befon« 
deren Unterricht in der lateiniſchen, griechifchen 
und deutfchen Sprache. Derfelbe fol befonders 
gehörige Fähigkeiten für bie lateiniſche und gries 
chiſche Sprache burch Zeugniffe nachweifen fönnen. 
Er hat in der Anftalt felbft frei: Koft, Woh» 
nung, Waſche, Heizung und Licht, und für das 
erfte Jahr 400 Franfen an Geld. — Diefe Stelle 
bietet die beſte Gelegenheit zur Bervolfommnung 
in der franzöflfben Sprache und Riteratur. Naͤ— 
bere Auskunft giebt die Redaktion d. BI. 


Nummern der 368. Nürnberger Ziehung: 
2-99 92 3.67 
6. d. Schluß der 4409. Münchner Ziehung. 





> !!! Höhft wichtige Gratis Zeitung!!! 
Mir dem 1. Dftob. 1842 erfcheint in Leipzig gratis: 

Allgemeine Antelliaenz : Zeitung für 

Deutfchland, (Seipziger Locomotive), 

höchſt wichtig, intereffant und Jedem ums 
entbehrlich! — Man fende fchleunigt auf Die 
Doft oder in die nächte Buchhandlung, laffe lich die 
Probenummer davon unentgeltlich holen, uud bes 
ſtelle alsdann eilıgft die Zertuug felbft! 


EN Bei Wilh. Hatry in Homburg 


it ein breiter Wagen, entweber gleich 
baar oder gegen Abzahlungen,, zu 
verfaufen. 

Franz; Bombiady von Zweibrücken 
bat ſchoͤne Kanarienvögel, um: billigen 
Preiß, zu verfaufen. 

Friedrich Baltı bar in dem Wolffangel’fchen Danie 
den zweiten Stock, vornheraud, zu vermietben und bis 


Pihaeli zu bezieben. 


Phitipp Kaut har einen großen gewölbten Keller, 
mit Lagerholz, zu vermiethen. 


%. Helwig bat zwei möblirte Zimmer zu vermierben. 

















Sammlung 
von 


OUVERTUREN 


zu beliebten Opern für das 
PIANOFORTE. 


Pär, Die Wegelagerer. — Boieldieu, Johann von Pa; 
ris. — Beethoven, Fidelio. — Haydn, Orlando Palan- 
drino. — Mehul, Die beiden Blinden. — Beethoven, 
Egmont. — Herold, Zampa. — Rossini, Der Barbier 
von Serilla. — Mozart, Idomena. — ‚ Figa- 
ros Hochzeit. — Mozart, Die Zauberflöte. — Bellini, 
Norma. — Donizetti, Anna Bolena, — Kreutzer. Lo- 
doiska, — Bellini, Die Nachtwandlerin. — Meyerbeer, 
Emma von Bessburg. — Winter, Das unterbrochene 
Opferfest. — Cherubini , Der Wasserträger. — Rhiy- 
hini, Armida. — Rossini, Die Italienerin in — — 
Boieldieu, Die weisse Dame. — Auber, Die Stamme 
vöh Portiei. — Kuhlar, Die Räuberburg: — Boieldieu, 
Der Kalif von Bagdad. — Auber, Der Schnee, — 
Mozart, Der Schauspieldirektor. — Mozart, Don Juan. 
— Mozart, Titus. — Bellini, Die Montecchi und die 
Capuletti. — Spontini, Die Vestalin. — Pär. Gri- 
selda. — Donizetti, Der Liebestrank. — Weigl, Die 
Schweizerfamilie. — Caraffa, Masaniello. — Woigl, 
Die Uniform. — Rossini. Othello. — Pär, Sargino. — 
Onsiow, Der Hausirer. — Meyerbeer, Die Kreuzfah- 
rer in Aegypten. — Spontini, Ferdinand Cortez. — 
Nicolo, Joconde. — Rossini, Tancred. — Mozart, 
Die Entführung aus dem Serail. — Mozart, Cosi fan 
tutte,. — Auber, Der Maurer und der Schlosser. — 
Bellini, Die Unbekannte. — Rossini, Die diebische 
Elster. — Bellini, Der Seeräuber. — Bellini, Bianco 
und Fernando. — Rossini, Die Jungfrau vom See. 
Preis einer jeden Ouverture zu Händen 9 kr. 
zu 4 Hünden is kr. 
Zu haben in der &. BRätter’schen Buch- 
handlung in Zweibrücken. 


Redaktion, Drud nnd Berlag von G. Ritter. 





Wochenblatt 


für tie 


| Desicke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





DES Bier und jmaniigfter Jahrgana. 
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das frine Eremiplare durch bie f. Polteermalzung Domkurg gu bepiehen Ser un® rimen mäßigen Pohauffbiag berechaet. — Dir In ſer a tia ad · 
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N: 107. 
Tags: Ereigniffe. 


Türfei. Smyrna. Die Lage von Sprien 
it noch unverändert. Kranfreih wendet Allee 
an, feinen verlornen Einfluß in der Levante wie— 
der zu geminnen, und ba bei ber unmiffenden 
Bevdlferung bier der religioͤſe Hebel am Närks 
fien wirft, fo ftellt ed fich noch froͤmmer als im 
Mittelalter. Jedes Dampiſchiff bringt Priefter, 
Mönche, beionderd aber Geld, Alles von ber 
Propaganda geliefert. Ludwig Philipp, der aus 
einem republifanifchen Könige zum älteiten Sohne 
der Kirche geworden ift, verfieht die Kloͤſter und 
die Kirchen mit Gefchenfen, Schmud und Pris 
vilegien. j 

antreich. Parie. Das Gomite von 
Deputirten der Weinbau⸗Diſtrikte hat mit mehre« 
ren Mitgliedern bed Cabinets eine Conferenz ger 
habt und von diefen die Verficherung erhalten, 
daß in der nächften Seffion der Kammern für 
die Intereſſen jener Gegenden günitige Maßre⸗ 
geln beantragt werben follen. Wie verlautet, 
wird die Zmifchenzeit zur Vorbereitung von Haus 
deldverträgen mit mehreren nördlichen Staaten 
Europas und mit den füdamerifanifchen Staaten 
verwendet werden. 

Bom franz. Oberrhein. 
Eſchbach wären jüngften Sonntag fünf Perfos 
nen das Opfer einer Vergiftung geworden, wenn 
nicht das fchleunige Herbeifommen eines Arztes 
noch zeitig genug Hülfe verabreicht bätte. Die 
MWittme Müller war nämlich mit ihrer Tochter 
und ihrem Schwiegerfohne , Herrn und Frau 
Kloth, ded Mirtags in die Kirche gegangen und 
hatte das übliche Mittagsmahl auf dad Feuer 
gefeßt, um es unmittelbar nach dem Gotteödienit 
einzunehmen. Man batte noch zwei Perfonen 
zu Tifch gebeten und argwöhnte nicht das Ges 
ringfte. Kaum war jedoch das Effen beendigt, 


Dienftag, 6. Septemb. 


Sn dem Dorfe 





18412. 


als ſaͤmmtliche fünf Perfonen in den heftigften 
Krämpfen auf den Boden fielen und das fuͤrch— 
terlichite Gefchrei ausſtießen. Es famen Yeute 
zu Hülfe, man eilte zu einem Arzte, der wirfjas 
men Beiftand leiftete und an den ausgeworfe— 
nen Nahrungsmitteln die Symptome einer ftare 
fen Bergiftung erfannte. Die gerichtliche Unter: 
ſuchung lieferte ein Nefultat, das leider für die 
jegige Givilifation ein hoͤchſt trauriges iſt, denn 
es ſtellte ſich beraus, daß allem Anfcheine nach 
der eigene Sohn, Martin Muͤller, die Speiſen 
vergiftete, um wegen eines Teſtaments, das feine 
Mutter zu ſeinen Gunſten gemacht, ſpäter aber 
zum Vortheil ihrer Tochter und ihres Schwieger⸗ 
fohre3 wieder umgefioßen und verändert battr, 
Rache zu nehmen. 

Spunien. Barcelona. Am 24. Auquft 
fam auf einem Dampfboote von Kiffabou der 
Prinz Lichnowsky, ehemaliger General des Don 
Carlos, an. Auf der Ueberfahrt war ibm bei» 
nabe Schlimmed begegnet. Er hatte einen Spas 
nier infulsirt, wäre aber von diefem in dad Meer 
geichleudert worden, wenn die Umftebenden ihn 
nicht noch zeitig gerettet hätten. Der biefige po: 
litiſche Chef hat den Prinzen Richnomslg vers 
haften laſſen, weil feine Papiere nicht ın Ord— 
nung find. Der Prinz wurde vor den conititus 
tionelen Alcaden und von da in dad Öffentliche 
Sefängniß gebracht. Dadurch wurde die Gah⸗ 
rung, die ſehr groß war, wieder beſchwichtigt 
Man ſpricht auch von der Verbaftung eines —* 
fretärd des Prinzen, welcher den Titel eines 
Grafen führt. — Der „Conftitutionai* berichtet 
nun ebenfall3 bie Berhaftung bes Prinzen Felir 
Lichnowsky. Sie hatte auf Befehl des politischen 
Ebefs von Barcelona ftatt, weil er an Bord des 
Kiffaboner Dampfbootes einem Spanier, welder 
in einem liberalen Journale las, in das Geſicht 
geſpuckt. Zudem ſeyen die Papiere dieſes fana— 





tifhen Auhaͤngers des Don Carlos nicht ganz 
in Drdnung. 

Preußen. Berlin. Der Rüdfunft Ihrer 
Majeſtaͤten aus der NRbeinprovinz fiebt man bei 
und erſt den 4. Dftoter entgegen. Unterdeſſen 
wird bier Alles im koͤnigl. Schloffe zu den am 
4. Dftober beginnenden Bermählunggfeierlichkeis 
ten in Bereitſchaft geſetzt. — Neulich hatten wir 
wieder den erfreulichen Beweis, daß bei und mehr 
auf Wılfen, ald auf hobe Geburt gefeben wird, 
wenn Beamtenftellen beſetzt werden ſollen. Um 
eine erledigte Legationgfefretäriielle batten fich 


nämlich vırle Kandidaten, worunter die meiſten 


zu dem vornehmſten Adel «ehörten, beworben. 
Allen dieſen wurde aber einer aus dem Bürgers 
hunde vorgezogen, weil er in der Prüfung am 
tücttigiten fich bewährte ! 

Köln. Dem Vernebmen nach follen Se. bis 
fhöflibe Graben, ter erzbiſchöfliche Coadjutor, 
Herr dv. Geiſſel, an dem feftlihen Tage, der den 
größten fatboliichen Tempel Deutſchlands durch 
Hütfe alter Sobne Deutichlande, und aller Kon⸗ 
feflionen fo zu jagen, vollendet, Sr, Maj. dem 
Könige, dem buldvollen Bejhüger und Helfer, 
wie der evangelijchen Bevölkerung Koͤlns, Die 
fihh als fo treue Mitbelfer gezeiot, die in Koͤln 
ungebrauct liegende Minoritenfirche zum evans 
gelifchen Gottesdienſte abtreten, fo daß dadurch 
einem lange drücenden Mangel abgeholfen würde. 


Würtemberg. Stuttgart. Unfer be 
rühmter Landsmann, Hr. Dr. Strauß, hat ſich 
mit einer zweiten Gefebrität verbunden: am 30. 
Auguft feierte er feine Bermäblung mit Fräus 
lein Agnefe Schebeft, der berühmten Sängerin, 
in der evangelifchen Kirche zu Horfheim bei Heils 
bronn, wohin fein fünftiger Wohnſitz, Sontheim 
eingepfarrt if. Hr. Dr. Strauß ift geboren zu 
Ludwigsburg im Jahre 1808, Sohn eines dors 
tigen Kaufmanns, evangelifh. Die Braut iſt 
geboren zu Wien im Sabre 4843, Tochter eines 
k. k. Mineursoffiziers, katholiſch. 

Baden. Karlörube. Der Abgeordnete 
Welcker, welcher krankheitshalber in Baden 
war, iſt wieder in hieſiger Stadt eingetroffen, 
um an den Verhandlungen Theil zu nehmen, wo 
ihm bereits von der Regierungsbank ein Angriff 
angekuͤndigt iſt. — Der fünfundpreißigfte Wabls 
bezirt Weinheim, Ladenburg, Schriesbeim laͤßt 
in diefem Augenblide dem Abg. Welder einen 
maffiven Pokal machen. 

— Die zweite Kammer hat am 4. Sept. in 
geheimer Sitzung über die Neckar⸗Main⸗Eiſen⸗ 
bahn berathen und, wie wir hören, mit eis 
ner zahlreichen Majorität gegenüber einer fraft- 


vollen Minorität die Regierung ermächtigt, diefe 
Eiſenbahn mit dem Großherzogthum Heffen und 
ber freien Stadt Frankfurt auf gemeinfhaftliche 
Koſten berzuftellen, und zwar ſoll died nach ber 
Anficht der Majoritätdrebner in der Richtung: 
An der Bergfiraße bis Heidelberg bin gefchehen. 

Ueberall erregt die kürzlich erſchienene Schrift 
bed Herrn Minifterialratbe Ehrift in Karlsruhe 
über deutſche Natıonals» Gefeggebung 
bei denen, melche diefelbe geleſen haben, einen 
tiefen Eindruck. Die Neuheit der Anficdhten, bad 
wahrhaft Klaffifche in der Darftelung und bie 
Sicherhrit der ganzen Bebandlungsweife wirken 
wohlthuend und überzeugend auf jeden keſer. 
Beionderd überrafchend it der Anbang, in wel» 
dem der Berfaffer die Anfichteu des berühmten 
Hrn. von Savigny, jeßigen f. preußifchen Ju— 
ſtizminiſters, zu befämpfen fucht, Unmiderlegbar 
ſcheint, was der Verfaſſer über die Nothwendig- 
feit eined für den ganzen Zollverein gemeinfa- 
men Handelsgeſetzbuchs anfübrt, und gewiß 
wird hierin der ganze deutfche Handelsſtand mit 
ibm übereinitimmen. Wir theilen im diefer Ber 
ziebung die Anficht eines andern Blatted, das 
uber die Schrift ded Herrn Ehrift fi ausſpricht 
und fagt: „Wir wären begierig, zu lefen, was 
gegen die dicht gefchaarte und feitgefchloffene 
Poalanr von Argumenten, womit die Schrift 
in’d Feld rüct, wird vorgebracht werben können.“ 


Vaterländifches. Münden. Wie wir 
fo eben aus quter Duelle vernehmen, ift wegen 
mehrfacher Poftverfehre » Erleichterung zwiſchen 
Bayern und Defterreih, am 30. Juli d. Ihrs., 
zu München ein neuer Vertrag abgefchloffen wors 
den, welcher auch bereits die beiderfeitige bödhfte 
Ratififation erhalten hat, und beffen Beſtimmun⸗ 
gen fofort mit dem 1. Dftober biejed Jahres 
allgemein in Wirfung treten werden. Demnad 
wird fünftig ein Brief von Augsburg nach Prag, 
Wien, Triet, Mailand, fo wie nad den ent 
fernteften Orten der öfterreichifhen Monarchie 
mehr nicht als gleihmäßig 15 fr. rheinifch for 
ſten, welche nad dem Belieben der Correſpon⸗ 
denten bei der Auf- oder bei der Abgabe bezahlt 
werden können, überhaupt wird der höchite Tar⸗ 
faß für den einfachen Brief, 5. B. von der Auf 
ferften Grenze der bayer. Pfalz bis zur öfter 
reichifch » tärfifchen oder öfterreichifch » ruſſiſchen 
Grenze mehr nicht ald 20 fr. rhein. im Ganzen 
betragen, 

— Der politehnifhhe Verein von Bayern hat 
fein Ausfchußmitglied, den Aekademiker Dr. Schafs 
haͤutl, ald Abgeorbnieten des bayerifchen Vereine 
nach Mainz gefendet, um die Ergebniffe der na 


tionalen Induftrieausftellung in einem umfaffens 
den Bericht darzulegen. 


Berfteigerungen. 
(Die Bekanntmachung der Salz: und Gteinfoblen: Trans: 


port: Berfteigerungen für 18%/,, betreffend.) 
ke für den Bedarf der füdweftlichen Nies 
berlagen ber Pfalz, im Finanzjabre 
18" /,,, wird zu Speyer, Samftag den 8. Dt: 
tober nächfihin, in der Wirthſchaft zum golde⸗ 
nen Hirſch, auf dem Max⸗Joſeph⸗Platze vor 
ſich gehen, und jene, mit und ohne Steinkohlen 
rRuͤckfracht von Berbach nach der fol. Saline 
Dürkheim, zum Behufe der nordmeftlichen Nie 
derlagen, zu Kaiferölautern, Dienftag den 44. 
Dftober, ebenfalld Morgens 9 Uhr, in der Wirth» 
ſchaft zum goldenen Schiff, zunächft dem Gentral- 
Gefängniffe, abgehalten werden, wozu die reſp. 
Fuhrwerksbeſitzer, mit Beibringung legaler Aus⸗ 
weiſe über Leumund, Vermoͤgen und Fuhrwerks⸗ 
beſitz, einladet 
Saline, den 1. Sept. 1842, 
Das f. 6. Hauptjolamt Dürkheim, 
chel f. 


Die Salztransport- Verſteigerung 


gend um 10 Uhr, wird auf der Kanz⸗ 

lei der unterfertigten Behörde die 
Brodlieferung für das Bezirfögefängniß dahier, 
pro 418 /,,, au den Winigfinehmenden öffentlich 
verfleigt; was andurch zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird. 

Zweibrüden, den 4. Sept. 1842. 
Kgl. Land: Commilffariat, 
E. Ougel. 


Im Laufe kommenden Monate Dftober wird 
Herr Jakob Drech ſel, Maurermeifter in Ir 
heim, ohngefähr 20 Morgen Aderland und eine 
Wiefe auf Ixheimer Bann, unter fehr vortheils 
haften Bedingungen und auf langjährige Zah—⸗ 
lungetermine, öffentlich verfteigern laffen. Tag 
und Drt der Berfteigerung werben fpäter anger 
zeigt werden. 

Schmolze, Notär. 


Der dem Herrn Rentmeifter Stöhr in kin 
bau angehdrige, auf Zweibrüder Bann, rechter 
band des Ernftweiler Wegs gelegene, ohnges 
fähr 2'/, Morgen haltende Garten, wird noch 
im Herbite diefed Jahre, in Looſen abgetheilt, 
zur Berfteigerung fommen, wovon man die Lieb⸗ 
haber einftiweilen in Kenntniß feget, mit dem 


Bemerfen, daß Tag und 
fpäter angegeben werden. 
Schmolze, Notär. 
— — u. Dienftag den 27. biefes, 
— sp Nachmittags um 2 Uhr, 
ee zu Windsberg, Gantond 
u Dirmafenz, in der Behaus 
A fung des Wirtbs Heinrich 
wird das in der Gemarfung von 


Ort ber Berfteigerung 









Ei * er. 
Faudemann, 
Windeberg gelegene Langenbergerbofgut , befter 


hend in einem zweiftöcdigen Wohnhaufe, jwei 
Scheuern, mehreren Stallungen, Shoppen, Hofr 
raum und Gärten, dann in ohugefähr 100 Mor⸗ 
gen Aders und Wiefenland, wovon 10 Morgen 
mit Waizen, 12 Morgen mit Korn, 4 Morgen 
mit Kohl und 40 Morgen mit Klee, durch den 
heutigen Pächter beftent werden — in einen 8 
jährigen Beftand, vom 41. Februar 1843 anfans 
gend, unter vortheilhaften Bedingungen , öffent 
lich verpadhtet. 
Pirmafenz, den 3, September 4842. 
C. Kieffer, Notär. 
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Unterzeichneter macht feinen Freunden und Goͤn⸗ 
nern die ergebenfte Anzeige, daß er fein bishe⸗ 
riges Logis verlaſſen, und nun am Stadtbrun— 
nen, dem Ehandon’fchen Haufe gegenüber, Kit. 
B Rro. 42 wohnt, 





Karl Buob, 
Bei Wilh. Hatry in Homburg 
SR, If ein breiter Wagen, entweder gleich 
= baar oder gegen Abzablungen , zu 








Ein am Kreuzberge gelegener Fels 
fenfeller, fammt Faß, it auf Mis 
chaeli zu vermietben. Das Nähere 

bei Frau Louiſe Römer, Mutter, 








Bei dem Unterzeichneten ift zu verfaus 
0% fen: ein Char-a-banc, eine Trofchke, 500 
hr 
fifte, fo wie mehrere Wirthsbaͤnke. 
J. A. Altſchuͤller. 
Ein ſchöner, ein» und zweilpännis 
Be verfaufen bei 
Lehmann, Lakirer. 
Ein Borrath von circa 
6 „  Kiltafeln, 
3 „  Xralic, 
ift um ben Fabrifpreis zu verkaufen bei W. 


> Champagner» Bouteillen, eine eiferne Geld, 
ger Jagb-Char-&-banc ift billig zw 
41 Stud Scildhäuten, 
Wery. 


& 5 * 


Friſche Bierhefe iſt wieder billig zu haben 
bei Zorn im Garten. 

m Dr. Herolp’fhen Haufe bahier if ein Rogis 
im untern Stode, a eg aus 3 Stuben und einer 
Küche, zu verlehnen. Das Nähere bei Pfarrer Poftius 
dahier zu erfragen. 


ö— — — — — — —— — ng 
Ppiipp Raul bat einen großen gewölbten Keller, 
mit Zagerhotz, gu vermierhen. 
%. Helwig bar zwel möblirte Zimmer au vermiethen. 
Nachſie hende Werke find ın wurerzeschneter — 
‘ tung zu haben: 


Sydenbam's Fänmtliche medizinifhe Schriften, neu übers 
fegt uud mit Bemerkungen verfehen von Dr. Rohasfch. 


2 Baͤude. . 4A. 12 Er. 
Lehrbuch der Pharmafodynamik von Dr. Vogt. 2 Thle. 
die Auflage. Gubfcriptionspreis 7 fl. 12 fr. 


Garteubnch, neues vollſtändiges, oder die Gärtnerei in 
ihrem ganzen Umfange ıc. von Dr. Dietrid. 2 Bde., 
mie Abbildungen. 4f. 

Lehrbuch der Mechanik, in ihrer Anwendnung auf bie 
phyſiſchen Wiffenfchaften, Künfte und Gewerbe von 
Breſſon. Ite Lieferung mit Mbbildungen. 54 fr. 

Allgemeine am neyclopädie oder Converfationds 
Lericon aller faufmännifchen Wiſſenſchaften. 24 Lie 
ferunaen. 4A. r 


1 24 Pr. 

Haudbuch der Naturgefchichte der drei Reiche für Schule 
und Hans. Herausgegeben von Naumann und Dr. 
Gräfe, 2 Bände in Halbfran aebunden. 4fl. 18 Pr, 
Rotteck's allgemeine Weltgefhicdte vom Anfauge der bis 
forifben Kenntniß bis auf unfere Zeit. Letzte Oris 
ginal: Ausgabe in 9 Bänden, in Halbfram re 
10 fl. r. 

Hiftorifchegeoaraphifher Atlas zu den Geſchichtewerken 
von MRotted, Pölig und Beder, in 46 Karten von J. 
Lömwenbera. , 8 il. 
G. Ritter' ſche Buchhandlung in Zweibrücken. 


Civilftand der Stadt Zweibrüden. 


x en. wurben im Auguſt 1842, 

en 1. Anna, von Simon Allgeier, Dil . 

2. Ludwig Earl. &. von Sehafian Mayer, 2r — 
meifter im Ehevaurlegers: Regiment Leiningen. 

5. Maria Magdalena, T. von Joh. Nicolaus Mofcel, 


4. Ehrihlana Henriette, X 
, Ehrifliana Henrietta, T. von inrich Heif: 
ferich, Gteuerbote, Bram Deimih Heif 
4. —— T. von Peter Ludwig Grosklos, Tuch— 
macher. 
4. Magdalena Carolina, T. von Joſe I irer, 
6. Dub S. von Submig dic, 6 — 
8. Philippina Frieder. Fra a, T. 
zee — — 
10. Earl Bernhard, 
10. Eatharina Carolina. 
10. Juliana — * 
11. Maria Loufa Magdalena, T. von Friedri . 
mann, Buchhändler und — — — 
21. Eliſabetha Carolina, T. von Michael Hörnes, Pol. 
oftcondufteur, 
15. Maria, T. von Philipp Vollmar, Soldat. 
15. Ludwig Earl, ©. von Jakob Lenfer, Schuhmacher. 
16. Oskar, S. von Geora Dubois, Litbograph. 
17. eng zZ. von Baprift Epriftian Blumenauer, 
19. Ehriftian Frany, ©, iſtian Mi 
—— 4 ©. von Epriftia Michael Schnel⸗ 








21. —— T. von Nicolaus Sommerhalter, Huf— 
mied. 

23. Carolina Loniſa, T. von Wilhelm Mütter, Schreiner. 

25. Barbara, T. von Joſeph Meſſerſchmied, Soldat. 

25. Auguft, S. von Friedrich Maurer, Chiruxga. 

25. Ludwig Auguſt Guſtav, S. vou Ludwig Frank, 
Sclofer und Stadtrathsmitglied. j 

77. Roſa Thereſia Elifabetha, T. von Johann Anreiter, 
Rittmeiſter imP. Ehevaurlegerd: Regiment Leiningen. 

28. Fuliana eg ag zZ. von Auguſt Petri, Anwalt. 

31. Elifaberha, von Joh. Bapriit Hinster, Schmied, 


Geftorben find im Auguſt 1842. 


Den 2. Johann Philipp Roͤmer, 39 9. alt, Glaſer. 

3. Johannes Ernft, 2 M. 5 ZT. alt. 

3. Etifaderna Roth, ı M. 6 T. alt, T. von Jakob 
Roth, Kutſcher. 

7. Philipp Ludwig Moraenftern, 26 Y. alt, Tagner. 

8. Erf. Auna Maria Scierrong, 40 I. alt, Ehefrau 
von Peter Ludwig Grosfios, Tuchmacher. 

10. Joh.’ Heinrib Gajar, 65 J. alt, Schuhmacher. 

13. Georg Jakob Lınf, 22 J. II M. 6 T. alt, Schneider. 

15. Zodtgeburt, weiblihen Geſchlechts. 

17. rn Sophia Schmidt, 7 I.5 M. 7 J. att, 

von Daniel Schmidt, Wirth. 

17. Louiſa Heing, 52 I. 7 M. 7 T. alt, Näherün. 

21. Magdalena 'Breunemann, 80 J. alt, ledia. 

22. Geora Philipp Martin Grosmann, 59 I. 2 T. alt, 

chuhmacher. 

25. Louiſa Paulina Knorr, 9 I. 3 M. 15 T. alt. T. 
von Chriſtoph Knorr, Kaufmann. 

24. Maria Louiſa Joſephina Graefll, 5 M. 14 T. alt, 
T. von Carl Joſeph Graeffl, Actuar. 

27. Elifabetha Geris, 59 3. alt, Ehefrau von Earl Räf: 
fert, Zabaßsfpinner. 

51. Maria Catharina Lehmann, 29 9. 1 M. 9 T. att, 
Ehefrau von Joh. Nicolaus Mofchel, Mepger. 


Verehelicht haben ſich im Auguft 1842. 
Den 4. Sunsis Wilhelm Wülter, Kaufmann, mir Heu 
rietta Rang. 
4. Ehriftian Baniet Mofer, Dreber, mit Suſanuag Eli: 


abetha Marecal. 

11. Jakob MWerdmann, Schueiber, mit Catharina Heyer, 

16. Joſeph Tallmus, Schreiner, mit Eliſabetha Ppılips 
ina Stielhad. 

19, Friedrich Fiamm, Zenafhmied, mit Carolina Eliſa⸗ 
betha Gradel. 


Smeibrüden, den 1. Gentember 1842. 
Der mit den Funktionen des Bürgermeifters 
beauftragte erfte Adjunft, Stengel. 





Geid· Cours in Gold« und Silber » Sorten 
vom 2. Gept. 1842. 4 
r . r. 


* t ” 

Neue Louisdor 11 2 |Laudtbaler . . 2 43 
riedribsd’or . 9 35 VPreußiſche Thaler 1 45 
ucaten. « . 5 314 Bünf Frauk.Thlr. 2 20 

20 $rant:Stüde 9 24% 
off, 10 1.Stüfe 9 52 
nal. Sower.. 11 46 

Neueſte Srucdht-Mittelpreife. 
Kaiferslautern. Markt vom 30. Aug. Der Heft. 

BWairen, 8. 45 fr.; Korn, 6 A. 55 fr.; Gerſt, 5 

A. 26 er.; Spela „3 f. 47 fr.; PDaier, 5 fl. 27 Er.; 

Kartoffeln, 2 fl. 24 fr. 

Daınz, Warfı vom d. 2. Sept. Das Walter Wei: 

sen, 11 A. 22 fr.; Koru, 8 fl. 27 r.; Gerſte, 6 A. 

50 fr.; Dafer, 4 A. 3 Pr. Spell 4 A. 25 fr. 





Redaktion, Drud und Berlag von ®. Mitter. 


ni 
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Kaif. Kgl. Defterreichifches 
Staats-Anlchen 


der fl. 250 Looſe vom Sabre 1839. 


Den erften Dezember 1842 


findet in Wien, die ſechste Berloofung Diefed 
Anlehens ftatt, bei welcher 700 Roofe (35 Se: 
rien) gezogen werben, die in der plangemäß 
daraufiolgenden Ziehung, nachftehende 700 Preife 
gewinnen müfen, als: fl. 300,000, 60,000, 
18,000 , 12,000, 9600, 7200, 2 a 4800, 3 A 
1800, 5 a 1440, 5 a 1320, 5 a 1200, 6A 
1080, 40 3960, 20 à 840, 43 A 720, 593 A 
600 fL., zufammen 700 Gewinne im Berrage von 
fl. 866,040 im 24 Fuß. 

Ein ganzes Promeffen-Foos für diefe wichtige 
Ziebung foftet 26 fl. 15 fr. oder 45 preußifche 
Thaler, und da zur Erleichterung diefed Spiels 
jedee Loos in fünf Theile eingerheitt it, fo find auch 
Sünftel Promeffen-Loofe & fl. 5'/, oder 3 

preußifhe Thaler 
bei dem unterzeichneten Handlungehaufe zu bes 
ziehen, das f. 3. prompte Anzeige über den Ers 
folg ꝛc. den H. H. Intereffenten ertheilen wird. 


Moriz J. Stiebel 
in Fraukfurt a/M. 





Staatöpapiere jeder Art; KLotterieanlehends 
Xoofe werden durch Unterzeichneten ſtets ge- und 
verfauft; und Aufträge zur Zufriedenheit aus 


geführt. 
Julius Stiebel, 
Banquier in Frauffurt am Main, 


Eommiflions : Lager 


von monffirendem Pfal;- Wein 
vo 


von 
Johann Fitz in Pfäffingen bei Dürkheim. 
Bei E. M. Yaur in Sr. JIngbert ıft 
obiger Wein, einzelne Flaſchen zu 4 
„ fl. 45 kr., und größere Quantıtäten zu 
ı fl. 36 fr. per Flafche, zu haben; 
und worüber dem Obengenannten nadıftehendes 
Schreiben Er. Durchl. des Fürften Wrede, Res 
gierungs-Präfidenten der Pfalz, zugelommen : 


Beilage zum Zmweibrüdfer Wochenblatt 2: 135. (1842). 








Speper, deu 10, September 1842. 
An Hrn. Johann Fitz in Pfäffingen bei Dürk- 
heim a Haardt. 
Euer Wohlgeboren 
muß ich um ſo mehr für die mir durch Herrn 
Buͤrgermeiſter Haffner zugeſendete Probe 
des von Ihnen gefertigten mouſſirenden Dfäl: 
zerweines (Champagner) danken, als ihr Fa— 
brikat, unter Zuziebung erprobter 
Weinkenner gepruͤft, ſich durch die vor— 
züglichſten Eigenſchaften in dem Maaße aus— 
zeichnet, daß es zweifelsobne mehr denn hin— 
reichenden Erſatz für jenen franzöſiſchen Wein 
bietet, den Ihre Induſtrie hoffentlich bald 
‚von dentſchem Boden verdrängen wird. 
Indem ich mich freue, dieſe Heberzeugung 
ausfprechen zu können, bin ich mir aller 
Werthſchaͤtzung 
Euer Wohlgeboren 


Fürſt Wrede, 
— RegierungsPräſident der Pfalz. 
Die Richtigkeit des Abdrucks 
obigen Schreibens beſtätigt 
Das Büraermeifteramt, 
Dürkheim a/daardt, 
Hafner. 


Commiſſions-Verkauf bei Cbriftian 

Scharpff in Homburg von mouffirendem 

DPfalzwein von Johanunes Fig in Pfäf— 

fingen bei Dürfheim, wovon einzelne Fla— 
fhen zu 1 fl. 45 fr., und größere Quantitäten 
von 6— 12 und melr Flaſchen zu 1 fl. 36 ab: 
gegeben werden. — 

Diefer Wein ift von einem Franzoſen, der meh: 
rere Jahre in ben erfien Fabriken der Cham: 
pagne gearbeitet, auf dieſelbe Art wie dorten zu: 
bereitet, und darüber dem Dbengenannten nad): 
ftehendes Schreiben von Er. Durch. dem Für 
ften Wrede, zugefommen : 

Spepver, den 10. September 154% 
An Hrn. Johann Fitz in Pfaffingen bei Dürk- 
heim a / Haardt. 
Ener Wohlgeboren 
muß ich um fo mehr für die mir durch Herru 
Burgermeifler Haffner zugeiendete Probe 
des von Ihren gefertigten mouffirenden Pfäl 
jerweined (Champagner) tanfen, ale Ihr 
Fabrikat, nnter Zuziebung erprobter 
MWeinfenner geprüft, ſich durch die vor 


guguumnen wıgenjiaften in dem Maaße aus⸗ 
zeichnet, daß es zweifelsohne mehr denn hin: 
reichenden Erfaß für jenen franzöfifchen Wein 
bietet, den Ihre Induftrie hoffentlich bald 
von deutſchem Boden verdrängen wird. 
Indem ich wich freue, diefe Ueberzeu⸗ 
gung ausfprechen zu können, bin ich mit 
aller Werthſchaͤtzung 
Euer Wohlgeboren 
ergebenſter 
Fürſt Wrede, 
Regier.Praͤſident d J. 
Die Figtigkeit des wird ber Del 
obigen Schreibens beftätigt 
Das Bürgermeifteramt 
Dürfpeim a/Haarbt. 
affner. 





Die von mir auf bie RaturforfcherBerfamm- 
lungen von Mainz und Straßburg mittbeilend 
eingefandte „Aufforderung und Erflärung‘ in 


Bezug auf die Neufchäteler Umtriebe, fo mie die: 


weiter erfolgte, den in Straßburg zu Ende Sep- 
temberd verfammelten Naturforfchern befondere 
gewidmete „Aufklärende Mittbeilung‘” über die 
„Refultate der neueften Gletichererpeditionen ‚’ 
wie file fur; vorber in der Allgemeinen Zeitung 
im Poſaunenton bdargeftellt find, babe ich auf 
dem Xefezimmer ber hieſigen Caſinogeſellſchaft 
auflegen laſſen. 

Zweibrüden, den 7. November 41842. 

Dr. K. Br. Scdimper, 
Natu foricher. 

Die Mitglieder des Lirderfranzges werden ein: 
geladen, ſich Samſtag den 42. November 
naͤchſthin, um 6 Uhr Abende, im Golette’fchen 
Saale zu verfammeln, um einen neuen Aus: 
ſchuß für das Jahr 4843 zn wählen und den 
Rechenſchaftsbericht zu vernehmen. Zugleich wers 
ben dieſelben benachrichtigt, daß Donnerftag den 
17. November eine mufifalifche Produftion, im 
Theaterfanle, itatt findet. 

Der Vorſtand. 





— —— — — — 


Diejenigen Arbeitsgeſellen, die dem Geſellen— 
vereine noch nicht beigetreten find, werben bier 
mit erfncht, bei der nächſten Auflage, am 20. 
dieſes, Nachmittags 2 Uhr, auf der Herberge 
zu erfcheinen, 





Der Borftand. 


Bei Unterzeicdinetem ift fortwährend vermits 


telft alter Sorgfalt zubereiteted, ſowohl zum Biers 
brauen als auch Branntweinbrennen dienliches 
Gerftenmalz, um den billigften Preis, zu habe. 


NB. Beftellungen werden auf das Promptefte 
und Belle beforgt. 
Katferdlautern, den 5. November 4842. - 
Adam Wagner, Gaftwirth zum 
goldnen Adler. 


@inladung. 

Hiermit hat der Unterzeichnete die Ehre erge: 
benft zur Anzeige zu bringen, daß in feinem neus 
erbauten Saale am „Kirchweih» Sonntage, den 
13. November, Ball ift, und die folgenden Tage 
Frei⸗Muſik, wozu böflıchit einlader 

St. Ingbert, den 1. November 1812. 

Joh. Joſ. Ehrhardt, junior, 


Der hinter Ernftweiler an der Chauſſé e ge 
legene, den Erben des veriorbenen Herrn J 9. 
Locher angehörige 5'/, Morgen große, einges 
ſchloſſene Garten (Cbefannt unter dem Namen 
„Madame ihr Garten),“ ift auf zwei Jahre, 
pro 1843 und 1844 zu verpachten. 

Pb. Herff. 


———— —— 
Bei dem ug ein it aus der Fabrif 
von den Herren Ch. Eherdoflle und Comp. 
ganz feine weiße Delfeife, welche zum Getuͤch⸗ 
waſchen ſehr vorzüglich ift und jede andere Seife 
mindeftend um 20 Prozent in der Güte übertriffe, 
das Pfund zu 16 fr, und bei Abnahme von 
25 Pfund billiger zu verfaufen. Auch hat der, 
felbe alle Arten, nach den neueften Moden ans 
gefleidete Puppen, feine und ordindre Puppen 
föpfe, mit und ohne Haare, fo wie auch eine 
fhöne Auswahl, neueſter Art, Kinderfpiehwaren 
ganz billig zu verkaufen. E 


Ph. Heing. 


Ich empfehle biermit eine neue Sendung lei— 
nen Garn, in allen Nummern, und fanır diefelbe 
um die billigften Preife erlaffen, das Pfund von 
26 fr. an bie zu 2 fl. 12 fr. Auch ift bei mir 
ein Logis im Hinterhauſe des dritten Stodes 
zu vermiethen und bis Weihnachten zu beziehen. 

Zweibrüden, den 8. Nov. 1842. 

9.4 Hatry. 


Fe EEE ———— 

Franz Schmidt in der Delmüble aufm 
Wal, verfauft Neuntircher Steinfoblen, erfte 
Qualität, gemifcht wie fle von der Grube foms 
men, & 22 fr., ganze Kohlen, à 26 fr.; umd 
werben ausgewogen von Morgend 7 bie Abende 
6 Uhr. 

Bei Joſeph Barbier, Wirth in Bliedkaftel, 
iſt eine neue Drehbanf, mit neuem Werkzeug 
und Schraubſtock, zu verkaufen. 





Wochenblatt 


Bezirke Zweibrücken, Homburg u. Cuſel. 


(Bier und zwanzigſter Jahrgang.) 





N 136. 
Tags : Greigniffe. 


Aeghypten. Nac Briefen aus Alerandrien 
vom 18. Dft war Mehemed Ali an demfelben 
Tage nah Kufformager abarreidt, von no er 
ſich nach Kairo’ begeben wollte. Die Horivieh: 
ſeuche dauert in ſolcher Ausdehnung fort, daß 
bereitd 80,000 Stüd gefallen ſeyn follen. Die 
Artilleries und Gavalleriepferde reichen nicht mehr 
bin, die Felder zu pflügen. Kalt alle Araber 
find Badurdy ruinirt, denu ihr ganzer Reichthum 
beriht auf ihrem Viehſtande. Mehemed Ali ift 
hiedurch ſehr beunruhigt · 

Großbritannien. London. Der Dämpfer 
„Britannia“ hat in 7°'/, Tag den Weg von Eng- 
land nach Nordamerika zurüdgelegt. — Die char⸗ 
tiſtiſchen Damen halten ‚fortwährend Berfamms 
lungen, bei denen fie denn ihrer Zungengeläuftg- 
keit ganz dem Zügel ſchießen laffen. 

— Ein Todtenfchangericht hat erflärt, ein in 
dem Gefängnife zu Northleady geftorbener juns 
ger Menſch, Namens Charles Beale, fey durch 
die bort erfahrene Härte und Mangel an bin» 
kängliher Nahrung umgekommen. Dies ift ein 
Todeöftoß für die unverantwortlidie Autorität 
des Landjunkerthums. Das ganze Land nennt 
es eintimmig : Mord! graufamen, langfam mars 
teruden Mord! alle Zeitungen, ohne Unterſchied 
der Politik, ſchreien um Unterſuchung und Ein⸗ 
führung einer verantwortlichen Beaufſichtigung 
der Gefängniife — alfo wiederum ein Schritt 
zur. Sentralifation., — Die große Fabrif von For 
jeph Eccles in Blackburn it abgebrannt, Mar 
ſchaͤtzt den Berluft auf 60,000 Pfd. St. 

MHKußland, St, Petersburg. Außer dem 
General Grabbe ift auch der befanne Generals 
Lieutenant Saß, welcher den rechten Flügel der 
Linie des Kaufafus befehligte, von feinem Pos 
ſten entfernt worden, " 





Sonntag, 13. November 
Frankreich Paris 


18A2. 





Herr Thierd batte 
bei dem Könige eine lange Audienz in St. Eloud. 

Belgien. Antwerpen. Es iſt eim Feſt 
im Hafen; die Menge if dort verfammelt und 
Freude Arahlt auf allen Geſichtern. Die „Bris 
tifh+Queen“ ift da! Das ift det allgemeine Ruf. 
Die Bewegung ift höchſt lebhaft. Wenn am 3. 
und 4. Nov., Morgen, die Beſorgniß Thräs 
en verurfachte, fo fließen jest Freudenthränen. 
Am 4. d., Abends um 4 Uhr, lag das herr, 
lihe Dampffchiff vor der Stadt vor Aufer. Die 
Batterie ded Baffind beantwortete die Grüße 
ber „Britiſh⸗Queen,“ was gleich Die ganze Ber 
völferung auf die Quais lockte. Man bemerfte 
an dem Dampficiffe Feine Befchädigung; es 
ſcheint feine flarfe Ladung zu haben. 

Preußen. Berlin. In diefen Tagen wird 
das Urtheil zweiter Inftanz über Dr. Jacobi 
im Königsberg gefprochen werden; wie es auch) 
fallen möge, der Berfaffer der „vier Fragen“ 
wird, wenn gleidy die fortfchreitende Entwider 
lung bereit ven principielen Standpunkt defr 
felben antiquist hat, als ein Ehrenmann aus 
diefem Rechtshandel hervorgehen, der für dem 
Much, mit welchem er feine Weberzeugung aus 
gefprochen und bei ihr verharrt hat, eine Bür⸗ 
gerfrone verdient hätte. 

— Im einem Schreiben aus Königsberg heißt 
ed unter Anderem: Die Sammlungen zum Ans 
fauf ded Gutes für unseren ehemaligen Ober 
präffdenten, Hrn. v. Schön, dawrn zwar fort, 
geben aber nur langfam vor fit. Der treffliche 
Mann lebt Mill und zurüdgezogen auf feinem 
romantifhen Landſitze Arnau, wc er, wie man 
hört, feine Memoiren fchreibt. 

Heſſen. Bom Fihein. Die Segelihiff 
fahrt auf unferm Str one erl,ält nun, ficherem 
Bernehmen zufolge, auch auf dein Oberrheine 
eine maͤchtige Konkurrenz derun das der in Mainz 


gu 


gebildeten Geſellſchaft angehörige Schleppboot, 
deffen Mafchine in einer Fabrik des Elſaſſes 
verfertigt wurde, foll in einigen Tagen in Mainz 
eintreffen. Es ıft bereits berichtet worden, daß 
die Probefahrt defielben in Straßburg febr gün- 


ftig ausfiel. — Der neuerbaute Schleppfahn folf - 


bei einer voller Radung von 3000 Zentneru den 
Meg von Mainz bis Straßburg in 2'/, dis 3 
Tagen zurüdlegen. 


Barerländifches. München En amd. 


Novemb., Abends , erfchienenee Rıgierungstlatt 
bringt folgende „Erklärung ©r. fgl. Hob. des 
Kronprinzen:" „Es ift meinem Sperzen ein drin 
gendes Bedürfniß, jetzt nad dem Ende der a 
lichkeiten, welche Liebe und Anhänglichteit ir 
und Meiner geliebten Gemablin feit ihrem Gin 
rritt in Bayern bereitet haben, für dieſe, jo wie 
für die Mir dargebraditen Glückwünſche und 
finnreihen Geſchenke die Gefühle Meines innig: 
ften Danfes auszufprechen. Diefe Beweiſe liebe: 
voller Gefinnung, die Herzeneergüjle des geſamm— 
ten bayer. Volkes, haben Mich und Meine Semahl: 
in ein Glück empfinden laffen, das für alle Tage 
Meines Lebens in Mır fortdauern wird, Möge 
der Almächtige das in vollfommenfter Eintracht 
geſchloſſene eheliche Band beglücken und in ſei⸗ 
ner unerſchöpflichen Gnade, Segen ſpendend, 
verwirklichen die Wuüͤnſche der treuen Untertba⸗ 
nen eines Königs, Deſſen Sohn zu heißen Mich 
fo überaus ſtolz macht und Deſſen erſter Uunter⸗ 
than ich mit Freuden bin. Bayerıı empfange mit 
Meinem Danfe fitr feine Liebe, Treue und Er: 
gebenheit Meine feierliche Berficherung, daß Id 
flets bereit bin, zu deffen Gluͤck und MWoblfahrt 
alles zu thuu und mit acht beutjcher Geflunung 
für Mein teures Vaterland Gut, Blut und ker 
ben einzufegen. Münden, den 5. Novemb, 1842. 
Marimilian, Kronprinz.‘ 

— Durd; Eftafette ift am 6. d. aus Waller: 
ftein die Nachricht bier eingetroffen, daß dajelbit 
am 5., Morgend, Se. Durchl. der Flirt er 
rib Kraft Heinrih von Dettingen» als 
lerftein, Haupt der ſtandesherrlichen fürfl, 
Familie diefei Namens, Ritter des goldenem Blieſ⸗ 
ſes ꝛc., geboren am 16. Det. 1793, mit Tod 
abgegangen ißt. 
Dia Speyer. Zufolge des meueflen 
Landrathsabſchreds babın Er. Maj. die Wirders 
herſtellung der unvolljtändigen Yandwirtbichaftd- 
und Gewerbsſehulen ıc. in der Pfalz zu genehmigen 
gernbt. — Ani den Antrag vieler Semeindevors 
ſtande und das übereinftünmende Gutachten ſaͤmmt⸗ 
licher DiftriftijePotizeibehörden, bat bie f. Kreis⸗ 
regierung beſchloſſen, Daß fuͤrderhiu allerwaͤrts 
bei Kaͤufen sınd Verkauſen, bei Meſſen und Ab⸗ 


*. 
füllen des Weints und ſonſtiger Getraͤnke, ſtatt 
der biöper, uͤblich gewefenen verſchiedenen Fuder⸗ 
maaße, ein und daſſelbe Maas eingeführt und 
in Gebrauch genommen werben fol, und zwar 
im der Weife: daß ſtatt des Fuders ein Kilofi- 


‚tre eder 1000 Fitred, Matt der Ohm ein Heftor 


liter oder 100 Litres zur Anwendung fommen 
und unter diefen Bezeichnungen feine andere als 
die angegebene Dnantität won eitres gelten. ſoll 

— Unsere demnächſt zuſammentretenden Laub⸗ 
fände werden aus unferer Provinz tiber mich. 
tige . die den Handel und bie Induſtrie 
betreffen, petitiondweiie angegangen werben. Zus 
vörderft handelt es fih tarım, ob rie Pfalz 
obne Eifenbahn bfeiben fol. während fie in wer 
nigen Jahren auf allen Seiten von Schienen: 
firaßen umgeben ſeyn wird. — Die Marburg 
bei Hambach foll im nächſten hr nad 
dem Wunfche ihred Beſitzers, unfered Kronprin⸗ 
zen, iu altdeutichem Style wieder bergeftellt werden. 
nn — 

VBerfteigerunger 

Die Erhebung der Octroi- und Marktſtands— 
gelder der Stadt Zweibrüdten wird am freitag 
den 2. Degember d. J., Nachmittags um 3 Lbr, 
im dem Dieffeitigen Amtslokale durch öffentliche 
Berfleigerung an den Meifbierenten, vom 1. 
Yanuar 4833 anfaugend, unter Borbebalt-böberer 
Genehmigung in einen Br, 6 oder Yährigen 
Pacht gegeben. . 

Das Naͤhere ift hierortd zu erfragen. 

Zweibrüden, den 1. Sept: 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, Air Adj. 


B Freitag den 48. d. Mid, um 3 

Be Uhr des Nachmittage, werden in dem 
neuen Schulhauſe dahier,, die alten 

Subfellien, aus den ehemals futh. und reform. 
Schulen herrührend, gegen gleich baare Bezah⸗ 
Ing, in verfchiedenen Looſen, oͤffentlich an bem 
Meiſtbietenden verſteigert. 

Zweibruͤcken, den 10. Nov. 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 

Montag ben 44. November nädfthin, Rad 
mittagd um 2 Uhr, im Gaflbaufe zum Zwei⸗ 
brücterbofe dabier, wird der dem Herru Rent: 
meifter Stöhr in Lindau angehdrige, auf Zwei⸗ 
brücker Bann, rechterhand des Ernſtweiler Wegs 
gelegene Garten, obngefähr 2'/, Morgen enrhals 
tend, im geeigneten Looſen abgetheilt,, unter febr 
vortbeilbaften Bedingungen, zu Eigenthum der 
fteigert werden. 

Plan und Eimiheilung des Gartens können 





täglich. auf der Amtsſtube ded Unterzeichneten eins 
gefehen werden. 
Scdmolze, Notär. 


— 





Samftag den 26. 1. M. November, Nachmite 
tags um 2 Ubr, bei Herrn Bierbrauer Philipp 
Jacoby, Sohn dahier, werden nachbezeichnete, 
aus der Berlaffenfchaft der verftorbenen Ebeleute 
Heren Philipp Jacoby, Vater, und Gathar 
rina Sillmann von bier hberrührende, lie 
gende Güter, unter vortbeilhaften Bedingungen, 
zw Eigenthum verfteigert werden, ale: 
Auf Bubenhaufer Bann. 

2 Morgen 14 Rutben Gartens und Ackerland 
beı Bubenhaufen, worin ein Wirtbfchaftögebäude 
fammt Keller, in zwei Loofe abgetheilt. 

Auf Irbeimer Bann. 

2 Biertel 27 Ruthen Wied in der Schweinig« 
uud Spigwieje. 

Auf Zweibrüder Bann. 

3 Viertel Wied in der Amtswieſe, neben Dr, 
Schul und Philipp Gillmann. 

Ohngefähr 1'/, Viertel Acer hinter den Hafr 
nerdöfen, neben David Mohr. 

3 Viertel 1 Ruthe Acer hinterm Rotbenberg 
vor der Oſelbach, neben Philipp Schulg. 

Schmolze, Notär. 


— — | 
vember 1842, des Bor —9 J 
Imittags 9 Uhr, zu Brei Kay 


fureh, laſſen die Wittwe und Kinder des zu 
Breitfurth verlebten Friedrich Krämer, in ihrer 
Behauſung allda, auf Borg verſteigern: 
2 Kübe, 2 Rinder, 1 vollſtändigen Wagen, 
2 Pilüge, 4 Egge, Ketten, Adergeräthichafs 
ten. jeder Art, ſodann Tiſche, Bänke, Stühle, 
Fäfer, Betiung, Getuͤch, Weißzeug, Eifen 
und Zinn, Porzellan und. Küchengefdirr, 
überberhaupt Hausmobilien jeder Art. 
Sdhuler. Notaͤr. 


Freitag ven 18. Novem⸗ i 
ber 1842, in Einöd, Mor + 
gend 9 Uhr, laffen die 


nd Kinder ded in Eindd verlebten 
Ackersmannes Jakob Linn, in ihrer Behaufung 
auf Borg verfleigern: 2 Hude, 2 Mutterrinder, 
4 Kleiderichrant, 41 Wanduhr, Getüh, Bettung, 
Küchengeſchirr, 1 Wagen, Adergeräthe und fons 
ftige Mobilien. 

















FB Schuler, Notär, 


Aretayg den 25. November 
mil 1842, zu Zweibrüden, Nachınit R 
tags 2 Ubr, laſſen die Wittwe 3 
und Kinder des in Zweibrüden verlebtem Fei— 


lenhauers, Herrn Friedrich Rob, in ihrer Bes 
baufung, gegen gleih baare Bezahlung verfteis 
gern: 4 Kleiderſchrank, Tifche, Stühle, Berrung, 
Getüͤch, Küchengejchirr und Hausgeräthſchaften 
jeder Art ıc. 


Schuler, Rotär. 
———— —— ——— 
Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Eommiffions : Lager 
son mouffirendem Pfalz- Wein 


von 
DSobann Fit in Pfäffing.n bei Dürkheim. 
Bei C. M. Laur in St, Ingbert ift 
obiger Wein, einzelne Flafchen zu 4 
fl. 45 fr., und größere Quantitäten zu 
ı fl. 36 fr. per Flafche, zu haben; 
und worüber dem Obengenannten nachitehendes 
Schreiben Sr. Durchl. des Fürften Wrede, Res 
gierungds Präfidenten der Pfalz, zugefommen : 
Speper, den 10. September 1842. 
An Hrn. Iohann Fitz in Pfäffingen bei Pürk- 
heim a / Haardt. 
Euer Wohlgeboren 
muß ich um fo mehr für die mir durch Herrn 
Bürgermeifter Haffner zugefendete Probe 
ded von Ihnen gefertigten mouffirenden Pfäls 
gerweined (Champagner) danfen, ald ihr Fa— 
brifat, unter Zugiebung erprobter 
MWeinfenner geprüft, fih durd die vor 
züglichften Eigenfchaften in dem Maaße aus: 
zeichnet, daß ed zweifeldohne mehr denn hin« 
reihenden Erfaß für jenen franzöflfchen Wein 
bietet, den Ihre Induftrie hoffentlich bald 
von dentfhem Boden verbringen wird, 
Indem ich mic) freue, diefe Ueberzeugung 
ausfprechen zu fönnen, bin ich mit aller 
Werrhſchaͤtzung 
Euer Wohlgeboren 
ergebenſler 
Fürſt Wrede, 
Die Richtigkeit des Mbdrnde vrundent der Dill 
obigen Schreibens beitätigt 
Das Bürgermeifteramt, 
Dürfpein_a/daardt, 
2 Naffuer, 
Anzeige 
Der Unterzeichuete, welcher feit ungefähr 22: 
Jahren ald erfter Gebülfe auf dem Bureau feis 
ned Baterd, ded vor Kurzem verftorbenen fol, 
Notär Longuet von bier, arbeitete, bat ſich ent« 
fhloffen, ein Gefchäftebürenu dabier zu gründen. 
Er übernimmt gegen billige Eutfchädigung alle 
Geſchaͤfte, welche auf BVermögensverwaltung, 
gutliches oder gerichtliche® Eintreiben von For 





derungen, Auseinanderfetzung von Maffen ix. dgl, 
Bezug baben; namentlich iſt er erbötig, Pars 
teien vor den fol, Friebensgerichten, fo wie bei 
Inventuren und Tbeilungen zu vertreten, Bors 
mundfchaftd und andere Rechnungen zu ſtellen, 
die Augleihung von Kapitalien zu beforgen, Ges 
fuche aller Art zu fertigen u. ſ. w. Da er fid 
ſchmeidſeln zu dürfen glaubt, alle zur B-forgung 
diefer Gefchärte nörbigen Kenntniffe zu befigen, 
und zudem nicht mir pünftliche und schnelle, 
fondern auch bilige Beforgung verſpridet; fo 
hofft er, daß mar auch ibm das Vertrauen ſchen— 
fen werde, welches ſich fein Bater durch J 
langjaͤhriges Wirken im Kantone Blieskaſtel mı 
der Umgegend erworben hatte. 
Blirdfafel, ven 10. November 1842. 
Dh. Longuet. 





Erflärung 

Da eben ein Scrifschen, gedrudt bei ir. 
Pb. Deil in Pirmafen;, betitelt: Kurzer 
Rudblid auf das Leben und Wirfen 
ded verftorbenen Herrn Joh Michael 
Schang x. in Pirmafen;, angeblich ver 
faßt von einem feiner ebemaligen Ka 
pläne, in der Gegend feitgeboten ward; fo 
finde ich mich, indem aud ich ein früherer Ra: 
plan des felig Verblichenen zu ſeyn das Glück 
hatte, zu der Erflärung veranlagt, daß ich nichts 
mıt der Autorfchaft jenes Schriftchens zu fchaf- 
fen hatte, und durchaus nicht ald deffen Ber 
faffer augefehen feyn möchte. Dagegen made 
ich aber die Berehrer und Freunde des Herru 
Schang darauf aufmeffam, daß von Speyer 
aus eine gediegene Bearbeitung ded obigen Ge: 
enftanded zu erwarten fleht, welche, da fie zum 
ortheil der fehr bedürftigen Pirmafenzer Kirche 
unternommen worden ift, durch jeden Ortögeifts 
lichen von dem bdermaligen Pfarrverwefer in 
Pirmafenz leicht bezogen werden kann. 


ie6 
kath. Pfarrer und Dikrifts:E qulinſpektor 
zu Neuhorubach. 





Unterzeichneter beehrt fih, die Anzeige zu 
mahen, daß er dad Spezereimaaren-Gefchäft 
der Frau Wittwe Koch am Marftplage dahier 
Äbernommen und fortführen wird, daß er ferner 
außer dieſen Waaren auch Merinos, Drudfat 
tune, Siamois, Bertbarchend, Bay, Futterzeuge, 
Leinwand und andere weiße Waaren u. ſ. w., 
zu den billigiten Preißen verkauft, fo wie aud) 
Parfümerie verfihiedener Art und 
Pariſer Glage-Handfhuhe für Damen A 48 

fr. das Paar, 


Parifer Glaye⸗ Haudfchahe für Herren a 52 
— 56 fr. dad Paar, 
in ganz vorzüjlicher Qualität; er bittet um ges 
neigte Abnahme und verſpricht gute und billige 
Bedienung. 
Julius Gente?. 


Vom 14. d. M. au geht täglich ein 
neuer bequemer Omnibus von Hair. 
* = ferelantern nach Hewburg, und 
“X täglih von Homburg zuruck, Ab⸗ 
fahrt in. Railerdlautern ded Morgens: um 8 Uhr, 
in Homburg des Morgend 9 Uhr. 

Kaiferd'autern, den 9. Rovenibe: 1842, 


Bekanntmachung: 
Auf dem hiefigen Fruchtmarktlokale iſt ein 
gefüllter Fruchtfad, mit & H. 7 bejeichnet, ſte⸗ 
ben gblieben. Wer fi gehörig aus zuweiſen 
vermag, ann denfelben bei dem Untetfertigten 
gegen Erlegung der Publitariondgebähr, abholen. 
Zweibrüden, den 10. November 1819, 
Der f. Polizei⸗Commiſſaͤr, 
Hoilerith. 
Diejenigen Arbeitsgejellen, . die dem Geſellen⸗ 
vereine noch nicht beigetreten find, werben bier 
mit erſnat, bei der nächlten Auflage, am 20. 
diefed, Nachmittags 2 Uhr, auf der Herberge 
zu erfcheinen, 








Der Vörftand, 
Nummern der t4il. Münchner Ziehung: 


39 63 75 72 

15. d. Schluß der 1032, Regensburger Ziehung. 

Unterzeichneter empfiehlt für dad beranmahende 
Weihnachtsfeſt alle Sorten Brieftaſchen, Notiz 
bücher, Agenten, Schreibzeuge, Receffaire für 
Damen, Cigarrenetuld, Stammbücher ꝛc. Um 
allgemein auogeſprochenen Wuͤnſchen nachzukom⸗ 
men, hat derſelbe Brieftaſchen, Notizbiiher, Eis 
garrenetwid und Brillenfurerale, zur Anbringung 
von ÖStidereien eingerichtet, anfertigen, laffen. 
Ferner empfieht derjelbe eine reiche Auswahl der 
moberniten Goldleiften mit und ohne Verzlerun⸗ 
gen, per Fuß von 6 fr. bis 1 fl, Barodleiften 
von 45 fr. bie 4 fl. 6 fr, Letztere eignen ſich 
befonders zum Einrahmen von Delgemälden und 
für Spirgelrahmen. 

R. Wahrburg. 


Auf der neu — Hanfreibe in Nie⸗ 
derauerbach kann taͤglich Hanf gerieben werben. 
Auch iſt daſelbſt ein 44 Schuh hohes Waffen 
rad, ſammt Wellbaum, zu verkaufen. 
Schoͤnes Seegras, per Zentner 5 fl. 15 fr, 
und im Pfd. zu 4 Pr. bei €, Louis Hoffe nn. 





Nedaftıon, Drucd und Verlag sun @. Mitten. 5 


Wochenblatt: 


Bezirke Zweibrücen, Homburg n. Eufel. 


(Bier und zwanzigfter Jahrgang.) 





Bo 
Tags: Ereigniffe. 


Großbritannien. London. Diefer Tage 
waren die Shartiftinnen wieber in der National, 
halle verfammelt. Die Hanptrednerinnen waren 
Dießmal, da Miß Maria Anna Walter ſich als 
heifer meldete, die Miffed Clara Eleopatra Inge 
uud Emma Mathilda Mila. Lebterere 22 — 23 
Sabre alt, wurde ſchon bei ihrem Auftreten mit 
Lautem Beifall begrüßt. Sie begann mit dem 
Lob der Frauen von England, weiche es ‘gewagt 
haben, thätig aufzutreten. „Schon zittern auf 
iheen Eigen, fubr fie fort, die erblide Paırie 
und das verdborbene Haus der Oemeinen; fie 
zittern vor dem Weib in feinem Zorn. Das arme, 
ſchwache Weib — zu lange, zu fehr warb es 
verhöhnt durch eine elende Ariftofratie und eine 
noch elendere Preffe. Bleibt zu Haufe! jagt man 
und Das war der Befehl, den man bisher den 
Frauen gab, der Befehl der Zmingherren. Aber 
der Tag it gekommen, abzuſchütteln ihr Joch. 
Die Unterdrüdung muß aufhören; bie Frau fann 
nicht zu Haufe bleiben, wenn ihre Brüder und 
Schweitern eingekerkert find. Das Ungeheuer ber 
Zwingherrſchaft würde bald alle Sreiseiten des 
Landes verfchlingen , fände ſich nicht eine feſt⸗ 
entfchloffene Schaar, um ihr den Boben flreitig 
zu machen. Seit lange, feit id von Saul las, 
bin ich, meine Brüder und Schweftern! von us 
verjöhulichem Haß erfüllt gegen die Tyrannen. 
Wil das Volk endlich fidy befreien von diefer 
langen, traurigen Erbſchaft bed Elends, fo muß 
ed fich erheben in Maſſe.“ Wieder ertönte Bei— 
fall, ald die Rebnerin geendet, Es wallte noch 
ein Mann fo kühn feyn, im diefem Nath der 
Amazonen das Wort zu nehmen. Aber, obwohl 
Ghartiſt, er wurde überfchrien; felbft die heifere 
Miß Maria Anna Walter kreiſchte ihm ein Pfui zu. 

— Dad Dampfboot „Iris“ iſt im Angefichte 


15. November 





der Bermuden⸗ Inſeln untergegangen. — In Mans 
cheſter hat ein heftiger Brand eine Baumwolle 
Waarenfabrit und: das ganze Erabliffement der 
Hrn. Pooley der Mitt⸗Strret zerſtoͤrt. 
laud. Frankfurt Der Eigen 
thämer des bieber zwifchen bier und Main; ger 
gangenen Marftfchiffes will im wählten Jahre 
ffatt deffen ein leichtes Dammpfboor unterhalten, 
Die Eonceifion hiezu ift ihm bereits ertheilt. Aufs 
ferdem will die bayerifhe Dampfſchifffahrts⸗Ge⸗ 
fenf&aft ihre Fahrten mit nicht weniger ald 6 
Booten gwifchen Mainz und Bamberg betreiben. 
Preußen. Zilfit. Der Berbreiter falfcher 
Fünfjigtbalerfcheine, welcher im vorigen Jahre 
in Ragnit ——— wurde und dem es gelang, 
aus dem Gefaͤngniſſe in kLabeau zu entſpringen, 
iſt vor einigen Tagen im hieſigen Niederunger 
Kreiſe, durch Juden verrathen, von einem Polis 
zeibeamten beim Anfertigen falfcher Kaffenans 
weifungen (Fünfthalerfcheine) betroffen und nebſt 
fämmtlichen Geraͤtbſchaften, deren er ſich zur Aus⸗ 
übuma Foed Verbrechens bediente, dem hiejlgen 
® richte eingeliefert worden. Nächſt ihm find 
ſechs Perſonen, welche der Verbreitung feines 
Fabrikats verdächtig find, gefänglich eingezogen. 
Sachſen. Buhbändler Brockhaus 
ſucht einen richtigen. Redakteur, der beſonders 
den Auftrag erhalten ſoll, ſeiner „Allgemeinen 
Zeitung“ eine elegantere und weniger ſchleppende 
Form zu geben. Allein damit iſt ed noch nicht 
abgemacht, indem zu dem Kenntniſſen und der ele— 
ganten Form eine tuͤchtige freifinnige Gef nuung, 
die feiner Goterie huldigt uud ohne Schwanken 
dem vorgeſteckten Endziel der neueren Geſchichte 
zueilt, fich gejellen muß. Vrodb aus ift wegen 
red Nednertaleutd, um die Tatereſſen der ſaͤch⸗ 
fiichen Preſſe Fraftig zu verseidigen, zum Des 
putirget gewählt worden, Wir zweifeln nicht, 
daß cr dem erhaltenev. Mandat mit Eifer und 


Einfiht eutiprechen And daſſelbe fichtbar auf 
feine politiſche ZeituMp zuruckwirken wird: denn 
ed wäre wahrhaftig betrübend, wenn er einges 
fandte confervative Artikel druden ließe, wäh, 
rend er in Dresden freifinnige Reden hält. 
Helen. Hanau. Ueber das Scidjal der pos 
litiſchen Gefangenen in Kurheffen vernahm man 
in derleßten Zeit nichts. Man batte erwartet, daß 
ſich nach der Auflöfung der Bundescentral»Coms 
miffion in Frankfurt, ihr Loos rafch entſcheiden 
werde, allein diefe Hoffnung feheint geräufcht zu 
werden. Die Unterfuchungen follen indeffen been» 
digt ſeyn und geipannt iſt man, wie ber Aus— 
ſpruch der Gerichte in Bezug des Profeff. Jor⸗ 
dan in Marburg zur Laſt gelegten Vergehun— 
gen lauten wird. Diefer bartgeprüfte Mann wurde 
durch Berfügung bed Eriminalferats in Marburg, 
gegen Caution, auf freien Fuß geſtellt, freilich 
nur furze Zeit, da ihn eine höbere Verfügung 
von Kaffel wieder in die Haft zurückführte. 
Vaterländifches. München. Mit ber 
Beendigung und volftändigen Beſetzung der Fer 
ungen Ingolftabt und Germersheim, foll die Er- 
richtung eines dritten Artilleregiments ftatt finden. 
— Se. Maj. der König bat gerubt, den Ges 
nerälmajor und Brigadier der erften Armeedivi— 
fion, bisherigen Referenten im Kriegsminifterium, 
MWühelm dv. Baligand, auf drei Jahre, ins 
fofern Allerhöchſtdieſelben nicht inzwischen andere 
verfügen, zum Gommmandanten der Stadt und 


Zeitung Yandau zu ernennen. 


Verftieigerunger 


Cu Freitag ben 48. d. Mie., um 3 
bes, Ubr des Rachmittags, werden in dem 
neuen Schulhauſe dahier, die alten 
Subſellien, aus den ehemals luth. und reform. 
Schulen berrührend, gegen gleich baare Bezahr 
lung, in verjchiedenen Looſen, öffentlich. an den 
Meiftbietenden verfteigert. 
. Zweibrücden, den 10. Nov. 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
R Stengel. 
eFanntmadung. 

Den Bau der Berirföitraie von Euſel nach Kaiſers— 
lantern, in specie bie Strecke von Sriedelpanten bie 
zur Bannarenze von Wirenalan betreffend.) 

Samftag den 17. Dezember 1. J., 

Vormittags 9 Uhr, wird zu Lauter 

7 een vor dem Bürgermeifteramte das 

felbft, die Erbauung der Bezirksitraßenitrede von 

Friedelhaufen bis zur Banngrenze von Altenglan, 

eine Fänge von 4260 Metern enthaltend, und 

su 14,577 fl. 6 fr. veranfchlaat, an den Wer 
nigitnehmenden vergeben werden. 

Vom 4. Dezember an liegen beim Bürgermei, 





fteramte Lauterecken, die deffallfigen Pläne, Kor 
ftenanfchlag und Uebernabmsbedingungen zu er 


dermanns Einſicht offen, 


November 4842. 
Kal. UNE. 
Dilg. 


Eufel, den 41. 
ü Befanntmadhung. 
(Die Herflellung der Glanuſtraße awiihen Lauterecken 
Samftag den 17. Dezember I. J., 
Vormittags 10 Uhr, werden zu Lau— 
| 
bafeldft, an den Wenigſtnehmenden verfteigert: 
a) fämmtliche Bauarbeiten zur funftmäßigen 
fenftrecte, im Banne von Lauterecken, vers 
anfchlagtzu 12,841 fl 53 fr., in einem Looſe. 
Inftandjeßung der 4807 Meter langen Strede 
jwifchen Lauterecken und Meifenheim , aus 
Vom 1. Dezember an liegen beim Bürgermei 
fleramte Lauterecken die deßfallgen Koſtenuͤber⸗ 
dingungen zu Jedermanns Einſicht offen. 
Cuſel, den 44. November 1842. 


und Meiſenheim betreffend.) 
Bet terecken, vor dem Bürgermeifteramte 
Herſtellung der 2811,80 Met.rlangen Straf 
b) Die Lieferung des Straßendefmateriald_zur 
eirca 4500 Kubifmeter beftehend, in 3 Looſen. 
fhläge, fo wie die Pläne und Uebernahmsbe— 
Kol. N 


Lg. 








Freitag den 18. Novem⸗ 

ber 4842, in Einöd, Mor Ip 
er gend 9 Uhr, laffen die aaa 

MWittwe und Kinder bed in Einöd verlebten 
Aderömanned Jakob Linn, in ihrer Behauſung 
auf Borg verfteigern:.2 Kuͤhe, 2 Mutterrinder, 
4 Kleiderichrant, 4 Wanduhr, Getüh, Bertung, 
Küchengefchirr, 41 Wagen, Adergeräthe und fons 


ſtige Mobilien. 
Skhuler, Notär. 


LER Montag und Dienftag den 28. und 
CEITA 29. November I. M., läßt Herr Jo: 
ee hann Jakob Wagner, Galtwirth 
in Neubäußel, wegen Uebergabe feined Geichäfte 
an feinen älteften Sohn, auf ein Jahr Borg 
verfteigern: drei Auhrwagen, wovon einer 4 
Zoll, der andere 2'/, Zoll breite Räder hat, und 
einen Einfpännigen alten, in gutem Stande ge; 
haltenen — dann 4 Pferde, 3 Kübe, eine anfehn- 
lihe Quantität Heu und Grummet, 100 Mafr 
ter Grundbirn, Ackergeraͤthſchaften, Bettung, 
Zinn, Küchengefchirr und fonftige Hausmobilien 
aller Art. 

Zugleich empfiehlt fich der Sohn feinen Freun- 
den und Reiſenden zum geneigten Zufpruch und 
verſpricht prompte und gute — 

e s. 





wiobiliarverfteigerung. 
- Monıaz den 28. Nos 

ESF vemmber 1842 und den das PERS 
kirichs> rauffolgenten Tag, jedes» cn 
mal Morgens um 9 Uhr, zu Hauptſtuhl, in dem 
Wohnhauſe des allda verlebten Soreph Stadt 
müller; 

Werden ſaͤmmtliche zu deffen Naclaffenfchaft 
gehörigen Mobiliargegenftände, öffentlich vers 
ſteigert, als: 4 Kühe, 5 Rinder, 4 Pferd, 42 
Schweine, Schiff und Gefchirr, fodann folgt 
Deu, 600 Gebund Stroh, 400 Hektoliter Kar 
toffeln, ferner Schränfe, Weißzeug, Küchenges 
rätbe und fonftige Mobilien durch alle Rubrifen. 

Landſtuhl, den 14. November 4849. 

* —Raquet, Notaͤr. 
Freitaz den 48. November 1842, Morgens 
9 Uhr, zu Mimbach, bei Hrn. Gottfried Weber, 
laſſen die Herren Adam Weber und Franz Hein⸗ 
rich Goerg von Kaiferdlautern, nachwerzeich, 
nete Holzjorten, in Roofe abgetheilt, auf Borg 
bis Weihnachten nächſthin, verfteigern: 
Auf dem Bauplatze bei Mimbady figend: 
4) eine Parshie eichene Dielen, jeder Gattung, 
von 4'/, bid 4 Zoll ftarf; 

2) eine bitto Fieferne Roftpfäble, zu Bauholz 
und Brunnenteicheln fich eignend; « s 

8) eine ditto buchen Holz, zu Wagnerarbeit 
geeignet; 

4) drei Fichten, jede 75 Fuß lang ; 

5) die Werkzeughütte auf dem Bauplatze, auf 
den Abriß; 

6) ein Ofen. 

Diefe Verfteigerung wird Samftag den 49. 
Novenber darauf, des Nachmittags 2 Ubr, auf 
dem Kaplaneihofe bei Herrn Albrecht, mit den 
auf dent Bauplage bei Ernftweiler befindlichen 
Hol;forten fortgefeßt und es werden veriteigert: 
4) eine Parthie eihen Baubol;, zu Schreiner 

arbeiten gerignet ; 
2) eine ditto Fiefern Bauholz, befchlagen ; 
3) eine ditto Buchenholz ; 
4) Dielen jeder Gattung ; 
5) fieferne Roftpfähle; 
6) eine Leiter. 








_ Geßner, Notaͤr. 

Vermiſehte Bekanntmachungen, 
Commiſſivne⸗Verkauf bei Chriſtian 
Scharpff in Homburg von mouſſiren dem 
Pfalzwein von Johannes Fitz in Pfaͤf— 
fingen bei Dürkheim, wovon einzelne Fila 
ſchen zu 4 fl. 45 fr., und größere Quantitäten 
von 6 — 12 und mehr Flafchen zu 41 fl. 36 ab» 

gegeben werben. — 


Diefer Wein ift von einem Kranzojen, der meh— 
rere Jahre in den erften Fabrifen der Cham— 
pagne gearbeitet, auf diefelbe Art wie dorten zus 
bereitet, und darüber dem Dbengenannten nad 
ſtehendes Schreiben von Gr. Durchl. dem Fürs 
ften Wrede, zugefommen : 

Speyer, den 10. September 1842, 
An Hrn. Johann Fitz in Pfüffingen bei Dürk- 
heim a / Haardt. 
Euer Wohlgeboren 

muß ich um fo mehr für die mir durch Herrn 
Dürgermeifter Haffner zugeſendete Probe 
bed von Ihnen gefertigten mouffirenden Pfäls 
zerweined (Champagner) darfen, als Ihr 
Fabrifat, nnter Zuziehung erprobter 
Weintenner geprüft, fi durch die vor 
zuglichſten Eigenfdhaften in dem Maaße auds 
zeichnet, daß ed zweifeldohne mehr denn hin⸗ 
reichenden Erfaß für jenen franzöjischen Wein 
bietet, den Ihre Induftrie hoffentlih bald 

von deutſchem Boden verdrängen wird. 
Indem ich mic freue, dieſe Ueberzeu⸗ 
gung audfprechen zu können, bin ich mit 

aller Werthfchägung 
Euer Wohlgeboren 

ergebenfter * 

Fürſt Wrede, 

Regier.Praäſident der Pfalz. 

Die Vichtigkeit des Abdruds 

obigen Schreibens beftätigt 
Das Bürgermeifteramt 


Dürfveim a/Haardt. 
Haffner. 


Großes Kaif. K. Oeft. Antehen 


36 Millionen Guld. 


im fl. 24 Fuß. 

Die Ziehung diefer am 4. Dezember 1942 
ftattfinden Berloofung bietet alle nur mögliche 
Vortbeile dar und müffen fl. 280,000, 60,000, 
18,000, 12,000, 9200, :7200, 2 a 4800 2 
2400 ıc,, darin an diefem Tage gewonnen werden. 
Der niedrigfte Preis iſt 600 fl. 

Man kann fidr auf dieſes Spiel mit ganzen 
Looſen fl. 30; fünftel Looſen fl. 6 betheiligen, 
und erhalten. 

Abnehmer von fünf ganzen ober fünf fünfte 
ein ſechsſtes gratiß, 

Unterzeichnetes Handlungshaus wird Aufträge 


beftend ausführen. 
Julius Stiebel, 
Banguier in Frankfurt a/M. 


Der Unterzeichnete hält ed für feine Pflicht, 


bie Berehrer des verftorbenen Herrn Geiftl. Ras 
thed und Defan Schang aufmerffam zu ma, 
n, daß unter Hohwürdigfter Biſchöfl. 
Autorität eine ausführliche Biographie des 
Seligen, zum Beften der armen kath. Kirche zu 
Pirmafenz, bei Daniel Aranzbühler in Speyer 
gedrudt und demnaͤchſt um einen billigen Preis 
ausgegeben wird, weßwegen die Berehrer Hrn. 
Schangs und die milden Gutthäter bid dahin 
ihre Beftellungen verfchieben mögen. _ 
Stephan Lorenz, 
Dfarrvermalter. 


Verkauf der Gleisweiler Wappenfdmiede. 

Die Wittwe Bannert, Beflgerin der Wap⸗ 
yenfchmiede Ri Gteiöweiler, oberhalb Fandau, 
will diefes ! aus der Hand verkaufen. 

Daffelbe beſteht aus einem Wohn⸗ 
hauſe mit der Wappenſchmied, Stal⸗ 
am lung, Schoppen, Hofraum, — dann 
der Schleifmuhle, mit Hof, Baums und Pflanz- 
garten, Wies⸗ und MWafferbehälter. Hat hinrei» 
hend Waffer auch zum Betrieb eined andern 
Werks, und bedeutenden Zugang. 

Liebhaber Fönnen bei Unterfchriebenem Eins 
fiht von den Urkunden und Rechten diefed Wer: 
tee, fo wie der Berfauföbedingungen, nehmen. 

Landau, am 412, Nov. 1812. 

Paraquin, Rotär. 


Mutwoch den 16. db. Mts., Morgens 6 Uhr, 
wird dad Waffer abgelaffen und nur bis Mit 
tage 12 Uhr wegbleiben. 

Zmweibrüden, den 14. Nov. 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Am letzien Sonntage, Bormittags, ift auf dem 
Wege von hier nach Heidelbingen uud Kirfchs 
bay eine Strohtajche, in welcher ein Arbeit 
fad, ein Paar Frauenfchuhe, ein weißes Nas— 
tuch und ein Schluͤſſel fich befanden, verloren 
gegangen. Der redlihe Finder erhält gegen Zu; 
rücdgabe derfelben in der Redaktion dieſes Blats 
tes eine Belohnung. 


Der hinter Ernftweiler an der Shauffee ge: 
legene, ten Erben des veriiorbenen Herru J 9. 
Locher angehoͤrige 5'/, Morgen große, einge 
fhioffene Garten (befannt unter dem Namen 
„Madame ihr Garten,“) it auf zwei Sabre, 
pro 4843 und 4844 zu verpachten, 

Pb. Herff. 

Ber dem Unterzeichneten ift aus der Fabrik 
von den Herren Gh. Eherdolle und Comp. 
ganz’ feine weiße Delfeife, welche zum Getäd» 
waſchen ſehr vorzüglich ift und jede andere Seife 








mindeftend um 20 Prozent in der Güte übertrifft, 
das Pfund zu 416 Er. und bei Abnahme von 
25 Pfund billiger zu verfaufen. Aud bat ders 
felbe alle Arten, nad den neueften Moden am 
gefleidete Puppen, feine und ordinäre Puppens 
fopfe, mit und ohne Haare, fo wie auch eine 
ſchoͤne Auswahl, neueſter Art, KRinderfpielwaren 
ganz billig zu verkaufen. Dh. Heinz. 

In der Bibliothek des k. Bezirkögerichtd dahier 
werden ſeit längerer Zeit von dem Handbuche 
bed Rheinifchen Partitular Rechts „von der Nah⸗ 
mer" der ite und 2te Band vermißt. Wer die 
felben entnommen oder in Händen hat, if er 
fucht, fie an die Kanzlei des k. Bezirksgerichts 
abzugeben, Ä 

Zweibrüden, den 9. Nov. 1842. 

Bad, Unt ⸗Gſchbr. 


. Bei Unterzeichnetem ift fortwährend vermit ⸗ 
telft aller Sorgfalt zubereiteted, fomohl zum Bier, 
brauen ald auch Branntweinbrennen dienliches 
Gerftenmalz, um den billigften Preis, zu haben. 
NB. Beftellungen werden auf das Promptefte 
und Bee beforgt. 
Kaiferdlautern, den 5. November 1842, 
Adam Wagner , Gaſtwirth zum 
goldnen Adler, 


Bei Gärtner Tomfis, 
wohnhaft an der Contwiger 








Sorten edle Dbftbäume zu 
haben. 

Lurwia Schmidt, DBierbrauer, bat in dem ehema: 
nr Schulbaufe eın Logis im zweiten Stocke zu ver: 
mierhen, beitehbeud in 4 aneinander floßende Simmern, 
nebſt Kücde, Keller uud Kammern, fogleıh oder bis 
Oſtexn zu berieben. 

Bei Fr. Lehmann, Buchhändler in Zweis 
brüden, ift vorräthig oder zur Einfiht: 
Katechismus der chriftfarholifhen Religion von 

Dr. 3. 9. Hirfher. Gebunden. 24 fr. 
Rauſchenbuſch Dr., auserlefene biblifhe Hiſto— 

rien, aus dem alten und neuen Tejtamente, 

nad Hübner. 32 fr. 
Bilder:Cyclus zu jeder fatholifchen Bibel, vor 
zügfih zur neueften Ausgabe der bewährten 

Alliolifhen Ueberfegung. Mit kurzen Erläus 

terungen. 418 Heft. 27 Re. 
Shaffpeares dramatifche Werfe. Ueberfeßt von 

Ernft Drtlepp, 16 Theile mit 416 Stahlſti⸗ 

chen. 5 fl. 24 fr. 
Frauen-Gallerie zu Walter Scott's Werfen. 

ste Lieferung. 24 fr. 
Rottecks allgemeine Weltgeſchichte. 4 Bände mit 
8. Stahlſtichen, in Schillerformat. 4 fl. 30 fr. 


Nevaftion, Drud und Verlag von &. Rırter. 


Wocdenblatt 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Blatt mu feinem Interbalte se: „Pfätifpe Blatter“ erthrim 


uiier und wamnlaſter 





2* mgebia einräkig mbhentlih dreimal, nämlid Sonntage, Dienflags un Ereitanl, — 
Der Ubsukemenispreid if fünf uns preihig Aremger fürs Ouarıad. —— * im ber @rprpirion 2. BL. in Ameibrü —* ’ 


den; Auswärtige belirden ib an das junähfl 


peieyene Delamır gu winken, dab [rine Eremgları darch die f, Polvermoinung Demtbirg 1m bejirhem bat un rinen mähgen Poltauffsiag berehart. — Die Inferarionde 
erbügren Für bie Bpaitiens Iluer E:hrift aber beten Raum Mind 3 Arauier. 





N: 138. 
Tags : Ereignifie. 


RNußland. Die plöglihe Dienftentlafung 
des Generallientenantd Grabbe von dem Ober 
befehl des activen kaukaſiſchen Truppencorps (in 
welcher Eigenſchaft er noch zu Anfang dieſes 
Jahre ein überaus huldvolled Reſcript des Kai: 
ferd mit dem Alexander⸗NRewsky-Orden in Bril 
lanten erhalten hatte) läßt abermalige Unfälle 
befürchten, welche die Ruſſen dort neuerdings, 
nad) den im Mai erlittenen, erfahren baben mös 
gen, Indeſſen wird darüber von Seite der Res 
gierung, wie über fo manche bier notorifch be— 
fannte Ereigniffe das tiefite Schweigen brobadhs 
tet. Obgleich der langwierige Krieg mit den 
Bergoölfern und viele biutige Opfer foftet, laͤßt 
fich doch bei der coniequentsenergifchen Handlungs⸗ 
weife des Kaiſers keineswegs annchmen, er werde 
fih darauf beichränfen, den noch nicht unters 
mworfenen Landftrich in Dagheſtan fireng abzus 
ſchließen und deſſen Bezwingung der Zeit zu 
überlaffen. Der Krieg — möge er ung auch 
noch fo viele Dpfer koſten — mird beflimmt 
feinen Fortgang haben, und erft mit der vöflie 
gen Löfung der ihm vorgeſteckten Aufgabe enden, 
"Fronfreich. Nuf dem Pariier Kirchhofe 
Perr Lachaiſe it diefer Tage unſerm Yandsman- 
ne Börne, der dort in der Nähe der Gräber 
von Benjamin Conftant, Foy und Manuel feine 
legte Rabeſtätte gefunten, ein Grabdentmal ers 
richtet worden. Das Dentmal befteht aus einer 
abgeftumpiten Pyramide, in der oben eine Nifche 
angebracht ift, in welcher die in Erz gegoijene 
Buſte Boͤrne's ſteht. Darunter fündet eine ein« 





fache Inichrift dem Beſchauer Namen, Geburter 


ort, Geburts» und Todestag ded Berewigten. 
Am. Fuße der Pyramide iſt ein ebernes Basre⸗ 
fief angebracht, auf welchem tie Freibeitsgöttin 
abgebilder ift, welche die Hände zweier allegoris 


Freitag, 18. November. 


1812. 


fhen Figuren, $rantreih und Deutſchland vors 
ftellend, in einander legt. 

——— Briüffel. Es beſtaͤtigt ſich, daß 
General Vanderſmiſſen entflohen iſt. Mad. Bans 
derſmiſſen hatte Erlaubniß, ihren Gatten im Ge⸗ 
faͤngniß von Morgens zehn bis vier Uhr zu ber 
ſuchen. Seit einigen Tagen ftellte fih der Ger 
neral, ale ob er Kolif habe, und Madame Bartr 
derfmiffen benußte died, um länger bei ihm zu: 
bleiben. Am 6. d. war der General in feinem 
Zimmer mit feiner Fran und feinen zwei Söh— 
nen. Um 8 Ubr fah der Schließer die drei letz— 
tern herausgehen und fchöpfte Feinen Verdacht. 
Bald hernadh öffnete er die Stube ded Generals 
und wünfchte ibm guten Abend, um babei fich 
von feiner Gegenwart zu überzeugen. Der Ger 
neral antwortete nicht, Der Schließer hörte aber 
Huften und begnügte fih damit. Es war aber 
bie Frau ded Generald, die ftatt feiner zurück⸗ 
geblieben war. Am andern Morgen kömmt Mas 
dame Banderfmilfen auf den Schließer zu und 
wollte hinaus. Es fcheint, fagte er, Sie find 
die Nacht bier geweſen? Ya, antwortete fle, ich 
batte die Erlaubniß daıu, weil mein Mann franf 
it. Der Schließer öffnete die Thüre und ließ 
fie gehen. Da man bid 3 Ubr nicht börte, daß 
der General etwas verlange, fo ging der Schlieſ⸗ 
fer zu ibm und entdecfte nun die Wahrheit. — Der 
Patriote erzählt, daß Mad. Banderfmiffen fchon 
mehrmals, während der Krankheit ihres Gatten, 
die Nacht bei ihm gemacht babe. Dadurch wurde 
die Flucht erleichtert. Beim Heraudgeben aus dem 
Gefängniß hatte er eine Boa um den Hals und 
hielt das Tuch vor dem Geficht. Der General hatte 
nicht allein, ehe feine Flucht befannt wurde, 
fhon die Grenze paffirt, Sondern ed war fchon 
ein Brief von ihm an einen feiner Freunde ans 
gefommen, worin er feine Rettung anzeigt. Das 
Parquet inftrwirt uͤbrigens die Sache mit groſ— 


fem Eifer, und nody immer werben Hausfuchun- 
gen vorgenommen, 
durch Arlons gefommen. — Man’fagt, die Nerv 


gierumg habe die „BritifsQueen“ an Frankreich 


vermiethbet oder verfauft. 


Breußen. Koͤln. Nach Berichten eines fo- 


eben aus preußifch Minden bier eingetroffenen 
Reiſenden bräch dort am 9. d.,- Morgens, im 
linten (alten) Flügel des Regierungsgebändes 
ein Brand aus, welder denjelben binnen drei 
Stunden, fammt dem größten Theile der darin 
befindlichen Acten, in Aſche legte. Das Gatar 
terbureau und das neue Regierungsgebäude, fo 
wie der nahe Dom wurden glücklich gerettet. 
Ein Zimmermann fam ums leben und zwei ans 
dere Perfonen wurden beichätigt. 

Berlin. Die in Straßburg erſchienene Bros 
fbüre: „Woher und Wohin, von Schön; 
mit einem Nachwort von Fein,“ ift nunmehr, 
nachdem noch eine zweite Auflage mit einem 
jweiten Nechwort erfchienen ift, hier verboten 
worden. 

— Ueber die neue Cenſurbefreiung für Bücher 
über 20 Bogen ſpricht fich die öffentliche Stimme 
ganz fo aus, wie es natürlich if. Man fuͤrch⸗ 
tet fidy vor der Beftimmung, daf vier und zwan—⸗ 
zig Stunden vor der Ausgabe ein Eremplar der 
Polizei übergeben werden muß, und wird wahr» 
fcheinlich bei einigermaßen verfänglichen Schrifs 
ten ed immer vorziehen, fle nach wie vor tens 
firen zu laffen, da eine Wegnahme ohne Ents 
fhädigung bleiben würde. Es koͤmmt darauf an, 
welche Grundjäge der Staat befolgt, welche Macht 
der Polizei überlaffen bleibt, welche Rechtömits 
tel dem Betheiligten und welche Reformen uns 
ferem Juſtizweſen bevorftchen. Erbalten wir keine 
Deffentlibfeit, keine Aenderung der vieldeutigen 
Paragraphen unſeres Landrechts, kein neues Ins 
juriengefeß, fein befonreres Verfahren fur Preß— 
prozefje, jo hilft eine folche fogenannte Preß— 
freiheit weniger ald gar nichts. Das Schwert 
des Damokles ſchwebt über jeder freien Aeußerung. 

Wuürtemberg. Stuttgart. Die von der 
„ſtändiſchen Erfenbabn&ommiffion“ gefaßte, bes 
reits erwäbnte x efchlußnabme, welde, im Bes 
fentiichen übereinftimmend mir den Vorfchlägen 
der Regierung und von dem Prinzip ausgehend, 
daß nichts Halbes, fondern etwas Ganzes kraͤf— 
tig ausgeführt werden folle, ver Kammer die Er» 
bauung einer großen Eifenbabnlinte vorſchlägt, 
bat bier, und wie Briefe aus den bedeutenditen 
Städıen des Landes befagen, auch auswärts 
Freude erregt und Beifall gefunden. Die Zuftims 
mung der Abgeordneter Kammer ift nunmehr um 
ſo ficherer,, als die Commiſſion, zur Schadlos—⸗ 


Er ift bereitd mit Familie 


ge 


haltung ber entlegneren Bezirke, Seitenbahnen 
und namentfid ine von Plochingen über Reuts 
lingen und Zübingen nach Rottenburg a. R., 
jwar ald Privat,linternehmen, aber mit einer 
Zindgarantie von 3’/,pEt. durch den Staat, in 
Anreaung bringt 
Verfteigerungen 
Donnerftag den 24. d. Mte., Vormittags 9 
Ubr, werden von der Deconomie-Gommiffion des 
koͤnigl. Ehevaurlegere-Regimentd Leiningen vers 
ſchiedene ausgemufterte Gegenftände, worunter 
eine bedeutende Quantität Mäntel, Deden, Leis 
nenzeug und Eifenwerf, gegen baare Bezahlung, 
Öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, den 14. November 1842. 
Gemeinde Ormesbeim. (Holjverfteigerung. ) 
Montag den 21. Nov. I. J. Vormittags 10 Uhr, 
werden in loco Drmesheim, aus dem baflgen 
Gemeindewalde, folgende Holzfortimente, an den 
Meiftbietenden Öffentlich verſteigert, nämlich : 
Im Schlage Sauerader. 
114 Stüd afpen Baubolz, Ar Elaffe, 
15°/, Klafter Weichholz, geſchnitten mit Prügel, 
588 Weichholz- Wellen. 
Aßweiler, den 14. Nov. 1812. 
Das Bürgermeifteramt, 
Könmni«g. 
Gemeinde Erfweiler⸗Ehlingen. (Hohjverfteiges 
rung.) Mittwoch den 23. Nov. I, 3., eben» 
falls um 140 Uhr des Morgeng, in loco Erfweis 
ler, werden aus bem dafigen Gemeindewalde, 
Schlag zufälliged Ergebniß, folgende Holziortis 
mente, an den Meiftbietenden öffentlich verfteis 
gert, ale: 
37 Stück eihen Bauholz, Ar Klaffe, 
1 Klafter eihen Prügelbolz, 
4175 eichen mit Prügeln gemiſchte Wellen. 
Adweiter, den 14. November 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
König. 

















Montag den 21. diefes 7 
Monate, Morgens un 8 J 
Ubr, und nöthigenfalld den — 
darauffolgenden Tag, in ber Behau—⸗ 
fung des verlebten Herrn Notär Lon⸗ 
guet zu Bliesfaitel, werben folgende 
3 Mobilien, öffentlich auf — verſtei⸗ 
gert, als: zwei Kühe, zwei Rinder, ein Schwein, 
eine Pendule, eine Standuhr, alle Sorten chine⸗ 
ſiſches Porzellan, Silber, mehrere werthvolle 
Oelgemaͤlde, Spiegel, Bettung, Getuͤch, Holz» 
waaren, Kuͤchengeſchirr, und ſonſtige Hausmo— 
bilien. 











OR) 


EHRE 
—— 


Samjtag ben 49. November 1842, 
di ded Nachmittags 2 Uhr, auf dem Kar 

planeihofe bei Herrn Albrecht, laſſen 
die Herren Adam Weber und Franz Heinrich 
Goerg von Kaiferdlautern, nachverzeichnete 
Holzforten, in Looſe abgetheilt, auf Borg bie 
Weihnachten nächſthin, verfteigern: 

Auf dem Bauplage bei Ernſtweiler figend: 

4) eine Partbie eichen Bauholz, 2) eine ditto 
fiefern Bauholz, befchlagen; 3) eine ditto 
Buchenhol; ; 4) Dielen jeder Gattung ; 5) 
fieferne Roftpfähle; 6) eine Leiter. 

Mit diefer Veriteigerung wird fortgefahren: 

1. Mittwoch den 23. November darauf, bes 

Morgens 9 Uhr, zu Riefchweiler, in der Behau⸗ 
fung der Wittwe Gutb — und ed fommen zur 
Beriteigerung die bei Fuhrmann Keller zu Riefch⸗ 
weiler und auf dem Bauplage allda befindlichen 

Holzforten, als : eichene Dielen, Fieferne und eis 

chene Roftpfähle; kiefern, befhlagen Bauholz. 

1, Donnerftag den 24. November daranf, des 

Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in der Be; 
hauſung des Herrn Bierbrauer Reiner, am Gonts 
wiger Wege; — es merden verfteigert: 

4) circa 700 Stüd fieferne fantige Dielen, in 
Loofen von 25 bis 400 Stüf; auf dem 
Speicher des neuen Bezirfögefängniffes ber 
findlich. 

2) eine große Parthie kiefern Bauholz, auf 
dem Bauplatze beim neuen Bezirksgefäng—⸗ 
niffe figend ; loosweiſe. 

Geßner, Notär. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Die Einführung eines gleichen Fudermaaßes in den 
weinbanenden Gemeinden der Pfalz betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
An ſaͤmmtliche F. Land Tommiffariate, Bürs 
germeifteräimter und Polizeibeamten. 
Auf den Wurrag vieler Gemeindevorſtaude uud das 
üdereiuftimmende Gutachten ſammtlicher Diſtrikts Polizei⸗ 
behörden, hat die unterfertigte Stelle beſchloſſen, daß, 
zur Befeitiguug von mancherlei Mißſtänden, weiche durch 
die Verſchiedenheit der Fudermaabe in den einzeinen Ges 
meinden des Megierungsbezirfes entſtehen und nachrheis 
fig auf den Abſatz der in der Pfalz produgirten Meine 
einwirken, fürderbin allerwärts bei Haufen und Werfäts: 
ten, bei Meſſen und Abrüllen des Wemes und fonftiger 
Berränfe une Fläſſtgkeiten, die in größern Duanrırären 
abgegeben werden, flatt der bisher üblich geweſenen ver: 
ſchiedenen Zudermaße, ein und daſſelbe Maaß eingeführt 
und in Gebrauch genommen werden ſoll, und zwar in 
der Weiſe: daß ſtatt des Fuders ein Kilolitre oder 1000 
Litres, ſtatt der Obm ein Hektoliter oder 100 Lirres 
zur Auwendung kommen und unter dieſen Bezeichnun— 
gen feine andere als die angegebene Quantität von is 











. tres gelten ſoll. 


ie k. Laudcommiffariate werden beauftragt, die ae: 
einneten Lekal-Polizeibeſchlüſſe zur confequenten und all: 
gemeinen Durchführung diefer Maaßregel zn veranlaffen, 


Me Ortevorflände und ——— aber haben 
dafür Sorge zu tragen, da aegenmwärrige - Verfügung 
gehandhabt, in den Gemeinden befannt gemacht und an 
den Gemeindehänfern, den Öffentlichen Wichen und fouft 
olfer Orten wo es zwecdmäßig befunden wird, zir Kennt: 
niß des Publifums öffentlich angefchlagen werde. 

Gleichzeitig iſt dafür zu forgen, daf der mefentliche 
Anhalt des egenwärtigen in alle Lofalblätter aufgenom» 
men und demfelben überhaupt jede mögliche Vublizirät 
geneben werde. 

pener, den 26. Oktober 1842. 


Rönigl. Bayer. Regierung der Pfalz. 
Kanımer des Innern. 
Fürſt v. Wrede, 
Gerhardt, coll. 


—— — — — —ñ —ñ ss — — 
Nachdem Seine koͤnigl. Majeſtät in dem als 


lerhöchften Randrathsabfchiede vom 22. Dftober 
d. 5. die MWiederheritellung der Gemwerböfchule 
in hiefiger Stadt huldreichſt zu genehmigen ges 
ruht haben, — fo wird andurch befannt gemacht, 
daß biefelbe bis nmächften Sonntag, den 20. d. 
Mis., in der Art wieder eröffnet wird, wie fle 
im Jahre 18*/,, beftanden bat. 

Diejenigen, welche daran Theil nehmen wol» 
Ien, baben fih am Taye —— bei dem 
Herrn Profeſſor Zech, Vorſtand der Gewerbes 
ſchule zur Einſchreibung zu melden. 

Zweibruͤcken, den 14. November 1812. 

Das Buͤrgermeiſteramt, 

Stengel. 





J Anzeige 

Der Unterzeichnete, welcher ſeit ungefähr 22 
Jahren ald erfter Gebülfe auf dem Bureau feir 
ned Vaters, ded vor Kurzem verftorbenen fol. 
Notär Longuet von bier, arbeitete, bat ſich eut⸗ 
fhloffen, ein Gefhäftsbüreau dahier zu gründen. 
Er übernimmt gegen billige Entihädigung alle 
Gefchäfte, welche auf VBermögensvermaltung, 
gütliched oder gerichtliched Eintreiben von Fors 
derungen, Ausdeinanderiegung von Maffen u. dgl. 
Bezug baben ; namentlich it er erbötig, Pars 
teien vor den fgl. Friedensgerichten, fo wie bei 
Inventuren und Theilungen zu vertreten, Bors 
mundfchafte und andere Rechnungen zu ftellen, 
die Ausleihung von Kapitalien zu beforgen, Ges 
ſuche aller Art zu fertigen u. f. w. Da er ſich 
fchmeicheln zu dürfen glaubt, alle zur Beforgung 
diefer Gefchäfte nöthigen Kenntniffe zu beſitzen, 
und zudem nicht nur pünftliche und fchnelle, 
fondern auch billige Beforgung verfpriht; fo 
hofft er, daß man auch ibm das Vertrauen ſchen⸗ 
fen werde, welches fich fein Vater durd ein 
langjähriged Wirken im Kantone Blieskaſtel und 
der Umgegend erworben hatte. 

Blieskaftel, den 40. November 1842. 
Ph. Konguet. 


Künftigen Sonntag den 20. diefed findet 
Zanzunterhaltung im Gajino ftatt. Anfang 
Abends 7 Uhr. 


Der hinter Ernftweiler an der Ghauffee ge 
legene, den Erben des verkorbenen Herrn J 9. 
Loch er angebörige 5'/, Morgen große, einge 
fchloffene Garten (befannt unter dem Namen 
„Madame ihr Garten“) ift auf zwei Jahre, 
pro 4843 und 14844 zu verpachten. 

— Dh Bert. 

Bei Carl Haettiger bdahier find folgende 
Weine zu haben: 
mouffirende Pfalz- Weine von Johannes 
Fig in Pfäffingen, per einzelne fl. fr. 

SE - © 0 0 0 0.» I 
bei Abnahme von 40 bis 412 Fla⸗ 
fben, per Flafhe . » » 2.2.2. 136 
Champagner von Duc de Montebello per 

be een ae — 
& fils & Chälons, per 





Blade . . » 
Bouzy, Jacquesson 
Flaſche 


Den a ale er TR 2.22 
Kerner fpanifche Weine, ale: 


Zereg, per Flaſche.. 41— 
Malaga 7) 7} D * “ * 0 “ J 1 — 
Portwein, per Klafhe . . . 120 


Ein Schneidergefelle wünfcht Arbeit, Offerten 
werden angenommen in ber Redaktion d. BI. 


Ein junger Rattenfänger von fchwarzer Farbe 
und braunen Pfoten iſt am verfloffenen Mon, 
tage abhanden gefommen. Der jegige Beſitzer 
wird erjucht, ſolchen im Rathhauſe, im- dritten 
Stode, zu Zweibruͤcken abzugeben. 

Ein junger Menfd kann bei einem Schreiner, 
mit oder ohne Koft, in die Lehre aufgenommen 
werden. Das Näbere im Berlaa d. BI. 


Elaſtiſche Unterbofen für Herren, das Paar 
zu 1 fl. 20 fr., zu haben bei W. Wery. 


Ludwig Ladenberger bat ein möblirtes Zimmer 
u vermterben. ’ 








 MKaıny, Wartt vom o. Il. oo. zus Wuiter Meis 
zeu, 10 48 fr.; Korn, 8 fl. 28 Pr.; Gerſte, 7A. 
Yfr ; Dafer, 4 1.53 fr. Svehä fl 6 fr 

Kaiferslantern. Markt vom 8. Mon, Der Heft. 
Maren, 8. 40 fr.: Korn, 6 f. 51 kr.; Gerſt, 5 
a. 54 fr.; Spell, 3 A. 38 Pr; Hafer, 3 Rh. 42 fr. 
Karroffein, — fl. — fr. 


Durch unterzeichnete Buchhandlung kann be- 
zogen werden: 
Sammlung beliebter Opern 
älterer und neuerer Zeit. 
Für das Pianoforte allein (ohne Worte.) 
(Jede Oper ist ganz vollständig. ) 


— — —— 


Nr. 29. Spontini, Die Vestalin. Subscriptions- 
Preis 2 fl. 15 kr. 

Nr. 30. Rossini, Moses in Egypten. Subscrip- 
tions-Preis 2 fl. 15 kr. 

Nr. 31. Paer, Sargin. Suhse.-Preis 3 fl. O kr. 

Nr. 32. Kuhlau, Lulu. Subser,-Preis 3 fl. V kr 


Die frühern 28 Nummern dieser Samm 
lung enthalten folgende Opern ; 

Auber, Die Stumme von Portici 2 fl. 15 kr. 
— Fra Diavolo, 2 fl. 15 kr. 

Bellini, Die Montecchi und Capnleti, 2 fl. 42 
kr. — Norma, 2 fl. 42 kr. — Die Unbekaunte, 
2 fl. 42 kr. — Der Seeräuber, 2 A. 42 kr. 
— Die Nachtwandlerin, 2 fl. 42 kr. — Bea- 
trice di Teuda, 2 fl. 42. 

Boieldieu, Die weisse Dame, 2 fl. 15 kr. 

Donizetti, Anna Bolena, 8 fl. 36 kr. — Der 
Liebestrank, 2 fl. 42 kr. — Lucia von Lam- 
mermoor, 2 fl. 42 kr. 

Herold, Zampa, 2 fl. 15 kr. 

Mozart, Titus, 1 fl. 21 kr. — Die Zauberflöte, 
1 f. 48 kr. Cosi fan tutte, 2 fl. 15 kr. — 
Don Juan, 2 fl. 24 kr. — Figaro’s Hochzeit, 
2 fl. 15 kr. — Die Entführung aus dem Se- 
rail, 1 fl. 30 kr. — Idoineneo, 2 fl. 6 kr. — 
Die Gärtnerin, 2 fl, 42 kr, 

Rossini, Der Barbier von Sevilla, 1 fl. 34 kr. 
Tancred, 2 fl. 15 kr. — Die diebische Elster, 
2 fl. 42 kr. — Othello, 2 fl. 15 kr. — Die 
Jungfrau vom See, 2 fl. 15 kr. 

Weigl, Die Schweizerfamilie, I fl. 34 kr, 

Winter, Das unterbrochene Opferf., 2 fl. 15 kr, 


Sammlung belichter Opern 
älterer und neuerer Zeit. 
Für das Pianoforte zu vier Händen, 
arrangirt von . EL. Schubert. 
Nr. 8. Donizetti, Lucia von Lammermoor. Sub- 
scriptions-Preis, 3 fl. 54 kr, 


Die frühern T Nummern dieser Sammlung 
enthalten folgende Opern: 
Auber, Die Stumme von Portici, 3 fl. 54 kr. 
Bellini, Norma, 3 11.54 kr. — Die Nachtwand- 
lerin, 3 fl. 54 kr. 
Herold, Zampa, 3 fl. 36 kr. 
Mozart, Don Juan, 4 fl. 57 kr. — Figaro’s Hoch- 
zeit, 4 fl. 30 kr. 
Rossini, Der Barbier von Sevilla, 3 fl. 54 kr. 
Beide Sammlungen werden regelmäs- 
sig fortgesetzt, 
Zweibrücken, im Nov. 1842. 
%. BKitter’sche Buchhandiuug. 


(Hiezu eine Beilage.) 





Redaktisu, Drud und Berlag ron G. Ritter. 


Beilage: zum Zmweibrüder Wochenblatt. AZ. 138. (1842). 











D Mermiichte Wefanntmachungen. 
Kaiſerl. 


Staats. Obliga. 


tions: &nnfe® 
von 250 Jl. 
des Anlehens vom Jahre 1839 


= im Betrage von 


Dreißig Millionen Gulden 
-® Gonventions: Minze. 


Jede Obligation von 250 fl. befteht aus 5 Funf⸗ 
theilen à 50 fl. zahlbar. 
Am erſten Dezember 1842 findet die jechdte 
Verloofung zu Wien ftatt. 
- Die Gewinne find: 
® 0,00, 60,000 , 18,000, 12,000, 9600, 
00, 2 mal 4800, 2 mal 2400, 3 mal 
. ”w, 5 mal 1440, 5 mal 1320, 5 mal 
6 mal 1080, 10 mal 960, 20 mal 
ae Te rn 


600 fl. rheiniſch 
ift ber geringfte Gewinn. 

Bei dem Unterzeicdhneten Banquierbaufe fann 
fi) das audmärtige Publiftum- auf die in der 
obenbenannten Ziebung mitfpielenden 

Driginal:Obligations:Lopfe 
® zur Berbeiligung anmelden, und zwar gegen. Eins 
fendung 


® von fl. 6 auf 1 fünftel Loos 
i „nn 12 „ 2 ” ” 
„nn 17.8 ” „ 

* 22 * 1 " " 

„ m 27 „ 4 ganzes Roos 

* nun OO un 2 m ” 
„nn 72498 m [0 

90 n 4 * U. ſ. w. 


‚Das Berzeichniß der gewinnenden Nummern 
wird jedem Zheilmehmer nad der Ziehung cin 


gefandt. 
I. Nachmann & Söhne, 
Banquier in Main. 


«7 Pläne zu vorftebender Ziehung find im Ber: 
lage diefed Blattes zu | haben. 





Kaif, Kgl. Deiterreichifches 


Staats-Anlchen 


ver fl. 250 Loofe vom Jahre 1839. 





Den erften Dezember 1842 
findet‘ ;in Wien bie ſechste Berloofung dieſes 
Anlehens ftatt, bei welcher 700 Looſe (35 Se- 
rien) gezogen werben, die in ber plangemäß 
darauffolgenden Ziehung nachſtehende 700 Preiſe 


gewinnen muͤſſen, als: fl. 300,000, 60,000, 

18,600, 12,000, 9600, 7200, 2 a 4500, 34 

1800, 5 a 1440, 5 a 1320, 5 & 1200, 64 

1080, 10 3 960, 20 à 840, 43 à 720, 593 & 

600 fl, zufammen 700 Gewinne i im Berrage von " 
fl. 866,040 im 24 Fuf. 

Ein ganzes Promeſſen⸗Loos für diefe wichtige 
Ziebang foftet 26 fl. 45 fr. oder 15 preußifche 
Thaler, und da zur Erleichterung dieſes Spield 
jedee Loos in fuͤnf Theile eingetheilt iſt, ſo ſind * 

SFuͤnftel Promeffen-Loofe & fl. 5'/, oder 3 

rreußifhe Thaler 
bei dem unterzeichneten Handlungehaufe zu bes 
ziehen, das 8 3. prompte Anzeige über den Er⸗ 
folg ıc. ben H. H. Intereffenten ertheilen wird. 


J Moriz J. Stiebel 
in Frankfurt a/M. 


Große? K. Oefterr. Anlehen 


36 Millionen Guld. 


im fl, 24 Fuf. . 

Die Ziebung diefer am ezjember 1342 
Rattfindenden Berloofung bietet Alle nurmögliche 
Vortheck dar und, müfen fl. 280,000, 60,000, 
18,000, 12,000, 200, 7200, 2 a 4800 2 & 
2100 ıc., barin am diefem Tage gewonnen werden, 


Der niedrigite Preis iſt 600 fl. 
Man kann fid auf diefed Spiel mit ganzen 
Looſen fl. 30; fuͤnftel Looſen fl. 6 betheiligen, 
und erhalten. 
Abnehmer von fünf ganzen oder fünf fünftel 
ein fehstes gratis, 
Unterzeichnetes Handlungshaus wird Aufträge 
beflend ausführen. 
Julius Stiebel, 
f Banquier in dran in Fraukfurt a/X. 
n  Bomdd.d.M. an geht täglich ein 
neuer bequemer Omnibus von Kai—⸗ 
ferslautern nah Homburg, und 
täglih von Homburg zurüd, Abs 
fahrt in Haiferdlautern ded Morgens um 8 lihr, 
in Homburg des Morgend 9 Uhr. 
Kaiferslantern, den 9. November 1842. 








Befanntmadhung. 
(Eine geſtohlene Uhr betreffend.) j 

Nachbeichriebene Uhr entfam am 2. diefes aus einem 
Wirthshanfe zu Gersbach, murhmastich durch eın gleich: 
falts hiernach zu bezeichnendes Individuum. Es ergeht 
daher die öffentliche Aufforderung , Letzteres, befouders 
wenn fih der Verdacht durd Bells oder Verkauf der 
Uhr mehr rechtfertigen follte, arretiren, und mir vor⸗ 
führen zu laſſen. 

Zweibrücden, den 12. Nov. 1842. 

Der k. Unterfuchungsrichter, 
Unen.: Eotta 
Befchreibung der Uhr. 

Sie it von mittlerer Orr e, und — flach, das 
Gehaͤuſe iſt von Neuſilber, der Bügel von reinem Gil: 
ber. Verzierungen finden fi Peine daran vor. Die Zif: 
fern find arabiihe. Das Glas auf der Uhr ift beinahe 
in der 2* durchbrochen. Au derſelben befindet ſſch 
ein gewoͤhnlicher meſſingener Schlüſſel, und eine neuſil⸗ 
berne Kette von kleinen runden Gleichen. s 
Signalcement des Derdädtigen Matthias 

rifd aus Deidesheim. 

Ülter, 355 Jahre; — Größe, 5 Schuh 7 Zoll ; — Haare, 
blond; — Stirne, hob; — Augenbraunen, bloud ; — 
Augen, grau; — Mafe, Mund, gewöhnlid ; — Kinn, 
rund; — Bart, blond; — Gefichteform, länglich; — 
Gefihtsfarbe, bleib; — Gtatur, ſchlank. — Beloudere 
Keunzeichen: auf dem rechten Arm it eine Krone und 
zwei Schwerdter, roth eingeäpt. — Kleidung: ein blauer, 
abgetragener Kittel, : j 

Zriſch ziehr auf den Lande herum, und nibt ſich mit 
Mderlafen und GSchröpfen ab, won er das erfjeun in 
einer ledernen Taſche mit ih führt, bie an einem Ries 
men nm feine Schultern hängt. 


Rachricht.. 

Der Eilbote inder Pfalz labet bei bem 
Eintrit® der Wintertage die Landleute zu wies 
derholter Abnahme dieſer Blätter ein; Beitellun« 
gen fonnen täglich aufgeatben werden, entweder 
von jetzt bis —— des Jahres, oder zus 
gleich auch für das erſte Halbjahr 1 ; und 
derſelbe wird fein unausgeſetztes StrebM dahin 
richten, ſeinen Abonnenten woͤchentlich eine kurze 
Ueberſicht der merkwürdigſten Ereigniſſe mitzu⸗ 
theilen — fo wie Geſchaftsleute hier Gelegenheit 
fiuden, ihre Anzeigen zwedmäßig verbreitet zu 
feben, da der Eilbote noch immerhin über 1500 
Abnehmer zählt und im Winterfemefter wie alb 
jährlich noch eine bedeutende Bermehrung ber, 
ey gewärtiget. Abonnements⸗Preis halbjährig 
4 = 

Landau, im November 1842. 

Die Rebdaltion. 


Zu ben bevorftebenden Feſttagen empfehle ic) 


eine reichhaltige Auswahl von 


Kinderfpiel:Waaren , 
fo wie in Sartonnagen, Notiz und Stammbücher, 
Brieftafhen , Sigarren-Etuid, Reiszeuge, Zieh, 
Vers⸗ und Arlasbilder, Neujahrswuünſche, Far 
befiftchen , und mehrere andere zu Feitgaben qeeig» 
nete Artikel, welche ich alle zu den billigſten Preis 


fen erlaffe. — Mein Lager in Urtifeln zum 
Blumenmachen ift fortwährend wieder auf® 
bad Reichhaltigfte affortirt und erlaffe ich ſolche 
nunmehr zu berabgefeßten Preifen. * 

Kohlhepp. 


Verkauf der Gleisweiler Wappen ſchmiede. 

Die Wittwe Bannert, Beſitzerin der Wap⸗ 
penſchmiede zu Gleisweiler, oberhalb Landau, 
will dieſes Bert aus der Hand verkaufen. 

—— Daſſelbe beſteht aus einem Wohn⸗ 
A hauſe mit der Wappenſchmied, Stal⸗ 
—lung, Schoppen, Hofraum, — d 
der Schleifmuͤhle, mit Hof, Baum⸗ und Pflanze 
garten, Wies⸗ und Wafferbehälter. Hat hinreis 
hend Waſſer auch zum Betrieb eined andern 
Werks, und bedeutenden Zugang. 

Liebhaber koͤnnen bei Unterfchriebenem Eins 
fiht von den Urkunden und Rechten diefed Wer⸗ 
kes, fo wie der Berfauföbebingungen, nehmen. 

Landau, am 12. Rov. 1842. 

Paraquin, Notär.@- 


Diejenigen Arbeitögefellen, die dem Gefllen; 
vereine noch nicht beigetreten find, werben hier 
mit erfucht, bei der naächſten Auflage, amt 20. 
dieſes, Nachmittags 2 Uhr, auf der Herberge 
zu erfcheinen. ä 








Der Borftand 


Sch empfehle hiermit für fommende Weihnach⸗ 
ten mein volltändiges Lager in Spielmaaren, 
das vom Fleinften Spiel bis zur geiftreihen Uns» 
terhaltung, nebft billigen Preifen, befteng fortirt iſt. 
Feine und ordinäre Puppenköpfe, nebſt Geſtellen — 
dazu, die im ug wie aud im Duzend abges 

eben werben. Auch in allen meinen befannten 













rtifeln habe ich große Auswahl erhalten; wod 
runter auch ganz frifcher, feinfter grüner und ſchwar⸗ 
zer Thee if. Da ich alled zu fehr billigen Preis, 
fen erlaffen kann, empfehle ich mich beſtens. 
Catharina Lellbach, Witiwe. 

* Es iſt eine Mühle mit zwei Mahl: 

bein! gängen und einer Schälmühle, uns 
ee ter vortheilhaften Bedingungen, ab» 
zugeben. Berleger d. BI. fagt bei wen ? 

Auf der neu — Hanfreibe in Nie 
derauerbadh kann täglih Hanf gerieben werben. 
Auch it dafelbft ein 44 Schuh hohes Waffer- 
rad, ſammt Wellbaum, zu verfaufen. 

i Ser A Bei Gärtner Tomfis, 
X N wohnhaft au der Gontwiger 

Zr Straße, find. wiederum alle 

a Sorten edle Obfibäume zu 
haben. 








Wocenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. : 





SB Bier und wamnis aer Jahr 





Dirfed Bieit mat fetnem Unterbaltungsblane: „Wfätsifbe Blätter“ ihrem regelumähtg ehbenrlih dreimal, nämlib Gonntags, Dienkags um Ereitagt. — 

Der Utannemrmisprers Mtünkumd preihig Reaper fard Quattal. Man abonmirt Im ber @rperition 8. DU. in Smwridraden; Hufmärtige belieben AG an Das zunähl 

Burgen: Pollamı ja wenden, bas frinc Tremplar: durch Die I. Pelvermwaltung Domburg m bejirben har und rınen mähgen Pehaufichiag berahnet. — Die Inferarionde 
gebühren für bis Gpaitıeiie Meiner Erifi eder Bern Roam And 3 Rrewier. 








‚N 139. Sonntag, 20. November 1842. 
Tags : Ereigniffe. Stadt, das Haus Kinder, feine Zablungen eins 
— — —“ geſtellt. Die Paſſiva werden auf 200,000 Pfd. 
Türkei. Smyrna. Die Regengüſſe der Gt. angegeben. Die Verluſte treffen insbeſon⸗ 


lestverfloffenen Tage fcheinen viel flärfer in Ins 
nern gewefen zu feyn, wenn man nach dem urs 
theilen foll, was ſich in Pergamus zugetragen 
bat. Angelommene Briefe vom 20. Oft. melden, 
daß dieſe, 20 Lieues nördlich von Smyrna ges 
legene Stadt am vorigen Sonnabend der Schau— 
plaß einer Ueberſchwemmung geweſen ift, wie 
man fie jeit Menfchengedenfen in diefen Lande 
nicht erlebt hat. — Der Strom, der nıtten durch 
die Stadt unter einer alten, aber "och foliden 
Brücke, von genuefifher Bauart, Läuft, iſt in 
fur;er Zeit fo angeſchwollen, daß in weniger als 
einer Stunde fait die halbe Stadt in Trümnıern 
lag. Dad ganze türfifche Viertel it wegge— 
ſchwemmt worden und „über vierhundert Indi— 
viduen, Männer, Weiber und Kınder, find Das 
bei umgefommen.“ Mehrere Perfonen Fletterten, 
um Dem Tode zu entrinnen, auf die Dächer oder 
auf Bäume, wurden aber bald durdı den unge: 
ſtümen Andrang ded Waffers fortgerijjen. Ganze 
Viehheerden find verſchwunden; Arbeiter auf 
den Feldern find gleichfalls umgefommen. Das 
Haus des Gouverneurs und das Gefängniß, 
beide von felterer Bauart als die übrigen Ges 
bäude, fonnten der Gewalt der Fluthen nicht 
mwiderfteben. Die unglüdlihen Gefangenen, die 
fi darın befanden, haben alle dad Leben vwerlos 
rer. Hundert und fünfzig Hänfer und eine große 
Anzahl von Kaufläden find zerftört worden und 
ganze Familien, vie noch vor einigen Tagen in 
einem gewiffen Woblſtande lebten, befinden ſich 
in dieſem Augenblide im fchredlichiten Elend. 
Der dolle Umfang des Unglücks ift zur Stunde 
noch nicht genau befannt. 
“Frorbritannien. Yondon. In Plymonth 
bat eincd der unternebmendften Hänfer dieſer 


dere den Continent. — Am 9. d. war Lord⸗Mayors⸗ 
Tag, wobei der neuernannte erite Beamte der 
City feinen gewöhnlichen Umzug bielt und dann 
ein Diner gab. Die Journale theilen die Speis 
fefarte mit, welche wie immer ſich durch ıbre 
furchtbare Mafjfe von Trutelfuppe und Rınders 
braten auszeichnet. — Der „Sun“ theilt zwei 
neue Proflamationen ded Kaiſers von China mit, 
worin er über den Mangel an Dollmetichern 
klagt, um den englifhen Barbaren, welche in 
einigen. Threilen feined Neiches Unordnungen ers 
regen, ibe Unrecht begreiflih zu maden. Der 
als Nebelle bezeichnete Gommandant der englis 
ſchen Streitfräfte wird mit einer Ratte verglis 
chen, die ſich in die Gewäffer von The-Krang 
gefchlichen und ganz umvermerfter Weife der 
Stadt Tinahac ſich bemädhtigt habe. 
Schweden. Stockholm. Schmeden bat 
gleih andern Kindern auch feine Parteien. Ob— 
wohl fie zwei Hauptabrbeilungen bilden, Liberale 
und Nichtliberale, fo zerfallen dieje Doch wieder 
in mehrere verſchieden nuancirte Unrerabrheiluns 
gen, wovon jede ihr Streben und ihren Zwed 
im Auge hat. So bilden ‚die Leute der Ge 
genwart“ eine feite Gohorte um die Perfon des 
Königs, wie die fogenanntın „Männer der Zus 
funft“ den Kronprinzen umgeben. Zwiſchen 
beide fchlinge fly wie eine Schmarogerpflanze 
„die Camartllapartei. Obwohl diefe Parteien 
beftändig unter fidy feldft einen politifchen feinen 
Guerilasfampf führen, fo biiden fie doch jeder 
zeit, fobald die eine oder die andere lıberalere 
Idee ſich geltend maden will, oder auf deu 
Neihötagen einen unter der Fahne ded Roya— 
lismus gemeinfchaftlih kaͤmpfenden dichtgeſchloſ⸗ 
ſenen Phalanx. Dasjenige, was fie dann zu 


fammenhält, trennt fle fonft, naͤmlich: ihre eige 
nen Sntereffen. 

Deitreih. Bien. Nicht geringes Aufſe⸗ 
hen macht die vor einigen Tagen ftattgefundene 
Verhaftung eined Kavalierd, der ohne Vermö⸗ 
gen, blos auf feinen Titel, die bedeutende Summe 
von 95,000 fl. K.M. Schulden gemadt und 
fih feinen Gläubigern durch die Flucht zu ent» 
ziehen verſucht harte, Allein fchon fünf Poften 
von bier, in Schottwien,, eingeholt, wurde ber 
Graf nach Wien zurüdgebradht, und man er 
wartet nunmehr den Ausgang diefer Angelegenheit. 

Preußen. Berlin. Der Predigtamts⸗Can⸗ 
didat Julius von bier wird vom 4. San. f. J. 
an die Redaktion der „Leipziger Allgemeinen Zeis 
tung“ übernehmen. Man kennt ihn als Berfaffer 
einer Schrift über die „Hebung ded wirklichen 
Lebens.” Seine Umficht und Bildung mögen je 
nem Inſtitute recht zu gute fommen. — Georg 
Herwegh findet hier überall begeifterte Anerken⸗ 
nung ; daß diefe ſich nicht Öffentlich ausfpricht, 
daran mag wohl die noch frifche Erinnerung an 
die Maßregeln fchuld fepn, welche gegen bie 
Theilnehmer an den zu Ehren Welders verans 
ſtalteten Feftlichfeiten verhängt wurden, Am 9. 
wird dem Dichter von vielen hiefigen Literaten 
eine Feſtſchmaus gegeben. 

Trier. Auch den wilden Saravus hat 
ſich die alles bemältigende Kraft des Dampfes 
unterwürfig gemadt. Was vor menigen Jah—⸗ 
ren noch faum ald möglich geahnet wurde, iſt 
diefer Tage verwirflicht worden. Am 7. Nov, 
fehrte das Dampfſchiff „Inerplofible Nro. 47, 
das die Probefahrt am 6. d. unternommen, hier 
ber zurüd. Die Reife hatte ohne Unfall ftatt 
und lieferte die Gewißheit, daß die Saar wer 
nigftend bis Saarbrüden mit Dampfſchiffen bes 
fahren werden fann, Nur die Enge der Brüfs 
fenbögen bei Saarlouid war Urfadhe, warum 
diefe Probefahrt nicht bis Saarbrüden fortges 
fegt worden ift. Diefed Hindernig wird jedoch 
in Kurzem befeitigt feyn und dadurch einer ges 
regelten Dampfichifffahrt auf der Saar nichts 
mehr im Wege fteben. An einem günftigen Res 
fultate in pecuniärer Hinficht iſt ficher nicht zu 
zweifeln, da die ausgezeichnet ſchönen romantie 
ſchen Saarufer, fobald fle für Vergmügungsreis 
fende zugänglih gemacht find, hinreichenden 
Verkehr herbeiziehen werden. 

Baterländifches. Münden. Die Mehr 
zab! der Ständemitglieder befindet fich wohl ſchon 
in unfern Mauern. Dem Bernehmen nadı wers 
den mehrere ber yfälzifchen Abgeordneten durch 
ihre Gefundheitsumftände abgehalten, zu erfcheir 
nen, fo daß die Einberufung ihrer Erfaslente 


nothwendig werden wird. Noch iſt die Zeit ber 
foͤrmlichen Rammereröffnung nicht beſtimmt; doch 
dürfte dieſelbe kaum früher als in 8 bis 10 
Lagen ſtatt finden. 


Für den bei einem Bau verunglückten Wanrer Las 
terner von Mühlbach waren eingegangen: 29 fi. 49 Pr. 
Dazu kamen. Anduym 56 fr. Bon Orn. €. 8. 1 fl. 
Anonym 12 fr. Bon Hrn. Sch. 12 fr. Von Mhd. 
54.50 fr. Bon Orn. ©. 12 fr. 


nn 
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Aufklärung über die Münche⸗ 
ner und Auchener Feuer-Ver⸗ 
. 
ficherungs:AUnftalt. 

Herr Lonis Dagué in Neuftadt, Dauptagent der 
Muͤnchener und Aachener Feuer» Verfiherungs:Anftalt, — 
et © in feiner Antwort vom 28. Auguſt a. c. gegen 
nnfere Nachmeifung des nur aus fl. 960,000 beftehen: 
den Gewährleistungs: Gapitals feiner Anſtalt, flatt der 
von ihm aufgeftellten Summe 

von fl. 3,955,75%!!! 
in der Hauptſache nichts, — als daß er fih bemüht, 
mit oberflählihen Worten die Dauptfrage u ungeben 
und auf alferlei, außerhalb der Garantie der Anſtalt lies 
genden Dinge, fi zu beziehen. — j ; 

Die dreifte Bebauprung, daß  fämmtliche MActionäre 
der Feuer: Verficherungs:Anftalten in Hamburg ihre Nach⸗ 
f&hüile geleiftet, hätte wahrlich nicht an die Spite jener 
Antwort geftellt werden follen, da Jedermann aus den 
feiner Zeit gefültten Blättern hinlänglich aufgeflärt if, 
wie ſchwer die Verunglücten das Gegentheil empfinden 
mußten. — Grade diefe_Erfabrung dient zur näheren 
Beitätigung, daß ſolche Sola-Wechſel, welche die Wache: 
ner WUuftaft feitber mit fl. 1.400,000 als Gewäbrleiftungs« 
Capital, d. b. für baare Münze dem Publitum vorgeiche 
nete, auf einer ganz unfoliden Balls beruhen — gleich 
jenen Prämien von fl. 780,071 und : 

fl. 959,451, welche zum Theil noch 
nicht erworben, und theilweife fpätere Jahre erſt eins 
bringen follen; die man aber jegt ſchon als Dermögen 
der Anftalt, refp. als Garantie der Gegenwart ausgibt. 
— Wozu derlei Nechenerempel, wenn es nicht übel mit 
der arößten!? aller Feuer: BerfiherungssGefellichaf: 
ten ftände? — Das heißt man Geld aus der Erde lampe 
fen. — Und als die Summcen feheint nun Herr Da: 
que in Plingendes Metal zu verwandeln, wenn er fagt: 
alle diefe fo eben von uns angeführten Eapitalien — 
fepriftlih — oder ung des Ausdrucks des Herrn Daque 
zu bedienen, in_beglaubigter Form (dorm 2) übergeben 
8 haben, — Das Pubükum nun derart am blinden 

—— anhalten zu wollen, iſt ein beleidigendes Zu⸗ 
muthen! — 

Daß die Aachener Anftalt ihre Verbindlichkeiten im 
Hambnrg erfüllt, dies wurde nicht in Abrede ‚geftellt ; 
nur von der Art und Weile, mie biefes geſchehen 
mußte, mit melden Mitteln das Deficit des uriprünglie 
hen Wctien:Capitald von fl. 350,000 bemäntelt wurde, 
ſollte nicht nach $. 4 und 15 der Statuten die Auflöfung 
der Geſeilſchaft erfolgen, davon ift Die Rede. — Keine 
diefer Aufftellungen iſt widerlegt, vielmehr gebt aus dem 
früheren Bekanntmachungen dieſer Auftalt, womit man 
den Braudichaden in | von fl. 525,000 aus der 
Meferve der früheren Fahre bezahlt, und noch eine ans 
fehnlihe Summe übrig haben will, deutlich aenug her: 
vor, daf das Actien⸗Capital angegriffen werben mußte, 
da nach eigener Bekanntmachung des Herrn Daqué, die 
Referve nur fl. 550,000 betragen hat md dennoch nach 


Abrıg obiger Summe ein anfehnliher Ueberſchuß vor: 
banden fepn ſoll? — Eine folde Aufſtellung fäkt_von 
Herrn Daque Wunder der Rechenkunſt erwarten! Wenn 
daber Herr Daqué denjenigen, der den Schleier des von 
feiner Anftalt — refp. (der Mündenerund Uaches 
nerFeuer-Verſicherungs-Auſtalt) auf evidente 
Unmahrheiten gebauten Syſtems, in melden fie ſelbſt 
in die Falle giengen, lüftet, „boshaft” mennt und 
ur Abwechslung mit andern bigigen Gemürhsausdrüßs 
den zu Felde zieht, fo iſt dies eine menſchliche Schwäche, 
die wir Herrn ‚Daque gerne verzeihen. Nur bätte ſich 
die „arößte” nicht durch die „kleinlichſt e“ Leidens 
ſcha fiuchkeit gu einer Verſſcherungs · Jagd biureißen, und 
inmitten der größten Verlegeuheit die Nachſicht anderer 
Anftafrem nicht zu fehr auf die Geduldsproben ftellen 
folten. — Eben jo unflug war es, ihren „Ruhm“ ihre 
„Sröfe" in allen öffentliden Blättern verſchwenderiſch 
ausjupofaunen, denn an Prabterei, Schreib: und Schreie⸗ 
rei hat fie alle übrigen Unftalten in der That bertrofs 
fen; aber aud nur von biefem Geſichtspunkte aus be: 
trachtet, mag fe fi mit vollem Rechte die „größte” 


die „erfte” nennen. 
i (Mannheimer Journal.) 
EEE 


Verfteigernnger 


Mittwoch den 23. d. Mtd., um 3 Uhr des 
Nadmittage, werden in der Allee drei abgän⸗ 
gige Kaftanienbäume, gegen gleich baare Bezab⸗ 
lung, an den Meiftbietenden, öffentlich verfteigert. 

Zmweibrüden, den 18. Nov. 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 

Donnerftag den 24. November I. 3, des Mors 
gend um 9 Uhr, zu Dietrichingen, in dem Wirths⸗ 
baufe ded Ludwig Weber, werden circa 4000, 
theild 4oͤhmige und theild Fleinere Reifftangen, 
welche im Orte Dietrichingen aufbewahrt find, 
an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert werden, 

Mauſchbach, den 16. November 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 


Löthſcher. 








Bis kommenden Montag den 21. November 
1. J. in der Wohnung ded Herrn Bierbrauer 
Helmig zu Homburg, werden nod gegen 200 
Zaufend Torf, aus dem Torfftiche des verſtor⸗ 
ben Geftätsdireftord Steuer, öffentlich auf 
Borg verfteigert. 

Bis dabin wird fortwährend das Taufend zu 
48 fr. wie bisher abgegeben. 








2 Montag den 28. diefes, Mittags 12 
.._. { x 
gu Uhr, zu Niedelberg, läßt Herr Johann 


Spreng, Eigenthümer zu Wollmüns - 


fter, ein ihm angebörended , zu Niedelberg ftes 
bendes, geräumiges, und zum Betriebe eines 
Geſchaͤfto, befonders zur Wirthſchaft und Krä- 
merei, geeignetes zweiftödige Haus, mit Stallung 


und Pflanggarten , 
verſteigern. 
Neubornbach, den 17. Nov. 1842. 
Walg, Notär, 


——— — 


Montag und Dienſtag den 28. und 
29. Rovember I. M., läßt Herr Jos 
hann Jakob Wagner, Gaftwirth 
in Neubäußel, wegen Uebergabe feines Geſchaͤfts 
an feinen älteften Sohn, auf ein Jahr Borg 
verfleigern: drei Fuhrwagen, movon einer 4 
Zoll, der andere 2'/, Zoll breite Räder hat, und 
einen Einfpännigen alten, in gutem Stande ges 
haltenen — dann 4 Pferde, 3 Kübe, eine anſehn⸗ 
liche Quantität Heu und Grummet, 100 Mal 
ter Grundbirn, Adergeräthfhaften, Bettung, 
— — und ſonſtige Hausmobilien 
aller Art. 


in eine mehrjaͤhrige Miethe 


















Zugleich empfiehlt ſich der Sohn feinen Freun— 
den und Reiſenden zum geneigten Zuſpruch und 
verfpricht prompte und gute Bedienung. 
Wieeſt. 
Freitag den 25. November 
AM 1842, zu Zweibrüden, Nachmit⸗ BR 
tags 2 Ubr, laffen die Wittwe 
und Kinder ded in Zweibrüden verlebten Fei⸗ 
lenhauers, Herrn Friedrih Lotz, in ihrer Bes 
baufung, gegen gleich baare Bezahlung verfleis 
ern: 4 Kleiderfchranf, Tifche, Stühle, Betrung, 
etuͤch, Küchengefchirr und Hausgeräthichaften 
jeder Art ıc. 
Schuler, Notär, 


Samftag den 26, I. M. November, Nachmits 
tage um 2 Uhr, bei Herrn Bierbrauer Pbilipp 
Sacoby, Sohn dahier, werden nachbezeichnete, 
aus ber Berlaffenfchaft der verftorbenen Ebeleute 
Herrn Philipp Jacoby, Bater, und Catha⸗ 
rina Billmann von bier herrührende, lie 
gende Güter, unter vortheilhaften Bedingungen, 
zu Eigenthum verfteigert werden, ale: 

Auf Bubenhaufer Bann. 

2 Morgen 14 Rutben Garten» und Aderland 
bei Bubenhaufen, worin ein Wirthfchaftsgebäude 
fammt Keller, in zwei Loofe abgetheilt. 

Auf Irbeimer Bann. 

2 Viertel 27 Ruthen Wied in der Schweinigs 

und Spitzwieſe. 
Auf Zweibrüder Bann. 
3 Viertel Wied in der Amtswieſe, neben Dr. 


Schul und Philipp Gillmann. 


Obngefähr 4°/, Viertel Acer hinter den Hafe 
nerödfen, neben David Mohr. 


3 Tiertel 1 Rutbe Acker hinterm Notbenberg 
vor der Dielbach, neben Philipp Schultz 
Schmolze, Notär. 


Samſtag den 24. Dezember nächftbin, 


9 en 


3421) wird dag den Erben des verlebten Seis 
A fenfiederd Herrn Johann Georg Neus 


bert dabier angehörige, in der Stadt Zweibrüfs 
fen, in der Fruchtmarktsſtraße gelegene zweiftödige 
MWohnbaus, mit Manfarden, nebſt Hintergebäus 
de, Schoppen, Hofgering und Gärtchen, neben 
Eugen Wilhelm und Garl Neubert, unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen, zu Eigenthum vers 
fteigert werden. 

Diefes Wohnhaus, morin fchon feit langen 
Sahren die Seifenfiederei getrieben wird, eignet 
fi auch, feiner Größe und vortheilhaften Yage 
wegen, ju jedem andern Geſchaͤfte. 

Schmolze, Notär, 





Mittwoch den 2%. November 1842, 
des Morgens 9 Uhr, zu Rieſchwei—⸗ 
fer, in der Behaufung der Wittme 
Gutb, laffen die Herren Adam Weber und 
Franz Heinrich Goerg von Kaiferdlautern 
nachverzeichnete Holzforten, in Looſe abgetheilt, 
auf Borg bis Weihnachten nächſthin, verfteigern: 
Auf dem Bauplage bei Rieſchweiler und bei 
Fuhrmann Keller allda figend : 

4) eine Partbie eihen Dielen ; 2) fiefern und 

eichen Noftpfähle; 3) fiefern Bauholz, bes 

ſchlagen. 

Dieſe Verſteigerung wird Donnerſtag den 24. 
November daranf, des Nachmittags 2 Uhr, zu 
Zweibrücen, in der Behaufung des Herrn Bier 
brauer Peiner, am Gontwiger Wege, mit den 
auf dem Bauplage beim neuen Bezirksgefäng— 
niffe und auf deſſen Epeicher befindlichen Holz 
forten fortgefegt, und es werben verfteigert: 

4) circa 700 Stück kiefern fantige Dielen, in 

Foofen von 25 bıe Kal — 2) eine 
roße Parthie kiefern Bauholz. 
re Geßner, Notär. 


Dientag den 29. November naͤchſtbin, des 
Nachmittags 2 Ubr, zu Zweibrüden, im Gaits 
baufe zum Lamm, läßt Herr Ehrutian Schne i⸗ 
der, Wirth, dahier wohnbaft, unter günſtigen 
Bedingungen, auf Eigenthum versteigern : 

2 Morgen 44 Ruthen Ader, anf den Artig: 

Adern) gegen die Oſelbach, Zweibrüder Bans 

nee, neben dem Schulgute und Daniel 

Schmidt gelegen. 











Geßner, Notär 





— — — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Unterzeichneter macht hiermit befanut, Daß 
er die Bleiche ſeines verſtorbenen Vaters über— 
nommen bat. Gr wird mit Eifer und Achtſam⸗ 
feit das Gefchäft betreiben und Sorge tagen, 
daß die ibm zu Theil werdenden Aufträge anfs 
Puͤnktlichſte ausgeführt werden. 

Ludwig Ritter, 
Es iſt eine Deüble mir zwei Mahl—⸗ 
gängen und einer Schaͤlmuͤble, uns 
ter vortheiihaften Bedingungen, ad» 





augeben._ Berleger d. BL. jagt bei mem? 

Auf der neu eingerichteten Hanfreibe in Wie 
derauerbach fann täglich Hanf gerieben werden. 
Auch ift dafelbft ein 14 Schuh hohes Waſſer— 
rad, ſammt Welbaum, zu verfaufen. 


Frifhe füge Schellfiſche find 


ER angekommen bei ©. Bauer. 
Srifhe Bierbefe ift mieder billig zu haben 

bei Zorn im Garten. 

‚ Luomıa Schmidt, Bierbrauer, bat ta dem ehema— 

ligen Schufbanfe eın Logis im zweiren Stodfe zu ver: 

mierhen, beitehend in 4 aneinander ſtoßenden Zimmern, 


nebit Küche, Keller uud Kammern, ſogleich oder bis 
Diteru au bejieben. 


Geld:Cours in Gold« und Silber » Sorten 
vom 15. Nov. 1842. 
e 


r. 
Neue Louisd'or 11 2 jKaubtbaler 


R fl. fr. 
1 

Arıevrihed’or . 9 55 
5 


25 
Preußiſche Thaler 1 447% 
Ducaten. . . 32 IFüuf Frauk.Thlr. 2 Zu 
20 Frant-Stüde 9 21% 

Doll. 108. Srude 4 59 

nal, Eower. 11 48 | 





In der ©. Ritter’fchen Buchhandlung in Zwei: 
brüden ıft zu haben: 


Handbuch 


für Reifende in Frankreich 
bon 
Dr. 5. F. Reigebauer. 
Zweite verbefjerte Auflage, 

Dies Reife Handbuch ift in 2 Abrheilungen 
getheilt, wovon die erſte eine gebränzte Ueber— 
fiht von der Geſchichte des Landes enthält, um 
zu fehen, wie Zranfreich das geworden, wie wir 
ed jetzt ſehen; hierauf folgt eine geographiſch— 
tatiftifch: Befchreibung. Die zweite Abtbeilung 
enthält die Angabe merfwürdiger Drte und Ge: 
genftände, abphabetifch geordnet. Das Bud ift 
in Tafchenformat ; Papter und Drud fehr ele— 
gant und Folter 3 fl. 36 fr. 

(Hiezn eine gewöhnfiche und liter. Beilage.) 


Meraftion, Druck uud Derlag von (9. Mitrer. 


Man mn zo mas hin en a 


Verfteigerungen 
Befanntmadung. 


(Den Bau der Beritköftraße von Euſel nach Kaifers: 
lautern, in specie die Gtrede von Briedelhauten bis 
zur Banngrenzge von Altenglan betreffend.) 


Samftag den 17. Dezember I. 5, 
ki Vormittags 9 Uhr, wird zu Fauter- 
een, vor dem Bürgermeifteramtedas 
feleft, die Erbauung der Bezirköitraßenftrede von 
Friedelhauſen biß zur Banngrenze von Altenglan, 
eine Länge von 4260 ‚Metern enthaltend und 
zu 14,577 fl. 6 fr. veranfchlagt, an den Wer 
— vergeben werden. 
om 4. Dezember an liegen beim Bürgermei⸗ 
ſteramte Lauterecken bie deßfallſigen Mläne, Ko: 
ftenanfchläge und Uebernahmsbedingungen zu Ser 
dermanns Einſicht offen, 
Cuſel, den 44. November 1842. 
Kol. Land-Eommiffariat, 
Dilg. 














Befanntmadung. 
i der Glanftraße zwiſchen Lauterecken 
* — —ã —25 
Samftag den 17. Dezember I. J., 
Bormittags 10 Uhr, werden zu Raus 
tereden, vor dem Bürgermeifteramte 
dafelbit, an den Wenigftinehmenden verfteigert: 
a) fämmtlihe Bauarbeiten zur funftmäßigen 
Herftellung ber 2814,80 Meter langen Strafr 
fenftredte, im Banne von Rautereden, vers 
anſchlagt zu 42,841 fl. 53 fr., in einem Looſe. 
b) Die Lieferung ded Straßendeckmaterials zur 
Inſtandſetzung der 4807 Meter langen Strede 
zwiſchen Lautereden und Meifenheim, aus 
eirca 1500 Kubifmeter beftebend, in 3 Roofen. 
Dom 1. Dezember an liegen beim Bürgermei» 
fteramte Lauterecken die deßfallgen Koſtenuͤber⸗ 
ſchlaͤge, ſo wie die Pläne und Uebernahmsbe⸗ 
dingungen zu Jedermanns Einſicht offen. 
Eufel, den 41. Rovember 1842. 
Kl. Rad» Eommiffariat, 
Dilg. 


Großes K. Defterr. Antehen 


von 


36 Millionen Guld. 


im fl. 24 Fuß. 









Der niedrigfte Preis ift 600 |. 


Man kann fich auf dieſes Spiel mit ganzen 
Looſen fl. 30; fünftel Roofen fl. 6 betbeifige, 
und erbalten ' 

Abnehmer von fünf ganzen oder fünf fünftel 
ein ſechstes gratis, 

Unterzeichneted Handlungshaus wird Aufträge 
beftend Ausführen. 

Julius Stiebel, 


Banguier in Fraukfurt a/M. 


Manubeimer Journal, 
Anzeige zur gefälligen Beachtung. 


Bon glaubwürbiger Hand it und die Anzeige 
zugekommen, daß von einer gewiffen Seite, bes 
nebft mehreren Berbächtigungen gegen unfer Jours 
nal, die Rachricht verbreitet wird, daß folches 
mit dem nächiten {Jahre eingeben würde. 

Wir wollen nicht die unlautere Quelle, aus 
welcher diefed unehrenhafte Treiben hervorgeht, 
näber bezeichnen, glauben aber ed dem Vertrauen, 
das bidher unfere verehrlidhe Abonnenten dem 
„Mannheimer Journal” gefchentt haben, ſchul⸗ 
Dip zu ſeyn, Die ergebene Anzeige machen zu 
müffen , daß dieſe liebloſen Erfindungen otne 
Grund find, 

Das „Mannheimer Journal” wird trog dieſen 
Anfeindungen im nächiten Jahre fortbeftehen und 
dıe Redaktion war bereits bemüht, zur Entwils 
felung der deutſchen nationalen Intereſſen noch 
manche tüctige Mitarbeiter zu gewinnen, um 
unferm Blatte immer mebr eine wärdigere Stel⸗ 
lung in der deutichen Journaliſtik zu verleihen. 

Wir bitten daber unfere verebrien Herren Abon⸗ 
nenten, fidy nicht durch falfıhe Borfpiegelungen 
irre führen zu laffen und laden Diefelben böflichit 
ein, zur Zeit ihre gefälige Anbeftellung dem 
nächfigelegenen Poftamte machen zu wollen. 

Mannheim, im November 1842. 

Die Redaktion 
des Mannheimer Journals. 








Befanntmadung. 
(Eine geftohlene Uhr betreffend.) 
Nachbeſchriebene Uhr entfam am 2. diefes aus einem 


MWirthshaufe zu Gersbach, murbmaßtih durch eın gleih: 


falls hiernach zu bezeichnendes Individuum. Es ergeht 

daher die Öffentliche Wufforderuna , Letzteres, befonders 

wenn fid der Verdacht durch Beſit oder Verkauf der 

Ubr mehr rechtfertigen follte, arretiren, und mir vor: 
führen zu laffen. 

Zweibrüden, den 12. Nov. 1842. j 
Der k. Unterfuchungsrichter, 
Unter: Eotta. 


Befchreibung der Ubr. 


Sie ift von mittlerer Größe, und ziemlich fach, das 
Gehaͤuſe ift von Neuilber, der Bügel von reinem Sit: 
ber. Berzierungen finden ſich Leine daran vor. Die Bif: 
fern fiud arabiihe. Das Glas auf der Ubr if beinahe 
in der Hälfte durchbrochen. An derfelben befindet fich 
ein gewöhnlicher meſſingener Schlüffel, und eine neuflle 
berme Kette von kleinen runden Gleichen. . 
Signalıment des Verdädtigen Matthia 6 

Friſch aus Deidesheim. 

Wlter, 55 Jahre; — Größe, 5 Schuh 7 Zoll; — Haare, 
blond; — Stirne, hob; — Wugenbraunen, blond ;- — 
Augen, arau; — Naſe, Mund, gewöhnlich ; —. Kinn, 
rund; — Bart, blond; — Geſichtsform, länglich; — 
Gefichtsfarbe, bieich; — Statur, ſchlauk. — Beloudere 
Kennzeichen: auf dem rechten Arm it eine Krone und 
zwei Schwerdter, roth eingeäht. — Kleidung: ein blauer, 
abgetragener Kittel. j 

rifch ziebr auf dem Lande herum, und gibt fi mit 
Aderlaſſen und Scröpfen ab, wozu er das Werkzeug in 
einer ledernen Tafche mit fich führt, die an einem les 
men um feine Schultern hängt. 





Unzeige. 

Der Unterzgeichnete, welcher feit ungefähr 22 
Sahren als erfter Gebülfe auf dem Bureau’ feir 
nes Vaters, ded vor Kurzem verftorbenen fol. 
Notär Longuet von bier, arbeitete, hat ſich ent: 
ſchloſſen, ein Gefchäftsbüreau dahier zu gründen. 
Er ubernimmt gegen billige Entfhädigung alle 
Gefchäfte,, welhe auf Bermögendvermaltung, 
gürliched oder gerichtliched @intreiben von For 
derungen, Auseinanderfegung von Maffen u. dgl. 
Bezug baben; namentlich ift er erbötig, Pars 
teien vor den fgl. Friedendgerichten, fo wie bei 
nventuren und Theilungen zu vertreten, Bors 
mundfchafte und andere Rechnungen zu ftellen, 
die Ausleihung von Kapitalien zu beforgen, Ges 
fuche aller Art zu fertigen u. ſ. w. Da er ih 
ſchmeicheln zu dürfen glaubt, alle zur Beforgung 
diefer Gefchäfte noöthigen Kenntniffe zu befigen, 
und zudem nicht nur pünftliche und fchnelle, 
fondern auch billige Beforgung verfpricht; fo 
bofft er, daß man auch ihm das Vertrauen ſchen⸗ 
fen werde, welches fih fein Vater durd ein 
Iangjähriges Wirfen im Kantone Blieskaſtel und 
der Umgegend erworben hatte. 

Blieskaſtel, den 10. November 1842. 

Ph. Yonguet. 


Zu den bevorfiehenden Feſttagen empfehle ich 
eine reichhaltige Auswahl von 


Kinderfpiel:Waaren , 


fo wie in Gartonnagen, Notiz und Stammbücher, 
Brieftaihen , Cigarren⸗Etuis, Reiszeuge, Ziehr, 
Vers⸗ und Atlasbilder, Neujahrdwünfche, Far 
befiftchen,, und mehrere andere zu Feitgaben. geeig— 
nete Artikel, welche ich alle zu den biuigften Prei— 
fen erlajje. — Mein Lager in Artikeln zum 
Blumenmachen ift fortwährend wieder auf 
das Reichhaltigſte affortirt und erlaffe ich ſolche 
nunmehr zu berabgefegten Preifen. 
Kohlbepn. 
Empfeblung. 
Zu dem bevorftehenden Weibnarbtöfefte erlaube 
ich mir mein neufeingerichtetes, ſchoͤn affortirtes 
Lager von 


Kinderfpiel:Waaren 
beftend und zu möglichft billigen Preifen zu- cms 
pfehlen. Zugleich au made auf die bisher ger 
rei Artikel aller Arten Schreibmateria 
ien und 


Golanterie:Arbeiten 


hiermit aufmerffam und dürften befonders ums 
ter letztern Artikeln Außerft folid gefertigte und 
mit Stahl garnirte Käftchen verfchiedener Größe, 
als zu Stidereien vorzüglich geeignet, befondere 
Erwähnung verdienen. 

C. Jacoby, Buchbinder. 








Ich empfehle hiermit für kommende Weihnach— 
ten mein vollſtaͤndiges Lager in Spielwaaren, 
das vom kleinſten Spiel bis zur geiſtreichen Un— 
terhaltung, nebſt billigen Preiſen, beſtens ſortirt iſt. 
Feine und ordinäre Puppenkoͤpfe, nebſt Geſtellen 
dazu, die im Einzeln wie auch im Duzend abge 
geben werden. Auch in allen meinen befanuten 
Artikeln habe ich große Auswahl erhalten; wor 
runter auch ganz frifcher, feinfter grüner und ſchwar⸗ 
ger Thee ift. Da ich alled zu fehr billigen Prei; 
fen erlaffen kann, empfeble ich mich beitene. 

Catharina Lellbach, Wittwe. 


* —— d. M. an geht täglidy ein 
A neuer bequemer Omnibus von Kai⸗ 
— ſerslautern nach Homburg, und 
— taͤglich von Homburg zurück. Abs 
fahrt in Kaiſerslautern des Morgens um 8 Uhr, 
in Homburg des Morgens 9 Uhr. 
Kaiferdlautern, den 9. November 1842, 


Singer bat ein Logis, weldes Schreiner Schöller 
bemopnte, bis DOftern zu vermierhen. * 4 





Wochenblatt 


für tie 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





ODAce Blatt wit feinem Unterbaltungsblarie: „Pfätiise Biä 
gelegene Pollcmı ja menden, 


N: 1410. 
Tags : Ereigniffe. 


Mord:Umerifa. Newpork. Am 5. und 
6. Dt. waren, durdy einen fürchterlichen Orkan, 
viele Schiffe an der Südfüfte zu Grunde gegan, 
gen. — In einem Sturme am Cap der guten 
Hoffnung, im legten Auguft, find vierzehn Schiffe 
zu Grunde gegangen, unter anbern ber „War 
terloo“ mit Berurtheilten an Bord, von denen 
467 um's Reben famen, 

Franfreich. Straßburg. Ueberall wen; 
bet man ſich jegt mehr und mehr den Fragen 
über materielle {ntereffen zu. Der Umſchwung, 
den hierin die Politif der einzelnen Gabinette, 
wie der verfchiedenen Nationen genommen, ift 
dad bebeutungsvollfte Zeichen der Zeit und bes 
mweift am Mlarften, wie fehr man in einem fried» 
lichen Zuftande allein gedeihliche Refultate von 
der zunehmenden Induſtrie in allen Ländern er 
wartet. Daß ber deutfche Zollverein einige Par 
rifer Fabrifate von nun an böber befteuert, hat 
man bei und nicht ungern gefehen, denn man ift 
bier der MVeberzeugung, daß Frankreich en 
jwungen werden muß, Deutichland endlich ein» 
mal etwelche Zugeftändniffe zu machen. Je mehr 
fih der deutſche Gewerbfleiß entwidelt und je 
bedeutungsvoller der Handel und Verkehr in deut 
ſchen Staaten fich geltend zu machen weiß, deſto 
mehr hat derfelbe auch Anfprühe auf Beach» 
tung von Außen. Man ift indeffen verfichert, 
daß die Zeit nit mehr fern iſt, wo eine ger 
genfeitige Webereinkunft zwifchen Franfreih und 
dem Zollverein zu Stande fommen wird. 

Atalien. Rom. Wie ungeheuer die Geld» 
mittel der Jeſuiten, mie raſtlos ihre Thätigfeit 
vom General Rothaan bie zum jüngflen Roviz 
berab, ift fchwer zu glauben. Während durch 
ihre in alle fünf Üelttheite ausgefenbeten zahl« 
reichen Miffionäre in der That Außergemöhnliches 


und sroangigfter Ya 


ter" erfhehnt rrgeim da tuch i nömtih i ‘ 
Der Nbeunrmemtsprris if eine —*8 ul le 582 Be rennen a Keen Bastrikin, Kate nr en 
ne @rempları ef. Poftoer wal⸗ sieben bat ums einen miig eRauffhlag 
arbüpern für bis Spalyeı ar Each 2* he 


Dienftag, 22. November. 





ober deren Roum Ant 8 Areuzer. 
1812. 


geichieht, find fie hier im Mittelpunkt ihres weit 
gefpannten Netzes unabläffig bemüht, durch phi- 
lanthropiſches Wirken, durch augenfällige Veran⸗ 
ſtaltungen ſich aller Welt unentbehrlich zu machen. 
rg wire Brüffel. Ale Möbel ded Erge 
nerals Banderfmiffen find am 9. Nov. auf Be 
treiben feiner Gläubiger faiffirt worden. 

— General Banderfmiffen hat in Maeftrid 
einen Paß erhalten, um fih nah Aachen beger 
ben zu koͤnnen. Man fügt binzu, er habe ihn 
auf die Aufforderung erhalten, Holland zu ver 
laffen., Man verfichert, der General werde ſich 
nad) Hamburg begeben. Der „Belge* widerlegt 
dad Gerücht, daß dem General, auf Anfuchen 
feiner Gläubiger, bie Möbel faifflrt worden feyen, 
denn er habe durchaus feine Schulden binterlaffen. 

Deutichland. Hamburg. Die Maffe eng 
lifcher fagonirter Wollenwaaren, welche bisher 
nach Deutihland gefommen ift, befteht aus or 
dinären Stoffen, ald Figures, Crepes, Fancy, 
Laſtings u. f. w. Ein ſolches Stüd koſtet durch⸗ 
ſchnittlich 40 Schilling Sterl., und wiegt un 
gefaͤhr 12 Pfund, auf welche ſtatt 30 nun 50 
p&t. Zoll zu entrichten find. Dieſe Steuer wird 
jwar die Einfuhr nicht unmöglich machen, aber 
fie dennoch fehr vermindern. 

Deftreich. Wien. Seitdem die neuen Er 
eignifje in Serbien und der Waladhei aud ben 
legten Nimbus, in den die Diplomatie ihre Il⸗ 
Iufionen zu huͤllen fucht, zerftört haben, betrach⸗ 
tet'man bier mit trübem Ernft die Lage der Dinge, 
ba biefer Anfang vom Ende, wie gern man ſich 
auch darüber täufchen möchte, doc; nur aufs uns 
widerleglichite beweift, daß auch der legte Schats 
ten unfer® Einfluffes in den Donauländern vers 
nichtet und eine längft erlauerte Beute der ruf 
fiihen Suprematie geworden ſey. Wie gefahr: 
drohend unfere Zufunft dadurch wirb, bebarf 
wohl feiner weiteren Auseinanderfegung|, wenn 


man bie Sicherheit und Conſequenz ermägt, mit 
welcher der moskowitiſche KReloß fein Gewicht 
feit 50 Jahren unfern Grenzen entgegenmälzt ; 
die Erfenntniß diefed unbehaglichen Zuſtandes 
ift auch bereits fo fehr in das Bewußtſeyn des 
Volks eingedrungen, daß, wie man bier aus ganz 
fibern Quellen weiß, in Ungarn mehrere Comi⸗ 
tate nur noch nach einer fchilichen Form fuchen, 
um dad Treiben der rufflihen Agenten in den 
benachbarten Donauländern und die Gefahren, 
die fih von dorther nahen, zur Kenutniß des 
Monarchen zu bringen. Daß unter diefen Um—⸗ 
ftänden die in einigen GComitatöverfammlungen, 
namentlich über die Wendung der Dinge in Ser 
* bien, mitunter gegebenen Verficherungen der Dis 
plomatie grade nicht fehr zur Beruhigung beis 
trugen, ift befannt und — begreiflic. 

Pfalz. In der amtlihen Beröffentlichung 
des befondern Protofolles unſers Kreislandraths 
heißt es: 

Die Eifenbahnen betreffend. 

„Die vielbefprochene Erbauung einer Eifenbahn 
von Oſten nach Werften ift für die Pfalz von fo 
großer Wichtigkeit, und mit einem längern Bers 
fchub berfelben find fo große Nachtheile verbun—⸗ 
den, baß der Landratb auf diefen Gegenftand 
immer wieder zurüdfommen und Eure fol. Ma 
jeftät immer inftändiger um diefe Wohlthat bit 
ten muß. 

„Unter den Bortheilen, welche ber innere Vers 
ehr davon haben wird, foll nur erwähnt wers 
den, daß auf einer ſolchen Eifenbahn die Stein 
foblen um einen viel geringeren Preid den vor 
deren Kantonen zugeführt werden koͤnnen, wo bie 
Holzpreife durch vermehrten Bedarf eine foldye 
Höhe erreicht haben, daß die Armere Alaffe das 
Geld dazu nicht aufbringen fann, durch Frevel 
es ſich zu verfchaffen fuchen, und alsdann auf 
betrübende Weife in großer Anzahl einen betraͤcht⸗ 
lichen Theil der zur Arbeit beftimmten Zeit in 
Arrefthäufern zubringen mu. 

„Außerdem ift ed von der Anlegung oder von 
dem Unterbieiben diefer Eifenbahn abhängig, ob 
die Pfalz in den Plan der größten Idee, welche 
unfere Zeit beberrfcht, aufgenommen oder bavon 
auggefchloffen werden fol. 

„Wird diefe Bahn angelegt, fo ſteht zu erwar⸗ 
ten, daß fih in den Nachbarländern andere an 
fie anfchließen und fie in dad große Ne eins 
flechten werben, 

„Wegen der Koblengruben ift diefes für die 
Pfalz von befonderer Wichtigkeit, und zwar nicht 
nur in Hinſicht des Verbrauches auf den Bab⸗ 
nen jelbft, jondern auch deßwegen, weil bie Zus 


fuhr derfelben zu den Dampfichiffen alsdaun ih— 
ren Weg durch unfern Kreis nehmen würde. 

„Wird diefe Bahn aber nicht angelegt oder 
auch mur noch länger verfchoben, fo ift mit als 
fer Beftimmtheit voraudzufehen, daß bie Ent: 
widelung ded Planes in den Nahbarländern 
unfere Pfalz umgehen und den Kohlen einen 
andern Weg zu dem Rheine badnen wird. Un— 
fer Kreis wäre. alddann in dem lieben Baterlande 
eine traurige Stelle, welder feine Bewegung 
bes durd die Eifenbahn angeregten Lebens wahr« 
junebmen ift, indeffen er für immer eine mächtige 
Dulsader bedfelben hätte werden können; denn nie 
wäre wieder an eine Eifenbahn in der Pfalz zu 
denfen, wenn einmal andere Babnen an den 
Grenzen entflanden wären, welde die Pfalz 
planmäßig andgefchloffen, alled Leben an ſich 
gezogen, und der Koblengruben für Wägen und 
Schiffe ſich bemaͤchtigt hätten. 

„Da jene große dee vorzüglich Eurer kgl. 
Majeſtät angehört, und für die jenfeitigen Kreiſe 
ſchon fehr reih an Segen geworden ift, fo hoffen 
wir vertrauungsvoll, daß auch unfered Kreijes 
darin gedacht werden, und ihm nicht eine Ver» 
geffenheit auf ewige Zeiten den empfindlichiten 
Schaden zugieben wird.” 


Verfteigernnger 

Montag den 28. November diejes Jahre, des 
Morgens um 40 Uhr, werden nachbezeichnete 
Holzfortimente, aus dem Schlage Neuräder, der 
Gemeinde Bebelsheim, auf der Anhöhe zwifchen 
den Drtfchaften Bebeldheim und Bliedinengen 
liegend, in dem Schulhaufe dajelbit verfteigert 
werden, ale: 
1) 34 eihen Baus» und Nutz holzſtaͤmme, Ar 

und 2r Klaſſe. 

2) 5 Klafter eichen Prügelholz und 
8) 500 eichen Wellen. 

Bebelsheim, den 17. November 1842. 

Dad Bürgermeiiteramt, 
Thinnes, 


Tr IR I — —ñ— ⸗ 
(Berdußerung entbehrlich gewordener Theile der alten 
Glauſtraße.) 


Zu Schönenberg, im Gaſthauſe von Wilhelm 
Niergarth, wird Samſtag den 10. Dezember E, 
J., Morgens 9 Uhr, in Gemäßheit höherer Wei, 
fung, die Berfteigerung ber durd; Erbauung 
einer neuen Straße entbehrlich gewordenen Theile 
der alten Glanftraße zwifchen Schönenberg und 
Brüden, — enthaltend 174 Aren 64 Gent., in 
37 Parzellen, — auf Betreiben bed unterfertig- 
ten f. Nentbeamten, und in Beifeyn bed k. Bes 
zirks- Ingenieurs von Zweibrüden, vor dem kgl. 
Land⸗Commiſſariate Homburg, abgehalten werben. 














Pan und Befchreibung, fo wie das befondere 
Bedingnißheit liegen unterdeffen bei dem Rent 
amte zur Einſicht offen. 

Homburg, den 49. November 1812. 

Königl. Rentamt, _ 
Hilger 
Bis ‚künftigen Samftag —— 
> als am 26. diefee, läßt (1 
Georg Bügler, Schub Vu: 
Iehrer in Altheim, eine Quantität Uns 
Heu und Ohmet, dann verfchiedene Mobilien, 
morunter befonderd ein Mainzer fechdoctaviges, 
fehr gutes Elavier, einen Bienenftand, eine Stand» 
uhr mit Kaften, (unter welchem Gegenftand 2 
Uhren zum Audgebot kommen, nachdem eine ih 
ren Sachwerth erhält) ; Bütten, Fäffer, verfchies 
bene Werkhoͤlzer und fonitige Gegenftände, durch 
Herrn Notär Walk, auf Zahlungstermin, zur 
Berfteigerung bringen. 

Altheim, den 19. November 1842. 

Die Berfleigerung der den Erben des verftors 
benen Geftütsdireftord Hrn. Steuer von Zwei» 
brüden gehörigen, im Beederweiher bei Homs 
burg fißenden 200,000 Torf, wird Freitag, den 
25, I. M., Morgens 9 Uhr, zu Homburg, in 
der Behaufung ded Herrn Bierbrauer Helwig 
ftatt baben. — J 

Freitag den 25, November % 
ER 1842, zu Zmeibrüden,, Nachmit⸗ 1: 
tags 2 Ubr, laſſen die Wittwe = 
und Kinder ded in Zweibrüden verlebten Fei— 
lenhauers, Herrn Friedrich Lotz, im ihrer Bes 
baufung, gegen gleich baare Bezahlung verfteis 
ern: 4 Kleiderfchranf, Tifche, Stühle, Bettung, 
Setüc, Küchengefchirr und Hausgeraͤthſchaften 
jeder Art ıc. 
Schuler, Rotär, 
Mittwoch den 2:3. November 1842, 
des Morgens 9 Uhr, zu Rieſchwei⸗ 
ler, in ber Behaufung der Wittwe 
Guth, laffen bie Herren Adam Weber und 
Franz Heinrihd Goerg von Kaiferslautern 
nachverzeichnete Holzforten, in Looſe abgetheilt, 
auf Borg bis Weihnachten nächſthin, verfeinern: 
Auf dem Bauplatze bei Rieſchweiler und bei 
Fuhrmann Keller allda figend: 

4) eine Parthie eichen Dielen; 2) Fiefern und 
eichen Roftpfähle; 8) kiefern Bauholz, bes 
fchlagen. 

Diefe Berfteigerung wird Donnerftag den 24. 
November daranf, ded Nachmittags 2 Uhr, zu 
Sweibrüden, in der Behaufung ded Herrn Bier, 
brauer einer, am Gontwiger Wege, mit ben 


auf dem Bauplage beim neuen Bezirkögefäng- 


niffe und auf deffen Speicher befindlichen Hofze 
forten fortgejegt, und ed werden veriteigert: 
‚4) eirca 700 Stüd fiefern fantige Dielen, in 
Looſen von 25 bie 100 Stück; 2) eine 
große Parthie Fiefern Bauholz. | 
Gehner, Notär. 


Mermiichte Bekanntmachungen. 
Großes Faiferl. Fönigl. Mile: 
ben von 30 Millionen Gulden 

na 

in 2oofen von fl. 250, in fünf Stücke 

fl. 50 teilbar. j 

Die Ziehung beginnt am 1. Dezember in Wien 
und fl. 250,006, 60,000, 18,000, 12,000, 9600, 
7200, 2 3 4800, 2 & 2400, 3 & 1500, 5 & 1500, 
5 & 1300, 5 & 1200 müſſen darin an diefem 
Tage gemonnen werden. — 

Der geringſte Treffer it fl. 600 im 

. 24 Fuß. 

Diejenigen, welche ſich darin betheiligen wols 
fen haben 
fl. 4,30 zum Spiele eines Fünftheil Oblig.Loos, 


„ Ion r zwei 
„ 13 — u r drei ” ” 
„iT— un „ bier ” " 


" 4 „ ein ganzes pr 
bis zum 3. Dezember laͤngſtens unterzeichnetem 
Handlunge haus einzufenden, welches f. 3. prompt 
das Schidjal anzeigen wird. 

Da id die Looſe aus erfter Quelle beziehe, 
fo fonnte ich den Preis fo billig gegen Andere 
ftellen. 


Julius Stiebel, 
Banquier ın Franfiurt a M. 


Kaiſ. Kgl. Oeſterreichiſches 


Staats-Anlchen 


der fl. 250 Looſe vom Sabre 1839. 


Den erften Dezember 1842 
findet in Wien die fechete Berfoofung dieſes 
Anlehend ftatt, bei welcher 700 Roofe 35 Se 
rien) gezogen werben, die in der plangemäß 
darauffolgenden Ziehung nachflehende 700 Preiſe 
gewinnen müffen, als: fl. 300,000, 60,000, 
18,600, 12,000, 9600, 7200, 2 a 4800, 3 & 
1900, 5 & 1440, 5 a 1320, 5 a 1200, 6 & 
1080, 40 3.960, 20 & 840, 43 & 720, 593 & 
600 fl., zufammen 700 Gewinne im Brirage von 

fl. 866,040 im 24 Fuß. _ 
Ein ganzes Promeſſen⸗Loos für diefe wichtige 
Zieyung fofter 26 fl. 15 fr. oder 45 preufifche 


Thaler, und da zur Erleichterung dieſes Spield 

jedee Loos in fünf Theile eingetheilt it, fo And auch 

$ünftel Promeffen-Loofe & fl. 5'/, oder 3 
preußiſche Thaler 

hei dem unterzeichneten Handlungshauſe zu be’ 

iehen, das f. 3. prompte Anzeige über den 

olg ıc. den 9. H. Intereffenten ertheilen wird‘ 


moriz I. Stiebel 
in Frankfurt a/M. 





Bei Carl Haettiger bahier find folgende 
Weine zu haben: 
mouffirender Pfalz: Wein von Johannes 
Fitz in Pfäffingen, per einzelne fl. fr. 
lafbe » » 200000. 465 
„bei Abnahme von 410 bis 12 Fla 
fhen, per Blafhe . » «nA 
Champagner von. Duc de Montebello per 


KHafhe » >» nenne. 2418 
Bouzy, Jacquesson & fils a Chälons, per 
Slafhe » rennen. 242 
Ferner fpanifche Weine, als: 
Zeres, per Hlafhe » 2... 1 
Malaga [73 ”» .. . . * er 1 N 
Portwein, per Flafhe . » . . » 120 


— — — — — 
Nummern ber 1032. Regensburger Ziehung: 








47 22 49 15 25 
27. d. Schluß der 374. Nürnberger Ziehnug. 
Anzeige 


Der Unterzeichnete, welcher feit ungefähr 22 
Jahren ald erfter Gebülfe auf dem Bureau feis 
nes Vaters, ded vor Kurzem verftorbenen fgl. 
Notär Longuet von bier, arbeitete, bat fih ent 
ſchloſſen, ein Gefchäftsbüreau dahier zu gründen. 
Er übernimmt gegen a Entfhädigung alle 
Geſchaͤfte, welche auf Bermögensverwaltung, 
gütliche® oder gerichtliches Eintreiben von For 
derungen, Auseinanderfegung von Maffen u. dal, 
Bezug baben; namentlich if er erbötig, Par 
teien vor den fgl. Friedensgerichten, fo wie bei 
Inventuren und Theilungen zu vertreten, Vor⸗ 
mundſchafts · und andere Rechnungen zu fielen, 
die Ausleihung von Kapitalien zu beforgen, Ges 
ſuche aller Art zu fertigen u. ſ. w. Da er ſich 
ſchmeicheln zu dürfen glaubt, alle zur Beſorgung 
diefer Gefchäfte nöthigen Kenntniffe zu befißen, 
umd zudem nicht mur puͤnktliche und fchnelle, 
fondern auch billige Beforgung verfpricht; fo 
hofft er, daß man auch ibm das Vertrauen ſcheu⸗ 
fen werde, welches fich fein Bater durd ein 


Tangjähriged Wirken im Kantone Bliesfaftel und 
ber Umgegend erworben hatte. 
Blieskaftel, den 10. November 1842. 
Dh. Longuet. 








Aufforderung. 


Bei der Generalverfammiung am 13. dieſes 

Monated wurden Unterzeichnete gewählt, bie 
Rechnungen ded „Napoleoniichen Beteranen: Ber 
eind“ zu prüfen. Dieſes Gefhäft follte am 20. 
d., in Beifeygn des Herrn PolizeirEommiffärs 
Holleritb, vorgenommen werden. Der Bor: 
fand und Gaffirer, Herr Ferd. Matthias, er 
ſchien jedoch, auf mehrmalige gütlihe Einlar 
dungen, nicht — wonach man fich genöthigt flebt, 
fämmtliche Mitglieder des Bereind dringend ein 
juladen, 
Sonntag den 27. YIov., Nachmittags 2 Ubr, 
im Louis Schmidt'ſchen Wohnhaufe, meben ber 
Alerandersfirche, zu erfcheinen, um das gewählte 
RehnungsEomite zu bevollmäctigen, den Hrn. 
Borftand und Gaffirer gerichtlich dazu anhalten 
zu Finnen, was auf gütlihem Wege nicht zu 
erlangen if. 

Zweibrüden, ben 21. Nov. 1842. 

. 8. Bartbold. 





$. Seel. J. Simmel 
Bor etwa drei Wochen wurden da« 
hier zwei Schaafe und ein Tamm 
aufgefunden. Der Eigenthümer wird 
erfucht, diefelben, gegen Bezahlung der Inſera⸗ 
tiondgebühr, abzubolen. 


Ulmet, den 16. November 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Drumm. 

Fuhrmann Walter fahrt bie 26. 
IR November mit einem Fradtwagen 
nad Regensburg und am 28. b. 
mit einem andern Wagen nah München. Rad 
und von beiden Städten, fo wie nah und von 
Carlsruhe, Stuttgart, Ulm, Augsburg werben 
——— übernommen und aufs Pünftlichfte 
eſorgt. 


— —— — — 
Es iſt eine Mühle mit zwei Mahl» 
um gängen und einer Schälmüple, un- 
ter vortheilhaften Bedingungen, ab» 

zugeben. Berleger d. BI. fagt bei wen ? 


Es iſt ein fchöner, ganz ſchwarzer und gut 
dreffirter Pudelhund zu verfaufen. Berleger dies 
ſes Blattes fagt bei wen? 





Medaftion, Drud und MWerlag von ®. Mitter. 


| Wochenblatt 


r 


für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Cuſel. 





25 Bier weit fehnem Tnterbaltungsiblarte: „Ofälutde Sla tier⸗ erfhrmı reg 


emräprett ni umd Breikig Aramyer fürs Onarıni. Ian abonmirt im der @rprrition d. Bl. in Ämrıbrüden; 
derch Die f. Vaftsermaitung Dembrrg gm brpiehem hat und ermen mähıgen Poftauflhlag derehart. — Die Juftrarionte 


Bedeaem Pohamı zu wenden, bas feine Bremplare 


und jwansigfer 





dreimal, nämlich Sonntags, Dienlagtumretiaa— 
Autmärtige belirben ſich an bat una 


aebührem für die Gpaitieiie inner © arifı aber Beren Raums find 3 Rreuier. 











Tags : Ereigniffe. 


Grosbritannien. London. Bom Kap 
find nähere Nachrichten über den Untergang des 
Schiffes „Waterloo“ eingegangen. Es hatte 300 
Menfhen an Bord, mworunter 240 Deportirte. 
Es war fhon vor einigen Tagen angefommen, 
um Lebensmittel einzunehmen. Plöglich hörte 
man ein Kraden, das Schiff riß fich von den 
Anfern und trieb in die Brandung. Nachdem 
es einige Mal fih bin und bergemälzt, braden 
alle drei Mafte und fielen über Bord. Die Luk— 
fen wurden fogleich geöffnet und die Berbrecher 
flürzten auf das Ded, über welches die See 
ſchon herüber ging. Etwa 50 Verbrecher fprans 
gen über Bord und 15 — 20 gelang es, die Küfte 
zu erreichen. Die andern ertranfen. Dad Ge 
fhrei der an Bord gebliebenen war furchtbar. 
Jede Welle rif ein Duzend fort und begrub fie 
in der See. Ginige Stunden fpäter ging das 
Schiff auseinander und alles ging unter. Kein 
Boot fonnte heranfommen, Niemand gerettet wer» 
den. Der Anbli der Berzweifelnden war herz 
zerreißend. Einige Tage fpäter fcheiterten noch 
mehrere Schiffe. 

Portunal. Kiffabon. Ein Günftling des 
Hofes ift Herr Michel Dietz, ein Deutfcher und 
Privarfefretär des Könige. Er muß großen Eim 
fluß am Hofe und fich defbalb den Haß vieler 
Portugiefen zugezogen haben. Bor einigen Tagen 
ift nun eine Proflamation gegen Hrn. Dieg im 
Theater San Garlo vertheilt und durch die Bläts 
ter veröffentlicht worden. Sie fordert die Pors 
tugiefen auf, nicht mehr die Knete eines dums 
men und gemeinen Deutfchen Michel zu feyn, und 
häuft auf den Privatjefretär ded Könige eine 
Maffe Anfchuldigungen, ald: er halte die Kö— 
nigin in der Sflaverei, führe fie am Bängel- 
bande, ſchicke Das Geld des Landes nad London, 


Freitag, 25. November 


1842. 


um der Koͤnigin ein Privatnermögen zu ſchaffen 
und ihr Hülfsquellen zu ſichern, im Falle, ſagt 
die Proklamation, der Thron in dieſem Lande 
der Immoralität und Revolution — wie der elende 
Deutſche Portugal nennt — einen Unfall erfahre. 
Sie beſchuldigt ihn, daß er den Rath gegeben 
habe, alle Kronkleinodien nach London zu ſenden, 
und ſogar die Koͤnigin zu bewegen ſuche, zu Gun⸗ 
ſten ihrer Kinder abzudanken, indem ein glän— 
zendes Privatleben einem konſtitutionellen Throne 
vorzuzieben ſey. 

——— Paris. Am 16. November 
hatte die Einweihung der Kapelle von Notre⸗ 
Damesded:tlammes ftatt, die an ber Stelle er 
ridhter worden, wo fih am 8. Mai die entfeß- 
liche Kataftropbe auf der Parid, Verfailler Eiſen— 
bahn (I. U.) zugetragen. 

Belgirn. Brüffel. Rah allen in Ant- 
mwerpen von den Geſtaden des Kanald und der 
Nordfee eingelaufenen Briefen haben die Stürme 
ber letten Tage viele Sciffbrühe und große 
Ungluͤcke herbeigeführt. Das bedeutendfte darun⸗ 
ter ift der Berluft ded großen, aus den chinefi- 
fchen Meeren fommenden und nach London be 
flimmten englifhen Sciffes „Reliance* von 
4515 Tonnenlaft , welches eine Ladung von 
25,800 Kitten Thee, 245 Kiſten Ingwer und 
68 Kiften anderer Waaren, im Gefammtmwerth 
von etwa 2 Millionen Franken, führte. In der 
Nacht vom A114. auf den 12. Nov. wurde das 
Schiff, 7 Stunden weilih von Boulogne, an 
die Küfte geworfen, und am Morgen war dafs 
felbe ſchon fpurlos verfchwunden. Bon 116 Pers 
fonen an Bord, 75 Engländern nämlid, 27 Chi⸗ 
nefen und 22 Holländern, vermochten fih nur 
fieben, der Schiffgz;immermann und 6 Aſiaten, 
ju retten, 

Deutichland. Briefe aus Warſchau und 
Hamburg löfen jest dad Raͤthſel der Berfinfte- 


rung des filbernen Hochztitfeſtes in Peterdburg, 
Zwei faft complete Regimenter, aus Polen des 
ſtebend, girgen zu den Ticherfeffen über und 
richteten eim fuͤrchterliches Blutbad unter den 
Ruffen an. General Grabbe büßte die Unpoli⸗— 
tik, fo viele Polen in einem Regimente gelaffen 
zu haben, wmit der Paiferlichen Ungnade. 
Mreufien. Berlin. Eine art neulich er 
ſchienene Karrifatur: „Wober ? Wohin?“, welche 
unfere genenwärtige veligiöfe Richtung berührt, 
ift bier, höherem Befehle zufolge, fofort confid- 
zirt worden. — Bor einigen Tagen wurden von 
der diesjährigen hiefigen Kunſtausſtellung meh» 
rere wertboolle Medaillen und noch andere koſt⸗ 
bare Kunſtgegenſtände entwendet, zu deren Wie» 
dererlangung man bi zum 14. d. noch nicht 
Yusflcht hatte. — Georg Herwegh, der noch bier 
sermeilt, bat fih am 14. d. mit einer Tochter 
des Kaufmanns Sigmund hierfelbft verlobt 
Sacbien. Leipzig. Nach der Veipziger 
Zeitung jollen jegt unter römifcher Leitung Ger 
betsaffociationen zur Niederbetung der Difs 
ſidenten und Ketzer errichtet und dad Streben 
nad) der politifchen Einheit Deutfchlande zu. befanns» 
ten Zwecken der Propaganda ausgebeutet werden, 
Sannover. In der Nacht vom 43. auf 
den 44. d. M. ift der Flecken Vörden im De 
nabrud’fchen von einer Feuerdbrunft heimgefucht 
worden, welche SO Gebäude zerlört bat, unter 
ibnen die Kirche, die Schule, das Rathhaus, 
die Pfarr und Küfterwobnungen 
Bellen. Mainz Am 18. d beganır bad 
biefige Zuchtpolizeigericht feine Sigungen zur Un 
terfuchung und Aburtbeilung politiicher Bergeben. 
Das Gericht beftebt aud dem Herrn Praͤſlden⸗ 
ten Levita, den Herren Richtern Greve und Schmitt 
und dım Staarsprofurator Knyn. 25 Beflagte 
erſchienen vor dem Gerichte. — Die großmüthige 
Gabe, mit welter Ce. Maj. der Kaifer von 
Defterreicdy die Wittwe des im veraangenen Jahre 
bei einem Boltsauilauf unfchuldigermeije durch 
einen Bajonnetflich eines öfterreichiichen Soldas 
ten umgefommenen Matbiad Schneider, Meſ— 
ſerſchmied dabier, bedachte, macht hier viel Aufs 
ſehen. Se. Maj. gerubten nämlich derfelben eine 
lebenslängliche Penſſon von 100 fl. W. W. jährs 
lich durch biefige Kriegskaſſe zu übermweifen. Eine 
wahrhaft faiferlihe EntihAdigung für dem ges 
mordeten Gatten und Bater! 
Baterländifches. Münden. Die Kam: 
mer der Abgeordneten hat am 47. d., Morgens, 
die Wahl der Gandidaten aus ihrer Mitte für 
die Präfidentenitellen getroffen. Das erſte Scru⸗ 
tinium bei einer Anwefenbeit von 103 Mitglier 
dern (Mojorität 53) mar folgendes: Frhr. v. 


Rotenban 82, Hofrath und Profeffor Dr. Bayer 
1, Irhr. ben Dittmer 70, Graf v. Burt- 
fer 61, 5 minitter Graf v. Seinsheim 52 
Stimmen. jweited Gcrutinium ergab fein 


Refultat, ein drittes aber, bei einer Anweſenheit 
von 86 Mitgliedern (Majorität 44) für den 
Regierungsdirektor Dr. Windwart 61 Stimmen. 

— Graf Seindheim if zum erften, Hofrath 
Hager zum zweiten Präfiventen, ThomDittmer 
sum * Windwart zum zweiten Sekretär er 
nannt. 





— — — — — 


Verſteigerungen. 





Montag den 28. November dieſes Jahrs, des 
Morgens um 10 Uhr, werden nachbezeichnete 
Holzſortimente, aus dem Schlage Neuräder, der 
Gemeinde Bebelsheim, auf der Anhoͤhe zwiſchen 
den Ortſchaften Bebelsheim und Bliesmengen 
hegend, in dem Schulhauſe daſelbſt verſteigert 
werden, als: 

1) 34 eichen Baus und Nutzholzſtaͤmme, Ar 

und 2r Klaſſe. 
2) 5 Klafter eichen Prügelholz und 

8) 500 eihen Wellen. 

Bebelsheim, den 17. November 1312 

Das Bürgermeilteramt, 








Thrunnes. 
tWeraͤußernng entbehrlich ewordener Theile der alten 


&lanftraße.) 

Zu Schönenberg, im Gafthauie von Wilbelm 
Niergartb, wırd Samſtag den 40. Dezember 1. 
J, Morgens 9 Uhr, in Gemäßbeit höberer Wei— 
fung, die Berfeigerung ber durch Erbanung 
einer neuen Straße entbehrlich gewordenen Iheile 
ber alten Glanſtraße zwiſchen Schönenberg und 
Brücden, — enthaltend 174 Aren 61 Cent., in 
37 Parzellen, — auf Betreiben des unterfertigs 
sen f. Reatbeamten, und in Beifegn des f. Ber 
Beer von Zweibrüden, vor dem fal. 
and Somuriffariate Homburg, abgehalten werden. 

Plan und Befchreibung, fo wie das beiondere 
Bedingnifhelt liegen unterdeffen bei dem Rent- 
amte zur Einſicht offen. 

Homburg, den 19. November 1842. 

Königl. Rentamt, 
Hilger 

Montag und Dienftag den 28. und 
29. November [. M., läßt Herr Jo— 
er hann Jakob Wagner, Gaftwirth 
in Neubäußel, wegen Uebergabe feined Geichäfte 
an feinen ältehen Sohn, auf ein Jahr Borg 
verjleigern : drei Fuhrwagen, wovon einer 4 














Zoll, der andere 2*/, Zoll breite Räder hat, und 
einen Einſpaͤnnigen alten, in gutem Stande ges 
altenen — dann 4 Pferde, 3 Rübe, eine anfehns 
che Quantität Heu und Grummet. 100 Mal 
ter Grundbien, Ackergeraͤthſchaften, Bertung, 
Ziun, Küchengeichirr und fonitige Hausmobilien 
aller Art. 

Zugleich empfiehlt fih der Sohn feinen Freun— 
den und Reifenden zum geneigten Zufprud und 
verſpricht prompte und gute Bedienung. 

Wie. 


Dientag den 29. November näditbin, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaft 
baufe zum Yamm, läßt Herr Chriftian Schneis 
ber, Wirth, dahier wohnhaft, unter günftigen 
Bedingungen, auf Eigentbum verfteigern : 

2 Morgen 44 Ruthen Ader, auf den Atrtig 

ädern, gegen die Oſelbach, Zweibruͤcker Bans 
ned, neben dem Schulgute und Daniel 

Schmidt gelegen. 





Geßner, Notär. 


Immobiliar»Derjteigesung. 


Dienftag den 20. Dezember 1842, 
kr des Morgend um 9 Uhr, zu Mittels 
brunn , in der Bebauung des Adam 

Hahn; läßt Herr Jakob Eoblenz, Handeld 

mann in Ottweiler in Rheinpreußen wohnhaft, 

Öffentlich gegen langjäbrige Zablungsdtermine, auf 

Eigenthum verfteigern: 

4) ein in Mittelbrunn gelegenes Wohnbaus mit 
Deconomiegebäuden ; 

2) ohngefaͤhr 58 Morgen Aders und Wieſen⸗ 
land, gelegen im Banne von Mittelbrunn; 
bildend die Hälfte des Stahl'ſchen Gutes. 

Es wird bemerft, daß die andere Haͤlfte dies 
fes Gutes im Kaufe diefed Winters ebenfalld 
auf Eigentbum verfteigert werden wird, fo daß 
Liebhaber hierdurch Gelegenbeit finden, ſich Meh—⸗ 
reres zu acquiriren. 

Yandftubl, den 241. Nov. 1842. 

Raquet, Notär. 


Samſtag den 26. I. M. November, Rachmits 
tags um 2 Ubr, bei Herren Bierbrauer Pbilipp 
Jacoby, Sohn dabier, werden machbezeichnete, 
aus der Berlaffenfchaft der verfiorbenen Ebeleute 
Herrn Philıpp Jacoby, Bater, und Gathar 
rina Gillmann von hier herrührende, lie 
gende Guͤter, unter vortheilhaften Bedingungen, 
zu Gigenthum verfteigert werben, ale: 

Auf Bubenbaufer Bann. 

2 Morgen 14 Rutben Garten» und Aderland 
ber Bubenhaufen, worin ein Wirthſchaftsgebaͤude 
ſammt Keller, in zwei Looſe abgetheilt. 





Auf Irbeimer Bann. 

2 Viertel 27 Rutben Wied in der Schweinig: 

und Epitwieie. 
Auf Zweibrüder Bann. 

3 Viertel Wied in der Amtewiefe, neben Dr, 
Schultz und Philipp Gillmann. 

Obugefähr 4'/, Viertel Acer hinter den Haf— 
neredfen, neben David Mobr. 

3 Viertel 4 Ruthe Acker hinterm Rothenberg 
vor der Dielbach, neben Philipp Schultz 

Schmollze, Xotär. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


‚Großes kaiſerl. königl. Mule 


ben von 30 Millionen Gulden 


- &onventionsmünze 

in Looſen von fl. 250, in fünf Stüde 

fl. 50 tbeilbar. 

Die Ziehung beginnt am 1. Dezember in Wien 
und fl. 250,000, 60,000, 18,000, 12,000, 9600, 
7200, 2 a 4500, 2 3 2400, 3 ü 1500, 5 & 1500, 
5 A 1300, 5 à 1200 müffen darin an diefem 
Tage gemonnen werden. 

Der geringite Treffer iſt fl. 600 im 

fl. 24 Fuß. 

Diejenigen, welche ſich darin betheiligen wol: 
len baben 
fl. 4,30 zum Epiele eined Fünftheil Obtig.-Loos, 


” — * jwei 2) ” 
" 13 — un n drei " ” 
7} 17 — mn 17} vier 7} 7 
„2t — u „ ein ganzed “ 
bis zum 3. Dezember laͤngſtens unterzeichnetem 


Handlungshaus einzufenden, welches f. 3. prompt 
das Schickſal anzeigen wird. 

Da ich die Looſe aus erfter Quelle beziebe, 
fo fonnte ich den Preis fo billig gegen Andere 


ftellen. 
Julius Stiebel, 
Banguier ın Frauffurt aM. 


Mannheimer Journal. 





Anzeige zur getälligen Beachtung. 


Bon glaubwärbiger Hand ift und die Anzeige 
zugelommen, daß von einer gewiflen Seite, bes 
nebſt mehreren Berbächtigungen gegen unfer Jours 
nal, die Nachricht verbreitet wird, daß ſolches 
mit dem nächſten Jahre eingehen würde. 

Wir wollen nicht die unlautere Quelle, and 
welcher dieſes unehrenhafte Treiben hervorgeht, 


näber bezeichnen, glauben aber eg dem Vertrauen, 
das bisher unfere verehrlihe Abonnenten dem 
„Mannheimer Journal“ gefchenft haben, jchuls 
dig zu ſeyn, die ergebene Anzeige machen zu 
müffen , daß dieſe Tieblofen Erfindungen ohne 
Grund find. 

Das „Mannheimer Journal“ wird trog diefen 
Anfeindungen im nächiten Sjahre fortbeftehen und 
die Redaktion war bereits bemüht, zur Entwif: 
felung der deutfchen nationalen Intereſſen noch 
manche tiüchtige Mitarbeiter zu gewinnen, um 
unferm Blatıe immer mebr eine wärdigere Stel» 
gr! in der deutichen Journaliſtik zu verleihen. 

ir bitten daber unfere verehrten Herren Abon- 
nenten, ſich nicht durch falfche Borjpiegelungen 
irre führen zu laffen und laden diefelben böflichft 
ein, zur zeit ihre gefälige Anbeftellung dem 
nächitgelegenen Poftamte machen zu wollen. 


Mantheim, im November 184%, 
Die Redaktion 
des Mannheimer Journals. 


IE Es dient hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß dahier der diesjäh—⸗ 
rige AndreadsJahrmarft am Donnerftage den 4. 
fommenden Monats Dezember abgehalten wirb. 
Zweibrücden, den 23. Nov. 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, 








Don den vielen Armen biefiger Stadt, welche 
namentlich beim Herännahen ded Winters der 
Unterflügung bedürfen, werben voraugfichtlich 
fo bedeutende Anforderungen an die Armenfaffe 
gemacht werden, daß dieſe denjelben nicht ent 
jerechen fann, und daher bedacht feyn muß, auf 
außerordentlihem Wege Mittel zur Dedung des 
Bedarfs zu erhalten. 

Der dramatıfche Verein dahier, welcher bisher 
durch Zuſchüſſe in die Armentaffe zur Dedung 
diejes Bedarfs beigetragen hat, wird auch jest 
durch fernere Geldunterftügungen dem Berürfs 
niſſe abzubelfen bemüht feyn ; da aber im ge 
germwärtigen Augenblicke das Bedürfniß dringen 
der it, fo wäre es zur Erreichung des Zmedes 
norhmendig, daß öfters dramatifche Vorſtellun⸗ 
gen gegeben werden, was aber nur dann mög 
li iſt, wenn die gebildere Jugend dabier, durch 
Beitritt zum activen Perjonal ded Vereines, dies 
fen unterfiügen würde. 

Das unterzeichnete Bürgermeifteramt fühlt ſich 
daher verpflichtet, fomobl die Herren und Das 
men, die bi6 jegt den Verein bildeten auf, das 
Dringenofie um ihre fernern Mitwirkungen zu 


bitten, als auch den übrigen Theil der gebilbe« 
ten Jugend biefiger Stadt freundlihft aufzutor: 
dern, daß er ſich dem dramatifchen Vereine in 
activer Mitwirkung anfchließen möge. 

Die Segenswünfhe der getröfteten Armuth 
werden das fchöne Streben dieſes Vereines mit 
dem beiten Danfe lohnen, 

Zweibrüden, den 241, Nov. 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Dei der Gencralverfammlung am 13. diefes 
Monated wurden Unterzeichnete gewählt, Die 
Redinungen des „Napoleoniihen Beteranen- Ber 
eins“ zu prüfen. Dieſes Geſchäft folte am 20. 
d., in. Beifeyn des Herrn Polizei⸗-Commiſſärs 
Holleritb, vorgenommen werden. Der Bor» 
fand und Gaffirer, Herr Ferd. Matthiad , er: 
fchien jedoch, auf mehrmalige gütlihe Einla— 
dungen, nicht — wonach man ſich genöttyigt flebt, 
ſaͤmmtliche Mitglieder des Bereind dringend ein- 
zuladen, 

Sonntag den 27. YIov., Nachmittags 2 Ubr, 
im Louis Schmidt'fhen Wohnbaufe, neben der 
Aleranderdfirche, zu erfcheinen, um bad gewählte 
Rechnungs⸗Comité zu bevollmächtigen , den Hra. 
Vorftand und Gaffirer gerichtlidy dazu anhalten 
zu fönnen, was auf gütlihem Wege nicht zu 


erlangen ift. 
den 24. Nov. 1842. 


Zweibrüden, 
$. Seel. I. Simmel. &£. Bartbold. 


Bei dem Linterzeichneten find ſtets vorräthig 
und in beiter Auswahl zu haben: Schreibma- 
terialien, fämmtliche eingeführte Schul» und 
Gebetbücher, orbinär und fein gebunden, 
Sontos, Haus: und Rotizgbüder, Brief. 
tafchen, alle Arten Etuis :ıc x. Zugleich 
wird aud bemerft, daß alle in diefe Fächer ein: 
ſchlagenden, zu Weihnachts und Neujahrege- 
ſchenken geeignete Artifel fogleich zu baben find, 
odır Doch aufdas Schnellfte beiorgt werden fönnen. 

Daniel Ritter, Buchbinder in 
St. Ingbert. 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich aus 
derfelben Fabrik, aus welchen die Spiegel zum 
biefigen Gafluo geliefert wurden, eine Sendung 
reiniter Spiegelgläfer, mit und ohne vergoldete 
Rahmen, fo wie auch Spiegel mit nußbau— 
menen Rahmen, erhalten habe und zu möglich 
biigen Preiien verfaufe. 

8. Maier, Hauptitraße. 

Ludwig Haldy hat einen gut — Bau⸗ 
platz zu verkaufen, ſo wie drei Morgen Acker— 
land zu verlehnen oder ebenfalls zu verkaufen 








Redaktion, Drud und Derlag von G. Ritter. 


Wochenblatt | 


für tie 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Dielet Diatt mit feinem 
gelegene Voflam ja minben, das fein 


Ne 112. 
Tags J Ereigniffe. 


Großbritannien. London. Ein neues 
Schiff, „Midbleffer" , dad von Sidney unterwegs 
nah England war, ift an ber Küfte von Fer- 
nambuc gefcheitert. Man fürchtet auch für die 
Fregatte „Pique“, die Soldaten von Quebed 
bringen foll und über die Zeit ausbleibe. — „Es ift 
ein Frieden zwifchen dem engliichen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten amd der chinefiichen Regierung abgefchloffen 
worden.” Die Hauptbeſtimmungen fegen feſt: 
4) China zahlt in drei Jahren 24 Millionen 
Dollars. 2) Die Häfen von Canton, Amoy, 
Ring Po und zwei andere find dem englijchen 
Handel geöffnet. 3) Die Infel Hong-KRong wirb 
auf ewige Zeiten. an Ihre britifhe Maj. abge 
treten. 4) Die Öefangenen werden zurückgege⸗ 
ben. 5) Eine Amneftie wird erlafen. 6) Die 
Dffiziere der beiden Nationen werden auf gleis 
chem Fuße behandelt. 7) Die Inſeln Ehufan 
und Kolong» Son werden bis zur volftändigen 
Entrihtung des Tributs beſetzt 

Nuſiland. Durch die franzöfffben Jour⸗ 
nale laͤuft wieder die Geſchichte einer ruſſiſchen 
Verſchwörung, bie in den um Moskau canton- 
nirenden Truppen und in bem Armercorpd von 
Drenburg ihren Heerd gehabt haben foll. 

Spanien. Am 19. d., Abende, fam es in 
Barcelona zu unrubigen Auftritten, etwa 30 
Arbeiter wollten an einem Thore einjchmuggeln ; 
das Volk ſchloß fich ihnen an; die Wache wurde 
entwaffnet, ein Soldat getödte. Als Berftär 
tungen famen, wurden zwölf Perfonen verhaftet. 
Der Redakteur ded „Republikaners“ wurde ins 
—— ebracht. Am 14. verließen die Ar⸗ 
beiter Ihr ätten und durchzogen die Straf 
fen. (10,000 gehören zur Nationalgarde.) Um 
5 Uhr Abends wurden die Zugänge zum Gtadts 
hauſe von ber Nationalgarde befegt, die ſich wei⸗ 


— 





ier und wanziaſter Jahr 


Untrrpaltungsblarte: VPfãliſoa⸗ Blätter risnnı regeimahi 
Der Ubsnnenientäpreid Mfüntundbreihig Rreuger fürs Quartal, Ran abermirt im ber@rp 
# Eremiplore darch Dir 1. Polterwaisung Domdan 

aebäpern fat die Gpaisyeita tleiae Eh 


Sonntag, 27. Movenber. 








A dreimal, zämlich Sonntags, Dienflags und Ereitant. — 


einen d. Bi. in Zmeibrüden; Hudmwärtige belirben Ab am bat zura nñ 
su bepieden har und Anen mäßigen Poflauffhlag berechnet. — Dir Inleratiomis 
u ober deren Roum And 8 Kreujer, 


1812. 


gerte, ſich bier durch die Rinientruppen erfegen 
zu laffen. Auf der Rumbla fand ein Regiment 
mit ſechs Kanonen in Schladhtordnung. Sämmt⸗ 
liche Truppen waren unter ben Waffen. Man 
erwartete eine Goliffion. Auf einen Offizier hat 
ten Nationalgardiften ihre Gewehre angefchla- 
gen. — Am 16. waren zu Figuiered weder Ma- 
gen noch Reifende von Barcelona angekommen. 
Die Thore waren gefchloffen. Die Kavallerie und 
die Infanterie der Garnifon von la Jonquiere 
find nach Barcelona abmarjchirt. Zmwifchen Bars 
celona und Figuiered war ein lebhafter Wech⸗ 
fel van Ordonnanzen. Ein Reifender, der am 
46. von Mataro weggegangen, erzählte zu Fir 
guiered, daß man feine Kunde von Barcelona 
habe, wo die Thore gefchloffen feygen; in Mar 
taro habe man von dorther eine Kanonade gehört. 

Schweiz. Neuenburg. Der „Konftit.s 
Neufch.“ veröffentlicht nun auch mehrere in Form 
und Inhalt fo ziemlich übereinftimmende Adref: 
fen, welche im Traversthale und Weinland, in 
Roche und La Ehaursde: Fonds dem Könige von 
Preußen überreicht wurden und in welchen ber 
Wunſch ausgefprochen ift, nicht blos nach einer 
allgemeiner Amneftie, fondern auch „nach einer 
conjequenten Entmwidelung der fonftitutionellen 
Verfaſſung Neuenburgs und einer Aenderung in 
feiner erzentrifben und gan; ausnahmsweiſen 
Stellung, indem dem gefeßgebenden Körper in 
Zufunft die Befugniß zufommen möge, über die 
Einkünfte und Ausgaben des Landes außer der 
föniglihen Summe zu verfügen.“ Auf dieje in 
ruhigem und ehrerbietigem Tone abgefaßte Adreffe 
bat nun der Gouverneur von Pfuel im Namen 
des Könige von Münfter aus unterm 2. Nov. 
geantwortet. Nachdem er fih auf eine frühere 
Antwort binfichtlid des Geſuchs um Amneftie 
bezogen hat, fährt er fort: „Was den zweiten 
Theil der Adreſſe betrifft, fo ift die Art, in wel: 


her Sie die Eutwidelung der Landesverfaſſung 
verfteben, fo befremdend, daß die einzige Ants 
wort, welche Ihre Maj. darauf hat, ıft, Ihnen 
den Rath zu ertbeilen, ein Land zu verlaffen, 
wo Sie nicht zufrieden und glücklich leben Fön 
nen umd wo Ihre ertravaganten Ideen nur die 
Unordnung hegen und die öffentliche Ruhe för 
ren fünnen. Und in der That, meine Herren, es 
fcheint, daß, wenn die Moral noch einigen Werth 
für Sie bat, und Sie Ihre Gefühle nicht Ans 
dern, Ihrem Gewiſſen nichts Anderes übrig bleibt, 
als dem Ratbe zu folgen, der Ihnen fomohl zu 
Ihrem ald des Landes Glüd ertheilt.“ 

Materländifches. Münden Dad am 
49. d. erſchienene Regierungsblatt bringt eine 
Verordnung, „die infändiiche Briefportotare bes 
treffend. Der böcfte Brieiportofag für den in» 
nern Gorrefpondenzverfehr wird, vom 1. Januar 
4343 angefangen, auf zwölf Kreuzer für 
den einfachen Brief im der Art beflimmt, ba 
alle böhern Portofäge auf dieſen Betrag zuruͤck⸗ 
geftellt werden, während alle niedrigeren Tars 
fäge unveräudert bleiben. 

— In Bezug auf den Briefverkehr im Jar 
ande befteben fonach nur mehr ſechs Portofäße, 
welche nach Maßgabe der Diftanzen in gerader 
Linie fich normiren, und zwar bei einer Entrernung 

bis 6 Meilen zu 5 Krenger 
von 6-12 u „I m 
” 12 — 18 7 ” 6 " 


” 18 Bi 24 ” ⸗ 8 ” 
„ 3 — 380 " „ W ” 
von und über 0 m m 12 m 

Der auf die Hälfte ermäßigre höchſte Portor 
fag wurde audy für die Korrejpondenz nad und 
aus der Pfalz, der ohne feruere Aufrechnung 
eıned befonderen Tranflitzufhlages angewendet, 
fo daß vom äußerſten Punkte der Pfalz bie zu 
den entfernteften Grenzen der dieffeitigen Kreife 
der einfache Brief künftig mehr nicht als 12 fr. 
foften ſoll. 

— Gemäß dem Programm verfammelten ſich am 20. 
d. M., Veittags, die Stände ım Saalbau der föniglis 
hen Refidenz, und zwar die Mitglieder der Kammer 
der Reiherärhe im Barbaroſſaſaal und jene der Abge⸗ 
ordneten im Saale Karld des Großen, um fi darauf 
nach dem Thronſaale zu begeben und dort ber Ankunft 
Er. Waj. des Königs zu harren, deffen Austritt aus 
alterhöhhftfeinem Appartement durch Kanonenfalven vers 
fündigt wurde, Nachdem der König ih anf dem Throne 
niedergelaffen und den Ständen des Königreihs das 
Zeichen gegeben war, lich ebenfalls zu Segen, bielten Ge. 
* folgende Aurede; 

„Meine Lieben und Getreuen, die Stände des Reis, 
heiße ich willfommen ber Mir, umgeben von den Staud⸗ 
bildern rubmvoller Zürften, die Mir Vorfahren waren 
und Mufter ſeyn follen in allem Guten, mas fie gethan. 

Herrlih war der Geiſt, der lich im Rönigreiche offens 
barte, wie auf der_redren Seite des Rheins, auf der 
linken, 8 in gan Deutſchland, als die Grenze bedroht 
ſchien. Jeden Deutſchen durchdrang es, daß er einem 


emeiniamen Materlande angeböre, mas ſich bei Kölns 
ombau, bei Hamburgs Brand bewährte, und dieſes 
Gefühl wird nicht vergeben. j j 
Der deutiche Zollverein, diefer ſegensreiche inall’ und 
ieder Beziehung, bar fich erweitert durd Beitritt des 
roßherzoathums Luremburg, des Derzoathums Braun: 
ſchweig und der Lippe'ſcheu Zürftentbümer, er ift hie: 
mit näher geſchritten feinem Biele. 
Durch den Tod Meiner verehrten Frau Muffer, der 
Königin: Wirtwe, die Ihre hoben Tugendeu_aufzeichne: 
ten, war Mein Haus im vorigen Jahre in Trauer vers 
fegt, in Freude in diefem durd die VWermählung Meines 
gem Sohnes, des Kronpringen, mit der Prinzeiitu 
arie von Preußen, und Meiner geliebten Tochter 
Adelaumde mit dem Erzherzoae von Defterreich, Erbs 
pringen von Modena, modurd beider Lebensgläd ver: 
bürgt, mit Deuiſchlands mächtigen Däufern das Mei: 
nige durch neue Bande verbunden wird, rend” umd 
Leid theiten Meine Bayern mit den MWittelöbachern. 
Meinen Liebenfund Gerrenen, den Ständen des Reichs 
wird die Nachweiſung der Verwendung der Staats ein⸗ 
nahmen für die Jahre 1838/39, 39/40 und 40/1, fo wie 
jene über den Stand der Staatsſchuldentilgüngskaſſe in 
den nämlichen Jahren vorgelegt werden; deßgleichen das 
Budget und das Greuergefep für die Ste Zinangpertode, 
die Kreisumlagengefene für die drei erften Jahre ders 
felben, das Forftpolizeigefeg, das über Annahme des 4. 
prozentigen Zinsfunes bei gerichtlichen Urtheilen über 
nicht bedungene Ziuſen, das einige Abänderungen ber 
beitebenden Strafbeflimmungen betreffende, das über die 
Sewerb: und Perfonalitaatsauflagen im Unterfränfifch: 
und Wfcaffenburgifihen Regierungsbejirfe und einige 
wenige andere Helene. — Möge diefer Landtag fib durch 
Vertrauen auszeichnen, diefe Freude Meinem Herzen 
werden, das für Mein Volk fchläat 


VWerfteigerunger 
Tienfag den 6. Degem 
ber naͤchſihin, und die fol= 

genden Tage, jedesmal POL 
Nachmittags 2 Uber, in dem Wohuhaufe der 
Frau Wittwe Sturk, zu Zweibruͤcken, werden 
auf Aniteben ded Herrn Zaver Napoleon Dors 
nes, Direftor der Saline von Saaralben, dar 
felbt wohnhaft, in der Eigenfhaft als gefegli- 
cher Bormund feiner minderjährigen, in der Ehe 
mit feiner verlebten Ebegattin Frau Emilie 
Handel, erzeugten Kinder, Aimé und Eugenie 
Dornes, die zum Nachlafje der zu Zweibrüden 
verfebten Rentnerin, Frau Wilhelmine Sturg, 
Wittwe des verlebten Appellationsgerichtsrache 
Heren Earl Ludwig Handel, gehörigen Mobi- 
lien, gegen baare Zahlung verfteigert, als: 4 
Elavier, mehrere Spiegel, Gladwaaren, t Pen; 
bule, einige Kanapee mit Geffeln, Commode, 
Tiſche, Schränke, Bertung, Getuͤch, Weißzeng, 
Vorhänge, Kühengefchirr, Brennholz und Haus 


mobilien jeder Art. 
Schuler, Notär. 


Samftag den 24. Dezember nädhit- 
ug 


bin, Nacdmittagd um 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
Erben bes verlebten Seifenfieders, Herrn Jos 








haufe zum Lamm babier, wird bad ben 


bann Georg Neubert daher angehörize, in 
der Stadr Zmweibrüden, in ber Fruchtmarktö⸗ 
ftraße gelegene zweiftöcige Wohnhaus, mit Mans 
farden, netft Hintergebäude, Schoppen, Hofge— 
ring und Gärtchen, neben Eugen Wilhelm und 
Carl Neubert, unter fehr vortheilhaften Bedins 
gungen, zu Eigenthum verfleigert werden. 

Diefed Wohnhaus, worin fchon feit langen 
Sahren die Seifenfieberei getrieben wird, eignet 
fih auch, feiner Größe und vortheilhaften Lage 
wegen, zu jedem andern Geſchaͤfte. 

Schmolze, Notär. 


Dienitag den 29. November naͤchſthin, des 
Rahmittage 2 Uhr, zu Zweibrüden, im Gaſt⸗ 
baufe zum klamm, läßt Herr Chriftian Schnew 
ver, Birth, dahier wohnhaft, unter günftigen 
Bedingungen, auf Eigenthbum veriteigern : 

2 Morgen 14 Ruthen Ader, auf den Atrigr 

Adern, gegen die Dfelbah, Zweibrüder Ban» 
ned, neben dem Schulgute und Daniel 
Schmidt gelegen. 

Geßner, Notär. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Einige vorläufige Worte zu der St. Ing⸗ 
berter Prozenten⸗Seife. 

Die großartig angelegte Seifenflederei ber 
Herren Eberdolle und Comp.'in ©t. Ingbert 
ließ in wehreren Nummern dieſes Blattes ibre 
Seife, durch Hrn. Ph. Heing, auf eine Art em» 
pfeblen, die unierd Erachtens eber für eine Far 
brit von Haaröl, Pomade, Fledfugeln ꝛc. anger 
meffen gemefen wäre, als fie ſich für eine Fabrik 
in gewöhnlicher Seife paßt. Die nad aͤchtem 
franzöflfchen Charlatanismus ausgefprochene Bes 
bauptung: „Ihre Seife übertreffie jede 
andere um 20 Prozent‘ (mit dem mündlis 
den Berfprechen, daß bald 5 bie 10 Prozent 
werthvollere nachfolgen werde ,,) it wahrſchein⸗ 
li in dem leeren Hirmfaflen eines reifenden 
Zaujendfünftlerd ausgebrütet, für recht viel! Geld 
den Herren Unternehmern verfauft, dann von 
diejen im die Feder des Publiziften und Debis 
tenten ber Wunderfeife, Herrn Pb. Heintz von 
Zweibrüden, übergegangen. In der Wirklich» 
keit beſteht diefe pomphafte Behauptung nicht, — 
dies werden wir in ganz furzer Zeit zu beweis 
fen das Bergnügen haben. Wir werden bei dies 
ſem Bemweije und auf das Urtheil von Männer 
Rügen, deren Wahrheitsliche und Nedlichkeit all- 

emein befannt find; wir werden ferner micht 

i chemiſchen Berfuchen allein fteben bleiben, 
ſondern auch praktiſch Mar machen, daß die Rüge 
vor der Wahrheit bis jegt feine bleibende Stelle 


bat. Dod wollen wir nidyt mit gleichem Maße | 


meffen, mie und durch obige lieblofe Behaup: 
tung zugemeffen wurde; mir wollen nicht uns 
terfucben, in wie weit die Zwanzigprozenten:Seife 
der Leinwand müßfich oder fchädlich iſt; — das 
ift Sache des Publifumd, das fich in derfei Urs 
theilen jelten trügt. — Für heute diene den Herren 
Unternehmern, die durd ihre Publikation ohne 


‚weiterd den Stab über unfere Fabrikation zu 


brechen gedachten, daß uniere Geſchäfte zwar 
flein, aber redlich geführt werden, daß unfire 
Abnehmer bis jegt mit der ihmen gelieferten 
Waare zufrieden find und boffentlich auch zufries 
den b'eiben, fo lange die 20 Prozente nicht vers 
wirflicht werden, 
Zweibrüden, den 25. Nov. 1842. 
Carl Kurt. Höpffner. 


— — — — 


Da nach einem Reſcript koͤniglich bober Re— 
nierung vom 16. September d. J., diejenigen 
Artifel des Detroiregulatios, melde in Kolge 
der bisher gemachten Vorſchlaͤge eine Mopififas 
tion erlitten oder Zufäge erhalten haben, - der 
alterböchiten (Henebmigung unterlegt werden mußs 
ten, welche bis beute noch nicht erfolgt ift, fo 
kann die auf den 2. Dezember nächſthin feitges 
jegte Verfteigerung, ver Erhebung ber Octrois 
und Marftftandsgebähren, an dieſem Tage nicht 
ſtatt finden. 

Der Tag ber Berfleigerung wird deßhalb fpä- 
ter angezeiat werden. 

Zweibröden, den 24. Rov. 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 
Es dient hiermit zur allgemeinen 
2RKenntniß, daß dabier der diesjäh—⸗ 

rige Andread- Jahrmarkt am Tonneritage deu 1. 
fommenden Monard Dezember abgebalten wird. 

Zweibrüden, den 23. Nov. 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
. Stengel. 


ICE Die Münchener und 
Aachener Gefellichaft 


fonnte durch die, ım ‚Mannheimer Gournal‘, 
Nro. 290 enthaltene Behauptung, daß er, „übel 
mit ihr ftehe” und ein „Deficit am Actiencapis 
tal‘ vorbanden ſey, nur fehr erheitert werden, 
Wern man im Jahre mehr ald eine Million 
Gulden einnimmt, fo ift es leicht, dem einzelnen 
Berluft von mehr als einer balben Million zu 
beden. Das Nctienfapital ift nach wie vor vol 
ſtaͤndig, die Neferven haben fich nicht vermindert, 
and die Einnahme an laufenden Praͤmien hat 
bis jetzt mehr betragen, als alle Brandfchäden 











des Jahres. Der nabe Abfchluß wird bad aus—⸗ 
weifen. 

Einftweilen bleibe dahin geftellt, was zus 
verläffiger fey : ob bie gegenwärtige beutlis 
he, von und unterzeichnete Erklärung — 
oder eine verworrene Darftellung, deren Ber; 
faffer feinen Namen für zu gut zu balten 
fcheint, um feine Urtheile zu vertreten. Die 
Geſellſchaft iR nicht gefonnen, ihm ferner zu 
antworten, 

Neuftadt a. d. Haarbdt, den 8. Nov. 1842. 
Sauptagent der Münchener und 
Aachener Mobiliars$euer- Derfiherunges 
Geſellſchaft, 
E. Daqué. 


Es iſt ein ſchöner, ganz ſchwarzer und gut 
dreſſirter Pudelhund zu verkaufen. Verleger die⸗ 
ſes Blattes ſagt bei wem? 


Ph. Seibel, Gaſtwirth zu Faltenbuſch, an 
der Delfelder Steige, beehrt fi, allen Herren 
Fracht» und andern Fuhrleuten die ergebene 
Anzeige zu machen, daß er fein neuerbauted Haus 
bezogen hat; und von jegt an bei Tag mie bei 
Naht den Leuten mit Borfpann forthelfen wird, 
und zwar von einem Pferd: 

vom Haus bis auf den Berg — fl. 24 fr. 

"» no m Bärenhätte — „ 32 „ 
” " "” Staffelhof . ur | 54 ” 
” " ff) Pirmafenz . 4 ” 6 ” 
Er bittet daher um geneigten Zufpruch und 
verfpricht ſchnelle und gute Bedienung. 

Unterzeichneter beziehet den biefigen Nikolauss 
Marft mit folgenden Artifeln nad dem neue 
ſten Gefhmade, ale: 


große Shawls, Merinos, Seidenzeuge in ° 


allen Karben, Cattune in jeder Breite, Baums 
mwollenzeuge ; befonderd macht derfelbe aufmerk⸗ 
fam auf neue fo eben angefommene Mäntels 
ftoffe, Fußteppiche in diverfen Sorten, na» 
mentlih : Tagſtücke und Landfchaften, uud 
fonftige verfchiedene Gegenftände. Zugleich Bis 
jouterie, Parfümerie, Porzellan und mehreres 
in dieſes Fach einfchlagende Artikel, beſonders 
eine Vartie feine lafirte Caffee-Bretter, 5°/, 
unter dem Preis. 


erner : 

Brillanten: Zmitation oder Plerre de 
Strass (Nahabmung der Brillanten), 
beftebend in Ohrringen, Brofchen, Haarnadeln, 
Kreuzen, Feronierd, Medaillond, Fingerringen, 
und eine Mannigfaltigkeit von Vorſtecknadeln 

aler Art, folitär und Roſetten⸗gefaßt. 
 Diefer Stein it weit beffer ald alle, 


welche man bis jeßt gefehen hat, und feiner 
Härte wegen den beften Brillanten zu vergleichen. 
Job. Stephan Liolina. 
Die Bude it am Markte, erite Reihe. 


Zu den bevorftebenden Feſttagen empfehle ich 
eine reichhaltige Auswahl von 


KRinderfpiel:Waaren, 

fo wie in Gartonnagen, Notiz und Stammbücher, 
Brieftafchen , Gigarren-Etuis, Neidzeuge, Zieh⸗, 
Vers⸗ und Atlasbilder, Neujahrswuͤnſche, Far⸗ 
bekiſtchen, und mehrere andere zu Feſtgaben geeig⸗ 
nete Artikel, welche ich alle zu den billigſten Preis 
fen erlaſſe. — Mein Lager in Urtifeln zum 
Blumenmachen ift fortwährend wieder auf 
das Reichhaltigſte affortirt und erlaffe ich ſolche 
nunmehr zu berabgefeßten Preifen. 


Kohlhepp. 
I Weihnachts- und neujahrs⸗ 
Geſchenken 
I empfteblt Unterzeichneter feine auf's 
—— 


44 modernſte gearbeiteten Uhren, naͤmlich: 
Pendulen in Bronze, Alabaſter, Por» 
zellan und Holz, ferner Taichenuhren 
für Herren und Damen, fowobl Spin- 
del als Eylinder, in Gold und Silber, mit und 
ohne Repetition, für deren Güte garantirt wird. 
E. Louis Hoffmann, junior. 
Ludwig Haldy hat einen gut gelegenen Baus 
plag zu verfaufen, fo wie drei Morgen Ader: 
land zu verlehnen oder ebenfalld zu verfaufen. 
Jakob Portmer hat im dem Lindemann’ichen Haufe 
in der Hauptſtraße den ganzen zweiten Stod, fo wie 


au im dritten Stod, eine Stube, Kammer und Spei: 
cher zu vermiethen. 


Wittwe Heing bar im dritten Stocke auf der Mep: 
8* ein Logis zu vermierhen und bis Oſtern zu bes 
ziehen. 














een 

In der &. Bitter’schen Buchhandlung in Zwei- 

brücken sind nachstehende, im Preise vn Brei her. 

abgesetzte, werthvolle Musikalien zu haben: _ 

Wehner, theoretisch-praktisches Lehrsystem des Pia- 
mofortespieles, 2 Theile. Preis 1 1.50 kr. 

Poley, musikalischer Kinderfreund oder leichte Ton- 
stücke zum Gesang und Spiel für Anfänger. ir 
bis Sr Jahrgang. 1 fl. AB kr. 

Polyhymaia, eine musikalische Monatsschrift für das 
Pianoforte, vom Kapellmeister L. Präger. (Enthält 
eine ausgewählte, treffliche Sammlung von Ourer- 
turen, Musik aus Opern, Variationen etc) von 
Märschen, Tänzen, Auszügen aus Opern mit Wor- 
tne, Ghorälen etc. etc., d. und Ahändig. ir bis 
6r Jahrgang oder Band 71.12 kr. 

Jeder Jahrgang, der früher 5 1.56 kr. kostete, wird 
jetzt zu 1. fl. rt kr. auch einzeln abgegeben. 

Präger, musikalischer Grädus ad Parnassum, oder neues 
Elementarbuch für angehende Clavierspieler, aus 
den besten Werken der vorzäglichtsen Componisten 
zusammengesetzt. 34 kr. 


Redafrion, Drud und Berlag von G. Mitter. 


Wodenblatt 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





er ımdb jwanziger 
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weuden, dae frinı Erempları derch die I. Peflwermaltung Domb 
aebünren für bie Gpaltiniie firıuer E er 


N> 113. 
Tags : Ereigniffe. 


Dftindien. Eroberung von Ghizni und 
Rabul. — Nachdem General Rott feinen March 
von 200 Meilen glorreich ausgeführt, ſchlug er 
‚ein Heer von 42,600 Afghanen. Er rüdte dann 
auf Ghizni vor, nahm und zerflörte ed. Er ber 
freite 827 gefangene Sipoy’s; die Europder 
waren zuvor nah Kabul weggeführt worden. — 
General Pollack feinerfeits verließ Gundamud 
am 7. Er zog bie Straße, welche die unglüds 
liche Erpebition auf ibrem Rüdmarfhe im Ja— 
nuar eingejchlagen harte. Er fand auf biefem 
ganz überaus ungünftigen Wege bedeutenden Wi, 
derftand. Indeſſen erreichte er Kabul am 46, 
3 der gefangenen Offiziere, 2 Frauen und 414 
Kinder famen alsbald in das Lager. Man hoffte, 
daß.die übrigen gefangenen Europäer aldbald 
ebenfalld die Freibeit erlangen würden, 

Spanien. Ein Schreiben eines Cavallerie⸗Of—⸗ 
figterd aud Barcelona, welches am 18. d. mit einer 
Drbonnanz zu la Sonquiere eingetroffen, meldet: 
„Nach einem bfutigen Kampfe wurden wir gend» 
„tbigt, die Stadt zu räumen. Die Einwohner ha» 
„„ben ſich der Artillerie bemädhtigt. Wir bivouafis 
ren feit zwei Tagen am Fuß der Wälle. Das 


Thor bed Anges war zuerft von der Nationals- 
* genommen worden; Weiber waren mit 


„Tanzen bewaffnet. Abtheilungen von Linientrup⸗ 
„pen halten noch die Atarazanas Montjuich, 
„den Hafen, beſetzt. Man verſichert, daß die Ins 


‚„‚surrettion mid; Solfena und Lerida ergriffen hat.“ 


Belgien. Brüffel. Am 20. Nov., Abende, 


bat: hier ein boͤchſt tragiſches Ereigniß ſtattge⸗ 


fanden. Graf Aimé Sirep, Sohn des beruͤhm⸗ 
ten franzöfifchen Nechtögelehrten, 29 Sabre alt 
und Familienvater, if von einem andern Frans 
‚ofen, dem Advofaten Hrm. von Gaumartin ges 
öbdtet worden. Hr. v. Eaumartin war am 20. 


Dienitag, 29. November 


1m de ptehen bar umb eınen mähıyen Pohaufichlag berechnet. — Die Inferariont- 
ser beren Raam find 3 Rreuser. 


1842. 


früb von Paris angefommen. Abende begab er 
fih in das Konzert des Hrn. Laborde. Beim 
Herausgehen bemerfte er Demoifelle Kathinka 
Heinefetter, bie in den Wagen bed Hrn. v. Si⸗ 
rey flieg, der ihr feit 3 Wochen häufige Beſuche 
machte. Hr. v. Caumartin, welcher früher Die. 
Heinefetter nach Brüffel gebraht hatte, folgte 
ihr bie zu ihrer. Wohnung, wo er mehrere Bälte 
beim Eouper fand und fich zu ihnen fegte. Spä« 
ter entftand ein Streit. Caumartin ſchlug Sirep. 
Diefer ermwiederte dies durch einen Schlag mit 
feinem Stode, worauf Caumartin einen Degen 
aus feinem Stode zog, feinen Gegner Wird die 
Bruſt ſtach und auf der Stelle tödtete, Gans, 
martin ergriff die Flucht, aber die Polizei ließ 
fogleih die: Thore fchließen. Trogdem entfam 
er doc aus der Stadt, wurde aber bereitd am 
21. d. in Antwerpen verhaftet. 
Preußen. Köln. Die „Rbeinifche Zeitung” 
enthält in ihren Beiblättern zu Nro. 317 und 
319 eine von einem rheinifchen Suriften verfaßte 
Kritit über den Entwurf zum neuen Ehegeſetze, 
die mit Schärfe vom Standpunfte des Kritifers- 
nachweist, daß das Geſetz im Allgemeinen zu 
verwerfen ſey. An einer Stelle, wo ber Kriti⸗ 
fer die Korm der Ehefcheidung- befpricht, fagt 
er: Der Entwurf bat — ein ubles Borzeichen 
für die neue Gefeßgebung, die er einleiten fol, — 
treu am Alten haͤngend die Inquiſitions maxime 
beibehalten und alle er Hoffnungen, mut 
denen man fich trug, Ren endlich das oͤf⸗ 
fentlihmündliche Verfahren eingeführt zu fehen, 
find fo mit.einem Male niedergefchlagen. Will's 
denn noch immer nicht tagen, fo viele Zeichen 
auch die herannahende Morgeäiköthe verkündet, 
und fchläft noch immer der alte Barbaroffa? — 
Nein, Deutfchland, Preußen ift mündig, nicht 
mehr jene geheimen Winfel, in denen die Wil» 
führ zur @erechtigfeit wird ! Deffentlichkeit heißt 







die Sonne, unter welcher eine geordnete Rechts⸗ 
pflege allein gedeihen kann; ein ftetd verſchloſſe⸗ 
ner Raum tödter Dad Pflangenleben, und Heim— 
lichkeit dad Recht. Wie die Tbüren der Gerichte 
vrrichloffen find, Neben der Willkühr alle Thür 
ren offen. — Der „Rheinifhen Zeitung‘ ift mit 
Soncerfiondentziehung gedroht worden, wenn fie 
ihre Tendenz nicht mobift;ire. 

Danzig Die biefige Zeitung berichtet über 
ftxttgebabte Unruhen in Karthaus am 6. In dem 
vier Meilen von bier entiegenen ehemaligen, jeßt 
fecularifirten Kloſter Karthaus hatte die hiefige 
Regierung, auf Bitten der dort lebenden Evans 
geliſchen, denfelben das Refefterinm zu ihrem 
Gottesdienite eingeräumt. Ein benachbarter Dres 
diger hält dafelbit alle 44 Tage eine Predigt. 
Auch am 6. d. Mid. war bie Meine Gemeinde 
verfammelt und hörte andädtig den Worten 
ihred Seelforgerd zu, als plöglih vor dem Gr 
bäude ein Tumult entftand und mehrere Schläge 
gegen die Thüre geführt wurden, melde die Ab» 
fiht gemeinfamen Eindringens außer Zweifel 
ließen. Es batte ih auf dein Plage eine Majje 
Geſindels, zum Theil mit Knüttelm bemaffuer, 
eingefunden, welche, von fanatifchem Eifer ger 
leitet, die Evangeliſchen aus dem Hauſe vertrei— 
ben wollten. Die zufaͤlige Anmejenbeit des Lands 
rath8 des Karthauier Kreifes und eines Regie⸗ 
rungeblamten war zwar binreichead, den Pöbel 
ven den wahrjceinlich beabiid tigten Zerſtoͤrun⸗ 
gen der firchlihen Einrichtungen abzubalten, je⸗ 
doch half die Aufforderung, ſich fortzubegeben, 
nicht, und ed mußten energifhere Maßregeln ger 
troffen werden, um biefer Aufforderung Nachdruck 
zu geben. Die Unterfuchung über dieſe gewalts 
fame Störung bat fo viel fhon klar geftellt, daß 


Die meiften dieſer Tumultuanten aus entfernter. 


gelegenen Ortfchaften berbeigefommen waren, dem 
Angriffe aljo ein überbachhter Plan zum Grunde 
gelegen haben muß. Dem Vernehmen nach, find 
auch die Nädeleführer ſchon ermittelt und wer 
den num eingezogen, 

Baden. Freiburg. Eine gräßliche That, 
die in dem naher brenftetten vor wenig Tas 
gen verübt wurde, ijt bier zur Anzeige gebracht 
worden. Zwei Söhne haben ihren Bater ermors 
det. Es wird erzählt, daß fle, nachdem ibre 
Mutter jüngft geitorben, Anfprüce erhoben hät 
ten auf die Ausbezahlung von 50 fl, daß fi 
aber der Pater deß gemeigert habe, worauf fie 
faltblütig das Enr-eglichite befchloffen. Der Eine 
derfelben joll die Frechheit noch fo weit getrie, 
ben haben, daß er einem Nachbarn ſelbſt an» 
zeigte, fein Vater liege zu Haufe tobt, und er 
[Heine am Blutſturz geftorben zu ſeyn. Man 


fand den alten Maun, der Hal durchſchnitten, 
und een Meſſerſtich in der Bruft. Die This» 
ter find verhaftet. 

Pfalz. Das „Mannheimer Gournal* ent» 


‚hätt folgenden Artikel: 


„Zweibrüden, 21.Nov. In gefpannter Ers 
martung feben die Bewohner der Pfalz; den Ver⸗ 
handlungen der Landſtände, die in wenigen Ta» 
gen beginnen follen, entgegen. Biele Stimmen 
haben bie Lebendfrage für Die Dfälger in Anre⸗ 
gung gebracht: „Wird auch uns eine Eiſeabahn 
zu Theil werden?“ Jetzt oder nie, ift das Res 
fultat aller Betrachtungen. Uniere Abgeordueren 
muͤſſen vereint und mit Wärme diefes Thema 
aufgreifen und die gerechten Wünfche eined Bols 
kes verfehten, dad wahrlid) verdient, auch Theil 
nehmen zu dürfen an dem Hoͤchſten für Ins 
duftrie und Handel. Wie gerue wird unfer yes 
rechter König die Hand birten, wo es gilt, feine 
Pfälzer zu beglücken. Nein, wir werden gewiß 
nicht mehr länger jufehen dürfen, wie und uns 
fere Nachbarn, im rubigem Gange, vorfchreiten 
und das für ewige Zeiten unmöglid machen, 
was beute noch möglich if. Rheinpreußen, bes 
glüdt mit fhiffbaren Fluͤſſen, wird in Kurzem 
die Dampfichifffabre bıs in die Mitte der Stadt 
Saarbrüfen ausdehnen. Es wird dann fiärfer 
als je jeinen Neichthum an Steinkohlen dem 
Unterrhein zuführen, während wir ruhig den 
ſchleppenden Fuhrwerken nachſehen, die nur ſpaͤr⸗ 
lich und koſtſpielig dieſes edle Brennmaterial 
den holzarmen Gegenden des Kreiſes und dem 
Auslande zuſübren. — Möge bei dieſen mwichtis 
gen Berathungen einer wahren Rationaliache 
doch ja jeder Egoismus ierne bleiben, der bei 
früheren Projekten fo ſehr geſchadet bat. Ers 
mittle mau ſorgfaͤltig, aber ſchuell, auf welchem 
Terram die Bahn am billigen und ia kürzeſter 


- Zeit von der weitl. Grenze zum Rheine zu rühe 


ren it, An Perfonenfrequen; wird ed daun fidher 
nicht fehlen.” 

Solche hriftlihe Wuünſche find ſchon fehr ofe, 
— noch fürztidy ſehr dringend in einem Aus 
zuge des vormjährigen vandrathsprotokolls pu⸗ 
blizirt worden. Aber ſicher wäre die Frage zu⸗ 
erſt aufzuwerſen: „Warum werden ſo wenig 
„Steintohlen zu Tage gefördert, daß häufig 
weit hergefommene Yuhrleute tagelang auf La— 
„dung warten müfen; warum wird jegt zum 
„Theil das nicht in's Werk gerichtet, was, im 
„Kalle eine Eiſenbahn erbaut wird, gefcheben 
‚muß? Das Gebirge von St. Ingbert bie ing 
Mlantbal, ſoll einen unbefchreiblichen Reichthum 
an Steinfohlen bewahren; und ed wirb jo we» 
nig, fowohl vom Staat: wie von Privaten ges 


tban. Simb vielleicht immer noch die Straßen 
Dortber in ſolchem Zuftande, daß der Transport 
unmöglich wird ? 

Speyer. Die Wahlen der Candidaten zum 
Lkandrath aus ber Slaffe der Städter baben am 
24. Nov. ſtattgefunden. Die meiiten Stimmen 
erhielten: ©. F. Kolb, Buchtrudereibefiger von 
Speyer; Fr. Müller, Kaufmann von Yandau; 
Karl Lichtenberger, Kaufmann v. Zweibrüden ; 
Heinr. Krämer, Hüttenwerföbefiger v. St. Ing» 
 bert; Kranz Geoerg, Gutöbefiger v. Kaiſerslau⸗ 
tern ; Claus, Sitberarbeiter v. Neuſtadt; Joh. 
Ubreck, Bürgermeifter v. Wachenbeim; Heinr. 
Pasquay, Rothgerber v. Annweiler; Sof. Heß, 
Kaufmann v. Germersheim; Chriſtoph Knorr, 
KRaufınann ». Zweibrüden; Chriſt. Becker, Gutes 
befiger v. Grünftadt; Elemend Grohe, Bürgers 
meilter v. Edenfoben. — Bei der am 25. ſtatt⸗ 
gebabten Wahl aus der Kaffe der Landbrmehs 
ner, erhielten die meiften Stimmen: 1) Nicel. 
Berger von Pirmafenz 59, 2) Jakob Stodinger 
v. Franfenthal 55, 3) r. Brund v. Winter 
born 55, 4) Mi. Hoffmann v. Klingenmünfter 
54, 5) Bonif. Raub v. Dffenbad 48, 6) Juſtus 
Miulich v. Frankenthal 47, 7) Gottl. vb v. 
Fandftuhl 47, 8) Adrian Pletſch v. Kaiſerslau⸗ 
tern 46, 9) Peter Knappe v. Bliecskaſtel 44, 
10) Ludw. Kern v. Boͤchingen 44, ID Franz 
Kariber v. Kaierslautern 41, 12) Franz; Wieo 
v. Blicokaſtel 40, 413) Joſ. Schönlaub v. Min⸗ 
feld 38, 14) frz. Lederle v. Maifammer 37, 
42) Notär Render v. Speyer 35, 16) v. Gar 
mungi v. Dirmftein 35, 47) Stort v. Zeſelberg 
83, 16) Ric. Metzner v. Mundenheim 33, 19) 
Sim. Baader v. Hambach 31, 20) Joh. Pleiſch 
v. Fandftuht 34, 24) Konr. Regula v. Alberds 
weiler 30, 22) Georg Bühler v. Bellheim 29, 
23) Munzinger v. Bruchmühlbach 29, 24) Karl 
Günther v. Feil-Bingert 29, 25) Chriſt. Dings 
ier v. Zweibrüden 28, 26) Heinr. Goßler v. 
Frantenet 28, 27) Gerd. Hoffmann v. Rülzs 
beim 27, 28) Bürgerm: Layie v. Harrheim 27, 
29) "enzino v. Landſtuhl 26, 30, Jak. Schmelzle 
v. Kufel 26 


Befanntmadung. 

Freitag den 2. Dezember 1842, um ein Uhr 
ded Nachmittags, werden vor dem Bürgermeis 
fer zu Mittelbach, auf deſſen Amtöftube, 3 mol» 
fene Teppiche, 3 Strohfäde und 6 Leintücher, 
an den Meiftbietenden, auf Zahlungstermin vers 


fleigert. 
Ditielbacı, den 27. Rov. 1842. 
Das Bürgermeifteraut, 


Kid nächſten Montag ale ben 5. 

SIE Dezember, läßt Peter Doll, Ackers⸗ 
mann von Gt. Ingbert, auf Termin 
verfteigern: 4 Pferde ſammt Pferdsgeſckhirr, eis 
nen Wagen mit breiten Raͤdern, einen cinfpännis 
gen Wagen, eine Wagenminde, 200 Pfund Ketten. 
St. Ingbert, den 25. Nov. 1842. 


— Dienſtag den 6. Dezem— 
FE ber naͤchſthin, und die fol⸗ 
EEE genden Tage, jedesmal 

Nachmittags 2 Ubr, in dem Wohnhaufe der 
Frau Wittwe Sturtz, zu Zweibrüden, werden 
auf Anfteben ded Herrn Kaver Napoleon Dor- 
nes, Direftor der Saline von Saaralben, da» 
felbft wohnhaft, in der Eigenfhaft als gejeglis 
cher Vormund feiner minderjährigen, in der Ehe 
mit feiner verlebten Ebegattin Frau Emilie 
Handel, erzeugten Kinder, Aimé und Eugenie 
Dorneg, Die zum Nadjlaffe der zu Zweibrücken 
verlebren Mentnerin, Krau Wilhelmine Sturttz, 
Wittwe des verlebten Appellationsgerichtsraths 
Herrn Carl Ludwig handel, aebörigen Mobis 
lien, gegen baare Zahlung verfleigert, ald: 1 
Glavier, mehrere Spiegel, Gladwaaren, 1 Pens 
dule, einige Kanapee mit Geffeln, Gommode, 
Tiſche, Schränke, Bettung, Getuͤch, Weißzeug, 
Vorhaͤnge, Küchengeſchirr, Brennholz und Haus 


mobilien jeder Art. 

Schuler, Notär. 
Bermifchte Bekanntmachungen 
Großes kaiſerl. Fönigl, Aule⸗ 
ben von 30 Milliouen Gulden 

ORDER. 

in Looſen von fl. 250, in fünf Stüde 

fl. 50 teilbar. 

Die Ziehung beginnt am 4. Dezember in Bien 
und fl. 250,000, 60,000, 18,000, 12,000, 9600, 
7200, 2 à 4800, 2 à 2400, 3 a 1500, 5 à 1500, 
5 & 1300, 5 à 1200 müffen darin an biefem 
Tage gemonnen werben. 

Der geringfte Treffer 

fl. 24 Fuß. 

Diejenigen, welche ſich darın betheiligen wols 
fen haben 





ST 












Sur 





it fl. 600 im 


F 4,30 zum Spiele eined Fünftpeil Oblig.⸗Loos, 


9— m „ ji m 7) 
„mon „m ver m " 
„21 — „ ein ganzes * 
bis zum 3. Dezember laͤngſtens unterzeichneten 


Handlungsbaus einzufenden, welches ſ. 3. prompt 
das Schickſal anzeigen wird. 


Da ic die Looſe aus erfter Quelle beziehe, 
jo konnte ich den Preis fo billig gegen Andere 


ftellen. 
Julius Stiebel, 
Banquier ın Zranffurr a/IR. 
Unzeige 

Um 8. November 1842 murde aus dem Haufe und 
zum Nachtheil des Wirthe und Gerbers Abraham Grit 
zu Hundheim, Kantons Lautereden, ein Dedbetr von 
weiß und blau geftreiftem Barchent, mir einem blaus 
und weiß roth aemwürfeltem Ueberzug, mebft einem mwers 
genen Leintuch, entwender, 

Spuren bezualih des Diebes oder der entwenderen 
Gegenftänden, mollen entweder bei dem Untergeichueten 
oder der vorgefenten DOrtsbehörde jur Anzeige gebracht 
werben. 

Der Unterfuchungsrichter für den Bezirk 
Kaiſerslanter. Meutb 

Nachdem nun im Fourage-Magazine des kgl. 
Shevaurlegerd-Regiments Keiningen zu Ernitweis 
fer wieder Raum vorhanden, fo wird an den 
ſchon früher beftimmten Tagen, Montag, Mitt 
woch und Freitag, jedoch nur bei trodener Wit 
terung, Heu und Stroh angefauft. 

Zmweibrüden, den 27. Nov, 1842. 


Unterzeichneter beziehet den biefigen Nikolaus— 
Markt mit folgenden Artikeln nady dem neue 
ften Geſchmacke, ale: 

große Shawls, Merinos, Seidenzeuge in 

allen Farben, Cattune in jeder Breite, Baums 

mwollenzeuge ; befonderd macht derfelbe aufmerk⸗ 
fam auf neue fo eben angefommene Mäntels 
ftoffe,, Fußteppiche in diverfen Sorten, nas 
mentlih : Tagſtücke und Landſchaften, uud 
fonftige verfchieden® Gegenftände. Zugleich Bi- 
jonterie, Parfümerie, Porzellan und mehreres 
in diefed Fach einfchlagende Artikel, befonders 
eine Partie feine lakirte Caffee⸗Bretter, 5°/, 
unter dem reis. 

— —— 

Brillanten-Imitation oder Pierre de 
Strass (Nahabmung der Brillanten), 
beftebend in Obrringen, Brofchen, Haarnadelm, 
Kreuzen, Feroniers, Medaillons, Fingerringen, 
und eine Mannigfaltigfeit von Borftednadeln 

aler Art, folitär und Nofettensgefaßt. 

eG Diefer Stein ift weit beffer als alle, 
welche man bis jegt gefeben hat, und jeiner 
Härte wegen den beiten Brillanten zu vergleichen, 

Job. Stephan Ciolina. 

Die Bude it am Markte, erite Reihe. 


"Ich zeige biermit ergebenft an, daß ich aus 


berjelben Kabrif, aus welchen die Spiegel zum 
biefigen ‚Safino geliefert wurden, eine Sendung 


reinfter Spiegelgläfer, mit und ohne vergoldete 
Rahmen, fo wie auch Spiegel mit nußbau⸗ 








menen Rahmen, erhalten habe und zu möglichſt 
billigen Preijen verfaufe. 
Gefunden. Ein Tafchenmeffer mit weißem 
Griffe; abzuholen auf dem Polizei-Büream. 
Aus der Kirchenfaffe zu Mühlbach find, 
Reg) gegen hyporhefarifche Berficherung , 230 
D. Liebing, fath. Pfarrer. 
— Ein Wohnhaus mir Scheuer und 2 
dan Ställen, fo wie 10 Morgen Land mit 
ho Wieſe und Garten, fol fofort aus freier 
fopb Beder vom Wedlingerhofe. 
Srifhe Bierhefe ift wieder billig zu haben 
bei Zorn ' im Garten. 
dreifirter Pudelhund zu verfaufen. Berleger die 
fed Blattes fagt bei wem? 
Beachtenswertb für Jagdliebbaber! 
Eine Schmiere , weldhe das Feder mwafler und 
brauchzettel, bei Friedr. F aber, junior dahier. 
Bei Wittwe Lellbach find nun wieder Lam⸗ 
penbochte, in jeder beliebigen Breite, nach der 
Bäder Seel hat zwei möblirte Zimmer zn vermies 
then die fogleich zu beziehen find. 
Wittwe Heimp bar im dritten Stode auf der Men: " 
gerhalle ein Logis zu vermiethen und bis Oftern zn ber 


B. Maier, Hauptftraße. 
fl. aus;uleihen. 
Hand verfauft werden. Das Nähere bei Jo— 
Es if ein fchöner, ganz ſchwar ger und gut 
luftdicht erhält, ift ſtets zu haben, nebft Ge⸗ 
Elle zu haben. 
ziehen. 


Ei ee er 
Bei Buchhändler Lehmann in Zweibrüden 

ift vorräthig : 

Gefangbuch zum gottesdienftlihen Gebrauche für 
proteftantifch » evangelifhe Chriften, mir dem 
vom hochlöblichen Gonflftorium in Speyer cms 
pfohlenen „Sammlung chriſtlicher Gebete, 
welche jenem Gefangbuche beigebunden find, 
zu verfchiedenen Preißen. 

Diefelde „Sammlung chriftlicher Gebete” (ein⸗ 
zeln) gebunden. 6 Er. 

Baulericon. Erklärung der im gefammten Bau⸗ 
weſen am häufigften vorfommenden technifchen- 
und Kunftausdrüde.. Bon E. F. Ehrenberg. 
Fortgefegt von Ed. Knoblauch und L. So. 
mann. Mit 44 lithographirten Tafeln. 16 
Heft. 36 fr. 

Ferner befige ich eine reichhaltige Auswahl 

von Bilderbüchern, Zeihnungsvorlagen ıc., welche 

zu Weihnachtsgeſchenken beitend zu empfehlen find, 


Medaftion, Druck nnd Verlag von & Mätrer. 


Wochenblatt 


is für tie 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





SBier umd zwanis ſter 





ee Blatt mit feinem Umterhaltungsblarie: „Pfatriſa· Blätter" xia f Samt d „ämid & # Di ‘ [Fi — 
Ubennementiprrid afa afaad dr Yin Kreuger ee — sl a Duaebien ae nl te zu. ini 


nedrgen Potami zw menden, has feine Cremplare darch Die f, 


Yoltserwasung Demb 
arbäpren für die Gpattzeils Heiner Sb 


[77 har und rinem mä at. — Du arionde 
et a en nn dan — 





Nm 114. 
Tags : Ereigniife. 


Großbritannien. London. Die „Times“ 
enthalten eine ſchreckliche Beſchreibung von einer 
Ueberſchwemmung, melde die Stabt Fundal, auf 
der Inſel Diadera, heimgefucht bat. Bon 2. Oft. 
an bat ed bier den ganzen Monat bindurdh fo 
furchtbar geregnet, bag man den Untergang der 
ganzen Infel befürdtete. Dabei herrichte fort» 
während Sturm, welcher viele Schiffe beſchä⸗ 
digte. In Funchal allein find I00 Häufer zew 
ftört worden und man berechnet den Schaden 
auf 2 Mil, Eontos Reid. Das Wetter fing, 
nachdem ed lange troden geweſen war, mit eis 
nem plößlichen Fallen des Barometerd und einem 
fchweflihen Gerub an. Die See in dem Hafen 
ftieg und bald darauf goß es in Strömen herab. 
Der Fluß ſchwoll ſchnell an und riß alle Bars 
fen fort. 

Frankreich. Straßburg. In der Si 
zung des hiefigen Gemeinderathd am 49. Nov. 
wurde auf den Antrag bed Herrn Karl Börſch, 
mit Rüdficht auf die neuerdings vom deutfchen 
Zollverein gegen gewiſſe frangdfifhe Waaren 
ergriffenen Maßregeln, eine Kommiſſion beauf- 
tragt, eine Bittfchrift an die Regierung in der 
Richtung abzufaffen, daß die Regierung von dem 
Prohibitivſyſtem in Handelöfahen abgehen und 
Einräumungen verfügen möge, welche geeignet 
fegen, ben Handelsverkehr Frankreichs mit den 
übrigen Ländern und befonderd mit Deutichland 
zu erleichtern. 

Belgien. Brüffel. Die Journale bringen 
noch nähere Detaild über den Mord Girey’s. 
Das Wichtigſte if, daß Caumartin nicht verhaf⸗ 
tet it. Er bat von Antwerpen aus bie bolläns 
difche Grenze erreicht. Die Gendarmen find 40 
Minuten zu fpät angefommen. Gaumartin foll 








fi bloß vertheidigt haben, denn die Wunde geht. 


Freitag, 2. Dezeniber. 


IS. 


von unten nach oben, als ob er die Waffe blos 
vorgehalten, um ſich zu ſchützen. Der Streit 
entipann ſich zwiſchen Caumartin und Sirey, 
indem jeder verlangte, der Andere ſolle Platz 
machen. Sirey drohte C., ibn zum Fenſter bins 
auszuwerfen, und erhielt dafür eine Ohrfeige. 
Der Kampf war heftig, denn an dem Rocke Sirey's 
waren faſt alle Knöpfe abgekijfen. Die Witwe 
Eirey’d ift jeßt in Borbeaur. 

Spanien. Barcelona. Die proviforifche 
Junta hat eine vom 18. Nov. datirte und an die 
Gatalanen gerichtete Proflamation publizirt, wos 
rin fie erflärt, daß fie dem allgemeinen Wunjche 
gemöß fich zu einer Gentral-Regierungsiunta con- 
ftitwirt hat, welche alle Gewalt übernehme und 
ihre ganze Energie der Revölferung der Pror 
vinz Satalonien weihe. Als leitende Grundfäge 
fteüt die Gentraljunta fodann auf: 4) Eintracht 
und reine Rationalität unter allen freien Gatar 
lanen und allen Spaniern, welche aufrichtig die 
Freiheit, die pofitive Wohlfahrt und die Ehre 
ibred Landes wollen und die Tyrannei und Treus 
lofigfeit der Gewalt befämpfen, welche die Nas 
tion in eine fo bedauerliche, verderbliche und 
entwürdigende Lage gebracht habe ; es fol feine 
Unterfcheidung einer politifchen Karbe ober Partei 
unter ihnen befteben, fondern lediglich bie große 
Gemeinfchaft des freien Spaniens in’d Auge ge 
faßt werden; 2) „Unabhängigkeit Eataloniens 
mit Ehrerbietung vor dem Hofe,” bis daß eine 
gerechte, ſchuͤtzende und freie Regierung, mit Nas _ 
tionalität, Ehre und Umficht, errichtet fey; bie 
Catalanen follen ſich enge mit allen denjenigen 
Bevölferungen der Provinzen Spaniens vereini» 
gen, welche diefe Unabhängigkeit durch Nachab- 
mung bed heroifchen Beifpieled Barcelona’d zu 
proflamiren und zu erhalten wiffen ; 3) als bie 
natürlihen Folgen der vorhergehenden Grund» 
lagen, offener und billiger Schug für die Indus 





firie, den Handel, den Adferbau und die produfs 
tiven Klaffen Spaniens, Ordnung in der Regie 
rung, Gerechtigkeit für Alle ohne Unterfchied von 
Klaffen oder Kategorien, Nechtlichfeit und Ges 
rechtigfeit. Die Proflamation fchlieft: „Kinigs 
feit, tapfere Gatalanen, brüderliche Einigkeit! 
Die Truppen, welche in der Hauptftadt (Gatar 
loniens) bleiben, erflären fich für unfere Sache. 


Laßt und fie ald Brüder betrachten. Bergeffet 
dad Vergangene, vertraut auf dem glüsflichen 
Ausgang Eurer heiligen Sadıe, die Sache des 


Bolfe und ber ganzen Nation, welde nicht fäu- 
men wird, Euerm Beifpiele zu folgen durch Nach» 
ahmung Eurer glänzenden Tapferkeit.“ 

Preußen. Berlin. Im diefen Tagen find 
wieder mehre Schriften verboten worden, nämr 
lich die „Ssafobiner in Wien," die „Riebichaften 
ded Pater Marcel“ und der „Deutjche Bote in 

der Schweiz." 

Koblenz. General Banderfmiffen ift mit 
rau Gemahlin am 24. Nov, hier eingetroffen, 
m Gaftbofe zum Riefen abgeftiegen und am 25. 

nach Mainz weiter gereiſt. Er fol die Abficht 
‚geäußert haben, den bevorfiehenden Winter hier 
in Koblenz zuzubringen. 

Königsberg. Bei den Erceffen, welche zu 
Karthaus (bei Danzig) vorgefallen find, ift es 
unerflärlih, daß die von dem fanatifchen Pö— 
bel vorausgeſchickten Drohungen und die ſchon 
bei Eröffnung des dortigen evangelifchen Betſaa⸗ 
led von Fatholifhen Bauern verfuchfen Störans 
gen nicht kräftige Schugmittel veranlaßt haben ; 
wie leicht konnte diefer vom Religionshaffe, wahr: 
ſcheinlich audy vom Branntwein angefeuerte Haufe 
nicht zu noch größern Gewaltthaten fchreiten ? 

Düffeldorf. Auf dem neuen, der nieder 
ländifchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zugehö- 
rigen Schiffe „Prinz Emil“ bemerkte man auf 
beffen zweiter Fahrt von Holland nah Manns 
heim am 23. Nov., Abends, bei Thiel Brand, 
dadurch, daß durch die Lucken Rauch Hervorfchlug. 
Das der Düffeldorfer Gejellfhaft zugehörige 
Schiff „Herzog von Naſſau“, welches gerade 
in diefer Gegend auf feiner Tour nach Düffels 
dorf anfam, übernahm fofort die Paffagiere. Auf 
dem „Prinz Emil‘ mußte man bei Emmerich 
dad Verdeck einfchlagen, woburh die Flammen 
mehrere Fuß in die Höhe loderte und bald das 
rauf gelöjcht wurde. In Emmerich wurden die 
Güter ausgeladen. Es fand fich, daß mehrere 
Ballen Tmwift verbrannt waren. Bon den Paſ—⸗ 
fagieren ift glücklicher Weife Niemand verunglüdt. 

Baden. Mannheim Bon dem Eifen. 
bahnzug von bier nah Darmftadt und Frank 
furt läßt fih, wenn er überhaupt zu Stande 


fommt, fo viel ald gewiß beftimmen, daß bie 
Einmündung nicht in Mannheim, fondern, was 
auch das Natürlichfte ift, in Heidelberg gefchieht. 
Schwierigkeiten würde der Bau wenige haben 
länge dem Odenwalde und der Bergftraße. Hier 
ih das Land fait eben und ohne bedeutende Ers 
bebung. = 
Hellenbomburg. Meifenbeim. Die Be 
wohner biefiger Stadt und Umgegend dürfen füch 
gegenwärtig in mannigfacher Beziehung einer 
freunigen Hoffnung bingeben. Einer Zierde un, 
ferer Stadt fleht eine bedeutende Renovation bes 
vor. Seine Majeftät der König von Bayern 
hat unlängft einige Baukundige bierher ge 
fendet, um die hiefige evang. Kirche, ein Wert 
der Gottesfurcht Ludwig’ des Schwarzen aus 
dem Jahre 1479, aufzunehmen und einen Ueber 
flag der Wiederherſtellungskoſten zu entwerfen, 
da diefes Meiſterſtuͤck altveutfcher Baufunft dem 
Anzlichen Berfalle naht. Es unterliegt feinem 
weifel, daß es des hochherzigen, für alled Schöne 
und Heilige entflammten Könige Wille ift, dies 
fed hehre Denkmal aud einer entſchwundenen 
Zeit, in deffen Gruft feine erlauchten Ahnen rus 
ben, in erneuertggn Glanze wiederherftellen zu laſſen. 
Baterläandiiches. München. Die Mit: 
glieder der Abgeordnetenkammer befchäftigten ſich 
am 24. Nov., Morgens, zunächft mit der Zur 
fammenfegung einer Commifflon zur Eutwerfung 
der Danfadreffe an Se. Maj. den König, dann 
mit der Gonftituirung des erften Ausfchufes (für 
Gegenftände der Gefeggebung.) In jene wurden 
die Abgeordneten Frhr. v. Thon⸗Dittmer, Frhr. 
Rotenhan, Profeffor Dr. Harleß, Regierungsdi⸗ 
rektor Dr. Windwart, Frhr. v. Freyberg und 
Appellationsgerichts /Direktor von Wening, in 
dieſen die Abgeordneten Freiherr v. Fuchs, Sber⸗ 
appellationd-Rath von Harsdorf, Profeſſor Dr. 
Albrecht, Appellationd- Direktor von Wening, Frhr. 
v. Freyberg, Pfarrer Tafel und Frhr. von ber 
Tann gewaͤhlt. Auch von der Kammer der Reiche» 
räthe it am 24. Nov. dem Bernehmen nach, 
bereit die Kommiffion zur Entwerfung der Dank» 
adreffe ernannt worden 
Nürnberg. Am 419. Nov. if in Erlangen, 
während die Studentenverbindung Baruthia, die 
erft neuerdings vom Staate wieder fanctionire 
wurde, eine feierliche Fahre zu Ehren ihres Stif⸗ 
tungstages hiels, ein Studirender aus dem bayes 
rifchen Dberlande, Namend Maurer, un Duell 
erflochen worden. 


Für den bei einem Bau verunglückten Maurer Ras 
seruer von Müblbah waren eingegangen: -32 fl. 5k Pr. 
Dazu kamen, Bon Mad. P. ei. Maouym 50 Pr. 


| Aubuym 12 fr. 


Verfteigerungern 


Solzverfteigerung in Staatswaldungen. 


Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forits 
amts, wird an ben unten bezeichneten Tagen 
- und Drten, vor der einfchlägigen adminiftratis 
ven Behörde und in Beijeyn des betreffenden 
f. Rentbeamten, zum Öffentlichen meiftbietenden 
Verkaufe in Loofen von nachftebenden Holz⸗Sor⸗ 
timenten gefchritten werden, nämlich: 


Den 13. Dezember 184%, zu Neubäußel, Mor» 


gens um 9 Uhr. 
Revier Neuhaußel. 
Schlag zufaͤlliges Ergebniß im ganzen Revier. 
— eichen Bauſtamme, Klaſſe, 
r 


* ” " 


105 u ” In 
125 »” ” z dr „ 
4 Bau Abſchnitt, 2 o „ 
2» ” Kr 
0 u 


” Ar 
22 fihten Gerüſtſtangeu, 
5 buchen Nupftänme, 
5 hambuchen Nupftämne, 
5 birfen * 


Den 14. Dezember 1842, zu Neuhäußel, Mor⸗ 
gend um 9 Uhr. 


Revier Neubäußeil. 
Schlag zufälliges Ergebniß imganzen Revier. 
25'/, Klafter buchen geſchuitten Scheit, 


160 anbräcdia, 

[X —— " —— 

„ rugel, Be 2 
1 eichen geſchnitten Scheit, 
4 * äſtig und tnorrig, 

* „gehauen, 
16Y/ m ‚m, Prüael, 
5% „ birfen aehanen, 
m m MDrägel, 

1/ „ fiefern u 


550 duchen Wellen. 

Außerdem werden im Laufe ber Monate Ja— 
yuar und — in dem Reviere Neuhaͤußel 
noch ohngefaͤhr 200 Stämme Bau. und NRutz 
holz, 200 Klafter Scheit» und Prügelholz, 4000 
Wellen zur Veräußerung fommen. : 

Zmweibrüden, den 47. November 41842. 

Das k. b. Forflauıt, 
Kröber 


— — 








Solzverfteigerung im 
> Sengftbad). 
Montag den 12. Dezember 1842, 
um 9 Uhr des u werden in 
loco Heugſtbach nachbeſchriebene Hoͤl⸗ 


Gemeindewald von 


zer, in kleinen Looſen, durch den Bürgermeifter 
von Mittelbach, an die Meiſtbietenden, auf Zahr 
lungstermin verfteigert, ale im: 
Schlag Schaden. 
3 buchen Nugfämme mit 48 Did, 
42'/, Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
625 buchen Wellen mis ſtarken Prügeln, 
74 Erpftöcde, abgefhägt zu 7 Klafter. 
Schlag Nachtweide. 
2’/, Klafter buchen gefchnitten Scheitholz, 
y * „unſpaltige Klötze, 
5°/ — gehauen Pruͤgelholz, 


* — - 
825 buchen Wellen mir ftarfen Prüyeln. 


Mitrelbah, am 30. November 1842, 
Dad Bürgermeifteramt, 
Brünisholß. 








Dienttag den 13. Dezem⸗ 
ber, Morgens 9 Uhr, läßt 
\ err Regig auf dem km 
Anuahof bei Niederwurzbadh, auf Borg verfteis 
gern: 3 Pferde, 2 Fuhrwagen, 1 Kub, 1 Rind, 
allerlei Ackergeraͤthſchaften, 3 Schweine, 1 Heb- 
Rod, Kleiverfhrant, Küchenfchrant, Commode, 
alle Sorten Getüch, Porzellan, Ziun und fons 
ige Hausmobilien. 5 

Wie 








Bermifchte Bekauntmachungen. 


Da nah einem Reſcript koͤniglich hoher Res 
aterung vom 16. September d. J., diejenigen 
Artikel des Dctroiregulativs, welche in Folge 
der biöher gemachten Borfchläge eine Modififas 
tion erlitten oder Zufäge erhalten haben, — ber 
allerhöchften Genehmigung unterlegt werben muß» 
ten, melde bis heute noch nicht erfolgt iſt, fo 
fann die auf den 2. Dezember nädhlthin feſtge⸗ 
feßte Berfteigerung ver Erhebung ber Detrois 
und Marftftandsgebühren, an diefem Tage nicht 
ftatt finden. 

Der Tag der Berfleigerung wird defhalb ſpä⸗ 
ter angezeigt werden. 

Zweibräden, den 24. Nov. 1842. 

Das Bürgermeineramt, 
Sıengel. 


— — — —— 

Im gegenwärtigen Wochenblatte Nro. 142 
leſen wir einen von den Herren Carl Kurtz und 
Höpffner aus Zweibräden abgefaßten Artikel, 
deffen Inhalt wir einer fpeziellen Erwieberung 
nicht würdig halten; wir ſehen ung jedoch vers 
anlaft, hiermit bie Anzeige zu machen, daß fämmt« 


liche Publifationen, welche Herr Dh. Heink von 
Zweibrüden, in Betreff unferes Fabrikats, eins 
rüden ließ, und gänzlich fremd find, und wir 
nicht zu ſolchen Mitteln und genöthigt fühlen, 
um unfer Gefhäft in Schwung zu fegen. 
St. Ingbert, den 29. Nov. 1842. 
Eh. Gerdolle und Comp. 


Künftigen Sonntag, den 4. Dezember, findet 
—— — im Caſino ſtatt. Anfang 7 

hr. 

Bei Earl Haettiger dahıer find folgende 
Meine zu haben: 
mouffirender Pfalz» Wein von Johannes 
Fig in Pfäffingen, per einzelne fl. fr. 

Flaſchee.1 14 
bei Abnahme von 40 bis 12 Flar 

1 36 


ſchen, per Blafhe . » 2... 
Champagner von Duc de Montebello per 






Bale - ©» 2 2 0 000. 848 
Bouzy, Jacquesson & fils à Chälons, per 
Flaſche . . . 2312 


Ferner foanifche Beine, ale: = 


Zeres, per Hlafhe . : 2 2.2 ..41— 
Malsss, 5. 0a. 1— 
Portwein, per Flafhe . .». x... 1 20 


Heinrich Zott, junior, aus Homburg hat bes 
beutende Retour⸗Frachten von Frankenthal nad 
Homburg, und können Fuhrleute, welche folde 
übernebmen wollen, fi bei ihm melden. 


Eine Einrihtung zu einem Meinen Spezereis 
laden wird billig zu kaufen gefuht. Das NA 
bere in ber Erpebition diefed Blattes. 

Aus der Kirchenfaffe zu Muͤhlbach find, 
u gegen byporhefarifche Berficherung , 230 
fl. auszuleihen. 
D. Liebing, fath. Pfarrer. 


ittwe Deimp bat tm dritten Stode auf der Mep: 
33* ein Logis zu vermiethen und bis Oſtern zu be— 
eben. 








äder Seel hat zwei möblirte Zimmer in vermit- 
then die fogleich zu beziehen ſiud. a 
FJakob Gugenheim bar in dem Ludwig Schmidt’ 
ſchen Danfe, im ehemaligen Schulhaufe, ein Zimmer zu 
vermierhen und bis Oſtern zu beziehen. 








— — ——— — — 
Bei Fleiſchhauer und Spohn in — d 
nachſteheude Artikel erſchienen und durch die G. Rit⸗ 
ter’ihe Buchhandlung in Smeibrüden zu beziehen: 
Sloier, 9. 9. Uninerfalliederbud oder mweltlis 
her Liederfhap für Deutſchlands Gefangfreunde, Eine 
Sammlang von mehr als 1600 auserlejeuen Liedern 
älterer und neuefter Zeit, zur Erhöhung geielliger 
Breude. Gr. 12. 952 Seiten ſtark. Kartouirt. u 
1 * r. 
— — Befeltfhaftstiederbud, allgemeines. Ent» 
baltend das Beſte, Beliebtefte und Peueite von Deutich: 


lands gefeierten Sängern. Gefammelt und herausgege- 
ben unter mittelbarer Mitwirkung verfdiedener Sing: 
vereine., (Hr. 12. 372 Seiten ſtark. Karton. 48_fr. 
Cäsar Malan, der wahre Kinderfreund. Cine 
Reihe hriftlicher Erzählungen. Nach der zweiten Auf: 
lage aus dem Frangdiischen ins Deutſche übertraaen. 
8. 3 Bäudıden, Jebes Bändchen mit 4 Kupfern, Ge: 
beftet. j 4 1 sl. 48 Pr. 
— — — Ausgabe mit colorirten Kupfern und ge: 
bunden in allegoriſchen Umfchlag . A 
3.8. Münh, Morgen: nnd Abend-Betrach— 
rungen auf alle Zage des Jahres. Zweite Auf: 


lage. Bwei Bände mir zwei ZTirelfupfer. Gr. 89 
Bogen. Ausgabe auf weißem Drudpapier. —— 


4 

Die noch immer rege Nachfrage nach demfelben, 
felbit in einer Zeit, mo es an Gebetbüchern aller Art 
nicht fehlt, beurfunder ben befondern Werth deileiben, 
und veranlaßte die Verauſtaltung einer weiten Wuflage. 
Mind, M. E., das Kreuy des Ehriften Hod: 
altar, @in Gebet: und Erbauungsbuh für katholiſche 
Ehriften Be Standes. Mit 4 Stahlftihen und im 
Stahl geſtochene Tit. 12. broſch. ıfl.ı2 fr. 
— — Das Heiligtbum oder Erhebungen bes 
Geiſtes und Herzeus au Gott. Ein An td: 
bud für erleuchtere katholiſche Chriſten weiblichen Ger 
ſchlechts. Zweite Auflage. Mit 1 Grahifl. 48 fr. 
— — Der Himmelsgarten. Ein Gebet» uud Er- 
baunngsbuch für mehr — kat holiſche Kinder. 
Zweite Auflage. Mit 1 Stahlſtich. 50 kr. 
Hauft, G. Latechetiſches Lehrbach der 
bibliſchen Geſchichte für reifere Schüler und 
für Bibelfreunde überhaupt. Zweite vollig umgear 
beitete Auflage. Wit 2 Landkarten. Gr. 12. Karton. I A. 





Srucht⸗ Brod· und Sleifhpreife der Stadt 
weibrüden für den ganzen Monat D.3emb. 
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ger Fleiſchſorten. | 
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Walzen . 9133 ‚Weribrod in langen Laib, 1", Ku. ‚17 
Korn . 7127 Gemiſcht. Brod in rund. Laib. 3 „, 28 
et IM rn en [18 
IEyelitern g]55|Korubrod in rund. Laiben 3, 22 
Dinfell . 15322 „ 2 Kilogramm . 15 
er .4 7155 Fra: 7 — 8 
Axbſen .ITI Das vaar Wed wiegt 8 Loth . 2 
e Hi .] 1150 ſenfleiſch, die 5 Heftogramım 10 
Baizen: und üble, „In 9 
Speljmehl r wöreiich, ’ 5 “ 7 
50 Kilogr. . ammelfleifh,,, $_ „ 8 
er : weine, „ 5  „ 11 
| $ourrage. 
fer BET zjariWier, seiten. 0.0... 
Heu, 50 Kil. J 2larWeint » . 2220. 20 
troh 1155 Butter, 1 Kilogramm . . 40 


Main z, Markt vom v. 25. Nov. Das Walter Mer: 
gen, 11 A. 1 Pr.; Korn. 8 fl. 37 fr; Gere, 7 M. 
13 Pr. ; Hafer, 4 1.55 fr. Sveu 4 fl. 3 fr 

Kaiferslautern. Markt vom 22. Nov. Der Hekt. 
Waizen, 8 A. 44 fr.; Koru, 7 f. 8 er.; Gerft, 5 
A. 54 fr.; Speli, 3 fl. 39 kr.; Hafer, 3 fi. 54 Pr. 
Kartoffeln, ı fl. er. 


Hiezu eine Beilage.) 


Medaktion, Drud und Werlag ven G. Mitter. 


Beilage zum Sweibrüder Wochenblatt 2 144. (1812). 


Bermifchte Bekanntmachungen.’ 
Krflärung mit Zinladung. 


In verfchiedenen Nummern diefed Blattes, 
namentlich in Nro. 433 und 140, erfchienen meh» 
rere Erflärungen und Aufforderungen von einis 
gen Mitgliedern des hiefigen Bereind der Beter 
ranen Rapoleons, welche offenbar den Zwed 
hatten, den Unterzeichneten fowohl in feiner Ei⸗ 
genfhaft ald Vorſtand dieſes Vereines, wie auch 
als Privatmann in den Augen feiner Mitbürs 
ger zu verbäcdhtigen. Der Unterzeichnete hat bier 
ber darauf gefchwiegen, weil er einerfeitö der Ans 
ſicht war, die Angelegenheiten des Vereines eigne⸗ 
ten ſich nicht zur Beſprechung in öffentlichen 
Blättern, am wenigften in einem ſolchen Tone, 
wie ihn bie Verfaffer jener Auffäge angeftimmt, 
anderfeitd aber, fo weit fein Privatcharakter 
von wurde, es unter feiner Würde hielt, 
auf ſolche Angriffe in gleicher Weife zu antwors 
ten, fid) vorenthaltend, fpäter, wenn alle Vers 
bältniffe aufgellärt find, bie geeigneten Schritte 
iu thun, um feinen Mitbürgern eine klare Ein⸗ 
fiht in diefelben zu verfchaffen und fie in den 
Stand zu fegen, Alles, was bisher gefchehen, 
im vechten Lichte zu fehen. Demzufolge bat er 
in feiner Eigenfchaft ald Borftand des Vereins 
deſſen Mitglieder auf den 13. November legthin 
zu einer Seneralverfammlung einberufen, damit 
in Diefer Verfammlung, die natürlich über Ber 
eindangelegenheiten ‚ fo weit fie nad den Sta 
tuten nicht dem Vorftande und dem Ausfchuffe 
übertragen find, allein zu entiheiden comperent 
iſt; 4) über die Infchrift auf dem nen errichte⸗ 
ten insdentſteine, 2) über die Rechnung vom 
Jahre 18% /,, verhandelt und entfchieden, und end» 
lih 3) ein neuer Ausſchuß für das folgende 
Jahr gewählt werde. 
—— Sitzungsprotokolles hat nun der Verein 

dieſer Berfammlung bie Infchrift, wie fie ſich 
bermalen auf dem Denffteine befindet und zu 
deren Anfertigung ber Borfland in der Sitzung 
vom 28. Auguſt I. 3. von den anweſenden Bers 
eindgliedern bereit ermächtigt worden, vollfoms 
men und wieberholt in allen Theilen gut geheifr 
fen und ben jegigen Borftand zugleich eauftragt, 
bie übrigen Arbeiten an dem Denfiteine nody volls 
enden zu laſſen. Zugleih bat der Verein die 
vom 30. Okt. I. 5. abgefchloffene und geprüfte 
Rechnung nochmals geprüft und ihrem ganzen 


Ausweislich des vorlies 


Inhalte nach als richtig anerfannt. Auf die Bes 
merfung einiger Bereinsglieder, ed möchte zweck⸗ 
mäßig feyn, die Rechnung des Maurermeifter, 
weicher den Denfftein gefertigt, noch genauer zu 
prüfen, wurde zu diefem und zu feinem andern 
Zwede ein Comitde gebildet, beftehend aus den 
in Rro, 440 genannten 3 Bereindgliedern und 
bem f. Herrn PolizeisCommiffär. Lesterm babe 
ich die betreffenden Rechnungen und Belege durch 
einen Polizeidiener, den er deßhalb zu mir fchickte, 
überfendet und von Anftänden, die fich ergeben 
hätten, bis heute noch nichts gehört. Hieraus 
ergibt ſich, daß die Aufforderung vom 21. Nos 
vember 1842 tbeild Unwahrheiten enthält, theile 
gegenftandelos war. Died hat auch die Gene 
ralverfammlung vom 27. November anerkannt, 
indem fie die Anträge des Gomitde verwarf, und 
blos, wasImir, da ich vollſtaͤndige Aufklärung 
der Sache wünfche, fehr angenehm war, befdjlofs 
fen, in einer neuen Generalverfammlung die vors 
liegende legtjährige Rechnung nochmals zu prüs 
fen. Da aud die Ausſchußwahl für das nächte 
Jabr noch nicht vorgenommen worden ift, fo lade 
ih hiermit tie fämmtlihen Mitglieder des Ber: 
eins auf fommenden Sonntag, den 4. Dezember, 
Nachmittags 2 Ubr, zu einer Generalverfamms 
lung, im Colette'ſchen Saale ein, damit dafelbft 
4) die Rechnung dem fo eben erwähnten Befchluffe 
gemäß nochmals geprüft, 2) ein Ausſchuß für 
das naͤchſte Jahr gewählt werde. Zugleich ers 
fuche ich alle diejenigen, welche gegen meine Ge 
fhäftsführung als Vorftand ded Vereines irgend 
etwas einzureben haben, «ed mag, Namen baben, 
wie e6 wolle, dies im biefer Generalverfamm: 
lung vorzubringen. Ich werde auf Alles Die 
betrefferide Antwort ertbeilen und den Berein, ben 
biezu allein fompetenten Richter, darüber ent⸗ 
ſcheiden laffen; auf Vorwürfe aber, die mir et» 
wa auf anderem Wege von Einzelnen gemadıt 
werden, nicht antworten, da ich nun die Gene, 
ralverſammlung ald den Ort, wo foldhe Ange» 
legenbeiten zu bebattiren find, und nur die Ent« 
ſcheidung ber Majorität ber Vereingglieder als 
gältiged Urtheil über Bereinsangelegenheiten 
anerkennen faun. 


Zweibräden, den 28. November 1842. 
Der Vorſtand des Bereined der Veteranen 
Napoleons, 
Ferd. Matthias, 


Befanntmadhung. 


Zwiſchen dem 19. und 20. Novemb. entfam von einer 
Trachtfuhre, zwiſchen Höheiſchweiler und Pirmafeng, ein 
Koffer, der jpäter, gewaltſam eröffnet, im Felde gefun— 
den wurde. In demfelben hatten ſich nachbezeichnete 
Effekten befunden, welche fänımtlich entkommen find, 

Es ergeht num biemir die öffentliche Aufforderung, auf 
diefelben und deren jegigen Beliser aenaues Augenmerk 
zu haben, und wenn davon etwas entdedt werden jollte, 
alsbald der betreffeuden Poligeibebörde, zur weiteren Wit: 
ıheilung au den Uuterzeichneren, Unzeige zu machen 

Zweibrücken, den 28. Nov. 1842. 

Der k. Unterſuchmgsrichter, 
Unter.: Cotta. 
Befchreibung der entwendeten Gegenftänd:. 

1) ein fchwargruchener Frack; — 2) ein Paar tuchene 
araubramne Dofen; — 5) eine Piqué-Weſte mir ſchmutziqg 
gelbem Grund und Blumen; — 4) ein Seidenhut; — 
5) vier Demden gefältelr mir 2 Verlenmurterfnöpfchen, 
und gejeichnet mit L. K. — 6) fünf Sadtücder von vos 
tbem Grund und weiß karirt; — 7) eine Chemiſette, 
geſchloſſen; — 8) eine Kteiderbürfte mir rothpolirter 
Dberflähe, — 9 ein Zriirfamm, balb eug, halb weit; 
— 10) ein Federmeſſer mit elfenbeinernem Stiele und 
2 Klingen an beiden Euden, 


Anzeige 
Um s8. November 1842 wurde aus dem Haufe umd 
zum; Nachtheil des Wirths uud Gerbers Abraham Grit 
zu Hunbheim, Kantons Lautereden, ein Deckbeit von 
weiß und blau geftreiftem Barcent, mit_ einem blau« 
und weih roth gewürfelrem Weberzug, nebſt einem wers 
nenen Leintuch, entwendet, 
Spuren bezuglih des Diebes oder der entwenbdeten 
Gegenftände, wollen entweder bei dem Untergeichneten 
oder der vorgefenten Ortsbehörde zur Anzeige gebracht 


werden. ö 
Der Unterfuhungsrichter fir den Bezirk 
Kaiferslantern. eutß. 


vei Joſ. Hatry in Zweibrücken iſt ein 
reichhaltiges Lager zu 


Weihnachts-Geſchenken 


aufgeſtellt und zu den billigſten Preiſen zu haben. 

Sodann iſt bei ihm ganz neu angekommen: 

Eine große Anzahl Jagdgeräthſchaften. Wols 
lene englifche Reifefäde Herren» und Damen» 
jädchen und Beinfleider. 

Parifer Gravatten, Halöfragen und Echarpe 
für Herren, in Seide und Wolle, 

Eine ſchoͤne Auswahl in Clarks, Kaftors, 
Seide: und Winterhandfchuhen für Herren und 
Damen. 

Auswahl in Bronce⸗Oelgas⸗Lampen, in divers 
jen Größen. 

Leuchterftöcde in Guß und Silberplaquer. — 
Armleuchter mit drei und vier Armen. 

Auswahl ganz feiner lafirter Bledhgeräthfchaften. 
Porzellan mit Goldeforation, Servicen und 
Tafen. — 

Eınzelne Criſtallgläſer und ntaflegegens 
fände in Glas. * BEREITS 


Reitpeitſchen, Spazierftöcde von echtem Spa: 
nifhrobr und Paliſanderholz, geſchmackvoll ber 


fchlagen. 

Reife, Raſir⸗ und Damen-Necefaire. Parfüs 
merie und derlei Gegenftände. ⸗ 

Echt engliſche Scheren, Raſir⸗, Taſchen⸗ und 
Federmeſſer in großer Auswahl. Schluͤſſelhacken. 
Engliſche Nadeln in Etuis. Goldſchmidt'ſche 
Streichriemen. Haspelſtöcke. 

Briefmappen, Herren⸗ und Damenportefeuille. 
Notizbuͤcher neueſter Art. Tafchentintenfäffer mit 
Springfedern für Notäre und Gerichtsboten. 
Parijer Damenfchreibzeug. 

Schnupftabaksdoſen, mit und ohne Gemälde, 
in ber größten Auswahl. 

Echte Ulmer beſchlagene Pfeifenföpfe, 

Mapitäbe mit und ohne Mechanik , in Elfen: 
bein, Buchs und Mefling, Band und Leder; mit 
Kapfeln von Mefjing und Buchsholz. 

Barometer, Thermometer, Bier, Branntwein- 
und Spirit: Wagen. 

Echte Patentfohlen für Herren und Damen. 

Araner Reiszenge, gewöhnliche und ganz feine. 
Engliiche Zeichnenftifte. 

BB a A ed en 

Unterzeichneter verfertigt von jekt an das 
Pfund Kupferarbeit an Bierfeffeln, Bierpfannen, 
Branntweinfeffein, fo wie auch jede Art Dampfs 
branntweinbrennereien zu 50 Kreuzer, 


Herrmann Rinſche, 
Kupferfchmied, wohnbafe in der Irbeimerftraße , 





Ein Wohnhaus mit Scheuer und 2 
Annas Ställen, fo wie 10 Morgen Land mit 
s Wieſe und Garten, fol fofort aus freier 
Hand verfauft werden. Das Nähere bei Jo— 
foph Beder vom Wedlingerhofe. 








Musikalische Lehrbücher. 


In unserm Verlage erschien und ist durch die &. 
Bitter’sche Buchhandlung in Zweibrücken zu haben : 
Der Singemeister, oder Anweisung zum Singenlernen, 

Theoretisch und praktisch bearbeitet für Aufkn- 
ger, wie für Geübtere. Mit 125 Notenbeispielen. 
'ierte Auflage, Gr. A. (42 8. Text und 5% S_ 
Noten.) Preis 1A. 21 kr, 
Gerlach sen., C., Neue praktische Pianoforte Schule 
auf fünf Tönen oder in den verschiedenen Quin- 
tenlagen beider Hände begründet, für die ersten 
Anfänger wie für Geübtere, enthaltend u.s. w.,u # wr_ 
Mit eg eher sehr günstizem Urtheile der 
Uerren Doctoren F. Mendelssohn - Bartholdy, 
R. Schumann und G. W, Fink. Quer A. tie 
8.) Preis RAR ker 

Leipzig, im November 1942. 

Friedlein & Hirsch. 


Wochenblatt 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Darteb Biarı mit ferne Unierbeitungiblartr 
Der Ubennemieniöprest Mtäni und breı 
gdrgım Prhamı gu weuben, bad feine 


!: „Dlählibe Blänn" risen: 
14 Rrıma 
Termpiarı 








N: 115. 
Tags s Ereigniſſe. 


Fankreich. Paris. Eine Thereſe Vero—⸗ 
nika Rocher, ſonſt auch Mad. Bulle oder Mad. 
Geronniere genannt, cine Vertraute der Con⸗ 
temporaine, welche ibr die angeblichen Briefe 
Ludwig Philipps zur Aufbewahrung übergab, 
Rand fürzlih in Folge eines Urtheils wegen te 
trugd an dem Pranger vor dem Juſtizpalaſte zu 
Paris, 

Zpanien. Madrid. Efpartero ift feit eis 
nigen Tagen unwohl. Dennoch teißt es, er 
werde iofort Madrid verlaffen, um fich in Pers 
fon an die Spige der Truppen zu fielen. — 
Die Mitglieder des Congreſſes find auf den 19. 








Nov in früher Stunde zufammenberufen, um - 


eine Mittbeilung ber Regierung entgegen zu 
nehmen, Mit nicht geringer Spannung fiebt man 
den Mafregeln entgegen, welche gegen Barces 
lona ergriffen werben dürften. — Die Polizei 
iR angemwiefen, mehrere catalonifche Deputirte, 
welche ıhre Demiffion gegeben baben , ſtrenge 
zu überwachen. — Der Regent hat den Cortes 
die Ereigniffe von Gatalonien und feinen auf 
deu folgeuden Tag feftgefegten Abmarjch nach 
Barcelona angezeigt, — Die Junta von Bar 
celona bat am 24. Nov. Tirailleurbataillone 
„des Baterlandes" gebildet. Sie hat eine Pro, 
flamatıon an die Armee gerichtet, um fle zur 
Erflärung zu ihren Gunften zu bemegen. — 
Sarragofla bat ſich zu Gunften der Inſurrektion 
ausgefproden, 

— Der Regent it am 27. Nov., Morgens um 
2 Ubr, von. hier abgegangen, Madrid ift rubig. 
Die Nachrichten aus Barcelona find vom 18. Nov. 

Barcelona. Ein Decret der leitenden Junta 
ftellt ein Maximum für den Preid ter Lebens— 
mittel feit, Sie follen uicdht höher ale zu den 
Dreifen verfauft werden bürfen, weldye fie vor 


er und awansigfier 


str fürt Ouarıal, Kan abonnır in der Erpreitiom ..8. 
tur Die #, Vene: mairumg Dem 
urbanen für bie Gpattuwirie Herner © 


Sonntag, 4. Dezember | 





srermal, nänlih Boauntags, Dienfagi un Freitag. — 
im ; Ge brlieken Ab om bat junäh 

d rınea mähigen Vrhauffhieg erich aein. — Die Inierarionds 
br. 


58 Dryjichen baı um 
Sl ae bern Saum fa 3 Nice 


dem 45., bem Zage, an weldem die Inſurrek⸗ 
tion ausbrach, gebabt hatten ; die Zumiderhans 
delnden follen gefänglich eingezogen und als ſchul⸗ 
dig eines Attentated gegen die Öffentlihe Orb» 
nung abgeurtheilt werden. Es fcheint, daß Bar⸗ 
celona nicht bloß mit feiner Inſurrektion tfofirt, 
fondern daß ed, menn auch von weiterer Ent 
fernung ber, blofirt iR; wozu fonft dieſes Defret. 
Die Infurreftion organifirt ſich, jeder Tag bringt 
eine neue Erklärung, eine neue Maßregel. Roc) 
ift Niemand wegen feiner früheren Meinungen 
behelligt worden, und man erfreut fich einer 
offiziellen Sicherheit. — Es find Deputirte and 
mehreren Städten ber Provinz eingetroffen, um 
der Bewegung beizutreten. 

Belgien. Brüffel. Der Konvoi von Bräf 
fel hätte am 24. Nov. in der Nähe von Brügge 
faſt ein große® Ungluͤck gehabt. Die Are eines 
20 Perfonen haltenden Waggons brach, die Rür 
der braben an den Wagen und zerfchmetterten 
bie Bänfe. Zum Glüde kamen die Reifenden 
mit einigen Qnetfchungen davon. 

Preußen. Berlin. Georg Herwegh bat 
am 23. Nov. unfere Stadt verlaffen und feine 
Reife nah Königsberg angetreten, um die Zur 
ftände und Perjonalitäten dieſer Provinz, die 
ihn ganz beſonders anzicht, näber kennen zu fer 
nen. Er war dem Könige, der den Wunſch gehuf 
fert batte, ihn zu feben, durch den Leibarzt des 
Königs, Schörlein, zugeführt worden. Die geift- 
reiche Auffaffung der Verhaͤltniſſe und beſonders 
die überlegene Handhabung des Augenblicks 
durch Kraft und Geſchick des Wortes, des ern» 
ten mie des fcherzenden, hat ſich auch bier wie, 
der bei unferem Könige bewährt. Ich gebe eis 
nige Mittbeilungen aus ſiherer Quelle uber die 
Art, wie ſich der König gegen den jungen Did- 
ter und Republifaner geäußert bat. „Ich habe,” 
redete er ihn an, „in diefem Jahre ſchon einen 


Befud von einem meiner Gegner gehabt, von 
Hrn. Thierd. Dem Ihrigen gebe ich den Borzug. 
Sch habe mein Amt und Beruf ald König zu 
erfüllen, Sie den Shrigen; ich werde dem meinen 
getreu bleiben und wünſche, daß Sie auch bei 
dem Ihrigen bebarren. Mir ift Gefinnungss 
lofigfeit durchaus zuwider. Sch achte eine gefin: 
nungsevolle Oppofltion. Sie werben jegt einen 
Theil meiner Staaten befuchen, indem Sie die 
tüchtigfte und mwaderfte Gefinnung treffen wer, 
den.” Die Unterredung wendete fi von ber ern» 
ften Seite auch auf die zwangslos ſcherzende. 
Der König Außerte über die Gedichte Herweg's: 
„Ihre Dichtungen zeigen den wahren Dichter 
an; fie find fehr fchön, obgleich fie auch manche 
bittere Pille, indbefondere auch für mich enthals 
ten. Aber ich darf Ihnen die. Verficherung ge 
ben, daß diefe Pillen body noch nicht fo bitter 
fchmeden, als die, welche mir bier Schönlein 
zuweilen gibt.” Der Arzt ging auf den Scherz 
ein und ſprach: „Und dennoch nehme ich lange 
nicht fo viel Teufeledreck dazu, als hier der 
junge Dichter.” — Ein neuer Minifterialerlaß 
beftimmt, daß fortan dad Prügeln durch den 
Dedell auf den Gymnafien abgefchafft werden 
und fünftig der jedesmalige Lehrer felbit diefe 
Erecution vornehmen folle. Diefe Vorſchrift finder 
viele Gegner, denn nun foll der Xebrer ſelbſt 
die Stelle ded Pedells, ded Erecutord vertreten 
und zugleich den Schülern gegenüber ald Polis 
zei auftreten! 

Vaterländifches. München. Linfere beis 
den Kommern find am 25. Nov., Morgens, mit 
der Beratbung über die Adreſſen auf die Thron» 
rede zu Stande gefommen, Berfafler der Ent 
würfe waren in der Kammer der Reichsräthe 
Fürſt Ludwig v. Wallerftein, Miniſter des In— 
nern von 1831 bis 1837, und in der Kammer 
der Abgeordneten, Profeilor Dr, Harleß aus Er⸗ 
langen. An dem erfteren jol nur Unbedeutendes, 
defto mehr an dem legteren geändert worden 
fegn, jo zwar, daß er durch Weg und Zutbun 
angeblich ganz umgeitalter wurde. Beide Adrefr 
fen werben voraugficht‘ich ſchon am 26. Nov. 
Er. Maj. dem Könige überreicht werben. 

Bamberg. Am 22. v. M. ereignete fich ein 
trauriger Unglüdsfall. Ein junger verheiratheter 
Mann, von guter Familie, ftürste fih Abende um 
4 Uhr von dem Arreſtlokale ded Magiftratöger 
bäudes in die vorüberfliepende Regnitz. Derſelbe 
fol wegen Trunkes eingeführt worden ſeyn. Kaum 
ım Gebäude angefommen, ftürzte er fich durch 
das Feniter hinab. Als der Entjeelte Abende 
in dad Spital gebradıt wurde, bemerfte man 
feine Berlegung; nur die rechte Pupille erfchien 


verfleinert, und ließ auf ein Ertravafat ſchlieſ⸗ 
fen, wahrfceinlich in Kolge des Schlagfluffes. 

t Dfalz. SGrävenhaufen, 1. Dez. Bon 
feinem Weinjahr fann man fagen, daß die Kauf» 
luft fo rege war, wie nad dem diesjährigen 
Herbie. Unfere Weine find vorzüglich, werden 
aber wenn die Nachfragen noch einigermaf- 
fen fortdauern, bald vergriffen ſeyn. Vergangene 
Woche wurden für hier 17,000 fl. gefauft. In den 
gewöhnlichen Weinen werden enorme Händel ins 
Ausland gemacht. Borigen Monat gingen über 
8000 Fuder über die Rheinbrüde bei Knielingen. 





Verfteigernunngen. 
Bor dem unterzeichneten Bürgermeifteramte 
werden freitag den 9. Dezember nächſthin, Nach⸗ 


mittags 2 Uhr, in dem Hofpitalgebäude, vers 
fchiedene zum Hofpitalgebraudhe nicht mebr ges 
eignete Gegenftände, beftehend in verſchiedenen 
Hausgeräthſchaften, Bett- und Kleidungsſtücken 
ꝛc., an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bes 
zahlung oͤffentlich verſteigert. 
Ban den 2, Dezember 1842. 
Stengel. 


>  Dienftag | den 13. . Dezember —— 


Vormittags 9 Uhr, zu Hombura, laſ— 
fen die Erben der allda verftorbenen 
Frau Wittwe Purpur, fümmtliche zu Deren 
Nachlaſſe gehörigen Mobiliargegenitände, ale: 
ein Kleiderſchrank und anderes Screinerwerf, 
Bettung, Getuͤch, Zinn, Küchengefhirr ıc., auf 
Borg verſteigern. 
Homburg, den 1. Dez. 1842. 
I|Bera, Notär. 


Montag ven 42. Dezember 1842, 
Ark Nachmittags 2 Ubr, zu Ernitweiler, 
0 bei Herrn Baffigny, laffen die Her 
ren Adam Weber und Franz Heinrih Georg 
von Kaiferslautern, ihre auf dem Zimmerplage 
bei Eruftweiler befindlichen Holzforten, auf Borg 
bie Weihnachten nächſthin, loosweiſe verftew 
gern, als: 
Eichen beſchlagen Baubolz und eichen Runt- 
holz, für Küfer- und Wagnerarbeit geeignet. 
Geßner, Notär. 
Pienftag den 6. Deyem: - 
ji > ber näditbin, und die fol: —A 
GE genden Tage, jedesmal 
Nachmittags 2 Uber, in dem Wohnhauſe ber 
Frau Wittwe Sturtz, zu Zmweibrüden, werden 
auf Anfteben des Herrn Kaver Napoleon Dors 
nes, Direftor der Saline von Saaralben, das 
felbft wohnhaft, in der Eigenfchaft als gefegli- 





\% ⸗ 


\ 


der Bormunb feiner minderjährigen, in ber Ehe 
mit feiner verlebten Ebegattin Frau Emilie 
Handel, erzeugten Kinder, Aime und Eugenie 
Dornes, die zum Nachlaffe der zu Zweibrüden 
verlebten Rentnerin, Frau Wilhelmine Sturg, 
Wittwe des verlebten Appellationsgerichtsraths 
Herrn Carl Ludwig Handel, gebörigen Mobi— 
lien, gegen baare Zahlung verfteigert, als: 1 
Clavier, mehrere Spiegel, Glaswaaren, 1 Pens 
dule, einige Kanapee mit Seſſeln, Gommode, 
Tiſche Schränke, Bettung, Getüh, Weißzeug, 
Vorhänge, Küchengefchirr, Brennholz und Haus 
mobilien jeder Art. 


Schuler, Notär. 











GLicitation.) Samftag den 24. Der 
zember nächftbin, Nachmittags um 2 
Uhr, im Gaſthauſe zum Lamm in Zmweis 





brüden; 

An Gemäßheit eines Urtheils, erlaffen durch 
das königl. Berirfegericht zu Zweibrüden, am 
22. Dftober 1842, und auf Anitehben von: 1) 
Frau Louiſa Streuber, Wittwe ded zu Zweis 
brücden verlebten Seifenfiederd Herrn Johann 
Georg Neubert, fie obne Gewerb dafelbit 
wohnhaft, in eigenem Namen und als gefegliche 
Bormünderin ihrer mit ihrem gedachten verlebs 
ten Ehemanne erzeugten, fämmtlich noch mins 
derjäbrigen und ohne Gewerb bei ihr wohnenden 
Kinder, Namens: Louiſa Sopbia Neubert, Garl 
Georg Neubert, Julie Emilie Neubert und Wil⸗ 
beimine Sopbie Neubert; 2) Herrn Garl Neu— 
bert, Schönfärber, wohnhaft in Zweibrüden, 
als Nebenvormund der genannten minderjähris 
Johaun Georg Neubert'ſchen Kinder; 


- "Wird vor dem unterzeichneten, hierzu kommit⸗ 
tirten Carl Schmolze, föniglicher Bezirks notär, 
wohnhaft in Zweibrücken, abtheilungsbalben zur 
Werfteigerung des den obgenannten Minderjäbr 
rigen angebörigen, in der Stadt Zweibrüden, 
in der Fruchtmarftöftraße gelegenen zweiftödigen, 
mit Manfarden verfehenen Wohnhaufes, nebſt 
Hintergebäude, Schoppen, Hofgering und Gärt— 
chen, neben Eugen Wilhelm und Carl Neubert, 
gefchritten werden. 

Diefed Wohnhaus, worin fchon feit langen 
Sahren die Seifenflederei getrieben wird, eignet 
ſich auch, feiner Größe und vortheilhaften Rage 
wegen, zu jedem andern Gefchäfte. 

Das Bedingnißheft zu Ddiefer Verftcigerung 
fann täglich auf der Amtsſtube des unterzeiche 
neten Wotärd eingefehen werden. 


Zweibrüden, den 2. Dezember 1842. 
Schmolze, Rotär. 
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Samftag ben 31. Dezember nädft- 
2 bin, Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe 
en zum Pfälzgerbofe dahier, wird bad dem 
Herren Ludwig Steffan, Scloffer dahier, an⸗ 
gebörige,, in ber Fruchtmarktsſtraße der Stadt 
Zmweibrüden, neben Carl Reubert und Carl Gill» 
mann, gelegene zweiftödige Wohnhaus, ſammt 
Zubebörung, unter fehr vortheiihaften Bedin⸗ 
ungen, zu Eigenthum verfteigert werden. 
Schmolze, Notär. 
MWermiichte Bekanntmachungen. 
Der Omnibus zwifchen Zweibruͤk⸗ 
A ten und Pirmafenz wird von heute 
F an jeden Abend 4 Uhr in Zwei—⸗ 
brücken, und zwar in den Gaftbö- 
höfen zum „goldenen Lamm“ und „Pfälzer Hofe“ 
abfahren. Die Abfahrt in Pirmajenz it Mors 
gend 5 Uhr. Die Perfonentare von und nad 
Pirmafenz if, mit 40 Pfund Gepäd, 36 fr. 


Jakob Ludwig, Spezereifrämer von 
9 Königebruch bei Homburg, bat zu vers 
u lehnen: ein Wohnhaus, Stall, Hof 
gering, einen Garten, obhngefäbr 14 Morgen 
Aderland, welche den Kindern von Elifabetba 
Gab, Ehefrau von’ Johann Klıngler vom Bruchs 
hofe zugebören. Zugleich wird jeder, der mit 
Recht an die veritorbene Eliſabetha Gab etwas 
zu fordern hat, erjucht, fich innerhalb einem Mos 
nate bei dem Bormund Jakob Ludwig fih zu 

melden : 

Königebruh, am 30. Nov. 1842. 
Unterzeichneter gibt Unterricht im Schönfchrei: 
ben in allen Schrittarten; ald auch im Redy 
nen, per Monat 48 fr. per Stunde täglich. 
Die Stunden find von 8 Uhr Morgens bis Adends 
7 Uhr. Kür Gefellen und Lehrlinge: in Wochen: 
tagen von 7 — 40 Uhr Arende, an Sonn und 
Feyertagen von 8 Uhr Morgens bie Abends 7 Uhr. 
Santineau, Pfarrgaffe bei 
Hrn. Singer. 


Empfehlung. 

Zu dem bevorftehenden Weihnawtöfefte erlaube 
id mir mein neu eingerichtetes, ſchoͤn affortirtes 
Lager von 

KRinderfpiel:IBaaren 
beftend und zu moͤglichſt billigen Preifen zu ems 
pfeblen. Zugleih aud mache auf die bisher ges 
führten Artikel aller Arten Schreib materiar 
lien und 

Galanterie:-Arbeiten 
hiermit aufmerffam und dürften befonderd ums 
ter letztern Artikeln Außerft folid gefertigte ıtmd 
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mit Stahl garnirte Kaͤſtchen verſchiedener Größe, 
als zu Stickereien vorzüglich geeignet, beſondere 
Erwaͤbnung verdienen. 

C. Jacoby, Buchbinder. 


Vei Jof. Hatry in Zweldruͤcken iſt neuerdings 
angefommen: 
von Elfenbein (geftempelt) mit 


(br 


Mürfeln, maffiv 
Mürfelbecher. 

Maſchinenkaͤmme, enge, echt englifche, in 

ner Auswahl. 

Frifirfämme, Parifer, in großer Auswahl. 

Parifer Zahn» und Nagelbürften, Kleider» und, 
Haarbürſten, von den feinften Sorten. 

Gummi, Hofenträger und Strumpfbänder , in 

zwoͤlf Sorten. u 

‚Damen und Kindertaſchen. Tabaksbeutel. 

- Geldbörfen, in fchöner Auswahl. 

Wacbeperlen, in allen Größen und Qualitäten. 

Geldbeutelſchloͤſſer, Ringe und Quaiten. 

Ohrringe, Ringe, Nadeln und Kopfpuß von 
Straßfteinen (Brillanten-Imitation.) 

Schirmſtöcke mit Futteralen in Leder. 

Brillengeſtelle, ſilberne, ſilberplattirte, ftählerne, 
mit und ohne Glaͤſer. 

Brillenglaͤſer für jedes Auge. 

Perſpeltive und Opernperſpektive. 

Patentiſirte Nachtlichter. 


Kaufmann Ciolina 

bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß‘ 
fein großes Waaren⸗Lager, welches bis jegt auf 
der Reife war, von nun.an bier aufgeftellt if, 
und noch befonderd eine neue große Sendung 
fo eben angefommener Hauss und Sclafröde. 

Ferner empfiehlt berfelbe fein neu eingerichtes 
.ted Geſchäft, ale: 

in Gold: Ringe, Obrringe, Brofchen, Bracer 
letten, Colliers, Vorſtecknadeln, Chemifettentnöpfe ; 

in Silver: Sirick- und Sclüffelbaden, Nar 
bein, Etuid, Cigarrenſpitzen, — Zuk⸗ 
kerzangen, Deſſertmeſſer, Neceſſaire und vergols 
tete Ketten, Broſchen, Knöpfe, Colliers, Haar⸗ 
nadeln ꝛc., fo wie Brieftaſchen, Notizbuͤcher mit 
Elfenbein und, Waſchpapier, Cigarren-Etuis mit 
und ohne Stickereien, Schnupftabaksdoſen, feine 
franzoͤſiſche porzellanene Taſſen, Flagon, Blumen, 
vaſen, Praͤſentirteller, Seife und Parfümerie aller 
Art, und mehrere andere Gegenſtaͤnde, wozu 
ergebenft eingeladen wird. 
: Am Montag Abend ging in hieſtger Stadt 
‚en auf ſchwarzen Eeide-Stramin geſtickter Ars 
beitsbeutel verloren. Der redliche Finder wird 
erfucht, denfelben auf dem Polizeibüreau, gegen 
ein gutes Trinkgeld, abzugeben. 


Heinrih Zott, junior, aud Homburg hat bes 
beutende Retoursfrachten von Frankenthal nach 
Homburg, und können Fuhrleute, welde ſolche 
übernehmen wollen, fich bei ibm melden. 


AT Bei LUnterzeichnetem find nach» 
v ſtehende frifche Fiſchwaaren zu 








haben, ale: per Pfd. fr. 
Schelfifhe, füße . . . 2. u m 4 
kapperdan in Sa . . . 2.2. u m 2 

Bei Abnabme von mehreren ganzen 
Fifchen Rapperdan . DE 4 ” io 
Trodene neue Stodffhe ....: „ 16 
Dei Abnahme von */, Zentr. . ,, ,, 44 
Hollaͤndiſche Häringe, per Sid . . .. 4 
— 5 in /. Tunchen . 4 fl. 14 


” „"„ nn | ” ..9 ” 
Auch erwarte holländifche Bol-Büdinge: 

. ®. Bauer. 
Kummern der 371. Nürnberger Ziehung: 
32 64 65 29 86 
8. d. Schluß der 1412, Münchner Ziehung. 

Die Wittwe von Daniel Fug in 
Mörsbadh hat zu verkaufen: eine volls 
ſtaͤndige Branatweindrennerei , fodanır 


3 Pferde, Zweibrüder Rage. 





Ih beehre mich hiermit anzu 
Le zeigen, daß bei mir ganz flache, 
fo wie andere Silber Taſchen⸗Uhren, in &) 
ber neueften modernften Art, welche zu 
Weihnachtsgefchenten geeignet find, auf Garaus 
tie abgegeben werden. Hof fmann, senior, 


Jatob Helmwig it beauftraar, für Meunfir 
cher Griesfohlen Beftellungen anzunehmen, ben 
Zentner zu 14 fr. 

Ein großer 2jähriger, grau. mit 
ſchwarz gefletter Kettenhund if zu 
a verkaufen. Verleger d. BI. fagt wo? 

Kleebeu und Grummer if zu verfaufen bei 
Friedr. Porruer. j 


Bei Unterzeichnerer ift wieder zu haben: Ya 








‚bauer Marcipan, Bafeler und ordiräre Lebku⸗ 


chen, criſtalliſirtes Marcipan, und in: Butter 
gebadene Hirſchhoͤrnchen ıc. 
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Wochenblatt 


für tie 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





ier und wanlaſter Jahr - 





Diatt mit feinem Unterbaltumgsblatte: „Wfälsife Blätter! erfhrımt regeimätig mögemtlid dreimal, nämlih Sannıays, Dienfkagd und Freitag — 
——— 


Der Ubonnementspeeis ih fünf und oreihig Rreuger fürs Omarial. an abonmtrt im ber Erpeoiion d. Bi. in 3men 


As an das zunäcft , 


udmärtige belir 
Helegene Vellemr zu menben, das feine @remplare darch die f. Pollwerwaize "9 Dombnarg zu deneden baz umd rınen mäßigen ee ange Dir Inferariouße 
nebübern für die @paitieits twıner @hrihı aber bern Raum find 3 Krruger, j 


Ne 146. 
Tags : Ereigniife. 


Senufreit. Paris. Hr. Saumartin, weis 
ber Arn. Sirey zu Brüffel erftocdhen bat, ift bier 
eingetroffen, und wird jetzt nach Brüffel zurück⸗ 
fehren, um ſſch ſelbſt dem Berichte zu überliefern. 

Spanien, Nah den letzten Wittbeilungen 
aus Gatalonien foll ih die Infurreftion immer 
mebr ausdehnen; es härten ſich bereite die Städte 
Girona, Ti, Taragona, Reuſſ, Manfera, Igu⸗ 
alada und Valls der Bewegung angefchloffen 
und erklärt, daß fle den Befehle. ver Gentral 
junta gehorchen würden; die Bevoͤlkerung dee 
Figuieres ſey dieſem Beifpiele ebenfalls nachges 
folgt, und die Behörde habe fid dort im Das 
Fort flüchten müſſen. Es find dies aber erft 
nur b’oße Gerüchte, welchen noch alle Beftätis 
guna fehlt. — Die Infurreftion ıft, nach den neues 
ten Nachrichten von der ſpaniſchen Grenze, in fich 
ſelbſt verfallen. Raum hatte fich der Regent Eſpar— 
tero vor den Mauern zu Barcelona gezeigt, fo 
verlichen die Häupterder Empdrung die Stadt und 
begaben ſich zu Schiff. Näheres im nächften Blatt. 

Zibweiz. Die vierte Auflage von Herwegh 8 
Gedichten ift faum in Zurich erfchienen, als dies 
filve gleih wieder vergriffen war und daher 
eine fünfte veranftaltet werden mußte. 

Neuenburg Wie aus nacdträglicher Mit, 
tbeifung über die neuenburgifcen Bittfchriften, 
welche der König von Preußen mit Befremden 
hat beantworten laffen, hervorgeht, waren die 
felben von den Notabeln der liberalen Partei 
unterfchrieben. Unter den 16 Interfchriiten aus 
dem Meinlande und Traversthale gebören zwei 
ehemaligen und fech® wirflihen Mitgliedern des 
gr. Rathes an. Ein 17. Mitglied, Hr Fr. Ste 
phau Peritpierre, ehemaliger Großrath, verlangte 
noch insbefondere „die reine und einfache Ber 
eimgung des Landes mit dem fchweizerifchen 
Vaterlande mittelft Loskaufs.“ 








Dienftag, 6. Dezember 





1842. 
Belgien. Brüffel. Man lieſt im Gom- 
merce: Wir erfahren auf außerordentlichem Wege, 
daß am 27. November auf der Rondoner Hörfe 
„zranzig taufend Pfund Sterling” in Bank 
billets geftohlen wurden. 


Preuſien. Bonn Am 27. Nov. feierte 
unfere Stadt und Univerfität in einem glängen» 
‚den Feſtmahle die Berufung DabImanne. Bon 
der Bürgerfchaft, die ſchon bei feiner Ankunft 
ben neuen Bürger mit einem Zeichen ihrer Ach— 
tung, einer ſchnell improvifirten Beleuchtung des 
Marktsplatzes, empfangen batte, war auch die— 
ſes Feſt, wobei die ganze Umgegend ımd ſelbſt 
Köln ihre Vertreter zählten, zunächft angeregt. 
Im großen Saale der Leſe- und Erholungsge— 
jellfchaft erwartete die Berfammlung, etwa 180 
Derfonen jtarf, ihren Saft. Als derfelbe in Bes 
gleitung des Rektors der Univerſität eingetreten 
und mit lautem Zuruf und raufchender Mufit 
begrüßt war, wurde ibm nachftebende Adreffe dies 
ler Bürger Kölns durch eine zahlreiche Depu⸗ 
tation überreicht: „Erlauben Sie, verebrter Mann, 
daß unter den Vielen, welche fi zu Ihrem Ems 
pfange beeifern, auch wir und zudrängen. Shre 
Berufung in den Dienft unfered Staates ift ein 
Ereigniß , ein erbebender, tröftender Sieg ber 
Freiheit einer reinen Gefinnung, eine neue glän— 
zende Befundigung der ritterlichen Perfönlichkeit 
unfered hochherzigen Könige, die Verleihung ts 
ner Bürgerfrone aus Fürftenhand. Sie find der 
für Uebergeugungstreue gewählten Verbannung 
endlich entzogen und dem Sreife einer Wirkfams 
feit wiedergegeben, „deren Belingen nicht fiches 
rer auf dem miffenfchaftlihen Werthe der Lehr 
ren, ald auf der perſönlichen Unbefcholtenheit 
berubt.* Die Kunde der Ihnen gewordenen Ans 
erfennung hat das ganze deutfche Vaterland mit 
Jubel erfüllt. Uns erhebt in der allgemeinen 
Freude die befondere, Sie unfer nennen zw füns 








nen. Die Georgia Auguſta hatte faum ihre Sä- 
fularfeier gehalten, als fie Ihrer mit Wehmuth 
gedenten mußte. Die Rhein-Univerfität wird ihr 
erfted Bierteljahrhundert frob feiern in dem Stolze, 
Sie zu befigen. — Möge Ihre Thätigkeit ſegens⸗ 
. reich feyn! Mit ber Befcheidenheit des mahren 
Verdienſtes ſprach Dahlmann feine Empfinduns 
gen über die Zeichen der Theilnahme aus, die 
ihn ſchon den Rheinſtrom hinab begleitet und 
bier von Stadt und liniverfltät, von dem Leben 
und dem Wiffen, denen er gleich fehr angehöre 
(wie er fagte), weit über fein Berbienft hinaus 
dargebracht würden. „Ich weiß es’, fprach er, 
„daß biefe Theilnahme nicht einem perfönlichen 
Werthe gelten kann, fondern ſchweren, tief auch 
in dad Herz der Rheinländer einfchneibenden Er. 
eigniffen, aus denen ich mich als braver, redli⸗ 
her Mann gerettet zu haben glaube.” Wie aus 
einer Bruſt unterbrach einftimmiges, wiederholtes 
Hoch den Redner, der hierauf mit einem Toaſte 
auf die Stadt Bonn ſchloß. Seine Worte hat⸗ 
ten die lebhaftefte Senfation erregt, fie waren 
der Glanzpunft des Feited. Auf einen Trinkſpruch, 
den der Regierungsbevollmächtigte Dr. Bethmann⸗ 
Hollweg den anmwefenden Bürgern Koͤlns brachte, 
erwiederte ber Advofatanwalt Compes durch 
ein Lebehoch auf die ſechs Männer, die mit Dabls 
mann dem Recht und der Wahrheit ihre bürgers 
fihe Stellung zum Opfer zu bringen nicht 9 
wanft hatten. Damit waren aber bie Aften feis 
neswegs gefchloffen. Auch der Altwater Arndt 
warb nicht vergeffen und blieb nicht ſtumm. 
Bellen. Mainz Am 4. Dez. wurde bad 
Urtbeil gegen bie der Nichtanzeige ftaatögefährs 
licher Verbindungen Befchuldigten verfündigt. 
Sie wurden fämmtlich, mit Ausnahme von Glads 
macher, ded ihnen zur Laſt gelegten Deliftes für 
nicht hinreichend überwiefen, von der Ladung 
und Koften freigefprohen; die Berjähr 
rungsdeinrede der Staatsbehörde bezüglich Glas 
machers wurde für begründet erflärt und auch 
diefer wurde von Ladung und Koften und wei⸗ 
teren Berfolgungen entlaffen. Die Anwälte pläs 
tirten glänzend. Keiner verfäumte auf die politis 
ſchen Berbältniffe in Deutſchland zurüdzubliden; 
während aber der eine bei der Reformation auds 
bolt, begnügt fidy der andere, nur auf den Pas 
rifer Frieden zurüdzugehen, und ber dritte for 
ger feine Deduftionen aus der Zeit der Juli 
evolution zu ziehen. Alle fußen auf ein zerriſ⸗ 
fened Berhältnig in Deutfchland, auf ein erwach⸗ 
ted Streben nad nationaler Einheit, auf die 
Lage der Preffe in Deutichland, auf die Berhälts 
nifje in Hannover ıc. Run behauptet die Ber 
theidigung, die Angeflagten feyen nicht weniger 


als chwörer; fie ſeyen nichts mehr und nichts 
—— als alle diejenigen patriotifhen Maͤn⸗ 
ner auch find, welche in neuerer Zeit ihr mehr 
oder weniger gewichtiged Wort zu Gunſten eines 
lüdlieren, einheitlihen Zuftands in Deutſch⸗ 
and in die Wagfchale gelegt hatten, und zwar 
offen und unumwunden, ohne Unterſuchung und 
Einterferung zu befürchten. Zu folden Zwecken 


harmloſe Vereine zu bilden, worin fein Umiturz, 


fondern nur ein Aufbauen und Befeftigen bera⸗ 
then wird, dad fey nicht nur fein flrafbares, 
fondern fogar ein rebliched Bemühen, und afle 
biefe Angeflagten hätten nicht® umftürgen wollen, 
fondern fie feyen Freunde ded Vaterlandes, ords 
nungsliebende Bürger, zum Theil fehr vermoͤ⸗ 
gend, zum Theil ald gute Bürger befannt , bei 
welchen Sochverrath zu vermutben eine Thor 
heit fey. Die Geftändniffe betreffend, welche fie 
früher gemadt, fo wird das alles auf Rechnung 
ber Erpreffung des Unterfhungsrichter® gewaͤlzt, 
beffen Verfahren die Advofaten mit den grelliten 
Farben fchilderten, fo daß dieſer und jener zus 
weilen vom Präfidenten ermahnt werden mußten, 
in den Schranken leidenfhaftslofer Vertheidigung 
zu bleiben, 

Baterländifches. Münden. Erfteöf- 
fentlihe Sigung ber Rammer ber Abs 
geordneten. Der erftie Präfibent, Graf 
von Seindheim eröffnete die Sigung mit Bes 
fanntmadhung der Wahlen der Präfldenten und 
Sefretäre, fo mie ber Mitglieder der fünf Aus⸗ 
fhüffe. Hierauf wurde der Betreff der verſchie⸗ 
denen Einläufe, 59 an der Zahl, verlefen. — 
Der Minifter der Finanzen verließ hierauf den 
Präfidentenftuhl und die Kammer, und kehrte bald 
wieder zuruͤck, um ben Finanzbericht über die 
jüngfte Finanzperiode zu verlefen, deſſen Ergeb» 
niß das erfreulichfte ift und eine „Erfparniß von 
47 Milionen” nachweiſt. Hierauf brachte der 
Herr Minifter dad neue Budget und einige Ge» 
ſetz⸗ Entwürfe ein. Unter fegtern über eine Mil- 
lion zur Herſtellung eined Palaſtes für einen Füs 
niglichen Prinzen (diefer ift jedoch nicht genannt) ; 
dann fol die Eivillifte des Kronprinzen k. Hob. 
auf 230,000 fl. feftgefegt werden; für die Eis 
fenbahnen find 4,200,000 fl. jährlih im Bud» 
get aufgeführt. Ferner wurde bad Bubger für 
die 5. Finanzperiode vorgelegt, worin 525,000 
fl. jährlich mehr für das Militär eingeftelt find. 
En, 


WVerfteigerungem 

Solzverfteigerung in Staatswaldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forſt⸗ 
amts wird an dem unten bezeichneten Tage unb 


Orte, vor ber einfchlägigen adminiftrativen Be» 


börbe und in Beifegn des betreffenden k. Rent: 
beamten, zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe 
in Looſen von nachſtehenden Holzfortimenten ger 
fehritten werden, nämlich: 
Den 15. Dezember 4842, zu Eppenbrunn, 
Morgens 40 Uhr. 

Revier Eppenbrunn. 
Schlag Nro. 68. Zufaͤllige Ergebniſſe. 
(Hauptnugung.) 

Baw- und Rutzholz. 

1 eihen Bauſtamm, 2 Claſſe, 


ı ” ” ” 
146 u ” Hon 
235 » ou 

3 Biefern 


„Ar 
1 eiden Nupftamm, ör pi 
5 u ” Mn 
„ Nugbolzabichnitt, u Elaffe, 


1 
6 ” ” 
BB u DD go u 
84 ” ” Ar [77 
„ Wagnerftangen, 
1 birfen Mbfchnier, Ar Elaffe. 


Breuns und Kobiholz für den inländifchen 


Hausbedarf. 
"53/4, Kiafter buchen geſchuitten Scheitholz, 
1144, u eigen " ” 
1 m gehauen 
Y ” Biefern ”„ . ” 
10%, „m birken geſchnitten " 
BY Kohiprügel. j 
lag Nro. 69. Zufällige Ergebni ſſe. 
(Zwiſchenbenutzung.) 


Baur» und Nutzholz. 

8 eichen Bauflämme, ir Elaffe, 

7 Un 
2 ” on 
72 „ Mon 

1 fiefern " Ar "” 
1 eigen Nupbolsftamm, . Elaffe, 
In 

; = = fr 
1 m Nusholzabfänitt, Zr Elaſſe, 
10 4 „ zr 
16 ⸗ Ko u 
16 Mäsquerfungen, 

1 birfen Abichuitt, Ar Elaffe, 

2 afpen ” Kon 

Brenn und Kohlholz für den inländifchen 

ausbebarf. 
3 Rlafter buchen wen Scheitholz, 


An gehauen 7 
MA eichen geſchuitten pr 
2% " birfen — 


2 2 


3 nehauen 
* Meicholz geichnitten 2 
8%, m Kobiprügel, 


Pirmafenz, den 29. Nov 1842. 
Das königl. Forftamt, 
Siebert. 
Yıeubäußel. (Gemeinde » Holzvers 
fteigerung.) Den 42. Dezember I. J., 
um 40 Uhr ded Morgens, im der 


Behaufung ded Adjunften Huffong zu Reuhäufs 
fel, werben bie nachbenannten Holzfortimenten, 
aus dem bafigen Gemeinbefchlag Dennenwald, 
Öffentlich verfteigert, als: 
" 2 eihen Bau- und Nugholzftämme, 

2 tiefern Bauftämme, 


87 buchen Nutzholzſtaͤmme, 
2'/, Klafter buchen 5ichuhiges Miſſelbolz, 
47 Pr „geſchnitten Scheitholz, 
6 " „ gehauen ” 
Ol, m _ eichen „ 
940 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln, 
Limbach, den 29. November 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 
Hirthes, 
NP im Gemeindewald von 
engftbadh. 
Montag den 12. Dezember 1842, 
bc um 9 Ubr des Morgens, werden im 
loco Hengſtbach nachbefchriebene Hoͤl⸗ 
zer, in kleinen Looſen, durch den Bürgermeiſter 
von Mittelbach, an die Meiſtbietenden, auf Zah⸗ 
Iungstermin verfteigert, ale im: 
Schlag Schaden. 
3 buchen Nutzſtämme mit 18 did, 
42'/, Klafter buchen gefchnitten Scheithofz, 
625 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln, 
74 Erdſtoͤcke, abgeſchätzt zu 7 Klafier. 
— Schlag Nachtweide. 
2’/, Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
gr 4 „unſpaltige Klöße, 

J „gehauen Pruͤgelholz, 
825 buchen Wellen mit ſtarken Pruͤgeln. 
Mittelbach, am 30. November 1842, 

Das Bürgermeifteramt, 

— — Brünisholtz. 

Dienſtag den 3. Dem ſ R 
— ber, Morgens 9 Uhr, laͤßt 

Herr Regitz auf dem 
Annahof bei Niederwürzbach, auf Borg verfteis 
gern: 3 Pferde, 2 Fubrwagen, 1 Kub, 1 Rind, 
allerlei Adergeräthihaften, 3 Schweine, 1 Heb⸗ 
Rod, Kleiderfhrant, Küchenſchrank, Commode, 
alle Sorten Getüch, Porzellan, Zinn und fon 
Rige Hausmobilien, 


Wi e ſt. 
— ———— 
Vermiſchte Vefanntmachungen, 


Bekanntmachung. 

Zwiſchen dem 19. uud 20. Novemb. entkam von einer 
Frodtfatre, zwiſchen Höheifchwerler umd Pırmafenz, ein 

offer, der jpäter, gemwaltfam eröffnet, im Felde gefuns 
den wurde. m demfelben hatten fi machbezeichnere 
Effekten befunden, welche ſaͤmmtlich eutfommen find. 

Es ergeht num biemit die öffentliche Aufforderung, auf 
diefeiben und deren jegigen Befliner genaues Augenmeri 


und menn davon etwas entdeckt werden follte 
atsbald der betreffenden Poligeibehörde, zur weiteren Mit: 
ıheilung an den Unterzeichneten, Anzeige zu machen. 
Zweibrücken, den 28. Nov. 1842. | 
Der k. Unterfuhnnasricter, 
Uuter.: Eotta. 


Befchreibung der entwendeten —— 

1) ein ſchwarſtuchener Frack; — 2) ein Paar tuchene 
granbraune Hofen; — 5) eine Pigue: Wefte mit fhmusig 
aelbem Grund uud Blumen; — 4) in Seidenhut; — 
5) vier Hemden gefältelr mit 2 Verlenmutterkuöpfchen, 
und geieichnet mit IA K. — 6) fünf Sadrüder vom ro: 
tbem Grund und weiß karirt; — 7) eine Ehemifette, 
arfchloffen; — 8) eine Kleiderbürfte mit totbpolirter 
Oberfläche; — 9 ein Friſirkamm, halb eng, halb weit; 
— 10) ein Federmeſſer mit elfenbeinernem Gtiele und 
2 Klingen an beiden Enden, 


Bitte 

Chrifttag, mit ihm dad gemütbliche Kinderfeft 
nabet heran und flimmt jegt ſchon die Herzen 
jur Freude und Milde. 

m Vertrauen bierauf erlaubt fih der Aus- 
fchuß des Frauen-Bıreind, dem Wohlmollen der 
biefigen Einwobner, unter Hinweifung auf Ev. 
Matıb. C. 18 V. 5, die Pfleglinge der Klein« 
finderbemahranitalt zu empfehlen, damit aud) 
fie Theil mögen nehmen fünnen.an der allgemeinen 
Freude, und nicht allein leer ausgeben. 

Der Ausichuß verfennt zwar nicht den im All; 

emeinen gefteigerten Nothftand diefes Winters, 
indeß find feine Münfche fo befcheiden, die ges 
. ringfte Gabe willfommen , und im jo mandem 
aus mag fih ein Kleidungsſtuͤck, Spielzeug 
nn das dort abgAngig und wertblos, hier 
immer noch verwendet werden fünnte, daß er 
ficher ift feine Feblbitte gerhan zu haben. Frau 
Gotta ift mit dem Empfange beauftragt, 
Zweibrücen, den 5. Dez. 1842, 
Kaufmann Eiolina 
dringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß 
fein großes Waarenstager, welches bis jeßt auf 


au haben, 


— 


der Reife mar, von vun an bier aufgestellt iſt, 


und noch befonderd eine neue große Sendung 
fo eben angefommener Hauss und Schlafröcke. 

Ferner empfiehlt derfelbe fein neu eingerichtes 
tes Geſchaͤft, ale: 

in Gold: Ringe, Ohrringe, Broſchen, Brace⸗ 
letten, Colliers, Vorſtecknadeln, Chemiſettenknöpfe; 
im Silber: Strick- und Schlüſſelhacken, Na, 
dein, Etuis, Cigarrenſpitzen, Fingerhüte, Zuk— 
kerzangen, Deſſertmeſſer, Neceſſaire und vergol 
dete Ketten, Broſchen, Knoͤpfe, Colliers, Haar⸗ 
nadeln ꝛc.,, fo wie Brieftaſchen, Notizbücher mit 
Eifenberu und Wafchpapier, Cigarren-Etuis mit 
und ohne Stidereien, Schnupftabafedofen, feine 
franzoͤſiſche porzellanene Taffen, Flagon, Blumens 
vafen, Präjentisteller, Seife und Parfümerie aller 


t 


Art, und mehrere andere Gegenftände, wozu 


ergebenft eingeladen wird. 


Unterzeicdyneter verfertigt von jetzt an das 
Pfund Kupferarbeit an Bierfefjeln, Bierpfannen, 
Branntweinfeffeln, fo wie auch jede Art Dampf» 
branntweinbrennereien zu 50 Kreuzer. 

' Herrmann Rinfibe, 
ſtupferſchmied, wohnhaft in der Irheimerſtraße. 
Aus der Kirdyenfaffe zu Muͤhlbach find, 
Ru) gegen hynorhefarifche Verſicherung, 230 
fl. auszuleihen. 
D. Liebing, fath. Pfarrer. 


Die Wittwe von Daniel Lug in 
Mörsbach hat zu verfaufen: eine voll 
fändige Branntweinbrennerei, jodanır 

3 Pferde, Zmweibrüder Rage. 


Jakob Helwig ih beauftragt, für Neunfirs 














cher Griedfohlen Beftellungen anzunehmen, deu 
ſchwarz gefleckter Kettenhund iſt zu 

—i— angekommene elaitiihe Uterhoſen 
fl. 36 fr.; dann alle Sorten Wolls und Litzen⸗ 
der frifche Eitronen, Punſch⸗Sirop, 


Zentner zu 14 fr. 
Ne Ein großer 2jähriger, gram. mit 
E Sverkaufen. Verleger d. BI. ſagt wo? 
das Paar 1 fl. 20 kr. bis 1 fl AO Fr; Reh⸗ 
felle mit Haaren, per Stüd 1 fl. 8 fr. bie 1 
fchuhe, zu haben bei W. Wer y. 

Bi G. D. Dümmler find wie 
Büclinge, Häringe, fo wie Bremer und Ha» 
vanna » Gigarren angefommen, und zu billigen 


Preiſen zu haben. 








m any, Markt rom d.2. Des. Das Waiter Mer: 
en. 10 d 42 fr.; Korn, 8 f. 42 kr. Gerite,. 7 M. 
19 fr., Pater, 4 A.51 fr. Sve, 4. l.3 fr 


gür die 2ıfte Auflage 
bon 
„Stieler’8 Schulatla 8 über alle Theile 
der Erde und über dad Weltgebäude in 27 
Karten v. Gotha, bei Juſtus 
erthes.“ 


hat durch beſondere Gunſt der Verhaͤltniſſe eine Ernie—⸗ 
drigung im Preiſe (auf 2 A. 6 Pr rheiniich für das Er: 


emplar) bewirft werden können, fo daß dieſes seit 20 

Jahren durch Amertmäßige ——— Richtigkeit und 

Schönheit der Darſtellung den erſten Rang behauptende 

Hütfsmitrel bei'm Unterrichte in der Erdfunde auch dar 

neben den Vorzug der möglichſt erreihbaren Wohl⸗ 
feilheit ih bewahrt. _ 

Gremplare von diefem Schulatlaſſe find immer vorrä: 


thig In der j 
G. Ritter’ihen Buch. in Zweibrücken. 


Redaktion, Drud und Berlag von G. Mitter, ' 


Wochenblatt 


für die ’ 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





ier und wannigſter Jahr gan 





De Blatt mt feinem Unterhaltungsblane: „Dfäljifhe Blärier” erfhrınt regeimähtg mbsentlihh dre:mal, mämlib Sanntags, Dienftagt und Areitag. — 


Ubennementipreid Mint und preıhia Aramyer hürd Duarı 
gelegene Poamı ju wenden, bad feine Exrrmp: 


N: 108. 


[77 lare darch Die f. Paftwer —— men —5 nd wähigen Pefauffiglag bernhmet. — Die Inierariond 
are ef. ne [1 dat und rınem igen au er u [1 . 
aebügren für wie Gpaitjeile ur scch er. 


Freitag, 9. Septenb. 


Erproition d.H. in Awerbrüden; Aufwärtige belieben ih am Dad zunahl 
aber beren Raum find 3 Areuy 


1812. 





Tags Ereigniſſe. 


Eroñbritanuien. London. Durch den 
Telegraphen hat man Nachrichten über die Reiſe 
ber Königin. Die Flotille batte am 30. Auquſt, 
früh 6 Uhr, die Nordkuͤſte von Norfolf paifirr, 
ber „Ropal Georges” wurde von Dampffchiffen 
ins Schlepptau genommen. Es fcheint, die Flo» 
tille hatte die Nacht unterhalb Yarmouth zuger 
bracht, da nebligtes Wetter herrſchte. In Edin⸗ 
burg if Alles vollauf mit den Borbereitungen 
sum Empfang der Monarchin beſchäftigt. Die 
ganze Stadt wird feitlih geſchmückt und ein 
Programm über bie beim Empfang der Köninin 
zu beobactende Ordnung ift erfhienen. Sie 
wird in Golyroodebsufe ihre Refidenz nehmen. 
Nachträglich noch die Notiz, daß am 1. Aus 
guft und den folgenden Tagen die Ordnung arg 
zu Pbiladelphia (Vereinigte Staaten) geftört 
worben ift. Die Neger und die Karbigen durch⸗ 
zogen in förmlicher Prozeffion vier Mann boch 
die Straßen der Stadt, um die Emanzipation 
der Sklaven auf den Antillen zu feiern. Auf eis 
ner Fahne Rand das Wort „Freiheit“, auf ans 
dern ſah man eine aufgebende Sonne ganz rotb 
gemalt.. Der Pöbel erblidte darin eine Anſpie— 
lung auf die Brand» und Mordfcenen von Gt. 
Domingo 1792 und fiel über die Neger ber, riß 
ibre Fahnen in Gtüden und verfolgte die lies 
benden. Einer der Neger feuerte einen Schuß 
auf eine Gruppe Kinder ab, worüber beinahe 
eine allgemeine Maffacre entftanden wäre. Beis 
berfeitig. fielen jegt Scüffe und Weiße und 
Schwarze wurden verwundet. Abends ſteckte 
num der Pöbel eine Kirche in Brand, welche 
fprziel für den Gottesdienſt ber Schwarzen be 
ſtimmt iſt; dad Feuer ergriff auch die Nebenge⸗ 
bäude. Am folgenden Tage ging die Jagd auf 
die Neger von Reuem an. Erft am 27, Auguft, 


Abends, ergriff die Miliz die Waffen. Die Uns 


ruhſtifter wollten den Saal der großen Jury 


verbrennen, wurden aber daran verhindert; die 
Autorität ließ das gedachte Gebäude niederreif 
fen. Endlich wurden tie Truppen Meifter des 
Terraind und vier Meuterer wurden verhaftet. 
20 Neger find tobt oder ſchwer verwundet 

NHufland. St. Petersburg. Die fai- 
ferlihe Familie, zur Zeit noch im Peterhof an» 
wefend, wird fich in dem nächſten Tagen nad 
Zarefoje-Selo begeben und dort bis zum Ein- 
tritt des Winterd verbleiben. — Man jcheint 
im Auslande die im Mai d. J. zwifchen unfern 
trandfaufaflichen Streitfräften und den meuteri« 
fhen Bergvölfern ftattgebabte blutige Affaire, 
die vier Tage dauerte und unfern Kriegern em⸗ 
pfindliche Verlufte brachte, theilweiſe bezweifeln 
ju wollen, weil aar fein offizieller Beridt dar- 
über veröffentlicht mwurbe; fle bat aber leiser 
nur zu gewiß ftattgebabt, und muß weſentlich 
ben für uns fo boͤchſt ungünftigen Terrainver- 
bältniffen, auf welche allein die Gegner in die 
fem endlofen Kampfe troßen fönnen, beigemeffen 
werten. Ein Öbriit, der ald Courier die Mel» 
dung dieſes Kriegsereigniſſes hierher brachte, 
traf damit wenige Tage vor den Qulifeften ein. 
Seine Borfchaft gerade in biefem Augenblicke 
war eben fo unerwartet ald unwillfommen; es 
wurde ihm angedeutet, ſich auf's Schnellite wie: 
der auf feinen Poiten zu begeben. Der Feld» 
zug bat mit zahlreichen Streitfräften unter dem 
Dberbefehl des Generald Grabbe feinen unaus⸗ 
gefegten Fortgang. 

Portugal. Kiffabon. Die Deputirten 
fammer hat endlich die Adreffe auf die Thronrede 
mit 62 gegen 19 Stimmen angenommen Nber 
das Minifterium ift doch ſchwach, Eofta Eabral 
finft täglidy mehr in den Augen ded Hofes und 
ded Landes, und man zweifelt, ob ed dem Cabi⸗ 


nete gelingen werbe, ſich zu vervolftändigen. 
In der Deputirtenkammer tractırten fid vor 
einigen Tagen ber ehemalige Finanzminifter Avıla 
und Hr. Coſta Cabral und zwei feiner Brüder 
mit „Dieb“ und „Räuber,“ und wären ſich faft 
in die Haare gerathen. Welche Idee mögen die 
auweſenden Geſandten von Defterreih und Preus 
Ben von folchen Leuten befommen ? 

Frankreich. Die Brüffeler Journale kün— 
digen die Ankunft des Hrn. Thierd zu Antıvers 
pen an, — Zwijchen der belgifchen und franzöfi- 
fhen Regierung ift zu Lille ein Vertrag abge 
fchloffen worden, in Bezug auf die Reifenden, 
welche auf den Eijenbahuen von Belgien nad 
Zranfreich oder umgefchre geben. 

Die Einwohner beider Länder follen kuͤnftig 
Feiner Päffe, fondern nur bloßer Legitimations— 
karten von der Behörde ihres Heimatbéortes 
bedürfen, um frei und ungebindert von einem 
Yande in das andere fich zu begeben. 

— Darıd Die Journale von der Linken 
-baben fih noch nicht dazu entichließen können, 
den Bruch ihrer Partei mit Hrn. Thiere offen 
und ohne Nücba:t zu verlünden. Sie beobadj- 
ten noch alle möglichen Rüdjichten gegen Hrn. 
Thierd; und wenn der Erpräfitent vom 4. März 
fih nur irgend dazu berbeiläßt, fo wird feine 
Nede über das Regeutſchaftsgeſetz von der Lins 
fen bald vergeffen feyn. Es iſt indeß nicht 
wahrjcheinlich, daß diefer Zuftand der Unge— 
wißheit ſich bid zum Januar binfchleppen werbe. 
E8 heißt, die Führer der Linken hätten beichlofs 
fen, einen Abgefandten an Hrn, Thiers zu fi 
den, um von ibm GErplifationen zu erhalten, 
weldye er in den wenigen Tagen, die er nad) 
jener Rede noch in Paris verweilte, nicht geben 
wollte. Die minifteriellen Blätter, welche ans 
fänglid dem Hrn. Thiers entgegenfamen und 
ihn ermuthigten, ſich der conferwativen Partei 
förmlid) anzufdließen, haben tiefe Spradye nuns 
mehr wieder aufgegeben. 

— Es find der Regierung, wie es heißr, 
Nachricht aus Tripoli vom neueften Datum zus 
efommen. ‚Sie jollen nicht das von ben „Malta— 

imes“ mitgetheilte Gerücht von ber Ermors 
dung von 14 Franzofen in jener Stadt beſtä— 
tigen. Es ift übrigens auffallend, daß die mis 
nifteriellen Sourmale dieſes Gerücht nicht wis 
derlegen. 

Böhmen. Eidlig bei Komotau Am 
23. Auguſt ift ein großer Theil unferer Stadt 
ein Raub ber Flammen geworden. 447 Häus 
fer find niedergebrannt, nebſtdem ber Kirch— 
ıburm und das Kirchendach; das Innere der 
Kirche wurde nur mit Mühe gerettet. Waſſer— 


mangel erjchwerte das koͤſchen. Auch follen wier 
Menſchen in den Flammen das Reben verloren 
baben. 

Polen. Warſchau. Hier ik am 27. Aus 
guft, per Eftafette, die traurige Nachricht ein 
gegangen, daß am 20. Aug. die Stadt Ciecha⸗ 
now, im Bezirk Prasnysz, ein Raub der Flam—⸗ 
men geworden; 114 Käufer und 24 der bedeur 
tenderen Ctabliffements liegen in Aſche; 300 
Familien find gänzlich erwerblod geworden und 
der Schaden an Mobilien und Wirtbidhafte: Bor 
räthen beläuft fih auf eine Million polnifche 
Gulden (150,000 Silber-Rubel.) 

Damburg. Am 31. Aug. Nachdem bie 
ungewöhnlich anbaltende Hige und Dürre auch 
bei uns zu aͤngſtlichen Beforgniffen Anlaß gege 
ben, ſchickte der Himmel einen fanften, erquicken⸗ 
den Regen, fo daß wir wieder etwas freier 
aufathmen fünnen. — Den 1. September it 
Raths- und Bürgerconvent, in welchem der Se 
nat der erbgefejlenen Bürgerfchaft den neuen 
Bauplan und das Erpropriationdgefeg zur Mits 
genchmigung vorlegen wird. Der dritte Jungs 
fernftieg, Kings des Holzdammes, ift ung nun 
gefiert; dad neue Rathhaus ſammt den Ges 
richts/ und Adminiftrationsgeoäuden wird auf 
einem großen öffentlichen Plage hinter der Börfe 
einen impofanten Anblid gewähren; hinter dem 
Rathhauſe wird ein ftattliches Denkmal zum 
Andenfen an die Brandtage und zur banfbaren 
Erinnerung au die großartige Beihilfe unferer 
deutjchen Brüder ſich erheben, 

Altona, den 1. Sept. Das in unferer Zeit 
feltener gewerdene Schaujpiel einer öffentlichen 
Hinrichtung bat heute viele Menſchen von Hams 
burg und Altona nach dem Richtplatz in der 
Nähe von Rellingen gezogen, wo angeblich die 
Erecution ded wegen Mordes ıc. verurtbeilten 
% H. Rande mit dem Beil ſtattfinden folke, 
Wenn dieje Leute jid aber auf etwas Graujen- 
erregendes gefaßt gemacht hatten, fo find fie 
getäufcht worden; deun, wie man erfährt, wurde 
dem Berustheiiten auf dem Wege zum Richt 
plaße feine Begnadigung angekündigt. 

Preußen. Köln. Die neuefte Rheinifche 
Zeitung begrüßt Se. Maj. den König in einem 
Gedicht, worin fie mit dem Ausdruck der Freude 
über feine Anfunft die Bitte an Se. Maj. vor 
bindet, wie den Kölner Dom, fo auch den Dom 
ber Freiheit auszubauen und bejonderd die in 
Trauer baftebende Preffe zu befreien. 

— Am 3. Sept., Abends um halb 8 Uhr, 
trafen ber König und die Königin, während im 
Laufe des Nachmittags und des Abends die übris 
gen anzejagten allerhoͤchſten und höchſten Herr⸗ 


[haften hier anlanaten, aus Schloß Benrath 
mit zahlreichem Gefolge, von ber berittenen Ebr 
tengarde eingeholt, unter dem Vivatruf der Bes 
völferung bier ein und nahmen gegen 9 Uhr 
einen großen Kadelzug der Bürger entgegen, 
Am 4. d., Morgens, war beim Könige großer 
Empfang, worauf ſich derfelbe mit der Königin 
und den übrigen höchſten Herrfchaften, gegen 10 
Ubr, nah dem Dome verfügte, um dort bem 
Dontififalamte beizuwohnen. Ebendahin bat 
ſich gleichzeitig der eine Stunde dauernde Zug 
der Dombauvereinsmitglieder , dad Vereinsban⸗ 
ner mit dem vollendeten Dome voran, begeben. 
Nach dem Amte wurde das eigentliche Dombau: 
feft ganz; in der fchon vom Domplutte angeger 
benen Weife abgehalten. Die Rede, welche der Kö⸗ 
nig nad ben verrichteten drei Hammerfchlägen, au 
der Sclußplatte ſtehend, mit lauter Stimme 
bielt, und worin er dem Bau feinen beitändigen 
nachdruͤcklichſten Beiltand verſprach, machte eis 
nen unbefchreiblihen Eindruck auf alle Hörer, 
Unter Kanonendonner und Ölodengeläute wurde 
dur Hinaufwindung des erften neuen Baufeins 
auf den Thurm und durch Einſetzung beffelben 
die bebre Feier geichloffen. Sofort fand ald« 
dann unter dem. Zelte von Kalifh das große 
Diner ftatt, zu welchem der König mehrere Hun—⸗ 
dert Bürger geladen batte, und meldes bis 4 
Uhr Rachmittags dauerte. Der König und bie 
Königin fuhren alsdann nady dem Megierungsds 
gebäude zurüd, um am 4. d., Abends, an der 
ibnen zu Ehren veranftalteten Fell-Dampffciff 
fabrt auf dem Rheine Theil zu nehmen, Deren 
glänzendfter Theil die plögliche Beleuchtung des 
Dome in allen feinen Theilen feyn wird. Sämmt⸗ 
liche übrigen Thürme der Stadt, fo mie deren 


ganze Rheinſeite, werden ebenfalld feſtlich be⸗ 


leuchtet feyn, und mit dem Feuerwerke fo ein 
fhönes Schlußſtück des heutigen feitlichen Tas 
ges bilden. Am 15. d. werden der König und 
die Königin, wie verlautet, nah Schloß Brühl 
abreijen. 


Berlin. Ein ſchweres Ungluͤck wird die 
Gutöbefiger durch den Mißwachs und bie furcht⸗ 
bare Dürre treffen, wodurch dem Guͤterſchwindel 
der letzten Jahren ein trauriges Eude bereitet 
wird. Die Breunereien fieben überall ftill, der 
große Theil des Viehſtandes (auch die großen 
Scafbeerden), wird verloren gegeben. In Schles 
fien werden fchon jeßt die Schafe für 8 Grofchen 
(35 fr.) das Stück verfauft; Kübe die font 25 
bis 30 Thaler foften, für 4 bi 5 Thaler, Ueber» 
all zeigt ſich die Unmöglichkeit, die Heerden durchzu⸗ 
wintern, und welche Folgen wird dies im Fruͤh⸗ 


jabr haben ? Die Kartoffelerndte it bei und gängs 
lich verloren. - (Dberd. Zta.) 

Oberwesel. Am 2. Sept, Abends um 6 
Uhr, ift in dem Wohnhauje des Winzerd Jobans 
ned Weisbart, durch Unvorfichtiafeit von Kin— 
dern, Feuer ausgebrochen, welches fo ſchnell um 
fi griff, daß bereits 11 Wohndäufer in Aſche 
liegen und das feuer noch nicht gelöfcht werden 
fonnte. Das Wohnhaus des fönigl. Steuer-Ems» 
pfängers, Herrn Tb. Sclöffer, war von den 
Flammen ergriffen, jedoch wieder gerettet wor⸗ 
den. (Nach ſpaͤtern Nachrichten war dad Feuer 
am 2. d., frähb um 6 Ubr, moch nicht gelöfcht, 
viele Gebäude waren noch verbrannt, das Gall» 
haus zum Engel und dad Pofthaus fanden in 
Flammen.) 

Sachſen. Chemnitz vom 1. Sept. Wir 
erhalten fo eben bie traurige Nachricht, daß dies 
fen Morgen die Stadt Sayda bie auf 20 Haͤu⸗ 
fer gänzlih abgebrannt if. Sayda liegt auf 
einer bedeutenden Höhe, iſt meift mit Schindeln 
gedeckt und hat-blod Röbrmaffer; alfo fehlt es 
ſehr an Löſchmitteln. Ein Gerücht, fagt die Re— 
bafıion der Reipziger Zeitung, läßt Terfchen in 
Feuer fliehen und zugleidy mehrgre hundert Mors 
gen Wald. In Dresden will man den Wald» 


‚brand deutlich gefeben haben. 


Baden. Karlsruhe. Es beißt bier, baf 
im sanfe nächfter Woche der Landtag geſchloſſen 
werbe. 

Freiburg. Am 2. d. ging ein für den Abg. 
Welcker beftimmter filberner Pokal an Deputirs 
ten Gottſchalk in Karlsruhe, mit dem Grfuchen 
um Ueberreichung an denfelben von bier ab. Es 
befinden fich darauf folgende Inſchriften: 

„Dem treuen, tanfern Volksvertreter 8. Th. 
Welcker von feinen Berehrern in Freiburg.“ 
"3a, edler, deutscher Mann! wir glauben 

ed teil, Du wirit fortfahren zu kaͤmpfen ‚für 
bie Freiheit Deiner Miübürger.„ 

Maunbeim. Se. Maj. der König von Würs 
temberg find am 3. Sept., Abende 7 Ubr, bier 
angefommen, und im Gafbaufe zum Piälzerhofe 
abgeftiegen. Aberhöchſtdieſelben ſind am 4, Sept., 
früh, mit dem Dampfichiff nah Köln abgereift. 

Helen. Mainz. Endlich if der Zeitpunft 
da, wo mit Bellimmtheit der Tag angegeben 
werden kann, an welchem die Eröffnung der 
allgemeinen deutſchen InduftrieAusftelung bier 
ftattfindet, indem bis zum 10. d. M. die Arbeis 
ten der Ausftellung fo weit gediehen feyn wer 
den, daß, wenn nicht befondere Berbältniffe von 
höberer Art eintreten, an dieſem Tage die feiers 
hehe Eröffnung vor fi geben wird. Wie es 
bisher an andern Orten, wo Ausftellungen vors 


famen, ergangen, fo gebt ed aud hier in Be 
treff der Einfendungen; am 25. Auguſt war 
faum die Hälfte der angemeldeten Gegenftände 
eingetroffen. 

aterländifches. Würzburg. Durch eir 
nen Alt Fönigl. Gnade vom 25. Auguft wurde 
dem bisher auf dem Oberbaufe bei Paffau feine 
Strafe erftebenden Gottfr. Widmann, dienod 
übrige Strafzeit allerhuldvollſt nachgelaſſen. 

(Eingefandt.) 

Zweibrüden, 8. Sept. Die geregelte täg- 
liche Poftverbindung von Mannheim über Speyer 
und Landau, fo wie von Garlerube über Landau, 
Annweiler, Pirmafenz, Zmweibrüden nah Saar 
aemunde und nah Homburg bat fi in ihrer 
Meuheit fhon der libbafteften Frequenz zu ers 
freuen. Ohne Aufenthalt fann der Reifende über 
Caargemünde nah Meg und fofort nach Paris 
gelangen. Eben fo war bie direfte Verbindung 
mit Saarbrüden (Rheinpreußen) und mı Mainz 
u. f. w. im beiten Gange, bie feit einigen Zar 
gen eine Aenterung in dem Abgang des Hom⸗ 
burger Wagen eingetreten ift, die dem Reifenden 
nicht angenehm feyn fann. Statt daß der Homs 
burger Wagen bisher bald nad dem Eintreffen 
des Garleruber-Mannbeimer Wagens abfuhr und 
Morgens vor dem Abgang bdiefed Wagens wier 
ber hier eintraf, fährt er nun Nachmittags um 
3 Uhr nah Homburg und des andern Tags um 
7 Ubr zurüdf. Ob bei diefer Aenderung die Bes 
quemlicdhfeit des Reifenden und fomit auch das 
nterejje des Aerard im Auge behalten worden, 
iſt nicht ſchwer zu unterfuchen, und gewiß wird 
bald die alıe Ordnung eintreten. 


[mm neigen nimmt mamma men 
VBerfteigerumng. 


Die Erhebung der Dectrois und Marftitands, 
gelber der Stadt Zweibrüden wird am Freitag 
den 2. Dezember d. J., Nachmittags um 3 Ubr, 
in dem bieffeitigen Amtslokale durch öffentliche 
Verfteigerung an den Meiftbietenten, vom 1. 
Sanuar 4843 anfangend, unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung in einen 3, 6- oder Hjährigen 
Pacht gegeben. 

Das Näbere ift hierortd zu erfragen. 

Zweibrüden, den 1. Sept. 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, ir Abj. 


Bermifchte Bekanntmachungen. 








Staatöpapiere jeder Art; Rottericanlehends 
Eoofe werden durch Unterzeichneten ftetd ge⸗ und 


Redaktion, Drud und Werlag von ®. Ritter. 


verfauft, und Aufträge zur Zufriedenheit aus 
geführt. 
j Julius Stiebel, 
Banquier in Franffurt am Main, 


Anzeige und Empfeblung. 

Die Unterzeichnete.wünfcht jungen Damen, die 
Luft haben, das Verfertisen von Blumen nad 
bem neuelten franzöflichen Geſchmack, zu erlernen, 
Gründlichen und ſchnellen Unterricht, gegen ein 
möglichit billiged Honorar, zu ertbeilen. Da 
ber Anfang erft in 14 Zagen ftart finden fann, 
fo werden hiermit Reflektirende gebeten, fich vors 
länfig in der Erp. d. Bl. zu melden. 

Leonore Leinhäufer aus Saarbrüden. 





Ludwig Roth, Küfer und Bierbrauer in Hom⸗ 
burg, empfteblt: fih einem jeden Bierbrauer und 
Branntweindrenner in der Umgegend von Homs 
burg, in Fertigung vom Malz, und verfpridht 
fhnelle und billige Aufmwartung. 





Unterzeichneter macht feinen Freunden und Goͤn⸗ 
nern bie ergebenfte Anzeige, daß er fein bishe⸗ 
riged Logis verlaffen, und nun am Stadtbruns 
nen, dem Ebandon’fchen Hauſe gegenüber, fit. 
B Rro. 42 wohnt. 

Karl Buob, 


Bis Sonntag den 11. September wird bie 
Rimfhweiler Kirchweihe gehalten, wozu hoͤflichſt 


eingelabeu wird, 
Ehrifian Brili. 


n Bei Wilb. Hatry in Homburg 
* Al iſt ein breiter Wagen, entweder gleich 
A baar oder gegen Abzahlungen , zu 
verfaufen. 


— —— I Oö 

Einige Fuder reingebaltene Weine find ohm⸗ 
weife oder im Ganzen billig zu verkaufen. När 
bered bei Küfer und Bierbrauer Dürr. 


oh. Bruch har den driten God Teines Yanes 
anf Wıchaeli gu vermierhen. 























Nachſtehende werthvolle, zu Geſchenken geeig- 
nete Schriften find in der G. Ritter'ſchen 
Buch. in Zweibrüden zu haben: 
Vermaͤchtniß an Helene von ihrem Vater. Bor 
Niemeyer. Gte Aufl. Preis 1 fl. 48 fr. 
Die Engelsftimme am Trauungs-Borabende oder 
Mariens Brautfrone, Eine Feftgabe für Frauen 
und Gungfrauen, von K. Albert. - 48 fr, 
Almanach für Bermählte zur Beförderung bes 
ehelichen Gluͤckes. Für Gebildete er 
ıf.ich, 


Wochenblatt 


für tie 


Vezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. | 





und zwamig ſter 





erfbeint regelmätig mödentlid pre at, nämlib Sonntags, Dienftagt 2232 — 


Unterhaltungsblatte: Blätter" 
he we ee a  rasıc fürs Ouartal. 
Beegene Pofamı ja menben, das feine Erimpları durd) Bir f. Pofterwaltun 


[1 vn 
für wie Gpalszeils Meiner Esrilı aber dern Raum ind 3 Rrmjer. 


N: 109. 
Tags : Ereignifie. 


Großbritannien. London. Man red» 
net, daß gegen 2000 Menfchen, die in bie ler 
ten Unruhen verwidelt waren, im Gefängniß 
figen. — Die „Times“ berichten über die Mas 
nufatturDiftrifte: Ihre Lage bat ſich noch nicht 
gebeffert ; nur zu Rochdal und Barney haben 
allerdings die Dinge ein beſſeres Anſehen gewon⸗ 
nen; aber zu Manchefter bleibt alles im Stata 
quo; zu Ashton haben fie ſich dagegen etwas 
verfchlimmert und in Glaffop hat fogar ein bius 
tiged Zufammentreffen ftatt gefunden, bei wels 
chem 4 Menfchen gefährlih verwundet worden 
find. In ber Nachbarſchaft von Stodpeort wer⸗ 
den nächtliche Näubereien in einer großen Aus⸗ 
Dehnung getrieben. Während dem werden die 
Spar» und Begräbnißfaffen raſch geleert; fo 
wurden zu Stodport an einem Morgen 1300 

. St. aud der Sparkaſſe genommen. 

Aus Manchefter wirb gemeldet, daß am 31. 
Auguft die bisher noch ſaͤmmtlich feiernden Mas 
ſchinenſtuhlweber, etwa 4- bid 5000 an der Zahl, 
eine Berfammlung hielten, und in derfelben den 
Beſchluß faßten, einen Berein zur Beihügung 
der nterefien ihres Gewerbes zu bilden, und 
die Fabrifherren durch angemeffene Mafregeln 
zur Bewilligung höheren Lohnes zu zwingen. 

— Das Londoner» „Mining-Gournal” giebt 
die nachfolgenden, wie ed ſcheint authentifchen 
Nachrichten über die Verbreitung des Erdbebens 
auf St. Domingo, welche in folcher Weife in 
Deutfchland noch nicht befannt geworden find: 
„Das Erdbeben‘, welches unlängft einen großen 
Theil der Infel St. Domingo in Roth und Trauer 
geftürzt hat, ift eines der zerſtoͤrendſten geweſen, 
die feit langen Jahren vorgefommen find , aber 
auch zugleich binfichtlic; feiner Verbreitung das 
merkwürdigfte , welches wir feit jenem von Lifs 


Ran abonnirt in der @xzrbirion D.DL. in Aweibrüden; Auswärtige 


Sonntag, 11. Septemb. 


belieben Ad an dad puna ·Nn 


beziehen bar und einen mäßigen Poſtaufſchlag berrchurt. — Dis Inferatiende 
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fabon vom Jahre 4755 fennen. Nicht allein an 
demielben Tage, fondern auch faft in derfelben 
Zeit haben fich die Stöße an verfchiedenen Punt- 
ten von Portsau- Prince ab bis an ben Fuß des 
Felfengebirges verfpüren laffen. Die färffte Ex⸗ 
piofion der vulfanifcken Kräfte fand zu Gap 
Hayti auf St. Domingo am 7. Mai ftatt. Hier 
empfand man brei heftige Stöße, welche fchnell 
aufeinander folgten, und fchon dem erften ders 
ſelben vorbergebend,, hatte man an demfelben 
Tage ded Morgens einen Stoß zu Portsaus Prince 
geipärt. So weit unfere Nachrichten geben, war 
dies der. äußerfte Punft gegen Süden, wo fich 
bie Erſchutterungen gezeigt baben. Die vulfa- 
nifhe Kraft bat, in ihrem Beftreben, Luft zu 
gewinnen, die Direktion gegen Südweſt genom⸗ 
men. Zu Gap Hapti, trat fie durch die Erbes 
bung und Zerreißung der Dberflähe zu Tage 
and. Zu Et. Domingo und Port-ausPrince bat 
fih die Erfhütterung beinahe gleichzeitig fund 
gethan; zu Mayaguez, St. Martinville und an 
ein Paar andern Orten von Rowiflana, zu Bans 
Buren, Arkanfas ıMd bie zu dem Fuße des Kel- 
fengebirges ift fle an demfelben Tage verfpürt 
worden. Sie hat daher eine Ränge von 4500 
engl. Meilen und vielleicht noch mehr durchlaufen.“ 
— Die Königin it am 1. d., Vormittags, 
in Edinburg eingetroffen, fie befand ſich in eis 
nem offenen vierfpännigen Wagen, ber Prinz 
Albert ihr links zur Seite. Beide erfreuten ſich 
bed beften Wohlfeyne. 
chweiz. Sitten. In Lauſanne madıt ein 
Prophet, mit Namen Darby, der ein Agent der 
englifchen Sontinentalgefelfchaft ift, einiges Aufs 
fehen. Seinen Behauptungen zufolge ſteht die 
Welterlöfung nahe bevor; er predigt Buße und 
verfündigt , daß Jeſus Ehriftus noch im naͤch— 
ften Herbfte wieder auf Erden erfcheinen, das 
taufendjährige Reich fliften und das Regiment 


des Satans flürgen werde. Seine Prophezeis 
hungen Aigen ſich auf die unglucklichen Erfceis 
nungen bes Sahres: Erdbeben, Sounenfinfters 
niffe, Feuersbrünſte und Sandwerferbeweguns 
gen; — Andeutungen „ die ihm unter der aber 
gläubigen Menge einen großen Anhang verfchaffen. 

Preußen. Köln. Der neu reftaurirte Chor 
im Dome, mit feinen vergoldeten Säulenfnäus 
fen und Schnigmerfen, den farbenzlängenden 
Ctanbbildern, ward am 4. Eept. wieder geöff 
net. In ibm entfaltete fich die weltliche Pracht 
fo vieler goldbedeckten Fürften, Nrieger und Wuͤr⸗ 
denträger, gegemüber dem nicht minder glänzenden 
Drnate des Klerus. Nach der Meffe begab fich 
der Zug nad dem Domhofe ; an der Suͤdſeite 
ded Doms war ein laubbegrenzter Pavillon für 
Shre Majefäten mit Bogen zu beiden Seiten 
für Ihre Säfte, Alles im gothiſchen Style erbaut; 
auf erhöhter Bühne unterhalb derfelben lag der 
Grundftein; der Pla war ampbitheatraliich 
von Eftraden umgeben, Nachdem fih die Sitze 
mit Zufcauern gefüllt, traten Ihre Majeftäten 
aus einer Geitenpforte ded Domes und fliegen 
die Etufen birauf zu ihrem Papillon , gefolgt 
von dem Prinzen von Preußen und den Prin» 
zen des königlichen Hauſes, dem Erzherzog os 
bann, dem Herzog Alerander von MWürtemberg, 
tem Herzog von Naffan, dem Fürften Wetters 
nich und vielen andern hoben Herren, Miniftern, 
Seneralen und Dffizieren aller Länder und Waf—⸗ 
fen. Während Parillen und Bogen mit biefer 
glänzenden Menge fih füllten, begrüßte das 
Volk feinen König mit dreifachen Hoc. Unter 
deſſen betrat der Zug den innern Raum bee 
Amphirheaterd ; die Bercinsvorftände und die 
Geiftlichfeit mit dem Erzbiichuf von Geiffel z0s 
gen an Er. Maj. vorüber zum Grundftein. Als 
der Erzbifchof vorbei trat, entblößte Se. Maj. 
ihr Hanpt und alles Volk brach in ein aberma— 
liges dreifached Hoch aus. Rad Vornahme des 
üblihen Ritus der kath Kirche und Abfingung 
einer Gantate ergriffen Se. Maj. den Hammer 
und fprachen mit lauter, Fräftiger Stimme zu 
feinen Gäften und feinem Bolfe. Se. Majeftät 
grüße die erftern und bieß fie willfommen. „Meine 
Herren von Köln“, rief er fodann, „es begibt ſich 
Großes unter Ihnen“! und fchilderte Se Mai. 
den Dombau ald ein Wert des Bruderfinnee 
aller Nationen deutichen Stammes, ein Werk, 
bervorgehend aus ächtem, deutſchem Geifte, vers 
ſcheuchend jenen finftern, unaͤchten, undeutfchen 
(Heift der Zmwierracht, der einft den Dom verfals 
len und noch heute an dem Beſtand von Con— 
tefflonen und dem Unterfihied der Stände rüt 
selt, aus jenem deutfchen Geifte, der vor neun: 


undzwanzig Jahren die Ketten der Schmach zer+ 
brochen, der auch jeinen Bater, den legten der 
drei großen Fürften, welde damals das Werf 
der Eintracht vollbrachten, befeelt habe, aus je- 
nem Geifte, ber fünftig alle Konfeffionen vereis 
nen möge und den Frieden der Welt unblutig 
erzwingen würde, — Der Kölner Dom, fo ſchlof⸗ 
fen, ungefähr Se. Maj., werde ragen durdy eine 
Zeit, reich an Gottesfrieden, reih an Menjchen- 
frieden bis an's Eude der Tage. Nachdem Se. 
Maj. die drei Schläge auf den Grundftein ger 
tban, erhoben Sie von meuem die Stimme, Köln 
beglüfwünfchend zu diefer fchönen Feier, und 
nad Anerkennung der würdigen Haltung diefer 
Stadt und Erwähnung ihred taufendjährigen 
Ruhmes ein lautes „Alanf Köln“ ausbringend,. 
Ein unermeglicher Jubel folgte den Worten des 
Könige. Der Herr Erzbifchof fprach hierauf eine 
furze Rede, worin er dad Felt als ein Feft der 
Religion, der Kunſt und des Baterlandes bezeich» 
nete, welcher noch einige von dem Dombaumei« 
fter, Hrn. Regierungs» und Baurath Zwirner, 
und dem Präfidenten des Gentral-Dombau- Ber» 
eins, Hrn. von Wittgenftein gefprochene und auf 
das Feſt bezügliche Worte folgten. Abends war 
die Rheinſeite der Stadt illuminirt; Ihre MMai. 
fuhren auf einem Dampffchiffe, gefolgt von drei 
andern der Kölnifchen und Niederländiichen Ger 
fellfchaft auf und ab, unter fortwährendem Ges 
wehrfener und Kanonendonner vom Ufer ber. 
Alle Kirchen erjchienen von benzalifchem Feuer 
beleuchtet. Auf der Rhein⸗Inſel erhob fih in ros 
tber Beleuchtung diejenige Kirche Münchens, in 
der Ihre Maj. die Königin einft die Taufe em» 
pfangen. Raketen fliegen, Leuchtkugeln flogen, 
brennende Schiffe erjchienen, bis der Dom ale 
ein rother, feuertriefender Koloß aus der Nacht 
hervortrat, dem FFefte die Nrone und eine Ende 
gebend." — Ihre Majeftäten der König und 
die Kön:gin begaben Sih am Morgen des 4. 
nad volljogener Handlung der Grundfteinlegung 
nach dem am Wallraföplage in der Nähe des 
Domed gelegenen Haufe des Hrn, Banquiers 
Simon Oppenheim, we mehre mit außerordent 
licher Pracht ausgeftattete Räume Allerböcft- 
benfelben zur Verfügung geftellt waren. Sie ge 
ruhten, Sich längere Zeit mit dem Cigenthümer 
und deffen Gattin auf das Huldvollite zu was 
terhalten, fo wie einige Erfrifchungen anzuneh— 
men. Die Prinzen des koͤnigl. Hauſes und bie 
bier anmefenden höchften Herrfhaiten wurden 
von Ihren Majeftäten empfanyen, und nahmen 
fpäter in dem obern Raume des Haufes ein 


Dejeuner ein, 
Brühl. Außer viren böchften und hoben 


Gäften unferes allgeliebten Königs ift Se. Mai. 
der König von Würtemberg am 5. Septemb., 
Abends um 40 Uhr, bier eingetroffen. Dem Bers 
nebmen nad wird auch Ge. Maj. ber König 
ber Niederlande auf dem Scloffe erwartet. — 

Deutichland. Bom Main. Nachſtehende 
Notizen find einer zuverläffigen Privarmittbeilung' 
entnommen. Der König und die Königin von 
Preußen werden fih nah dem am 12. Sept. 
ftattbabenden Schluffe des großen Manövres 
des 7. und 8. Urmeecorps nach der Burg Stols 
zenfels im Rheingau begeben und dafelbit ſechs 
Tage verweilen. Bon dort verfügen ſich dieſel⸗ 
ben über Bajel nach dem Fürftenthume Neuca: 
tel. In Neuchatel werben fie zwei Tage zubrin, 
gen und fi fodann über Freiburg nah Mainz 
wenden, wo fie am 28. Sept. einzutreffen ge: 
denfen. Am darauffolgenden Tage werden bie 
erlauchten Reifenden auf der Taunudeifenbahn 
nah Frankfurt fabren und noch am nämlichen 
Tage ihre Reife bis Eiſennach fortfeßen. Am 
30. Sept. reifen fie über Weimar, wo fie dem 
großherzoglichen Hofe einen kurzen Befuch abftats 
ten, nach Keipgig und werden am 4. Oft. in 
Berlin anlangen. Am 4. Okt. beginnen in der 
preußifhen Hauptftadt die Feierlichkeiten aus 
Anlaß der an diefem Tage Itattfindenden Ber» 
mäblung der Prinzeffin Marie von Preußen mit 
dem Kronprinzen von Bayern. 

Sacbien. Dresden. Weber den fchon er 
wähnten Waldbrand auf der fächfiicheböhmifchen 
Grenze entbält die Leipziger Zeitung eine Nach— 
richt, die das unglückliche Ereigniß als ein höchſt 
bedeutendes ſchildert. Das Feuer brach unters 
halb des Prebifchrhored auf böhmifcher Seite aus 
und hatte fchon in wenigen Stunden weit um 
fi gegriffen. Auf ſächſiſcher Seite find bereits 
mehr ald 200 Ader Wald vernichtet, nah Bohr 
men zu foll der Berluft unermeßlich ſeyn. Ueber» 
al waren Forfibeamte beider Ränder bejchäftigt, 
dem Brande Schranfen zu ziehen, aber die aus— 
getrodneten Waldungen bieten zu viel Nahrung, 
als daß man davon Hülfe erwarten dürfte. Am 
Sciuffe der Nachricht fing fidy der Himmel an 
zu bewölfen und fiel ein leichter Sprühregen. 

Baden. Karlörube Ich habe nur noch 
Zeit, Jhnen vor Abgang der Poft mitzutheilen, 
wie das Loos für den Austritt der Kammer: 
Mitglieder entſchieden bat. Hier die Lifte: 4) 
Sander, Fiiher, Wagner, Kuenzer, Belt, Hoff 
mann, Schanzlin, Welder, Baffermann, Heder, 
Wetzel, Dörr, Gaſtroph, Reichenbach , Rettig. 
2) Rindeichmwender, Baum, v. Neubronn, Zörs 
ger, Poflelt, Bader, Blankenhorn, Lenz, Blei⸗ 
Dorn, Binz, Böhme, Knapp, Richter, Biſſing, 


Wang, Fauth. 3) Bannwarth, Löffler, Goll, 
Trefurt, Müller, Gottſchalk, Weller, Welte, Mörs 
des, Helbing, Herrmann, Junghanns, Meßger, 
Seljam, Bogelmann, Leiblein. 4) Mathy, Plaß, 
Gerbel, Grether, Zülih, Martin, Mayer Völks 
fer (Lahr), Zittel, Hundt, v. Stodhorn, Neger 
nauer,XSchaaf, Lang, v. Itzſtein, Schmidt. 





Bliesfaftel, den 9. September 1842. 
serr Redakteur! 

In Nro. 408 ded Wocenblatted ftehet ein 
Artıfel aus Zweibrüden, weldyer unfern neuen 
Poſtcours nach Frankreich, unter mamentlicher 
Aufzählung der Poftitationen diefer Route, mit 
Ausnahme von Bliedfaftel, beipridht. Da wir 


‚und jedoch feit diefer Zeit auch des Vortheils 


einer Fahrpoſtanſtalt erfreuen, fo möchten wir 
hierbei nicht überfehen feyn; und berichtigend 
mittheilen, daß der Eilmagen von Zweibräden 
über Bliesfaftel nach Saargemünde fährt. *) 
ss; 


*) Die Anslafuna der Poſtſtation „Blietkaſtel“ mag 
nur als ein Ueberſehen berrachtes — 





Verſteigerungen. 


(Die Bekanntmachung der Satz: und Steinfoblen-Trands 
port: Beriteigerungen für 18%4, betreffend.) 


"ji Die Salztransport » Berfteigerung 
Eck für den Bedarf der füdmweftlichen Nies 
derlagen der Pfalz, im fFinanzjahre 
48 /,,, wird zu Speyer, Samftag den 8. Dfs 
tober naͤchſthin, im der Wirthfchaft zum golde⸗ 
nen Hirfh, auf dem Mar-Gojephe Plage, vor 
ſich geben, und jene, mit und ohne Steinfoblen 
Rüdfraht von Bexbach nad der fgl. Saline 
Dürfheim, zum Behufe der norbmeftlichen Nier 
berlagen, zu Kaiferslautern, Dienftag den 44. 
Dftober, ebenfalld Morgens 9 Uhr, in der Wirths 
ſchaft zum goldenen Schiff, zunächſt dem Gentrals 
Gefängniſſe, abgehalten werden, woru die refp. 
Fuhrwerksbeſitzer, mit Beibringung legaler Aus⸗ 
mweije über Leumund, Vermögen und Fuhrwerks⸗ 
befig, einladet 
Saline, den 41. Sept. 1842, 
Das k. b. Hauptfalzamt Dürkheim, 
Schelf. 
Donnerftag den 22. dieſes Monats, 
IE 37 Bormittagd 140 Uhr, werden in dem 
— Kaſernhofe dahier eine Anzahl zum 
Militaͤrdienſt untaugliche Pferde, an die Meift- 
bietenden, öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, den 8. September 1842. 





Im Laufe kommenden Monats Dftober wirb 
Herr Jakob Drech ſel, Maurermeiſter in Ix⸗ 
heim, ohngefaͤhr 20 Morgen Ackerland und eine 
Wieſe auf Irbeimer Bann, unter ſehr vortheil⸗ 
haften Bedingungen und auf langjährige Zah—⸗ 
Iungstermine, öffentlich verfteigern laffen. Tag 
und Ort ber Verfleigerung werden fpäter ange⸗ 


zeigt werben. 
Schmolze, Notär. 


Der dem Herrn Rentmeifter Stöhr in Lin⸗ 
bau angehörige, auf Zweibrüder Bann, rechter 
band des Ernſtweiler Wegs gelegene, ohnges 
fäbr 2/, Morgen haltende Garten, wird nod 
im Herbſte diefes Jahres, in Loofen abgetheilt 
zur Verfteigerung fommen, wovon man bie Lieb, 
haber einftweilen in. Kenntniß feget, mit dem 
Bemerken, daß Tag und Drt ber Berfteigerung 
fpäter angegeben werben. 

Schmolze, NRotär. 


Montag ben 26. September nädhithin, 
ne] Nachmittags 2 Uhr, zu Zmeibrüden, 
num), im Gaftbaufe zum Hirſch; 

in Gemäßbeit eines regiitrirten Urtheils des 
fönigl. Bezirfögerichtd Zweibrüden, erlaſſen, in 
der Rathskammer am 27. Auguft 1842, fodann 
auf ‚Anftehen von den Kindern und Erben ber 
zu Zweibrücken verlebten Eheleute Hrn. Peter 
Herhenröther, im Leben Schmied, und Ea 
tharina Gravius, ald: 4) Herrn Ehriftian 
Herchenröther , Bäcermeifter; 2) Hrn. Peter 
Herchenröther, Schmied; 3) Magdalena Her 
chenröther, ledig, ohne Gemwerb; 4) Katharina 
Herchenrdther, ebenfalls ledig, ohne Gewerb; 5) 
Maria Herchenrötber, Ehefrau von Hrn. Das 
niel Schneider, Wagnermeilter und dem Lebtern 
ſelbſt; 7) Elifabetba Herchenroͤther, ledig, ohne 
Gewerb, fämmtlih in Zweibruͤcken wohnhaft ; 
8) Louiſa Herchenröther, ohne Gewerb, Ehefrau 
des in Gulmbach wohnenden Geometerd Herrn 
Chriſtian Schäfer und dem ketztern felbit ; 9) 
Heren Heinrich Geßner, Fönigl. Bezirfänotär, 
in Zweibrücden wohnhaft, in der Eigenfchaft als 
Repräfentant des abwefenden Hrn. Ludwig Her 
chenröther, Mebger. 

Werden durch Guftav Adolph Schuler, kgl. 
Bezirfönotär, wohnhaft in Zweibrüden, durch 
allegirted Urtheil hiezu committirt, folgende Im⸗ 
mobilien, der Untheilbarfeit wegen , verfteis 
gert, ale: 

Auf Zweibrüder Gemarkung : 
4) Ein dreiftöcdiges zu Zweibrücden gelegenes 
Wohnhaus in der Hauptftraße, mit Schmies 








bewerfflätte und fonftigem Zubehör, Fit. B 
Nro. 47, neben Chriſtoph Brumm und Yas 
fob Hien, vorn die Straße. 

2) 3 Morgen Ader vor den Rubbirnbäumen, 
neben ‚dem großen Judenthal, einfeitd die 
Straße nach Käshofen, anderfeird Peter Her 
— ‚ vorn der Weg, hinten die Ans 

ößer; 

8) 2 Morgen 2 Viertel 9 Rutben Acker, lin 
ferhand der Käshoferftraße, neben der Straße 
und den Erben Sturg; 

4) 25 Ruthen Garten, linferhand dem Ernfts 
weilerweg,; neben Wittwe Quillmann und 
Schuhmacher Janton ; 

5) 2 Viertel Ader im Judenthal, neben Schneis 
ber Mofer und Schuhmader Zanton. 

. Auf Zinöder Bann: 

6) 3 Viertel Wied, im der Kreuzwieſe, neben 

Earl Wildt und Ludwig Gravius. 
Das Bedingnißheft ift auf der Amtöftube des 
unterzeichneten Notaͤrs einzufehen. 
Zweibrüden, den 9. September 1842. 
Schuler, Notär. 


m Dienftag. den 27, biefes, 
7 Nachmittags um 2 Uhr, 
or) zu Windsberg, Cantone 

2 Pirmafenz, in der Behau— 
ee 5a fung des Wirths Heinrich 
Faudemann, wird das im der Gemarfung von 
Windsberg gelegene Langenbergerhofgut , beiter 
hend in einem zweiftödigen Wohnhaufe, zwei 
Scheuern, mehreren Stallungen, Schoppen, Hof⸗ 
raum und Gärten, dann in ohngefäbr 100 Mors 
gen Aders und Wiefenland, wovon 10 Morgen 
mit Waizen, 12 Morgen mit Korn, 4 Morgen 
mit Kohl und 40 Morgen mit Klee, durch dem 
heutigen Pächter beftelt werden — im einen 8+ 
jährigen Beltand, vom 4. Kebruar 1843 anfans 
end, unter vortheilhaften Bedingungen , öffent 
ich verpadhtet. 

Pirmafenz, den 3, September 1842. 
C. Kieffer, Notär. 


Vormiſchte Bekanntmachungen. 
Einige Fuder reingebaltene Weine find obms 


weife oder im Ganzen billig zu verfaufen. Naͤ⸗ 
heres bei Küfer und Bierbrauer Dürr. 


Friedrich Schild bat 
verfaufen. 









er” her 


feinen Gaffengrund zu 


— —⸗ñ ññ — —— — is 
Joh. Bruch bat dem dritten Stock feines 
anf Michaeli zu vermiethen. —* —— 


. Redaktion, Druck und Verlag von G. Ritter. 


Wochenblatt 


Bezirke Dweibrücken, Homburg und Eufel. 
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N 110. Dienftag, 13. Septemb. 1842. 


Tags-Ereigniſſe. biſchof⸗ Coadjutor, Herrn Johannes von Geiſſel, 
Frankreich. Paris. Bon den für die dur Mittagstafel zu ziehen. Am 6. d. traf auch 
Befeftigung von Paris bewilligten 440 Mill. der durch feinen Zug nad Chiwa befannte ruſ⸗ 
find bereitd 75 ausgegeben, und 25 weitere Mill. fiiche General Perowsky hier ein und hatte die 
baben die Unternehmer zu fordern. Der Reſt von Ehre, fogleih den Allerhöchften Herrſchaften vor 
40 Mil. ift aber zur Vollendung des Werkes geftellt zu’ werden, nachdem Se. Maj. um halb 
bei weitem unzureichend. — Nah ben, dem 3 Uhr vom Mandver auf dem Schloffe wieder 
Kriegsminifter gemachten Ratiftifhen Angaben Amgelangt war. — Am 7. d., Nachmittags ge: 
läßt ſich die Bevoͤllerung der verfchiedenen Pros HEN 2’/, Uhr, langten Ihre Maj. der Koͤnig 
vinzen Algerieus zu 5,600,000 Seelen annehmen. und die Königin nebſt Allerböchſtihren hoben 
Spanien. Madrid. Nach den letzten Nady Gäften, unter welchen außer dem Prinzen von 
richten aus Barceiona war der Prinz Yidnometi Preußen, den Prinzen Karl, Albrecht, Fiedrich 
in Anmweienbeit des preufifhen Gonfuls auf ein und Anguft von Preußen, aud der König von 
auswärtiges Schiff gebracht worden. Würtemberg, der Erzberzog Johann von Deſter⸗ 
Schweiz. Hr. Wallner in Plainpalais bei reich, der Großherzog von Baden, ber Groß: 
Genf befitt eine Sammlung ‘von Dablien , die herzog von Medlenburg fid befanden, von Bruͤbl 
vielleicht die hedeutentfte in Europa in. Gegen fommend, auf dem biefigen Bahrbof an, jum 
4500 Varietäten, in langen Rabatten methos auf der rheinischen Eiſenbahn Die Fahrt nadı 
diſch geordnet, bebedien einen Raum von unger Aachen Janzutreten. Der Herr Erzbifchof von 
faͤhr 4 Morgen. Jede Pflanze ift nach Drds Geiffel !batte ſich ebenfalls zugefeur. Als die 
rung und Kaffe numerirt. So daß feine Im hohen Herrſchaften auf dem feillich geſchmückten, 
zung flatt finden kann. Unter der ungebeuern mit Menfchen gefüllten und umgebenen Bahır 
Anzahl befindet fi) feine f. g. ausgeartete oder bofe angefommen waren, wurde in einem ber 
gemeine Varietät. . Säle des Etationsbaufes Ihrer Mai. der Kö— 
Neuenburg. Der Bezirk Locle wird bem nigin durch eine ber zum Empfang bereit ſtehen⸗ 
Könige und der Königin von Preußen bei ihr Den, reigend gefhmüdten Jungfrauen ein auf 
rem bevorfichenden Aufenthalt in Neuenburg das die beabfichtigte Fahrt bezügliches Gedicht über. 
Schönfte überreichen, was jeine Induftrie bieber reiht. Darauf nabmen die hohen Gaͤſte in eis 
gefertigt hat. Der König fol einen Chronome- NEM der becorirten Säle des Etationshaufes 
ter nach eigener neuer Erfindung von C. Ri ein auf Neranftaltung Sr. Maj. des Könige 
hard, und einen merallifhen Thermometer, die Angerichteted Dejeuner ein. Nach Beendigung 
Königin eine Uhr von 5 Linien Durchmeffer und defjelben unterhielten Sich bie allerbödften und 
in einem Juwel tragbar, und einen Schleier böchften Herrichaften noch einige Zeit auf dem 
mit Spigen erhalten, Alle diefe Gefchente folr Babnhofe, befliegen dann bie mit Zahnen ver- 
fen mit einer vorzüglichen Bollfommenheit und zierten Magen, worauf der aus zwölf Wagen 
Eleganz gearbeitet und zum Theil in ihrer Art beftehende Zug, von zwei Kocomotiven bewegt, 
bis jegt einzig ſeyn. um 4'/, Uhr, unter dem jubelnden Hurrahruf 
Preußen. Brühl. Se. Maj. der König der zahlreichen Zufhauer, der Kaiferftadr entge⸗ 
geruhten am 6, Sept. den hochwürdigſten Erz geneilte. 





Trier. Ihre Majeitäten werden, dem Bers 
nehmen nad, den 20. ihren koͤnigl. Einzug in 
biefige Stadt halten. Ueber ihren Aufenthalt 
bierfelbft und deffen Dauer ift noch nichte Bes 
ſtimmtes bier befannt. — Zufolge eines dieſer 
Tage bier angefommenen Schreibens ded Hrn, 
Dperpräfidenten v. Schaper, wünfhen Se. Maj. 
der König, daß die Konfefration und Inthroni⸗ 
fation ded ermählten Biſchofs noch vor Aller 
höchftibrer Anfunft in Trier flattfinde. Mit Rück— 
fiht auf diefen Wunfh Sr. Maj. ift die Kon⸗ 
jefrationgfeier auf Sonntag den 418. d. M. feſt⸗ 
gefegt. Der hochw. Koadjutor von Köln wird, 
wie ed faum zu bezweifeln, dad Amt ded Kon 
jefratord verfehen. Montags den 12. d. wird 
der hochwürdige Herr Arnoldi den Homogials 
Eid in die Hände des kgl. Oberpräffdenten zu 
Koblenz ablegen. 

Dir feldorf. Sicherm Vernehmen nad har 
ben Se. Maj. der König zu beflimmen geruht, 
daß das hiefige alte Schloß in feinen alten bau—⸗ 
lichen Würden ganz wieder hergeftellt werde. 
Mir hoffen auch, daß durch diefe Huld und die 
Ständeverfammlung der Rheinprovinz gefichert ift. 

Koblenz. Ihre Majeftäten der König und 
die Königin werden am 14. d. unfera Ort mit 
Shrer Gegenwart beglüden. Das hohe Paar 
wird auf dem herrlichen Stolzenfeld feine Res 
fidenz nehmen, und vom 44. bis zum 20. d. In 
unferer Nähe weilen ; am 22. aber in Saarbrüfs 


fen eintreffen — und dann Ihre Reife in die 
Schweiz antreten. 
Berlin Wir haben in den letzten Tagen 


in der Näbe unferer Hauptitadt fat taglich 
Feuersbrünfte gefeben, von denen jedoch nur 
eine, die dad 3 Meilen von hier liegende Amts» 
dorf Kickebuſch verheerte, bedeutend war. 

Sacien. Leipzig. Der Waldbrand an ber 
fächfifch-böhmifchen Grenze dauert noch fort und 
bat bis jeßt bereitd über 500 Ader eingenom 
men. Obgleich täglih 1000 Mann befhäftigt 
find, dem Brande Einhalt zu tbun, iſt Died noch 
nicht gelungen, da Felfen und Abgründe die Ars 
beit erfchweren. 

Baden. Gin Gerücht will wiffen, daß der 
Geſandte am Wiener Hof, General von Tetten— 
born, zur Hebernahme eines hiefigen Miniſteriums 
auserfehen fey. Zu einer derartigen Wahl fünnte 
ſich das Land nur Gluͤck wunſchen. 

Karlsruhe. Am 7. Sept. wurden dem Abg. 
Sander, Welker und Rindeſchwender 
bei feierlichem Mable prachtvolle Becher übers 
reiht. v. Itzſtein fpendete dabei, im Namen freis 
gefinnter Bewohner ded Rheingaued, einen auss 
gezeichneten Rheinwein. Auch ein trefflicher 


deutfcher Champagner, „moufflrender Pfalzs 
Wein, von Johannes Fig in Pfäffingen,“ würzte 
den Schluß des Mahles, das reich war an Froh⸗ 
fing und an freien Mittheilungen deutfcher 
Biedermänner. 

Mannheim Am 10, Sept., Abende gegen 
9 Uhr, famen die Deputirten aus dem hieffgen 
Wahlbezirk, die HH. Baffermann, Gerbel, 
Weller, nebſt den Ahg. Herren Heder,v. 38 
fein und Mörbdes bier an. An der Grenze 
ber Gemarkung angefommen wurden fle von eir 
ner Anzahl junger Bürger zu Pferd bewillfommt. 
In der Nähe des Bahnhofes, auf der Schwein. 
ger Chauffee, batten Fadelträger Spalier gebif- 
bet und begrüßten die Herren Deputirten mit leb⸗ 
battem Hoch! Auf dem Marftplage, dem Bals 
fone gegenüber, auf welchem fi die Herrn De» 
putirten eingefunden hatten, hatte der Zug Halt 
gemacht. Ein Mitglied des Fackelzuges hielt hier- 
auf folgende Bewillkommuungsrede: 

„Willkommen edle deutfhe Männer ! 

„Willkommen! herzlich wilfommen in der Mit» 
te von Mitbürgern. und Freunden , deren Bers 
trauen Sie ald Deputirte auf fo miunlich 
würdige Weife gerechtfertigt. Empfangen Sie 
heute unfern freudigften Danf, einen Danf, wel» 
her Ihnen mit derfelben Innigfeit und Wärme 
dargebracht wird, mit der Sie allezeit unfere 
Rechte geſchuͤtzt und nad dem Fichte geftrebt ha- 
den. Kahren Sie fort auf dem Wege, den Sie 
mit uns für den rechten erfannt haben, und 
bald werden wir unter dem Scepter eines eben 
fo gut ald edeldenfeuden Fürften, wie unfer alls 
verehrter Großherzog, auf die Stufe von Freis 
heit gelangen, die naturs und zeitgemäß ift. Uns 
ter einer folchen Aegide und mit Borkämpfern 
gleih nen wird ed — muß es gelingen. 
Darum Heil!“ 

Ein enibuflaftiicheds Lebehoch folgte der Rede. 

Die Adgeoroneteun Herrn Hofrath Gerbel 
und Hr. Hofgerichterath v. Itzſtein danften 
im Namen der zurüdgefehrten Deputirten auf eine 
fehr wuͤrdige Weiſe. 

Zu dem am 11. d. Mts. im Gaſtbofe zum 
„Europäifchen Hofe” zu Ehren der Herren Dis 
putirten veranftalteren Feſtmable baben ſchon 
mehr als 200 Perſonen fubjeribirt. 

Baterlandii.bes München. Infofern 
feine Abänderung eintritt, wird die Vermahlung 
Sr. fönizl. Hoheit, unferd Kronprinzen am 12. 
Dfrober jtatıfinden. Am 414. it Feitvoritellung 
im fönigl. Hoftheater, am 15. Hofball, am 16. 
das große Volks(Oktober)feſt, am 17. verfiigen 
fih die allerhoͤchſten Herrfchaften nach Regend« 
burg, indem am 18. die feierliche Eröffnung der 


Walhalla fattfindet, am 19, wird Se. Majeſt. 
bei Kehlheim den Grundftein zur „Befreiungss 
balle” legen. Die hohen Neuvermählten werden 
fih darauf nah Hohenihwangau begeben. 
Pfalz Kirhbeimbolanden. Das von 
bier aus allerhöchſten Ortes eingereichte Gefuch, 
„wittelft freimılliger Beiträge auf dem Donner 
berge einen fleinernen Thurm errichten zu Dür« 
fen, welcher bei allfeitiger. Fernſicht Schug ger 
gen unginfige Witterung gewähren fol,” ift 
genehmigt und mit demjelben eine fehr geſchmack⸗ 
volle und zweckmaͤßige Tburmzeichnung ald Baus 
ylan remittirt worden. Diefelbe wird als Litho— 
graphie dem zum Cingeichnen der Beiträge cirs 
eulirenden Liſten beigefügt, veröffentlicht werden. 





Verfteigerungen. 


Donnerftag den 22, dieſes Monats, 
24 DBormittagd 10 Uhr, werden in dem 
Anccheme Kafernhofe dabier eine Anzahl zum 
Militaͤrdienſt untaugliche Pferde, an die Meifts 
bietenden, öffentlich verfteigert. 
Zweibrüden, den 8. September 18412. 


Samftag den 17. dieſes Monats, 

deck des Nachmittags um 2 Uhr, werden 

in der Gemeinde Bottenbach 10 Stüd 

alte Fenfter, aud dem dafigen Schulbaufe, an 
den Meıftbietenden Öffentlich verfteigert, 
Großſteinhauſen, den 9. Sept. 1842. 

Das Buͤrgermeiſteramt, 
Süther. 


wmüblens und © .terverfteigerung. 

5 Montag den 26, Geptemb, 1842, 
2 , Nachmittags 1 Ubr, zu Aunmweiler, 
ee im Gaftbaufe zum wilder Mann, 
bei Herrn Philipp Bark, läßt Herr Grorg Ja— 
fob Elauß, Müller in Annweiler, nachbeſchrie⸗ 
bene ihm eigenthümlich zuftändıge, im Banne 
von Ann reiler gelegene Liegenfbaften, freiwillig 
und öffentlich, auf Zablungstermine, zu Eigen» 
thum verfteigern, nämlich : 

1) Eine zu Annweiler an dem Queichbach ger 
legene, nach newefter Art eingerichtete Mahl» 
mühle, mit drei Mahl» und einem Schäls 
gange, eine neue Dehlmühle, nebit Wohn- 
baud und Nebenbau, mit 14 Zimmern, wos 
von’ 8 tapezirt, ein großer Salon mit Bal- 
fon, Küche, Brennbaus, 3 Keller, 3 Ställe, 
Schweinjtälle, Scheuer, Schoppen, Speicher 
für mebrere taufend Malter Fruchten, grofr 
fen gefcbloffenen Hof und zwei große Gärs 
ten von 3 Morgen 418°/, Ruten Flächen 
inhalt. 











2) 443/,, Tbeil an der Lobmühle. 
3) 200 Ruthen Ader am Rollmagen. 
4) 5 Viertel Ader unter der Lohmuͤhle. 
5) 4 Morgen 19 Ruthen Wieje in den Bruds 
wiefen. . 
6) 2 Morgen 2 Viertel 22/, Ruthen Ader 
am Oſterbaͤchel. 
7) 1 Biertel 17'/, Ruthen Wiefe ander Rohmünte. 
Bei dem genannten Herrn Clauß find auch 
500 Zentner Heu, aus freier Hand, zu verfaufen. 
Annweiler, den 10. Sept. 1842, 
Aus Auftrag: 
8. Bolza, Notär. 


Dienftag den 4. Dftober 1342, Nadye 

mittags 2 Uhr, in dem Stadthauſe zu 
sh Zweibrüden, werden auf Anfuchen von 
dem mit den Funktionen ded Bürgermeilters der 
Stadt Zweibrüden beauftragten erſten Adjunk— 
ten, Herrn Gottfried Stengel, zu Zweibrüfs 
ken, nachverzeichnete, der Stadt Zweibruͤcken ans 
gehörige, dafelbft gelegene Immobilien, unter 
vortheilhaften Bedingungen, Öffentlich in Eigen» 
thum verfteigert, als: 

4) Die ehemaligen Schulhäufer in der Alerans 
beröftraße, Lit. B Rro. 152, 153, 154 und 
155, neben Hru. Bouchon, Hra. Ludwig 
Schmidt und Hrn. Wery. 

Diefe Gebäutichkeiten find in vier befons 
dere Haͤuſer abgetheift, mit bei jedem bes 
findliher Stallung und Hofraum, Jedes 
der vier Haͤuſer wird befonders ausgeboten. 

2) Dad ehemalige Schulhaus in der Garlds 
ſtraße, Kit. B Nro. 213, beftehend aus Bor: 
ders und Hinterhaus, nebſt Hofgering, ne 
ben Herrn Koblig, dem Braunengäßchen 
und Hrn. Mayer. 

Daffelve ift zu zwei Wohnungen herges 
richtet, wovon jede befonderd audgeboten wird. 

3) Das auf den Halplage ftebende Gewerb⸗ 
ſchul⸗Gebaͤude, Lit. B Rro. 67 (die ehema⸗ 
lige Wollipinnerei) neben dem Gendarme⸗ 
ri» Gebäude und dem Gaͤßchen, nebft dem 
dazu gehörigen, in der alten Poitftraße 
neben Hrn. Helmig und dem Cantonsge⸗ 
fängniffe ſtehenden Hinterhauie. 

Vorderhaus und Hinterhaus werden abs 
gefondert zur Beriteigerung gebracht. 

Der Plan über die Abtheilung der Gebäulich» 
feiten und das Bedingnißheft liegen auf des Un« 
terzeichnneten Amtsſtube zur Einſicht offen. 

Zweibrüden, den 12. Sept. 1842. 
Geßner, Notär, 








zum Adler, läßt Herr Rektor Hertel dahier 
feinen am Wal, neben Herrn Philipp Hein 
und Frau Wittwe Theyfohn gelegenen, */, Mor⸗ 
gen großen Garten, unter günftigen Bedingun⸗ 
gen, öffentlich zu Eigenthum verfteigern. 
Geßner, Rotär. 


Staatöpapiere jeder Art; Lotterieanlehens⸗ 
Looſe werden durch Unterzeichneten ſtets ge⸗ und 
verfauft; und Aufträge zur Zufriedenheit aus⸗ 


geführt. 
Julius Stiebel, 
Banquier in Franffurt am Main, 
Das fönigl. Chevaurlegere⸗Regiment Reinin- 
gen fauft von heute an am Magazine zu Ernits 
weiler Haber⸗ und Waizenftroh. 
Zweibrüden , den 412. Sept. 1842. 


Sonntag den 18. September wird die Bus 
benhaufer Kirchweihe gehalten, wozu böflichft 
einladet P. Ladenberger. 

Sch mache hiermit meinen Freunden und Goͤn⸗ 
nern Die ergebene Anzeige, daß ich beftändig 
- mit fchönem Spelzen,, Gries⸗ und ‘allen Sorten 
Weißmehl, befter Qualität, ale: Schwing, Gries⸗ 
und Kernmehl verfeben bin. Da id) biefed Mehl 
aus einer an biefen Früchten ergiebigiten Ger 
gend der Pfalz beziehe, und daher diefe Sorten 
moͤglichſt billig verkaufen kann, fo fiebe ich eis 
nem zahlreichen Zufpruc entgegen. 

Zweibrüden, am 44. September 1842. 

Carl Eſcherich, 
in dem ehemals Roſſt'ſchen Hauſe in der 
arlsitraße wohnbaft, 

Eine °/, große Grummetwiefe am Hofenfels 
ſiſhen Garten (Niederauerbader Bann) ift for 
fort zu verlehnen. 

Joh. Schaaf in Niederauerbad). 

Auf den Tag Michaeli 1842 wird der Mes 
gerbung auf ein Jahr vergeben. 

Wilh. Kallenbach. 


kudwig Rot h, Kufer und Bierbrauer in Hom⸗ 
burg, empfiehlt ſich einem jeden Bierbrauer und 
VBranntweınbrenner in der Umgegend von Homs 
burg, in Fertigung vom Malz, und verfpricht 
ſchnelle und billige Aufwartung. 





Neueſte Srudt-Mittelpreife. 

Kaifersiautern. Warft vow 6, Sept. Der air 
Wairen, 9 A, & Pr.; Korn, 6 fl-58 er.; Gerft, 5 
A. 45 fr.; Speh, 5 A. 52 Pr.; Pafer, 5 fl. 14 Pr.; 
Kartoffeln, 3 fl. 12 Pr. 

Dany, Martt oom v. 9, Sept. Das Walter Mei— 
sen, 11 A 15 fr.; Korn, 8 fl, 3 er; Gerite, 7 fl. 
15 fr.; Dafer, 4 fl. 39 fr. Spell 4 N. 20 fr 





Geld:Tours in Gold- und Silber » Sorten 
vom 10. Sept. 1842. 
’ fl. fr. fl. fr. 
Neue Youisdor ı 
riedrihsd'or , 


ı 2 Zaubtdbaler . „ 
9 
ncaten. . . 5 
9 
9 


2 43 

— — 5—— 1 45 
31 rauf.Thlr. 2 

20 Frank⸗Stuücke 24 * * 

off. 10 fl. Stücte 

nal. Souver, 11 46 


— — —— 
Subferiptions-@röffnung 


auf 


F. mM. ie rl ſämmtliche 
Werke 


in zwoͤlf Bänden. 


Taſchen-Ausgabe wie Schiller ıc. Preis für das voll: 
ftändige Wert 8 fl. 





W. Shafspear’s ſämmtliche 
dramatiſche Werke. 
Ueberſetzt von Grtilepp. 

16 Theile mit 16 Stabiftidyen. 

Preis des ganzen Werks 5 fl. 24 fr. 


Allgemeine Weltgefchichte für 
alle Stände 


von den früheften Zeiten bis auf das 
Jahr 1831. 
Mit Pugrundlegung feines größern Werhes, 
Bearbeitet und herausgegeben von 
Dr. Earl v. Rotteck. 


ände in Tafchenformat wie Schiller ıc. mit 8 
nie —— 


Fuͤnfte Original⸗Auflage. 
Subſer.«Preis des vollſtänd. Werkes 4 fl. 30 fr. 








Lord Biron's fümmtliche Werkr, 
Nach den 
Anforderungen unferer Zeit 
nen überiegt von 
Mebrerenm. 


Zweite unveränderte Ausgabe. 


10 Bände 4 fl. 30 kr. — Format wie vorbergehend. 
Von vorftehenden Werfen find die bereite 
erfchienen erften Bände zu haben in ber 


G. Ritter’ihen Buchhandlung 
in Zmweibrüden. 


— — — — —— — 


Nedattion Drud und Verlag von ©. Nitter. 


Wochenblatt 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Bier und noanzigfier Jahr 








Pirfet Platt mit feinem Unterhaltungsblane: Pfaliſche Blätter! erfhrım regelmökig voßdentlih dreimal, mämlid Sonntags, Dienlapd und Freitand, — 
Erdedirion 


Der Ubonuemeniäpreit ih fünf una preihig Krenyar fürs Qcartal. Wan abennirt im ber 
nelegene Voflcmı gm menden, das feine Wrempiare Durch tie f, Peflvermaliung Donıbn 
arbühren für die Spaltzena Meiner Ei 


8.81. in Imeibrüden; Musmärtige 
su bejichen hat und einen mälıgen Peft aufſchla⸗ 
eder deren Raum nd 3 Armujer. 


belieben ib an das puna ·n 
— Du Inierarioude 





Tags : Ereigniffe. 

Türkei. Konfantinopel. Jet Mehes 
med Paicha zeigt feir einiger Zeit eine mit jeis 
nem Charafter wirklich unverträglice Nachgie— 
bigfeit. Wichtige Gründe haben ihn dazu beitimmt, 
uuter denen vielleicht der entichiedenfte feine eis 
gene Erhaliung if. Der Boden, auf dem er 
ftand, war bereits untergraben; es war geluns 
gen, alle feine Anhänger von der Verwaltung 
zu entfernen, die Stellen im Divan, im Gonjeil 
und im Minifterium durch feine Feinde zu befez+ 
zen, und died alled ward bewirkt, nicht durch 
die zahlreidye Gegenpartei des Gropweſſiers, fon 
dern dur den allmädtigen Riza Paſcha, der 
felbft nad) der Ehre des Großweſſierats ſtrebte! 
Die Sachen gediehen jebody bald auf einen Punkt, 
daß Niza enttäufcht und plöglicd gewahr wurde, 
daß dur auswartige Bemühungen nicht er, fon 
dern der alte Chosrew der defignirte Nachfolger 
des geftürzten Großweſſier geworden wäre, mo» 
zu ber alte Rauf Paſcha den Uebergang bilden 
follte. Da fattelte der habſüchtige, aber noch weit 
mehr ebrgeizige Hofmarfchall unerwartet um und 
nun jchließt er an Izzet Mebemed fih an, den 
er lieber aufrecht erhalten flieht, als das Groß» 
wejjlerat, dad er bereits in feiner Gewalt wähnte, 
in die Hände des alten Chosrew zu liefern. Mit 
Izzet im Bund gelingt ed ihm nun, dem neuen 
Freunde fo viel Nadygiebigkeit gegen die Mächte 
einzuflößen, als zur Erhaltung beider gerade nö» 
thig. Schon haben diefe zwei Berbiindeten ein 
Dunpfboot nah Beyrur abgejandt, um Selim 
Bey fogleich bierherzubringen und nad Verneh— 
mung dieſes Abgefandten über den Zuftand des 
ſyriſchen Gebirge zur Entjcheidung der Frage 
im Sinne der Mächte zu ſchreiten, wie fie we 
nigjieus vorgeben, 

Wwropbritaunien. Yondon. Aufden Ges 
rate, welches in Edinburg zufanmengebrochen 


Freitag, 16. Septemb. 


1842 


iſt, ſtanden hoͤchſtens 300 Perſonen; gegen 70 
wurden verwundet, aber Keiner blieb todt. Sir 
Nobert Peel, deffen Wagen unmittelbar auf den 
der Königin folgt, ward hier und dort vom 
Volke ausgepftffen ; zu Deambridge foll ihm fos 
gar ein Stein an die Wange geworfen worden feyn. 


#ranfreich. Paris. Es hatte nicht ges 
ringes Auffehen gemacht, baß fih der Prinz 
von Joinpille mit der königl. Familie nicht nach 
dem Schloffe von Eu begeben. Gebt heißt es 
fogar, er werde in einigen Tagen nah Zoulon 
abreifen, um ſich zu ber Flotte des Bize-Admis 
rals Hugon zu begeben, und ſich vor dem Ans 
tritte diefer Reife nicht nah Eu verfügen. — 
Am 4. Sept., 5 Ubr Morgens, erfoigte bei der 
Brüfe von Joinville die Erplofion einer Hoͤl⸗ 
lenmaſchine. Die Maſchine, die aus einem et 
wa 1 Fuß langen eifernen Kaften beiland, war 
unter einem der Brüdenbogen angebradıt. Es 
fcheint, daß es nur die Abfiht der noch unbes 
fannten Urheber diefer Frevelthat war, eine Probe 
mit diefer Mafchine zu machen, die übrigeng 
feinen befonderen Schaden anrichtete und nur 
einige unbedeutende Spuren in dem Mauerwerfe 
zuruͤckließ. Einige Perionen, dieim erlien Augen» 
blife auf Befebl der Mairie verhaftet worden 
waren, jind jeitdem wieoer auf freien Fuß ge 
fegt worven. 

— Der Herzog von Nemours und der Her 
zog von Yumale find aus dem Yager der Com» 
piegne im Schloſſe von Eu eingetroffen. Sämmt; 
liche Lager, weldye die Operationsarmee au der 
Marne hatten bilden follen, jind nunmehr, nach 
der Inſpektion ducch den Herzog von Nemours, 
wieder aufgelößt worden, 

Schweiz. Neuenburg. Es heißt, Herr 
Öutlzor werde eine Erholungsceife nad Genf 
machen, gerade zur Zeit, da der König von 
Preußen in Neuenburg ſeyn wird. 


Deutichland Hamburg. Nach hier ein: 
gegangenen Privatbriefen it in Itzehoe bie Zuf- 
fer, Raffinerie ded Hrn. Eh. de Voß (verfichert 
in Kopenhagen, Hamburg und Gotha), in Bres 
men die große prächtige Dampfmühle des Hrn. 
Poppe ein Raub der Flammen geworden. Der 
anfehnlihe Werth ift in Bremen und Gotha 
verfichert. 

Deiireich. Wien. Kaum mar bie Uehers 
einfunft mit den Unternehmern der audgefchries 
benen Theile des Unterbaues unferer Staats» 
Eifenbahnen nach Nord» und Süd abgefchloffen, 
ale vor mehreren Tagen auch fchon der wirk— 
liche Pau auf beiden Linien begonnen hat. Die 
Brüder Klein eröffneten denfelben von Ollmütz 
aus mit 3000 Arbeitern, deren Zahl fchon auf 
das Doppelte geftiegen iſt und fih im Spät: 
berbfte bie an 10,000 erheben dürfte. Die un 
mittelbare Herftellung vom Ollmützer Babnbofe 
der Ferdinands ⸗Nord bahn aus ift aber eine Strede 
hin jeßt vom dortigen Fellungsfommando einſt⸗ 
meilen eingeftellt worden, weil ſich diefer Theil 
im Feftungsrapon befindet und wahrſcheinlich 
verabfäumt worden ift, die diesfäligen Befehle 
dabin zu ertheilen, Nah Trieft bat der Baur 
Unternehmer Tallachini die Arbeiten mit glei 
cher Thatkraft begonnen, und ed werden übers 
haupt im fommenden Frühjahre auf beiden Strek⸗ 
fen an 30,000 Menſchen in Beihäftigumg feyn. 

Preußen. Berlin. Brieflichen Mittheir 
lungen aus St. Peteröburg zufolge fol der Moͤr— 
ber des Fürften Gagarin bereits in Kolge der 
theilweife erlittenen Strafe in dem Hoſpitale 
geftorben ſeyn. 

Köln. Nach der auf dem Rheine flattaebab- 
ten Feſtfahrt hatte die Tochter unferd Stadtkom⸗ 
mandanten, Generald von der Rundt, das Uns 
glüd, Abends 44 Uhr, beim Berlaffen ded Dampf: 
ſchiffs auszugleiten und in ben Rhein zw ftürs 
zen. Schnell fprang ein Matrofe nad und ret- 
tete bie Sinkende ganz in der Nähe des Rad—⸗ 
faftens, der ihr ein fchredliched Ende „bereitet 
baben würde. 

Zachfen. Leipzig. In den Nachmittags: 
ftunden vom 7. Sept. traf die traurige Nach: 
richt ein, daß auch die Stadt Oſchatz von einer 
ein Biertel auf AO Uhr Morgens aufye,ans 
genen Feuersbrunft heimgefucht worden ey. 
Nach der am 7. d., Abends um 8 Udr, mit dem 
Dampfwagenzuge und zugefommenen Kunde 
glaubte man des Feuers Herr geworden zu feyn; 
doch hatte man bierüber feine beftimmte Nadı- 
richt. Deßwegen gingen alsbald won Seiten 
biefiger Stadt zwei Sprigen, begleitet von dem 
requirirten Militär nach Oſchatz ab, um die et 


wa noch nöthige Hilfe zu leiften. Den legteren 
Mittbeilungen zufolge waren das Rarhhaus, die 
Kirche mit Thurm, die Ardidiafonate- Wohnung, 
die Häufer ded Neumarfted, mit Ausnahme ber 
an der Norbfeite, die eine Hälfte der Nonnen 
gaſſe, die Altofhagergaffe, die Rosmaringaffe, 
die Feine Webergalfe, der größte Theil der groſ⸗ 
fen Webergaffe, vie Hofpitalgaffe bie an die Döll- 
nis und die Badergaffe, fur; ungefähr der dritte 
Theil ſämmtlicher innerbalb,der Ringmauer ger 
legenen Häufer bis auf die maffiven Mauern, 
fowie einige Scheuern in der Vorſtadt in Aſche 
gelegt worden. Das Feuer hatte feinen Anfang 
in dem SHintergebäude der am alten Marfte ges 
legenen Garfüche genommen und griff bei einem 
ziemlich ſtarken Nordweſtwinde raſch um fid. 
Merkwuͤrdig fol es indeſſen geweſen ſeyn, daß 
bald nach dem Beginnen des Feuers in einer gan; 
andern Gegend, als der angegebenen, die Flamme 
ebenfall® ausbrach. 

Dresden. Der zeitherige Brobmangel hat 
ſich nun hier größtentheil® gehoben, Nur die 
Feuersbrünſte fcheinen noch nicht abzunehmen. 
Der MWaldbrand am Prebifchthor it fächflicher 
feitd zwar feit zwei Tagen geldfcht, Dagegen 
fol er böbmifcherfeitd noch fortdauern. Außer 
dem Brandurglücde von Oſchatz wurden theils 
am 7., theild am 8. d. mehrere, zum Theil nicht 
unbedeutende Brände and der Nähe und Ferne 
fignalifirt und einberichtet, und noch am 8. d., 
Abende, war der füdöftliche Himmel von einem 
Feuer, deffen Sik entweder in Böhmen oder an 
ber Grenze fenn mußte, ſtark erleuchtet. 

Heſſen. Mainz. Täglich, ja ſtuͤndlich foms 
men neue Produkte deutfchen Kunitfinnes und 
Fleißes bier an. Zwar fehlen noch zu viele Num—⸗ 
mern, ald daß wir fhon jebt beftimmen könn— 
ten, weichem Zweige der Induſtrie der Preis 
gu Theil werden wird; gewiß aber ift ed, daß 
die Ausftelung einen wahren Triumph für die 
deutiche Gewerbthätigfeit feiert, fo über alle Er- 
wartungen find die bereitd eingetroffenen Gegen 
ftände ausgefallen. 

Baden. Mannheim. An dem am 8. Sept. 
im Gafthofe zum „Europäiichen Hofe” zu Eb— 
ren der Deputirten veranftalteten Feſtmable nad: 
men gegen Zweibundert Perionen Theil. Auffer 
den Deputirten aus dem biefigen Stadt Wahl: 
bezirf, den Herren Friedr. Baſſermann, 
Kaufmann; Dr. Gerbel, Hofrath und Lud— 
wig Weller, Dbergerichteadvofaten, batten 
fih, auf gefchehene Einladung, noch die bier 
wohnenden Deputirten aus anderen Wablbezir- 
fen, die Herren Dr. Hecder, Obergerichtdadver 
fat; v. Itzſtein, Hofgerichtsadvokat; Dr. Mör- 


bes, Obergerichtdabvofat und der Präfident der 
zweiten Kammer Oberbofgerichisvizefanzler Beet, 
ſämmtliche Wahlmänner der Stadt Mannheim, 
eingefunden, Die Freuden der Tafel wurden mit 
vielen Trinffprüchen und Reden verfchiedenen In— 
baltes erböht, und der fleigernde Enthuflasmus 
concentrirte fi zu einem fchönen Bande der Ein» 
tracht, des Frohjinnd und der Herzlichfeit, das 
alle Gemütber umfchlang. Ein überrafchender 
Act ganz neuer Art fam bei dieſem Feſtmahle 
vor. Nach dem eriten Toait auf das Wohl Or, 
„koͤnigl. Hoheit des Großherzogs“ erſchienen 7 
feſtlich geſchmückte junge Mädchen und überreicdhs 
ten einem jeden der Herrn Deputirten einen Eis 
chenfranz nebit Feitgedicht, das von Frauenhand 
zu Ehren der Gefeierten verfaßt war. Die Ber 
ſammlung trennte ſich erft am fpäten Abend. 

Baterländifches. Münden. Nachrich— 
ten aus Salzburg und Berchtesgaden beitätigen, 
dad Se. Maj. unfer König und die ganze gl. 
Familie mit der verwittweten Kaiferin von Oeſter⸗ 
reih am 4. früh von Berchtesgaden nah Salz 
burg gefahren find, um der Mozartfeier, näms 
lid dem Monumentsentbülungsact dort beizue 
wobnen. Die allerhödhften und hödften Herr 
jhaften fliegen in der am Michaelöplage dem 
Monument gegenüber gelegenen Wohnung des 
f. k. Kreishauptmanns Grafen Chorinsky ab und 
febrten unmittelbar nad -der Beendigung der 
Enthullungsceremonie nady Berchtesgaden zurüd. 

— Au 9, d. ftarb dahier der Banquier Dep: 
fer von Frankfurt a. M., im Gaftbauie zum 
bayerifchen Hofe, nachdem derfelbe vor Kurzem 
auf feiner Weiterreife von hier in Tegernfee ers 
franft, und, wieder nah München zurückgekehrt, 
bereits mehrere Wochen im Gaſthofe frank ges 
legen war. 





Berteigerungen 


Freitag den 23, d. Mis., Nach— 
4 mittags um 3 Uhr, auf dem Stadt 
baufe, wird auf Anſtehen der biefigen 

pcoteſt. G. ©. Berwaltung die zu 65 fl. ver- 
anſchlagte Reparatur ded Thurmes der Alerans 
derfirche dahier, an den Wenigfinehmenven, 
vergeben. 

Der Koftenanfchlag kann hierorts eingefehen 
werden. 

Zweibrüden, den 13. Sept. 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 

Stengel, ir Adjunkt. 


Donnerſtag den 24. d. Mie., Nachmittags 
um 3 Uhr, wird auf dem Stadthaufe dahier 


“ 








die Lieferung von ungefähr 2000 Zentner Stein: 
foblen an den Wenigituehmenden, mittelt Bers 
fleigerung, vergeben. 

Das Nähere it in der dieffeitigen Kanzlei 
ju erfragen. 

Zweibrüden, deu 13. Sept. 1842. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Stengel, ir Adjunft. 





WBeinverfteigerung 
zu Rhodt in der Pfalz. 


Mittwoch den 24. Sept. I. 3, 
Morgens um 9 Uhr, läßt Herr Georg 
Ludwig Theobald, Yutsbefiger zu 

x: Rhodt, in feiner Bebaufung allda, 
folgende Weine öffentlich verfteigern : 
44 Fuder 4834r Traminer, 





2 „ 4834 Traminer und Riesling, 
483 „  A834r gemifchten, 
40 „  4840r Traminer, 
50 „  41840r gemifchten, 
40 „ A844r Traminer und gemifchten. 


212 Fuder oder 200 Stüd. 

Freitag den 23. September nähithin, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zmweibrüden, im Gaftbaufe 
zum Adler, läßt Herr Rektor Hertel dahier 
feinen am Wall, neben Herrn Philipp Heing 
und Frau Wittwe Thepfohn gelegenen, '/, Mors 
gen großen Garten, unter günftıgen Bedinguns 
gen, öffentlich zw Eigenthum veriteigern. 
Geßner, Rotär. 








 Bermifchte Bekanntmachungen. 


Anzeige. 

Au der Nacht vom 22. auf den 25. Auqguſt 1842, 
wurden aus einem unverſchloſſenen Statle zu Ertenbac 

1) ein mit Federn angefülkter langer Puͤlven, mit blan 

und weiß geftreiftem Weberzug, und 2) ein wergenes 

Leintuch; — 
dann in der Nacht vom 31. Auguſt auf den 4. Sept. 
abhin, und ferner in der Zeit vom 2. bis 8. September 
daran, auf den Bännen der Gemeinden Karferslauteri, 
Weorlautern und Erlenbach, immer nächtlicherweile, Die 
nachbezeichneten Udergeräthichaften, als: 2 

Dier Miefterftäde, — vier Wendeifen mit Zugnds 

gel; — vier Pflugſeche und neun eiſerne Eagenzahne 

entwendet. 

Der Merübung dieſer einzelnen Diebftähfen iſt der 
etwa 241 — 26 Jahre alte Taglöhner Georg Schueider 
von Erleubad, em bereits wegen Diehſtählen ſchou ver 
urtheilte', und für die öffentlihe Sberheit höchſt ge: 
fährtıches Subjekt, welcher ſich dermalen in der Pralz 
arbeirelos herumtreidt, im hohen Grade verdächtig. 

Bei Bekanntwmachung des Voranſtehenden ergeht da: 
her an fämmtliche Polizeibeamten und die (Sendarmerte 
der Pralz die Aufforderung, auf genannten Georg Schnei⸗ 


der zu inpigiliren, denfelben im Berrerungsfalte verhaf: 
ven amd dem Uuterzeichneren vorführen zu laffen, 

Iugleih wird Jedermanng aufgefordert, alle zur Er— 
mittlung der entwendeten Gegenftäude führende Spu— 
ren, entweder bierorts, oder bei der vorgefepten Polis 
zeibehörde zur Anzeige zu bringen, 

Kaiferslautern, den 10. Sept. 1842. 

Der k. Unterfuchungsrichter für den Bezirk 
‚Karferslautern. Meuth. 





Bekanntmachung. 

Am 8. Sept. d. J. wurde bei der Verhaftung eines 
Fudividunms die unten näher befchriebene Uhr in Be: 
fchlag genommen. ’ 

Da über den rechtlichen Erwerb derfelben Zweifel be: 
fteben, fo wird dieſes zur allgemeinen Keuntuiß aebract, 
und der Eigenthümer, oder wer fonft über denfelben 
Aufſchluß gu geben vermag, anfgefordert, dem Unter: 
zeichneten, oder feiner nächſten Polizeibehörde möglichit 
Feb über die muthmaßliche Eutwenduug Mifheilung zu 
machen, 

Zweibrücden, den 12. Sept. 1342." 

Für den legal abiweienden k. Unterfuchungs-Richter, 
Unterz.: Dieric‘, Eraänzunge:Nıcter. 
Beſchreibung der Uhr. 

Diefelbe iſt klein und Aa, und bat ein faconirtes 
ſüübernes Schäufe, welches nicht allein das Räderwerk, 
ſonderu and das Zifferblatt bedeckt, und vermittell ei: 
ner im runden Bügel befindlichen Druckfeder aeöffuer 
wird. Das Zifferblatt hat 2 Meinen römiihe Bablen, 
wovon die Äußere Reihe durch den ſülbernen Deckel bes 
det, die innere jedoch Durch ein in der Mitte deſſelben 
beñudliches Meines Loc ſichtbar it. Im inuern des Be: 
häufes fleben die Zahlen 3256 und 56, uud am Bügel 
befindet jih das Zeichen 25 P. 

Un der Uhr befinder ſich eine von feidenen Lünen ae: 
flochtene ſchwarze Kerte mit übergolderem GSchlößthen 
und zwei Ubrfchlüffeln. 


Nummern der 4409. Mündyner Ziehung : 
43 36 8 56h 71 


18. d. Schluß der 1030. Regensburger Ziehung. 


Aus den ſtaͤdtiſchen Baum, 
NR R lg, ſchulen dabier find mehrere 
SIR ETF hundert veredelte Obſtbaͤum— 
- DISS dien und Pappelfeglinge, von 
40 bis 44 Schuh Höbe und angemefjener Schaft. 
dicke, erfiere zu 24 fr., letztere zu 6 bis & fr. 
per Etüd, kauflich zu haben. 

Die refp. Kaufliebbaber wollen fih an den 
2, Bürgermeiftereis Adjunkfıen Hrn. Dunfel wenden. 
Zweibrüden, den 13. Sept. 1812. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel, Ar Adiunkt. 


Da viele der Meinung find, daß wır aus der 
ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe eine jährliche Unterftuguug 
beziehen, worüber mißguͤnſtige Menjchen ſich Ars 
gern, die milden Geber aber uber den Armen 
pflegſchaftsrath uugebalten find, als vertheile 
ur Die Unterſtuützungen nicht an wirklich Bedürf- 
tige, fo finden wir uns verpflichret, öffentlich zu 
erflären, daß wir weder um eine ſolche Unters 


k 





ſtuͤzung nachgeſucht noch je eine bezogen haben. 
Zweibrüden, den 13. Sept. 1842. 
Die Familie Zulebner. 
Dbige Erklärung wird als wahr beftätiget. 
Der Armenpflegfchafterarb, 
Stengel, dr Adjunft. 


Urtbeils- Auszug. 

Auf erhobene Interdiktionsklage des Soharn 
Miſcho gegen feinen Sohn Paul Miſcho, beide 
Ackersleute zu Rheinheim wohnbaft, bat das f. 
Bezirfögericdht babier, durch Urtheil vom 8. Ser: 
tember legthin erfannt, daß Bellagter ohne Ai: 
füten; bed ihm ernannten Rathgebers Georg 
Müller, Ackerer in Rheinheim, 

„vor Gericht nicht auftreten, keinen Bergleich 
abſchließen, fein Anlehn aufnehmen, fein 
Mobiliarfapiral erheben, noch bierüber quit: 
tiren, weder feine Güter veräußern noch 
mit Hypotheken befchweren fünne, * 
Zweibrüden, ven 45. Sept. 1842. 
Für die Nichtigkeit des Ertraftg, 
Der Unmwalt des Klägers: 
Hudlet. 
Vom 8 auf den 9. dieſes Monate, 
A Nachts, wurde zwiſchen der Geis kirch 
und Rohrbach (bei St. Jugbert) ein Po— 
ſtillonshut gefunden. Der Eigenthümer davon 
fann fi bei Hrn. Georg Grünnagel, Gaftwirb 
in Sand»Eindd, melden. 


. Anzeige. 

Der Unterzeichnete nimmt für die Neuſtadter 
Naturbleihe für diefe Saifon noh Leinwand 
bis Ende diefed Monats an. 

Die Proben, welche bereits hierbergefommen 
find, laſſen nichts zu wünfchen übrig, fo daß 
diefe Bleiche mit vollem Recht als ganz vorzüg: 
lich empfohlen werden fann. 

Zweibrüden, den 13. Sept. 1842. 

Kran; Schmidt. 


Sonntag den 18. September wird die Bu— 
benhaufer Kirchweihe gehalten, wozu Höflichft 
einlabet P. Ladenberger. 


Sn dem Jakob Röodter'ſchen Diuterbaufe ift der obere 
Stod, beftehend aus 2 Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Speicher, nebſt einem Stall, der als Keller und Holiz 
plap benugt werden kann, zu vermierben, und fann bis 
Michaeli bezogen werden. Auch iſt im Rödter’icen 
Vorderhaus das Logis, fo Schuhmacher’ Kurz bewohur, 
ebenfalls auf Michaeli Au vermiethen. 

Näheres bei Franz Schmipr, 





N. Mofcet har im erſten Stode femes Wohndan: 


fed zwei Stuben mit Kühe, Stall, Keller, Spacher 
und Diruaarube, ſogleich oder bis Michaelt zu vermirrben. 

Bau Wittwe Hübner bar einen Kellerplag zu ver: 
mirthen. 





Redaktion, Drack uud Verlag vun G. Nitter. 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Enfel. 





Bier und zwanziger Ja 





Diriet Blast mit feinem Unterbaltungsklate: „Dfälsiihe Blätter” arfännt vegrimälig mlsemtlih dreimal, nämlib Sonntags, Dienftagt und Freitagt. — 
Der Atonnrmentäpreid in fünf und breikig Aramyer fürs Ouarral, Man abenmırt In ber @nprdition 8. BL. in I3meibriden; Hutwärtige belirben ſich an das yunabfl 


arlegene Poltamıs gm menden, bad frine Eremplare darch bie f. Paftwermaitung Dembr 
oebügren für bie ®paltjeiie Meiner Sb 


N: 112. 
Tags : Ereigniiffe. 


Großbritannien. London. Neue Uns 
glüdsnachricten vom Cap der guten Hoffnung ! 
Die Abtheilung bes Capitän Smith foll bis auf 
ben legten Mann von ben Voers niebergehauen 
worden feyu, worauf bdiefe von ben ‚beiden in 
der Bai von Port, Natal liegenden Schiffen 
„Mazeppa” und „Louiſe“ und der ganzen las 
dung Beflg genommen hätten, und man fürdhtete 
auch für dad Schiff „Couch“, das mit einer 
geringen Truppenzahl damals von Port Elifar 
betb auf dem Wege dahin war. Das Schiff 
„Iſis“ fegelte am 28, Juni von der Simons⸗ 
Bai nah) Port-Natal ab, und ber „Fly“ und 
der „Bramble* foliten unvermweilt folgen. Ein 
ehemaliger bolländijcher Supercargo foll die Boers 
zu ber Rebellion verleitet haben, uud ift nun 
ım Gefängniffe in der Capſtadt. Diefe Nach⸗ 
richten find zwar nicht offiziell, fcheinen aber 
nur zu gegründet. 

MHupland. St. Petersburg. Eine in 
ben legten Gefechten gegen die Bergvölfer von 
unfern Truppen gefangen genommene Tſcherkeſ⸗ 
fin, welche mehrere Jahre Kriegshäuptling ber 
Shrigen war und ihre friegerifhen Unternebmuns 
gen muthvoll leitete, ift in biefen Tagen bier 
eingebracht worden, wo fie fidh öffentlich zeigt 
— fie geht überal frei herum und zieht nas 
türlich eine große Schaar Neugieriger an; denn 
bis jest fahb man in biefliger Reſidenz noch Fein 
Frauenzimmer aud dieſen Volksſtämmen, wenig» 
ftens feines ihrer friegsgefangenen Häuptlinge, 
Sie fcheint noch jungfräulichen Standes zu feyn 
und faum 30 Jahre zu zählen. 

Franfreih. Paris. Das Fleine Haus 
des Wegs der Revolte, wo der Herzog von 
Orleans ftarb, ift ſchon größtentheild demolirt, 
nur die Fagade des Erdgeſchoſſes ſteht noch. 


Sonntag, 18. Septemb. 


a deneden hat umd rınen mäßigen Peflauffihiag berecha⸗t. — Die Inierarionde ' 


ober deren Raum find 3 Kreuzer. 
1842. 


Dahinter bat bereitd der Bau der Kapelle, Die 
der Jungfrau Maria geweiht werden foll, be» 
gonuen, und der Grund dazu ift ſchon gelegt. 
Man möchte die Einweihung am Jahrestage des 
Todes des Prinzen vornehmen. Im Park von 
Neuilly dagegen an einem „Maſſif de Bıllierd“ 
genannten Plage, wo ber Prinz febr gerne aus— 
zuruben pflegte, wird das Haus Gordier’s in 
täufchender Webnlichfeit wieder aufgeführt, und 
barin werden die Mübel des vormaligen Epi— 
cierd aufgeftellt werben. 

— Gormenin, der berühmte Pampbletift und 
gewandteſte abminiftrative Schriftitelleer Franf« 
reichs ift, wie man fagt, von der fpanifchen Per 
gierung nach Madrid berufen worden, um über 
die new zu fchaffende abminiftrative Organifar 
tion Spaniens fein Gutachten und feinen Rath 
abzugeben. Er hat fid durch fein. unter der 
Reitauration gefchriebened Werf: Du droit ad- 
ministratif, das bereits mehrere Auflagen erlebte, 
ald Autorität in. diefem Face geltend gemacht. 

Deutfchland. Bom Rhein, In Betreff 
bed Feſtungsbaues von Raſtatt, über deffen Aus⸗ 
führung befanntlich feither verfchiedene Anfichten 
obwalteten, iſt fürzlich eine definitive Entjchei« 
bung erfolgt. Durch die Aufnahme von Com— 
binationen ded von Herru dv, Radowitz vorge: 
fhlagenen Planed mit dem Latour’fchen, find, 
wie man vernimmt, alle Differenzen ausgegli» 
chen, Raſtatt wird fonach eine bedeutende Fe 
flung werden. Die Ausführung und der Bau, 
mir welchem noch im Kaufe des Herbſtes begon— 
nen werden fol, bleiben Hrn. v. Eberle überlaffen. 

Preußen. Berlin. Man fpricht von der 
Gründung eined neuen Regierungsblattes, im 
Sinne des zu Grabe gegangenen politifchen Wo— 
chenblatte® unter einem Redaftenr, deſſen erſtes 
Auftreten in einer felbit von feinen Freunden 
nicht gebilligten Brofchüre eben nicht gluͤcklich 


zu nennen war; dagegen follen Oppoſitionsblät⸗ 
ter nicht conceffionirt werden. Wie wenig auch) 
die Regierung die Stimme der Nation an neuen 
Gefegentwürfen zu betheiligen wünſcht, fehen 
wir an den geſchaͤrften Verordnungen über Ber 
amtenverfchwiegenheit. (Allg. Ztg.) 

Saarbrüden, 47. Sept. Es ift Ihnen wahr⸗ 
ſcheinlich noch nicht befannt, daß uniere Stabt 
am 22. d. das Glück haben wird, 33. MM. 
den König und die Königin von Preußen, auf 
hoͤchſt ihrer Durchreife nach dem Fürftenrhum 
Neufchatel, in ihrer Mitte zu begrüßen. Dad Gr 
liebte Herrfcherpaar wird ſich von hier über Zwei⸗ 
brüden, Pirmafenz, Landau an den Rhein be 
geben — mie verlautet, Raftart beiuchen, und 
dann ungefäumt der Schweizer Grenze zuwenden. 

Sachſen. Dresden. Der am 31. Auguft 
auf der ſächſiſch-boͤhmiſchen Grenze ausgebror 
chene furchtbare Walobrand wüther noch immer 
fort und es läßt ſich nicht abſehen, wie, warn 
und wo er enden wird. Keine Hulie fruchtet, 
obwohl in Sachſen und Böhmen Taufende von 
Menfhen damit befchäftigt ſind. Waffer zum 
Löfchen ift nicht da und das Terrain begünitige 
die Verbreitung der Flammen ungemein dadurch, 
daß ein brennender Baum, der von einer Fels— 
höde in einen Waidgrand ſtuͤrzt, binreicht, alle 
Vorkehrungen unnüg zu machen. Glübende Feld» 
blöde, die fih fo leicht von dem mürben Sand» 
geitein Iöfen, werden in Menge in bie Thäler 
nefchleudert und erhalten die Arbeiter im fleter 
Lebensgefahr. In Sahfen allein find ſchon über 
800 Morgen Waldung in Aſche gelegt: Aus 
Böhmen bat man noch feine Berechnungen; jer 
doch iR das ganze fürftidy Elary'ſche Revier 
bis Hirnifchkretichen, Roſenberg und Stimmerd+ 
dort verwüftet, welche Orte denen befanant jeyn 
werden, welche die ſchöne fAchfi ch « boͤhmiſche 
Schweiz beſucht haben. 

Wärtenberg. Geißlingen Nah ei» 
ner Mittbeilung des kgl. Forſtamts Göflıngen 
vom 30. Au juſt ift in Folge neueſter Entjchliefe 
fungen des f. Finanzminiſteriums die Unterftüz» 
zuag der durch Futtermangel bedrängten Lands 
wirtbe dahin ausgedehnt worden, daß unter ger 
wiffen Bedingungen auch in Eulturen das Gras 
bezogen werden darf, daß ferner das Weiden 
in Wildungen geftattet, und die Benügung des 
Futierlaubs aus Niederwaldungen,, die in der 
uädften Zeit zum Hieb fommen, bewilligt wurde. 
Die Ortöbehörden haben durch ftrenge Aufjiht 
und Wachſamkeit zu verhüten, daß nicht durch 
Mißbrauch der ertheilten Bermilligungen den 
Etaxtswaldungen Schaden zugefügt werde — 
Wie fehr verdient, daß dieſe zeitgemäße Anord⸗ 


nung auch auf andere Länder Ausdehnung fin 
den möge! 

Heilen. Mainz. Es möchte wohl auch für 
die Kefer unferd Blatted von ntereffe ſeyn, eine 
Zufammenftellung der im Jutereffe ver Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Kunſte und Induftrie angeordneten Verſamm⸗ 
lungen und Feſte während. der achttägigen Anwe— 
fenheit der Naturforſcher und Aerzte in hieflger 
Stadt in chronologifher Dronung zu erhalten. 
Genaue Nachforfchungen fegen und in ben 
Stand, hierüber Folgendes zu berichten: Am 
Sonntag den 48. findet Nachmittags die erite 
Zufammenfunft in den obern Silen des Eafl- 
no’8, im Hofe zum Gutenberg ftatt, nach deren 
Beendigung eine Vorftellung im Schauſpielhauſe 
eine paſſende Abendunterhaltung bietet. In ben 
Gaſthöfeu am Rhein und in der Stadt und in 
dem großen Saale fim Franffurterhofe wird je 
ben Abend nad der Karte geſpeiſt. Montags 
den 19 , Bormirtags, if die erite allgemeine Vers 
fammlung in dem Afademiefaale des füritiichen 
Refidenzichloffed, der 12 bis 1500 Perſonen bei» 
wohnen können, nah deren Beendigung um A 
Uhr das große Feſtmabl in der Fruchthälle ſei— 
nen Anfang nimmt. Am Dienftig den 20 ai 
gemeine Berfammlung und Sigungen der Seh; 
tionen; um 4 Uhr Mittagsmant der Mainzer 
Studiengenofen im Gaſthauſe zum Bären in 
Kaſtel; Tafeln in dem Franffurterboie und den 
Gaſthäuſern am Rhein; Abends Theater. Am 
Donnerſtag den 22, Verſammlung und Sitzung 
der Sektionen, Lröfanng der Blumen, Bes 
müſe⸗ und Früchte Ansitellung, Ernentung von 
Pr-isrichtern unter ven auswärtigen Gelehrten; 
Mittagsmahl in der Bathöfen Nıhım.traas 
Vertheilung vor 8 Haupr und 7 Nebenpreiſen, 
beitehend in einer goldenen und 11 fllbernen 
Medaillen , für die Beilger der ausgezeichneten 
Blumen, Früd:e und Gemije ; Abends Feſtball 
in der Feuchthale. Am Freeiray), dea 23, Bor 
mittags, Berfanmlung im Afayemiefzale und 
Sitzung der Sektionen, Nachmittags große Mi» 
litäemmuflt in der neuen Anlage. Sauſtags den 
24. die lebte allgemeine Berjammlung, M.rtagss 
mahl in den Bathöfen uud wahrjheiatih am 
RNachmittage Fahrt auf der Taunus-Bahn mach 
Frankfurt. Sonntags den 235. Fıhrr aıf Dampf 
booten nah dem Ryeingau und Borftellung ım 
Theater. Montags den 23. Generalvorjanalung 
ber Mitglieder des grodherz. heſſiſchen Gewerbe 
Bereind und Schluß der Feierlihkeiten mir ei» 
nem Bankette der Induſtriellen. Die Bejlihtiguas 
gen der Judujtries, Gemeilde⸗, Blumei⸗, Fradte 
und Gemafe-Ausitzdungen uno Der audern Ser 
henswürdigkeiten der Start, vorzigiih der im 


Nefivenzichloffe aufgeſtellten naturbiftorifchen 
Sammlungen ud des ſtädtiſchen Muſeums wer, 
den alle Zwifchenräume , die während der acht 
Tage noch übrig bleiben, vollſtändig ausfüllen, 





BVBerfteigerungenm. 


Dienftag den 4. Dftober 1342, Nach⸗ 
mittags 2 Udr, in dem Stadthaufe zu 

Alt Zweibrüden, werden auf Anfuchen von 
dem ınit den Funktionen ded Buͤrger meiſters der 
Stadt Zweibrüfen beauftragten erſten Adjunfs 
ten, Herrn Gottfried Stengel zu Zweibrük⸗ 
fen, nachverzeichnete, der Stadt Zweibrüfen anı 
gehörige, dafelbit gelegene Immobilien , unter 
vortheilhaften Bedinguagen, öffentlich in Eigen» 
thum verfteigert, ale: 

1) Die ehemaligen Schulhäufer in der Alerans 
deröftraße, Lit. B Nro. 152, 153, 154 und 
155, neben Hra. Bouchon, Hru. Ludwig 
Schmidt und Hrn. Wery. 

Diefe Gebaͤulichkeiten find in vier befons 
dere Haͤuſer abgetheilt, mit bei jedem bes 
findlıcher Stallung und Hofraum. Jedes 
der vier Hiufer wird befonders ausgeboten. 

2) Das ehemalige Shulbaud in der Carl; 
ftraße, Lit. B Nro. 213, beſtehend aus Bors 
bers und Hinterhaus, mebit Hofgeriug, ner 
ben Herrn Koblig, dem Braunenzäßhen 
und Hrn. Mayer. 

Daſſelbe ıft zu zwei Wohnungen herges 
richtet, wovon jede befonderd ausgeboten wird. 

3) Das auf dem Halvplage jlevende Gewerb⸗ 

ſchul⸗Gebaͤude, Lit. B Rro. 67 (die ehema⸗ 

lige Wollipiunerei) neben Dem Gendarmes 
ri» Gebäude und dem Gäßchen, mebit dem 
bazu gehörigen, in der alten Po iſtraße 
neben Hrn. Helwig und dem Cautonsge— 
fängniffe ſtehenden Hinterhauie, 

Vorderhaus und Hinteryaus werben ab: 
gefondert zur Verſteigerung gebracht. 

Der Plan über de Abrheilung der Sebäulich» 
feiten uud das Bediugnißheft liegen auf des Un: 
serzeihusten Amtsſtube zur Eiuſicht offen. 

Zweibrüden, ver 12. Sept. 184%. 

Geßner, Notär, 


Re a a le 
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Freitag den 23. September naͤchſthiu, Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Zweibruͤcken, im Saltbauje 
zum Adler, Läße Here Rektor Hertel dabier 
feinen an Wal, neben Heren Philipp Heintz 
und Frau Wurve Theyſohn gelegenen, '/, Mors 
gen großen Sartea, unter günſtigen Bedinguns 
gen, öffentlich zw Eigenthum veriteigern. 

Geßner, Rotär. 





Mittwoch den 5. Dftober 1842, Nach⸗ 
N mittags 2 Uhr, zu Zweibruͤcken, im 
Gaſthauſe zum Pfaͤlzerhofe; 

In Gemäßheit eines regiſtrirten Urtheils des 
koͤnigl. Bezirksgerichts Zweibruͤcken, erlaſſen in 
der Rathskammer am 27. Auguſt 1842, und 
auf Anſtehen von: J. Frau Eliſabetha Flamm, 
dad Bleichergeſchaͤft treibend, zu Zweidrücken 
wohnhaft, Wittwe erſter Ehe des verlebten Hrn. 
Conrad Cajar und Wittwe zweiter Ehe des 
zu Zweibrücken verlebten Bleichers, Herrn Jo— 
hann Ritter, eignen Namens wegen der zwi⸗ 
ſchen ihr und ihrem verlebten Eoemann Herrn 
Johann Ritter beitandenen chelihen Güterges 
meinfchaft, wie auch in der Eigenſchaft ald ger 
feglihe Vormiünderin der minderjährigen mit 
demiclben in der Ehe erzeugten Kinder, Anton 
und Philipp Ritter; Il. den großjährigen Kiudern 
erft:r Eh: des gedachten Hru. Johann Ritter, 
erzeugt in der Ehe mit der ebenfulld verlebten 
Krau Zuliana Stein, ald: 1) Frau M ıriamıe 
Mitter, Ehefrau von Hra. Ferdinand Molter, 
Fuhrmann, zu Zweidrüfen beide wohnhaft und 
dem Letztern felbit; 2) Herr G:org Ritter, Buch» 
drufer und Buchhändler, in Zweibrüfen wohn⸗ 
bafı, eignen Namens und ald Nebenvormund 
der unten genannten Minorennen feines verleb» 
ten Bruders Hrn. Johana Ritter; 3) Frau Mayr 
dalena Denger, ohne Gewerb, in Zweibrüden 
wohubaft, Wirtwe des verlebten Buchdruckers 
Hrn. Johann Ritter, in der Eigenſchaft ald ges 
fetzliche Vormuͤnderin ihrer minderjährigen mit 
ihren genannte, verlebten Ehemanne in der &he 
erzeugten Kinder : Johann, Ludwig, Cirl, Elis 
faberha, Friedrich und Henriette Ritter; 4) Zrau 
Catharina Ritter, Ehefrau von Hu, Franz Jans 
t01, Schneidermzilter, in Zweibrücken beide wohas 
baft und dem Regtern felbit; 5) Hr. Ludwig 
Ritter, Bleiher, zu Zweibrucken wohahaft; 6) 
Hr. Daniel Ritter, Buchbinder, in St. Jig⸗ 
bert wohnhaft; Il. den großjährigen Sindern 
zweiter Ehe des gedachten Hen. Johann Rıtter, 
Bater, erzeugt mit feiner hinterbliebenen Wirt ve, 
der obgenannten Frau Elifaberha Flamm, als: 
4) Frau Henrierte Ritter, Ehefrau von Herru 
Peter Hagen, Buchdruder, zu Zweibrüfen beide 
wohnhaft und dem Legtern felbit, eignen Ras 
mens und in der Eigenichaft als Nebeavorm und 
der minderjährigen Kinder zweiter Eye des Hrn. 
Johann Ritter, Vater; 2) Hr. Friedrich Rit— 
ter, Küfer und Bierbrauer, in Zweibrücken wohn» 
haft, — 

Werden durch Guſtav Adolph Schuler, kgl. 
Bezirksnotaär in Zweibruͤcken wohnhaft, durch 
allegirtes Urtheil hiezu committirt, der Untheil— 
barkeit wegen zu Eigenthum verſteigert: 


* 


J. Immobilien, welche in erſter Ehe bes 
Hrn, Johann Ritter, Bater, angefchafft wurden: 
4) Ungefähr 1 Morgen Flächenraum. Eine zu 
Zweibrüden linferhand dem Gontwiger Wege 
gelegene Bleiche mit Wohngebäude, den Blei» 
cherhuͤtten, fo mie fonftigem Zubehör, eins 
feitd die Kirchenfchaffnei, anderfeitd Daniel 

Schäfer, Wittwe, vorn die Chauſſée; 
2) 27’), Ruthen Uder auf dem Fıfchgraben, 
neben Simon }Santon’d Erben und dem 

" Spital, Zmweibrüder Bannes; 

3) 1 Viertel 24 Rutben Ader allda, neben dem 
Spital und dem Geftüt, nämlichen Bannes; 
4) 1'/, Morgen Ader unter der Horft, neben 





Daniel Heing und dem Weg, Bubendaw 
fer Banned, 

1. Immobilien, welche in zweiter Ehe des 
verlebten Hrn. Johann Rırter acquirirt worden 
und auf Zweibrüdfer Bann liegen: 

5) 1 Morgen Ader auf Marienfteiner Flur, 
neben Zaver Martin, in der erften Ahnung 
gelegen ; 

6) Ebenſoviel Ader allda, neben Vorigem. 

Die Bedingungen fönnen auf der Amteftube 

bed unterfchriebenen Notärd eingefehen werden. 

Zweibrüden, den 17. Sept. 1842. 

Schuler, Notär. 

Montag den 26. September nächfdin, 

a Nachmittags 2 Ubr, zu Zweibrüden, im 

au GSafhaufe jum Hirfch, werben auf Ans 

ftehen der Kinder und Erben ber zu Zweibrüßs 

fen verlebten Eheleute, Heren Peter Herchen⸗ 

rötber und Gatharina Gravius, der Um 
theilbarfeit wegen, zu Eigenthum verfteigert: 

Auf Zweibrüder Gemarkung : 

4) Ein dreiftscdiged zu Zweibrüden gelegenes 
Wohnhaus in der Hauptftraße, mit Schmies 
dewerkſtätte und fonftigem Zubehör, Lit. B 
Nro. 47, neben Chriſtoph Brumm und Gas 
fob Hien, vorn die Straße. 

2) 3. Morgen Ader vor den Rubbirnbäumen, 
neben dem großen Judenthal, einfeits bie 
Straße nach Käshofen, anderfeitd Peter Hers 
chenröther,, vorn der Weg, hinten die Ans 
ftößer; 

3) 2 Morgen 2 Biertel 9 Rutben Acker, [ins 
kerhand der Jtäshoferftraße, neben der Straße 
und den Erben Sturg; 

4) 25 Ruthen Garten, linferhand dem Ernft- 
meilerweg, neben Wittwe Quillmann und 
Sauhmacher Janton ; 

5) 2 Viertel Ader im Judenthal, neben Schnei- 
der Mofer und Schuhmacher Janton. 


Auf Lindder Bann: 
6) 3 Viertel Wied, in der Kreuzmwiefe, neben 
Carl Wildt und Ludwig Gravius. 
Das Bedingnißbeft ift auf der Amtöftube des 
unterzeichneten Notaͤrs einzufeben. 
Zweibriden, den 9. September 1842. 
Schuler, Rotär. 
Im Laufe foınmenden Monats DOftober wird 
Herr Jakob Drechſel, Maurermeifter in Ir 
heim, ohngefähr 20 Morgen Aderland und eine 
Wiefe auf Irbeimer Bann, unter ſehr vortbeils 
haften Bedingungen und auf langjährige Zabs 
lungstermine, öffentlich verfteigern laffen. Tag 
und Ort der Verfleigerung werden fpäter anges 


zeigt werden. 
Schmolze, Notär. 


Der dem Herrn Rentmeifter Stöhr in Lin— 
dau angehörige, auf Zweibrüder Bann, redhters 
band des Ernftweiler Wegs gelegene, ohnge⸗ 
faͤhr 2'/, Morgen baltende Garten, wird noch 
im Herbfte diefed Jahre, in Roofen abgetheilt- 
zur Berfteigerung fommen, wovon man die Lieb, 
baber einftweilen in Kenntniß feßet, mit dem 
Bemerfen, daß Tag und Ort der Berfteigerung 
fpäter angegeben werden, 

Schmolze, Notär. 





A Aus den ftädtifhen Baum: 
%  ichulen dahier find mehrere 








hen und Pappelfeglinge, von 


10, bis 44 Schuh Höbe und angemejfener Schaft, 


dicke, erftere zu 24 fr., leßtere zu 6 bis 8 fr. 


per Stüd, käuflib zu haben. 

Die refp. Kaufliebhaber wollen fih an den 
2. Bürgermeifterei-Adjunften Hrn. Dunkel wenden. 

Zweibrücden, den 13. Sept. 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, ir Adjunft. 

Es ift eine neue Schieße und ein Glaefchrant 

zu verfaufen. Berleger d. BI. fagt wo? 


“ Ein noch fehr guter Wagen mit breiten Rä- 
bern ift, gegen baar oder auf Borg, billigft zu 
verkaufen bei Gottfried Jofepb, Handelds 
mann in Homburg 

cr Bortrefflihe Wanzen-Tinftur, per 
Bläschen A 12 kr., zu bahen bei 2. Bayer, 
neben dem königl. Land- Commiſſariate. 

Winwe Flicktuger bat zwei möburte Zimmer au 
vermiethen. 


C(hyiezu eine Beilage.) 








Nedafııon, Drucd und Derlag von ®. Mitter. 





Berfleigerungen 


Freitag den 23. d. Mi, Nach⸗ 
ki mittags um 3 Uhr, auf dem Statt 
baufe, wird auf Anftehen der biefigen 
proteft. G. G. Verwaltung die zu 65 fl. ver 
anfchlagte Reparatur des. Thurmes ber Alcrans 
derstirche dahier, an dem Wenigfinehmenden, 
vergeben. 
Ter Koftenanfchlag kann hierosts eingefehen: 
werden. 
Zweibrüden, den 13. Eeyt: 181°, 
Das Fürzermeifteramt, 
Stengel, ir Adjunft. 


Tonnerftag: den 24 d. Mis., Nachmittags 
am. 3. Übr, wird auf dem Stadthaufe dahier 
die Lieferung von ungefähr 2000 Zentrer Sterns 
kohlen an ten Wenigſtnehmenden, mittelſt Vers 
ſteigerung, vergeben... ; 

Das Nähere ift in der dieffeitigen Karzlei 
zu er'rasen. 

Zweibräden, den 13: Sept. 1812. 

Das Bürgermeifteramt, 
Etengel, ir Adjunkt. 








Die Erbeburg der Detroir und Marfıftander 

[der der. Stadt. Zweibrüfen wird am Freitag 
den 2. Dezember:d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 
in dem dirffeitigen. Amtslo’ale»turdh öffentlühe 
Berfteigerung an den: Meiftbietenten, vom 1. 
Januar 1813 anfangend, unter Vorbehalt höherer 
Genebmigung in. einen 3», 8 oder Bjährizen 
Pacht gegeben. 

Dad Nähere: iſt hierorts zu erfragem, 

Zweibrüden, den 1. Sept. 1812. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, dr Abje 
Donnerſtag den 29. diefed Monate, . 
’ Tormittage 41 Uhr, im der. Redyr 
nungsfanzlei des k. Ehevaurfege 6 

Regiments Reiningen wird der in den Monaten 
Dftober, November und Dezember db. J. von den 
Dienftpferden in den Militärflalungen, abfal 
kende Dünger, an die Meiftbietenden verfleigert 
werben. 

Zweibrüden, den 16. Scpt. 1842; 


— — 7 


EN 








— — — 











Montag den 28. September: 1842, 
Nachmittags 2 Ubr, zu Echönenberg, 
in. der Wirthebehaufung des Tanirl 


Beilage zum Zweibrüder Wochenblatt 2 112. (1842). 





Beirh, des jungen, laſſen die Erben bed zu Schoͤ⸗ 
nenberg verlekten Gaftwirthed Jakob Rüb der 
fen allda, an der neuen Cußler Straße flebens 
des Mobnhau?,. ſammt Zubebörungen, gefchils 
det „Gaſthaus zum Lamm“, auf 3 oter 6 
Sabre verpachten. 
Waldmehr, den 14. Sept. 1842. 
Guttenberger, Notär. 


— — ——— — 


J Dienſtag den 27. dieſes, 

Nachmittags um 2 Uhr, 
2 zu Wiudeberg, Cantons 
pirmaſenz, in der Behau— 
DEE FR fung des Wirths Heinrich 
Yaudemann, wird das in der Gemarkung von 
Mindeberg gelegene Langenbergerbofgut , beiter 
bend in einem zweiftödigen Wohnhauſe, zwei 
Scheuern, mehreren Stallungen, Schoppen, Hof 
raum und Gärten, dann in ohngefähr 100 Wor: 
gen Aders und Wieſenland, wovon 10 Morgen 
mit Waizen, 12 Morgem mit Korn, d Morgen 
mit Kohl und. 40 Morgen mit Klce durch den 
heutigen Pächter beftellt werden — in einen 8» 
jährigen Beſtand, vom 1. Kebruar 1843 anfans 
gend, unter vortheilhaften Bedingungen , öffent 
lich verpachtet. 

























Dirmafenz, den 3: September 1842. 
G. Kieffer, Notär. 
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Blochverfteigerung. 

Donnerflag den 29. Sept. 1842, 
kt des Nachmittags um 2 Ihr, zu Kindes 
bach, in der Behnufung des Adjunfs 
ten Rambert- Martin — werden 153 fehöne fies 
ferne Bloͤche und 23 Klaſter Echälholz, in dem 
Walddiſtrikte Eteinerhof befindlich — öffentlich 
genen Credit bis Faſtnacht 1813, verfteigert.. 

Landſtuhl, den 14. Sept. 1812. 
Raquet, Notär. 


Bermifchte Bekanntmachungen 


Anzeige 
In der Nacht vom. 22. auf den 23; Auguf 1842, 
wurden aus einem unverfchlogenen Stalle zu Erlenhach 
1) ein mit Federn angefüllter langer Pälven, mit blau 
und weiß-geftreiftem Ueberzug, und 2) ein wergenee 
Leintuc; 
dann in der Nacht vom 31. Anguſt auf den 1. Sept. 
abhin, und ferner in der Zeit vom 2. bis 8. September 
daranf, auf-den Bännen der Gcmeinden Kaiferelantern, 





Morlautern und Erlenbach, immer nächtlicherweile , die 

nachbezeichneten Ackergeraͤthſchaften, als: j ' 
Vier Miefterftäbe; — vier Wendeiſen mit —5— 
gel; — vier Pflugſeche und neun eiferne Eggenzaͤhne 
entwendet. 

Der Verfibung dieſer einzelnen Diebſtählen iſt der 
etwa 24—26 Jahre alte Taglöhner Georg Schueider 
von Erlenbach, ein bereitd wegen Diebftählen ſchon ver« 
urtheiltes, und für die öffentliche Sicherheit höchft a 
fährliches Subjekt, welher ſich dermalen in der Pfalz 
arbeitslos herumtreibt, im hohen Grade verdächtig. 

Bei Bekanntmachung des Voranſtehenden ergeht das 
ber an fämmtliche Polizeibeamten und die Gendarmerie 
der Pfalz die Aufforderung, auf genannten Georg Schneis 
der zu invigkliren, denfelben im Berrerungsfalte verhafs 
ten und dem Wuterzeichneten vorführen zu laffen. 

Zugleich wird Federmann aufgefordert, alle jur Er: 
. mittlung der entwenderen Gegeuftände führende Spu— 

ren, entweder bierorts, oder bei der vorgefepten Polis 
zeibehörde zur Auzeige au bringen. 

"  Kaiferslautern, den 10. Sept. 1842. 
Der Ps Unterfuchungsrichter für den Bezirk 
arferslautern, Meuth. 


ana a a u u 
Befanntmadhung. 


Am 8. Sept. d. J. wurde bei ber Verhaftung eines- 


Individuums die unten näher befchriebene Uhr im Bes 
fchlag genommen. i ä 
Da Über den rechtlichen Erwerb derfelben Zweifel be: 
ftehen, fo wird Diefes zur alfgemeinen Kenutuiß gebracht, 
und der Einenthümer, oder wer font über denfelben 
Aufſchluß gu geben vermag, anfgefordert, dem Unter: 
zeichneten, oder feiner mächiten Polizeibehörde moͤglichſt 
7 über die muthmaßfiche Entwendung.. Mitheilung au 
machen. 
Zweibrüden, den 12. Sept. 1842. B 
Sür den legal abweſenden f, Unterfuchungs-Richter, 
Unterz.: Dietſch, Ergäugnngs: Richter. 


Befhreibung der Uhr. 


Diefelbe ift Fein und flach, und hat ein faconirtes 
fübernes Gehäufe, welches nicht - allein das Räderwerf, 
jondern. auch das Hifferblatr bedeckt, und vermittelt ei: 
ner im runden Bügel befindlichen Dructfeder aeöffıet 
wird. Das Zifferblatt hat 2 Meinen römifche Zahlen, 
woron die Äußere Reihe durch den. filberuen Dedtel be: 
det, die innere jedoch durch ein in der Mitte deffelben 
befindliches Pleines Loch fihrbar if, Im innern des Ge: 
bänjes fteben die Zahlen 5256 und 56, und am Bügel 
befindet ſich das Zeichen 25 P. j 

Un der Uhr befindet fich eine vom feidenen Liinen me: 
flochtene ſcawarze Kerte mit übergoldetem Schlößchen 
und zwei Uhrſchlüſſeln. 


Empfeblung.. 





Durch Erlaß hoher fgl. Regierung der Pfalz: 


vom 5. Auguft diefed Jahres wurde mir die 
Gonceffion der Buchhandlung übertragen, melde 
bisher Herr R. Wahrburg inne hatte. Ich werde 
num vom 4. Dftober dieſes Jahres an durch 
fhnelle und puͤnttliche Beforgung aller in 
den Buchhaudel einſchlagenden Artikel aufs Ans 
gelegentlichite mich beftreben, mir das Zutrauen 
und Woblwoilen zu erwerben, welches ich bie» 
her in meinen. übrigen Geſchaͤftsartikeln genoſ— 


fen babe, und ſehe daher recht zahlreichen Auf 
trägen in meinem neuen Gefchäfte entgegen. 
Auch erſuche ich hiermit alle biejenigen, welche 
bei Hrn. Wahrburg auf Werke oder Sournale 
abomnirt oder fubferibirt waren und bie Forts 
fegung durch mich wünfchen, ihre Beftellungen 
direft bei mir machen zu wollen. 

Indem ich mit. demfelben Eifer und ber näm- 
lichen Thaͤtigkeit wie- bisher. die Buchbinderei 
fortbetreiben werde, fo made ich diejenigen 
Herren, welche mich mit ihren Beftellungen ber 
ehren, zugleich aufmerkſam, bei ihren Aufträgen 
gefälligit angeben zu wollen, auf welche Art fie 
bie beftellten Bücher gebunden zu haben mwünfcen, 
bamit fie fo- weit. fehneller in den Beſitz der 
gebundenen Bücher gelangen Fönnen, 

Ebenſo halte. fortwährend: wie bieher ein reiche 
haltiged Lager von Schreibs und Zeihnungsma« 
terialien, mufifalifchen IZuftrumenten, Saiten ıc,, 
welche Artikel ich zu den billigiten Preißen ers 
laſſen kann. 

Zweibrücken, den 45. Auguſt 1842. 


Fr. Lehmann, Buchhändler. 





Es find- zweihundert: fiebenzig 
Gulden aus dem proteftantifchen 
Almofenfond zu Neuhornbach, ge 
gen Hypothek, auszuleihen. 

Der Rechner, Mauß. 





Beim Unterzeichneten ſind ſo eben eine ſchöne 
Auswahl der modernſten Pa riſer Tapeten 
angekommen, ferner Goldleiſten vonden ſchmal⸗ 
ſten bis zu den breiteſten mit und ohne Verzie⸗ 
rungen. Zugleich erlaubt: ſich derſelbe beſtens 
alle Artikel von Schreib⸗ und Zeidenmates 
rialien zu empfehlen. Proben fliehen gern zu 
Dienften, welche von der Güte- und Biligfeit 
der Waaren zeugen : werden. Um. geneigte Aufs 
träge, deren reellfte Ausführung im Voraus vers 
ſprochen wird, erſucht hoͤflichſt 

R: Wahrburg. 
— — — — ——— 

In ein bedeutendes Langwaarengeſchäft der- 
Pfalz.wird ein wohlgebildeter und gutgefitteter 
Commis, fowohl für. Somptoir-Arbeiten ale für 
ben Berfauf, gefucht: Verleger. d. BI, fagt wo ? 








—. 


Eine in Gontwig in der Hauptfraße gelegene 
Wohnung, im untern Stode, ju jedem Ge— 
ſchaͤfte vorteilhaft geeignet, ift aus freier Hand 
zu verkaufen. Näbere Auskunft ertbeilt Ludwig 
Schmolze, Baͤckermeiſter in Zweibrüden. 


Wochenblatt 


für tie 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





SBier und wanaſter Jahrg 








Seie⸗ Bları weit feinem Unterhaltungsblatte: „Pfätziihe Blätter" erfhrtat regeimätig mädentlih dreimal, nämlib Sonn nal, Diez Magt un FErritast. — 
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Der Übennensentöprerd ih fünfunp preıhig Aremger führe 


Dsarıal, Man abonmint Im ber Erprbirion d. BI. in 3meibrüden; 


belieben ih an das gunähf 











N= 113. Dienftag, 20. Septenb. 1812. 
Tags : Ereigniffe. drungen, daß durd; den Zollverein es dem engli⸗ 


Türfei. Ale Berichte, die feit zwei Tagen 
von Belgrad herüber fommen, verbreiten große Be- 
forgniß über den Zuftand in Serbien. Die De 
nunciation einer im Lande weit verzweigten Ber 
ſchwoͤrung bat die Regierung allarmirt und die 
Empdrung wahrſcheinlich vor der Zeit zum Aus- 
brud gebracht. Das ganze Land war in Auf 
regung, SKragujewaß und Semendria fchienen 
am meiften von Unruben bedroht. Wie weit 
die Bewegung ſich ausdehne, ift unbefannt und 
eben fo ungewiß, in welchem Sinne fie ſtatt⸗ 
finde, in Belgrad ſchreibt man fie der Wucſitſcy⸗ 
fchen Partei zu. 
aus wurde alles dieponible Militär, an. 
Spitze fih Fuͤrſt Michael felbft fellte, zur 
brüdfung jener Bewegungen ausgefandt. 
baben aber diefe Vorkehrungen den erwünitht 
Erfolg nicht gebabt; vielmehr find die Reg 
rumgstruppen in zweien am 4. und 5. Sept. in 
der Gegend von Kragujewatz ftatt gebabten blu, 
tigen Gefechten gefchlagen und nachdem ſich die 
Inſurgenten des bortigen Artillerieparts bemädh- 
tigt hatten, zur Flucht gezwungen worden. Fürft 
Michael it in Folge deffen nach Belgrad zu— 
rüdgefebrt und hat fich, da er fich auch bier nicht 
fiher glaubte, in Begleitung feiner Mutter, der 
Fürftin Linbicza, und feines Oheims Jephrem 
über bie Öfterreichifche Grenze nah Eemlin bes 
geben, wo er die weitern Ereigniſſe abwarten zu 
wollen fcheint. In Belgrad felbft, gegen welches 
die Inſurgenten, unter Anführung Wucſitſch's 
vorücden, berrfcht große Aufregung. Türken 
und GChriften zeigen fich nur in vollen Waffen 
öffentlich, und man iſt in der Stadt wegen eis 
ned blutigen Zuſammenſtoßes in großter Sorge. 

SGrosbritannien. Yondon. Das engl. 
Zoryminifterium, von der Ueberzeugung durch— 


Sn Folge deſſen von an 
€ 







fchen Handel ferner unmöglich geworden, Deutfch- 
land mit der Fluth feiner Fabrifate zu über, 
ſchwemmen, madt in diefem Augenblick die un. 
glaublichiten Anftrengungen, das bort verlornes 
Terrain auf einer andern Seite wieder zu ge’ 
winnen. Wie der Wolf den Gänfen, predigt es 
die unumfchränfte Handelöfreibeit, nachdem es 
für fi) aus dem Prohibitivſyſtem allen Nuten 
gezogen, den es füglich ziehen konnte. Zum Gluͤck 
treffen diefe Predigten meiftend taube Ohren. Un: 
ter diefen Umftänden hängt ſich die englifche Zu- 
dringlichkeit mit aller Macht und dem allerbart 
nächıgiien Muthe an Defterreih. Nichts bierbr 
uuverfucht, dieſe Monarchie zu einem engen Han— 


delöverbande ut England zu bringen. 

Norwegeß. Ehriſtiania. Am 2. Sept,, 
Abende um Ubr, ereignete ſich das Unglüc, 
daß eine zienlich bedeutende Strede der Mülls 
nerftraßeWebit dem vor derfelben an der Elve 
gelegenen Abbange auf dem Wege zur Könige: 
müble mebrere Faden tief herabftürzte und ſich 
gegen die Agerdelve fortwälzte. Der Riß gebt 
quer über den Landweg. Sämmtliche Hauptröb: 
ren der Wafferleitung der Stadt gehen durch bie 
verjunfene Strede, und find daher gefprungen, 
fo, daß die Stadt nur aus der Feilung mit 
Waſſer verforgt werden fann. 

Kronfreich. Paris. Bon Thierd Ge: 
fchichte Napoleons find bereits fünf Binde, bie 
nady der Schlaht von Jena, fertig, doch wird 
fie jegt noch nicht erfcheinen. Thiers felbft hat 
geäußert, er müſſe erit nod) einmal Minifter ger 
weſen ſeyn. 

Oeſtreich. Ein Schreiben von der öſterrei— 
chiſch⸗ſerbiſchen Grenze vom 6. Sept. meldet, 
daß die längſt auf einen Aufſtand hin arbeitende 
Emigrantenvartei denſelben zu Stande gebracht, 
und die „Regierungstruppen in zwei Gefechten 


am 4 und 5. Sept. 
gen hat." Fürſt Michael füchtere zuerſt nach 
Belgrad, und ald die rjurgenten auch gegen 
diefes anruͤckten, nach Semlin über die Öfterreis 
chiſche Grenze. 

Preußen. Berlin. Eine traurige Nach— 
richt circulirt hier im den hoͤhern Girceln und 
wird als poſitiv aufgegeben, daß uimlich die 
beiden hoffnungsvollen preußifchen Gardeofftziere, 
v. Aller und v. Gersdorf, welche am Kauf 
fus als Freimillige.den ruffifchen Feldzug mit 
machten, von den Tſcherkeſſen erſchoſſen worden 
find. Man fängt daher bier immer mehr an, 
eine, allgemeine Miederlage der Ruſſen um jo 
wahrfcheinlicher anzunehmen, ale über ihre Mi— 
litärpofitionen,, was fonft immer zu gejcheben 
pflegte, feine offizielle Nachrichten veröffentlicht 
worden find. Der kaukaſiſche Krieg fcheint bes 
fonderd Dazu geeignet zu ſeyn, den Grundſatz 
ſeſtzuſtellen, daß die Zeit der Eroberungen fuͤr 
die europaͤiſchen Mächte auf immer vorüber ıft, 
und die Koften ded Aufwandes in feinem Ber 
bältniffe mehr mit den Quadratmeilen fteben, um 
die man fein Beflistbum erweitert. Man denfe 
fih tie ungebenern Eummen, welche biefer Krieg 
gefoftet hat, auf Aderbau, auf Eifenbabnen oder 
Flußſchifffahrt verwendet: wuͤrde Rußland nicht 
in weit größern Grade feine Staatskraft erhöht 
haben, als wenn es den ganzen Kaukaſus eros 
bert hätte? Wir glauben auch, daß man in Ruß— 
land jegt ganz anderer Meinung über Diefen Krieg 
ift, aber den Zeitpunft und die Gelegenheit noch 
nicht bat finden fönnen, um —* alten VBer« 
hältniffe wieder zurückzutreten. ° 

— Ueber die Unfälle ver Raſſen ty Raufa- 
ſus erfährt man bier nur fehr ſpaͤrliches Detaif, 
Daß fie einen nicht unbedeutenden Verluſt erlite 
ten, ift nach den Verficherungen angefehener und 
glaubhafter Perfonen, die von Petersburg bier 
angelommen find, nicht zu bezweifeln, Nach 
diefen hätte der General Grabbe in unüberleg— 
ter Kite von den Bergvölkern fih mit einer Co— 
Tonne von 6000 Mann in ein Defilé locken laſ⸗ 
fen, wo er ſich alsbald von den Keinden ums 
fchloffen fand, und vier Tage lang ihren mörde, 
rifhen Angriffen ausgeſetzt war, bie es einer 
nachrüdfenden Colonne gelang, ihn zu befreien 
und die Reſte feiner Mannſchaft zu retten. Of—⸗ 
fiztell fol der DVerluft der Ruffen auf einige 80 
Oifiziere und etwa 1500 Mann angegeben ſeyn; 
man berechnet daher nach Erfahrungen Abnlis 
cher Art, daß er mindeſtens zwifchen 3 und 
4000 Mann betrage. 

Hannover. Einige Zeitungen melden von 
einer Amneſtie für politifche Vergehen, weiche 


kei Kragujewatz gefchlar 


auf den dringenden Rath einer großen Macht 
(Dejterreich) von unſerer Regierung beabfichtigt 
und vermuthlich bei Selegenheit der Vermaͤhlung 
ded Kronprinzen erlaffen werden würde. Wenn 
und gleich Gründe vorbanden zu ſeyn fcheinen, 
den erften Theil diefer Nachricht, nämlich den 
dringenden Rath einer großen adıt, ſowohl 
für wahr, als wenigitens für fer waäahrſchein— 
lich zu balten, — jo glauben wir doch aus 
vielen in der Natur der Sahen und Perfonen 
liegenden Gründen den andern Theil jener Nady 
richt, daß nämlich bei Gelegenheit der Bermäh- 
maͤhlung des Kronprinzen eine Amneftie für po— 
litiſche Vergehen erlaffen werden würde, filr dDurd- 
aus ungegründet und unmwahrfcheinlich haften 
zu durfen. 

Maden. Zuzenhbaufen bei Sinsheim. 
Am 7, d. Abende, kurz vor 5 Ubr, ereignete jich 
hier folgender Ungluͤcksfall: Beim Verpugen des 
evangelifchen Kirchthums fielen 2 junge Maus 
rermeifter, angefehene Bürger von bier, der eine 
31, der andere 40 Jahre alt, weldy leßterer ein 
Familienvater von 6 Kindern ift, in Folge der 
am Flafhenzug verwendeten ſchlechten Seiler 
herunter und waren augenblilich todt. Wären 
doch Handwerfer bei foldyen Arbeiten vorficti: 
ger, damit man nicht fo gft derartige tranrige 
Fälle zu beffagen hätte! 

Pfalz Speyer. Die Getreidepreiſe find 
in den leßten Tagen auf den Märkten unierer 
Gegend im Allgemeinen etwas berabgegangen ; 
nur Pinzelne Fruchtſorten machen davon noch 


eine Ausnahme. Bemerkenswerth ijt noch beſon— 


ders, daß der Hektoliter Kartoffeln auf dem Ich» 
Kaiſetslauterer Marfte zu 1 fl. 44. fr. ver 


je. ward, während der Preis auf dem vori— 


gen Marfte 3 fl. 42 Er. betragen hatte. 
Verfteigerungen. 
Befanntmadhung. 

(Die Unterhaltung der Straße von Scönenberg nad 
Brücen und von Mittelberbach nah den Kohlenaͤruben 
betreffend.) 

Künftigen 14. Dftober, des Morgens 10 Uhr, 
auf tem Stadibaufe dabier, wird die Lieferung 
ded Materinld zur Unterhaltung der obenber 
zeichneten Straßen, unf die Dauer von 4 Jahr 
ren, durch unteriertijte Behörde, in Öffentlicher 
Veriteizerung begeben werden: 

Lieferungsfufti,e Tadet biezu unter dem Mes 
merken ein, daß die Bedingnißbefte dieſſeits je— 
den Tag eingefehen werden können. 

Homburg, ven 16. Sept. 1842, 

Kt Land Kommiffariat,- 
Ebeltius. 


— Montag den 26. September 1842, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Schönenberg, 
= in der Wirtbebehanfung des Daniel 


Beith, des jungen, laſſen die Erben des zu Schds 
nenberg verlebten Gaftwirthes Jakob Rürb def 
fen allda, an der neuen Cußler Straße lebens 
ded Wohnbhaus, fammt Zubebörungen, gefchils 
det „Gaſthaus zum Lamm“, auf 3 oder 6 
Jahre verpachten, . 
MWaldmohr, den 14. Sept. 1842. 
. Guttenberger, Notär. 
Freitag den 23. September nähitbin, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibruͤcken, im Gaſthauſe 
zum Adler, läßt Herr Rektor Hertel dahier 
feinen am Wall, neben Herrn Philipp Heint 
und Frau Wittwe Theyfohn gelegenen, '/, Mors 
gen großen Garten, unter günjtigen Bebinguns 
gen, öffentlich zw Eigenthum verfteigern. 
Geßner, Notär. 





Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
(Den Fruchtmarkt zu St. Inabert betreffend.) 

Die dermalen beftehenden hoben Fruchtpreiſe 
dürften erwarten laflen, daß der der Stadt St. 
Ingbert von bober königl. Regierung bewilligte 
wöchentliche Fruchtmarft, welcher feit etwa zwei 
Jahren in Folge der in biefiger Gegend beitans 
denen billigen ;Fruchtpreife eingegangen it, ſich 
wieder realifiren fönnte, 

Es ſoll nun wieder wöchentlich und zwar des 
Freitags ein Fruchtmarkt dabier abgehalten und 
Freitag den 23. Sept. dieſes Monats der Ans 
fang gemacht werden. 

Indem man dieſes zur Kenntniß des Publi— 
kums bringt, wird zugleich bemerlt, daß die Ver— 
fäufer um fo mehr ſichern Abſatz ihrer Früchte 
finden, als die biefigen Baͤcker allein mwöchent: 
lich über 500 Heftoliter verbrauchen. 

St. Ingbert, den 16, Sept. 1812, 

Das Burgermeilteramt, 
Chand orn. 








Unzeige. 

Der linterzeichnete nimmt für die Neuftadter 
Naturbleiche für diefe Saiſon noch Keinwand 
bis Ende dieſes Monate an. 

Die Proben, welche bereits bierbergefommen 
find, laffen nichts zu wünſchen ubrig, fo daß 
diefe Bleiche mit vollem Recht aid ganz vorzüg— 
ich. empfohlen werden fann. 

Zweibruden, ven 13. Sept. 1842. 

Franz Tchmidt. 


Mit bober Bewilligung wird beate 


Dienftag den 20. September 


der Phofüter M. Balentin Burzınsfi aus_War: 
ſchan, Schüler des Herru Bosco bei feiner Durch— 
reife nach Paris, eine 


beluftigende pbrfifalifhemehanifche 


Abend-⸗Unterhaltung 


im Saale der Madame Colette dahier zu 
geben die Ehre haben. 


Die ehrenvollen Zeugniffe, welche Hr. Bur— 
zinsfy in allen Städten Fraufreiche erhalten, 
wo er Vorftellungen gegeben, veriprechen dem 
Publifum einen vergnügten Abend. 


_— == 











Eintrittsfarten zu 30 fr. find in der Wob- 
Lamm und an der Kaffe zu baben, Kinder 
zahlen die Hälfte. 

SYE HE Ks den äbtifcen Baum 

SM * LK 
‚IM Re, =) hundert, veredelte Obftbäumes 
FAR a hen und Pappelfeglinge, von 
10 bis 14 Schuh Höhe und angemeſſener Schaft» 
dicke, eritere zu 24 Er., letztere zu 6 bis 8 fr. 
Die refp. Kaufliebbaber wollen fih an den 
2. Bürgermeifterei-Adjunfren Hrn. Dunkel weuden, 
Dad Bürgermeilteramt, 
Stengel, Ir Adjunft. 
Durch Erlaß hoher fgl. Regierung der Pfalz 
von 5. Auguſt diefes Jahres wurde mir die 
bisher Herr R. Wahrburg inne hatte. Ich werde 
nun vom 41. Dftober diefes Jahres an durch 
den Buchhandel einjchlagenden Artikel aufs Ans 
gelegentlichite mich befireben, mir dad Zutrauen 
ber in meinen übrigen Gefhäftsartifeln genofs 
fen babe, und febe daher recht zahlreichen Auf 
Auch erfuche ich hiermit alle diejenigen, welche 
bei Hrn. Wahrburg auf Werke oder Journale 
fetsung durch mich wünfchen, ihre Beftenuagen 
direft bei mir machen zu wollen. 


nung des oben Genannten im Gaſthauſe zum 
‚Der Anfang ift um halb S Uhr. 
\ fchulen dahier find mehrere 
per Stücd, käuflich zu haben. 
Zweibrüden, den 13. Sept. 1812. 
Empfehlung. 
Sonceffion der Buchhandlung übertragen, welche 
ſchnelle und pünftliche Beforgung aller in 
und Wohlwollen zu erwerben, welches ich bis— 
trägen in meinem neuen Gefchäfte entgegen. 
abonnirt oder fubferibirt waren und bie Forts» 
Judem ich mir demſelben Eifer und der mine 


lichen Thätigfeit wie bisher die Buchbinderei 
fortbetreiben werde, fo mache ich diejenigen 
Herren, welche mich mit ihren Beftellungen be: 
ehren, zugleich aufmerffam, bei ihren Aufträgen 
gefälligit angeben zu wollen, auf welche Urt fie 
die beftellten Bücher gebunden zu haben wunſchen, 
damit fie fo weit fehneller in den Befip der 
gebundenen Bücher gelangen können. 

Ebenſo halte fortwährend wie bisher ein reich» 
haltiged Lager von Schreib» und Zeichnungsma— 
terialien, mufifalifhen Inftrumenten, Saiten ꝛc., 
welche Artikel ich zu den billigften Preißen er, 
laffen fann. 

Zweibrücen, den 45. Auguft 1842. 

Fr. Lehmann, Buchhändler. 


N gepmann, Buchändter._ 
Johann Ludwig Anerbacher 
Sattler und Tapezierer 


im, 
SZweibrüchkten, 
wohnhaft bei Fudwig Helwig, Pierbrauer, 

empfiehlt ſich hiermit einem geehrten Publifum 
in allen in dieſes Fach einfchlagenden Arbeiten, 
befonders im Zimmertapezieren, Möbel: und fons 
ſtiger Polfterarbeit, mit dem Berjprechen einer 
billigen und prompten Bedienung. 


— nn iin 
Verkauf von Durch Dampf ge: 
brannten Eaffee. 


Bei Unterzeichnetem ift eine bedeutende Par- 
tbie feiner gebrannter Java⸗Caffee angekommen, 
und per Pfund zu 36 fr., in größerer Quan⸗ 
tirät billiger zu baben. 

Die Vorzüge dieſes Caffee's beitehen bauptfäch- 
lich darin, daß der Abgang beim Brennen ver 
mieden wird, daß bie Kraft der Bohne nicht 
entfirömen fonnte, weil die Vorrichtung der 
Dampfmaschine dieſes verhindert, und daß folg⸗ 
lich der Geſchmack und das Aroma völlig rein 
erhalten ift. 

®. Eifenmenger. 


Unterzeichnete erbietet fich hiermit, jungen Maͤd⸗ 
chen im Naͤhen (Verfertigung von Kleidern und 
Weißzeug), Unterricht zu ertheilen, und verſpricht 
durch Pünktlichkeit und gute Aufſicht das ihr 
werdende Zutrauen verdienen zu wollen. 

Elifaberha Bögele, 
wohnhaft ber Hrn. Friedrich Meyer neben 
dem Schloßhofe. 

Man mwünfcht ein Kind, welches 1’/, Jahr 
alt ift, bei einer gebi'deten Familie oder bei eis 
ner unverbeiratbeten Dame, auf mehrere Jahre 
ıofort, zur Erziehung unterzubringen. Diejenis 








Keraftton, Drud und Verlag von G. Mutter. u 


gen, welche gegen angemeffene Erziehungsfoften 
hierauf refleftiren wollen, werden gebeten, ibre 
Adreffe auf dem Büreau diefed Blafted abzugeben. 


In ein bedeutendes Kangmwaarengejchäft der 
Pfalz wird ein wohlgebildeter und gutgefltteter 
Commis, fowohl für GomptoirArbeiten als für 
den Verkauf, gefucht. Verleger d. BI. fagt wo? 

n dem Yafob Nödterfchen Piuterhaufe ıft der opere 
Stod,.beitehend aus 2 Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Speicher , nebft einem Stall, der als Keller und Hol: 
plag benupt werden kann, zu vermierhen, ımd ann bis 
Micdaeli bezogen werden. Auch ift im Rödter’icen 
Vorderhaus das Logis, fo Schuhmacher Kurz bewohnt, 
ebenfalls auf Michaeli gu vermiethen. 

Näheres bei Franz Schmidt. 


Wittwe Steiner har ein Meines Logis, beftehend 
aus Stube und Küche, bis Michaeli zu vermietben. 
Wirtwe Flickinger bat zwei möblirte Zimmer au 
vermiethen. 
eueſte Srucdt-Mittelpreife. 

Kaiferslantern. Warkt vom 15. Sept. Der Heft. 
Wairen, 8 A. 48 fr.; Korn, 6 A.41 Pr; Gerſt, 5 
fl. 49 fr.; Sue, 3 A. 48 fr.; Pafer, 5 Ak. u fr.; 
Kartoffeln, ı fl. 44 fr. 

Maıny, Marfr vom v. 16. Sept. Das Walter Be: 
in, 11 ld 56 fr.; Horn, 7 A. 57 kr.; Gerfte, 7 A. 
28 fr: Hafer, & 0. 46 fr. Son dl 45 Pr 

Bon den in meinem Verlage erfcheinenden : 

Neuen 


Wand: und Handfarten für 
Schnlen, 
bearbeitet von F. KH. Bruckner, in Stein gravirt von 
Eduard Wagner, 
ift fo eben die Ate und 5te Lieferung erfchieuen, 
enthaltend: 


Die ie und die weitliche 
jemifphäre. 
Der Preiß derfelben ift, wie bei der’ Aten und Iren 
Lieferung (Europa, Deutichland und für- 
weitliches Deutichland), nämlid die Wand; 
farte in 4 Blättern groß Landfartenformat 2 jl. 
die Handkarte 9 fr. 


Die Hte Lieferung wird die Karte der 
Pfalz enthalten und demnaͤchſt erfcheinen, 
um endlich einem in den pfälzifhen Schu: 
len längft gefüblten Bedürfniffe auf eine 
entfpredyende Weife abzubelten. 
Neuftadı a. d. Haardt, im Sept. 1848. 
A. H. Gottichic. 
Obige Karten ſind zu haben in der 
G. Ritter'ſchen Buchhandlung in 
Zweibrüden. 











Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Enfel. 





BD Bier umd wanig der Jahr . 








a en ——— 
a⸗o· ⸗ Vohamı ya wenden, das feine Brmpları Dur V⸗wer waltung un bat und rinen en Pehaufflag 2 uferatlomds 
j aebühren für pie Gpaltyerte einer Sorifi aber Deren Raum And 3 Areuuer. 
N ımı. Freitag, 23. Septemb. 1812. 
Tags : Ereigniffe. Art wieder entkommen feyn. Man beſchuldigt 


Türkei. Konftantinopel. Am 30. Aug. 
ift der Großweflr, Izzet Mehemed Pafcha, feines 


Poſtens enthoben und durch Reuf Pafcha, wel⸗ 


cher diefe hohe Würde nunmehr zum vierten Male 
beffeidet, erfegt worden. Das bisherige Mitglied 
bed Reichsconſeils, Halil Pafcha, Schwager des 
Suftand und Adoptivfohn des befannten Chos—⸗ 
rew Paſcha, ift an Reuf Paſcha's Stelle zum 
Präfldenten diefed Confeild ernannt worden. 
on der türf. Grenze. Die in Serbien 
andgebrochene Revolution bat binnen wenigen 
Tagen einen volltändigen Erfolg gebabt. Der 
befannte Wucfitfch ftellte fih an die Spige der 
Empörer, welche fid) in Kragujewaß des dorti— 
gen Waffen, und Munitionsdepors bemäkhtigt 
hatten. Almählig ſchloß fi) das ganze Milis 
tär an die Bewegung an und der Fürft, zwifchen 
die Rebellen und den ihm unfreundlich gefinnten 
Pafdıa von Belgrad geftellt, wagte, von Allen 
verlaffen, feinen Widerftand mehr, fondern zog 
fih auf das öÖfterreihifche Gebiet nah Semlin 
zuruͤck. Sowohl der franzöflfhe als der britifche 
Gonful folgten ihm über die Grenze berüber und 
bald darauf fand ſich die Fürftin Liubizza, Muts 
ter des Fürften Michael, ebenfalls ein. Diefe 
mit ſolcher Raſchheit durchgeführte Ummälzung 
wird einſtimmig rürfifcher Einwirkung zugeichries 
ben. Fürft Michael hat den Schuß Deſterreichs 
gegen feine Feinde angefproden. Ob fie den 
Sieg behalten foll, wird ſich wohl bald zeigen; 
wie die Anfichten der benachbarten Mächte ſich 
ftellen werden, wird wohl auch nicht lange zweis 
felhaft bleiben. — Es find im Bulgarien und 
Macedonien zwei ruffifhe Emiſſaäre den türkis 
fchen Behörden in die Hände gefallen ; einer das 
von wurde fogleih nach Konftantinopel abges 
führt, der andere ſell auf eine ganz ſonderbare 


diefe Herren, bie Agitation erregt. uud genährt 
zu haben. 

Sropbritannien. Die Königin von Eug- 
fand it in Schottland angefommen, aber zu bald. 
ALS fie ihren feierlichen Einzug in Edinburgf hals 
ten“'wollte, war noch Niemand zum Empfange 
ba und fie mußte fill durdpaifiren. Erſt Nach⸗ 
mittags kamen die Bürgermeifter auf dem Schlofie 
in der Nähe an und baten, die Königin möchte 
noch einmal anfommen, mas, fie auch gnädig 
zufagte. | 

Die „Malta Times" bringt in einem Schreiben 
aus Konftantinopel vom 27. Aug. folgende Nach⸗ 
richten über eine neue Niederlage der Ruffen durch 
die Tſcherkeſſen: Es ift befannt, daß die Ruffen, 
mit ihrem Kriegsminifter, Grafen Ezernitfcheff, 
an der Spiße, diefen Sommer die Tſcherkeſſen 
völlig vernichten follten. Neulich wurden legtere 
jedod aufgefordert, ſich zum Frieden zu verfte- 
hen, und ein Theil derfelben verfprach, um Zeit 
zu gewinnen, fi den Wünfchen der Ruffen zu 
fügen, vorausgefeßt, daß leßtere aunehmbare Ber 
dingungen böten. Auf diefe Vorausſetzung hin 
ward ein Waffenftilitand gefchloffen. Inzwifchen 
firömten in den Gebirgen die tfcherfeffifchen Krie⸗ 
ger, welche größtentheild mit dem Waffenſtill⸗ 
ſtande nichts zu thun hatten, in groſſen Maffen 
zufammen und beichloffen einen Angriff des rufe 
ſiſchen Lagers. Wenige Wachen ausgenommen, 
waren die Ruſſen gegen Tagesanbruch noch 
in tiefem Schlafe, ald die Bergbewohner mit 
dem Säbel in der Haud fo rafch heranftrömten, 
daß die Ruffen, außer Stand, fih in Schlacht⸗ 
reiben aufzuftellen, von den Eindringenden ſofort 
zeritreut und größtentheild, mande noch kaum 
erwacht, niedergehauen wurden. Der Neft ergriff, 
da der Ueberfall unmeit der ruffiichen Heilung 
Ma;ga, nördlich von Abarcir, gejchah, dortbin die 


Flucht, in der Hoffnung, daſelbſt Waffen zu fine ertheilt, biefe zweise Reife bid in bie Zeit zu 
den und ſich fammeln zu fönnen. Die Vergbe⸗ verfchieben, wo der Hof, die Hofſtaate und ber 
wohner waren .ihnen aber fo nahe auf der Ferſe, Adel das zahlbare Publitum durch ihre Anwer 
daß fie zugleih mit ihnen in die Feftung eins fenheit vergrößern werben. Wahrſcheinlich dürfte 
drangen. Was fich widerfeßte, wurde, trotz leb⸗ nun biefe zweite Reife in ben Tagen bed Berr 
bafter Gegenmwehr, die den Tfcherfeffen, 50 Mann mählungsfefted der Prinzeſſin Marie veranftal 
toftere, niedergemacht und viele Ruffen, die man tet werben. . = . PART 

außerdem gefangen genommen hätte, mußten über Ueber die großartigen Feſtlichkeiten, melde 
die Klinge fpringen, weil die Tſcherkeſſen durch den alle Erwartung übertre enden Mandverd fi 
Auffliegen einer Mine etwa 400 Mann verlos anreibten, ließe ſich noch gar vieles berichten, 
ren, die ſich gerade auf den Baftionen befanden. - welches dad allgemeinfte Jutereffe in Anfpruch zu 
Das Gemegel war fürdterlih; uͤbrigens ſchon- nebmen vermag. Einzelnheiten hier noch hervor» 


ten die Sieger zuleßt noch eine Menge Ruffen, 
die ‘fie ald Gefangene fofort tiefer ins Land 
ſchickten. Die Tfcherfeffen fammelten hierauf ihre 
fehr reihe Beute an Munition, Waffen, - Pier 
den, Monturen xc., ſteckten die hölzernen Häufer 


it Brand und verliehen die Feſtung. Unter ih⸗ 


zubeben, ſey mir vergönnt, wie ich fie aus be⸗ 
ftem Bernehmen erkundet habe. Den herrlichiten 
Schluß des Ganzen machte das Diner nach ber 
großen Parade, welches Se. Maj. auf Schloß 
Brühl zu geben geruhten. Allerhöchſtdieſelben 
bradıten in großer Begeifterung fünf Geſundhei⸗ 


ren Gefangenen follen ſich ſehr viele Offiziere ten aus. Die erfte galt den Königen von Wür⸗ 
und ein General befinden. Die Zabl der bei dir temberg und ber Niederlande, auf weldye ber 
fem ſchweren Unfalle betheiligten Ruffen wird, König von Würtemberg kurz erwiederte; „bie 
auf 20,000 angegeben. Berichte aus Grimmen mels "zweite dem Haufe Dxfterreich und beffen Repraͤ⸗ 
den, daß eine große Anzahl verwundeter Ruſſen fentanten, dem Erzherzoge Johaun. Ge. kaiſerl. 
aus Tſcherkeſſien dort angelangt feyen; ob fie, Hoheit erwiederten mit den inhaltſchweren Wor⸗ 
jede bei dem lebten Ueberfalle, ober in zwei ten: „Kein Preußen und fein Defterreih! Ein 


andern kuͤrzlich ftattgehabten Treffen bei Daghi⸗ 
flan und Sotcha, worin die Ruffen ebenfalld be 


einiges, großed Deutfchland, feit wie feine Berge! 
Deutichland lebe hoch !” Die dritte galt ben an» 
wefenden hohen Häuptern; bie vierte den frem⸗ 


flegt wurben, ihre Wunden empfangen haben, 
wird nicht amgegeben. RL den Offizieren. „Meine verehrten Gaͤſte,“ fpras 

Franfreich. Paris. Der Herzog von chen Seine Majefät, „für den wohlerworbenen 
Aumale ift zum Marechal⸗de⸗Camp ernannt und Ruhm der einen, und den firebfamen Nacheifer 
dem Generalgonverneur von Algerien zur Dies der andern!” Der letzte Toaft war der preußi⸗ 
pöfltion geftellt worden. — Fürft Felir Lichnowsky fchen Armee und ihren Führern, bie durch ibre 


iſt an Bord ber „Venus“ von Barcelona in Tou⸗ 
Ion angefommen. 

Holland. Haag. Der Berbreiter falfcher 
Coupons ift am 415. Sept., früb, ald er e 
in Leyden ankam, um wahrfheinlich auch dort 
fein gefährlihed Gewerbe zu treiben, verhaftet 
werben. Der Glüderitter nennt fi) Antonio 
Boviano. Nahere Umftände in Betreff feiner per- 
ſonlichen Verhaͤltniſſe find noch nicht bekannt. 

Deftreichb. Wien. Sn Lugos find 30 Haͤu⸗ 
fer abgebranut, nachdem diefe unglüdliche Stadt 
im Banat ſchon früher beinahe gänzlich eingeaͤ⸗ 
ſchert war; im Preßburg verzehrten die Flam— 
men am 44. d. 8 Häufer in der innern Etadt, 
und im Markte Gzutfan in Ungarn find 3000 
Menſchen ohne Dbvadı auf den Stoppelfeldern 
zerſtreut. Der ganze Markt und alle Borräthe 
nad der Erudte find ein Raub des wüthenden 
Elements geworben. 
 Wreufien. Berlin. Unjer glücklicher Lufts 
fchiffer, Herr Margat, wird dem Vernehmen nad 
noch cinmal auffteigen. Man bat ihm den Rath 


Ausdauer und Disciplin fih von neuem feine 
volltommenfte Zufriedenheit erworben bätten. 
"Trier. Die Strom.Gorreltiond-Bauten an 
ber Mofel und der Saar find bei dem niedrigen 
Waſſerſtande mit Eifer betrieben und von dem 
hoben Finanz-Minifterium Fonds zu diefem Zwecke 
bewilligt worden. Den Mofelfciffern. hat der 
Beginn bed Baues eines Sicherbeits⸗Hafens bei 
Eued, gegenüber Berncaftel, große er erregt. 
Kür den Handeldftand in Trier it die Nady 
richt, daß das Projekt, die Maad mit der Mor 
fel durch einen Kanal zu verbinden, wieber auf 
genommen worden, von nicht geringer Wichtige 
keit gewefen, weil biefer Kaual zwei Stunden 
oberhalb Trier burdy das gegen bad Großher- 
sogthum Luremburg gelegene Grenz⸗Flüßchen, 
bie Sauer, in die Mojel ausmündet. 
Sachien. Leipzig. Es gelang am 9. d. 
ber Wachſamkeit unferer Polizei, einen Brands 
ſtifter aufzugreifen, der chen im Begriffe ſtand, 
in einem Haufe der Reihöftraße Feuer anzulegen. 
— An 15. Sept, Abende 44 Uhr, ift in der 


Stadt Hartha abermals rine Keuersbrünft aus» 
gebrochen, wodurd dem Bernebmen nad gegen 
30 Hänfer in Aſche gelegt worden flud. 
Wurtemberg. St. Georgen, auf dem 
Schwarzwalde. Auch wir liefern einen Beitrag 
zu den zahlreichen Feuexsbrünſten diefes Jahres. 
Am 12, d., Rachts balb 11 Uhr, begann dies 
felbe in Mitte des Orts, und legte in wenigen 
Stunden acht Gebäude in Afıhe, uud Damit, was 
am jchmerzlichiten vermiß" wird, die Frucht: und 
Heuvorräthe von adır Familien für den kom⸗ 
menden Winter. ! 
Seſſen. Mainz. Ich bin noch ſo volledes 
erſten, maͤchtigen Eindrucks, den alle die bien, 
denden Herrlichfeiten in unferer Induſtrieaus⸗ 
chung auf mid. gemacht, Daß ich in diefem 
Augenblid: zu einem ausführlichen Berichte ganz 
unfähig bin. Zudem find der fchönen, pracht- 
vollen Dinge zu viel, ald daß fie fih durch ein⸗ 


maliges fluchtiges Beichauen fogleih dem Ge ⸗ 
daͤchtniß einprägen könnten. Ich habe aber ſchon 


jest mit vielen Andern die Ueberzeugung geweon- 
nen, daß ber deutſche Gewerbfleiß und Kunit- 


finn Alles hervorzubringen vermag, mas zur Bes sun" 


quemlichfeit und Verſchoͤnerung des Lebens gehört. 

Vaterländiſches. Münden. Der cher 
malige griehiihe SKriegsminifter, Oberſt v. 
Schmaltz, befinder ſich feit einigen Zagen wie 


der hier. Beine Heilung ift noch feine vollfoms.). 
mene, doch vermag er das gebrochene Bein zu“ 


gebrauchen. 

Zweibräden, 21. Sept. Der heutige Mor: 
gen brachte und eine freudige Bewegung. 
Hand zu Hand ging die Kunde: no ch vor Mit 
tag werden 3 MM. der König umd die 
Hönigin von Preußen auf Höchſtihrer 
Durcreife bier eintreffen. In der Ums: 
gebuug des Zweibräder Hofes oder ver fönigl. 
Por drängte ſich eine unabjehbare Menſchen⸗ 
mafle Fremder uud Einheimijcher: Alle Keniter 
waren mit fchaulufigen Damen, Herren und 
Kindern brfegt. Gegen 11 Uhr fuhren die er 
fien Wagen des königl. Gefolges vor und bald 
darauf folgten die hohen Reiſenden in einem eins 
fachen Reifewagen, begleitet von dem Herrn 
v. Brakl, Obriſt ded hier garnironirenden fgl. 


Chevaurlegers Regimentd Leiningen, dejien Hrn. 


Adjutanten und dem Herrn Lieutenant der Gens 
barmerie. Se Maj. ver König unternielten ſich, 
während des Umfpannens, mit dem f. Poſtver⸗ 
walter, Hrn. v. Binder, während Ihre Maj. 
die Königin fih bei Hrn. E. Gugel, koͤnigl. 
Land⸗ Commiſſar, über den Zuftand des ehemali⸗ 
gen berzoglichen Nefivenzichloffes Liegt Marımis 
hansfirdye) erkundigte. Unter raufıyendem „Les 


Bon 


behoch“ ſchied das hobe Herrſcherpaar aus uns 
ferer Mitte. — Den 24. werden 33. MM. über 
Knielingen nad Raſtatt, den 22. Abende nad) 
Freiburg, den 23. nad Bafel, den 24. nach Neuf— 
chatel kommen. 


BWerfteigeruhgen. 


mittags 2 Ur, in dem Stadthauſe zu 

An Zweibrüden, werden auf Aufuchen des 
Bürgermeifters der Stadt Zweibrüden, Herrn 
Gottfried Stengel, Uhrmacher dabier wohn. 


Dienftag den 4. Oftober 1342, Nach⸗ 
ist 


‚haft, nachverzeichnete, der Stadr Zweibräden ans 


gehörige, dafelbft gelegene Immobilien , unter 
vortheilbaften Bedingungen, öffentlich in Eigens 
thum verfleigert, ale: 

4) Die ehemaligen Schulbäufer in-der Aleranı 
beröftraße, Lit. B Nro. 152, 153, 154 und 
155, neben Hrn. Bouchon, Hru. Ludwig 
Schmidt und Hrn. Wery. 

Diefe Gebaͤulichkeiten find in vier beſon⸗ 
dere Häufer abgetheilt, mit bei jedem bes 
findliher Stallung und Hofraum, . Jedes 
der vier Hiufer wird befonderd ausgeboten. 
Das ehemalige Schulhaus in der Garlds 
ftraße, Bit. B Nro. 213, beftehend aus Bor; 
ders und Hinterhaus, nebjt Hofgering, ner 
ben Herrn Koblig, dem Braunengäßchen 
md Hr. Mayer. . 

Daffelbe iR zu zwei Wohnungen herges 
richtet, wovon jede beſonders ausdgeboten wird. 
3) Dad auf dem Hallplage ſtebende Gewerbs 

ſchul⸗Gebaͤude, Kir. B Rro. 67 (die ehema. 
lige Wollfpinnerei) neben dem Gendarmes 
rie Gebäude und dem Gaͤßchen, nebſt dem 
dazu gehörigen, in der alten Poñſtraße 
neben Hrn. Helwig uud dem Cantonsge⸗ 
faͤngniſſe ſtehenden Hinterhauie. 

Das Vorderhaus wird beſouders ausge⸗ 
boten. Daß Hiuterhaus iſt in zwei Wohn⸗ 
bäufer abgetbeilt, wovon jedes befonderg 

. verfteigert wird, 

Der Plan über die Abtheilung der Gebaͤulich⸗ 
keiten und dad Bedingnißheft liegen auf des Un⸗ 
terzeichneten Amtsſtube zur Einſicht offen. 

Zweibruͤcken, den 12. Sept. 4842, 

—Geßner, Rotär. 


Wegen eingetretenen Hinderniſſes kann der 
am Wal gelegene Garten des Herrn Rektor 
Hertel, am heutigen Freitage, wie im vorigen 
Wochenblatte angekündigt it, nicht verſteigert 
werden, wad den etwaigen Steigliebhabern hier⸗ 
mit befamut gemacht wird. 

Geßner, Norär. 


2) 


Montag den 26. d. Mte., Nachmittags 3 Uhr, 
wird auf dem Stabthaufe dabier die Arbeit von 
ohngefähr 44 Quadrat Metern Baditein, Mauer 
in dem neuen Schulhaufe an den Wenigfinch: 
menden, mittelft Berfteigerung, vergeben, 

Zweibrüden, den 22. Sept. 1842. 

Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel, 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Staatspapiere jeder Art; 
Loofe werden durch Unterzeichneten ſtets ge und 


Lotterieanlehens⸗ 

verkauft; und Aufträge zur Zufriedenheit aus— 
hrt. 

Julius Stiebel, | 

Banquier ın Frankfurt am Main, 


Befanntmadung. 
Den Bruchtmarft zu St. Jugbert —— ) 

Die dermalen beftebenden hoben Fruchtpreife 
dürften erwarten laſſen, daß der der Stadt St. 
Ingbert von bober fönigl. Regierung bewilligte 
wöchentliche Fruchtmarkt, welcher ſeit etwa zwei 
Jahren in Folge der in hieſlger Gegend beſtan— 
denen billigen Fruchtpreife eingegangen ift, ſich 
wieder realifiren koͤnnte. 

Es foll num wieder wöchentlih und zwar des 
Freitags ein Fruchtmarkt dabier abgehalten und 
Freitag den 23. Sept. diefes Monats der Ans 
fang gemacht werben. 

‘Indem man dieſes zur Kenntniß des Publis 
tums bringt, wird zugleich bemerft, daß die Vers 
fäufer um fo mehr fichern Abſatz ihrer Früchte 
finden, als die hiefigen Bäder allein wöchent: 
lich über 500 SHeftoliter verbrauchen. 

St. Ingbert, deu 16. Sept. 18412. 

Das —— 
Chandon. 


Philipp Gruͤnagel vom St. Ingberter Eir 
fenwerte warnt hiermit Sedermann, feinen Haus 
genoffen, fo wie Jedem der nicht eine fchriftliche Ans 
weifung von ihm hat, für feine Rechnung nichts zu 
borgen, ba er ba er feine Zahlung dafür leiften wird. 


Verkauf von Durch Dampf ge 
, brannten Gaffee, 

Dei Unterzeidinetem iſt eine. bedeutende Pars 
thie feiner gebrannter Java-Caffee. angelommen, 
und per Pfund zu 36 fr., in größerer Quan- 
titaͤt billiger zu. haben. 

Die Vorzüge dieſes Caffee's. beſtehen hauptſach⸗ 
lich darin, daß der Abgang beim Brennen vers 


Redaktion, Dend und Verlag vun J 


mieden wird, daß bie Kraft der Bohne nicht 
entfirömen fonnte, weil die Vorrichtung der 
Dampfmafchine diefed verhindert, und daß folg- 
lich der Geſchmack und das Aroına völig rein 
erhalten ift. 

2. Eifenmenger, 


Sonntag den 25. September wird die Mit- 
telbacher Kirchweihe gehalten, wozu böflichft ein⸗ 
ladet gang. 

Sonntag den 25. Sept. wirb ‚die Oberaner’ 
bacher Kirchweihe — — höflichſt ein» 
ladet Chriſtoph Eberle. 

In der Kirchenkaſſe zu Erfweiler lies 


— gen 50 fl. zum Aubieihen. 
Der Reber, Hahn. : 


€ if ein fhöner, g ganz ſchwarzer und gut 
dreffirter Pubelhund zu "verfaufen. Berleger 
dieſes Blatted fagt bei wem? 
ie unter dem neuen Schulhauſe befindlichen 
zwei verfchließbaren fehr geräumigen Keller find 
zu vermiethen. 
Zweibräden, den 20. Sept. 1842. 
Das Vürgermeifteramt, 
Stengel 
In dem Jakob Roͤdter'ſchen Dinterbaufe iſt der odere 
Stod, beſtehend aus 2 Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Speicher, uebft einem Stall, der als Keller und Dok: 
plan beuutzt werden kanu, zu vermierhen, und kanu bie 
Michaeli bezogen werden. Auch ift im MRödter’icden 
Vorderhaus das Logis, fo Schubmacer Kurz bemohut, 
23* auf Michaeli u vermiethen. 
Naͤheres bei Franz Schmidt. 
———————————— —— 


— ſo eben die neunte Anflage von: 
5. F. Paulizky's Anleitung 
gi — zu einer vernünftigen Se: 
fundheitöpflege, ee 
worin gelehrt wird, wie man die gemöhnlichen 
Krankheiten durch wenige und ſichere Mittel, - 
hauptſaͤchlich aber durch ein gutes Verhalten ver, 
hüten und heilen fann. . 
Ein hausbuch 

für Randgeiftliche, Wundärzte und verftändige 
Haudwirthe. j 

Men bearbeitet und vermehrt von De. Carl Vaulizky. 
23 Bogen ſtark, broſchirt 1 fl. 48 fr. 
Vorſtehendes, ſo vielfach und günftig befpros. 
chene Bud, iſt in dieſer neuen Auflage jetzt wie» 
der zu haben in der : 
©. Ritter'ſchen eng 
” Zweibrüden. ; 


Wiiter. 





Wochenblatt 


für tie 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





Bier und gwangigfter I 





Diefes Dion mit feinem interhaltungsblatte: „Wfäljikae Blätter“ erfseint trıeimäßig ehsentlich dreimal, nämlib Sonniags, Dienflags und Freitaae. — 

Der Ubennenienteprets Mfünfumb deeih 4 Rreuger far? Quartal. Mac abeumet im Der @rprebirion P, Bl. in Amebräden; Unswärtige hellem ns - das Jungen 

Adeyene Polen ji menden, das frins Grempisre durch die f. Pollverpalwng Denia ji begiehen hat und rınem mäßigen Poſtaufſchlag bereuen. — Die Inferarioude 
aebüpren für bie Spaltyerin Meiner Exprift oder Bene Raum find 3 Kreuger, 
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N 113. 
Tags : Ereignifie. 


Algier. Sn einem Berichte aus Moftanes 
nem vom 6. September werben intereffante Nadh- 
richten aus dem Junern von Algerien mitgetheilt. 
Der Emir Abdrel-Kader befand fich feit acht Zas 
geu zu Tefedempt; er hatte einen Aufruf an 
alle kleinen Chefs, die feiner Sache noch erges 
ben geblieben, erlaffen; ſaͤmmtliche Gontingente, 
die um den Emir verfanmelt waren, beitanden 
höchſtens aus eiwa 1000 Mann, ſowohl Infaus 
terie, wie Cavallerie; von feinen regulären Trup— 
pen hatte er nur noch einige ſchwache Webers 
sche Am 4. d. ließ Abd⸗el⸗Kader in feiner Ges 
genwart einen ber Kaiden des Kalifats von Sa— 
lem, welcher beabfichtigt hatte, fi dem Gene, 
ral Ehangarnier zu unterwerfen, hinrichten. 

Zürfei. Konftantinopel. Ein Fall bei 
dem biefigen Douanenchef Mebemed Ali Paſcha 
hat einiges Auffeben erregt; ein Untergebener 
Mebemeds hatte ſich mit einer feiner Sflavins 
nen vergangen und es wurden Die beiden auf 
der That ertappten Ungluͤcklichen von ihrem Herrn 
verurtbeilt, zu Tode geprügelt zu werden. Das 
Urtbeil wurde ſogleich vollitredt. 

Kranfreich. Es ift aufgefallen, daß ber 
König von Holland bei feiner Reife nah Köln 
den Titel eines Grafen von Hennegau, einer bels 
gifchen Provinz angenommen batte, und er fol 
nur deßwegen nicht nach Aachen gefommen fepn, 
um nicht mit dem Könige Leopold zuſammen— 
treffen zu muͤſſen. 

Grogbritannien. London. Am 12. d. 
brannte in Viverpool ein Magazin mit allerlei 
Spezereimaaren nieder. Dabei ereignete ſich fol 
gender fomifche Umftand: Eine beträchtliche Maffe 
halbverbrannten Kaffees wurde auf die Straße 
geworfen und von dem an den Mauern zurück 
ftrömenden heißen Waffer fortgefchwenmmt ; das 
zu fam dann noch aefchmolzener Zucker iv daß 











Sonntag, 25. Scptemb, 
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fih von felbft ein Kaffeetranf bereitete, welcten 
viele Zufchauer eifrig mit der hoblen Hand auf- 
fchöpfen und tranfen. 

Italien. Tivoli. Die biefigen Einwoh- 
ner wurden am 5. Sept., in ber Früb, um bie 
Zeit des letzten Schlafs durdy dad erfchütternde 
Zufammenfrachen von Mauern aus ihren Häur 
fer® auf die Straßen gerufen. Der Lärmen kam 
von dem neuen römischen Thore, in deffen Nähe 
die Magdalenenkirche, auch Chieſa Santacroce 
genannt, mit ihrem Slocdentburm eingeſtuͤrzt war. 
Die Worofität ded Ripoli⸗Kalkſteins, auf dem das 
Fahre Tibur fiegt, jo wie die Natur feines am 
dern Fundaments, ded vom Sinter ded Anio 
erzeugten, im naffen Zuftande wenig condenjeu 
Travertind hatten in Iegter Zeit manche Beforg: 
niffe für den dauernden Halt mehrerer großen 
Gebaͤude erregt, die wie die Magdalenenfirdhe 
in den Stadttbeilen liegen, durch welche ſich Die 
vom Fluſſe abgeleiteten Gascatellen hinziehen. 
Dad durchſickernde Waffer hatte hier viele Sou— 
terraind unbrauchbar und Häuferfundamente lofs 
fer gemacht. Doch fam dag Zuſammenſtürzen der 
Kirche nicht fowohl aus dieſer Uriache als be— 
fonderd von einer weitläufigen Grotte, die ein 
in der Nähe wohnenver Weinwirth unter fie hin; 
geführt batte. 

Preußen. Bor einigen Tagen Fehrte ein 
Herr in Berlin aus Paris zurüdf und zeigte ein 
Paar neue Hofen einem Kleidermaher. Was 
fagen Sie zu den Hoſen? fragte er. „Es find 
einige gute Jdeen darin, antwortete der Schneis 
der, aber im Ganzen find fie zu fubjectiv gemacht. 

Berlin, Seit der Abreife unſers Königs ift 
unfere Hauptftade in politiicher Beziehung wie 
ausgejtorben, und felten wird die mehrwörhent- 
lihe Windftille von dem leiſen Lüͤftchen eines 
Gerücht bewegt. Am meilten beſchäftigt natur: 
lich das Publikum die nabe Zufammenkunft der 
ſtändiſchen Gentral-Ansfchuffe. Perfonen, die ge: 


mwöhnlich fir gut unterrichtet. gehalten werden, 
mollen ſchon die Propofition ber Regierung binficht- 
lich des jährlichen &teuererlafles der 4,500,000 
Thaler fennen. Nach ihrer Behauptung würde 
derfelbe ganz unterbleiben, dagegen die Regie— 
rung die Zinfen für eine durch Privat: Induftrie 
zu errichtende Eifenbahn von Memel bis an den 
Rhein garantiren. Biele der Provinzialſtaͤnde 
batten gewünfcht, baß der gedachte Erlaß, der 
nur die Zinfen der bereits eingelöften Staat 
papiere repräfentirt, auf die Verminderung ber 
ES alzpreife verwendet werben möchte, und es ift 
daher zweifelhaft, ob die Central⸗Ausſchuͤſſe von 
den Beſchluͤſſen ihrer Gommittenten abgehen und 
jenen Berfchlag annehmen werden. 

Heſſen. Mainz. Die allgemeine deutſche 
Induſtrie Ausftellung ziebt immer mehr die Bes 
wunderung von Einheimiſchen und Fremden auf 
fit. Die Producte unſers Gewerbfleißes, die 
fünf und zwanzig große Edle des fogenannten 
„deutſchen Hauſes“ füllen, übertreffen auch in 
der That die Fühnften Erwartungen. Da der Has 
talog bie jegt noch immer nicht ausgegeben, fo 
fann auch unmöglich felbft der wichtigften ns 
fendungen volle Erwähnung gefchehen; doc; kann 
ich nicht umhin, Ihnen vor der Hand über ef 
nige der merfwürbigften Gegenflände etwas zu 
berichten. Audgezeichnet find das Locomotiv von 
Kefflerund Martienfen in Karlörube; ein 
Schwarz'ſcher Apparat von Petfch aus Hanau; 
eine Echnellpreffe von Bauer und König aus 
Klofter- Zell, die während der Anmefenheit des 
Erbgroßberzogs und beffen Gemahlin in einigen 
Minuten mehrere hundert Eremplare eines Ger 
dichts abdrucdte ; die audgezeichneten Preffen ber 
Dingler’fden Mafchinenfabrif aus Zweibrük— 


fen; ‚ferner die farbigen Leder von Michel, 


Denninger und Comp. und befonders die 
Rünungen von Gropius aus Berlin. Diefe 
NRüfungen, deren Etof auch das geübtefte und 
schärffte Auge für Eiſen halten wiirde, fo wie 
es der Erbgroßberzogin feibft gefchehen, find doch 
nur Parparbeit. Bon bewunderungswürdiger Ele— 
ganz amd Schönheit find ferner fänmtliche Ges 
genſtaͤnde aus der Meiß’ner Porzellanfabrif; die 
bronzgenen Figuren von Geiß aus Berlin; die 
Silberarbeuen aus Würtemberg und Bayern. Aus; 
nebmend Ffunftreich iſt ein eingelegter Tiſch von 
Fortner aus München. Das Großherzogthum 
Heſſen felbft und namentlih Darmſtadt und Mainz 
baben verhältnißmäßig febr viel beigefteuert. Was 
fofibare und gefhmadvolle Möbel betrifft, hat 
fih Mainz einen unvergänglihen Ruhm ermwors 
ben. So hat ein hiefiger Möbelfabrifant, Herr 
Bembe, einen Zifch verfertigt, deffen Tafel, 


. 


aus einem einzigen Stuͤck beitehend, 8 Fuß Durch⸗ 
meſſer hat. Deiterreih und Sachſen haben durch 
ihre Einfendungen gejeigt, auf welcher hoben 
Stufe ihre Gemwerbtbätigkeit fidh befindet. So⸗ 
bald der Katalog erfcheint, foll noch vieler Ans 
berer ermähnt werben, die fich nicht minder um 
die deutfche Induſtrie und befonderg um die erfte 
Ausftellung * rdient gemacht, welche zwar nur 
ein Anfang ift, aber immer ein Anfang, der febr 
viel für das unermüdliche Fortfchreiten unferer 
Induſtrie verfpricht. 

Baden Raftatt Die hohen k. preußifchen 
Herrihaften haben und wieder verlaffen. SI. 
MM. werden über Kehl, Straßburg, auf der 
Eifenbahn, nadı Bafel und dann nach Neufchas 
tel reifen. Auf der Rückreife gedenfen IJ. MM. 
am 28. Abende mit dem Dampffchiff von Bafel 
abzufahren, und, auf dem Bote zweimal über 
nadtend, am 30. ganz früb Mainz zu erreichen. 





Verfteigerungen. 
Dung-Derfteigeruug. 
Donnerftag den 29. dieſes Monats, ded Nach: 
mittags um 2 Uhr, wird der von den Geftürs- 
pferden fich ergebende Dung, vom 4. Oklober 
41842 bi8 Ende März 1843, in zwei Abrbeiluns 
gen, meiftbietend verfteigert. 
Zweibriden, den 23. Sept. 1842. 
K. Landgeftüt Verwaltung, 
Probſtmayr. 
Bann. (Herrichtung eines Pumps 
dr brunnend.) Donnerftag den 13. Oftos 
ber naͤchſthin, des Morgens 40 Uhr, 
wird auf dem Bürgermeifteramte zu Landſtuhl 
die Herrichtung eined Pumpbrunnene, bei dem 
katholiſchen Pfarrhaufe zu Bann, an den We— 
nigfinehmenden öffentlich verfteigert, wobei jedoch 
nur folide Handwerksleute zugelaffen werden. 
Der Koftenanfhlag, 69 fl. 45 fr. beiragend, 
fann jeden Tag hierorts eingefehen werben. 
Kandituhl, den 21: Sept. 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
of. Benzino. 
Montag den 26. d. Dits., Nachmittags 3 Uhr, 
wird auf dem Etadthaufe dabier die Arbeit von 
ohngefähr 44 Quadrat: Metern Baditein- Mauer 
in dem neuen Schulbaufe an den Wenigfineh- 
menden, mittelft Berfteigerung, vergeben. 
Zweibrüden, den 22. Sept. 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 
ontag den 26. September naͤchſihin, 
Nahmirtage 2 Uhr, zu Zweibrücen, im 
Gaſthauſe zum Hirfch, werden auf Ans 








JAAIL 
11g11 


ſtehen ber Kinder und Erben der zu Zmeibrüfs 

fen verlebten Eheleute, Heren Peter Herchen⸗ 

rötber und Catharina Gravins, der Um 

theilbarfeit wegen, zu Eigenthum verfteigert: 
Auf Zweibrüder Gemarfung : 

4) Sin dreiſtoͤckiges zu Zweibrüden gelegenes 
Wohnhaus in der Hauptftraße, mit Schmies 
demwerfitätte und fonftigem Zubehör, Kit. B 
Nro. 47, neben Chriſtoph Brumm und Gas 
fob Hien, vorn die Straße. 

2)-3 Morgen Ader vor den NRubbirnbänmen, 
neben dem großen Judentbal, einfeitd die 
Straße nadı Kädhofen, anderjeitd Peter Her⸗ 
chenrötber, vorn der Weg, hinten die Ans 
ſtößer; 

8) 2 Morgen 2 Viertel 9 Ruthen Acker, lin, 
kerhand ber Käshoferftraße, neben der Straße 
und den Erben Sturg; 

4) 25 Ruthen Garten, linferhand dem Ernſt⸗ 

weilerweg, neben Wittwe Quillmann und 
Schuhmader Janton ; 

5) 2 Viertel Acer im Judenthal, neben Schneis 
der Mofer und Schuhmacher Santon. 

Auf Einsder Bann: 

6) 3 Viertel Wied, in der Kreuzwieſe, neben 

Carl Wilde und Ludwig Gravius. 
Das Bedingnißbeft ift auf der Amtaftube des 
unterzeichneten Notaͤrs einzufehen., 
Zweibräden, den 9. September 1842. 
Schuler, Notär. 
Mittwoch den 5. Oktober naͤchſihin, 
Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe zum 
ah Diälzerbofe dahier, werden auf Anftes 
ben der Kinder und Wittwe des zu Zweibräcden 
verlebten Bleicherd und Eigenthümers Herrn Jo⸗ 
hann Ritter, folgende Immobilien, der Untbeils 
barfeit wegen, gu Eigentbum verfteigert, als: 
l. Immobilien, welche in erfter Ehe des 
Hrn, Johann Ritter angefchafft wurden: 

4) Ungefähr 1 Morgen Flächenraum. Eine zu 
Zweibrüden linferhand dem Gontwiger Wege 
gelegene Bleiche mit Wohngebäude, den Bleis 
cherhütten, fo wie fonjtigem Zubehör, eins 
ſeits die Kirchenfchaffnei, anderfeitd Daniel 
Schäfer, Wittwe, vorn die Chauffee; 

2) 27°), Ruthen Ader auf dem Fifchgraben, 
neben Simon SJanton’d Erben und dem 
Spital, Zweibruͤcker Bannes; 

3) 1 Viertel 24 Rutben Acer allda, neben dem 
Spital und dem Geftüt, nämlicdhen Banned; 

4) 1'/, Morgen Ader unter der Horft, neben 
Daniel Heing und dem Weg, Bubenhaus 
fer Bannes, 

1. Immobilien, welche in zweiter Ehe des 
verlebten Hrn. Johann Ritter acquirirt worden 
und auf Zweibrüder Bann liegen: 





5) 4 Morgen Ader auf Marienfteiner Klur, 
neben Zaver Martin, in der erften Ahnung 
gelegen ; 

6) Ebenfoviel Ader allva, neben Borigem. ° 

Die Bedingungen fönnen auf der Amteftube 

bed unterfchriebenen Notärd eingefeben werden. 


Zweibrüden, den 17. Sept. 1842. 
⸗ Schuler, Notär. 
air mittags 2 Ubr, in dem Stadthaufe zu 
3 Zweibrüden, werden auf Anfuchen des 
Bürgermeifterd der Stadt Aweibrüden, Herru 
Gottfried Stengel, Uhrmacher dabier wohn, 
haft, nachverzeichnete, der Stadt Zweibrüden aus 
gehörige, dafelbft gelegene Immobilien , unter 
vortheilhaften Bedingungen, öffentlich in Eigen» 
thum verfteigert, ale; 

4) Die ehemaligen Schulhäufer in der Aleranı 
deröftraße, Lit. B Wro. 152, 153, 154 und 
155, neben Hrn. Bouchon, Hrn. Ludwig 
Schmidt und Hrn. Wery. 

Diefe Gebäulichfeiten find in vier befons 
dere Häufer abgetheilt, mit bei jedem bes 
findfiher Stallung und Hofraum. Jedes 
der vier Häufer wird befonders ausgeboten. 

2) Das ehemalige Schulhaus in der Garles 
ftraße, Fit. B Nro. 213, beftehend aus Bors 
ders und Hinterhaus, nebit Hofgering, nes 
ben Herrn Koblig, dem Braunengäßchen 
und Hrn. Mayer. 

Daffelbe ift zu zwei Wohnungen herges 
richtet, wovon jede befonders ausgeboten wird. 

3) Dad auf dem Hallplatze ftebende Gewerb⸗ 
ſchul⸗Gebaͤude, Kir. B Nro. 67 (die ehema— 
lige Wollipinnerei) neben dem Gendarınes 
rie»Gebäude und dem Gaͤßchen, nebit dem 
dazu gebörigen, in ber alten Portitraße 
neben Hru. Helwig uud dem Cautonsge— 
fängniffe ſtehenden Hinterhauie, 

Dad Vorderhaus wird befonderd ausge 
boten. Daß Hinterhaus ift in zwei Wohns 
bäufer abgetbeilt, wovon jedes beſonders 
verfteigert wird. 

Der Plan über die Abtbeilung der Gebäulich« 








en 1 


Dienftag den 4. Oftober 41842, Na. 





feiten und das Bedingnißheft fiegen auf des Uns 
Zweibrüden, den 12. Sept. 1842. 
Geßner, Notär, 
Morgens um 9 Uhr, in der Bebaus 
fung 'ded Herrn Bürgermeifterd Theo⸗ 
Maurermeifter allda, obngefähr 20 Morgen Aders 
land und eine Wiefe auf Irbeimer Bann, uns 


terzeichneten Amtöftube zur Einſicht offen, 
Montag den 4. Dfrober nächfthin, 

bald zu Irheim, wird Herr Zufob Dredfel, 

ter fehr vortheilhaften Bedingungen und auf 


Tangjährige Zahlungstermine ‚ Öffentlich verſtei⸗ 


gern laſſen. 

HR tbigenfalls noch Mittwochs den 26,, 
It um biefelbe Stunde anfangend, laͤßt 
ber nämlihe Herr Maurermeilter Dredfel, 
in feiner Bebaufung zu Irheim, eine Parthie 
Maurer» und Steinhauergeihirr, ald: Flafchen 
jüge, Seiler, Diehlen, Gerüftftangen, Steinhcss 
pel, Walzſchaalen, Hebeifen, Zweifpigen, Schlag⸗ 
eifen, Krennel, Breiteifen, eiferne Walzen, Tums 
mel- und Gteinfarren, Gemölbe-Bögen jeder 
Art, Tragbahren 2. ꝛc.; fodann verfdiedene 
Hausmobilien, ald: zwei Schränfe, Faͤſſer, 
Bitten und fonflige Gerätbfchaften, auf Borg 
verfleigern. 


Am darauffolgenden Tage, 25. Of: 
tober, Morgens um 9 Ubr, und nr 


Schmolze, Notär. 
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mittags um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum Zwei. 
brücerbofe dabier, wird der dem Herrn Rent— 
meiſter Stöhr in Lindau angebdrige, auf Zweis 
brüder Bann, rechterhand des Ernüweiler Wegs 
gelegene Garten, obngefähr 2’/, Morgen entpals 
tend, in geeigneten Looſen abgetheilt, unter jehr 
vortheilhaften Bedingungen, zu Eigenthum vers 
fteigert werden. 

Plan und Gimtheilung des Gartens koͤnnen 
taglich auf der Amteftube des Unterzeichneten eins 

gefeben werben. 
i Schmolze, Notär. 
Samſtag den 8. Oftober näditbin, Nachmite 
tags 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Pfälzerbofe das 
bier, wird der aus der Verlaffenichaft der Frau 
Wittwe Marhis berrübrende Garten auf bie: 
figem Banne, auf den Attigädern, neben dem 
Wege und Johann Sicius, 4 Morgen 3 Vier— 
tel 14'/, Ruihen enthaltend, auf 6 Jahre ver: 
pachtet werben. 

Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Verpachtung werben nach⸗ 
bezeichnete ebemals Conrad. Mofche liche Ak: 
kerſtücker, Zweibrüder Banned, ebenfalid auf 8 
Jahre öffentlich, an die Meiftbietenden, in ‘Pacht 
gegeben werden, ale: 

Obngefähr 4 Morgen 9 Ruthen in den Fuchs⸗ 
löchern, neben dem Weg und Heinrich Bieber. 

Obhngefähr 4 Morgen 12 Ruthen dafelbft, 

neben Heinrich Bieber. 

Ohngefähr 4 Morgen 3 Biertel bei be 
Fuchslöchern, in zwei Looſen. er 

Ohngefähr 4 Morgen 4 Biertel 24 Ruthen 


Montag ben 14. November nächfthin, Nadıs 


am Galgenberg, neben Jobann Sicius und 
Schuhmacher Eifler, gleichfalls in zwei Looſen. 
Schmolze, Notär. 
Befanntmadung. 
Mittwoch den 28. Sep⸗ 
tember d. J., Nachmittags 
zwei Ubr, läßt Friedrich 
Dielforter von Erbach, in feiner Behauſung 
allda, auf Zahlungstermin verfteigern: zwei Zuyr 
pferde und zwei Wagen, mit allen Zubehörden 
Homburg, den 20. Sept. 1842, 
Berg, Notär. 


— — Lu — 
Vermiſchte Bekanutmachungen. 


Anzeige. 

Der Unterzeichnete nimmt für bie Neuſtadter 
Naturbleiche für diefe Saifon noch Leinwand 
bis Ende diefed Monats an. 

Die Proben, welche bereits hierhergefommen 
find, laſſen nichts zu wünſchen übrig, fo daß 
diefe Bleiche mir vollem Recht ale ganz vorzügs 
lich empfohlen werden fann. 

Zweibrüden, den 13. Sept. 1842. Er 

Kranz Schmibt. 

Bon Kaiferdlautern bis Kindsbach ging am 
13. Sept. ein blauer Zuchmantel, mit großem 
Kragen und fhwarzen Knöpfen, verloren. Man 
bittet den redlichen Finder, denfelben beim Gai+ 
wirth Schneider in Kaiferslantern, gegen eine 
gute Belohnung, abzugeben. 


Am verfloffenen freitag, den 46. Sept., ging 
ein Armreif, von Haaren geflochten, mit golee- 
nem Schloß und Granaten, verloren. Wer deu 
felden gefunden, beliebe ihn fofort, gegen eine Bes 
lohnung, in der Expedition d. Bl. abzugeben. 


Eine in Contwig in der Hauptftraße gelegene 
Wohnung, im untern Stocke, zu jedem Ge; 
ſchaͤfte vortheilhaft geeignet, it aus freier Hand 
zu verfaufen. Raͤhere Ausfunft ertheilt kudwig 
Schmolze, Bädermeilter in Zweibrücken. 

Heute den 25. September wird die Mit: 
telbacher Kirchweihe gehalten, wozu böflichft ein» 
ladet ta ng 

Heute den 25. Septemb. wird die Oberauer 
bacher Kirchweihe gehalten, wozu höflichit ein» 
ladet Ehriftoph Eberle... 

Gonrad Auerbacher bat noch einen Mor— 
gen blauen Klee, auf den Waden, zu vermietben. 

= In der Kircyenfaffe zu Erfweiler lies 
Lö gen 50 fl. zum Ausleihen. 

Der Rechner, Dahn. 








Redafktion, Denuck and Bertan von . Mister. 


Wochenblatt 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Cuſel. 





und gwangigier 
Dirles Slati mir feinem „Dfa Boaner · er 
Der Kbennnmmntäpreis IR fünf und Te fürs Daartal Man abamnirt im der Erperkite 
Belegene Pohamı gm ß 1m berichem hat 


Nm 116. 


Tags : Ereigniffe. 


Grofbritannien. London. Die Könis 
pin it am 17. d. im erfreulichften Wohlfegn wie 
ber im Schloffe zu Windfor eingetroffen. Gie 
hatte die Ueberfahrt von Edinburg, wo fie bei 
ihrer Abreife nochmals die fprechendften Beweife 
der Zuneigung und Anhänglichfeit des Bolfes 
erhielt, auf dem „Zrident” gemacht. Man fagt, 
die Monarchin wolle jedes Jahr einen folchen 
Ausflug nah Scotland. machen. 

— Bei einem großen Gaftmahle zu Hereforb 
brachte der Vorfiger folgenden Toaft auß Ewige 
Berdammung von Bir R. Peel! — Der Toaft 
ward jauchzend getrunfen und Einer fragte: ob 
man die Emigfeit nicht verboppeln fünne, denn 
Sir R. Peel verdiene ee. 

Franfreih. Paris. Aus Correſponden⸗ 
jen aus Afrika gebt hervor, daß viele Stämme 
bei ihrer Unterwerfung fich mr fo ftellten, um 
ihre Erndten zu retten, 
die Maske ab, und ergreifen überall wieder die 
Waffen gegen die Franzofen. Der Generalgous 
vernenr will fie nun dafür zächtigen. Durch bie 
neuen Aufltände in den Provinzen bed Welten 
werben nun die Plane zu dem Feldzuge im Oſten 
gewaltig durchkreuzt. 

Es ift in Paris viel die Rede von der dems 
naͤchſtigen Anfunft Er. kaiſerl. Hobeit des Erz 
berzogs Friedrich von Defterreich in Parie, Ders 
felbe befindet fich in diefem Augenblide in Lon⸗ 
don zum Beſuche am Hofe der Königin Victoria, 

Spanien. Madrid. In Gadir bat zwi⸗ 
fchen Herrn Riefh, vormaligem politifchen Chef, 
und Hrn. Llorente, Rebafteur des Cadixer Zours 
nal® „&lobe”, ein Duell auf Leben und Tod 
ftattgefunden. Die Herausforderung war von 
Hrn. Rieſch in Folge einer Polemik ausgegans 
gen, bei welcher fih Herr Llorente mit vieler 





V⸗ werwaltung Dom! 
— ——— 


Dienftag, 27. Septemb. 


Jetzt aber werfen ſie 





wäsrstlih dreimal, nämiih Mi guatugk BErR EHEN REN BR = 
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Mäpigung benommen. Hr. Llorente ſtreckte ſei⸗ 
nen Gegner bei’'m erften Schuß todt nieder. Er 
und feine Zeugen fchifften fi fofort auf einem 
frangöfffchen "Schiffe ein, welches fie nad Gi⸗ 
brafta führte. Die Freunde ded Hrn. Riefch 
drangen bei der Nachricht von dem, für biefen 
fo unglüdlichen Ausgang des Duelld in bie Bus 
reaur bed „Globe“, wo fie alled zerträmmerten 
und viele Gegenftände den Flammen übergaben. 
Die Behörde war zu ſchwach, diefem Erceffe zu 
fteuern, der unter dem Ruf: „es lebe die Freis 
heit, es lebe bie Gonftiturion“ verübt wurde; bie 
Kationalgarde proteftirte, ald die Behoͤrde das 
Martialgefeg verfünden laſſen wollte. 
Schweden. Gothenburg. Durd einen 
Erpreffen fam am 44. Sept. die traurige Nach⸗ 
richt hier aus Lilla Edet Can der Göta⸗Elf ober 
dem Kollhätta: Ganal) an, daß alle dortigen 


Waſſerwerke in der Nacht vom 10. auf den 11. 


abgebrannt find. Das Feuer brach in der Mühle 


‘aus und verzehrte dieſe in drei Stunden, fo 


wie neun große, biefigen und benachbarten Ei» 
genthiimern zugehörenden Saͤgewerke mit 18 Rab» 
men, fo wie den ganzen Borrath von fertig ges 
fägten Holzwaaren. Der Schaden Aberfteigt (das 
Holzlager ungerechnet) 100,000 Rthlr. Bco.; 
das Meifte it in England verfihert. Zum Gluͤck 
für den Ort fland der Wind von bemfelben ab, 
fonft wären alle Wohnhäufer in Feuer aufgegangen. 

Deutichland. Bremen. Am 19. Sept., 
Abends gegen 7 Ubr, ift bier in der Näbe ber 
MWeferbrüde ein Feuer ausgebrochen, welches meh⸗ 
rere Häufer und ein großes Weinlager ergriffen hat. 

Preußen. Bonn Am 49. Sept. ift in 
dem Städtchen Rheinbach Feuer ausgebrochen. 
Eine beträchtlihe Anzahl von Häufern find in 
Aſche gelegt worden. Der Braud dauerte von 
Morgens 2 bis. Nachmittags 2 Uhr. 

Trier. Am Bormittage des 18. September 


fand im unferer feftlich ausgefchmücdten Kathe⸗ 
dralfirche die feierliche Handlung der Konfefras 
tion und Snthrenifation des für unſere Diözefe 
am 24. Juni dieſes Jahrs gewählten Bifchofs, 
bed hochwürdigen Herrn Wilhelm Arnoldi aus 
Baden, im Beifegn der hohen Militär. und Gi 
vilbehörden und vicler Notabeln der Stadr und 
Umgegend, unter den üblichen Geremonien ftatt. 

Sachſen. Leipzig. Gluͤck auf! Heute 
wurde, nachdem am 4. Juli v. J. der erite 
Spatenſtich gethan wurde, die Cifenbahn von 
bier nad Altenburg, welche befanntlid einen 
Theil der ſächſiſch-bayeriſchen Eifenbahn bilder, 
feierlich eröffnet. Eine unüberfehbare Menſchen⸗ 
menge hatte fich in den Umgebungen der Bahn» 
böfe von Leipzig und Wltenburg verfammelt, 
welche den Zug freudig durch Zuruf begrüßte, 
Der Bahnhof zu Altenburg war überaus rei) 
decorirt und hier bemillfommte der Regierungs⸗ 
präfldent und berzogl. Commiſſär v. Sedendorf 
mit nachftebenden orten die Anfommenden : 
„Was noch vor wenig Jahrzehnten die Fühnfte 
Phantafie faum zu träumen wagte, das haben 
die Tage der @®egenwart und gebracht! Ein 
Eiienbahnneg beginnt über unfer ganzes beuts 
ſches Vaterland ſich augzubreiten! Welche ſegens⸗ 
reihen Folgen dies in allen Beziehungen haben 
wird, wie diefe großartigen, den allgemeinen Ber 
fchr fo wefentlich erleichternden Schienenwege 
die deutfchen Bruderfliämme immer inniger und 
tefter mit einander verbinden, fo aber am fichers 
fen auf deutſche Einheit hinwirken werben, das 
von find wir wohl Alle, wie und ded Tages 
Feier hier verfammelt, auf das Lebhaftefte durch⸗ 
drungen,, bad haben vielfacdhe Erfahrungen ber 
reits beftätigt. Der Herr des Lichts erleuchtete 
den Geiſt feiner Erdenföhne, daß fie erfinden, 
daß fie erfchaffen Fönnten, was wir nun auch 
bier vor und fehen! Für dich aber, mein theus 
res Heimathland , für dih, du freundliche Res 
fidenz eines edlen Sachſenfürſten, ift der gegen. 
mwärtige Augenblic, durch welchen du jetzt in bie 
engſte Berbindung trittſt mit dem Hauptitapels 
plaß des deutichen Handeld, mit der berrlichen 
füniglichen Reſidenz an den ladyenden Ufern dee 
Elbſtroms, mir dem ganzen Norden unſers deut, 
fihen Baterlande, während eine nicht mehr ferne 
Folgezeit gleich Teicht und fchnell dir den beuts 
fhen Süden, das ſchoͤne Vayerland, feine wide 
tigen Handels- und Verfehrepläge, das altehrs 
würdige Nürnberg und Augeburg, wie feine praͤch⸗ 
tige Königafladt näher ruͤcken wird, für dich if 
diefer Augenblick ein „feierlich erniter, ein ewig 
benfwürdiger ! Trage ihn ein in die Herzen dei— 
ner Bewohner, trage ihn ein in Die Bücher dei— 


ner Geſchichte! — Willfommen denn, willkom— 
men aus treuem Herzen Allen, bie heute gefom» 
men find auf der nenen Bahn, und die Hand 
des nachbarlidyen Wohlwollens, der Freundfchaft 
und der Bruderliebe zu reichen zum neuen innir 
gern Bunde! Ehrende Anerkennung Denen, bie 
zuerſt in beiden ſächſiſchen Landen die -großartige 
Fee anregten! Dauernder, fröhliher Muth, nie 
ermüdende Kraft und die dankbarſte Würdigung 
bem geiftvollen Erbauer, wie ben eifrigen, ſorg⸗ 
famen Leitern und Ordnern ded Baued und Ber 
triebed der fächfifchsbayerifchen Eifenbahn ! Se 
gen, reicher Segen von oben zum guten Gedei— 
ben, zur glüdlichen Vollendung bes großen Wer 
kes, und für Alte, fo daran arbeiten! Heil dem 
Riefenbau, der den Norden und Süden Deutfcdy 
lands durch ein eiferned Band fchier aneinander 
zu fetten die fchöne Beſtimmung bat! Heil dem 
ganzen, bedeutungsvollen Unternehmen ! Heil!“ 
— Unter den fo eben im Buchbandel erfchie 
nenen Novitäten machen die „Briefe aus Paris“ 
von Sarl Gutzkow befonderes Aufſehen. Diefe 
Briefe treten ganz aus dem gewöhnlichen Gefeife 
ber frangöfifhen Befprechungen heraus, greifen 
tief in das fociale Leben Frankreichs ein und 
trennen befonders die Prinzipien der Politik von 
ben Repräfentanten, die jegt in Frankreich das 
Wort führen. Man fieht deutlich, daß Gutzkow 
in Paris fi in den höheren Sphären der Por 
litik und der Fiteratur bewegte. Diefes Buch 
ift vielleicht das erfte in Deutichland, das ein 
aufrichtiged und unparteiifches Urtbeil über Lud⸗ 
wig Philipp fällt. Die Unterhaltungen ded Ber- 
fafferd mit Guizot, Thierd, Barante, Billemain, 
St. Mard Girardin, Degerando, Emile de 
Girardin, Gormenin, Georg Sand, Jules 
Yanin, Alfred de Vigny und vielen andern 
Notabilitäten des politiihen und artiftifhen Pa 
ris befriedigen die Neugier jeded auch nur ober 
flächlichen Leſers. Dieſes Buch bat fi ſchon 
jegt einer ftarfen Nachfrage zu erfreuen. 
Mfalz Pirmafjend Ge Mai. der Ks 
nig von Prenfen, begleitet von J. Maj. der Kir 
nigin, berübrte am 21. Sept. Mittag 1 Uhr 
unfere Stadt, und nahmen biefelbft ein Dejeu- 
ner dinatoire ein, Ihre Majeftäten wählten um 
bezmeifelt diefe Straße, weil foldhe auf dem 
fürzeften Wege durch reizvolle Thäler und Ge 
genden in geradefter Richtung von Nordweſt nad 
Suͤdoſt die äußerſte Grenze der Rheinlande mit 
bem Süden bes jenfeitigen Deutfchlands verbim 
det. Es wurden Sr. Maj. in dem in aller Eile 
paffeno bergerichteten Salon unter dem Bildniffe 
feines Herrn Urgroßvaters, des höchſtſeligen Land— 
grafen Ludwig IX. von Heflew Darınflabt, wel 


der bekanntlich bier reftdirte, einige perſoͤnlich 
und gefchichtlich intereffante Documente zu Hand 
gelegt, welche der König mit Wohlgefallen anzus 
nehmen geruhte. Nach 1'/, Stunden wurde bie 
Reife über Annweiler, Landau nah Raftatt wies 
der fortgefeßt. 


7—7—— — — — — — ————— nn mn nn nf 
Berfteigerungen. 


Dung-Derfteigeruug. 

Donnerflag den 29. diefed Monate, ded Nach 
mittagde um 2 Ubr, wird der von den Geſtuͤts— 
pferden fi ergebende Dung, vom 1. Oftober 
1842 bis Ende März 1843, in zwei Abtheiluns 
gen, meifibietend verfteigert. 

Zweibrüden, den 23. Sept. 1812. 

K. Landgeſtuͤt Verwaltung, 
Probſtmayr. 
Bann. (Herrichtung eines Pumps 
brunnend.) Donnerftag den 13. Oftos 
ber naͤchſthin, des Morgens 10 Uhr, 
wird auf dem Bürgermeifteramte zu Landfuhl 
Die SHerrichtung eined Pumpbrunnens, bei dem 
Fatbolifchen Pfarrhaufe zu Bann, an den We— 
nigftnehmenden öffentlich verfteigert, wobei jedoch 
nur folide Handwerksleute zugelaffen werden. 

Der Koftenanfhlag, 69 fl. 45 fr. betragend, 

fann jeden Tag hierorts eingefehen werben. 
- Randftuhl, den 21. Sept. 1812. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sof. Beuzino. 
Die Unterhaltung der Iraverfe zu Arbeim betreffend. 

Donnerftag den 29. September 1842, um 9 
Uhr ded Morgens, wird die Lieferung von 20 
Kubit, Meter Kalkfteinen, mittelſt Öffentlicher Bers 
fteigerung, durch unterfertigte Behörde, an den 
MWenigftinehmenden vergeben werben. 

Srheim, den 23. September 1812. 

Das Bürgermeifteramt, 
Theobald. 


Dienſtag den 4. Dftober 1542, Nach— 

mittags 2 Uhr, in dem Stadthauſe zu 
Fee Zweibrüden, werden auf Anfuchen bed 
Bürgermeifterd der Stadt Zweibrüden, Herrn 
Gottfried Stengel, Uhrmacher dabier wohns 
haft, nadhverzeichnete, der Stadt Zweibrüdfen ans 
gehörige, Ddafelbft gelegene Immobilien, unter 
vortheilhaften Bedinguugen, öffentlich in Eigen— 
thum verfteigert, als: 

4) Die ehemaligen Schulhäufer in der Aleranı 
deräftraße, Lit. B Nro. 452, 153, 154 und 
155, neben Hrn, Bouchon, Hrn. Ludwig 
Sıtmidt und Hrn. Wery. 

Diefe Gebäulichkeiten find in vier befons 
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bere Häufer abgetheilt, mit bri jebem bes 
findlicher Stallung und Hofraum. Jedes 
der vier Häufer wird befonderd ausgeboten. 
Dad ehemalige Schulhaus in der Carls— 
firaße, Lit. B Nro. 213, beftehend aus Bor; 
ders und Hinterhaus, nebit Hofgering, ner 
ben Herrn Koblig, dem Braunengäßchen 
und Hrn. Mayer. 

Daffelbe ift zw zwei Wohnungen hergts 
richtet, wovon jede befonderd.ausgeboten wird. 

3) Das auf dem Hallplatze ftebende Gemwerbs 
fchulsGebäude, Fit. B Nro. 67 (die ehema: 
lige Wollipinnerei) neben dem Geudarme— 
ri. Gebäude und dem Gaͤßchen, nebſt dem 
dazu gebörigen, in ber alten Poſtſtraße 
neben Hrn. Helwig und dem Cantonsge⸗ 
fängniffe ſtehenden Hinterhauie. 

Dad Vorderbaud wird befonderd ausge 
boten. Daß Hinterhaus it in zwei Wobns 
bäufer abgetbeilt, wovon jeded befonders 
verfteigert wird. 

Der Plan über die Abtbeilung der Gebäulich» 
feiten und das Bedingnißheft liegen auf des Uns 
terzeichneten Amtsſtube zur Einſicht offen, 

Zweibrüden, dea 12. Sept. 1842. 

Geßner, Notär, 
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Vermiſchte Bekannutmachungen. 


Befanntmadung. 
(Den Fruchtmarkt zu St. ARuabert betreffendN 

Die dermalen beftebenden hoben Fruchtpreife 
dürften erwarten laffen, daß der ber Stadt St. 
Ingbert von bober Fünigl. Regierung beiwilligte 
wöchentliche Fruchtinarft, welcher feit etwa zwei 
Jahren in Folge der in biefiger Gegend beftans 
denen billigen Fruchtpreife eingegangen iſt, ſich 
wieder realijiren könnte. 

Es foll num wieder wöchentlich und zwar dee 
Kreitags ein Fruchtmarkt dabier abjehalten und 
Freitag den 23. Sept. dieſes Monats der Ans 
fang gemacht werden. 

Indem man dieſes zur Kenntniß des Publi— 
fums bringt, wird zuyleich bemerkt, daß die Vers 
käufer um jo mehr fichern Abſatz ihrer Früchte 
finden, ald die biefigen Bäder allein woͤchent— 
lih über 500 SHeftoliter verbrauchen. 

©t. Ingbert, den 16. Sept. 1812. 

Das Bürgermeifteramt, 
Chandon. 
Unterzeichnetet empfing wieder friſche 
Sendungen der fo beliebten Prälzer 
nouffirenden Beine, die ſowohl in eins 
SER, zelnen Flaſchen, wie im Dutzend, zu den 
billinften Zabrifpreißen abgegeben werden, 


Auch werden bei demfelben reingehaltene Pfäl 
zev- Meine, ſowohl im Großen wie im Kleinen 
billigft verfauft. 

Zweibrüden, den 24. Sept. 1812. 

H. 3. Batter. 


Befter Leder Lad, 
welcher dem Leder hoͤchſt zuträglich if, einen 
fhönen fchwargen Glanz gibt und augenblidlich 
trocknet, ift per Pfund zu 44 Kreuzer; ferner 
grau melirte englifche Idraͤhtige Strickwolle, 
per Pfund à 4 fl. 24 fr., zu haben bei 
Daniel Morip, 








Nummern der 1030. Regensburger Ziehung: 


71 51 90 2 83 
Heute Schluß der 369. Nürnberger Ziehung. 


Unterzeichnete erbietet fich hiermit, jungen Mäd» 
chen im Nähen (Berfertigung von Kleidern und 
Weißzeug,) Unterricht zuertbeilen, und verſpricht 
durch Pünfrlichkeit und gute Auffiht das ihr 
werdende Zutrauen verdienen zu wollen. 

Elifabetba Bögele, 


wohnhaft ber Hru. Friedrich Weyer neben 
dem Schloßhofe. 


Ein gebrauchter Oelkaſten in einem Spezereis 
Laden, fo wie eine eichene Hausthüre, ftehen zu 
verfaufen. Verleger d. BI. fagt wo ? 





Eine in Gontwig in ber Hauptflraße gelegene 
Wohnung, im untern Ötode, zu jedem Ges 
fchäfte vortheilhaft geeignet, it aus freier Hand 
zu verfaufen. Näbere Ausfunft ertheilt Ludwig 
Schmolze, Bädermeilter in Zweibrüden. 


In der Kirchenkaſſe zu Erfmeiler lies 


EU gen 50 fl. zum Ausleihen, 
x 9 Hahn. 


Der Rechner, 
Wittwe Levi in Zweibrücken 


empfiehlt hiermit ihr reichhaltiges 

Lager neu angekaufter Frankfurter T 

Meßwaaren, worunter Jagdgeräth- — 

fchaften und Jagdtaſchen, Reifejäde, alle 

Sorten Regenſchirme, Parfümerien und wohls 

riechende Effenzen, Spazierftöde von Rohr, 
Palifander u. f. w., Eigarrem Etuis und Brief 
taſchen, bis zur feinften Arbeit; Stangen-Berzies 
rungen, alle Arten Handfchuben, Delgaslampen 
und ladirte Blechwaaren, Gummi: Hofenträger, 
Bürften in alien Sorten und Größen, diverfe 
Artikel in orbinärem und feinem Vorzellan, in 
Eryſtall m. ſ. w., fo wie denn überhaupr eine 


fernere Auswahl gefchmadvoller und neuer Gas 
lanteriewaaren, die immer zu den möglichft bil⸗ 
ligften Preißen abgegeben werden. 


Neueſte $Srudht-Mittelpreife. 

Kaiſerstautern. Markt vom 20, Sept. Der Heft. 
Waizen, 9 A. 2 Pr.; Korn, 6 A. 40 fr.; Gerſt, 5 
A. 59 fr.; Seel, 3 A. 51 fr; Pater, 5 fl. 12 fr. ; 
Karroffein, 2 fl. 8 Pr. 

Diaımı, Markt vom v. 25. Sept. Das Walter Mes 
au, 11 fl 30 fr.: Korn,t 8 fl. 19 fr.; Gerſte, 7 A. 
30 *r.: Hafer, 5 1. 4 fr. Sen 4A 34 Pr 


Geld: Tours in Gold- und Silber »Sorteu 
vom 24. Sept. 1842. 


. kr. fl. fr. 
Neue Louisd'or h: 2 |kaubtbaler .. 2 43 
rıecribsd’or . 35 Preußiſche Thaler 1 45 


ucaten. » . 31/1 Zduf FranfsZhlr. 2 20 
23 i ° 


9 
20 Frank · Stüde 9 
ae ww d.Stüde 9 50 
ugl. Souoer.. tl 45 
— — — — 
Musikalien. 
Gersbach , Variationen über ein Thema aus Czer- 
ny’s'Decameron für das Pianoforte. 1fl. 21 kr. 
Kalliwoda. 2 Gedichte, „Augensprache* — „Des 
Hirten Abschied.“ Für eine Singstimme mit 
Begleitung des Pianof. 56 kr. 
Mozart, Sonate pour Pianof. avec Accompag- 
nement de Violon. 1 fl. 48 kr, 
Beethoven, Sonate pour Pianof. avec un Vio- 
lon. 1 fl. 30 kr. 
Sehnsucht nach dem Zürcher See. Gedicht von 
Seybel. Für eine Singstimme mit Begleitung 
des Pianof. und Horn oder Violoncello von 
Strauss. 1 fl. 10 kr. 
Der Troubadour, von Freilichrath; für eiue 
Singstimme, mit Begleitung des Pianof. von 
Kalliwoda. 56 kr, 
Gersbach, Andantino mit Variationen für’s Pia- 
noforte. 1 fl. 12 kr. 
Riuck, Motette „Herr ich bleibe stets bei dir.“ 
Für Sopran, Alt, Tenor und Bass, mit Be- 
gleitung der Orgel. 1f, 45 kr. 
Selusucht nach Italien, Gedicht von A, Doer. 
Für eine Singstiimme mit Begleitung des Pia- 
noforte von L. Schlösser. 54 kr. 
Liebes-T'rost, Gedicht von Mithoff; für eine 
Singstimme mit Begleitung des Pianof. von 
Mangold. 27 kr. 
Sechs Gesänge für eine Singstimme mit Beglei- 
tung des Pianof, componirt von Mangold. 
11.6 kr. 
“ Vorstehende Musikalien so wie eine weitere 
Auswahl derselben in der 
&G. Hitter’schen Buchhandlung in 
Zweibrücken. 


Rekaktion, Druck und Berlag von ©. Ritter. 


Wochenblatt 


für kie 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





Dariet Blart mir fernem Unserbaltungsblatte: „Wfälsiibe Blätter" erfhelnt 


Der Ironuementoprert Mfüntumd oreıkig Rreuger fürs Oimarıal, Man abennirt Im der rprririon d. Di. in Ämeibrudem; Uusmär 
neigen Volamı gu menden, das Irıne @rempiare datch Die f. Pohwermairung Dom 


I Vier und jwamigker Jahrga 
trgeimäkig mbhmtiih dreimal, aanlih Sonntags, Dienflagr uns Freitand. — 





beiehen Ab an das und 


uw bejichem Sat und rınen mädıgen Pohauffhiag berehaet. — Die Inlerasisude 


webupren für die Gpaitierie Flenmer Saorift ader deren Kaum Mnd 3 Kreuzer, 








Ne 1m. 


Ku Freitag, 20. Septemb. 





1842. 





Tags : Ereiguiffe. 


Süd: Umerifa. Bei dem Schiffbruche der 
„Leopoldina Rofina” an der öfflichen Küfte des 
Uruguay find nicht weniger als 231 Paflagiers, 
Männer, Frauen und Kinder, meift von badfis 
fcher Herkunft zu Grunde gegangen. Auch fünf 
Ronnen find darunter. 

Zürfei. Die eben eintreffende Poſt von Kons 
fantinopel vom 7. Sept. bringt die Melbung 
von biutigen Spaltungen unter den Maroniten 
und einer Intervention des Pafcha’s, ferner die 
Nachricht von Bildung eines Lagers von 20 bie 
25,000 Mann bei Malatia und neuen Truppen» 
fendungen nad Erzerum. 

Bon der ferbifhen Grenze. Alexander 
Perrovich ift zum Landesfürften proflamirt. Der 
faıferl. Commiffär Scefib Effendi und Kiamil 
Paſcha gaben fogleidh ihre Einwilligung zu dies 
fem Aft, und Tartaren eilten nad Konftantinos 
pel, um dad Fetwa der Entfegung des Füriten 
Michael und den Hattifcherif der Ernennung des 
neuen Fürften einzuholen. Ganz Belgrad if in 
Jubel, und man fiebt, daß die Familie Dbrenos 
vich gar feinen Aubang im Lande hatte. Der 
neue Fürit it ein Taufpathe ded Kaiſers Alers 
ander und in einer ruſſiſchen Militärakademie 
erzogen. Seit einigen Jahren war er ind Land 
feiner Bäter zuruͤckgekehrt und befleideie eine mis 
litariſche Auſtellung. 

Außland. Moskau. Am 43. Sept. iſt 
hier die ſchreckliche Nachricht eingetroffen, daß 


die ganze Stadt Kaſau ein Raub der Flammen | 


geworden; mehr ald 2000 „äufer, (darunter 
über 400 fteinerne) fämmtlihe Waarenlager der 
Kaufmaunſchaft, die Univerfüii, 12 Kirchen und 
faſt alle fonftige öffentliche Gebäude. 

— In Jaraslow hat eine Feuerdbrunft mehr 
rere Häufer und 40 Waarenbuden in Afche gelegt. 


ein 


— Gelegentlich ber filbernen Hochzeit des Kai⸗ 
ferd hat berfelbe einer Anzahl politifcher Vers 
urtheilter einen Theil ihrer Strafen erlafjen. 
Sehr viel gethan ! 

Großbritannien. Rondon (ine vor 
den Gerichten zu Southampton anhängige Uns 
terfuchung über eine entdeckte chartiſtiſche Ber» 
fhwörung, die auf Ermordung der Königin abs 
sielte, beichäftigt die allgemeine Aufmerffamfeit. 
Ein gewiffer Peirce, der ſelbſt eine Zeitlang 
aͤdelsführer der Chartiften. geweſen war, 
hatte die Polizei von dem Plane in Kenntuiß 
gefeßt. — Vor einigen Tagen waren einem Ban» 
quier in Prefton 2000 Pfund geftohlen worden. 
Tags darauf trat rin elegant gefleideter Frem⸗ 
ber in ein Hotel und überreichte an Zabluug für 
dad Verzehrte eine fünf Piund More. Der Keur 
ver bildete ſich ein, der fremde fey einer der 
ihm befchriebenen Diebe, der Kellner fagte es 
dem Wirth, dieſer rief die Polizei, die ſogleich 
eindrang und den Fremden fortführen wollte. 
Umfonft erklärte der fremde, er fey der Herzog 
von Braunfchmeig, man glaubte ihm nicht, uno 
er mußte auf das Poltzeiamt folgen, wo ſich als 
lerdings die Wahrheit der Angabe herausſtellte. 
Man kann fi denfen, welche Entſchuldigungen 
und Abbitten erfolgten. Der Prinz bar erklärt, 
er wolle die Sache auf fih beruhen laſſen. 

Franfreich., Paris. Neueren Mıttbeiluns 
gen aus Algerien zufolge hatten die meiſten 
Stämme, deren Unterwerfung in der letzten Zeit 
gemeldet worden war, fich der franzöfifchen Au: 
torität nur gefügt, um ihre Aernien zu retten. 
Jetzt, wo die Aernten eingetban find, tritt Aber - 
all wieder die alte Feinpfchaft hervor. Der Gr: 
neralgouverneur Fugesud bereitet ia Augens 
blide eine. große Erpevinon vor, um diefen Ber: 
rath zu Arten, Etwa zwanzıg Stämme haben 
wieder zu den Waffen gegriffen. Alles läßt au, 


nehmen, daß die Serbflcampagne fehr ernſt wer; 
den wird, Abd.el-Kader hat einen Feldzugsplan 
entworfen, welcher dem General Bugeaud mans 
cherlei Berlegenbeiten bereiten dürfte. Die Stämme 
erbeben fich im Welten und im Oſten Algerien 
zu gleicher Zeit. Ueber 5000 Kabylen, unter 
der Führung des Marabuts Zid Zerdud, find 
vor Bugia erfchienen; fie wurden nicht ohne Mühe 
zurücgefchlagen. Der Kaifer von Marocco hatte 
zwar ın aller Form feine Neutralität betheuert. 
Dennoch feheint ed, daß er zulieh, daß Abdsels 
Kader fih auf dem maroccanifchen Gebiere an 
Mannfchaften und insbefondere an Kriegemunie 
tion refrutirte. General Bugeaud wird alle feine 
Energie entfalten müffen, um bie repoltirten 
Stämme wieder zum Geborfam zu bringen. 

Der „Moniteur* berichtet, daß Herr v. Hums- 
belde im Scloffe von Eu dem Könige Louis 
Philipp ein eigenhaͤndiges Sondolenzichreiben des 
Königs von Preußen aus Anlaß des Todes des 
Herzogs von Orleans übereidht bat. — Die Eis 
fenbahn von Parid nach Rouen wird bis zum 
nächſten 4. März vollender ſeyn. Die Arbeiten 
hatten am 48. März 1841 begonnen. 

Meg. Mefentliche Verbefferungen des Polls 
dienfted auf der Route von Paris bierher und 
nah Frankfurt a. M. follen mit dem Januar 
k. 3. ind Leben treten. Wie es heißt, follen bie 
Derfonenpoften um eine tägliche Gelegenheit vers 
mehrt werden. — Kürzlidy wurden cine Frau und 
ibre Tochter in der Gegend von La Nochelle 
beim Melten von einer Kub gebiſſen; beide ftars 
ben einige Tage darauf an der Warjerfchen, 

Schweden. Helfingör. Das Schiff „Wil 
liam*, Gapitän Coppen, aus Dundee, welches 
hier am 48. Sept. auf einer Reife von Dundee 
nah Narwa clarirte, hat in der Nähe von fin. 
deenäs 9 ruffifhe Matrofen geborgen, melde 
zu der Maunfchaft eines gefenterten ruffifchen 
Linienfchhiffed gehört hatten, und 48 Stunden in 
der Sce auf Rundhölzern herumgetrieben waren. 
Der Gapitän Coppen hat das Linienſchiff ſelbſt 
in einer Entfernung von 3 Meilen gejehen und 
Leute bemerkt, weldye fih an der Seite deffelben 
angeflammert hatten. Ein norwegifhes Damyfs 
fchiff war im Begriff, die Leute zu bergen, ins 
deß war zu vermuthen, daß der größte Theil der 
wo Mann ftarken Befagung des Schiffes ſchon 
eıtrunfen war. 

Schweiz. Bafel. Am 23. Sept, Mit 
tags gegen 1 Ubr, trafen Ihre Dinjeftäten der 
König und die Königin von Preußen auf Ihrer 
Reife nah Neuenburg in hiefiger Stadt ein, 
Durch einen Meinen Unfall wurde ihre Ankunft 
um etwas verſpätet und ein mebrnündiger Auf— 


enthalt derſelben dahier veranlaßt. Auf dem Wege 
von Loörrach nämlich, eine halbe Stunde von bier, 
brach an dem fönigl. Wagen die Adhfe, Ihre 
MMaj. mußten auefteigen und in bem mahen 
Landgute Klein Rieben warten, bid ein aus der 
Stadt berbeigehoiter Wagen ſie meiterzuführen 
anfam. Gegen 5 Ubr Abends fegten Allerhöchſt⸗ 
diefelben ihre Reife weiter fort. 
Dentfchland. Hamburg. Die normegi- 
fche Pot vom 16. Sept. aus Ehriftiana beftär 
tigt die traurige Nachricht, daß ein ruſſiſches 
Pinienfchiff von 74 Kanonen (won denen 40 an 
Bord befindlich) mit 930 Mann Befabung auf 
der norwegijchen Küfte geftrandet ift. 300 Mann, 
worunter 16 Offiziere, find ertrunfen. 
MDeriireich. Wien. Das in Betreff des für 
lih durch den Strang bingerichteten Mörderd 
im Druck befannt gemachte motivirte Todesur⸗ 
tel machte einen großen nicht zu befchreibenden 
Eindruck und bißbet bis heute das Tagesgejpräd. 
Es wurde nämlidy damit veröffentlicht, daß der 
Mörder einen unglüdlichen Knaben einem bie 
jest unentdedten Manne verfuppelt hatte. Es if 
natürlich, daß fih die Maffe des Publifums wer 
gen diefer angeblichen Nichtentdedung in Muth» 
maßungen aller Art erfchöpft. Auch das Grimir 
nalverfabren felbft wird bitter getadelt, daß man 
das Urtel füllte, ohne auf den Grund zu drin: 
gen. Wir maßen und fein Urthei an, allein 
fo außerordentliche Nechtöfälle erregen natürlich 
eben fo gewagte Vermurhungen, welche fih an 
einige Umftände, nach weldyen der arme Süns 
der noch unter dem Galgen auf Gnade hoffte, 
fnüpfen. Wie dem aber auch fey, man hört jeßt 
nicht felten unter den Maffen den Wunjch nad 
Deffentlichfeit des Gerichtöverfabrens, welches 
unferes Erachtens unjer Sriminalfenat dody wohl 
nicht zu fürchten bätte. ; 
Preußen. Koln. Am 22. Septemb. traf 
Profeffor Hoffmann von Fallersleben, auf einer 
Ferienreife begriffen, bier ein. — Am 24. ver 
ließ derfelbe unfere Stadt wieder, indem er auf 
einem Dampfboot rheinaufwärts jrine Neife forts 
fegte. Den Eindruck, welchen diefer ächt volks— 
thumliche Dichter in den engern Sreifen der von 
ihm gewählten Gefellichaft hervorbradhte, iſt eine 
weitere Bürgichaft für die Verbreitung feiner 
in der Geſinnung der Gegenwart wurzelnder Lie 
ber. Die Kürze feines Aufenthalts geftattet nicht, 
daß die vielen, bier lebenden Verchrer ded Sän: 
ers ihre Zuneigung demſelben im einer gemein: 
ſchaftlichen Aeußerung befunder hätten. 
Heften. Mainz Bei dem Beſuche, wo: 
mit Se. kaiſ. Hoh. der Erzherzog von Deftir: 
reich Die erſte deutfche Induſtrieansſtellung be: 


ebrten, würbdigten Höchftdiefelben dem Ganzen 
eine fehr forgfältige Prüfung. Einer der Aus» 
fteller, der Kommerzienratb Diergardt in Bier 
fen (Rheinpreußen) nahm ſich bei diefer Gelegen» 
heit die Freibeit, gegen Se. faif. Hoh. zu bes 
merken: Der von Höchitdenfelben ausgezeichnete 
Toaft: „Kein Defterreich, fein Preußen, fondern 
ein einiges Deutſchland!“ — habe einen unbe, 
fchreiblidy günftigen Eindruc hervorgerufen, und 
er glaube behaupten zu dürfen, daß in allen deut» 
{chen Patrioten der jebnlihe Wunſch lebe, auch 
in induftrieller Hinficht bald ein einiges Deutſch⸗ 
land zu feben, damit ed möglich werde, daß, 
wie bier auf der Augftellung, die ſehr fchönen 
Seidenwaaren aus der Fabrif von C. G. Horns 
boftel in Wien friedlich neben den Erzeugniſſen 
feiner Fabrif laͤgen, fo auch die Kabrifinhaber 
aller deutfchen Staaten gemeinfdaftlich das ſchoͤne 
Ziel verfolgen fünnten, den Wohlſtand des deuts 
fchen Baterlandes nadı Möglichkeit zu heben. Se. 
Faiferl.. Hoh. erwiederten bierauf die denkwuͤrdi⸗ 
gen Worte: „Die Sache ift neu, der Uebergang 
iſt fchwer, doch ift er einmal geſchehen, dann 
wird das Band um fo feiter.“ 
Vaterländiiches. Münden. Ein erfchies 
nenes Negierungsblatt bringt eine „Bekanntma— 
dung, den bayerischen Verein für den Ausbau 
ded Doms zu Köln betreffend.“ Es it ein Auf 
ruf an das bayerifche Wolf zur Fortfegung der 
Mitwirkung, um das begonnene große Nationals 
wert zu fördern, und bewährt auf’s neue die 
bochberzigen Gefinnungen ded Monarchen. Man 
erfieht daraus zugleich, daß die für das Jahr 
41842 geleiteten Beiträge die Summe von beis 
läufig 27,000 fl. betragen. 
VBerfteigerungen. 
Befanntmadung. 

(Den Bau der Bezirkeſtraße von Eufel nah Kaiſers— 
lautern, in specie die Strede von Jettenbach bis Bo— 
ſeubach betreffent.) 

Die am 22. Auguft I. 5. bierorts 
abgebaltene Berfteigerung der Her: 
ftelung der Bezirksſtraßenſtrecke von 
Sertenbach bis Boſenbach hat die höhere Geneh— 
migung nicht erhalten, und es foll daber dieſer 
auf 19,119 fl. 44 fr. veranfchlagte Straßenbau 
wiederholt im Amtölofale der yuterzeidineren Bes 
hörde, am 13. Dftober I. J., Morgens 10 Uhr, 
an deu Wenigitnehmenden vergeben werden. 
Piäne, Koftenanfcläge und Bedingutßheft find 
zur Einficht der Steigliebhaber hieroris hinterlegt. 
Gufel, den 26. Sept. 1842. 
Ngl. Land: Commiſſariat, 


Dilg. 








m  Dienftag den 4. Dftober 1342, Nady 
a mittags 2 Uhr, in dem Stadthaufe zu 
all Zweibrüden, werden auf Anfuchen des 
Bürgermeifterd der Stadt Zweibrüden, Herrn 
Gottfried Stengel, Ubrmacer dabier wohn⸗ 
haft, nadpverzeichnete, der Stadt Zweibrüden ans 
gehörige, dafelbft gelegene Immobilien, unter 
vortheilhaften Bedingungen, öffentlih in Eigen⸗ 
thum verfteigert, als: 

4) Die ehemaligen Schulhäufer in der Aleran⸗ 
deröftraße, Fit. B Nro. 152, 153, 154 und 
155, neben Hrn. Boucon, Hrn. Ludwig 
Schmidt und Hrn. Wery. j 

Diefe Gebäufichfeiten find in vier beſon⸗ 
dere Häufer abgetheilt, mit bei jedem bes 
findfiher Stallung und Hofraum. Jedes 
ber vier Häufer wird befonders ausgeboten. 
Das ehemalige Schulhaus in der Garles 
ftraße, Fit. B Nro. 213, beftehend aus Bors 
ders und Hinterhaus, nebit Hofgering, ner 
ben Herrn Koblig, dem Braunengäßchen 
und Hrn. Mayer. 

Daſſelbe ift zu zwei Wohnungen herges 
richtet, wovon jede befonders ausgeboten wird. 
Das auf dem Hallplage ftebende Gewerbs 
ihul-Gebäude, Lit. B Nro. 67 (die ehema⸗ 
lige Wolfpinnerei) neben dem Gendarme⸗ 
rie-Gebäube und dem Gäßchen, nebft dem 

. dazu gehörigen, in der alten Poſtſtraße 

neben Hrn. Helwig und dem Gantondge 
fängnife ſtehenden Hinterhaufe. 

Das Vorderhaus wird befonderd ausge 
boten. Daß Hinterhaus it in zwei Wohns 
bäufer abgetbeilt, wovon jedes beſonders 
verfteigert wird. 

Der Plan über die Abtheilung der Gebäulich— 
feiten und das Bedingnißheft Tiegen auf des Un— 
terzeichneten Amtsſtube zur Einficht offen, 

Zweibrüden, den 12. Sept. 1842. 

Geßner, Notär. 


Ense — — — — — — nn nn 
Vermiſehte Bekanntmachungen. 


Staatspapiere jeder Art; Lottericanlehens⸗ 
Looſe werden durch Unterzeichneten ſtets ge und 
verfauft, und Aufträge zur Zufriedenheit audr 
geführt, 


2 


— 


3 


Ya 


. ‚Julius Stiebel, 
Banquier ın Franffurt am Main, 


Die diepjährige Herbfiweide wird unter den 
befannten Beflimmungen,, am Montag den 3, 
Dftober d. J., ibren Anfang nehmen, 

Zweibrüden, den 27. Sept. 1812. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Huterrichts: und Crziehungs: An: 
ftalt in Zweibrüchen von Julie 
offmanm. 

Der neue Lehrkurs beginnt in berfelten am 
47. Dttober I. 9. und zwar für die erfte Klaſſe, 
wäbrend dem Winterhalbjabr, Morgens um 8 
Uhr, und für Die zweite und dritte Klaffe um 
9 Uhr. — Auswärtige Eltern, die ihre Mäd- 


chen diefer Anſtalt anvertrauen wollen , dürfen 


verfichert feyn, daß die Borfteberin diefelbe mit 
mütterlicher Liebe und Umſicht bebandelt und 
darüber wachet, daß über die geiflige Ausbil 
dung die koͤrperliche nicht vernachläßiger wird; 
tondern daß beide in Einklang gebracht und 
mit Sorgfalt gepflegt werben. Näbere Nachricht 
über innere Einrichtung und Beringungen cr: 
theilt die Borfteberin felbft, oder auch Herr Pfars 
rer und Scwlinpeftor Krieger vou bier 

Zweibrüden, im September 1842. 

Befanntmadung. 

Die Remontirungs-Kommtiflon des köni lichen 
EhevaurlegerörRegimentd Leiningen, macht be⸗ 
fannt, daß mit dem Anfaufe von 4 bie Gjähri- 
den Remonten Chevaurlegers⸗ und Guirajlirr: 
Schlages forigefabren wird. - 

Zweibrüden, den 27. Sept. 1847. 

Eoncert:Anzeige- 

Der Homburger Gejang-Berein wird Montag 
den 3. Öftober, bei Gelegenheit des Kirchweib⸗ 
fees, eine muſikaliſche Produktion, unter ges 
finiger Mitwirkung des Zweibrüder Liederkran⸗ 
äed, geben, wozu er alle Mufikfreunde einlader. 

Das Nähere befagt der Eonzert- Zettel. 

Unterzeichneter ift geſonnen, mit jeinem Ellen, 
waarenlager aufzurämen uud verkauft von heute 
an zu bem jegt befiebenden Fabrifpreifen: ordi⸗ 
näres und feines Tuch in allen Farben, Caſto— 
rine, Weftenzeuge, Barchend, leinen Trilch, Meus 
veljeuge, bausgemachte Leinwand, alle Sorten 
Futterzeuge, Gejundbeitds uud gewöhnlichen Fla⸗ 
nel, Franzen, Pflaumen, —— verſchiedene 
in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 

> — Carl Froͤlich. 
In der Cichorien⸗Fabrik fünnen jetzt täglıd) 
Cichorien⸗, Runkel⸗ und Gelberuͤben⸗Wurzeln ab⸗ 
geliefert werden. 
Nachſten Sonntag den 2. Oftober wird die 
Wartweiler Kirchweihe gehalten, wozu böflihit 
einladet Lrudwig Feb. 

Sonntag den 2. Oktober wird bei mir in Bus 
benhauſen Rachlirchweihe gehalten, wozu ich 
böflichſt einlade Mattbias Haas. 











Unterzeichneter empfing wieder frijche 
Sendungen der fo beliebten Piälzer 
mouffirenden Weine, die ſowohl in eins 
zelnen Flaſchen, wie im Dugend, zu ven 

billigiten Kabrifpreißen abgegeben werben. 

Auch werden bei demfelben reingehaltene Piäl- 
er-Weine, fowohl im Großen wie im Kleinen 
illigſt verfauft. 

Zweibrüdeu, den 24. Sept. 1812. 

9. 3. Batter. 

Wer mich in Amtsgeichäften zu fprechen wünfcht, 

beliebe ib auf das Stadthaus zu bemühen, wo 
ih jeden Werktag von 10 bis 42 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 3 bid 5 Uhr anzutreffen bin. 

Zweibrüden, den 29, Sept. 1842. - 

Der Bürgermeiite-, 
Stengel. 


Es iſt ein 14 Schuh bobed achttheiliged uns 
terfchlägiged Waferrad, ſammt Schaufeln und 
Wellbaum, zu verfaufen. Äuch hat derfelbe einen 
Kohtrog und 6 Lodſtempel ebenfalls zu verfaus 
fen. Dad Mihere auf der untern Lohmüble zu 
Niederauerbad. 


Ein gebrauchter Oelkaden in einem Spe;ereir 
Karen, fo wie eine eichene Hausthuͤre, fteheu zu 
verfaufen. WBerleger d. BI. fagt wo ? 


Daniel Helwig in Homburg eröffnet bie 

Sonntag den 2. Dftober I. 5. feine Bierwärt'r 

ſchaft, per Schoppen zu 3 kr. 
Wirrwe Hoffmann har ein Logis zu vermierhen 

uud Fan ſoaleich bezogen werden. 

Bei Kauimanı Zorn am Markrplage iſt ein Logis 

im zweiten Store zu vermiethen und ſoaleich zu bestehen. 


Ber Schreiner Naper, im braunen Gaͤßchen, ıft eine 
Stube und Küche cur vierten Stocke, webft einem Zum: 
mer im dritten Stocke, bis Neujahr oder Dftern zu 








vermirrben. - 
Conrad Moſchel har zwer möblirte Bimmer zu ver? 


Leitfaden 


für angehende Lehrer und Lehrerinnen 
in 
Elavierfpielen, 


zum Bebufe des erilen Wurerrichts, wie auch für Hous 
vernantn und Dausiehrer, welche denſelben zu Leinen 
oder zu recapitnlirem haben, 

Mebſt Andeurung einiger Dülfsguellen in der Mahl 
anzımendender Wüjifatıen und einem Notenhefte, 349 
Beifpiele eut haltend. 

Von Garl Gollmick, 
Geſaug ⸗ und Clavierlehrer in Fraukſurt a. M. 


Geb. Preis: 54 kr. 


Zu haben in der G. Nitter'ſchen Buchhandlung iu 
Zweibrucken. 





Rrraftıon, Druck und Verlag von G. Mitter. 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Eufel. 





ID Bier und wamigner Jabrgang 





— 


Diries Biarı mit feinem Unterbaltungsblarte : Vfal iſhe Blatrer⸗ rfarını ergeimälig mähentlih dr e mal, mämlib Eanniage, Dienikagt ann Biwıtccn,— 
Der Übonnrmereripreis iR fund unp are fra Rremger fürs Dwarral. an abonmirz im ber Erperision db. BE. in Äummpruden: Micra, tige beiten an Mio an dur gun 
garamı Veohlamı um menden, bas Irtne @rempiarı durch Die f, Pellver wallung Domburg gm bijteben sat uud rinen waäıgın Pehaufikiag pernbmet,. — Die Jmisiatlunde 


arbänren Fähr bie Epaltierie Mlsımer Earifr aber 








—n- no 


N 18. 
Tags : Greigniffe. 


Türkei. Semlin. Am 10. Sept. fam aus 
der Walachei die ſchöne Zirkaffterin, Daniza, 
Geliebte des Kürften Milofch, hier an, und reiſte 
zu ihrem Gebieter mit großen Schägen nach Wien ; 
bei ibrer Anweſenbeit, gerade in dem Augen: 
blicke der vorgefallenen Begebenheiten, frohlockte 
fie berzlich, daß das ‚Unglüdf mehrere Perſonen 
getroffen, ‘die den Fürften Milofch in feinem Uns 
glüde verfolgt haben. 

Gropbritannien. Bor drei Biertel Jah 


ren ungefähr (erzählt die Leeds Times) ließ ſich 


ein reiher nordamerifanifcher Kaufmann Namens 
Brook, welcher ſich kurz vorber von den Geſchäf— 
ten zuruͤckgezogen batte, nebſt den Geinigen, ei» 
ner Gattin und zwei Töchtern, in dem unfern 
von bier gelegenen reizenden, aͤcht laͤndlichen 
Doͤrfchen Mirfield nieder, weldyes feine Heimath 
war. Das Alteite von den Mädchen, 23 Jahre 
alt, faßte eine heftige Neigung zu einem jungen 
Menfchen, Namens Ben (das Abbreviativ für 
Benjamin) Hall, welder fih ald Bebien- 
ter im Haufe befand, und zuweilen auch als 
Reitknecht u. dgl. fungirte. Faſt jedesmal, wenn 
Ben etwas im Hofraume zu verrichten batte, 
erfchien fie an einem von den Fenſtern, und wid) 
nicht davon, bis aud er fich entfernte. Oefter 
batte man den hübſchen Kümmel fich darob bes 
lagen gebört, daß er nichts thun könne, ohme 
beobachtet zu werden. Als unfere Heldin jah, 
daß die Augenfprache für den Burſchen reines 
Spaniſch fey, beſchloß fie, fih ihm verftändficher 
zu machen. Nach einer Reihe heimlicher Zuſam⸗ 
menküufte wird endlich, nicht ohne ängſtliches 
Straͤuben von ſeiner Seite, eine geheime Trauung 
verabredet, welche denn auch, einige Tage dar— 
auf, in aller Frühe in einer, mehrere Meilen 
davon entfernten Dorfkirche vollzogen ward. Ein 


Sonntag, 2. Öftober 


deren Aaum find 3 Krmın 


ISA2. 


an ihre Mutter gerichteted Billet, welches vom 
Stubenmäbchen, das fie zum gemeinfchaftliten 
frühftücte abholen folte, auf ihrem Zoitette-Tifch- 
chen gefunden und der verfammelten Familie 
überbracht wurde, lautete naiv: lafonifch wıe folgt: 
„Lie Mama! Bitte, gerathen Sie nicht in Uns 
ruhe, ich bin nur auggefahren,, um mid zu ver 
ehelichen.“ Das ganze Haus geräth, wie fich den⸗ 
fen läßt, in fieberbafte Bewegung ; alle Nach— 
barn werden zur Verfolgung der Fluͤchtl inge auf: 
geboten, und Einer davon, dem das Dörfchen, 
Brieſtal, welches vermutbhlich fo eine Art von 
Örenatgreen iſt, sogleich einfiel, ſprengte das 
bin. Bei feinem Eintritt in den Gaflohf, wos 
rin ſich das fo eben von der Trauung zurück— 
gefehrte Paar befand, fagte der Bräutigam ganz 
unbefangen zu ibm: „Guten Tag! Wären Sie 
eine halbe Srnfide eher gefommen, fo hätten Sie 
der Trauung beimohnen fünnen.“ Diefer ſtuͤrzt 
aus dem Zimmer, und rennt zum Bicar, um jich 
von der Wahrheit des Vorgefallenen zu überzeus 
gen. Auf die Verſicherung deſſelben, daß die 

rauung allerdings vorüber ſey, ruft der Mann: 
„Und fünnen Em. Ehrwuͤrden dad, was Sie 
getban haben, nicht wieder annulliren ?* — „Ach 
lieber Mann”, erwiederte der Bicar, wenn ich 
das koͤnnte, würde ich die Hände vollauf zu 
thun bekommen!“ Mittlerweile waren die Eltern 
ebenfalld angekommen, melde die „trauernde, 
fih firäubende Braut“ ohne Umftände ergreifen, 
in den Wagen jegen ließen, und mit ibr nad) 
Haufe fuhren. Der Prozeß, wer die „junge Yady, 
welche erſt fürzlidy einen reihen Oheim ın Ame— 
rifa mit 20,000 Pf. beerbt bar, beſitzen fol,“ 
fchwebt vor den Gerichten. 

— Die „Times“ fagt: Ein franzöfifcher Port: 
beamter iſt bier eingetroffen, um mit unſern Poſt— 
behörden wegen Herabfeßung des Briei— 
porto's zwilchen England und Frankreich, fo 


wie umgefehrt, zu unterhandeln, und man darf 
mit Grund hoffen, daß dieſe laͤngſt gewünfchte 
und von ber britijchen Poftdireftion wiederholt 
vorgefchlagene Berbefferung endlich zu Stande 
kommen und der Briefverfehr zwifchen beiden Län⸗ 
dern durch Verminderung der enormen Portofäge 
bedeutend erleichtert und vermehrt werden wird. 
— Während der legten Tage it auf Lloyds die 
Anzeige von nicht weniger ald acht Schiffdruͤchen 
eingegangen. Noch unerfreulicher find die täglich 
einlaufenden Nachrichten von Feuerdbrünften in 
den Provinzen, die häufig dad Werk frevelnder 
Branpdftifrung find. 

Franfreicb. Der Fürft Lichnowsky wurde 
von Toulon aus fogleih durch einen Polizeis 
agenten an bie farbinifche Grenze abgeführt, ohne 
ſich in Franfreih aufhalten zu dürfen. 

Paris. Hr. Thierd iſt demnaͤchſt in Paris 
erwartet. Es heißt, er werde zwiſchen bem 10, 
und 45. Dftober von Lille bier zurüd feyn. — 
Man fpricht von einer nahe bevorftebenden Gr, 
nennung einer Commiſſion, welche die Frage pon 
dem Briefporto einer Prüfung unterziehen fol. 
Wie es heißt, beabſichtigt man dic Einführung 
eines gleichmäßigen Briefportod, mie es fon 
in England und Deſterreich verwirklicht if. — 
Das „Univerd“ behauptet nach einem Schreiben 
ans St. Peteröburg, der Kaifer Nikolaus beab- 
fichtige, feinen Borfchafter von Rom abzuberus 


fen und alle Verbindung mit dem römifchen Hofe : 


abzubrechen. 

Deftreich. Wien. Die Lifte der Brand» 
unfälle ift noch immer nicht gefchloffen; erſt am 
20. Sept. brannte wieder der Ort Hirfchftätten 
im Marchfelde ab, Heinerer Feuer in der Reſi⸗ 
benz felbft nicht zu gedenfen. In Ungarn unb 
Böhmen halteır die Feuerdbrünfte mit der Dürre 
gleihen Schritt. 

Preußen. Berlin. In Folge ber Infchrift: 

„Nur eins iſt werth, das hal’ ich feſt, 
Und will ed nicht verlieren, 
Das ift mein chriſtlicher Proteft, 
Mein chriſtlich Proteſtiren,“ 

welche auf dem, bei dem Schluſſe des Winter⸗ 
halbjahrs ven der ſtudirenden Jugend dem Pros 
feffor Marheinefe überreichten Ehrenpofal gravirt 
ftcht und aus den bei und verbotenen Herwegh'—- 
ſchen Gedichten entnommen ift, bat man nun ges 
gen die Studenten eine Unterfuchung dieferhalb 
einleiten laſſen, nach welchen es denfelben über» 
baupt erſch wert. werden möchte, ihren Lehrern 
öffentliche Huldigungen künftig darzubringen. 

Köln Die biefigen Zeitungen bringen eine 
Allerhöchite Sabinetsordre, betreffend die bei Ge 
iegenheit der Anweſenheit des Könige in ber 
Nbeinprovinz verliehenen Auszeichnungen, Den 


Stern zum rothen Adlerorben zweiter Rlaffe er- 
bielten: der erfle Appellationsgerichtd-Präffdent 
Schwarz zu Köln, der Erzbiſchof von Geis 
fel und der Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident v. Ger- 
lad zu Köln. , 

Da die Kurtoffelerndte in Dit» und Weltpreuf- 
fen fehr ergiebig ausgefallen if, fo hofft man, 
daß die Preife derfelben, die in einigen andern 
Provinzen fehr in die Höhe gegangen waren, 
wieder finfen werden. — Auch auf dem Thür: 
ringerwalde ift die Kartoffelerndte ſehr ergiebig 
ausgefallen ; nicht minder liefern die Wiefen ei» 
nen reichen Ertrag. 

Baterländifches. München Nah den 
vom 21. Sept. dahier angelangten offiziellen Nach⸗ 
richten zufolge, wird die Rüdfehr Ihrer Majes 
täten bed Königs und der Königin, fo wie der 
übrigen Glieder der gl. Familie, erft Sonntag 
den 2. Dftober, Abends, erfolgen 

VBerfteigerungen. 

Die Erhebung der Octroi⸗ und Markiſtands⸗ 
gelder der Stadt Zweibrüden wird am Freita 
den 2. Dezember d. J., Nachmittags um 3 Ubr, 
in dem biefjeitigen Amtslokale durch öffentliche 
Berfteigerung an ben Meiſtbietenden, vom 1. 
Januar 4843 anfangend, unter Borbehalt höherer 
Genehmigung in einen 3, 6m oder Yjährigen 
Pacht gegeben. 

Das Näbere ift hierorts zu erfragen. 

Zweibräden, den 4. Sept. 1812. 
Das Bürgermeilteramt, 
Stengel, ir Abdj. 
Dienktag den 41. Oftober 1842, Nach⸗ 


I mittags 2 Uhr, zu Homburg, in der 
Behauſung von Ludwig Cappel, werben 
auf Anftehen der Erben des zu Mördbach ver- 
lebten Reviersföriterd Sohannes Baumfkimms 
ler und deſſen ebenfalls verftorbener Ehefrau 
Barbara Lück, fämmtliche zu deren Nachlaß ger 
börigen, auf Homburger und Erbacher Bann 
gelegenen Grundftüde, und das zu Homburg am 
der Hauptfcaße neben Elifaberha Bubong geiles 
gene zweiſtoͤckige Wohnhaus, ſammt Scheuer, 
Stallung, Hofgering und allen andern Zubehörs 
deu, auf Eigenthum verſteigert. — Die Steig» 
bedingungen fünnen bei Unterzeichnetem eingefe- 
hen werden 
Homburg, den 27. Sept. 1812. 
nn... Berg, Rotär. 
Samitag den 8, Dftober naͤchſthin Nachmır- 
tags 2 Uhr, im Gaftyaufe zum Prälzerbofe das 
bier, wird der aus der Verlaffenichaft der Frau 
Wittwe Mathis berrührende Garten auf bie 
figem Banne, auf den Attigädern, neben dem 


Wege und Johann Sicius, 1 Morgen 3 Bier; 
tel 14’/, Ruthen eutbaltend, auf 6 Jahre vers 
pachtet werden. . 

Schmolze, Notär. 


Gleich nah diefer Verpachtung werden nach⸗ 
bezeichnete ebemald Conrad Moſchel'ſche Aks 
ferftüder, Zmweibrüder Banned, ebenfalls auf 6 
Sabre öffentlich, an die Meiftbietenden, in Pacht 
gegeben werden, ale: 

Ohngefähr 1 Morgen 9 Rutben in den Fuchs⸗ 

löcdern, neben dem Weg und Heinrich Bieber, 

Ohngefaͤhr 1 Morgen 12 Ruthen dajelbit, 

neben Heinrich Bieber. 


Ohngefähr 1 Morgen 3 Viertel bei den 


Fuchslöchern, in zwei Looſen. 

Obngefähr 1 Morgen 4 "Viertel 24 Ruthen 
am Galgenberg, neben Jobann Sirius und 
Schuhmacher Eifler, gleichfalls in zwei Looſen. 


Schmolze, Notär. 
A ' . 
ji mächftbin, Nachmittags um nf 
&) 2 Uhr, in der Philipp Ja— 
coby’fhen Bebaufung däbier, werden die 
zum Rachlaffe der dabier verlebten Eheleute Hrn. 
Philipp Jacoby, Bater, gemwefener Bierbrauer 
Dabier und Gatharina Hillmann gebörigen 
Mobiliargegenitände, ald: ein Kleiderichrant, 
ein Commode, Bettladen, eine goldene Tafchens 
ubr ,- Mannsfleidung, Leibweißzeug, Bettung, 
Getüch und fonftige Geräthihaften, gezen baare 
Zahlung, verfteigert werden. 
Schmolze, Notär. 


nn — 
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Montag den 24. Oktober naͤchſthin, 
ch Morgend um 9 Uhr, in der. Tebaur 

fung des Herrn Bürgermeifterd Theo, 
bald zu Irheim, wird Herr Jakob Drechſel, 
Maurermeiſter allda, obnaefaͤhr 20 Morgen Acker⸗ 
land und eine Wieſe auf Irheimer Bann, un— 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen und auf 


langjaͤhrige Zahlungstermine, Öffentlich verfteir 


gern laſſen. 
HR tbigenfalls noch Mittwochs den 26.’ 
um biefelbe Stunde anfangend, läßt 
Der nämliche Herr Maurermeifter Drechſel, 
in feiner Bebaufung zu Irheim, eine Partbie 
Maurer» und Steinbauergefchirr, ald: Flaſchen⸗ 
züge, Seiler, Diehlen, Gerüftftangen, Steinhas—⸗ 
pel, Walzſchaalen, Hebeifen, Zweilpigen, Schlag- 
eiſen, Krennel, Breiteiſen, eiſerne Walzen, Tum- 
mel- und Steinkarren, Gewölbe-Bögen jeder 
Art, Tragbahren ꝛc. ꝛ⁊c.; fodann verjchiedene 
Haudmobilien, ald: zwei Schränke, Käfer, 





Montag den 40. Dftober 








Am darauffolgenden Tage, 25. Of 
tober, Morgens um 9 Uhr, und 1“ 


Bütten und fonftige Gerätbfchaften, auf Borg 
verfteigern, chmolze, Notär. 

Montag den 4. Dftober nädhfthin, Rachmit- 
tags 2 Uhr, bei Hrn. Bürgermeifter Theobald 
zu Srbeim, werden nadjbezeichnete der Ludwig 
Riefch’fchen Wittwe und ihren Kindern ange 
hörige Grundftüde, Irheimer Banned, zu Eigen» 
tbum, abtheilungshalben verfteigert werden, als: 
»/, Morgen Ader in den Schäferdgärten, nes 

ben Joſeph Köhl und Heinrih Graul. 

8 Ruthen Wied unten am Irheimer Brunnen, 

neben den Peter Loch'ſchen Erben. 

Schmolze, Notär. 

Montag den 14. November naͤchſthin Rad» 
mittags um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum Zmeis 
brüderbofe dahier, wird der dem Herrn Nents 
meifter Stöhr in Lindau angehdrige, auf Zweis 
brüder Bann, rechterhand des Ermitmeiler Wegs 
gelegene Garten, obngefähr 2'/, Morgen enıdal« 
tend, in geeigneten Looſen abgetheilt, unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen, zu Eigenthum vers 
fteigert werden. 

Pan und Gintheilung des Gartens können 
taglich auf der Amtöftube des Unterzeichneten eins 


gefehen werben. 

AI Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
Pfaͤtzerhofe dahier, werden auf Anftes 
ben der Kinder und Wittwe des zu Zweibrüden 
verlebten Bleicherd und Figenthümerd Herrn os 
bann Ritter, folgende Immobilien, der Untbeils 
barkeit wegen, zu Eigentum verfteigert, als: 

l. Immobilien, welche in erfter Ehe des 
Hrn. Johann Ritter angefchafft wurden: 

4) Ungefähr 1 Morgen Flächenraum. Eine zu 
Zweibrüden linferhand dem Contwiger Wege 
gelegene Bleiche mit Wohngebäude, den Blei⸗ 
&herhütten, fo wie fonftigem Zubehör, eins 
feitö die Kirchenſchaffnei, anderfeitd Daniel 
Schäfer, Wittwe, voru die Chauffee; 

2) 27°), Ruthen Ader auf dem Fıfchgraben, 
neben Simon Santon’d Erben und dem 
Spital, Zweibrüder Bannes; 

8) 4 Viertel 24 Ruthen Ader allda, neben dem 
Spital und dem Geſtüt, naͤmlichen Bannes; 

4) 1'/, Morgen Ader unter der Horft, neben 
Daniel Heing und dem Weg, Bubenhau⸗ 
fer Bannes. 

ll. Immobilien, welche in zweiter Ehe des 
verlebten Hrn. Johann Ritter acquirirt worden 
und auf Zweibruder Bann Liegen : 

5) 1 Morgen Ader auf Marienfteiner Flur, 
neben Kaver Martin, in der erften Ahnung 
gelegen ; 


Schmolze, Notär. 
Mittwoch den 5. Dftober uächithin, 


6) Ebenſoviel Ader allda, neben Borigem. 
Die Bedingungen können auf der Amteftube 
bed unterfchriebenen Notärd eingefeben werden. 
Zweibrüden, den 47. Sept. 1842. 
Schuler, Notär. 


Dienftag den 4. Dftober 1342, Nady 

mittags 2 Uhr, in dem Stadthauſe zu 
Arne) Smeibrüden, werden auf Anfuchen des 
Bürgermeifterd der Stadt Zweibrüden, Herrn 
Gottfried Stengel, Uhrmacher dabier wohn. 
haft, nachverzeichnete, der Stadt Zweibrüden am 
gehörige, dafelbft gelegene Immobilien, unter 
vortheilhaften Bedingungen, öffentlih in Eigen⸗ 
thum -verfteigert, ale: 

4) Die ehemaligen Schulhäufer in der Aleranı 
deröftraße, Fit. B Nro. 152, 153, 154 und 
455, neben Hrn. Bouchon, Hrn. Ludwig 
Schmidt und Hrn. Wery. 

Diefe Gebäulichfeiten find in vier befons 
dere Häufer abgetheilt, mit bei jedem bes 
findlicher Stallung und Hofraum, Jedes 
der vier Häufer wird befonderd ausgeboten. 
Das ehemalige Schulhaus in der Carls— 
ſtraße, Lit. B Niro. 213, beftehend aus Bors 
ders und Hinterhaus, nebſt Hofgering, ner 
ben Herrn Koblig, dem Braunengäßchen 
und Hrn. Mayer. 

Daffelbe ift zu zwei Wohnungen herges 
richtet, wovon jede befonders ausgeboten wird. 

3) Dad auf dem Hallplate ftebende Gewerb⸗ 

fhul-Gebäude, Lit. B Nro. 67 (die ehema⸗ 
lige Wollfpinnerei) neben dem Gendarmes 
risGebäude und dem Gaͤhchen, nebft dem 
dazu gehörigen, in der alten SPoftftraße 
neben Hrn. Helwig und dem Gantondges 
fängniffe Mehenden Hinterhaufe. 

Das Vorderhaus wird beſonders ausge 
boten. Daß Hinterhaus iſt in zwei Wohns 
bäufer. abgetheilt, wovon jedes befonders 
verfteigert wird. 

Der Plan über die Abtbeilung der Gebäulich» 
feiten und das Bedingnißheft liegen auf des Un— 
terzeichneten Amtöftube zur Einficht offen. 

Zweibräden, den 42. Sept. 1842. 

Gefiner, Notär. 
U __ ___ nn nn nn ng mn — — —— 
Bermifchte Befanntmachungen, 
Anzeige i 

Der Unterzeichente, welcher ſich wieder mit 
dem Verkaufe der Schulbücher befaßt, zeigt bier 
mit an, daß bei ihm ftetd alle Sorten der ein— 
geführten Bücher vorräthig find; — indem ders 
felbe dieß zur ergebenen Anzeige dringt, glaubt 
er durch feine befannte, folide und billige Ber 
bienung das Zutrauen wieder zu erhalten, deſ— 


An. 


2 


— 


ſen er ſich früher ſo allgemein zu erfreuen hatte. 
Redafııon, Drud und Bertan von G 





Zugleih erlaubt ſich derielbe feine Buchbin, 
derei angelegentlich zu empfehlen. 
Zweibrüden, den 4. Oftober 1842. 
Fr. Keller. 


— Es dient zur allgemeinen 
—2Kenntniß, daß für die Folge 
v jeder Liebertreter der beftchen- 


den Verfügungen und Lokal⸗ 
Verordnungen über die Oftrois und Marftftandes 
Gebühren, unnachſichtlich beftraft wird. 
Zweibrüden, den 30. Sept. 1842: 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel 


Eoncert:Anzeige. 

Der Homburger Gejang-Berein wird Montag 
ben 3. Oktober, bei Gelegenheit des Kirchweih⸗ 
fettes, eine muſikaliſche Produftion, unter ges 
fälliger Mitwirfung ded Zmweibrüder Liederkran⸗ 
sed, geben, wozu er alle Mufiffreunde einlader. 

Das Nähere befagt der Gonzert Zettel. 


In der Gegend von St. Ingbert wurde verfloi- 
fenen Dienftag, den 27. Sept., eine goldene Re; 
petiruhr, mit 2 auf dem Zifferblatte angebradıten 
Figuren, verloren. Man erfucht den redlichen 
Finder um gefällige Abgabe derfelben, gegen eine 
Belohnung, an die Redaktion diefed Blattes. 


Heute den 2. Dftober wird bei mir in Bur 
benhaufen Nachkirchweihe gehalten, mozu id) 
böflichft einlade Matthias Haab. 

“ Daniel Helwig in Homburg eröffnet bie 
Sonntag den 2. Dftober I. 3. feine Bierwirtb« 
fhaft, per Schoppen zu 3 fr. 


Srucht⸗ Brod⸗ und Sleiſchpreiſe der Stadt 
Zweibrüden für den ganzen Monat Oktober. 
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Wochenblatt 


für tie 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





ter und waniaſter Jahrga 





Diefet Blatt weit felnem Unterbaltungdblare : „Pfülifäe Blätter" erfheint regelmäßig wöhrntlih dreimal, nämlid Sonntags, Dienlagt und Frettane. — 


Der Kbonnemenisprerd fünf und oreık 14 Rrauger fürsliuartal, 8 
Vohlemt zu menden, baß feine Irrmplare surdh bie 1. ®: 


an abonnirt im ber Erpedirion d. Bi. in Ämeibrüden; Mußmwärtige belieben Ab an bad yunähft 
ofoermalrung Dembnrg gu bejiehem hat um Amen mäßigen Vehauffbiag derschert. — De Inlerarioube 


üsreu für bie Bpattieiis Miriner @hrihı ober heren Raum And 2 Rreujer. 





N: 119. 
Zags : Ereigniffe. 
Süd⸗-Amerika. Burnos-Apres, Die 
Hoffnung, welde nach dem Tode dee Dr. Fran» 


cia erwacht war, baß Paraguay fich der Beruͤh⸗ 
rung mit Außen eroͤffnen werde, bat ſich nicht 
verwirklicht Sein Syſtem überlebte ihn. Einige 
Arnderungen fanden ftatt, aber bie Grundfäße 
blieben. Die Eonfularbehörde wäre aeneigt, eine 
freifinnigere Politif zu befolgen; fie hält es aber 
nicht für Aug, plößlich die Vorurtheile des Vol⸗ 
tee, welches den Dictator liebte, anzugreifen. 
Fremde erhalten jetzt fo wenig Zutritt in das 
Land mit der Freibeit des Wiederaustritts, als 
zur Zeit des Dictatord. Die Art der Steuer 
erbebung ift die alte geblieben, die ganze Ber: 
waltung ift patriarchalifch. 

urfei. In Eerbien hat fich nichts weiter 


ereignet, was von befonderem Intereffe wäre,. 


ale daß der zum Fürften gewählte Enkel (nicht 
Sohn) Ezerny George eine Proflamation an 
das Bolf erlaffen hat, ähnlich jener, welche MWuts 
ſitſch nach feinem Siege veröffentlichen ließ. Das 
rin if der neue Fürft nicht mit feinem biehert, 
gen Namen Alerander Petrowitſch, fondern mit 
Alerander Georgewitſch Ezerny unterzeichnet. Die 
Rube ſcheint für den Augenblick in allen Theis 
len Serbiens zurüdgefehrt 
Grogbritannien. London. Im Liver— 
pool hat am 23. Sept. ein furchtbarer Brand 
gewuͤthet; er verzebrte eine große Anzahl Mar 
gazıne in der Formby:@treer. — Seit zwanzig 
Jahren hatte in Liverpool fein fo beftiger Brand 
Rattgefunden. Die Zahl der bei dieſem ſchreck⸗ 
lichen Unglücke umgekommenen Perſonen beläuft 
ſich auf 47; fie verbrannten oder wurden von 
den Trinmern erfchlagen. Der Brand währte 
7 Stunden. Er brah um 3 hr Morgens in 
der Werfftätte eines Küfers aus, wo große Bors 


Dienftag, 4. Dftober. 


1812. 

räthe von Holz; und andern brennbaren Stoffen 
aufgehäuft waren. Ein heftig wehender Wind 
verbreitete rafch das Feuer über im der Nähe 


‚gelegene Baummollenmagazine. Das Feuer vers 


zehrte die Grompton-Street; die angrenzenden 
Straßen wurden mehr oder minder hart mitge- 
nommen. Der verheerte Raum umfaßt ctwa 6 
bie 7 Acres. Die Höhe, bie zu welcher die Flam⸗ 
men aufihlugen, war wohl 150 Fuß, wenn 
nicht noch mehr. Der Schaden wird im Ganzeı, 
freilich nur nach ganz oberflädhlicher Berechnung, 
auf mehr ald 700,000 Pfo. Sterling geichäßt. 

Sranfreich. Paris. Der Prinz von Join 
ville und der Herzog von Aumale find gegen 
den 10. Dftober hin in Breft erwartet. Sie wer: 
den ſich dafelbit an Bord der „Belle⸗Poule“ eins 
ſchiffen und fih nad Liſſabon begeben. Dort 
wird der Herzog von Aumale feinen Bruder 
verlaffen und fih an Bord eines Dampfichiffes 
nach Algerien verfügen, während der Drinz von 
Joinville die Fahrt nach Rio-Janeiro antreten wird. 

Bom franz. Dberrhein. Während der ers 
ften Hälfte des Monats Sept. waren Frequenz 
und Einnahme der elfäfifhen Eifenbahn fehr 
ſtark. Restere belief fich in den erften 44 Tagen 
im Monate Sept. auf 112,747 Franfen 51 Gent: 
Die Zahl der Kocomotiven, welche gegenwärtig 
29 beträgt, wird demnächſt um einige vermehrt 
werden, die nach der neuen SKonftruftion dee 
Mechanikers Meyer in Müblhanfen verfertigt find. 

Schweiz. Neuenburg. Der „Gonf.” zeigt 
in Golddruck die am 24. Sept., Abende 6 Ubr, 
erfolgte Ankunft des Könige und der Königin 
von Preußen an. Wegen des Aufenthalts in 
Bafel hatten diefelben am 23. Sept. nur mod 
bis Deliperg ftatt bis Münfter gelangen können, 
und trafen daher mehrere Stunden ſpaͤter ein, 
als erwartet wurde. In Landeron empfingen fie 
General Pfuel und Baron ‚Sambrier; von da 


an bi in dad Schloß zu Neuenburg war ber 
Zug ein eigentliher Triumphzug : Kanonettfal 
ven, Glocdengeläute, Ehrenbogen, Guirlanden 
u. f. f., die Bevölferung, feftlich geſchmückt, rief 
ihr „vive le roi, 

— Bei einem im großen Staatsfaale dahier 
veranftalteten Mable, zu welchem faft ſämmt⸗ 
lihe Staatsbeamten und viele Fremde eingelar 
den waren, bradte Se. Majeität der König 
folgenden Toaſt aus: „Ich trinfe auf die Ger 
fundbeit und das Wohl aller Neuenburger, Gott 
erbalte ihre Sitteneinfalt, ihre alten und guten 
Snfitutionen und Freiheiten und vor Allem ihre 
goldenen Herzen, welche fie auszeichnen !* 

Ungarn. In Eugos, im Kraſſoer Komitate, 
find, nach der verbeerenden Feueröbrunft vom 
21. Suli, am 29. Auguft abermals 51 Gebäude 
abgebrannt. Während des größten Feuers erfchofl 
in den Gaffen auf einmal der Ruf: Feuer in der 
Gaferne! und wirkli brannte dort ein erwieſen 
gelegtes Feuer, das aber gluͤcklicher Weife noch 
zur Zeit gelöfcht wurde. Den 30. waren die ver 
ſchont gebliebenen Häufer kaum wieder eingeräumt, 
als jchon gegen Abend abermals der Schredens+ 
ruf erfholl: in ber Gaferne brennt ed! Nur der 
Herzbaftigfeit zweier Menfchen verdanfen wir 
es, daß das abermals erwiefen gelegte Feuer 
nicht um fich greifen konnte. 

Deutichland. Franffurt. Herwegg ber 
gebarnifchte Dichter, ıft, nachdem er einige Tage 
in Mainz geweſen, feit am 24. Sept. bier ans 
weiend, und begibt fih nad Norbdeutfchland. 

Preußen. Berlin. Die Vorgänge in Kö— 
nigsberg bei Gelegenheit der Abjegung ded Dr. 
Witte von feiner Stelle ald Oberlebrer am ſtaͤd⸗ 
tiſchen Gymnaſium, weil derſelbe zugleich die 
Redaltion der freifinnigen „Königsberger Zeis 
tung“ führt, baben hier viel Aufſehen gemacht. 
An der Börfe wurden Briefe aus Königsberg 
Öffentiich vorgelefen und allgemeine Theilnahme 
begleitet den Entihluß der Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung , dem Dr. Witte fein Gebalt 
als Oberlebrer fortzahlen zu laffen, bei Sr. Mas 
jertät aber über die Enıfcheidung bed Herrn 
Miniſters Eichhorn klagbar zu werden. Biele 
Eltern haben ihre Kinder aus dem Gymnafium 
genommen, weil der Direftor deſſelben ſich ſehr 
doppelzüngig in diefer Angelegenheit benommen 
haben fol. Man kann daraus feben, wie allges 
mein die Theilnahme it und wie ber zähe nord» 
deutfche Liberalismus feine Gelegenheit verſaͤumt, 
ſich darzutbun. Die Garricatur, welche in Kö— 
nigsberg erſchienen, dort fofort configcirt ward, 
tauchte bier in einem etwas veränderten Nach— 
dauck wieder auf, der ebenfalls fogleich mit Bes 
ſchlag belegt wurde, Man ift dem Berfaffer auf 


der Spur und bat ihn fogar, wie man fagt, 
gefänglich eingezogen, indeß ift nicht abzufehen, 
was bemfelben bei ber ausgeſprochenen Genfurs 
freiheit der Bilder obne Unterfchrift rechtlich ger 
fchehen fann. Bielleicht hätte man beffer gethan, 
der ganzen Sache feine Wichtigkeit beizulegen, 
die nun erft durd; Verfolgung bedeutender wird. 
Das finkende Kreuz des Chriſſenthums wird eben 
fo wenig von einem Feuerbach verbrannt, ie 
von einem Bauer umgezogen, eben fo wenig 
aber durch ein Eichhörndben und einen General 
mittelft Ketten und Ordensbändern und Kreuzen 
wieder aufgerichtet und was der allegoriichen 
Spielereien mitNamen und Emblemen mehr find, 
Das Ghriftenrhum ift eine Sache der Menfch 
beit, nicht einzelner Perfonen, der alte Bund 
wird durch feine Verbote und Strafen wieder 
erneut, noch durch fritifche Unterfuchungen umge» 
ftürzt, aber die religiöfe befehrungsfüchtige Strenge 
ruft nothwendig die Gegenfäge hervor, in der 
ren Folge wir fo manche Ertreme zu betlagen 
baben, wie z. B. den Entwurf zum neuen Ehe 
gefep u. ſ. w. ® 





— ———— 


Verfteigerungen. 


Befanntmadung. 
(Den Bau ber Bezirfsftraße von Cuſel nah Kaiſers— 
lautern, in specie Die Strecke von Jettenbach bis Bo: 
fenbach betreffend.) 


4 Die am.22. Auguft l. 3. bierorts 
5,7 abgebhaltene Berfteigerung der Her⸗ 
I Nelung der Bezirksitraßenftrede von 
Sertenbadh bis Boſenbach hat die höhere Gench- 
migung nicht erhalten, und es foll daher diefer 
auf 49,119 fl. 14 fr. veranichlagte Straßenbau 
wiederholt im Amtslokale der unterzeichneten Bes 
hörde, am 18, Dftober I. J., Morgens 10 Uhr, 

an den Wenigfinehmenden vergeben werden. 
Pläne, Koftenanfhläge und Bedingnißheft find 
zur Einſicht der Steigliebhaber hierorts hinterlegt. 

Eufel, den 26. Sept. 1848, 
Agl. Land: Commiſſariat, 

Dilg. 
Freiwilliger Derfauf der Burgruine Bar: 
beiitein, benebft einem Sofgut bei Erlenbach. 
EEE SG 7 JSis zum 20. Oltober 1842 
bZoiiſt dieſe Burgruine benebſt 
AR Hofgut, unter fehr vortheil— 
haften Beringungen, zu 
— kaufen. Die Kaufluſtigen 
n portofreien Briefen an die Her— 
ven Friedensrichter Glüdf in Dabn und Ferdi« 
nand Dupont, Holzbändler in Weißenburg zu 
wenden. — Die Burgruine ift in einem wohl» 
erhaltenen Zuftande, liegt auf einem Kegel umd 
gewährt von allen Seiten die fchönfte Ausficht 







auf die Bogefiihen Gebirge bin. An dem Fuße 
der Ruine liegt der Hof mit geräumigen Wohn⸗ 
gebäuden, Stallungen, zwei großen Öcheuern, 
einer Schäferei mit Wohnung daran und fons 
ſtigen Oekonomie Gebäuden, — einem großen 
Pflanz und Grasdgarten, einem großen Hof mit 
Springbiunnen und eingeichloffen von den Hof 
gebäuden mit zwei Einfahrtsthoren. Es gehoͤ⸗ 
ren an Aderfeld 120 Morgen und an Wiefen 
50 Morgen, benebſt zwei Karpfenweiher von 8 
Morgen dazu. 

Das Aderfeld ift von vorzüglicher Güte und 
die Wiefen ertragen das befte Futter. 

Die Ruine und das Horgut bilden ein zuſam— 
menhaͤngendes Ganze, gehörte früber den Zreis 
berren von Waldenburg, liegt ganz nabe bei 


dem Orte Erienbab, anderthalb Stunden von 
Bergzabern und ebenſoweit von Weißenburg,“ 


eine Viertelſtunde von der Hauptſtraße abwaͤrts. 
Inſofern ſich fein Käufer finden ſollte, wird 
dad Ganze am obigen Tage durch den unters 
zeichneten Notär von Dabn öffentlich verfteigert. 
Gleich nach Beendignng der allenfallfigen Bers 
fteigerung wird die den Erben und der Wittwe 
des zu Erlenbach verftorbenen Bürgermeifterd 
Herrn Franz Joſeph Dahm angebörende Zie— 
gelhütte, in der Gemeinde Bufenberg, benebit 
Mobnung, Hausplag, Gärten, und 56 Aren 78 
Gentiaren Ackerland, in 3 Parzellen, öffentlich, 
unter annehmbaren Bedingungen, verfteigert. 


Dahn, den 23, Sept. 1842. u 


H. Neuer, Notär. 


» Derfteigerung der Salfenmübhle bei 
Bundentbal. 
| Bid den 24. Dftober 4842 wird 
iM die dem Herrn Johann Georg We, 
ber, Müller, mwohnbaft auf gefag- 
ter Falkenmühle, und feinen Kindern aut 
gehörige Muhle, genannt die Falkenmühle, bes 
ftebend, 1) ın ein Mahlmühle mit zwei Gäns 
gen urd einem Schälgange, Oehlmuͤhle, Wohns 
bebaujung, Hof, Scheuer, Stallung, Garten, 
Wieſenſtuͤck, Rechten und Gerechtigkeiten; 27 
in 318 Gentiaren Pflanzgarten; 3) in unges 
fähr 3 Morgen oder 7635 Gentiaren Ader auf 
dem Faltenberg, alled auf der Gemarkung von 
Rumba griegen, öffentiih, unter annehmdar 
ren Bedinguagen, verjieigert. 
Dahn, den 29. Sept. 1842. 
Neuer. 


Samſag den 29. laufenden Monate, Nad- 
mittags um 2 Ubr, im Gaſthauſe zum Pfälzer 
hofe dabier, wird der zur zweiten protcftantifchen 
Pfarrei au der Alerandersfirdye dahier gehörige, 
in biefiger Stadt am alten Kirchhofe, neben 


Doftor Schulg und bem Weg gelegene, 1 Biers 
tel 28°/, Ruthen große Garten, der jet ale 
lungstermine, öffentlich verfteigert werden. 
Schmolze, Notär. 
Ensheim. 

Donnerſtag den 20. Oktober nächſt⸗ 
ee) vor dem Bürgermeifteramte Eusheim 
zur Minderverfteigerung der Erbauung eines 
nad Handwerfern getrennt, Öffentlich gefchritten. 

Der Koftenanfchlag, 5983 fl. 10kr. betragend, 
Bürgermeifterei /Lokale dabier zur Einſicht der 
Steigliebhaber offen. 

Dad Bürgermeifteramt, 
. Fohs. 

Staatspapiere jeder Art; Lotterieanlehens⸗ 
Looſe werden durch Unterzeichneten ſtets ge und 
geführt, 

‚ ‚Julius Stiebel, 
Banquier ın Frankfurt am Main, 

beliebe ih auf das Stadthaus zu bemühen, wo 
ich jeden Werktag von 10 bis 12 Uhr, und Nach⸗ 

Zweibrücken, den 29. Sept. 41842. 

Der Bürgermeiiter, 


Zimmerplag benugt wird, auf langjährige Zah⸗ 
Erbauung eines neuen Schulbaufes zu 
bin, um 40 Uhr des Vormittags, wird 
neuen Schulbaufes für die Gemeinde Endheim, 
fo wie Plan und Bedingnißbeft, liegen auf dem 
Ensheim, den 1. Dftober 1842. 
Bermifchte Betanntmachungen, 
verfauft; und Aufträge zur Zufriedenheit aus⸗ 
_ Ber mich in Amtögefchäften zu fprechen wünfeht, 
mittags von 3 bis 5 Uhr anzutreffen bin. 
tengel. 





Das Bürgermeilteramt, 
Stengel 


—— AB. 0..00..30 12.26, HEN 

Unterrichts: und Erziebungs: An: 

ftalt in Zweibrucken von Tulie 
Hoffmann. 

Der neue Lehrturs beginne in derfelben am 
47. Dfrober I. 9. und jwar für die erſte Klaffe, 
während dee Winterhalbjahre, Morgens um & 
Uhr, und für die zweite und dritte Klaffe um 
9 Uhr. — Auswärtige Eltern, die ihre Maͤd 
hen dieſer Anftalt anvertrauen wollen , dürfen 
verfichert ſeyn, daß die Borfteherin diefelben mit 





möütterlicher Liebe und Umficht behandelt und 
darüber wachet, daß über der geifligen Ausbil. 
bung die körperliche nicht vernachläßiget wird, 
fondern daß beide in Einklang gebradht und 
mit Sorgfalt gepfest werden, Näbere Nachricht 
über innere Einrichtung und Bedingungen ers 
theilt die Vorfteherin felbft, oder auch Herr Pfars 
rer und Eculinipeftor Krieger von hier. 

Zweibrüden, im September 1842. 

Befanntmadung. 

Das dem Herrn Revierförfter Held 
Jar! zu St. Ingbert angehörige Gut auf 
‚Up Gontwiger Bann, beftehend im einem 
zweiftödigen Wohnhauſe, Scheuer, Stallungen, 
Branntweinbrennerei und zwei Gärten, mebft 
eiren 400 Morgen Rand und Wiefen, ift auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Liebbaber hiezu 
wollen ſich deßfalls an Unterzeichneten wenden. 

Eontwig, den 29. Sept. 1842. 

Holderbaum. 

r Eine neu eingerichtete Mühle mit 

fm drei Mahlgängen, einem Schälgange, 
ge einer Delmühle mit doppelter Preſſe, 
it aus freier Hand zu verfaufen oder auf 9 
Jahre zu verpadten. In dem Wohngebäude ber 
finden fih 44 Zimmer, ein Salon mit Yalfon, 
» Grälle, 3 Keller, Brennhaus, Scheuer, Schop» 
pen. Dann 2 Morgen Garten und ein großer 
gefhloffener Hof. Naͤheres in der Erpebdition 
dieſes Blattes. 

Nummern der 369. Nürnberger Ziehung: 

34 19 846 M 

6. d. Schluß der 1410 Münchner Ziehung. 
In der Gegend von St. Ingbert wurde verflof 
fenen Dienftag, den 27. Sept., eine goldene Res 
Detirubr, mit 2 auf dem Zifferblatte angebrachten 
Figuren, verloren. Man erfucht den reblichen 
Finder um gefällige Abgabe derfelben, gegen eine 
Belohnung, an die Redaktion diefes Blattes, 
Er" qn der Hauptitiaße der Gemeinde Gont- 

wig wurde am Abend des 4. Dftober ein 
feidener Regenfhirm und ein Stod, zuſam— 
mengebunden, gefunden. In der Expedition 
dieſes Blattes das Nähere. 
Beſter Lever- Lad, j 
weldyer dem leder hoͤchſt zutraͤglich iſt, einen 
ſchönen ſchwarzen Glanz gibt und augenblictich 
trodeer, ut per Pfund zu 44 Kreuzer; ferner 
gran melirte englufche Borähtige Strickwolle, 
per Pfund a 4 fl. 24 fr., zu haben bei 
Daniel Morip. 





k 
'b,_ 


Kedafion, Drucd und Derlan 


Unterzeichneter empfing wieder frifche 
Sendungen der fo beliebten Pfälzer 
mouflirenden Weine, die ſowohl in eins 
jenen Flafchen, wie im Dutzend, zu den 

bidigften Fabrifpreigen abgegeben werden. 

Auch werden bei demfelben reingehaltene Pfaͤl⸗ 
ser Weine, fowohl im Großen wie im Kleinen 
billigt verkauft. 

Zweibrüden, den 24. Sept. 1812. 

H. 3. Batter. 


Bei J. Hatry in Zweibrüden ift neu 
4 angekommen und billig Ti haben: Paris 

fer Eravatten; Echaps für Herren; eng» 
liſche wollene Unterjädchen und Unterhojen fur 
Herren und Damen; feine lage» und waſch⸗ 
lederne Handſchuhe; gefütterte Winterhandſchuhe; 
Lampen nach neueſter Art; plattirte kLeuchter; 
lakirie Gegenſtaͤnde in groͤßter Auswahl; Par— 
fuͤmerieen; Thermometer; Branntwein-, Bier, 
und Laugewaagen. 


“ Am 4. Dftober it vom Marft eın 


Schwein entlaufen, derjenige , der 
fin an Jakob Helmthal in Bliesdalheim. 





Auskunft darüber zu geben weiß, wende 


Sriſche Bierbefe iR wieder billig zu haben 
bei Zorn im Garten. 
—— Te or ER — — —— — 
Eine Auswahl Kanarienvögel » Hähne 
fü find zu verfaufen bei 
8, Berfmann. 
Bei Dctroi:Gard Schreiber dabier ind Nunfel- 
rübenblätter zu haben, der Laſt gu 3 Pr. . j 
in guter trodener und gerdummger, mit Lugerbölgern 
verfebener Keller, unter dem Serhard’ichen Danie, in der 
Irheimer Straße —— iſt auf Michaeli oder Weihs 


machten zu vermiethen und Mäheres bei Philipp K el: 
ter oder Karl Lihtenberger dahier zu erfragen. 
Wittwe Pod bar ein Logis zu vermietben. 

Wittwe Hoffmann har ein Logis au vermierben 
uud kaun fogleich bezogen werben. 

Bei Kaufmann Zorn am Marfrplage iſt ein Logis 
im zweiten Stode au vermierhen und fonleich am beziehen. 

Bei Schreiner Mayer, im Braunens@häfchen, ıft eine 
Stube uud Küche im vierten Stode, nebft einem Sim: 


mer im dritten Stode, bis Neujahr oder Ditern zu 
vermierben. 





Pr 


Conrad Mofchet har zwei möblirte Bimmer Au vers 
mierhen. 






Neueſte $Srucht-Mittelpreife. 

Kaifersliautern, Warttoum 27, Sept, Der Heft. 
Mauren, 9A. 1 fr.: Koru, 6 d. 40 r.; Gerſt, 6 
dl. 8 Pr.; Speu, 3 1. 4 Pr.; Paier, 31. 5 fr.; 
Karıcffein, 2 fd. — Pr. 

Di ana, Warfı ıom d. 50. Sept. Das Walter Bei 
An, 11 A 18 Pr; Korn 8 d. 29 Pr; Gerſte, 7 fl. 
11 fr,; Hafer, 4 dl. 55 fr, Soul 8 kr 
von & Ritter. 









—— 





Wochenblatt 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Cuſel. 





umd wanugſter 





en Dbee:mal, mänlib Sonntags, Dienkagd und Freitag, — 


Druried Fiat fetnuem re re Viäiyige Disner* rfärıni Teyeingä 
Dr A nt aainaı dreihep Rerayeı Mrd Omarıat, Mia er In ber @rproidien 8. Bi. in +werbrüden; Aufubärtige beiten Bis am bat zu 


adrgem Vallamı ga vorntrn. bes Irina at 








120. 

Tage : @reigniffe. 

Türfei. Merkwürdig if die Befchreibung, 
welche ein der neuen Umwälzung guͤnſtiges Or⸗ 
gan über die Farce des ferbifchen Wahlaktes 
hefert; es wirb offen darin erzählt, daß ſechs 
geladene Kanonen mit brennenden Lunten daner 
ben vor dem Zelte Wutſchitſchs paradirten — 
zu welch anderem Zwecke wohl, ald etwaige 
Unſchluͤſſige ſchnell zur Raifon zu bringen! Der 
Mehrheit war Wutſchitſch ohnedieß verfichert. 
Der Minifter des Innern unter der vertriebenen 
Regierung , Hr. " 
gereift, um dort der Sache des Fürften Michael 
bad Wort zw reden; vom Wien aus foll er fich 
au gleibem Zwed nad St. Petersburg begeben, 
wohin er fi anfangs direft von Semlin aus 
verfügen wollte, aber durd ‚vorläufige Verwei⸗ 
gerung der Bifa des rufflichen Conſuls verhin⸗ 
vert ward. — Der als Anführer ber ferbifchen 
Truppen gegen Wutſchitſch befannte Mitſchitſch 
fol, von feinen Truppen verlaffen, der „fiegens 
den Partei in die Hände gefallen und ermors 
der worden ſeyn.“ 

In der Nadıt vom 3. auf den 4. Sept. hat 
einige Meilen von Konftantinopel im Marmoras 
meere ein fchwerer Unfall ftattgefunden. Währ 
rend nämlich das Dampfboot „Trescent“ bei der 
fintern Nacht von Smyrna nach Konftantinos 
vel fuhr, ſtieß letzteres, ungeachtet wenige Aus 
genblicke vorher feine Maſchine zu wirfen aufge, 
hört hatte, auf ein ihm entgegengefommenes Se⸗ 
gelfchiff mit folcher Gewalt, daß diefes zertrüms 
mert und niedergeführt wurde. Augenblicklich ließ 
der „Sredcent“ feine Schaluppen ind Meer nie 
der und kreifte über eine Stunde an jener Stelle, 
um die Mannfchaft zu retten: leider waren alle 
Anftrengungen fruchtlos, da dieſe ſämmtlich, fo 
wie das unbekannt gebliebene Schiff von den 
Wellen verfchlungen wurden. 


N 





emptarı Hard) Dir I. Peflverwaitung Dem 
’ 1, aeruhren fur bie Bpaltene Miet @ ar 


Freitag, 1. Oftober 


Raditſchewitſch, ift nach Wien abs. 


En Be SER 











Gronbritannien. London. Ein Zunge 
gefelle zu Benbury in Orfordfhire bat eime eis 
gene Manier erfonnen, eine Frau zu ſuchen. Er 
bat in einem Kaufladen fein daguerrotypirtes 
Portrait ausgeftellt, mir der Unterfchrift: „Man 
fucht eine Frau für dad Original. Luſtbezeu⸗ 
gende wollen ih an dad Bureau ded Guardian 
wenden.” 

— Hr. Davidfon, Berfertiger vhuflfaltfcher 
Inftrumente, hat auf der Edinburg-Blasgower 
Eifenbahn mit Bewilligung der Direftion eine 
Neihe von Berfuchen über die Anwendbarkeit des 
Elektro »-Magnetidmud zur von 
Eiſenbahnzügen angeftellt. Die Mafchine deftand 
aus ſechs Fräftigen Batterien, ftarfen mägneti» 
ſchen Drähten und drei großen Magneten, bie 
an jeden der beiden rotirenden Cylinder befeftigt 
waren, durch welche die Adhfen der Räder ge- 
ben, Als man die Metallplatten in die mit Schwer 
felfäure gefüllten Kaſten tauchte, wurde bie 
fhwere, 5 — 6 Tonnen (80 — 100 Ztr.) wies 
gende Mafchine fofort in Bewegung. gefebt, und 
wenn died auch nit mit reißender Schnelligkeit 
geſchah, fo ergab ſich doch fo viel, daß dies neue 
Agens zur Fortbewahrung auf Eifenbahnen ans 


wendbar fey. Eine merfwürdige Erfcheinung hier⸗ 


bei war die Groͤße und der Glanz ber eleftris 
ſchen Funfen, welche die Thätigfeit der Mar 
ſchine begleiteten. 

Franfreich. Paris. Auf der Berfailler 
Eifenbahn Crechted Ufer) it am 22. Sept. ein 
Unfall vorgefommen, der fehr leicht hätte trau» 
rige Folgen haben koͤnnen. — Hinter Bille dD’Avraye 
fchredte plöglich ein heftiger Stoß die Paffa- 
giere auf, — eine große Hiße und flarfer Rauch 
wurden in allen Wagen gefühlt, und in dem; 
felben Augenblide erſcholl der Schreckensruf: 
Feuer! — Alles flürgte zu den unverjchlofle: 
nen Wagen hinaus; — der Dfen der Locomo⸗ 


tive war gebrochen , das gen Feuer war auf 
die Bahn gefallen, allein die ſchon aus den Naile 
gerathene Locomotive hatte die Waggons noch 
glüdlich über den Heerd des Feuers meggefchleppt, 
und die Paſſagiere famen mit einer tücht:gen 
Erfchütterung und dem Schreden davon. 

— Im Canal würbete am 23. Sept. ein ges 
waltiger Sturm. Die Por aus England konnte 
zu Galaid nicht gelandet werden, fondern das 
Dampfboot vermochte zulegt nur mit Mühe im 
den Hafen von Boulogne zu gelangen. Bereits 
vernimmt man von flattgehabten Schiffbruͤchen. 

Straßburg. Unter den herrlichſten Aufpie 
zien und von dem fchönften Wetter begünftigt, 
wurde am 28. Sept. bie zehnte Seffion des Ges 
lebrtenvereind in Franfreich bei und eröffnet. 
Wiſſenſchaft und Kunft find aus allen Theilen 
Europa’d und zwar zahlreich vertreten. Herr v. 
Gaumont aus Caën ward zum Präfidenten, 
und die Herren Bouflingault, Mitglied des Zus 
ftituts in Paris, Bertini aus Zurin, Schadow 
aus Düffeldorf und Jullien aus Paris zu Bis 
zepräfidenten auserforen. Unſere Stadt bietet 
einen döchſt intereffanten Anbli dar, denn Ge 
lehrte au6 den verfchiedenen Rändern Europa's 
befinden. fi bier, um an den wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten Theil zu nehmen. 

— Bei den in den verfchiedenen Sektionen des 
wiſſenſchaftlichen Congreſſes getroffenen Wahlen 
der Präfidenten und Bizepräfidenten erhielten 
nur Männer von audgezeichuetem Rufe die Stims 
men. Unter diefen find fehr viele Deutjche, wor 
von ich Ihnen Tertor aus Würzburg und Warn⸗ 
fönig aus Freiburg anfuͤhre. Auch Hofmann 
von Fallereieben wurde in der Abtheilung für 
Literatur zum VBizepräfidenten gewählt. 

Deftreich. Agram. Nachrichten aus Sies 
benbürgen zu Folge entftand zu Bißtrig in der 
Nacht vom 4. Sept. eine Feuersbrunſt, welche 
bei hundert Häufer, nebft vielen Nebengebäuden, 
verzehrte, Der Schaden wurde auf 30,000 fl. 
C. M. geſchaͤtzt. — Seit drei Jahren herrſchte 
nun jedes Jahr in dieſem Orte ein Hauptbrand. 

Holland. In der Gegend von Ooſterhut 
bei Breda hat man kürzlich 9 Fuß tief im Mees 
resgrunde die Lleberrefte eines antedilupianifchen 
Riefentbiered, das mit dem Elephantengefchlechte 
verwandt ift, gefunden. 

Preußen. Köln Am 29. Sept, Abende, 
traf Georg Herwegh, auf dem Dampiboot vor 
Mainz kommend, bier ein, wird aber nur furze 
Zeit in unferer Etadt verweilen, weil er noch 
einen größern Theil Deutfchlande zu durchreis 
fen gedentt. Der Dichter, welchen das Leben 
unferer Gegenwart fo tief ergriffen hat, wird 


ier wie im ganſen Vaterlande die Beftätigung 
aden, daß feine Kicder im Herzen des Volks 
wurzein. Zugleich mit Herwegb ift aud; Carl 
Gutzkow, auf einer Reife nach Hamburg be 
rien, bier eingetroffen. 

er König von Preußen bat feine Rüdreife 
aus der Schweiz über Freiburg, Garlerube und 
Heidelberg angetreten (wo er Am 30. Stptemb. 
anfam.) Bon da gebt der Zug über Frankfurt, 
Weimar und Halle nad Berlin. 

Heften. Worms. Es wird beabfichtigt, 
bier — unter Bezugnahme auf den merfwürbi, 
gen Reichstag von 1524 — ein Denkmal für 
Dr. Martin Luther zu errichten, 

Daterländiiches. Münden Die Ber 
mäblung Sr. f. 9. unferd Kronprinzen mit 9. 
k. H. der Prinzefiin Marie von Preußen wird 
nah proteflantiihem Ritus zu Berlin in den 
erften Tagen Dftoberd, wir es heißt am 5., 
durch Profuration ftattfinden. 3. f. H. die Kroms 
pringeffin von Bayern wird ſich darauf, wie 
verlautet, in Begleitung ihrer durdlauchtigften 
Eltern, über Hof, allwo die feierlihe Uebergabe 
gefchieht, dann über Amberg und Landshut, in 
welchen Städten Nachtlager gebalten wird, nad 
München begeben. 

Dfalz. Zu Speyer find dem Bernebmen nad 
aus dem Archiv der Regierung über 100 Zents 
wer Acten, Urkunden ꝛc. non einem Diener aes 
Roblen und durch dritte oder vierte Hand an hies 
fige Kaufleute, welche diefelben in gutem Treu 
und Glauben erftanden, ald Maculatur verfauft 
worden. — Die Sade it in Unterſuchung. 

VBerfteigerungen. 

Samftag den 22. Dftober naͤchſthin, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in dem Stadı- 
hauſe; 

Auf Anſtehen der Stadt Zweibrücken und der 
Gemeinden Bubenhauſen, Ernſtweiler und Jr» 
beim, vertreten durch ihre refp. Drtevorftände 





. und den Il. Goncurrenzbezirf der Reetification des 


Schwarzbachs, Hornbachs und Erbachs bildend; 

Werden durch unterzeichneten Guſtav Adolph 
Schuler, königl. Bezirksnotär im Amtefige von 
Zweibrücken, die durch die Rektifikation beſagter 
Bäche entbehrlich gewordenen Theile des alten 
Bachbettes, zu Eigenthum verſteigert. Dieſe 
Theile werden in einzelnen Looſen, welche zu— 
ſammen einen Flächeninhalt von VIln, Ruthen 
oder 182 Aren 60 Gentiaren ausmachen, aus— 
geboten, Die anſtoßenden Eigenthämer, für welche 
ſich die Looſe vorzugsweiſe zur Acquiſitten eig— 
nen, find: Heinrich Wahlſter, Thomas Marr, 
Chriſtoph Brumm, Gpriftian Wolf, Katbarina 


Wolf, Dr. Schulg, Adam Margloff, Dr. Könige 
Erben, alle von Zweibrüden, Louiſe Buchinger 
von Mittelbach, Daniel Scherry von Rimſchwei— 
Ier, Daniel Baumann von Althornbach, Garor 
Kine v. Eſebeck, Appellationsrath Spah, Philipp 
Theyſohns Wittwe, Paul Hed, die Kirchenichaffr 
nei, Peter Kötz, Franz Schilling, Jakob Schneis 
der und Friedrich Wehner Wittwe von Zweir 
brüden 

Die Roofeeintbeilung und dad Bedingnißheft 
liegt bei Unterzeichnetem zur Einſlcht. 

Zweibrüden, den 4. Dftober 1812, 

Schuler, Notär. 

” Samitag den 8. Dftober nächſthin, Nachmits 
2a,6 2 Uhr, im Gaſtbhauſe zum Vrälzerbofe das 
bier, wird der aud der Berlaffenichaft der Frau 
Wittwe Mathis berrührende Garten auf bie 
figem Banne, auf den Attigädern, neben bem 


Wege und Johann Sicius, 4 Morgen 3 Viers 


tel 44'/, Ruthen entbaltend, in zwei glei 
che, Koofe abgetheilt, auf 6 Jahre ver 
pachtet werden. 

Schmolze, Notär. 


Gleich nach diefer Berpadhtung werden nad 
bezeichnete ebemald Conrad Mofchel’ihe Ak 
Feritücher, Zweibrücder Banned, ebenfalld auf 6 
Jabre, öffentlich, an die Meiftbietenden in Pacht 
gegeben werden, als: 

Obngefähr 1 Morgen 9 Ruthen in den Fuchs— 
löchern, neben dem Weg und Heinrid Bieber. 

Ohngefaͤhr 41 Morgen 12 Ruthen dajelbft, 
neben Heinrich Bieber. 

Ohngefähr 1 Morgen 3 Biertel bei den 





nächſthin, Nahmittagg um =" 
2 Uhr, in der Philipp Jar -+- " 

coby'fhen Bebaufung dabier, werden bie 
zum Nachlaſſe der dahier verlebten Eheleute Hra. 
Philipp Jacoby, Vater, gewefener Vierbrauer 
dahier und Gatharina Sıllmann gehörigen 
Mobiliargegenitände, als: ein Kleiderichranf, 
ein Gommode, Bettladen, eine goldene Tafchens 
ubr, Mannskleidung, Leibweißzeug, Bertung, 
Geruch und ſonſtige Geräthichaften, gezen baare 
Zahlung, veriteigert werden. 

Schmolze, Notär. 

Befanntmadung. 
5 Künftigen Samſtag den 8. dieſes 


[4 


* * Monats, Vormittags 8 Uhr, werden 
durch den Steuerboten des Cantons 


Zweibruͤcken 6 Morgen 16 Ruthen Grummet, 
im Kaͤsbrühl, uud das zweite Loos aufm Dürr⸗ 
feld, Einöder Bannes, im Orte Einöd, gegen 
gleichbaare Bezahlung, öffentlich verieigert, 

Zmeibrüden, den 5. Oftober 1842. 
nn Helfferid. 

Erbauung eines neuen Schulbaufes zu 

Ensheim. 

Donnerſtag den 20, Oktober nächfte 
bin, um 10 Uhr des Vormittags, wird 
E33 vor dem Bürgermeifteramte Eusheim 
zur Minderverfteigerung der Erbauung eines 
neuen Schulhauſes für die Gemeinde Ensheim, 
nad Handmwerfern getrennt, Öffentlich gefchritten, 

Der Koſtenanſchlag, 5983 fl. 10kr. betragend, 
fo wie Plan und Bedinguißheft, liegen auf dem 
Bürgermeifterei » Lofale Dapier zur Einſicht der 
Steigliebhaber offen. 

Endheim, den 1. Oktober 4812. 

Das Bürgermeifteramt, 
_ Fohs. 
Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 20. dieſes, Vor⸗ 

a mittags 10 Ubr, werden im Kaſern⸗ 
Esche bofe des königl. Chevaurlegerd-Regis 
ments Leiningen dahier, mehrere zum Gavalleries 
dient nicht mehr brauchbare Pferde verjteigert. 

„Zweibrüden, den 5. Dftober 1842. 











— — — — — — — — — — — — 
Vermtiſchte Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Am 29. Augquſt dieſes Jahres wurden zum Nachtheile 
des Schneiders Nicolaus in Dahg nachbezeichnete 
Gegenſtände entwender, und wahrſcheinlich in dortiger 
Gegend verkauft. Der Verdacht ‚fällt auf ein Indivi— 
duum von eirca 45 Jahren mir einem Stelzfuße. 

Dan bringt dies zur allgemeinen Kenutniß, mit der 
Aufforderung, auf den Dieb oder die eutwenderen Ge: 
genftände führende Spuren alsbatd dem Unterzrichteten, 
oder der nächſten Polizeibehörde zur Auzeige zu bringen, 

Zweibrücden, den 4. Oftober 1342. 

Ju legaler Abweſenheit des k. Uurerf.: Richters. 
, Unterj.: Diet ſch, Eraänmtasrichter. 
Befchreibung der entwendeten Gegenftände: 

1) em filberner Srauen:Zraurıng von gedrehter Form 

mit Buchſtaben M. A. Sch. und einem Herz. 

2) * weiß, banmwoteues Nastuch mit den Buchſta— 

en M. D. 


5) Ein eiſerner Fingerhut, und 
4) eine eiſerne Hoſenſchnalle mir Burger Stachel. 

7 Es dient zur allgemeinen 
Kenntniß, daß fuͤr die Folge 
jeder Uebertreter der. beftehens 
den Verfügungen und KRofals 
Berorbnungen über die Oftroi: und Marktitandes 
Gebübren, unnachfichtlich beftraft wird, 

Zweibrüden, den 30. Zept. 1842 

Das Bürgermeiteramt, 
Stengel, 





* 


Befanntmadung. 

Wegen Mangel an Raum wird einftweilen 
der Hew und Streuftrob-Anfauf eingeftellt, jer 
doch mit dem Anfaufe des Haberr und Waizen 
ſtrohes fortaefahren. 

Zweibrüden, den 5 Dftober 4842. 

Die Defonomie + Gommiffion des k. Che 
vaurleger&-Regiments Leiningen. 


Nuterrichts.: und Erziehungs: An: 
ftalt in Zweibrücen von Julie 
Hoffmann. 

Der neue Lehrkurs beginnt in berfelben am 
47. Oftober I. 3. und zwar für die erfte Klaffe, 
während des Winterhalbjahre, Morgend um 8 
Uhr, und für dıe zweite und dritte Klaffe um 
9 Uhr. — Auswärtige Eltern, die ihre Maͤd⸗ 
chen diefer Anftalt anvertrauen wollen , dürfen 
aerfichert ſeyn, daß die Vorfteherin diefelben mit 
mutterlicher Liebe und Umficht bebandelt und 
darüber wachet, daß über der geifligen Ausbil 
dung die körperliche nicht vernachläßiget wird, 
fondern daß. beide in Einfiang gebradht und 
mit Sorgfalt gerfiest werden. Näbere Nachricht 
über. innere Eimichtung und Bedingungen ers 
tbeilt die Vorfteberin felbit, oder auch Herr Pfarr 
rer und Sculinipeftor Krieger von bier. 

Zweibrüden, im September 1842. 


Der unterzeichnete Frachtfuhrmaun 

erlaubt fidy einem geebrten Geſchäfts⸗ 

Publikum anzuzeigen, daß er jeden 

Montag von Landau über Pirmafenz in Zweibrüfs 

fen eintrifft, von da Dienftags nach Saarbrüden 

ab» und den darauffolgenden Tag über Zweis 

trüden nach Yandau zurüdfäbrt. Güter ıc. Die 

man ibm nad den genannten Orten übergibt, 

werden eben fo prompt als billigft beſorgt. Lo— 
girt in Zweibrüden im Gaſthaus zum Adler. 

Friedr. Müller aus Bornheim. 


.. Unterzeichneter ift gejonnen, mit feinem Ehen» 
waarenlager aufzurämen und verfauft von heute 
an zu den jet beftebenden Yabrifpreifen: ordis 
näres und feines Tuch in allen Farben, Gaftos 
rine, Weftenzeuge, Barchend, feinen Trilch, Meu: 
belzeuge, hausgemachte Leinwand, alle Sorten 
Futterzeuge, Gejundbeitd- und gewöhnlichen Fla⸗ 
nell, Franzen, Pflaumen, überhaupt verſchiedene 
in dieſes Fach einjchlagende Artikel. 
Carl Froͤlich. 
 Eountag den 9. Dftober und die darauffol: 
genten Taye wird das Kird weihfeſt in Ernfs 
weiler gebalten, wozu höflichſt einlader 
Friedr. Lehmann. 





Neraftıon, Druck und Derlan von &. Nitter. 


Bis nächflen Sonntag den 9. Dftober findet 
bei mir in Ernftweiler die Kirchweihe, mit Tan 
beluftigung, ftatt, wozu ich höflichft einlade 

Baffigny. 


Ich beehre mich meinen refp. Freuns 
den und Gönnern bie ergebene Ans 
zeige zu machen, daß ic; mein bisheriges Logis 
verändert, und num bei Hrn. Piblinger in der Maris 
miliansftraße, neben Hrn Carl Frölid, wohne. 


®. F. nn, senior. 
— 

















Der Unterzeichnete macht hiermit bekanut, daß 
er ſich dahier etablirt hat, und bittet feine Freunde 
und Gönner um geneigten Zuſpruch. Seine Woh- 
mung ift bei Herren Tapezie rer Earl in der Jr» 


beimer Straße. 
Carl Zattau, Schneider. 


— — — —rh — — m 

Bei Johann Joͤrg iſt gutes Wieſenhen zu 

verfaufen. 
"Carolina Heinp hat in der Frheimer Etraße Niro. 
58 eine geräumige Wohnung, im zweiten Gtod vorn: 
beraus, mit Stall, Dungplas, Speer und Hoige ring, 
iu — und ſogleich oder bis Weihnachten zu be⸗ 
ziehen. 

Mad. Went bat im mittlern, jo wie im untern Stock 
awei möblirte Zimmer, nebft Bedientenzimmer und Gral 
für zwei Pferde, zu vermiethen. Auch bar biefelbe guten 
Küb: tınd Dferpedung zu verfaufen. 27T 

Ber Schneider Koch in der Karlsſtraße ift ein mö- 
blirres Zimmer zu vermierhen; aud kann der Bezieher 
deſſelben Kon erbalten2[ A - —— 

Kriedrih Balti bar in dem MWolffangel’ichen Daufe 
Deu zweiten Stock, 'vernheraus, zu vermierhen mad iſt 
foaleich oder bis Weihnachten zu beziehen. 

An dem Jakob Schmitt'ſchen Haufe in der Irhei— 
mer Straße find zwei Keller foaleich zu vermiethen. 

. Bei Kaufmann Born am Marfrptage if ein Logis 
im zweiten Stocke zu vermierhen und foaleich an beziehen. 

Conrad Mofchel har zwer möblirte Zimmer zu ver= 
mietheu. 


> effgefänge 
zur feier ded neunten pfälzifchen 
Mufikfeftes zu Neuſtadt a. d. H. 
am 21. Juli 1842., 
Eompsuirt und der Pfalz zugerignet 
von 
Alois Schmitt. 
Glavieransjug. Preis 2 fl. & fr. 


Zu haben in der G. Kitter'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Zweibrücken. | | 








— — — — — — — 


Wochenblatt 


für tie 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Eufel. 





Bier und zwanzigfter Jahrgang. 





Diefet Bla mit feinem Unterhaltungsblarte: „Pfälsifhe Bläner" erfhen: regelmäßig mösentlih Dreimal, nämlih Sonntags, Dienlagt nnd Freitape. — 
Der Udennementöpreis ift 


fün 


innb dreihig Kremger fürs Omarınd. Man abommirt Im der Erpenirion d. BE. in Zrerikrüden; Autmä 
oriegene Pollamı yu menden, das feine Ereniplare darch die f. Polserwalsung Damb 
arbäpren für die Epaltjeis Heine Eh 


e belieben ſich an dad zunäh 
übe 


gu bepiehem hat umd einem mäßigen Pofauffdhlag berehan. — Dir Inferarie 
ı ober deren Raum find 8 Rreujer. 





N: 121. 


Tags : Greignifie. 


Sid: Umerifa. Von Buenos-Ayred wird 
durch den Botaniker Hoofer eine eigenthümliche 
Art von bitjchelweife wachſendem Futtergras zum 
Anbau in Europa empfohlen, befoaders in Torf 
und Sumpfland. Es wählt 6 Fuß hoch und 
200 bis 300 Halme fproffen aus einer Pflanze, 
Pferde und Kühe frefien ed mit größter Gier 
und werben fichtbar fett von dieſer Nahrung, 
Die Niederungen der ganzen Snjelgruppe find 
Davon überdedt. 

Zürfei. Semlin. Die neueften ®erichte 
aus der Krim bringen die Kunde von einer von 
den Ruſſen im Tſcherkeſſien erlittenen neuen 
Schlappe und der Ueberrumpelung eines ruſſi— 
ſchen Forts, wobei die Ticherfejfen einige Mus 
nition erbentet haben. Zugleich melden Briefe 
aus Sebaftopol einen ungeheuern in Kafan aus—⸗ 
gebrochenen Brand, der die Hälfte ber Stadt 
zerftört haben fol. 

Gropbritannien. London In Salis— 
bury fand dieſer Tage ein öffentlicher Boxer— 
fampf ftatt, welchem gegen 200 Zufchauer beis 
wohnten. Einer der Kämpfer, ein junger Menfch 
von 18 Jahren, blieb todt auf dem Plaße, 

— Aın 26. Sept., Abende gegen 10 Uhr, bradh 
das Feuer auf der fürdterlihen Branditätte in 
fiverpoof mit neuer Heftigkeit aus, Die Mas 
rinemagazine auf der GrongtonsStreet wurben 
zum Theil zeritört. Bald jedoch gelang es ber 
angeftrengten Tätigkeit der Sprißenleute,, des 
Feuerd wieder Meifter zu werden. Der Schas 
den ift jege auf etwa 700,000 Pfd. St. gefchäßt. 

— Die Stadt London hat ihren Lordmayor 
für das nächfle Jahr in der Perfou des Alders 
mann und Richterfabrifanten Humphery gepählt. 

Nufland. Briefe aus Moskau und St. 
Petersburg beftätigen die zuerft von den Zeitun⸗ 


Zonntog, 9. Dftober. 


i842. 





gen von Malta mitgetheilte Nachricht von der 
Schlappe, welde die Rufen durd die Tſcher—⸗ 
keſſen erlitten haben. — Das ruffiihe Lager bei 
Kijew beiteht aus 70,000 Mann Infanterie, jenes 
von Woßneſensk aus 32,000 Mann Gavallerie. 
Polen. Raum haben die Rufen ibte Vers 
lufte in Dagbeitan eingeftanden, jo taucht ſchon 
wieder ein Gerücht von einer abermaligen Nies 
derlage auf, die fie durch einen Ueberfall in den 
Schluchten des Kaufafus erlitten haben und in 
Folge deren. die Feſtung Marga in die Hände 
der Bergbewohner gefallen feyn ſoll. Beſtaͤtigt 
fi Diefe neue Niederlage, jo muß fie fir den 
diesjährigen Feldzug entſcheidend ſeyn, uud es 
fann nicht geleugnet werben, daß berjelbe dann 
nicht zu den glüdlichen zu zählen it. Will man 
doch ſchon überhaupt wiffen, daß der Kaifer, des 
mörberifchen Gebirgöfampfes müde, ſchon längſt 
nicht mehr mit dem Kriegsminifter über Die Kriege 
führung im Kaufafus gleiche Anficht hege, und 
daß nunmehr wohl die Dffenfive aufgegeben, das 
ftreitige Terrain genau cernirt und deſſen Unters 
werfung ber Zeit überlaflen werde. 
Frankreich. Paris England ift unabs 
läffig darauf bedacht, feine Seeftreitfräfte in dem 
Maße zu vermehren, daß der Dienft auf den 
zahlreihen Stationen gehörig verjeben werden 
fönne, die es in allen Meeren auf fo vielen Punks 
ten zu unterhalten genöthigt if. Im diefem Aus 
genblicke find mehr als 60 Dampfboote verjchies 
dener Größe auf den Hauptwerften Großbritans 
nieng für Rechnung des Staars im Bau begrifs 
fen; einige find ſchon fo weit vorgerüdt, daß 
fie im nächften Jahre in Dienft genommen wers 
den können. Die englifche Admiralität hat fers 
ner nah allen Häfen der Fönigl. Marine die 
Weifung abgefchicdt, eine genaue Aufitellung der 
Yusgaben einzureichen, melde dem Staatı das 
raus erwachfen würden, wenn er in den britis 


fhen Häfen beftändig 30 Linienſchiffe m ſolcher 
Weiſe zur Diepofition halte, daß fle in einigen 
wenigen Tagen zum activen Dienfte verwendet 
werden fönnen. Diefe Schiffe würden den Na⸗ 
men „Demonftrationgfchiffe” erbalten, Diefe 
Schiffe follen ſich immer in Bereitfchaft halten, 
um in 10 Tagen felbft zu den weiteften Fahrten 
in See ftehen zu können. England würde auf 
diefe Weife ſtets eine impofante Flotte von 50 
Kriegsfchiffen zur Verfügung haben, die in je 
dem Augenblide nach jedem beliebigen Punkt 
der Erde ausgefandt werben könnte. 

Preußen. Koblenz Nach einer einge 
gangenen telegrapbifchen Mitiheilung find am 
3. d., Nachmitttags 4°/, Ubr, Ihre MMaj. von 
Halle kommend, in erwünſchtem Wohlfeyn, auf 
der Eifenbahn in Berlin angefommen. 

Sachien. Reipzig. Daß der Debit bed 
zweiten bei Hotop in Kaffel erfchienenen Heftes 
des Mefiftofeled von Friedr. Steinmann 
bei 20 Thlr. Strafe für jeden Gontraventiond- 
fall bei ung unterfagt ift, haben die öffentlichen 
Blätter bereitd gemeldet. Wie man vernimmt, 
ift dad Verbot auf Antrag des Buchhaͤndlers 
von Gotta unter Bevorwortung des bayerijchen 
Sefandten zu Dresden erfolgt, der auch die Con» 
fiscation des erften, bier von Fr. Fleiicher aus» 
gegebenen Heftes beantragte. Beranfaffung zu 
beiden Anträgen gab das durch beide Hefie lau⸗ 
fende Manifelt: „die Augsburger Allgemeine Zeis 
tung in ihrer tiefften Erniedrigung.“ Das Ber 
bot führt übrigens zu feinem Nefultate, da bie 
Schrift bereits vor drei Monaten erfchienen und 
verfandt ift, und die nachbeitellten Eremplare jegt, 
da fie bier nicht mehr audgeliefert werden bürs 
fen, auf anderem Wege allen übrigen deutfchen 
Buchhandlungen außerhalb Sachſen fofort zuges 
hen, durch das Berbor fomit die Schrift eine 
noch größere Verbreitung gewinnt. Daß die De; 
bitunterfagung nur in Sachſen erfolgt ift, fcheint 
den Schluß zuzulaffen, daß Cotta mit feinem Ans 
trage bei den Regierungen in Bayern und Würs 
temberg. mo beide Seite des Mefiftofeled frei 
paffiren, nicht Durchgedrungen ift. 

Wirtemberg. Reutlingen. Der neus 
lich zu Horfheim mit der berühmten dramatifchen 
Sängerin Agneie Schebeft (Tochter eines öfter: 
reichiſchen Arrillerieoffizierd zu Wien) getraute 
Dr. David Fr. Strauß bat die Theologie bei 
Seite gelegt, und fich ganz auf die Aeitherif ge- 
worfen. 

Baden. Heidelberg. Dad hiefige Jours 
nal enthält eine Eorrefpondenz aus Rangenbrüfs 
fen, worin es beißt: „der nunmehrige Oberbofr 
gerichtöratb Trefurt, Mitglied der jüngften 


Ständeverfammlung, der ſich feit dem Schluffe 
des Landtags zum Gebrauche unferer Heilquels 
len bier aufhält, empfing am 29. Sept. von 
Heidelberg aus den Beſuch einer Gefellfchaft, die 
dem ausgezeichneten Führer der Minorität der 
zweiten Kammer ein Fefteffen bereitete. Der erite 
dem Gefeierten audgebrachte Toaft lautete dem 
Hauptinhalt nad fo: „Meine Herren! Als jener 
unglüdliche Berfaffungsftreit im unfer theures Bas 
terland geworfen wurde, thaten fid, bei der durch 
die Meinungsverfchiedenheit nöthigen Abwehr zwei 
Richtungen fund. Die eine, zu der wir und be 
fennen, wollte durch Berufung würdiger und lei⸗ 
benfchaftlofer Männer den Krieden erreichen, ins 
def die andere ihre Vertreter unter den Kampf: 
bereiteften des Landes fuchte, um einem Frieden 
durch Krieg (!!!) zu erreichen. Leider gewäbr— 
ten und die Siege der legtern feinen Frieden ıc. 2c.* 
Beidem Feſte anmefend waren die Herren: Speye⸗ 
rer, Altbürgermeifter ; Palm, Gerber; Simon, 
Gerber; Klarmann, Rentier; Landfried und Zim» 
mern, Handelsleute. 

Baterländifcheds. Bamberg. Die Ar 
beiten zur Herftellung unferer Reſidenz fchreiten 
raſch vorwärts. Die Einrichtuug wird fehr ger 
ihmadvoll, und der Kronprinz und feine Ges 
mahlin werden gewiß befriedigt feyn von ber 
fhönen Wohnung mit der herrlichen Ausficht auf 
bie fruchtbaren Gefilde des Regnitz- und Main» 
thaleds. Wie man vernimmt, verdanft man es 
vorzugsweiſe dem Hebeimen Rath Schönlein, 
daß der Kronprinz unfere Stadt ald Sommers 
refidenz gewählt hat. Der treffliche Arzt fol naͤm⸗ 
lich den Aufentbalt in dem fchönen Slima Bam 
bergs als bejonders zuträglich für die Gejunds 
heit der Prinzeſſin Marie angerathen baben. 
Mehrere größere Städte, fo wıe einige Kreiſe 
Bayerns haben fir das fürftliche Brautpaar koſt—⸗ 
bare Hochzeitgefihente beitimmt. Auch hier war 
davon die Rede, von Seite des Kreifed zu glei» 
chem Zwecke das in unferer Nähe gelegene große 
Schloß Seebof anzufaufen, jest iſt ed aber wie 
der ganz fill davon. 

Münden. Am 1. Dftober hört der Francas 
turzwang für alle Briefe nach dem Kaiferftaate 
auf. Hunderte von unfranfirt in den Kaften ger 
worfene Briefe nah Böhmen, Tyrol, Defters 
reih und Italien barren zum Theil feit Wochen 
vor dem Poftbureau hinter Schloß und Riegel 
der Erlöfung, und auch für den Theil des cor 
tefpondirenden Publikums, welchem dergleichen 
Berfehen nicht wohl begegnen, wird der 4. Of: 
tober als ein Befreiungstag gelten, 

Pfalz. Speyer Am 4. Dftober paffirte 
ein mit Fahnen und den Wappen der Städte 


Speyer, Pranfentbal, Kaiſerslautern, Landau 
und Zmeibrüden feitlich gezierter Wagen mit 
Deidesheimer und Forſter Wein die biefige Stadt 
und PRheinbrüde, — eine ber Gaben aus der 
Pfalz zur Bermählung Sr. königl. Hoh des 
Kroupringen. 





Verfteigerungen. 
Güter « Derfteigerung. 
Montag den 17. diefes Monats, 
Vormittag um AO Uhr, in der 
Wirthsbehauſung ded Herrn Peter 
Fohs, VBürgermeifter zu Ensheim, werden auf 
Deffen Anftehen, ın Beifeyn ded betreffenden Ges 
meınde-Einnehmerd, drei und zwanzig der Ges 
meinde Ensheim angehörige und auf dafigem 
Banne gelegene Grundftücder, auf langjährige 
Zahlungstermine, in Eigenthum verfteigert. 
Der Plan über diefe Ländereien liegt zur Eins 
fiht auf der Schreibftube des unterzeichneten 
Notaͤrs deponirt. 
Bliedfaftel, den 4. Dftober 1842. 
E Longuet. 


Dienftag den 18. Ob 
tober naͤchſthin, Nachmit⸗ Lg; 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüfs 

fen, in der Behaufung des verlebten Heren Jo—⸗ 
bann Ritter, Bater, werden die zu deſſen Ber 
laſſenſchaft und ehelichen Gütergemeinichaft ger 
börigen Mobilien, gegen baare Zahlung, vers 
fteigert, ald: 2 Kühe, 1 Fuhrwagen mit Leitern 
und Dielen, 1 eiferne Egge, 1 Pflug, 4 Schieb⸗ 
farren, mehrere Spaten, Hauen, Karften und 

- fonftige Adergeräthichaften, fodann Kleiderfchräns 

fe, Sommode, Bettladen, Tiſche, Stühle, Bet- 
tung, Getuͤch, Weißzeug, 4 Standuhr mit Kar 
ften, Bilder ıc. 2 Küchenfchränfe, Kuͤchengeſchirr 
jeder Art, endlich die Bleichergeräthfchaften, ale: 
Bütten, Kübel, Aſchentücher u. f. w. 
Schuler, Notär. 


- — — e—— 


2 Montag den 10. Dftober , 
naächſthin, Nahmittags um a. 
&) 2 Uhr, in der Philipp Ja— 
coby’fhen Behaufung dabier, werden bie 
zum Nachlaffe ver dahier verlebten Eheleute Hrn. 
Philipp Jacoby, Vater, gewefener Bierbrauer 
“ vahier und Gatharina Gillmann gebörigen 
Mobiliargegenftände, als: ein Kleiderſchrank, 
ein Sommode, Bettladen, eine goldene Tafchen- 
ubr, Mannskleidung, Leibweißzeug, Bettung, 
Getüch und fonftige ei gegen baare 
ablung, verfteigert werben. 
ee Schmolze, Notär. 

















Montag ben 24. Dftober nächfthin, 
dt Morgens um 9 Uhr, in der Behan— 

5 fung des Herrn Bürgermeifterd Theo» 
bald zu Irheim, wird Herr Jakob Dredfel, 
Maurermeifter alba, obngefähr 20 Morgen Aders 
land und eine Wiefe auf Irheimer Bann, uns 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen und auf 
langjährige Zahlungstermine, öffentlich verſtei⸗ 


gern laſſen. 

\ tober, Morgend um 9 Ubr, und ndr 
FIN tbigenfald noh Mittwochs den 26., 

— um biefelbe Stunde anfangend, läßt 
ber nämlihe Herr Maurermeilter Drechſel, 
in feiner Bebaufung zu Irheim, eine Partbie 
Maurers und Steinhauergefchirr, als: Flaſchen⸗ 
züge, Seiler, Diehlen, Gerüftftangen, Steinhass 
pel, Walzſchaalen, Hebeifen, Zweifpigen, Schlag» 
eifen, Krennel, Breiteifen, eiferne Walzen, Tums 
mel- und Gteinfarren, Gemwölbe-Bögen jeber 
Art, Tragbahren ꝛc. ꝛc.; fodann verfchiedene 
Hausmobilien, ald: zwei Schränfe, Faͤſſer, 
Bütten und fonftige Gerätbfchaften, auf Borg 


verfleigern. 
Schmolze, Notär. 


Am darauffolgenden Tage, 25. Ob 





Montag den 24. Dftober nächſthin, Rachmit⸗ 


tags 2 Uhr, bei Hrn. Bürgermeiſter Theobald 
zu Irheim, werden nachbezeichnete der Ludwig 
Rieſch'ſchen Wittwe und ihren Kindern anges 
börige Grundſtücke, Irheimer Banned, zu Eigen⸗ 
thum, abtheilungshalber verfteigert werden, ale: 
7, Morgen Ader in den Schäfersgärten, nes 
ben Joſeph Köhl und Heinrih Graul. 
8 Ruthen Wied unten am Jrheimer Brunnen, 
neben den Peter Loch'ſchen Erben. 
Schmolze, Notär. 
Samftag den 29. laufenden Monate, Nachs 
mittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum Pfälzer 
hofe dabier, wird der zur zweiten proteftantifchen 
Pfarrei an der Alerandersfırde dahier gehörige, 
in biefiger Stadt am alten Kirchhofe, neben 
Doftor Schulg und dem Weg gelegene, 1 Vier 
tel 28°/, Ruthen große Garten, der jet ale 
Zimmerplaß benußt wird, auf langjährige Zaps 
lungstermine, öffentlich verfteigert werden, 
Schmolze, Notär. 
Montag den 414. November nächfthin, Nach— 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Zmweis 
brüderhofe dahier, wird der deu Herrn Rent⸗ 
meifter Stöhr in Rindau angehörige, auf Zwei» 
brücder Bann, rechterhand des Ernftweiler Wegs 
gelegene Garten, obngefähr 2*/, Morgen entpals 
tend, in geeigneten Looſen abgetheilt, unter fehr 





vortheilhaften Bedingungen, zu Eigenthum ver: 
fteigert werben. 

Plan und Eintheilung des Gartens Pönnen 
taglich auf der Amtsftube des Unterzeichnieten eins 


efehen werden. 
. Schmolze, Notär. 


Erbauung eines neuen Schulbaufes 3u 
Ensheim. 

Donnerſtag den 20. Oktober nächſt⸗ 
hin, um 10 Uhr des Vormittags, wird 
— vor dem Buͤrgermeiſteramte Ensheim 
zur Minderverſteigerung der Erbauung eines 
neuen Schulhauſes für die Gemeinde Ensheim, 
nach Handwerkern getrennt, oͤffentlich geſchritten. 

Der Koſtenanſchlag, 5983 fl. 10kr. betragend, 
ſo wie Plan und Bedingnißbeft, liegen auf dem 
Bürgermeifterei ⸗Lokale dabier zur Einſicht der 
Steigliebbaber offen. 

Endheim, den 1. Öftober 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
P. oh. 














Befanntmadung. 

Donnerftag den 20. diefed, PBors 
mittags 10 Ubr, werden im Kafern» 
a bofe des fönigl. Chevaurlegers ⸗Regi⸗ 
ments Yeiningen dahier, mehrere zum Gavallerier 
bienft nicht mehr braudbare Pferde veriteigert. 

Zmweibrüden, den 5. Dftober 1842. 





—— — — — — — — 020 20] 
Vermiſchte Bekauntmachungen. 


Anzeige. 

Der Unterzeichente, welcher ſich wieder mit 
dem Verkaufe der Schulbücher befaßt, zeigt hier— 
mit an, daß bei ihm ſtets alle Sorten der ein— 
geführten Bücher vorräthig find; — indem der 
ſelbe dieß zur ergebenen Anzeige Bringt, glaubt 
er durch feine befannte, folide und billige Bes 
Dienung dad Zutrauen wieder zu erhalten, deſ⸗ 
fen er fich früher jo allgemein zu erfreuen hatte, 

Zugleich erlaubt ſich derielbe feine Buchbins 
derei angelegentlic zu empfeblen. 

Zweibrüden, den 4. Oltober 1842. 

Ar. Keller. 


— — (8 it von Homburg nad Zweis 
brücen ein NRegenfchirm verloren gegangen. Der 
redliche Finder wird gebeten, denjelben, gegen 
ein Trinkgeld, in der Erpebdition diefes Blattes 
abzugeten. 

Eonntag den 9. Oktober und die darauffols 
genten Tage wird das Kirchweihfelt in Ernſt⸗ 
weiler gehalten, wozu höflihft einlader 

Friedr. Lehmann. 


Ein Frauen Schuhmaher fann jeder Zeit für 
befländig Arbeit haben. 
Diehl, Schubmachermeifter. 


0 Im Beeders Weiher ift noch Torf zu haben. 


"Wirrwe Slicdinger bat zmwei möblırte Bimmer zu 
vermiethen. 


Livilftand der Stadt Zweibrüden. 


Geboren wurden im. Sept. 1842. 

Den 2. Elifabetba, T. voı Job. —— Jung, Taaner. 
2. Carolina, T, von Georg Heinrich Scheller, Maurer. 
4. Ferdinand, S. von Joh. Friedrich Conrad, Küfer. 
4. Theodor Johann, S, von Joh. Georg Rou, Troms 

peter im 5. Ehevauriegers: Regimente. 
9. Georg, S. von Heinrih Daniel Rings, Schreiner. 

10. Friedrich Gortfried, ©. von Eafpar Reis, Regie 

ments· Actuar im Chedaurlegers Regiment Leiningen. 

14. Ynna Juliana, T. von Conrad Singer, Wagner. 

%. Friederika Carolina, T. von Georg Peter Dieht, 

Shuhmader. 
20. Dugo Adolph, S. von Earl Thoma, Mufifdireftor. 
24. Earolina, T. von Joh. Philipp gu ÖStreiuer, 





27. Adolpb, ©. von Mofes Huguft Hatry, Bärber. 
29. Heiurich Earl, S. von Heinrich Hoffmann, Ziegler, 


Geſtorben find im Sent. 1842. 

Den 1. Luifa Maria Magdalena Lebinam, 3 W. alt, 
T. von Friedrich Lehmann, YBuchhändter. 

1 Peter Boos, 293. 9 X. alt, S. von Peter Boos, 

Schreiner. 

2. Job. Georg Conrad Thenfopn, 54 3. 6. M. alt, 

Kaufmann, -» 

4. Michael Gugenheim, 68 J. alt, Kanfınann. 

13. ——— Herrbruck, 84 J. alt, Wittwe von Hein⸗ 

ri eis, 

15. Mandalena Ofenftein, 73 3. 6 M. alt, Wittwe von 
Sriedrih Walther. 

18. zus Nir, 88 I. 10 M. alt, Wittwe von Georg 

ommel, 

13. Zriedrid Carl Lindemann, 1%. 4 M.5 T. alt, 
&. von Pier. Lindemann, Giockengieſer. 

14. Melanie Duvall, 8 J. 9 M. 4 T. alt, ledig. 

16. Peter, 5 T. alt. 

17. Maria, 4 3. 10. M. 21 T. alt, 

17. Ze, Gortfried Ludıwig Dörning, 74 I. IM. att, 

üfer, 


Wilhetmina Römer, 10 M. 23 T. alt, T. von Jo— 
ſeph Römer, Buchbinder. 
19. Marr Groß, 77 3. alt, Händler. 
25. Carolina Fried. Wilhelmina Sturk, 58 I. 5 M. 
18 T. alt, Wittwe von Ludw. Carl Handel, Rentnerin, 
50. Catharina Pfeufer, 2 9.8 DM alt, ZT. von Wolf: 
ang Dfenfer, Gehulfe bei der k. Bau:infpeftion. 
50, Unna Juliana Ginger, 16 T. alt, T. von Conrad 
Singer, Wagner. 
Berehelicht haben fih im Sept. 1842. 
Den 1. Ludwig Brufel, Seiler, mit Juliana Kuhn. 
8. Job. Ludwig Wuerbader, Sattler, mit Carolina 
ouiſa Helwig. 
22. Franz Joſeph Weiß, Corporal, mit Johanna Do: 
roshea Lammi. 
22. Julius Friedrich Ph. Gentes, Kaufmann, mit An: 
tonia Regula. 
27. Philipp Carl Ludw. Keller, Schreiner, mit Sophia 
Philippina Adam. 
27. Beorg Ludwig Lang, Tuchfabrifant, mit Zriederifa 
Denrierra Johanna -Frter. 
Zweibrüden, den 1. Dftober 1842. 
Das Bürgermeifteramt, Stengel. 


Redaktion, Drud und Berlag von . Rırter. 


Wochenblatt 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Cuſel. 
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belirden Ab am das zundd) 
su brpiehen bat und rınen mäligen Pofaufihiag beredae. — Die Iulırarlonde 


aber hrren Raum find 3 Kreujer. 





Ne 122. 
Tags : Greigniiffe. 


Algier. General Changarnier wurde zwis 
ſchen Milianah und Medeah unverfehens durch 
überlegene Streitkräfte angegriffen und hat bes 
deutende Berlufte erlitten. Er wollte mit feiner 
an 2000 Mann flarfen Eolonne weit über Mir 
lianah hinaus an die Grenzen der Provinz Oran 
vordringen bid zu den bisher noch nie unterwors 
fenen Stämmen, wo er aber einen eben fo uns 
erwarteten als hartnäckigen Widerftand fand, 
Zwei Tage bindurch fchlug man fih mit uns 

laublicher Erbitterung. Troß aller ihrer Tap⸗ 
erfeit fonnten die franzöfifhen Trunpen nichts 
ausrichten gegen die Uebermacht. Die Golonne 
batte über 100 Todte und Bermwundete. Sechs 
Dffiziere find geblieben. Man ift gefpannt, die 
Detaild zu vernehmen. 

Nüußland. Dorpat. Auch unfere von 
Feuersbrünften felten heimgefuchte Stadt war 
kurzlich nahe daran, einen Beitrag zur Unglücks⸗ 
chronik des verbängnißvollen Jahres 1842 zu 
fiefern. Inder Naht vom 6. bie zum 7. Sept. 
brach ein Feuer aus, das fogleid einen großen 
Getreidenorrath ergriff und drei Gebäude in Flam⸗ 
men gejeßt hatte, bevor Hülfe fam. Nachdem 
man mit großer Anftrengung dahin gelangt zu 
eyn glaubte, des Feuerd Meifter zu werden, brady 
es mit noch größerer Heftigfeit zum zmweitenmal 
aus. Doch gelang es endlich, in dem ziemlich 
meitläuftig gebauten Stabttheil das Feuer zu 
cerniren und die übrigen Hänfer zu fchägen. Men» 
ſchenleben find nicht verloren gegangen. 

Frankreich. Paris. Die jüdiihe Schaus 
fpielerin Rachel, die im Jahre 1837 nicht eins 
mal einen untergeordneten Play an einem Bou⸗ 
fevard» Theater, dem Gymnase dramatiqne, ers 
halten konnte, bezieht jeßt im Theatre frangais 
ein jährliches Einkommen von 100,000 Frans 
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fen; — der Kriegsminiſter Marſchall Soult, 
bat nur 120,000 Franfen. — Ge. Maj. der fir . 
nig von Preußen fol in einer fehr freundfchaft« 
fihen Zufchrift an Se. Maj. den König Louis 
Philipp feine Intention ausgefprohen haben, im 
Kaufe des naͤchſten Winters eine Reife nad Pas 
rid zu machen. 

Straßburg. Die Ingenieure in unferer 
Gegend find allenthalben mit Bermeffungen und 
Vorarbeiten für die verfchiedenen Scyienenlinien, 
welche auf Staatsfoften gebaut werden follen, 
befchäftigt; auch finden hie und da bereits Bers 
fleigerungen für die Erbarbeiter ftatt. Große 
Summen haben die Deyartementalräthe überall 
für Audbefferungen der Landftraßen bewilligt. 

Schweiz. Berm. Der unglüdliche Profeffor 
Dr. Siebenpfeiffer ift fortwährend im eiter 
Sirrenanftalt und in einen Zuftand fretinenartis 
gen Blödfinnd verfunfen, welcher jede Hoffnung 
auf Befferung abjchneidet. Er kann nicht mehr 
fchreiben, bringt manchmal nur nody unartifur 
firte Töne hervor umd lebt eigentlich nur noch 
animalifch. Phyfifch gedeiht er. Kür die weni- 
gen deutfchen Flüchtlinge, welche fich noch hier 
aufhalten, wäre ſehnlichſt, ſowohl in ihrem ns 
terefje ald zur Ehre Deutſchlands, zu wünfchen, 
daß eine allgemeine Amnejtie ihnen die Erlaubr 
niß ertheilte, ihrem traurigen Eril ein Ende zu 
machen, oder doc menigftens ihnen durd Zus 
rüdfgabe ihrer heimatblichen Rechte die Mittel 
an die Hand gäbe, die Eriitenz, welche fie fich bier 
gefchaffen haben, auffeitere Grundlage zu bauen. 

Preußen. Berlin. Immer unabmweislis 
cher ftellt ih die Forderung der freien Preffe 
heraus, die ihre Schranke nur im Gefete haben 
darf, das feine natürlichfte Geltendmachung wie- 
derum nur in mündlichem und öffentlichem Ges 
richtöverfahren mit Gefchwornen findet, Nur bei 
diefen Prämiffen kann überhaupt erft von einer 





Öffentlichen Meinung im vollen Sinne des Wors 
ted die Rede ſeyn, und dabin find daher zumächft 
und immer wieder die Wünfthe des Volkes zu 
richten. Das ift nicht Grille, nicht Borurtheil ; 
es ift Forderung der Vernunft. Und fragen wir 
die Gefchichte, ſteht fie im Widerfpruch mit dies 
fen ewigen Wahrheiten? — mit Nichten. Sie 
lebrt vielmehr, daß, je intelligenter die Glieder 
eined Staates, je freiffuniger die Inſtitutionen 
in demfelben find, je beflimmter, allgemeiner und 
ausnabmslofer das Recht gehandhabt wird, um 
fo mehr volfsthümliched Element, um fo mehr 
bedeutfamere nationale Grundlage, um fo kraͤf⸗ 
tigere Entwidelung in Wiffenfhaft, Kunft, Ju⸗ 
duftrie, Agrifultur und Handel, überhaupt um 
fo mehr Entfaltung wahrer Macht und Attribute 
weltgefchichtlicher Bedeutung eined Staats. Wahrs 
haft groß ift daher der Fürft zu nennen, der im 
Eingehen auf die Verwirklichung folder Thatfar 
chen feine höchſte Aufgabe erfennt. Er ift wahre 
ſter Ausdrücer und Führer des geläuterten Selbſt— 
bewußtfeynd der Menfchheit, und in diejer Stel 
lung eine Dffenbarung Gotted und darum im 
Beſitze der ehrwürdigften Majeftät. — Mag auch 
Tan Kuang in China feine 200,000,000 Unters 
"thanen, mit und ohne Kopf, vurd einen Blig 
feines himmliſchen Zornes vernichten können; 
wir beneiden ihm feine Stellung nicht; aber 
fürwahr, edfer und achtungswertber if die Stel⸗ 
lung des Borftehers der Fleinften Gemeinde freier 
Bürger, ald fo eined „himmlischen Kaiſers des 
Reiches der Mitteund Großvaters feines Volkes.“ 

— Wie wir vernehmen, fol der Entwurf zu 
unferm lange erwarteten ‚und vielbefprodenen, 
neuen Preßgelege feiner Vollendung nunmehr nahe 
feyn. Es wäre died aber der zweite Entwurf. 
Ein früherer jol vom Konige mit der Bemer— 
fung verurtheilt feyn: „es feye fein erniter Mille, 
eine aufrichtige Preßfreiheit zu gemähren.” Wenn 
ed, wie man nad) diefer angeblichen Föniglichen 
Genfur deſſelben ſchließen muß, dem erſten Ent 
wurfe an „Aufrichtigfeit” gefehlt haben follte, 
fo wird der Grund davon darin zu ſuchen feyn, 
daß die verabfaſſende Bureaufratie eine wirkliche 
Emanzipation des königlichen Willens von ibren 
Berichten und Daritclungen gern bintertrieben 
hätte. — Als Grundzüge des neuen Entwurfs 
bezeichnet mans „vertrauenevolle völlige Aufhes 
bung der Genfur für anerkannte wiſſenſchaftliche 
Korporationen — wie auch für einzelne zu ſol—⸗ 
chem Vertrauen qualifizirte wiſſenſchaftliche und 
ſtaatliche Stellungen und Grade — und ferner, 
fo weit die Cenſur fortbeſtaͤnde, — Genjurbehörs 
den mit hinreichend garantirter Unabbängigfeit 
gegenüber der abminiftrativen Hierarchie.“ — 


Diefe Grundzüge follen vom Könige felber wor 
gezeichnet fegn, die Ausarbeitung des entipre 
chenden Geſetzentwurfs aber foll in Händen eis 
nes hinlänglich fich bingebenden Charakters ſeyn, 
von dem fich erwarten läßt, daß er fuchen wird, 
dem königlichen Willen obne Einmifhung eig: 
ner Lieblings-Ideen und trübender Beamten-Ka- 
— einen moͤglich getreuen Ausdruck zu geben. 

on ſolcher loyalen Hingebung möchte auch einit- 
weilen das meifte Gute zu erwarten jeyn. Es 
leidet feinen Zweifel, daß der König felber eine 
gewiffe Art von Preßfreibeit mit aan 
Vertrauen zu feinem Bolfe und mit Föniglich- 
ernftem Willen, felber zu hören und felber zu 
berrfchen, durchzuſetzen wirklich entfchlojfen ut. 
Daß indeß ein Preßgefeß, welches auch nur eis 
nen Schatten noch von präventiver Genfur ent 
hält, noch keineswegs ein Geſetz der Preßfreibeit 
iſt; daß es immer nur ein proviforifches jeyn 
fann, weil ed dem erwadhten fittlihen Bewußt⸗ 
feyn der Gegenwart fein Genüge thut, — auch 
das wird, ehe ein Luſtrum hinabgegangen, aus 
föniglihem Munde und mit gefeggebender Au 
torität, — wir laffen nicht von dieſer Hoffnung, — 
vom Throne aus, im Saale der Stände, öffent 
lich verfündigt werden. 

Königsberg. Die biefige Zeitung meldet 
aus Tilfe: „Am 27. Sept., dem erften Tage 
des diesjährigen Marftd, entitand bier in ber 
Nähe des deutfchen Thored ein Feuer, das in 
der Zeit von 6 bie 9 Uhr Abends 8 Speicher 
und Etallungen und mehrere fleine Nebenges 
bäube einäfcherte. Ed war. zum Glück Wind 
ftille, fonft wären die Scheunen vor dem deut 
fchen Thore in Gefahr gefommen, 

Würtemberg. Stuttgart. Die Erbe 
bung der neuen von dem biefigen Stadtrathe 
befchloffenen und hoͤchſten Orts genehmigten Lo⸗ 
fal-Bierfteuer von 1 fl. für jeden hier verbraucht 
werdenden Eimer diefes Getrankes iſt in's Leben 
getreten; in Folge deffen, fo wie in Rücjichı der 
boben Preife der Gerite und des Hopfens wurde 
in den meiften Brauereien die Tare von 8 auf 
9 fr. per Maß erhöht, ald nunmehr uörhiges 
Zahlungsmittel aber find Einvierteld-Krew 
zer von Kupfer geprägt und ausgegeben worden: 
die Öffentlihe Stimme übrigens iſt gegen bie 
Berbrauchöfteuer, gegen die ganz ungeitige Bier 
Preiserhöhung und fomit mannichfach auch ger 
gen = neue Rupfergeld. 

— Der biefige Buchhändler Hr. F. G. Kran 
deſſen beharrliches — — = —* 
einmal als wahr Erkannten ihm eine vieljaͤhrige 
Gefangenſchaft zugezogen hatte, iſt jetzt wieder 
auf freiem Fuße und eröffuer feine Guchhaund— 


fung wieder perföonlih. Er hat mit mehreren 
biefigen und auswärtigen Gelehrten behufs der 
Herausgabe eined großen Werkes angeknüpft 
und in diefen Tagen flog ſchon aus feinem Yar 
den eine freundliche Taube: „Der Köiner Dom 
als freie, deutjche Kirche, Gedanken uber Ratios 
nalirät, Kunit und Religion beim Wieserbeginne 
ded Baued, von Mori; Carriere,“ ein Buch, 
das jeinem, Luther entnommenen, Wahlfpruche 
Ehre macht: „Wir find ed noch nicht, wir wer 
ben es aber; es it noch nicht getban, aber es 
ift im Gange und Schwange ; es it nicht das 
Ende, es ift aber der Weg; es glühet und glän— 
jet noch nicht Alles, ed feger fih aber Allee." 

Yaden. Die Unterbandlungen unferer Res 
gierung mit der würtembergifchen, hinfichtlich der 
Eijenbahnen, fcheinen nun doch endlich zu einem 
Reiultate zu führen, da, wie verlautet, die leb» 
tere fih zu einigen Gonceffionen verfteben will, 
von welchen fie früber nichts wiſſen wollte. 

Waterländifches. Aus Oberfranfen. 
Die Hopfenernte ift fait Überall nur mittelmäf 
ſig ausgefallen, deßhalb werden ſich die Preife 
ziemlich body ftellen, 

Münden. Unfer ganzer Hof iſt feit dem 
4.d. von Berchtesgaden wieder in unferer Mitte 
eingetroffen. Da dies für die meiften auf dem 
Land befindlichen vornebmeren Familien das ge- 
wöbnliche Zeichen iſt, nach welchen ſich ihre Rück⸗ 
febr zur Stadt richten, fo mürden wir es bald 
febhafter bei ung werden feben, auch wenn nidyt 
aufjerordentlihe Feſte in Ausſicht wären, wie 
fie uns wirklich bevoritchen. Beide Lönigliche 
Majeitäten trafen mit dem Prinzen Luitpold und 
den beiden Prinzefjinnen fpät Abende, der Krons 
prin; ſchon während der Nachmittagsitunden ein, 

Pfalz Pirmafenz Dem hiefigen fönigl. 
Laudcommiffär, Hru. Dercum, iſt von Sr. Maj. 
dem Könige von Preußen, für Die demjelben wäh» 
rend feiner Durchreife bewiefene Aufmerkſam⸗ 
keit, eine werthvolle goldene Dofe zum Anden⸗ 
fen zugefommen. 

Dürfbeim. Am 6. Dftob. verfammelte fich 
im biefigen Stadtbaufe der nunmehr mit höchſter 
Genehmigung unter dem Namen „Pollichia“ cons 
ftituirte pfälzifche Verein für Naturkunde Der 
Direktor des Vereius Dr. Schulz, eröffnete die 
Sitzung mit einem ausführlien Berichte über 
die befondern Bereinsangelegenheiten und fnüpfte 
bieran einen Vortrag über die forbblüthigen 
Pflanzen ded Bereindgebieted, namentlich über 
die Abtbeilung der Cichoraceen. Insbeſondere 
fenfte er die Aufmerkfamfeit der Berfammlung 
auf mehrere von ihm in der Gegend aufgefuns 
dene Baſtardformen aud der Gattung der Ha⸗ 


bichtöfränter (Hieracium.) — Zum Schluffe 
wurde noch eine neue Wahl der Borftände vors 
genommen, worauf fi die Berfammlung zum 
gemeinfamen Mittagsmahle in den Gafthof zu 
ben „vier Jabrszeiten“ begab. Außer fo vielen 
tüchtigen Männern ded Innlandes war audy 
ber befannte Botanifer, Staatsrath Redebour, 
gegenwärtig, und die Verfammlung fiebt auch 
für die Folge deffen belchrender Theilnahme mit 
Freuden entgegen. 





VBerfleigerungen. 
Montag den 19. Dezember 1812, des Nas 
mittags um 3 Uhr, wird auf dem Stadtbaufe 
dabier, die Reinigung der Straßen und oͤffentli— 
den Pläße, während der Dauer von 3, 6 oder 
9 Jahren, mittelft Berfteigerung, au den We⸗ 
nigftnehmenden, begeben. 

Die Bedingungen liegen bier zur Einficht offen. 

. Das Bürgermeijieramt, 
Stengel 





kalt folgende Pferde, öffentlidy meijtbietend vers 
fteigert,, nämlich : 


2 gewallachte Hengitfohlen, 3°/,jährig ; 


ferner ein Stutfohlen, 4'/,jährig ; 
1 Sturfoblen von 2*/, Jahr und 2 Stutfoh⸗ 
len 1'/, Jahr alt. 
Zweibrüden, den 8. Dftober 1342. 
Kgl. Landgeſtüt Verwaltung. 
Probſtmayr. 








Bekanntmachung. 

Die Erbauung vou zwei Lehrialen in der Gemeinde 

Ramſtein. 

go Kunftigen 31. Dftober in loco 

EA Namftein, auf dem Yocale der Buͤr— 
& ws germeifterei, ded Morgend 10 Uhr, 
wird der Bau von zwei Lehrſälen für gedachte 
Gemeinde, in öffentlicher Verſteigerung, an den 
Wenigitnehmenden bezeben werden, 

Kur ſolche Handwerfer konnen zur Beriteiger 
gerung zugelaſſen werden, die ſich uber ihre Sos 
lidität und Kunſtfertigkeit aus zuweiſen vermögen, 

Öteigerungsfähige ladet unter dem Bemerken 
ein, daß Plan, Anſchlag und Bedingnißheft täg⸗ 
lich bei dem Bürgermeiteramte Ramſtein einge 
fehen werden können. 

Homburg, den 8. Dftober 1842. 

Kgl. Yands-Commiffariat, 
Chelius. 


(Minderbegebuug von Arbeiten betreffend.) 

Samftag den 15. Dftober d. J., ded Nah 
mittags um 2 Uhr, wird die Herftellung von zwei 
Feuerleitern, vor dem unterzeichneten Amte, mine 
deſt und Tegtbietend, öffentlich begeben werben. 
Der deßfallſige Koſtenanſchlag liegt bis zum 
Tage der Berfleigerang zur Einficht offen. 

Rimfhweiler, den 7. Dftober 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 

Shneider 

Güter » Derfteigerung. 











Montag den 17. diefes Monats, 
Wirthebehaufung ded Herrn Peter 
Fohs, VBürgermeifter zu Ensheim, werden auf 
meınder-Einnehmerd, drei und zwanzig der Ges 
meinde Ensheim angebörige und auf bafigem 
Zahlungstermine, in Eigenthum verfteigert. 
Der Plan über diefe Yandereien liegt zur Eins 
Notärs deponirt. 
Dliesfaftel, den 4. Dftober 1842. 
Dienftag den 18. Of 
tober naͤchſthin, Nachmits 
fen, in der Behaufung des verlebten Herrn Jos 
bann Ritter, Bater, werden die zu defjen Ber 
hörigen Mobilien , gegen baare Zahlung, vers 
fleigert, als: 2 Kühe, 4 Fuhrwagen mit Leitern 
farren, mehrere Spaten, Hauen, Karften und 
fonftige Adergeräthichaften, ſodann Kleiderſchraͤn⸗ 
tung, Getuͤch, Meißzeug, 1 Standuhr mit Kar 
ften, Bilder ıc. 2 Küchenfcränfe, Kuͤchengeſchirr 
Buͤtten, Kübel, Aſchentücher u. ſ. 
Schuler, Notaͤr. 
Diejenigen, welche ihre Studien auf dem Gym⸗ 
naſium und der lateiniſchen Schule zu Zwei⸗ 
oder fortfegen wollen, baben fi am 21. oder 
22. Dftober zur Infeription in dem Reftorate« 
Zweibrüden, den 9. Dftober 1842. 
Das f. Studienreftorat, 


Vormittagg um 10 Uhr, in ber 
deffen Anftehen, in Veifeyn des betreffenden Ger 
Banne gelegene Grundftüder, auf langjährige 
fiht auf der Schreibfiube des unterzeichneten 

— Longuet. 
BR tags 2 Uhr, zu Zweibrüfs 
lafienfchaft und ehelichen Gütergemeinfchaft ges 
und Dielen, 4 eiferne Egge, 4 Pflug, 4 Schieb» 
fe, Commode, Bettlaven, Tifche, Stühle, Bet: 
jeder Art, endlidy die Bleichergeräthfchaften, als: 
. m. 
brüdfen, in dem Sculjahre 48*/,, anfangen 
zimmer einzufinden. 
Leiten 


Dramatifcher Verein in Zweibrüden, 
Zur Feier des Allerhoͤchſten Namensfeſtes Ihrer 
Majeftät der Königin — und nn der Bers 
mählung ©r. k. Hoh. ded Kronprinzen — Frei⸗ 
tag den 44. Oftober: 
„Hand Luft“ Luftfpiel im drei Akten von Lebrün. 
Der Borftand. 


Gtaatöpapiere jeder Art; Lottericanlehens⸗ 
Loofe werden durch Unterzeichneten ftetd ges und 
verfauft; umd Aufträge zur Zufriedenheit aus⸗ 
geführt. 





Julius Stiebel, 
Banquier in Frankfurt am Main, 


Künftigen Samfag den 45. dieſes findet Ball 
im Gafino flatt. Anfang Abends adht Uhr. 

Gegen erite hypothekariſche Verſicherung find 
auszuleiben: 
aus der Gemeindelaſſe von Blickweiler 100 

* * " " Niederwürzbady 450 





" * — * Wolfers heim 500 
» m Kirhentaffe „ Blidwmeiler . 320 
„ Raugfirden . 50 


” ” " 
Bliedfaftel, den 7. Dftober 1842. 
Der Einnehmer, 
C. Pletfc. 

4 Weimann, Mebgermeifter dahier, bat 
gute Kioner-Wurft, per Pfund A 18 fr., dad 
balbe Pfd. A 9 fr., dad viertel Pfd. a5 fr. 
ju verfaufen. 


Mad. Wen 


| bat im mittiern, fo wie im untern Stock 
vo“ möblirte 


immer, nebft Bedientengimmer und Graf 
ür zwei Pferde, zu vermiethen. Auch hat dieſelbe gutem 
Küb: und Pfervedung zn verfaufen. 


Frau Wittwe Hübner hat einen Kellerplan au ver» 
mierben. 


Wirwe Slidinger bat zwei möblırte Zımmer zu 


vermierhen. 


—— nn m mm nme nm en ] 
So eben erſchien nen und if in der G. Ritter'ſchen 
Buchhandlung in Zweibräden zu haben: 


Die 
Badifche Negierung 


Die Landitände 
im Jahre 4842, 
Preis 12 Pr. 


NMeueſte $Srudht-Mittelpreife. 
Kaiferslautern. Markt vom 4, Okt. Der Heft. 
Bein, 2 si ni en. m. —— 7 
. r.; Spelz . r.; Pafer, 3 fl. 9 kr.; 
Karioffein, 2 A. 8 kr. i i 
Diana, Warfı vom v. 7. DOM. Das Malter Wei: 
zen, 10 fl. 48 fr.; Korn, 8 dl. 5 er; Gerfle,. 7 A. 
fr.; Dafer, 4 d. 50 fr. Spell 4.d. 20 fr 


Redaktion, Drud und Berlag von ®&. Mıitter. 


Wocdenblatt 


für tie 


Bezirke Dweibrücen, Homburg und Eufel. 





Bier und wanjigfier Jah 





Wiefeb Blaut mit feinem Umterbaltungäplarte: „Phätsifihe Biätter® erisrint tegelmälig mödentlih dreimal, nämlih Sonntags, Dienftags um Freitans, — 


Dre Ubonneaensiprerd if fünf und 


eeihig Kreuger fürs Obuarıot, an abonnirt in ber Erpedinian d. DL. in Ameibrüden; Auswärtige belirben ih an bad zunächft 


neleyene Poller zu menden, Das feine @rempiorr bardı Def, Pollne walrung Dembarg u bejiesen bat und rınm mähigen Pohauffdtag berehart. — Die Inferariowd- 
arbüdrra für die Soaltzen Heiner Scrin ober derru Roum Ant 3 Rraser. 


N 123. 
Tags: Ereigniife. . 
Algier. General famoriciöre hat nad} den 


neueiten Meldungen einen wichtigen Fang ge: 
than, welcher nicht verfehlen faun, auf die aber- 
gläubifchen Gemüther der Araber einen oroßen 
Einfluß zu üben. Er bat nämlicd die Familie, 
die Zelte und die _Dienerfchaft Abdselsfladerd 
aufgefangen. 

Kranfreich. Straßburg. Bei dem grof: 
fen Bankett, das im Palais ftariaud, bradıre 
Hen € €. Hoffmann aus Darmjtıdt folgen» 
ven Toaft aus: „Möge Frankreich, deſſen Inſti— 
tutionen gleich einem neuen Yeben Die Wölfer 
durchdrungen, das durch feine vortreffliche Gr— 
ſetzgebung ter Welt unendlichen Nutzen gebradıt, 
deſſen Gefeg in Betreff des Gemeinde Necdnungs: 
weſens in vielen deutſchen Gauen einen neuen 
Zeitabfchnitt in der Gemeinde» Berwaltung br: 
gründet hat, — ich fage, möge dieſes Frauf— 
reich ald Freund Teutfchlande groß und glück— 
lich fipn, und möge nie mehr eine Zeit erſchei— 
nen, wo Frankreich und Deutſchland einander 
feindlich gegenüber ftehen! Auf dieſes hoffend, 
fchlage ich vor, auf das Glück Fraufreiche, das 
und Fremde fo freundlich aufnahm, und das in 
neueſter Zeit Hamburgs Leiden fo bedeutend Durch 
feine großen Gaben milterte, ald Freund Deutſch— 
lands ein Lebehoch auszubringen.“ 

Paris Am 6. Sept irar Yudwig Philipp 
in fein 70ſtes Altergjabr, — Am 7. d. wurde 
vom fünigl. Gerichtöhofe über die Berufung der 
im Auguſt fchon wegen Bulverfabrifation und 
Ausarbeitung einer Höllenmajchine verurtheiiten 
Dry, Ferey, Poncelet und Andere entichieden. 
Die Strafen der beiden eriten wurden von 18 
Monaten Gefängnig auf zwei Jahre verfebarft, 
and, Poncelet, der das erfie Mal ſrei durchge 
fommen war, zu mehrmonatligem Gefaͤngniß 


Freitag, 14. Oktober. 


1842. 


mr 





verurtheilt, und bie von dem Affifenhofe noch 
beſonders zuerfannte Geldftrafe von 3000 Frans 
fen auch aufreht erhalten. — Der Brunnen 
von Grenelle gibt jegt feit längerer Zeit ſchon 
ganz reines Waſſer, das aud von Herrn von 
Humbold einigemal unterfucht wurde. Binnen kurs 
zen wird jener ganze Stadttheil durch dieſen 
artefffhen Brunnen mir Trinkwaſſer verjeoen 
werben. 

Italien, Der „Mefjaggere Modeneſe“ vom 
24. Sept. entbalt eine ausführliche Schiiderun: 
der gräßlichen Berbeerungen, welche das, Waſſer, 
in Feige der am 12., 13. und 14. d. eingetre: 
tenen Megengufe in den Miederungen der Pros 
vinzen von Modena und Neggio, im Nordoſten 
der zwei Städte gleihen Namens. bis zu den 
Grenzen ter Provinzen von Bologna, Ferrara, 
Martma und Parma anrichteren. Ale Keller 
des Landes wurden, nach einem noch nie erlebs 
ten ſechsſtundigen Regen, überſchwemmt. Sämmts 
liche Wehren der Flufe Sechia und Tanaro 
wurden durch mehr als die Hälfte ihrer Ränge 
zerriſſen und Die anliegenden Ortfchaften ver 
heert. Am meilten litten die Straßen von Mans 
ma und Mirandola, unweit Modena, da fie 24 
und an einigen Punften jogar 48 Stunden lang 
jede Verbindung hemmten. Bor der Haud Fön: 
nen wir vie Ausdehnung des Uebels noch mich 
ermittel+ ; Übrigend dient es und zur Beruhi— 
gung, daß, obgleich viele Häufer, Stallungen, 
Scheuern, Muͤhlen- und Kornmagazine forıge 
ſchwemmt wurden, dennoch verhältnißmäßig nur 
wenige Menichenleben zu Grund gingen. Dage 
gen beklagen wir den Berluft einer ungeheuern 
Menge Hausgeräthe, Frucht, Adergerätbichaften, 
Holzwert, weldye, jo wie viele Brüden und Grund» 
ſtücke von den Fluthen vernichtet und fortge: 
ſchwemmt wurden. Nach den fo eben eingegan- 
genen Nadrichten batte fi dad Waller in den 


Niederungen von Gorpigia, Concordia und Fi: 
nale angefammelt, mo es eine beträchtliche Hoͤhe 
noch immer behauptet. 

Deutfchland. Zur Beltätigung früherer 
Zeitungsnachrichten über die Abficht des engli« 
chen Miniteriums, die indifche Poft ibren Weg 
durch Deutfchland, ſtatt durch Frankreich, neb- 
men zu laſſen, kann bemerkt werden, daß dem 
Vernehmen nach die deßfallſigen Unterhandlun⸗ 
gen zu Wien, München und bei den ſonſt betheis 
liaten Regierungen bereits beendigt find, und zu 
dem in London gewünfchten Nefultate geführt 
haben. Diefe neue indifch-deutfchsenglifche Poit- 
route beginnt für dem europäifchen Kontinent in 

Trieft, und endigt in Oſtende. 

VPreufßen. Berlin. Die Bermählung durch 
Profuration bat am 5. d. flattgefunden. Der 
Prinz von Preußen vertrat dabei die Stelle des 
Bräutigamd. Bon allen Seiten find feit am 3. 
und 4. Dft. Ercellenzen hier eingetroffen, um 
an dem Fackeltanz Theil zu nehmen, wozu, der 
beftehenden Hofſitte nach, nur diefes höchite Präs 
difat in der Givilverwaltung wie im Militärs 
ſtaate und nächiiden die Hofchargen befugt find. 
Am 6. d., um 42 Uhr, werden alle hoffähigen 
Perſonen in Gala auf dem Schloſſe erfcheinen, 
wo bei der frau Kromprinzeffin und Ihren ers 
lauchten Eltern Grarulation&Gour ſeyn wird. 
Darauf folgt ein Banquet oder große Tafel bei 
Er. Maj. und Abende wird Alles en grande 
tenne in der Fe Oper „Wilhelm Tell,” welche 
dieied Mal nicht unter dem Namen „Andreas 
Hofer" gegeben wird, erfcheinen. Am 6. in der 
Frühe verläßt und die Kronprinzeifin, begleitet 
von Er. Maj. dem Könige bid Halle und von 
ihren erlauchten Eltern bie Zeiz. In dieier 
Grenzſtadt wird Ihre k. Hoh. von den dazu ab» 
gefendeten Personen des Föniglich bayerifchen, fo 
wie Ihres eigenen neuen Hofſtaates empfangen 
werden. Der am hiefigen Hofe accreditirte kgl. 
bayerische auferordentliche Geſandte und bevoll: 
mächtigte Minniter Graf v. Lerchenfeld Köferring 
wird fih ſchon am 6. Abende nah Zeiz bege 
ben, um der Uebernahme beizumobien. 

— Dem Bernehmen nah wırd Se. Majeftät 
in einigen Tagen eine neue Reife antreten, und 
zwar glaubt man, daß Höchitverjelbe der feier 
lichen Einweihung der Regensburger „Walballa" 
am 417. Oftober perfönlich beimobnen werde. 

Köln. Der Fortbau ded Doms nimmt, 
nachdem die Gerufte ꝛc. zu den Feftlichfeiten 
entfernt find, wieder Kortgang; eine große Maffe 
Steine wird jegt angefahren, und die neuen jiem- 
lich vollendeten Fenfter geben Zeugniß, daß die 
Steinmetzkunſt noch nicht in Berfall gerathen ift, 


denn an deren Ausführung finden Kenner nidyte 
ju tadeln. 

Königsberg. Es beißt hier allgemein, daß 
dad von Dr. Yung redigirte Rönigsberger Lite 
raturblatt verboten worden fey. 

"Baden. Shwarzbad. Am 5. d,, Abende, 
endigte ein hiefiger Bürger, Ludwig Welzheimer, 
unter fchauderhaften Umftänden fein eben. Der: 
felbe- war am 16. Juni d/ J. von einem müthen 
den Metzgerhunde gebiffen worden, in Folge 


deſſen am 2. d. M. die Wafferfcheu bei ihm aus 


brach, die unter den fürchterlichiten Leiden bis 
jum 4, d., Abends 7 Uhr, anbielt umd endlich 
feinen Tod herbeifuͤhrte. 

Helfen. Mainz Die allgemeine Weinlefe 
wird bei vortheilhafter Witterung vor 10 bis 
14 Tagen nicht eintreten. — Eine jehr ange 
nehhe Nachricht kann ich Ihnen mittheilen : die 
Kartoffeln gerathen viel bejjer ald man geglaubt 


‚hatte ; es find fihon große Aeder, die mit diefer 


Frucht befcgt waren, ausgemadt worden, auf 
denen man per Morgen 40 und mehr Säcke 
gewanit. 

Baterländifibes. Münden. Der aller: 
höchite Hof wird fich, wie bereitd gemeldet, am 
17. nach Regensburg begeben, indem am 18. 
die feierliche Inauguration des grandiofen Var 
tionaldenkmals ftattfindet, das unfer König dem 
gefammren Dentfchland eröffnet. Einen berrli— 
chen Anblick wird an dieſem Abend die Walballa 
gewähren, indem fie mit bengaliſchem Feuer be— 
leuchtet werden fol. 





Merfteigerungen. 

Samftag den 22%. Oktober naͤchſthin, Nahe 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, in dem Stadi— 
hauje; ’ 

Auf Anfteben der Stadt Zweibrüdfen und der 
Gemeinden Bubenhaufen, Ernftweiler und rs 
beim, vertreten durch ihre reip Ortsvorſtände 
und den Il. Goncurrenzbezirk der Rectification des 
Schwarzbachs, Hornbachs und Erbachs bildend; 

Werden durch unterzeichneten Guſtav Adolph 
Schuler, königl. Bezirksnotär im Amtofige von 
Zweibrüden, die durch die Neftifitation befagter 
Bäche entbehrlich gewordenen Theile des altın 
Bachbettes, zu Cigentdum verfleigert. Diefe 
Theile werden in einzelnen Looſen, welche jur 
fammen einen Flächeninhalt von 9il’/, Ruthen 
oder 182 Aren 60 Gentiaren ausmachen, au 
geboten, Die anftoßenden Eigenthuͤmer, für welche 
fich die Looſe vorzugsweiſe zur Acauifition eig 
nen, find: Heinrich Wahlfter, Thomas Marr, 
Chriftoph Brumm, Chriftian Wolf, Katharina 


Wolf, Dr. Schulg, Adam Martzloff, Dr. Königs 
Erben, alle von Zweibrüden, Rouife Buchinger 
von Mittelbach, Daniel Scherry von Rimſchwei— 
ler, Daniel Baumann von Althornbach, Garos 
line v. Eſebeck, Appellationsrath Spach, Philipp 
Theyſohns Wittwe, Paul Heck, die Kirchenſchaff— 
nei, Peter Rab, Franz Schilling, Jakob Schnei⸗ 
der und Friedrich Wehners Wittwe von Zwei— 
brüden. 2 

Die Loofeeintheilung und dag, Bedingnißheft 
lieat bei Unterzeichnetem zur Einſicht. 

Zweibrüden, den 4. Oktober 1842. 

Schuler, Notär. 


Dienftag den 18. Ok— 
5 — tober naͤchſthin, Nachmit—⸗ 
Yale tage 2 Uhr, zu Zweibrüf: ara 
fen, in der. Behaufung des verlebten Herrn Jo— 

hann Ritter, Vater, werden die zu deffen Ver— 

taflenfhaft und ehelihen Gütergemeinichaft ges 
Örigen Mobilien,, gegen baare Zahlung, ver 
eigert, ald: 2 Kühe, 1 Ruhrwarsen mit Feitern 
und Dielen, 1 eiferne Egge, 1 Plug, 1 Schiebs 
farren, mehrere Spaten, Hauen, Karften und 
fonftige Aderseräthichaften, fodann Kleiderfchräns 
fe, Commode, Vettladen, Tifche, Stühle, Bet— 
tung, Getuͤch, Weißzeug, 1 Standuhr mit Kar 
ften, Silder 2c. 2 Küchenſchränke, Kuüͤchengeſchirr 
jeder Art, endlich die Bleichergeräthfchaften, als: 

Bitten, Kübel, Afchentücher u. f. w. i 

Schuler, Notaͤr. 

Solzverſteigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten E, Forſt— 
amıs wird an dem unten bezeichneten Tage und 

Orte, vor der einfchlägigen adminiftrativen Ber 

hörde und in Beiſeyn des betreffenden f. Rent: 

beaniten, zum Öffentlichen meiitbietenden Verkaufe 
in Looſen von nachitehenden Holzjortimenten ge. 
fehritten werden, nämlich: 

Den 26. Dftober 18412, zu Homburg, Morgeng 

um 9 Uhr. 

Revier JAgersburg. 
Schlag Keimenfaut. 
Materialreft von 18"/,.. 

420 Klafter buchen geſchnitten Scheitholz. 

Schlag Zweibrüderweg. 

413'/, Klafter eichen geſchnitten 4’ 

20, „  Sihälprügel. 
Revier Karlsberg. 
Schlag Dierberrenwald. 

76'/, Klafter buchen geichnitten, 
Ta „ „  Prügel von 3" u, drüber. 
Homburg, den 10. Dftober 1842. 
Das k. b. Foritamt, 
Mörſchel. 
Bühler. 






Pferde-Verſteigerung. 
Donnerſtag den 20. diefes Monate, 


FA des Morgens 10 Uhr, im Seftüte das 
AN bier, werden aus der dieffeitigen Ans 


kalt folgende Pferde, öffentlich meijtbietend vers 
fteigert, nämlich : 
2 gemwallachte SHenaftfohlen, 3'/ jährig ; 
ferner ein Stutfohlen, 4'/,jährig ; 
4 Stutfohlen von 2'/, Jahr und 2 Stutfoh—⸗ 
(en 1'/, Jahr alt. 
Zweibrüden, den 8. Dftoben 134%. 
Kgl. Landgeſtüt Verwaltung. 
Probſtmayr. 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 

Diejenigen, welche ihre Studien auf dem Gym: 
rafium und der lateinifchen Schule zu 3 veis 
brüden, in dem Schuljahre 48°°/,, anfangen 
oder fortfegen wollen, baben ſich am 21. oder 
22. Dftober zur Infeription in dem Rektorats— 
zimmer einzufinden. 

Zweibrüden, den 9 Ottober 1842, 

Das f. Srupienreftorat, 
Teller. 
Befanntmadhung. 

Diejenigen, welche im Schuljahre 18 /,, den 
Unterricht au der lateiniſchen Schule in Blies— 
faftel und an dem mit ihr verbundenen lands 
wirthichaftlichen und gewerblichen Realkurfe bes 
ſuchen wollen, haben ſich den 17. Dftober bei 
Unterzeichnetem zur Inſcription einzufinden. 

Bliedfaftel, den 11 Oklober 4812. 

Koͤnigl. Bayer. Hubreftorat, 


N EHRE Langer 
Nummern der 1410 Muͤnchner Ziehung: ⸗ 
70 21 81 5h 24 


46. d. Schluß der Stadtamhofer Ziehung. 


Es wird biermir bemerft, daß 
der Omnibus von St. Ingbert von 
jegr an Diemtags und Samſtags, 
Nachmittags balo 2 Uhr, von Zwei: 
brüfen nach Saarbrücken und fo über Sr. Ing— 
bert zurückfährt. Fur jede Derfon iſt, mit Eine 
flug von 40 Pfund Sepäd, 1 fl. 10 fr. fell: 
geſetzt. — Die übrigen Tage bleiben für die res 
gelmaͤßig direfte Route von Zweibruͤcken nad 
Sr. Ingbert uud zuruck. 

Jobaun Schweißer, 
Der unterzeichnete Frachtfuhrmann 
erlaubt fich einem geebrten Gefchäfte- 
Publikum anzuzeigen, daß er jeden 
Montag von Yandau über Pirmajenz in Zmweibrüf: 
fen eintrifft, von da Dienſtags nah Saarbrücken 











abs und den darauffolgenden Tag über Zwei— 
brüden nach Landau zurücfährt. Güter ꝛc. Die 
man ihm nach den genannten Orten übergibt, 
werden eben jo prompt ale billigit bejorgt. Yo. 
girt in Zweibrüden im Gaitbaus zum Adler. 
Friedr. Müller aus Bornheim. 


Unterzeichneter ift gefonnen, mit feinem Ellen: 
waarenlager aufzurämen und verfauft von heute 
an zu dem jeßt beftebenden Kabrifpreifen: ordi— 
näres und feinee Tuch in allen Farben, Caſto— 
rine, Weftenzeuge, Barchend, feinen Trilch, Meu— 
beizeuge, hausgemachte Yeinwand, alle Sorten 
Autterzeuge, Geſundbeits- uno gewöhnlichen Fla— 
nel, Franzen, Pflaumen, überhaupt verfchiedene 
in dieſes Fach einjchlagende Artikel. 

Carl Frölid. 


en Ich beehre mich meinen rejp. Freuns 
Ar ET den und Gönnern die ne Ans 
zeige zu maden, daß ich mein bieheriges Logis 
verändert, und num bei Hru. Piblinger in der Maris 
miltangftraße, neben Hrn. Carl Frölid, wohne. 
G. F. Hoffmann, senior: 
Klein-Uhrmacher. 


— — — — 


Der Unterzeichnete macht hiermit bekannt, daß 
er ſich dabier etablirt hat, uud bitter feine Freunde 
und Gönner um geneigten Zuſpruch. Seine Woh— 
nung iſt bei Herrn Tapezierer Garl in der Jr: 
beimer Straße. 

Carl Zattau, Schneider. 


Unterzeichnete macht biermit die erjebene-Ans 
zeige, daß fie mit ihrem Water ihre biöherige 
Wohnung verlafjen, und nun in der Lammgaſſe 
in dem Dr. Herold’fhen Haufe, Kir. A Nro. 
229 wohnt. 

Zweibrüden, den 12. Oktoher 1842, 

Julie Dppenbeim, 
Geld: und Eilberfticerin. 





in dem Torfſtiche des verftorbenen Geſtuͤts— 
direftord Steuer, im Beeder⸗-Weiher, ift noch 
fortwährend Torf zu haben, das Taufend zu 4 
fl. nebft 2 fr. Ladgeld. 


Bei Carl Ha tt iger dabier iſt brauner Java⸗ 
Caffée, per Pfund à 40 tr., und Perlen-Gerſte, 
per Pfund & 7 fr., zu baben. 








A. Weimann, Meggermeifter dahier, bat 
gute Liener-Wurſt, per Pfund A 18 kr., das 
balbe Yo. A 9 fr., das viertel Pf. A 5 fr. 
zu verfauien. 


pi Netaftıon, Zu u. Berlan von &. Nitter. 


den zweiten Stock, voruheraus, 
” fogleich oder bis Weihnachten zu 


Mad. Wenz hat im mittleru, fo wie im unterm Stod 
zwei möblute Zimmer, nebſt Bedientenzimmer und Srull 
für zwei Prerde, zu vermethen. Anch bat dieſelbe auten 
Küh: und Pferdedung zu verfaufen. 

Friedrich Batlı har in dem Wolffangel'ſchen Danıe 
u vermmerben und af 
eziehen. 


In der unterzeichneten Buchhandlungen an baben: 


Das 
Bub der Mutter, 


Eine Erziehungsfchrift 
von 


Anna Child. 


Nach der neunten Auflage aus dem Englischen überfept. 
von 
M. Petri, 


Prediger zu Vtünder. 
u u SB .» 
Bebunden 1A. ETE fr. rdeiniſch. s 


Wir erlauben uns, eine im Hamburger Corre 
ipondenten jur 1842 Nro. 52 vom 5. März enthals 
tene Beurtheilung Diefes Buches anzuführen : 

„Bon Erziebungsfchriften finder man in jeder Bad: 
bandiuna eine endlofe Zahl; um fo wichtiger wird es, 
die beffern hierunter kennen zu lernen, und gewiß iſt, 
nach gehöriger Prüfung, das obige Werkchen den leßtern 
auzureiben. Jeder Vater, jede Mutter beat wohl Beinen 
innigern Wunſch, als das Leben ihrer Kınder gutartia 
ſich geftatten zu feben. » Nur Wenige find ım Stande 
und ım Beſitz der Fahigkeiten, die Erziehung ſelbſt lei— 
ten zu Fönnen. Sie wollen ſich daruber zu beichren fi: 
deu; fie A Bucher, und erichreden wicht felren 
über deren Weiiſchweifigkeit und Schwulſt. Das vor- 
liegende Werk ıft au Bogenzapt febr klein, groß aber an 
gediegenem Inhalt und tiefer Klarbeit, Ber ruhiger 
Durchleſung blickt man wie in den blauen Himmel, zur 
Zeit der Abenpdflille, und wähnt einen fanften Yerr: und 
Lebenzftern nach dem andern hervorblinfen zu ſehen. Und 
fo ift es and. Jede Murter, die diefes Pleine bübjche 
Buch ım Arbeitsförbchen und den Inhalt im liebenden 
Derzen mir ſich führt, wird nicht ferner zweifelhaft ſeyn, 
wie fie ihr lächeindes Kind zu behandeln, zu pflegen und 
frühe ſchon die Richtung des äußern und intern Sin 
nes zu leuken hatz ſie wird boffend auf Die Güte des 
Himmels und ihr elqnes, treues Streben in die Infunft 
ſchauen. Möchte denn auch bei uns. dieſes fauber ae 
druchte Büchlein eine ähnliche Theilnahme finden, wie in 
Nordamerika und gen; Enaland, woſelbſt gegenwärtia 
fhon die zwöffte Auflage vorbereitet wird. 

©. Ritter'ſche Buchhandlung in 


. Zweibruͤcken. 


— — — —— — — — — — — — — — — 
Geld⸗Cours in Gold- und Silber⸗-Sorten 
vom 11. ÖfFt. 1842. 

fl. fr. 


fl. kr. 
Neue Lonisdor 11 2 JKaubtvaler .. 2 45 
rer : 953 MPreußiſche Thater 1 44% 
ucaten.. 5 32 IEünf Frank.Thlr. 2 20 
20 Frank⸗Stücke 9 21 
Holl. 108. Stüde G 50 
Engl. Sumwer. 11 45 | 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





anmmentepr: 


gelegene Poflamı gm menden, dad feine Orrmpiare durch die f, Peflnermaltung Dom 
vrhühren f 


Bier und jwanzigher Jahrgang. 


Dirlet Bart mir fehmem Umterbaltungttlane: „Dfälsifbe Blätter” erfhrınt rrgetmätig 
Dau ere fünt ner dreitin Aramyer fürd Duarral, Man abonnırı im ber Erprbition d. DI. in Amelbrüden: Hutmärtige belirten Mid . yundhft 





nögentlid dreimal, nämlib Sonntags, Dienftagt und Freitag. — 


18 Depiehen bat umd rınen mäligen Pofaufiyiag derecha · t. — Die Inferationde 


kür die Gpaltjeiie finaer Sarih aber bern Raum find 3 Kreuzer. 





Ne 124. 
Tags : Ereigniffe. 


Großbritannien London. Zu der Er, 
pedition gegen Nanfin find verhältnißmäßig große 
Steeitträfte in Bereitichaft. Sie wird ans 3 voll⸗ 
ftändig bewaffneten Linienſchiffen, 41 Fregatten 
jeden Ranges, 48 Eorvetten oder Brigge, 2 Cuts 
terd, und noch reiner Menge anderer. Schiffe als 
ler Größen, darunter auch 20 Dampffchiffe und 
50 Transportfhiffe, im Ganzen 140 Segelu 
mit 16,320 Mann beftehen. 

— Gegen ſaͤmmtliche 27 wegen Meuterei und 
Brandftiftung vor die Spezialfommiffion zu Stafs 
ford geſtellten Gefangenen hat die Jury, mit 
Auénahme eines einzigen, der fofort freigelaffen 
wird, ihr Schuldig audgefprochen, das richter- 
liche Urtheil aber ift noch nicht erfolgt. Die Ges 
fangenen wurden in den Kerfer zurücdgebracht. 

FKranfreich. Paris. Das „Univere” vers 
Öffentlicht ein aus Macao vom 49. April datirs 
ted Schreiben, worin es beißt: „Die Engländer 
find auf dem Marfche auf Peking. Sie find bes 
reitd in ber Nähe von Nanfing. 

— Das Penible der Parifer Befeftigungen wird 
exit fpäter gefühlt werden, und ſchon der Ges 
danfe ift entfeßlich, daß zur Munitionirung dies 
fer Feſtungswerke die Maffe: von mehr als 
4,500,000 Pfund Pulver in und um Paris auf 
gehäuft liegen muͤſſen. Die Nähe bed Veſuvs 
bietet nicht ſolche Gefahren, wie diefe entzünd- 
Iiche, Tod und Bernichtung weit umber verbrei- 
tende Mafle Pulver. Man hat berechnet, daß 
zur Berpafung dieſes Vorraths 40,000 Faͤſſer 
und 40,000 Unterlagen nöthig find, und daß 
diefe, aufeinander gefchichtet, zwei Thürme wie 
Die der Notre» DamesKirche und noc eine Mauer 
rundherum von 172 Metres Umfang auf 5 Mes 
tred Höhe und 1 Metre Dice geben. 

Straßburg. Die letzte Sigung unſeres 





Sonntag, 16. Dftober 


————_ —— 


1SA2. 


wifienfchaftlichen Kongreſſes fand am 9. d. ftatt. 
Die nächſte Sefflon, die eilfte feit dem Beftehen 
der Gelehrten» Bereine- in Frankreich, wird in 
Angerd gehalten werden. In der Generalver- 
fammlang wurde am 9. einſtimmig befclofen, 
die franzöfifche Negierung petitionsweiſe zu er« 
fuchen, daß fie mit dem deutschen Zollvereine in 
Verbandlungen eingebe, um. Modiftcationen zu 
erlangen, die auf gegenfeitigen Zugeftändniffen 
beruben. 
Schweiz Schwyz. Gegen einen Jefuiten .. 
iſt ein Prozeß eingeleitet, weil er ein Mädchen, 
das bei ihm beichten wollte, durch Machinatio- 
nen mancherlei Art dahin zu bringen fuchte, daß 
daffelbe fein aus 4 — 5000 fl. beftehendes Vers 
mögen ihm zur Verfügung ftelle, fogar unter 
Beifügung der Drobung, im andern Falle die 
Abfolution zu verweigern. — Gegen einen an» 
dern Sefuiten liegt die Anfchuldigung eines ähns 
lichen Benehmens gegen eine Wittwe vor. 
Deitreich. ien. Aus Siebenbürgen ers 
fährt man, daß die Grafen Teleky und Beth» 
Ten ein Duell gehabt haben, und leßterer, töd» 
lich verwundet, dabei geblieben ift. — Die drei 
Anftanzen unferer Juſtiz haben einer Bande von 
Banfnotenverfälfchern, neun an Zahl, die im 
vorigen Jahr hier aufgefangen worden find, ſaͤmmt⸗ 
lich die Todesftrafe zuerkannt, die aber von Sr. 
Maj. in fchweren Kerfer umgewandelt wurde, 
deffen höchfte Dauer zwölf Jahre beträgt. 
‘Breußen. Berlin. Nah den im Minis 
fterialblatte erfchienenen Verfügungen ift der noch 
nicht fonfirmirten Jugend die Theilnahme an öfs 


fentlihen Tanzluftbarfeiten, ohne Beifeyn der Ei» 


tern oder beauffichtigender Perfonen, nicht zu ges 
ftatten. 

Barmen. Die bieffge Zeitung enthält in ei» 
ner ihrer Tegten Nummern Folgendes : „Da bie 
Hanptftädte der Rheinprovinz, Anchen und Köln, 


erftere bereird bei Sr. Maj. den Könige die Er 
theifung einer freiffinnigen, von aller Bormunds 
fchaft befreienden GemeindeOrdnung beantragt 
bat, und die andere im Begriff ficht, das Naͤm⸗ 
fiche zu beantragen, fo glaube ich mich verpflich 
tet, meine Mitbürger davon in Kenntniß zu ſez⸗ 
zen, daß ich im Namen der Etadt Barmen ei» 
nen ähnlichen Antrag in der Ständeverſamm⸗ 
Iung gemacht babe, der auch viclfeitig, befons 
ders von dem Herrn Abgeordneten der Schwe— 
fterfiadt, unterftügt wurde. Ich habe bie nnd 
von der Zwangsherrſchaft verbliebene ſtrenge Bor» 
mundfchaft als unverträglich mit einem freien 
Buͤrgerthum gefchildert, und mich dur Thatfas 
chen zu beweifen bemüht, daß eine die Bürger 
bevormundete Verwaltung eine nicht mehr zeit 
gemäße Verwaltung ift, und daß die Bürger 
fich nimmer für ihre eigenen Angelegenheiten wirfs 
fam intereffiren können, fo lange ihnen ein thaͤ⸗ 
tiger Anıheil bei der Gemeindeverwaltung nicht 
zugeftanden wird, fo lange fie nicht dad Steuer— 
ruder in die Hände ſelbſterwählter Vorftcher le 
gen dürfen. J. Schuchard.“ 

Coblenz. Der Herr General von Bardele— 
ben Erc. feierte am 7. Dft. fein 5Ojähriged 
Dienftjubiliäum. Während auf der einen Seite 
unferer Stadt feſtliche Töne erfchallen, Täuten 
auf der andern bie ergreifenden Klänge der Ster 
begloden eine erfhütternde Scene ein; in einer, 
eben fo den Berftorbenen, wie die dad Grabges 
feite bildende Begleitung ehrenden Weiſe wird 
ein junger Mann zur Erde beftattet, der eine 
gedankenloſe Nede mit bem Leben bezahlte. In 
der Nacht, in welcher die Stadt Sr. Maj dem 
Könige einen Pal im Schaufpielhaufe gab, bes 
feidigte er durch einen Witz nicht blos die Pers 
fon eines Offiziers, der zufällig hinter ihm ging, 
fondern im Allgemeinen auch die koͤnigl. Unis 
form; in Folge deifen bieb ihn der fehr erhigte 
muthige Militär über den Kopf, daß er zu Bo— 
den fiel, Die Wunde führt bereitd nach einem mehrs 
wöchentlichen Kranfenlager den Tod herbei. 

Heſſen. Hanau. Man gibt der Hoffnung 
Raum, daß das Vorhaben, die Main» Dampf 
fchifffahrt zu forciren, aufgegeben wird. Biel 
vernünftiger wäre dad Bauen einer Eifenbahn 
von Bamberg nach Frankfurt, welche einen Theil 
der großen öfterreichifchen Bahn, und diefe ſchon 
in ftrategifber Beziehung von großer Wichtige 
keit ſeyn wuͤrde. 

Vaterländiſches. Münden. Außerhalb 
unferer fihönen Ludwigẽſtraße, am. Anfang des 
Burgſriedens, ift man mit der Errichtung eines 
großen Triuwmphbogens für den Einzug der Krons 
prinzeffin befhäftigt. Man hört, derſelbe foll die 
Form deg berühmten Brandenburger Thores ers 


haften. — Die Stände ded Reichs find auf de 
14. Novbr. von Sr. Maj. dem Könige zur Bers 
ſammlung bierher einberufen worden. Der Taq 
der Eröffnung der Situng wird durch befondere 
Entfchließung befannt gemacht werden. Zum er- 
ften Vräfidenten der Kammer der Reichsräthe 
baben Se. k. Maj. für die Dauer der naäͤchſten 
Ständeverfammlung den Herrn Fürften K. F. 
W. E. v. Leiningen zu ernennen gerubt. 

Walz. Speyer. Inhaltlich einer am 10. 
Okt. dem f, Negierungspräfivium zugegangenen 
allerhöchiten Entjchließung, haben Seine fönig 
lihe Majeftät fümmtliche in der allerunterthär 
nigften Vorſtellung d. d. 26. Sept. des Comité 
der zur Darbringung einer Fellgabe für Se. t. 
Hoh. den Kronprinzen vereinten Pfälzer enthal 
tenen, fo wie die in der Generaiverfammiung 
vom 4. d. Mts. geftellten, allerehrerbietigiten 
Anträge und Bitten allergnädigft zu genehmigen 
geruht. Hienach führt die Burgruine bei Ham; 
bach zum immer wäbrenden Gedächtniffe an bad 
hocherfreufiche Ereigniß, welches die Darbringung 
der Feftgabe veranlaßte, fortan den Namen 
„Marburg. 


Berfteigerungen. 


Montag den 24. Dftober 
et 41842 und Dienftag darauf, A 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
läßt Herr Adam Motjch von Altheim, in ſei⸗ 
ner Behanfung allda, auf Borg verfteigern: 

4 Pferde, 2 Kühe, 1 breiter 4 zölliger Bar 
gen, 1 einfpänniger Magen, 1 Pflug, 1 Egge, 
150 Zentner Heu, 500 Gebund Stroh, 1 vol» 
Räntige Brennerei mit einem Zöhmigen Keffel, 
fodann mehrere Schränfe, Commode, Zifihe, 
Stüuble, Bänke, 1 Niibenfchranf, mehrere Aw 
bängfchränfchen, Bettung, Getüch, Weißzeug und 
Hausgerätbfchaften jeder Art. 

— Schuler, Notär. 

Samſtag den 22. Oktober naͤchſihin, Nach⸗ 
* 2 Uhr, zu Zweibrücken, in dem Stabi 
aufe; 

Auf Anftehen der Stadt Zweibrücden und der 
Gemeinden Bubenhaufen, Ernftweiler und Ir 
heim, vertreten durch ihre refp. DOrtevorftände 
und den 11. Concurrenzbezirk der Rectification ded 
Schwarzbachs, Hornbachs und Erbachs bildend; 

Werden durch unterzeichneten Guſtav Adolph 
Schuler, königl. Bezirkenotär im Amteflge von 
Zweibrüden, die durch bie Nefrififation befagter 
Bäche entbehrlich gewordenen Theile des alten 
Bachbettes, zu Einentdum verfteigert. Diefe 
Theile werden in einzelnen Looſen, welche zu 
fammen einen Fläceninbalt von HLL'/, Nuthen 
oder 182 Aren 60 Genriaren ausmachen, au 





geboten. Die anftoßenden Eigenthuͤmer, für welche 
fich die Looſe vorzugsweiſe zur Acguifition eig⸗ 
nen, find: Heinrich Wahlſter, Thomas Marx, 
Ehriſtoph Brumm, Chriftian Wolf, Katharina 
Wolf, Dr. Schulg, Adam Markloff, Dr, Könige 
Erben, alle von Zweibrüden, Louiſe Buchinger 
von Mittelbadh, Daniel Scherry von Rimſchwei⸗ 
ler, Daniel Baumann von Althornbach, Garos 
Tine v. Eſebeck, Appellationsrath Spach, Philipp 
Theyſohns Wittwe, Paul Het, die Kirchenſchaff⸗ 
nei, Peter Kos, Franz Schilling, Jakob Schnei⸗ 
der und Friedrich Wehners Wittwe von Zweir 
brüden. 

Die Roofeeintheilung und das Bedingnißheft 
liegt bei Unterzeichnetem zur Einficht. 

Zweibrüden, den 4. Dftober 1842, 


Schuler, Notär. 
Ba Dienftag den 18. Of. 2 


tober naͤchſthin, Nachmits 

tags 2 Uhr, zu Zweibruͤk⸗ 
fen, in der Behaufung des verlebten Herrn os 
bann Ritter, Bater, werden die zu deffen Vers 
laſſenſchaft und ehelichen Gütergemeinfchaft ge 
hörigen Mobilien, gegen baare Zahlung, vers 
fleigert, ald: 2 Kühe, 1 Fuhrwagen mit Leitern 
und Dielen, 1 eiferne Egge, 1 Pflug, 1 Schieb⸗ 
farren, mehrere Spaten, Hauen, Karften und 
sonlige.-Adergeräthicaften, fodann Kleiderfchräns 
e, 
tung, Getüh, Weißzeug, 1 Standuhr mit Ras 
ften, Bilder ıc. 2 Küchenfchränfe, Küchengefchirr 
jeder Art, endlich die Bleichergeräthfchaften, als: 
Bütten, Kübel, Afchentücher u. f. m. 
Schuler, Notaͤr. 


Donnerftag den 27. Oktober nächſt⸗ 
hin, Nachmittags 2 Uhr, zu Zmeir 
brüden, im Gafthaufe zum Lamm, 
> Taffen die Erben des dahier verlebten 
Eigenthümerd und Rentner Herrn Johann Gas 
fob Kocher, 49 Stück reingehaltene Weinfäfs 
fer von 1 Ohm bis 3 Fuder Gehalt, verfteigern: 
Das Berzeichniß derfelben liegt bei Unterzeich- 

netem zur Einfidht offen. 

Schuler, Notaͤr. 


Montag den 24. Oktober nächfthin 

Morgens um 9 Uhr, in der Behaus 

fung des Herrn Bürgermeifterd Theo» 
bald zu Irheim, wird Herr Jakob Drechſel, 
Maurermeifter allda, obngefähr 20 Morgen Aders 
land und eine Wiefe auf Irheimer Bann, uns 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen und auf 
langjährige Zahlungstermine, Öffentlich verfteis 
gern laſſen. 














Commode, Bettladen, Tifche, Stühle, Bet” 


gelegene Garten, 


Am darauffolgenden Tage, 
tober, Morgens um 9 Uhr, und nde 
thigenfalls noch Mittwochs den 26. 
um dieſelbe Stunde anfangend, laͤßt 
der nämliche Herr Maurermeiſter Dredfel, 
in feiner Behaufung zu Irheim, eine Parthie 
Maurer» und Steinhauergefchirr, als Flaſchen⸗ 
ale, Seiler, Diehlen, Gerüftftangen, Steinhas, 
pel, Walzfchaalen, Hebeifen, Zweifpigen, Schlag« 
eifen, Krennel, Breiteifen, eiferne Walzen, Tums 
mel- und Gteinfarren, Gewölbe-Bögen jeder 
Art, Tragbahren ıc. ꝛc.; fodann verfchiedene 
Hausmobilien, ale: zwei Schränfe, Bäffer, 
Bütten und fonftige Geräthfchaften, auf Borg 


verfteigern. 
Montag den 24. Oftober nächfthin, Radhmit- 
tage 2 Uhr, bei Hrn. Bürgermeifter Theobald 
zu Irbeim, werden nachbezeichnete ber Ludwig 
Riefch'fchen Wittwe und ihren Kindern anges 
hörige Grunditüde, Irheimer Banned, zu Eigen» 
thum, abtheilungshalber verfteigert werden, als: 
/, Morgen Ader in den Scäfersgärten, nes 
ben Joſeph Köhl und Heinrich Grauf. 
8 Ruthen Wied unten am Irheimer Brunnen 
neben den Peter Loch’fchen Erben, . 
— 6hmolze, Rotär, 
Samftag den 29. laufenden Monars Nadr 
mittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum fir = 
hofe dahier, wird der zur seiten protejtantifchen 
Pfarrei an der Alerandersfirche dahier gehörige, 
in hieſiger Stadt am alten Kirchhofe, neben 
Doftor Schulg und dem Weg gelegene, 4 Bier 
tel 28°), Ruthen große Garten, ver jeßt ale 
Zimmerplaß benugt wird, auf langjährige Zap 
lungstermine, öffentlich verfleigert werden. 
Schmolze, Notar. 
Montag den 14. November naͤchſthin, Nach» 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Zwei— 
bruͤckerhofe dahier, wird ber dem H 
meiſter Stöhr in Lindau angehörige, 
brüder Bann, rechterhand des Ernitweiler Wegs 


AN, => 


Plan und Eintheilung des Gartens koͤnne⸗ 
taglich auf der Amtsſtube des Unterzeichneten eins 
gejehen werden. 

Ä —— Sch m tolze, Notaͤr. 

Gemeinde-Zolzverfleigerung. 

| Samftag den 22. Oftober naͤchſthin, 

dt um 9 Uhr Morgens, in der Behans 
fung des Adjunften Peter Bollmar 





zu Kleinbundenbach, werben and dem bafigen 
BSemeinbewalde nachbefchriebene Holzſortimente, 
zufälliges Ergebniß, auf Zahlungstermin öffent» 
lich verfeigert : | 
=, Diſtrikt Gafenberg. 
8 eihen Bauftämme, Ir und dr Klaffe, 
3 buchen Rusholzabfchnitte, Ir u. Ar Klaffe, 
2 buchen Langwieden, 
4 birken Leiterbaum, 
9/, Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
700 gemifchte Wellen. 
b) Diftrift Eichwald. 
4 eichen Bauholzſtamm, Zr !Klaffe. 
Großbundenbach, den 12. Dftober 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Ruble 
. Eingetretener Hinderniffe wegen fann die auf 
den 45. I. M. firirte Minderbegebung dahier, 
nicht vorgenommen werden, diefelbe wird auf 
ben 19. d. Mts. anberaumt. 
Rimfchweiler, den 43. Dftober 1842. 
Der Bürgermeifter, 
Schneider. 


— — —— — 
Mermiichte Bekanntmachungen. 


Diejenigen, welche ihre Studien auf dem Gym⸗ 
naflum und der lateinifchen Schule zu Zweis 
brüden, in dem Schuljahre 18*/,, anfangen 
oder fortfegen wollen, haben fih am 21.‘ oder 
22. Dftober zur Infeription in dem’ Rektorats⸗ 
zimmer einzufinden. 

‚ Zweiprüden, den 9. Dftober 1842, 
Das f. Studienreftorat, 
—Teller. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen, welche im Schuljahre 18*°/,, den 
Unterricht an der Tateinifchen Schule in Blieds 
Taftel und an dem mit ihr verbundenen fand» 
wirthfchaftlichen und gewerblichen Realkurſe bes 
suchen wollen, haben fich den 47. Dftober bei 
Unterzeichnetem zur Inſcription einzufinden. 

Blieskaſtel, den 14. Dftober 1812. 

Koͤnigl. Bayer. Subreftorat, 
Ra ganger 

Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenft an, daß 
fie ihre Wohnung im ehemals Wolffangel’ichen 
Haufe verlaffen, und eine andere, auf dem Markt⸗ 
platz; nächft Hrn. Kaufmann Zorn, zu ebener 
Erde bezogen. Bei. derfelben ift zu haben, nebſt 
Immer fertigen Pußarbeiten: Tüll, Spigen, Bäns 
‚Der, Blumen, Stickereien u. f. w., fo wie auch 
Halöträgen (Baterimörder), lange Fillet» und 

acs⸗ Handſchuhe u. dal. 





Medaftion, Drud und Derlag von ©. Mitter. 


Sie bittet um geneigten Zufpruch, und ver 
fpricht die größte Aufmerfjamkeis, nebſt ſchueller 
und billiger Bedienung. 


Elife Heing, Wittwe. 
Marchande de Modes. 





> Lampen SD 
aller Gattungen, mit Bledy und Gußfüf- 
— fen; mit gemöbnlihen Milchglae-, Glok— 
fens und fehr fchönen transparenten Por; 
zellan:Schirmen, nad) den neueften und zweckmäſ—⸗ 
figten Erfindungen gearbeitet, empfehlen Unter» 
zeichnete in vorzüglicher Auswahl zu geneigter 
Abnahme. 
Zweibrüden, im Dftober 1842. 
Im Namen der Mutter, 
Gebrüder Janfohn. 
Bon Paris zurüdgelommen, made ich hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich mich dahier eta- 
blirt babe. Ich bitte um gefälligen Zuſpruch, 
den ich durch prompte und nad dem neueften 
Gefchmad gefertigte Arbeiten in. jeder Hinſicht 
rechtfertigen werde. 
Ludw. Reinhardt, Schneider. 
Schwanengaſſe, bei Hrn. Wolf wohnhaft. 
Unterzeichneter beebrt fich hiermit anzuzeigen, 
daß er ſich dahier etablirt hat, und gibt bie 
Berficherung, ftetd folide und billige Arbeit zu 


liefern. 
Karl Schäffer, Blecharbeiter. 
wohnhaft in dem Bouchon’fhen Hauſe im der 
Danpritraße, Lır. B Nro, 6. 

Unterzeichneter macht feinen Freunden und 
Goͤnnern die ergebene Anzeige, daß er ſich als 
Schneider dabier etablirt bat, und nach den 
neueften Moden prompte und billige Bedienung 


verfpricht. 
Daniel Baier, 
wohnhaft in vn ‚Dauptitraße bei Hrn. Bardet, 
it 2 
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U Niro. 42. 
Maulbeerbäume zur Seidenzucht 5 — Sijährige 
Stämmchen, theils hochſtaͤmmig, tbeild zu Gr 
büfch, find einzeln oder im größern Parthien ab 
zugeben. Das Nähere in der Erpebition d. BI: 
— — —— TERAHEENEH ———— — — 55 


er Zei G. D. Dümmfer find frir 


[3 fhe Häringe angelommen, das 
Stuͤck zu fünf Kreuzer. * 
Bei Heinrich Ambos, Blech—⸗ 
ſchmied in der Srheimer Straße find 








En 


neue Holländer Häringe, das Stüd zu 4 kr., 
zu baben. 


‚ Witwe Hübner hat guten Dünger zu ver 


faufen. 





Wochenblatt 


Zezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 








Tags: Ereigniſſe. 


Frankreich. Paris. Hr. v. kamartine 
uͤbernimmt vom naͤchſten Monate an die Leitung 
der „Patrie” ald Redacteur⸗en⸗Chef dieied Gours 
nals. Hr. Pages wird indeß der „Patrie“ feine 
shätige Mitarbeiterfchaft micht entziehen. Dems 
nach wird bad Minifterium bei Eroͤffnung der 
nächſten Seſſion zugleich auf der Tribüne und 
in ber Preffe von den Hrn. D>ilon-Barrot, 
Thiers und Lamarrine befämpft werden. Es it 
ubrigend eim eigener Anblid, den Hru. v. kas 
wartine, ber vordem zu den Chefö der conferuas 
tiven Partei gehörte, jegt die Leitung eined Jour⸗ 
nald der Linken führen zu fönnen. 

— Ein von allen Perionen des Hofes lange 
verichwiegenes Ereigniß, das fich bei der Ueber 
fiedelung des Hofed von Eu nad Saint Cloud 
zugetrogen,, wird nun doch in den Sournalen 
laut, Der Gapitain von den Lanciers, der die 
Escorte commandirte, flürzte in der Duntelbeit 
vom Pferde, und ebe dieſer Unfall noch bemerft 
werden fonnte, waren fchon zwei Wagen, der 
des Königs und der ded Grafen von Paris, 
uber den am Boden Liegenden gefahren und bat: 
ten ihn jo zerquetjcht, daß er eine Stunde dar 
auf farb. — Ulerander Dumas hat eine Schau» 
fpielerin, Dem. Ida, geheirather; außer dem Gir 
vilafte auf der Mairie wollte man fich auch in 
der Modekirche St. Rode trauen laffen. Abbe 
Dlivier, der Dfarrer, jegt zum Bifchofe von Evreur 
ernannt, meinte, bei Trauung von Schauſpie— 
lerinnen jey es gebräuchlich, fich in der Sakri⸗ 
ſtei trauen zu lajfen, um alles Auffehen zu vers 
meiden, allein Dumas, der zu Zeugen Ehateaus 
—* et Nodier und Lamartine hatte, 
eftand auf der Trauung am Hochaltare. Der 
Pfarrer gab endlich, —* die Kirche war ge⸗ 
drängt voll, aber man denke fich das Entſetzen 


und jwargigfier 

ae. feinem Unterbaltungsbatte: „Pfätsiihe Biarer· erisemt regeimälig mbhentih dreimal, nänlib Sannıagt, DienBanduw Brstiest, — 

DIEBE EBEN ER EEE ——— a aa belieben Kan Sat lan 
mandın, Sremplarıe I em mähig — 

* aedayt⸗u für wie Eo alt· cvia fleia· t Sarife abar —— —— 


Dienſtag, 18. Oktober. 








d. Bl. in 
u 


1812. 


des armen Dichters, ald der Abbe, nach der 
Trauung die gemwöhnlihe Anrede haltend, ſich 
zu der jungen Fran wendete und fagte: „Was 
Sie betrifft, Madame, fo hoffe ih, daß Sie durch 
hr zufünftiged Benehmen Ihren bisherigen Ar . 
gerlichen Lebenswandel in Wergeffenheit bringen 
werben.” Der einft republifanifche Did;ter iſt 


übrigens jet gang Ariſtokrat. 


Suaargemünde. Vieles Aufſehen erregt ein in 
zweiter und letzter Inſtanz erlaſſenes Urtheil des 
hieſigen Tribunals, durch welches ein Mann freis 

wurde, welcher fi geweigert hatte, 
fich einer förperlichen Bifitation durch bie Zoll» 
gardiften zu unterwerfen. Das Gericht erflärte 
diefen Umitand, im Uebereinftimmung mit dem 
erften Urtheile des Friedensrichters, als mich 
ſtrafbar, indem das Geſetz die förperliche Bifi- 
tation nicht ausdrücklich anordne, diefelbe aber 
uͤberhauvt gegen die Sittlichkeit veritoße. 

Die Preuß. Staatözta. gibt, zum Beweiſe, wie 
meit die Ideen politifcher und kirchlicher Reak⸗ 
tion in manchen Köpfen in Franfreih gebieben 
find, Auszüge aus einer eben erfchhienenen Bros 
fchüre, betitelt: „Politifcher Verſuch über die Urs 
ſachen der Störung und der Kriſen in Franfs 
reich, und über die Mittel denfelben abzuhelfen, 
und den Thron und die Öffentlichen Freiheiten 
zu befeftigen; von Eh. v. Poly, Rath am Apr 
pellarionsgerichte zu Paris.“ Der Verfaſſer for 
dert eigentlich nichtd weniger, ald Wiederherftels 
lung des Zuftandes der Dinge, wie er vor 1789 war. 

Ungarn. Am 29. Sept, Abende nah 5 
Uhr, aing in Ofen, in einem Umkreiſe von mehr 
reren Stunden, ein Wolkenbruch nieder, wodurch 
bejonderö in den Weingärten außerordentlicher 
Schaden angerichtet wurde und leider audy einige 
Menfchen ihr Reben einbüßten. So wurde eine 
Wittwe, Mutter von 4 unmündigen Kindern, fo 
wie ein Mädchen dad traurige Opfer diefes 


* 


furdibaren Ereigniſſes. In Taban wurden drei 
Häufer fehr befchädige. Zwei Pferde ertranfen, 
mehrere Wagen ꝛc. wurden zerfchmettert.. Zn Alt⸗ 
ofen find weitere drei Perfonen nebft 13 Pfer⸗ 
den ums Leben gefommen. " 

Giaufenburg. Allgemeined Auffehen und 
Bedauern erregt hier ein Duell, dad am 13. 
Sept. zwiſchen zwei Individuen aus den höhern 
Ständen vorgefallen it, und welches leider die 
nuglucklichſten Folgen nach fih gezogen bat. Der 
Herausforderer, ein junger Kavalier, wurde von 
Ber Kugel feines Gegners in die Bruſt getrof 
fen; im Todesfampfe raffte eraber noch feine letzte 
Kraft zuſammen, und zielte mit ſolch einer rampfr 
haften Feftigfeit und Sicherheit auf die Stirne 
feines Gegners, eines hochgeftellten Mannes und 
Familienvaters, daß diefer tödtlich getroffen nies 
berfanf-und augenblicdlich verfhied. Die Urfas 
chen dieſes unglücfeligen Zweikampfes werden 
verſchieden angegeben. 

Schweiz. Baſel. Hoffmann von Fallers⸗ 
leben, Werfaffer der „unpolitifben Lieder,“ ift 
bei feiner Durchreife durch Bajel, von Straß 
burg fommend, wo er Bicepräfldent der Seftion 
für Yıreratur war, von einem Theil der Bürs 
gerſchaft mit Fadelzug und Serenade begrüßt 
worden. 

Preußen. Koblenz; Am 41. Öftober, 
Abends gegen 6 Uhr, ift der der niederländifden 
Dampfſchifffahrts⸗-Geſellſchaft gebürige eiſerne 
Schleppkahn, „der Rhein“, auf der Bergfahrt 
beariffen und durch Pferde gezogen, eine halbe 
Stunde von bier, am fogenannten Königsbace, 
bei dem niedern MWaflerfiande auf Gerölle ges 
ſteßen und hat einen fo bedeutenden Leck erbals 
ten, daß das Waffer 4 Fuß in den Schiffetör- 
per drang, Das Schiff iſt mit 4000 Zentner 
Kolonials und andern Waaren von Rotterdam 
nab Mannheim befradtet. Es wurden von hier 
gleich Kichterfchiffe an Ort und Stelle gefchafft. 
Man ift mit der Bergung der Güter, welche 
bierber gebracht werben follen, thätigft befchäftigt. 
—— Am 10. DÖftober bat in ben hiefigen 
Weinbergen die Traubenlefe angefangen. Somohl 
die weißen als bie rorhen Trauben zeigen fidy 
geiund und ohne Käufe. Nach ihrer Süße zu un 
theilen wird das biesjährige Wachsthum jenem 
des Jabres 1834 durchaus nicht nachftehen, und 
fhon bar man die Ohm rothen Wein zu 25 bie 
30 Thaler verfauft. Hier gibt ed nur einen hal⸗ 
ben Herbft. 

Königsberg. Die in den legten Tagen be 
faunt gewordene Verweigerung der Erlanubniß 
in Bezug anf die Forrfeßung des von Dr. Aler 
ander Jung redigirten „Königsberger Literatur: 


blattes“ hat gewiß alle Gutgefinnten fchmerzlich 
überrafcht, und namentlich in ben gebildeten Kreis 
fen unferer Hauptftade nicht geringe Beſtürzung 
verbreitet. Ueberall fragt man fih: Was foll 
am Ende aus aller öffentlichen Vertretung lite⸗ 
rariicher Intereffen werden, mobin foll es noch 
felbft mir den redlichften und lauteriten Beſtre⸗ 
bungen für Verbreitung wahrhaft veredelnder 
und erbebender Geiftestultur fommen, mit ben 
Veftrebungen für Verbreitung eines Achten Ge: 
ſchmacks als Bollmerf gegen Die immer zuvers 
ſichtliche Gemeinheit, ale Schuß gegen Berflachung 
und Berjumpfung in der tiefprefaifchen materiels 
len Alltäglichkeit, wenn die Mißbilligung eines 
folchen Blattes nicht unmöglih it? Das Kö— 
nigeberger Kireraturblatt, das erft vor einem Jahre 
aus unterer Mitte hervorgegangen und eben erft 
im Begriff war, die urfprünglich fehr engen Aufr 
jern Grenzen zu erweitern, ift bereite, wie dies 
Aeußerungen anderer Zeitfhriften fo vielfältig 
bezeugen, zu hoher Bedeutung ın unfırer Tagee» 
literatur gelanst, eener Bedeutung, die vielleicht 
nur noch gerade in der nänften Umgebung und 
mr von denjenigen verfannt werden konnte, welche 
in ibrem glübenden, etwas zu leidenfchaftlichen 
Eifer für die Fortbildung zum freien Bürgers 
thume an dem Yıberalismus des Blattes das ger 
hörige Kaliber vermißten. Die betrübende, aber 
glänzende Rechtfertigung, melde in Bezug auf 
diefen Punkt fo eben dem Königsberger Litera⸗ 
turblatte zu Theil geworden, dürfte nun diefem 
Theile der (Hebildeten die Unbefangenheit zur 
Würdigung ded genannten Blattes wigdergeges 
ben haben. 


Ein nach Pereraburg beftimmtes englisches 


"Schiff mit einer fofbarn Kadura von Zinn, Baum⸗ 


wolle ıc. ift am 6. Okt. in d:r Gegend von Grant 
auf den Strand gelaufen. Wie man hört, wurde 
das Schiff von der Mannſchaft verlaffen gefun— 


ben. Das Schiffd-Journal war nur bie zum 4. 


Juli geführt und die Blätter dahinter ausgeriffen, 

Heſſen. Mainz. Ein Brilantfhmuf von 
1,100 fl. Werth wurde am 10. d. in der Ins 
duftrieausftellung entwendet, daher auch fogleich 
die Befanntmahung von dem definitiven Schluffe 
am künftigen Sonntage erlaffen wurde. 

Baterländifches. Münden. Grh. Rath 
v. Schelling hat die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem bayer. Etaatödienfte erbalten. 

— Eine finnige und interejfante Zugabe zu 
den Borgängen am diesjährigen Oftoberfeft wird 
ohne Zweifel die Erjcheinung der 35 Braut» 
puare ſeyn, melde zu Ehren der hohen Ber 
mählung unfers Sronprinzen ausgeftattet, und 
ſammt ihren Eltern, Brautführern, Zeugen und 


Brauts (Kränzel) Jungfern in bie Landestracht 
der betreffenden Gauen gefleider werden. Sie 
werden am Morgen ded 16. Dftober (die 24 
fatholifhen Paare in der St. Michaelshoffirdhe, 
die 44 proteftantifchen in der biefigen Pfarrkirche 
ihrer Confeſſion) getraut, und beginnen dann ges 
gen Mittag den Zug nach ber Tberefienwiefe. 

Münden. 14. Dft. Um mein gegebenes Bers 
ſprechen zu halten. greife ich zur Feder, obfchon mir 
Abends dad Schreiben nicht fehr leicht wird, was 
Sie fi) obne Died denfen werden. Ich fage Ihnen 
Nichts über den herzlichen Empfang bei den Meis 
nigen, fonft würde icy mit den großen Empfangs⸗ 
feierlichfeiten des hohen Brautpaares nicht fertig 
werden. Schon vom Morgen an war die Lud⸗ 
wigöftraße der freudige Tummelplag der erwars 
tungevollen Bolfdmaffe. Ich fuchte mir ein Pläg« 
chen aus, wo ih figend das Ganze fehen Eounte. 
An der Stadtgrenze mar ein Triumpfbogen er 
richtet, wo der Magifirat die holde Prinzefjin ber 
willfommte. Der feierliche Zug wurde von Eule 
raffieren begleitet. Beiderfeits ftanden die Zünfte 
mit ihren Fahnen Die junge Fürftin grüßte all 
feitd überaus freundlihd. Kaum war der fürftl. 
Wagen am f. Schloß angelangt, als die junge 
Frau aus demfelben fprang und ihrem harrenden 
Gemahl in die Arme ſtürzte. Der Anblick war 
fehr rührend, wie das fürftl. Paar fih umſchlun⸗ 
gen hielt. Ueber das ſchoͤne Gefchenf, was der 
Magiftrat Ihrer k. Hoh. ineinem Diadem von Dias 
manten darbrachte, wurde große Freude geäußert. 
Am 12. hatte in der Allerheiligenfirche, um 42 
Uhr, die firchlihe Trauung flatt, davon 
kann ich aber nichts fagen, weil ich zu fpät zur 
Feierlichkeit kam, und ohne dies fein Plag für 
mid) in ber Kirche war. Sch fuchte in der Nähe 
ded Tempels ein heimliches Plätchen, wo der 
Auszug zu überfehen war, und bald verfündete 
und ber Donner der Kanonen den volljogenen 
Alt. Nach Beendigung ded Tedeums verließen 
die bohen Herricaften die Kirhe. Im Saale 
Karls des Großen war das k. Bankett. Der Glanz 
der ſchoͤn gepugten Damen und Sperren war uns 
befchreiblich, daher melde ich Ihnen auch nichts 
davon. 

Unfere Deputation aus der Pfalz ift glücklich 
am 40. mit ihrem mit Fahnen gefhmüdten Wein 
wagen bier angefommen , und wird wabhrfcheins 
lich Morgen die Schenfungsurfunde des Hams 
bacher Schloffes, fo wie den foftbaren Wein und 
den fchönen Becher dazu übergeben. Meinen 
Gruß an Alle. 


send 


"MWerfleigerungen. 





Holzverfteigerung in Staatswaldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forſt⸗ 
amts wird an dem unten bezeichneten Tage und 
Orte, vor der einſchlaͤgigen adminiſtrativen Be 
hoͤrde und in Beiſeyn des betreffenden f. Rent: 
beamten, zum öffentlichen meiftbietenden Berfaufe 
in Looſen von nachftehenden Holzfortimenten ge; 
ſchritten werden, nämlich: & 
Den 26, Dftober 1812, zu 
um 9 Uh 
Revier Jägersburg. 
Schlag Leimenfaut. 
Materialreft von 48"/,. 
420 Klafter buchen gefchnitten Scheithof;. 
Schlag Zweibrüderweg. 
43°/, Klafter eichen gefchnitten 4° 
80, m „  Scälprügel. 
Revier Karlsberg. 


Schlag Dierberrenwald. 
76'/, Klafter buchen geichnitten, 


Homburg, Morgens 
r. 


. 
a " „Prügel von3" u. drüber. 
“ Homburg, den 10. Dftober 1842, i 
Das f. b. Forftamt, 
Mörfdhel. 
j Bühler. 


Die Erhebung der Detrois und Marktſtands⸗ 
gelder der Stadt Zmeibrüden wird am Freitag 
den 2. Dezember d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 
in dem biefjeitigen Amtslokale durch öffentliche 
Berfteigerung an den Meiftbietenden, von 4. 
Januar 1843 anfang, unter Vorbehalt höherer 
Genehmigung in einen 3, 6. oder jährigen 
Pacht gegeben. 

Das Nähere ift hierorts zu erfragen. 

Zweibrüden, den 4. Sept. 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel, Ar Abj. 


Freitag den 28. laufenden — 
rat Monats Dftober, Nachmits E 
taas um 2 Uhr, im Zeug EG 
fhmied Steuerfhen Haufe dahier, werden die 
aus dem Nachlaſſe des dahier verlebten Kauf— 
manns Herrn Georg Theyſohn herrührenden 
beweglichen Gegenftände, gegen gleihbaare Zah⸗ 
lung verfteigert werben, ald: ein Commode, ein 
Kleiderfchranf, ein Schreibpult, zwei Tifchchen, 
Stühle, Bettung, Getüh, Teppiche, Kleidungs⸗ 
ftüde, mehrere Reite Kaflmir, Tuch und Biber, 
ein neuer Säulenofen, ein Gonverfationdstericon 


— — * 




















in 7 Bänden und 4 Suppiementbänden, Schil⸗ 
lerd Werke, 12 Bände, und einige andere Bücher, 
Schmolze, Notar. 


Samftag den 29. laufenden Monate, Nach—⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gafthaufe zum Pfälzer 
hofe dabier, wird der zur zweiten proteftantifchen 
Pfarrei an der Alerandersfirche dabier gehörige, 
in biefiger Stadt am alten Kirchhofe, neben 
Doktor Schulg und dem Weg gelegene, 1 Bier 
tel 28°), Ruthen große Garten, der jetzt ale 
Zimmerplag benugt wird, auf langjährige Zah—⸗ 
lungstermine, öffentlich verfteigert werden. 

Schmolze, Notär. 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 
Staatspapiere jeder Art; Lottericanlehens⸗ 
kooſe werden durch Unterzeichneten ſtets ge⸗ und 


verlauft; und Aufträge zur Zufriedenheit aus— 
geführt. . 








Julius Stiebel, 
Banquier ın Franffurt am Main, 


. Befanntmadung. 
Alle diejenigen, welche im naͤchſten Schuljahre 
ihre Studien an der koͤnigl. Kreis » Fandwirtbs 
ſchafts und Gewerbsſchule beginnen oder forts 
fegen wollen, haben fih am 25. Dftober d. 25, 
bei dem unterzeichneten Rektorate zur Inſcrip⸗ 
tion zu melden. 
Kaiferdlautern, den 16. Dftober 1842, 
Das f. Rektorat der Kreis landwirthſchafs⸗ 
und Gewerbsfchule. 
aa, 


Das Bureau des Unterfeichneten befindet ſich 


feit heute im dem früher Keller'ſchen Haufe in 
der Fruchtmarfiftraße (Bit. A Nro. 179.) 
Zweibrüden, den 15. Dftober 1842. 
’ Weis, Advofat. 


Der Unterzeichnete macht hiermit befannt, daf 
er ſich dahier etablirt har, und bitter jeine Freunde 
und Gönner um geneiaten Zufpruch. Seine Woh⸗ 
nung iſt bei Herrn Zapezierer Carl in der Irs 
beimer Straße. 
Carl Zattau, Schneider, _ 


Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenft an, daß 
fie ihre Wohnung im ehemals Wolffangel’ichen 
Haufe verlaffen, und eine.andere, auf dem Markt 
plag, nähft Hrn. Kaufmann Zorn, zu ebener 
Erde bezogen. Bei derfelben ift zu haben, nebſt 
wımer fertigen Pugarbeiten: Züll, Spitzen, Bän» 


Redaktion, Dr und Verlag von ©. Ritter. 


der, Blumen, Stidereien u. f. w., fo wie auch 
Halskraͤgen (Batermörder), lange Filet» und 
Glace⸗Handſchuhe u. dal. 

Sie bitter um geneigten Zuſpruch, und ver 
fpricht Die größte Aufinerffamfeit, nebſt ſchueller 
und billiger Bedienung. , 

@ilfe Heins, Wittwe. 
Marchande de Modes. 





Unterzeichneter beebrt ſich hiermit anzuzeigen, 
baß er ſich dahier etablirt hat, und gibt die 
Berfiherung, ftetd folide und billige Arbeit zu 


liefern. 
Karl Schäffer, Blecharbeiter. 
wohnhaft in dem —— Hauſe ıu der 
Hauptſtraße, Lır. B Nro. 6, 


Unterzeichneter macht feinen Freunden und 
Goͤnnern die ergebene Anzeige, daß er ſich als 
Schneider dabier etablirt hat, und nach dem 
neueften Moden prompte und billige Bedienung 


verfpricht. 
Daniel Baier, 


wohuhaft in der Hauprftraße hei Hrn. Bardel, 
fit. B Nro. 42. 





Maulbeerbäume zur Seidenzucht 5 — Bjährige 
Stämmen, theild bochſtaͤmmig, tbeild zu Ger 
bij, find einzeln oder in größern Parthien abs 
zugeben. Das Nähere in der Erpedition d. Bl. 


Am 24. Dftober wird I. Hatry aus Zweir 
brüden, auf feiner Durchreife, in Cuſel eintrefr 
fen, und fein nanz neu affortirtes 


MWaarenlager 
bei Herrn Koch allda aufftellen. 


‚Shreiner "Bail hat ein möblirtes_ Zimmer, geaen 
die Hauptſtraße, zu vermierhen. Auch find bei ibm ver- 


fertiare Möbel zu haben. 


Wirrwe Wolff’nar ın der Landaueritraße ein Logis, 
mir Keller, zu vermiethen. 


Neueſte Srudt-Mittelpreife. 
Kaifersiautern, Warkı vom 11. Oft. Der Defr. 
Waisen, 8 fl. 52 fr.; Korn, 6 fl. 47 fr.; ®erll, 6 
fl. 2 r.; Gre, 3 fl. 34 fr; Pater, 3 A. 19 Pr.; 
Karroffein, 2 fl. 4 kr. 
DMaıny, Markt vom v. 14. Oft. Das Walter Merz 
vn. 11 fl. 24 er.; Korn, 8 f. 18 Pr: Serle, 7A. 
19 fr.; Pafer,5 A. — fr. Sven 4 AM 22 Pr 


Geld»Lours in Gold- und Silber » Sorten 
vom 13. Okt. 18542. 


y * Tl» fl. fr. 
Neue Louisd'or 11 5 |Yaubtdaler . 233 
— - 9 55 Preubiſche Thaler 1 44% 
waten . . . 5 32 |Zünf Frauk.Thir. Z 20 
20 Brand Stüde 9 21 —— Sılber 24 20 





pol. 10 f.Stüde 9 50%, Geringsmitt. Silb.24 12 
ngl,. Sower.. il 46 — 


Wodenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Enfel. | 





Biatt meit feinem natblarıe: „Ofäliihe Blänter® 


Der Ubonnrmentäpreis Mfünfumdrreikig Rremjer Hirt Dwarıal, Mac abommirt im der Erpefirkon d. Bi. in Zreribruden; —— — 
Arerwaitumg Dombırrg sm Aupiehen hat and einen mähigen Pehaufflap reach — Die Juli 


weiegenz PoRamı zu menden, bad {cum Eremplare burd) bie f. Pe 


BE Bier ımd jmansigter Jabrsanı ep > 





mwödentlih dreimal; nänıdld Sonnteg®, 2222— meta 
— = 


gebihre fir die Spaltımie Meiner Schrift ober Bern Raum find 3 Kreuser. 





. N; 1 2 [77 
Tags : Ereigniffe. 


Türkei. Konftantinopel. Am 22, Sept., 
Morgene, verfündigten Artilleriefalven die in der 
vorbergehenden Nacht erfolgte Geburt eines Prins 
zen, dem der Name Abdulbamid beigelegt mors 
den if. Gm Laufe des Tages wurde bei der 
Pforte über dieſes erfreuliche Ereigniß ein groß- 
herrliches Handfchreiben verlefen, welches der Kis— 
lar Agafft (Oberſte der Verfhnittenen) dem übs 
lichen Geremoniell gemäß überbracht hatte. Nach 





beendigter Yefung empfing“ der Großwefir die, 


Glückwüunſche fammtlicher Beamten und am ba« 
rauffolgensen Tage fand große Aufwartung im 
Gerail ftatt. 
beit werden die Hauprftabt fowohl ald die. am 
Bospbor gelegenen Ortſchaften fieben Tage bin 
«durch beleuchtet, und von ben auf der biefigen 
Rhede befindlichen ottomannifchen Kriegsfchiffen, 
jo wie den fümmtlichen kandbatterieen täglich fünf 
nrafige Kanonenfalven abgefeuert, 
Hutiand. St. Petersburg. Fortwäb— 
rend fuchen auch ung die Elemente belüt,, vor 
allem die Feuersbruͤnſte, und laffen und ihre zer: 
Hörenden Wirfungen erfahren. Am 4. Auguit 
möüthete in der im Gouvernement Drendurg an 
. der Linie gelegenen Stadt Troizf, befannt durch 
ihre ftarfen Handelsverbindungen mit Deu aus 
grenzenden aſiatiſchen Völferfchaften, eine ſchreck⸗ 
liche Feuersbrunſt, veranlaßt durch eine lange 
anbaltende Dürre und große Hitze, während wele 
ber umumterbrodyen ein trockner auszehrender 
Kind wehte. Die Militärkafernen, die Gebäude 
des Zollamte, Die Volksſchule, der Gefangenthurm 
und 243 Privatbänfer wurden dabei in Ajche 
gelegt; die griechiſche Hanptkirdye und zwei mu— 
hamedaniſche Mofcheen bedeutend verlegt. Der 
heftige Wind, welcher den ganzen Luftkreis mit 
Staubwelfen verbällte, machte die Rettung der 


Freitag, 21. Dftober 


Zur Feier dieſer hohen Begebens 


ISA. 


Sffeften und Hausthiere unmöylich, die fämmt-, 
lih von dem Feuer verzehrt wurden. 
Vreußen. Danzig. Die Suspenfion bed 
Oberlehrers Witt zu Königsberg hat bereitd zu 
mancherlei. Zeitungsartifeln, felbft zu einer Ca: 
ricatur und einer fleinen Schrift Anlaß gegeben, 
fo daß die Details derfelben ald befannt voraus⸗ 
zufegen find, was aber den bei diefer Angeles 
genbeit betheiligten Gymnafialdirektor ıc. Lucas 
betrifft, fo erheifcht es die Gerechtigkeit, einen 
aud guter Quelle herrührenden Bericht auch in 
einem weitern Kreiſe zur Deffentlichfeit zu brins 
gen; 08 wird dadurch die dem Direktor Tucas 
zur Laſt gelegte Zweideutigfeit in einem vichtigern, 
minder gebäffigten Licht erfcheinen, wenn gleid) 
die ganze Sache deßhalb nicht aufhört, ein be— 
denkliches Zeichen der Zeit zu ſeyn. „Schulrath 
Lucas hatte dem Oberlehrer Witt auf ſein Be— 





gehr am 25. April d. J ˖ ein ſehr günſtiges Zeug⸗ 


niß ausgeſtellt, worin er ſeine ausgezeichneten 
Kenntniſſe, feine Pünktlichkeit, den guten Erfolg 
feiner Lehrſtunden rühmt In der Disciplinars 
unterfuchung gegen den Oberlehrer Witt erging 
am 27. April von dem Provinzia»Schulcolle 
gium an Lucas die Aufforderung, fi über das 
bisherige amtliche und moraliſche Verhalten des 
ꝛc. Witt, insbefondere od und welchen Einfluß 
fein Berhältniß zu der Nedaftion der Koͤnigsb. 
Zeitung auf. feine amtliche Thätigfeit und Wirk⸗ 
famteit gehabt, auszuſprechen. Lucas berief ſich 
in Bezug auf den erſten Theil der ihm geſtell⸗ 
ten Aufgabe auf das fruͤher dem ic. Witt aus— 
geſtellte Zeugniß. In Betracht des zweiten Theile 
äußerte ex, daß die Ältere Jugend in den Auſich— 
ten der Zeitung allerdings. die Anfichten, ihres 
kehrers wiederzufinden glauben dürfte, doch wäre 
dieſet Einfluß unbedeutend. in Vergleich mit den 
andern Momenten der Bewegung, der polüiſchen 
und firdpichen Aufregung der Zeit, wie ſie in 


unfern gefelligen Kreiſen wiederhallt, und der eig⸗ 
nen innern Entwickelung der Jugend. Ein unnit⸗ 
telbares Eingreifen in die politiſche Geſinnung 
der Jugend, ein Beſprechen ſolcher Gegenſtaͤnde 
im Privatumgange mit den Schülern oder gar 
bei Gelegenheit bed Unterrichts habe ſich bei 
Witt nie, auch in dem leifeften Spuren nicht, ber 
merklich gemacht, fo wie derfelbe durch jenes li⸗ 
terarifche Nebengefchäft ſich nie an der gehörigen 
Abhaltung der ibm obliegenden Stunden und an 
feinen fonftigen Edyulgefhäften habe verhindern 
laffen.* Das ift der einfache Thatveftand, fomweit 
ed die Zeugniffe betrifft, Im Uebrigen wird ber, 
vorgeboben, daß Direftor kLucas als Genfor der 
„Lieder der Gegenwart,“ der „Richt: und Schats 
tenbilder,” des „legten Königs,“ der bald erichei- 
nenden „Irdifchen Phantafieen“ und der „Gedichte 
von Galler,” die von Breslau aus ihm zuges 
ſchickt worden, den Glauben der Deutfhen an 
den zu Königsberg herrfchenden Liberalismus aufs 
redht erhalten habe und defhalb zu Denjenigen 
zu rechnen ſey, welche eine freie Entwidelumg 
ded Geifted gefördert haben. 

Löbau. In der Nacht vom 2. bie 3. Oft, 
d, iſt in dem an der polnifchen Grenze beleges 
nen Städtchen Rautenburg ein wohlbabender 
Bürger, Namens Gorchyczewsti, nebſt ſeiner 
Ehefrau, ſo wie drei weibliche Dienſtboten, auf 
eine ſchaudererregende Weiſe ermordet worden. 
Die Moͤrder haden gedachte Perſonen erſt mit 
einer Art, durch mehrere Schläge auf den Kopf 
getödtet und alddann die Puldadern an ben 
Händen durchfchnitten. So fand man fie am 
3. d. M., Morgens 7 Uhr, in ibren Betten lie- 
gen, mit Ausnahme eines kleinen Maͤdchens, wel: 
ches fich hinter den Tiſch verfrochen hatte, und 
dort ermordet lag. Die Mörder find durch die 
wahrfcheinlich offen gelaffene Hinterthäre einge, 
drungen, indem fein Einbruch erfolgt ift; fie 
müffen jedoch verjagt worden ſeyn, denn fie jcheis 
nen nicht Zeit gebabt zu haben, das im einem 
Kaften unter dem Bette der Hausfrau befindlich 
geweſene Geld zu fuchen, und haben fich blos mit 
demjenigen begnügt, welches im Secrerär vors 
handen war, deſſen Berrag einige hundert Tha— 
fer betragen ſoll. Die Borfebung bat gewollt, 
daß der einzige Erbe erhalten wurde, indem ein 
Enkel des Hauſes am Tage vorher auf das Gym» 
nafium nad Culm geſchickt worden ift. Ebeufo 
ift das eine Dienftimädchen wieder ınd Leben ge: 
bracht, weil die Adern an den Händen nicht 
völlig durchfchnitten waren; an ihrer Herftellung 
wird jedoch gezweifelt, weil fie ſchrecklich zuge 
richtet iſt. Auf am fie gerichtete Fragen hat fie 
mehrere Perfonen namhaft gemacht, in Folge 


deffen ein jüdifcher und zwei chriftliche Fleischer 
aus Rautenburg ale deingend verdächtig einge: 
zogen und nach Straßburg abgeführt worden find. 

Würtemberg. Aalen. Am 42. Oftob,, 
früb, brah in Schnaitheim, DA. Heidenheim 

ener aus, welches fo ſchnell um ſich -griff, daß 
n Burger Zeit vierzehn Käufer in Afche gelegt 
wurden, und, um dem Feuer Einhalt zu thun, 
jwei Gebäude niedergerijjen werden mußten. 

Baterländifches, Münden Am 14. 
October bot München einen berrlihen Anblid. 
Es war 4 Ubr, als der allerhoͤchſte Hof die Re 
fivenz verließ; im erften Wagen faßen Se. Mai. 
ber König mit SI. kk. HH. der Kronprinzeffin 
und dem Sronprinzen, im zweiten 3. Maj. die 
Königin mit 33. ff. HN. der Prinzefjin und dem 
Prinzen Wilhelm von Preußen, den Wangen des 
Hofes ſchloß fih eine nnabfehbare Reibe von 
Equipagen an. Der Jubel des Bolfed, das in 
allen Straßen wogte, war unermeßlih. Mit vie, 
lem Kunftflun und Geſchmack waren decorirt die 
Fronte ded Bazard, die Porzelanmanufaftur und 
dad Kriegsminiſterium, ferner das Regierungs+ 
gebäude, die Banf, das Ständehaus, die Börfe ıc. 

Pfalz. Speyer Se. Maj. haben den um 
bad dieſſeitige Gefängnißmwefen febr verdienten 
Inſpektor des Gentralgefängnifjes zu Kaiferdlaur 
tern, Hrn. G. M. Obermaier, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zum Vorftand der Strafanftalt 
Münden, mit dem Range und der Uniform eis 
ned Regierungsrathes, zu ernennen geruht. 

Kaiferslautern, 16. Okt. Bor einigen 
Tagen wurde von einem Herrn v. Wächter aus 
Wunſiedel das Meuch’ihe Wohnhaus fammt 
Brauerei u. ſ. w., dem Umfange des Areals nadı 
das größte der biefigen Anweſen, in der Abſicht 
angefauft,. in demfelben eine bayer. Bierbrauerei 
in größtem Maaßftaabe einzurichten Da dıejer 
Mann mit den hierzu erforderlichen Mitteln zus 
gleich die entfprechende Geſchaͤftskenntniß zu ver 
binden fcheint, fo ift zu hoffen, daß ibm fein Bor: 
haben wohl gelingen werde. Bir haben ſonach 
die Hoffnung, unfere Stadt bald förmlich zur 
Bierhbauptitadt des Kreiſes erhoben zu feben, 
mozu fidy diefelbe auch, ihrer Rage in der Mitte 
des Kreiſes zufolge, um fo mehr eignet, als von 
bier aus der Berfchleiß nah Außen eben fo leicht 
als Ichnell ausführbar wird. — 

Der Bericht „des bayerifchen Eilboten" über die 
Schenkung der Pfälzer an Se. k. Hoh. den Kron- 
prinzen, lautet : „Am verflojjenen 12, d., Morgens, 
haite die aus der Pfalz Tags vorher hier einge- 
troffene Deputation die Ehre, von Seiner kgl Ho 
heit dem Kronpringen zur Audienz angenommen 
zu werden, um Höcitdemfelben das Gefchenf der 


Bewohner bed Kreifes, zur eier feiner Bermähr 
lung, zu überreihen. Dieſes Brautgefchent bes 
ftebt in der Schenfungsurfunde der Schloßruine 
Hambach mit 40 Morgen Landes, einem großen 
filbernen Pokal und zwei Fudern des beiten rheir 
niichen Weines, Deidesheimer und Foriter. Der 
reichverzierte Wagen, worauf leßterer geladen war, 
war ein Gegenitand der allgemeinen Bewunde— 
rung. Bon vier fräftigen, von einem Fuhrmanne 
in der Landestracht geleiteten Pferden (Fuͤchſe) 
ward er gezogen, und auf ibm prangten ın fünf 
feidenen Fahnen die trefflich gezeichneten Wappen 
der Städte Speyer, Zmweibrüden, Kaiferdlautern, 
Frankenthal und Landau.“ Leber die Audienz ſelbſt 
tbeilen wir aus unferer Privatmittbeilung Fol⸗ 
gendes mit: Am 12., Vormittags 9 Uhr, hatte 
bie Auffahrt der Deputation bei Sr. kgl. Hoh. 
dem Kronpringen ftatt. Sie wurde Aufferft freund« 
lich und buldvoll empfangen. Se. fönigl. Hob. 
nahm die Adrejje, Schenfungsurfunde und Lite— 
raturgabe felbitin Smpfang, tranf auf das Wohl 
ber Deputirten und der gefammten Pfälzer aus 
dem gefüllten Becher, und ſprach in bem herzlich“ 
ften Worten. feinen Danf aus, bemerfend, daß, 
wenn er auch noch mich in der Pfalz gewefen, 
er fie doch in ihrer Gefchichte und ihrer fchönen 
Natur kenne. Er lobte die Pfälzer ihrer aufrich- 
tigen Gefinnung halber und fügte die frewdige 
Zuficherung bei, daß er früher oder fpäter mit 
ihrer Ihrer königl. Hoheit der Kronprinzeſſin, 
Die gewiß auch eine recht freundliche Aufnahme 
finden werde, die Pfalz zu befuchen beabjichtige. 
So oft er vom Pfälzer Wein trinfe, werde er 
der Pfälzer gedeufen. — Als der Wagen mit 
dem Weine an der f. Refiden; vorüberfuhr, trat 
Se. königl. Hoh. ans Fenfter und äußerte ums 
verhoblen feine Freude uber die finnige Anords 
nung und Ausſchmückung ded Ganzen. Der Wein 
wurde aldbald abgeladen und in den Shoffeller 
gebracht. Dort paradirt er von den Fahnen ums 
geben. Der Becher ift trefflih ausgefallen, bes 


fonderd wird die Statuelle des Rhenus als ein ' 


Meifterwert Schwanthalers gepriefen. Am 13. 
hatte die Deputation Audieng bei Herrn Minis 
ber von Abel. Heute Bormittag wird fie von 
Se. fönigl. Hoh. dem Prinzen Karl empfangen. 
(2. f. St. u. %) 

Zweibrüden, 20. Dft. Hier, mo man 
fonft nur Kartoffeln, Runfelrüben u. dgl. um 
diefe Zeit berbiten fah, muß ed gewiß einen 
erfreulichen Eindruck machen, feit vorgeftern Was 
gen mit Roth⸗Moſt bei dem Gaſthauſe zum „Pfäls 
zer⸗Hofe“ anfahren zu ſehen. Derfelbe ift aus 
dem Weinberge des Heren Bergthold, und 
wird unter dem ‚Namen „Fahrenberger“ Cnicht 


mit dem Speyerer „Narrenberger” zu vermechfeln) 
verzapft werden, Der Moft ift jest fchon ein 
koͤſtlicher Tranf und verfpricht ein ausgezeich» 
neter Wein zu werden. Das Fuder (1000. Fir 
ter) wurde mit 250 fl bezahlt. 


a m m ar in] 
VBerfteigerungen. 


Solzverfleigerung in Staatswaldungen. 

Auf Betreiben des unterzeichneten f. Forfks 
amts, wird an dem unten bezeichneten Tage 
und Drte, vor der einfchlägigen adminiftratis 
vn Bebörte und in Beijeyn des betreffenden 
f. Rentbeamten, zum Öffentlichen meiftbietenden 
Verkaufe in Loofen von nachſtehenden Holz;;Sors 
timenten gefchritten werden, nämlich): 


Den 21. Oktober 1812, zu Neuhäufel, Morgens 
um 9 Uhr. 

Revier Räuhäufel. 
Schlag Yleubäuslerarm. 
Materialreft von 18*"/,.. 

85%, Klafter buchen gefihnitten Scheit, dürr und ſehr 

bequem zur Abfahrt. 

Außerdem werden im Laufe des Monars in 
dem Reviere Neuhäußel noch obngefähr 50 Stämme 
Baur und Nutzholz, 300 Klafter Scheit» und 
Prügelbol; zur Veräußerung kommen. 





Zmweibrüden, den 40. Dftober 1842. 
Das f. b. Forftamt, 
Kröber Hofenfels. 
Donnerftag den 27. Oktober I. J., 
Ark bes Nachmittags um 2 Uhr, auf der 
— Kanzlei des unterfertigten Amtes, 
werden nachgenannte Reparaturarbeiten, an den 
Wenigſtnehmenden begeben, als: 
1) Am Pfarrhauſe zu Erfweiler, beſtehend in 
Maurer: und Dachdederarbeit, veranſch. zu 90 fl. 
2) An einer Brunnenftube allda, befte, 
hend in Maurer» und Gteinhauerarbeit, 
zufammen veranfchlagt zu » . x. 85 „ 


Zufammen 175 fl. 
Koftenanfchläge und Bedingungen fünnen täg» 
lich dahier eingefehen werden. 
Aßmweiler, den 17. Dftober 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
önig. 


— — — 








Montag den 2. laufenden Monats, 
Morgens um 9 Uhr, in der Behau— 
fung bed Herrn Bürgermeiſters Theo— 


bald zu Irheim, wird Herr Jakob Drechſel, 
Maurermeifter alda, ohngefaͤhr 20 Morgen Ader: 
land und eine Wiefe auf Irheimer Bann, un 
ter ſehr vortheilbaften Bedingungen und auf 
langjährige Zahlungstermine, Öffentlich verftei« 
gern laffen. 





Am daranffolgenden Tage; Morgens 9 Uhr, 
wird derſelbe Herr Maurermeifter Dredfel, 
in feiner Behaufung zu Irheim, eine Varthie 
Maurers und Steinhauergefchier, fo wie fonftige 
Geräthfchaften, auf Borg verjteigern laſſen. 

’ Schmolze, Notär. 


— — — 





Die Verſteigerung der in den vorhergehenden 
Nummern dieſes Blattes bezeichneten, der Wittwe 
und den Erben Riſch angehörigen Güter, 
Ixheimer Baunes, wird am 24. Oktober nächlts 
bin, Nachmittags um 2 Uhr, bei Herrin Bürs 
germeifter Theobald in Irheim, ſtatt finden. 


bei Herrn Bürgermeilter Theobald, wird gleich 
nad der Ludwig Riſch'ſchen Verfteigerung , Hr. 
Georg Rebmann von Irheim, nachbezeichnete 
auf Irbeimer Bann gelegene Ackerſtücker, zu Eis 
genthum veriteigern lajfen, ale: 

4 Morgen auf dem Ohmbacher Hübel, neben 
Eonrad und Jakob Wollenweber; 

4 Morgen in der Ohmbach oder oberhalb dem 
Ebel, neben Theobald Kehlberger ; 

4 Viertel im Flur gegen Hornbad, neben 
Sofepb Köhl und Elifaberba Rebmann ; 

/, Morgen am Bädersmäldcen, neben Das 
niel Lapp und Ghriftian Loch; 

*/, Morgen 44 Ruthen auf Müblberg, dritte 
Ahnung, nebeu Daniel Lapp und Peter Schid. 

Schmolze, Rotär. 





mm 


Samftag den 29. laufenden Monate, Nach— 
mittagd um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Pfälzer 
hofe dabier, wird der zur zweiten proteftantifchen 
Pfarrei an der Alerandersfirche dahier gehörige, 
in biefiger Stadt am alten Kirchhofe, neben 
Doftor Schultz und dem Weg aelegene, 1 Pier. 
tel 28°/, Ruthen große Garten, der jeßt ale 
Zimmerplaß benugt wird, auf langjährige Zah— 
lungstermine, öffentlich verfteigert werden. 
Schmolze, Norär. 


— — — — — 


Retaftion, Drud md Veriag Nirter. 


® -f Mobiliar: 
— Verſteigerung. 

Mittwoch den 2. November 1842, des Mor 
gens 9 Uhr, zu Höchen, in ſeiner Behauſung; 
laͤßt Herr Revierförſter Seel allda, folgende 
Mobilien öffentlich, auf Termin verſteigern, als: 

Bettung, Getüch, worunter ein Tafeltuch, 
Gebild, mit 12 Servietten, 12 ſilberne Kaffee 
löffel, nebſt Zuckerzange, Meſſer, Gabeln, 
Kupfer, Zinn, Porzellangeſchirr, einen Klei— 
derſchrank, Glasſchrank, Bettladen, Faͤſſer, 
Buͤtten, Küchengeſchirr und eine Quantität 
Heu und Stroh. 

Die Berfteigerung der Bettung und Getüch 
geht erfi. ded Nachmittags um 4 Uhr an. 

Waldmohr, den 17. Oftober 1842 

2.0.0... Öuttenberger, Notär. 

Derfteigerung einer Muͤhle. 
Mittwoch den 416. November 1342, 
on bed Nachmittags 2 Uhr, auf der Mohr» 
* —— müble, Gemeinde Waldmobr; Täßt 
Jakob Vollmar, Müller, allda wohnend, feine 
unterhalb Waldmohr, auf der Gemarkung die 
fer Gemeinde gelegene Mühle, genannt die Mohr⸗ 
muͤhle, beftchend aus einem Wohngebäude, Des 
fonomiegebäuden, 2 Mahlgängen und eier Oel⸗ 
mübhle, fodann eirca 24 Morgen Ader» und Wie 
fenland bei der Mühle, auf Zablungstermin, 
in Eigentbum verfteigert. 

Diefe Müble kann auch inzwifchen aus freier 
Hand verfauft werden. 

Waldmohr, den 18. Dftober A842. 
Öuttenberger, Netär. 


Bei ©. Hang in Speyer ift erfdienen und in 
‚ Zweibrüden bei G. Ritter zu haben: 
Zeidler J. M., Geograpbie für Schüler 
in den dentſchen Schulen. Zweite ver 
bejjerte Auflage. 8 geb. 18 kr. Für Schw 

Ion 16 fr. 

Die erfie Auflage diefer Geographie, die nar 
mentlich für Bayer, hauptſächlich aber fir Die 
Pfalz bearbeitet it, erfchien im Jahre 1841 im 
Selbiiverlage des Verfaſſers, und obgleich das 
Werkchen außer der Pfalz, gar nicht in den 
Buchhandel gefommen, fo wurde diefe erfte, nicht 
unbedeutende Auflage dennoch in dem furgen Zeit: 
raume von nit ganz einem Jabre vergriffen. 
und machte cine zweite nothwendig, was wohl 
Die beſte Empfehlung für daffelbe feyn dürfte. 

‚Die auefübrliche Bearbeitung von Paläftina 
dürfte dem Werfchen befonderes Intereffe verleihen, 


HDiezu eine Beilage" m — 
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Der Central⸗Ausſchuß 
j Ä 


es 


pfaͤlziſchen Vereins zur ſittlichen Beſſerung 
verwahrloster armer Rinder und entlaffener 
jugendlicher Sträflinge 
un 
alle edelnefinnten Bewohner der Pfal;. 


In mehreren enropäifhen Staaten, — in Drenfen, 
Holland, Würtenibera m. f. w., haben fib bereite Ders 
eine oder Geſellſchaften, zur firlichen und bürgerlidyen 
Beſſerung der Gefangenen, gebilder, deren Wirkſamkeit 
allgemeine Anerkennung fand. . 


Für unfere Dfatz fchien ein ähnlicher Verein nicht nur 
fehr wüunſchenswerth, — er fehlen felbft ein dringendes 
Bedürfuiß an ſeyn. 

Es haben daher mehrere Bewohner von Speyer den 
Entſchluß gefaßt, einen ſolchen Verein an arıinden, fie 
baben Statuten dazu entworfen, und diefelben Seiner 
Majeftär dem Könige, zur allerhöchſten Genehmi— 
aung vorgelegt, welche dann auch erfolate, mie ans der 
außerordentlihen Beilaae zum Amts: n. Intelligemblatte 
— Jahre, Nrö. 56, zu erieken iſt. 

iejenigen Bewohner von Speyer, welche den Verein 
gefassten. haben ſich demzufolge verfanmelt, den Verein 
ür couſtitnirt erflärt und nach Maßgabe der in der ans 
geführten Nunmer des Amts, und Intelligenzblattes, 
bereits bekannt gemachten Statuten, den Seretionsang: 
ſchuß für den Gerichtsbezirk Frankenthal ermählt, driien 
Mitalieder, fo wie die Namen der fämmtlichen dermaks 
gen Mitalleder des Vereines, hierunten folgen. 

Die erfte Hannrpfliche des aewählten Ausſchuſſes iſt 
nunmehr, mac $. 19 der Statuten, die Dant der Ders 
einsmitglieder, durch Anſmunterung zum Beitritte, an ver: 
mehren. Diefer Verpflichtung alanbt der Ausſchuß nicht 
beffer entiprechen zu Fönnen, ald Dadurch, dan er die Mo— 
tive veröffentlicht, welche die Gründer der Vereins, bei 
Entwerfung der Starten, geleitet haben. 

Obgleich die, wie bemerft, in audern Staaten bereite 
beftehenden,, ähnlichen Vereine die erſte Anregung zur 
Gründung des Prälger Vereins gaben, fo Fonnten doch 
die Fundamental ·Beſtimmungen derfelben nicht gang zum 
Vorbilde für unſern Verein dienen. 

Die Verhaͤltniſſe der Praly geſtatten eines Theils 
eine Beihräntung unſeres Wirkungskreiſes, anderſeits 
glaubte man, zur ſicheren Erreichung unferes Zweckes, 
deufelben, im Gegenhalte zum Wirkungskreife der Ver: 
eine anderer Staaten, ermeiteren u müſſen. 

In anderen Staaten gab der höchſt Ba Zufland, 
in welchem fh die Gefänaniß:Unflaiten daſelbſt befanden. 
die nächte Veranlaſſung in den fraglichen Vereinen. Iu 
unferer Pfalz ift ein ähnlicher Anlaß nicht vorhanden. 

Das Eentral-Gefängmiß in Raiferslantern bat durch 
ftrenge nnd conſequente Durdführung der allerhöchſten 
Berorbnung vom 6. September 1824, über die Organis 
fation, Verwaltung und innere Einrichtung deffelben, 
einen folden Grad von Voll kommenheit erhalten, dah es 
feibft die Aufmerkſamkeit auswärtiger Staatsregierumgen 
auf ſich gezogen hat. und von ihnen, als Mufter einer 
guten Straf: und Beſſerungsanſtalt auerkanut wird. 


Beilage zum Zweibrücker Wochenblatt 2 126. (1312). 





Don den 4 Rezirksgefängniſſen kamm vor der Dand 
alterdinas ein Gleiches noch nicht aefagt werden. — In— 
deſſen berricht strenge Zucht und Ordnung in denſelben 
— die Eträflinge in dieſen find, fo wert es die nur 
eingabrige Dauer ihrer Strafen und der Naum der An— 
falten geſtattet, beſchäftigt, ſonach wenigftens dem ſittlich 
fo verderblichen Müfigaange entzogen, — die Anſtalten 
felbit find mit ſittlich = velinidfen Erbauunasbüchern vers 
feben, es find Auordnungen getroffen, daß Geiſtliche, 
beider Gonfeifionen, firtlich:refigiöfen Unterricht ertheiten, 
und, was eine fehr weſentliche Verbeſſerung ift, die ju— 
gendlichen Sträflinae find in neuefter Zeit von den dl: 
teren, gänzlich entarteten, getreunt und werden gefondert 
in der Zittalftrafanttaır ın Speyer verwahrt, wo lie auf 
eine genügende Weiſe, fomoht firrlich = reliaiöfen, als auch 
Elementar» und Gewerbsunterricht erhalten. 


Wenn es befonders hieran in den Bezirke-Gefängnif— 
fen noch mangelt, wenn die Srräflinge in denfelben nicht 
zu folchen Arbeiten verwender werden, welche fie dereinſt 
bei ihrem Auetritte aus dem Straforte ausüben können, 
fo fieat der GGrund davou größtentheils in dem beeng— 
ten Raume diefer Anſtalten. 


Judeſſen iſt ein neues Bezirfdaefänaniä in Zweibräf: 
fen im Baue begriffen, und die Vergrößerung jener von 
Landau und Frankenthal, wie es heißt, in nächte Aus: 
ſicht geſtelt. Man kanu ſich daher der erfreulichen Hoff: 
nung hiugeden, daß, nach BBefeirigung der räumlichen 
Bunker, bie noch beftebenden Mängel diefer Ge— 
äuanıffe werden befeisiget werden. 

Aus diefen Hrfinden glaubte man ich jeder Wirkſam— 
keit in Beziehung auf firtlich = religiöie Belleruug__der 
Erräfinge in den Gefäugniſſen enrhoben, und die Vor: 
forge des Dereines in diejer Dinficht blos den entlaſſe— 
wen jugendlichen Sträflingen widınen zu können, 

Die meiſten Vereine in andern Eraaren haben ſich 
zwar die ſittlich- religiöſe Befferung alter Sträflinge, ohne 
Unterſchied, — ber ältern jomohl, als der jünger, — 
um Ziele geſeßt, allein die Erfahrung hat gelehrt, daß 

rivat: Vereine, in ihrem Beſtreben, ältere Sträfinge 
firetich au beſſern, in der Regel feines aünftigen Erfols 
aes ſich zu erfreuen hatten. was die Beſchränkung der 
Doriorge des Vercines, auf blos jugendliche enrlaffene 
Straͤſlinge, redirfertiat, 

Die Eingangs erwähnte Erweiterung unſeres MWirs 
kunge kreiſee, im Gegeuhalte zu jenem anderer Vereine, 
beſteht darin, daß der Verein nicht blos entlaſſene ji: 
nendliche Sträflinge, fondern auch arme, in der Erzie— 
bung verwahrlogter Kihder überhaupt dem Eittenverdrrbs 
niffe entziehen und durch firtlich religiöſen, ſowie durch 
Elementar: und Gewerbsumnterricht, gu arbeitiamen, rechts 
fhafienen Menſchen heranzubilden, ſich beitreben will, 

Es liegt Fein Grund vor, warım der Verein den ers 
fteren, bereits mir einer Schuld beladenen, eine aus: 
fhließtihe Sorafalt zuwenden, und die Ichteren, noch 
ſchuldloſen Geſchöpfe, rubhig und unbekümmert ihren ſiche— 
ren Verderben ſollte zueilen laſſen, — warum ſollte nicht 
überbaupt_das Uebel au der Wurzel angegriffen wer— 
den? — Die von dem Arme der ftrafenden Gerechtigs 
feit bereits Erreichten find es nicht allein, fondern haupt⸗ 
fachlich auch die zu Verbrechern beranreiichden, jugend: 
lichen Perſouen ind es, von welchen früh oder fpät die 
Sicherheit der Perfonen und des Eigenthums aefährdet 
wird. Den bereits in den Pfuhl des Lafters Merfunkes 
nen auf die Bahn der Tugend zurückzuführen, ift eine, 
wenn gieich nicht zu vernachläßigende, doch immerhi, 


jehr ſchwere Aufgade. Minder ſchwerer und —58* yum eines bewogen baben, die Statuten — 
Siele führend, feine ed aber zu ſeyn, der Demoralijar Au entwerfen, wie le dermalen vorliegen. 
tion da, wo es Norh thut, zuvorzukommen. Sollten dereink, wenu der Kreis der 


Bei weitem der größte Theil der Wergehen und Wer» NE! ih erweitert bat, einige Deränderungen 
breden, wegen welden die Gefängnüffe it Sträflingen —* rg i it dafür im $. 29 
Kr äler uuran; EI anA Set, S De 
e unge fetbit gehören der ärmften Kiafe des Bol 5; 
fes an und Shan follte Daher alauben, die Armurh allein Ir aus an — ‚a bemirfen m Stande if, od 
8 die Urquelle alter ihrer frafbaren Dandiunaen. — pn —324 ne Bwede in ihrer — der 
erdings mag Ne beinahe durchgäugig die nächte Ders —* 312 hängt. baum! nl — 
anlafung dazu sep, — allein an umd für fi if ie nur or pri g rmehrung feiner Dit ge A ' 
die Wirkung und Folge auderer Caufat- Momente, Da heilnapnıe ab, den derſeibe Yubtitum I 


Ulle derartigen Sträflinge find wicht blos arm, fo + ve D zu 1% 
dern auch rob und —— * —e Der Central Aucſcug laber daher Alle Pfäser 


er, in 
Bildung, ohue Clementars un ——— oe welden ein warmes, für Wohlthaͤtigkeit gegen arue 
im en und Müßianang — ae nabrloste Inacanude eiwopfe amplingtideg Herafeiägt, 
Miemand in Urbeit nefucht und zum ſeibſtſtändigen Bes — m —* Kin eine e Sea zu den 
triebe iraend eines redlichen Ermerbszweiges unfähig. — Beiıra RR ae Bun * 4 IR —*3. 
Daher ihre Armuth, ihr Hang zum zweckloſen Umber⸗ .gi6 o > ic ie * * —“ — 
fhweiten, und ihr Streben, die Mittel zu ihrer Subſi⸗ ne en anzuichiteBen, — . 
Rn dur Diebftähte zu erwerben — 38 2* — ver ale Ba er 
Pi 4 ußerordentliben Beiträgen un 
angel an Bildung und Unterricht in den angenebes —*1 der Verein jeder Zeu mit Dankbarkeit 


men Beziehungen iſt daber die Uranelle ber Demo» . ; 
neiration der armeren WoifsPlaie, und eben diefem Maus "'zä! a ⏑ —— 


gei d ſteuern, macht ih der Verein zur auptaufgabe. ; fälger 
‚Die Löfuna_diefer Aufgabe — die Kräfte ee ——— —— — * net, — 
eines Privat: Vereines zu überfteigen feinen. Ein Blick up — ud * ae —8 
auf die befondern Berhaitniſſe der Dialz dürfte aber die Fu * 8 * Sala : "des Verderbniles 
Uebergenuaung bearünden, daß dieh der Ball nicht iſt. Sci 78 —— a r dem amwerflofen 
Alte Kindel: und arme Watjen:, alle von ihren Eiern —* Betteln re Demeralıfation 
verlaffene Kinder, felhft auch arme Kinder, deren El: triehen * f og eu au (irrlichen ud Aeidigen 
tern m Strafanftaften verhaftet oder in der Kreis-Urs Ken den me enadurch rechtliche Leute vor 
men: Anftatr untergebracht find, — Guſammen über 700 tell von B * und vor Cigentbumd 
an der Zahl) werden anf Rechnung des eigens dafür ungen [A ——— — hier (meichelt der Ger 
befinmten Rreistonde mit einem KRoftenaufwande von —— mit * zuverlähigen Hoffuung, dab jeder € 
15 bis 16 Faufend Gulden jährtih bei rechtlichen Sa neitunte Pfälzer einen Ruhm dariu fihen ie 


mitten und Hanpwerfdmeiftern in Vflege und Lehre ge: : 2 0 ; find 
geben, von den weltlichen und geitlichen Locatbehörden wird, Miralied eines, fo erhabene Zwecke erirebenten 


zum Beinde der Schule uud Kirche angehalten, und Vereines zu ſevn. 


von denfeiben in ihrem fittliben Betragen überwächt. — 
Für dieſe Kinder iſt atfo ſchon F eiten des Staa⸗ Der Central Ausfchuss des pfälzer | z 



















8 — — der Verein tan für Sittenverbefferung. 

aber feine MWirffamfeir blos auf diejenigen armen Kin ' ‚ 

er —— vo den — —* Kurz, k. Regierungsrath, Vorſtand. 
afene Kinder, feiner Beſtimmung nah, kein Anſpru 

oemacht werden kann, das ift auf ſolche Kinder, deren A. Nidel, k. Briedendrichter, Sefretär. 


@itern zwar noch leben, aber wegen theilweilfer oder 

— ——— rg — eo 

armına ſich außer tand befinden r bie zweckmaͤßige . 
Bilduna und für den Unterhalt derfelben zu forgen, — Berzeichnif 


oder auf folche Kinder, deren Eltern — felbit in hohem ; » 
Grade roh tumd umgeflttet — diefelben nicht nur zur Erz derjenigen Perfonen, welche dem Bereine zur fütte 


termung der zu ihrem Fortkommen nöthigen Kenntniffe liche er rmer Kinder entlaffener 
wicht anhalten, — fondern vielmehr ang dem Bettel. aus lichen Beſſerung a Ki und . 


* ——— and and der Unfirticheit derfelben jugendlicher Sträflinge bereitd beigetreten fin. 
überhaupt einen Erwerbszweig mahen und ihnen In dem ; i . 
fo verderblihen Müriaganae zum Vorbilde dienen. 1) Wlwens, Regierungs: Direktor in Spever. 2) Urus: 
Den Gemeinden lieat zwar die geſetliche Derpflich: perger, Kaufmann daſelbſt. 5) Umbos, dal. 
tıma anf, in folten Fällen wirffam einzufhreiten, md 4) Bertinger „ Regierungsratb dal. 5) 3 von, 
es fäht fih annehmen, daß die Reicheren, mit Patrimo: Candconmiffariats: Actuar dal. 6) Bender, I — 
niat: Vermögen Verfehenen, ihre Pflichten in dieier Pins Gontrolteur daf. 7) Buſch⸗ Domcapitular_daf. 8) , 
fiht erfüftenz — allein die unbemittelten, mit feinem Regierungs»Reniftrator daf. 9) Bierlein, Bierbrauer baf. 
patrimonial: Vermögen verfehenen Gemeinden, die ih 10) Bleihrorh, Rentner daf. 11) Dregenper, 1 
qur Beitreitung ihrer Dermaltungsfoften oft mit 50 bit daf. 12) Claus, Wachsfabrifant daj. 15) 
100, Umtaaen beftenern müren, und in melden Faͤue mann dai. 14) Denis, —— K. B. 15) 
der angeaebenen Art, aerade am häufigiten vorfommen, Dapping, Regierungerard K. M. dal. _169 Deider, 
Pönnen unmöglich ihre Verpflichtung in der angegebenen Renunas:Commiffär K. R. daf.. 17) ee 
Bexiehuna erfüllen, und hier üft es alio hauptiächlich, fitorial:Sefretär dai. 18) Daviß, Bebergänbilut 19) 
wo die Wirfamkeir von Vrivatvereinen nöthig und höchſt Dörner, Berirfs:-Thierarit daj. 20) Dreifuß, Kauf: 
roohlthätig zu jenu fcheint. mann daf. 21) Emonts, Renierungsrath daf. 22) Eberle 
Dies waren die Motive, welche die Gründer des Mer: Mentner dal. 25) Eberhard, Kaufmann daf. 24) Fre, 


Regierungsrath daf. 25) Forthuber, Kreis⸗Jugenienr daſ. 
3%) Galler, Rentmeiſter daf. 27) Bord, Domcapitular 
dal, 28) Fifcher, Megierungsiekretär das. 29) Eröhauff, 
Rebnungs:Commiffär dal. 50) Bahr, Stadtſchreiber daf. 
51) Riuninger, Weinwirth dal. 52) Geiſſel, von, Bifchof 
und Erzbifhöficder Eoadjutor in Coln. 35) Grohe, Kreis: 
fort-Commiffär in Speyer. 54) Geißler, Domcapitular 
dafelbit. 559 Gerhard, Regierungs:Gefrerär daſ. 35) 
Goͤttel, Funct. im Finanz: Rechnungs: Commiff. dal. 37) 
Gerfter, Redunngs:Eommiffär dal. 38) Gaffenberger, 
Dolizei:Commihär daf. 539) Gert, Kantonsarzt da. 40) 
Haud, Regierungsrath dal. 41). Dilgard, Bürgermeifter 
dal. 42) Deppenbeimer, Deconom daſ. 45) Dellmanı, 
Kanylei:Zuncrionär K. R. daſ. 44) Dänte, Rector daf, 
45) Holgmann, Kaufmanu daſ. 469. Kurz, Regierungs⸗ 
rarh dai. 47) Ko, Landeommiſſaͤr daſ. 48) Köflter, Aus 
fpeftor im Path. Schullehrer: Sem. daf, 49) Köhler, Dr. 
and Rentner daf. 50) Keib, Buchdrucker daſ. 51) Kranz 
bübter, Kaufmann daf. 52) Kühne, Untergerichtſchrei⸗ 
ber dal. 55) Kanfer, Kaffeewirth daſe 54) Kelterhofen, 
Zeihnungsiehrer daſ. 55) Lichtenftein, Freiherr von, 
Regierungsrarh dal. 56) Lader, Megierungsfefrerär daſ. 
57) Labroiſſe, Gericrsichreiber dal. 58) Eaaba, Rech: 
nungs@ommiffär K. R. daf. 59) Lohr, Hofpiral:@ins 
nehmer daf. 60) Richtenberger, Krappfabrifont daj. 61) 
Michel, Steuer: Anfpeftor dal, 62) Martern, Regie: 
rumas:Fiscalrarh daf. 63) Miltenberger, Domprobft_daf, 
63) Martin, Kreisforfl-Jufpektor daf. 65) Milfter, Pro» 
feifor daf. 66) Mohr, Zunct. im RebnungssCommiffa: 
riar daf. 67) Mühlbäufer, Stener:@innehmer bai. 68) 
Moers, von, orto:Colleftor dal. 69) Müller, Seiten: 
fieder dat. 70) Müller, Gaſtwirth daf. 71) Wapr, 
Schneidermeiſter daf. 72) Martin, Poſtſekretaͤr in Min: 
delheim. 73) Neimanns, von, Regierungsrath in Speyer. 
74) Nice, Briedengrichter daſeibſt. 75) Neu, Dekan 
daf. 76) DOftbeider, Profeffor dal. 77) Orth, Gerber 
daf. 78) Mfender, Rechnungs-Conmiſſär K. R. 79) 
Ruf, Eonfittoriatrath und Stadtpfarrer dai. 80) Ro: 
fenbaner, Stadtvikar (proteft.) daf. 81) Reblingen, von, 
Meinifteriatiefrerär in Münden. 82) Reichard, Notär 
fü Spever. 83) Rogifter, von, Rittmeifter (penf.) das 
ielbft. 84) Schuelein, Conſiſtorialrath dal. 85) Sticha⸗ 
ner, von, NRenierungs:Affeffor dal. 86) Schalf, Regie: 
runge» Sekretär dal. 87) Straus, Bezirks: Ingenieur 
daf. 88) Schmidt, Kreisforft:{inipeftor daf. 89) Bart» 
ter, Rechnungs-Rebifor KR. d. J. daf._ 90) Steinebach, 
DOberrehnungs:Commiffär daf. 91) Schildt, Fuuct. im 
Nehas.:Commilt. K. d. I. daf. 92) Sid, Voflhalter 
daf. 95) Sues, Upothefer daf. 94) Schnellenbühel, von, 
Megierungs:Direftor daf. 95) Sonntag, Reutner dal. 
66) Schutn, Gaſtwirth daf. 97) Stocinger, Kaufmann 
daf. 99) Spis, Nenrner daf. 99) Suringar, Stadtrath 
in Leenwarden in Holland, 100) Tenmer, Rechnungs: 
Eommiſſar in Speyer. 101) Voit, Cipilban-Juſpektor 
im München. 102) Villmann, Holjhändter in Speyer. 
105) Wrede, Fäürſt von, Durdlaucht, K. Regierungs: 
Präfidene dafelbſt. 104 Wiedemann, Regierungsrarh daf, 
105) Wagner, Decan in Berazabern. 106) Weis. Dr. 
Biſchof in Speyer. 107) Weiß, 8. I, Regens im bis 
ſchoñ. Elerif.-Seminar dafelbft. 108) Walter, Funct. im 
Finanz Rechnungs s Commig. daſ. 109) Wolff, Bunct. 
im Finanz-Rechnungs-Commiſſ. daf. 110) Wels, Adjunkt 
daſ. 111) MWelder, Gerichtsbote dal. 112) Weigel, 
&emeinde-Einnehmer daf. 115) Weißenburger, Nentuer 
in —— 114) Weltz, Gaſtwirth in Speyer. 115) 
Zechner, Adjunkt daſelbſt. 
Mitglieder des Central⸗Ausſchuſſes. 


Kurz, Vorſtand. Wickel, Sekretär. Bettinger. Hil: 
gard, Geißler. Neu, Koch, Eberhardt, Eaflirer. 


(Landbwirtbichaftlide Preife:Bertbeilung betreffend.) ' 

Bei der Preife-Bertbeilung,, welche am 31. 
Dftober d. J. in der Stadt Zweibräden für den 
Land⸗Commiſſariats ⸗Bezirk Zweibrüden ftatt fand, 
find folgende Preife, ſammt Fahnen, zuerkannt 
worden. R 
1. Aus den Mitteln des Iandwirthfchaftlichen 

Vereins der-Pfalz. 

a) Für Zuchtfiere : | 

4) ein Preis von 42 fl. an Johann Nikolaus 

Baumann von Hengſtbach; 

2) ein Preis von 8 fl. an Jakob Weber vom 

Ernitweilerbofe. 

b) Für Rinder: 
3) ein Preis von 40 fl. an Johannes Stalter, 

Wittwe vom Bidenafchbacherhofe ; 

4) der MWeitpreid von 4 fl an Gobann Ochs 

von Reinheim. * 

N. Aus den Mitteln der Gemeinden des 
Land: Commiſſariats⸗Bezirks Zmerbrüden, 
ebenfalls mir Fahnen. 

a) Für Zuchtſtiere: 
- 4) Preis von 12 fl. an Philipp Beith von 

Gontwig ; 

2) Preis von 12 jl. an Joſeph Lück von Bierbadh ; 
3) Preis von 10 fl. an Joſeph Stalter vom 

Kirſchbacherhofe; 

4) Ir von 10 fl. an Andreas Kimmer von 
indd ; 
5) Preis von 8 fl. an Heinrich Hüther Ate von 

Reifenberg; 

6) Preis von 8 fl. an Jakob Stalter vom Hei⸗ 
delbingerhofe; 
7) der Weitpreis von 3 fl. an Johann Grün» 
felver von Riedelberg. 

b) Für Kühe: 

4) Preis von 40 fl. an Joſeph Stalter von 

Monbijon; 

2) Preis von 10 fl. an Daniel Sutter vom 

Böpdingerhofe; 

8) Preid von 8 fl. an Philipp Dunkel von 

Zweibrüden ; 

4) Preis von 8 fl. an Johannes Weber von 

Neubornbach; 

5) der Weitpreis von 3 fl. an Peter Wien von 

Eontmwig. 

ec) Für Rinder: 

4) Preis von 10 fl. an Daniel Eprift von Reus 
hornbach; 
2) Preis von 10 fl. an Daniel Schnoͤder vom 

Bödingerhofe ; 


3) Preid von 8 fl. an Jakob Stalter vom 

Truppacherhofe; 

4) Preis von 8 fl. an Bartholomäus Schack 
von Wieberauerbach; 

-5) ber Weitpreis von 3 fl. an Ehriftian Stals 
ter vom Wahlerhofe. 

Dieſes wird mit dem Bemerken zur allgemeis 
nen Senntniß gebracht, daß zugleich aus den 
landmwirthichaftlichen Bereind Mitteln vier Bes 
lohnungen von 2 fl. und aus Gemeinde-Mitteln 
47 Belohnungen von 4 fl. denjenigen Knechten 
und Mägben zuerfannt wurden, welche das preid» 
würbige Vieh gepflegt und gewartet haben. 

Zweibriden, den 14 Dftober 1842. 

Königi. Land⸗Commiſſariat, 
E. Gugel. 
Predl. 





Auszug einer Guͤtertrennungs⸗KRlage. 


Durch gebörig regiftrirre Borladung des Ges 
richtöboten Dimroth in Neuhornbach vom ſieben⸗ 
zehnten Dftober 4842, bat die Catharina Müls 
ler, Ehefrau von Nikolaus Lehnert dem Juns 
gen, in Seyweiler, fie ohne befonderes Gewerb 

afelbft wohnhaft, das Armenrecht genießend, für 
welche Heinrich Joſeph Schüller, Advofat bei 
dem Lönigl. Bezirkögerichte zu Zweibrücken, das 
felbit wohnhaft, als Anwalt beftellt it, geaen 
ihren genannten Ehemann vor dem königl. Ber 
zirfögerichte zu Zmweibrüden eine Gütertrennungss 
klage angeſtellt. 

Für die Richtigkeit des Auszugs, 
H. J. Schüller. 

Nro. 53. Regiſtrirt pro triplicata zu Zwei 
brüden den neunzehnten Dftober 1842 um die 
Gebühr von 28 fr., Band 26, Fol. 26, C. 12. 
Ohne Renvei. 

Suͤffert. 


Empfehlung. 

Durch Erlaß hober kgl. Regierung der Pfalz, 
vom 5. Auguſt dieſes Jahres, wurde mir die 
Eonceſſton der Buchhandlung übertragen, welche 
bisher Her R Wabhrburg inne hatte. Ich 
werde nun durch ſchnelle und pünftliche Beſor⸗ 
gung alle in den Buchhandel einfchlagende Ars 
tifel auf's Angelegentlichſte mich beftreben, mir 
das Zutrauen und Wohlwollen zu erwerben, mel» 
ches ich bisher in meinen übrigen Geſchaͤftsarti⸗ 
keln genoſſen habe, und jehe daher recht zahl» 
reichen Aufträgen in meinem neuen Geſchaͤfte ent, 
gegen. Auch erfuche ih biemit alle diejenigen, 
welche bei Hrn. Wahrburg auf Werke oder Jour⸗ 
nale abonnirt oder fubfcribirt waren und bie 


Fortfegung durch mich wuͤnſchen, ihre Beſtellun— 
gen direft bei mir mahen zu wollen. Indem 
ich mit demfelben Eifer und der nämlichen 
tigfeit wie bisher die Buchbinderei fortbetreiben 
werde, fo mache ich diejenigen Herren, welche 
mid mit ihren Beſtellungen beebren, zualeich 
aufmerffam, bei ihren Aufirägen gefälligſt ams 
eben zu wollen, auf welche Art fie die beftells 
en Bücher gebunden zu haben mwünfchen, damit 
fie jo weit fihneller in den Befig der gebundenen 
Bücher gelangen können. — 

Fr. Lehmann, Buchhaͤndler in 

Zweibruͤcken. 


In Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige des 

errn Lehmann, welche ich hiermit beſtätige, 
mache ich die ergebene Bemerkung, daß ich nur 
meine Buchhandlung abgegeben habe, woducch 
meine andern Geſchäftszweige durchaus feine Aens 
berung erleiden. Durch direkte Verbindung mit 
anerfannten Fabriken, fann ich fänmtlihe Arti» 
fel zu den billigften Preifen geben. Judem ich 
fchlieglich mein Lager von allen Schreibnaterias 
lien, frangöfiicben Tapeten, Soldrahmen, und 
ferner von Bremers und Hamburger Cigarren 
empfeble, verſpreche ich prompte und billige Bes 


dienung. 
R. Wahrburg. 





Landſtuhl. (Gelddarleiben.) Im 
der biefigen katholiſchen Kirchenkaſſe 
liegen eirca 700 fl. zum Ausleihen, 
gegen bypothefarifche Verſicherung, 
bereit. Hierauf Reflektirende wollen fich entwe⸗ 
der an den kgl. Kotär, Herrn Haas dahier, 
oder an dem unterzeichneten Kirchenfabrifredhner 
wenden. 

Landſtuhl, den 46. Dftober 1842, 
Schwarz, Stadricreiber, 





Ein volftänviges Schmiede s und 
Schloſſerwerkzeug, fo wie eın Blafes 
Be balz Für Nugelfchmiede find ſofort 
zu verkaufen. Das Nähere im Verlag d. Bit. 








Vriefpapiere, per Ries in 4° zu 2 fl. 30, 
2 fl. 48 fr. und 3 fl. 12 fr., empfiebit beftend 
R. Wahrburg. 


Bei Schreiner Müller in ber Gerberitraße ” 
mehrere Seller zu vermierhen. 


— — — — m  — — — — 
I. Helwig har zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 


ob. Bxruch bat dem dritten Stock ſeines Hauſes, 
F * ohne Moͤbel, zu vermiethen. Vauſe⸗ 


Wocdenblatt 


Dezirke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





gpltet Bla mir feinem Hnterdaitu edlon · 


and zwanlaſter 











die y dreimal, nömlib Sonntags, Dienflagt um Freitag, — 

EIERN RE 
N:= 127. Sonntag, 23. Oftober. 1842. 

Zag$: @reigniffe. find ziemlich nabeliegend. Die mächtige Gebirgs⸗ 


Großbritannien. London. Einem deut 
fhen Kaufmanne im Goventgarden wurden vor 
einigen Tagen Diamanten im WBertbe von 9000 
Pfd. St. geftoblen. Die Polizei verfpradh Ans 
fange eine Belohnung von 400 Pfd. und end» 
fi von 1000 Pfd. für die Entdeckung des Diebe, 
eine Aufmunterung die bieber ohne Erfolg blieb, 
wahrfcheinlich ift der Dieb mit feiner Beute bes 
reitd auf dem Gontinent in Sicherheit. 

Nußland, Grit einer langen Weihe von 
Sabren führt Rußland mit den Völkern, melde 
dad Gebirgeland zwifchen dem ſchwarzen und 
caspiften Meere bewohnen, einen erbitterten 
Krieg. Hunderttanfende von rufflfchen Kriegern 
baben in den Thälern des Kaufaius bereits ibr 
Grab gefunden, entweder dem Schwerte der wil⸗ 
ten freiheit@liebenden Tfcherfeffen oder dem uns, 
gefunden Clima erliegend. Die Tortheile, bie 
Rupland in dem langen biutigen Kampfe erruns 
gen, find fo unbedeutend , daß fle mit den un⸗ 
gebeuren Opfern in gar feinem Vergleiche Neben. 
Was man im einem Feldzuge erfampfte, ging 
gewöhnlich im ber Zmifchenzeit bie zum andern 
wieder verloren. Seit ungefähr 10 Jahren hatte 
Rußland den Krieg mit ungewöhnlicher Energie 
aufgenommen , 60,000 bis 80,000 Mann mit 
den erfahrenften Generalen an der Spitze bilde 
ten in der Regel die DOperationdarmee. Der 
Kriegsgott war aber den Rufjen eben fo wenig 
als früher günftig, nament.ich wurde in den letz⸗ 
ten Jahren viel von den Siegen berichtet, welche 
bie Bergoölter errungen. Man. darf. ohne Ueber; 
treibung annebmen, daß der jährliche Verluſt der 
Rufen. in Tſcherkeſſien fih auf 25,000 M. bes 
läuft. Die Beweggründe, warum Rußland fo 
große Opfer. bringt, um ein verhalmigmäßig ar 
med Land unter feine Botmäßigkeit zu bringen, 


fette des Kaufafus bildet die natürliche Grenz» 
fcheide zwiſchen Europa und Aflen. Seit mehr 
als einem Sahrhundert find die Plane Rußlands 
auf Aflen gerichtet. Mit unerfchütterlicher Con» 
fequenz verfolgt es diefelben. Der Beſitz ded Kau⸗ 
faius würde ed einen großen Schritt feinem 
Ziele näher bringen, da es ihm durch die beques 
men Uebergänge, welche die Gebirgspäffe bieten, 
jeden Augenblick möglich gemacht würde, feine 
Heere nach Aflen zu werfen. Die Anftrengungen, 
die ed in den legten Jahren gemadıt, finden in 
dem „binfälligen Zuftande des türkiſchen Reichs 
ihre Erklärung. Es möchte gern rechtzeitig auf 
dem Plage ſeyn, um fih, wenn das loder zu» 
fammengefügte Gebäude auseinander gebt, feis 
nen Antheil an der Beute zu fihern Mit Ge— 
walt der Waffen wird ed ihm aber ſchwerlich 
gelingen, fid) der wichtigen Bormauer gegen Aſien 
fobald zu bemächtigen; man ſcheint deßhalb jet 
ein andered Syſtem einfchlagen zu wollen. Es 
beißt nämlih, man werde die Öffenfive fallen 
faffen und Unterhandlungen beginnen. Es wird 
ſich bald zeigen, ob dad ruffifche Gold mehr 
ausrichtet ald das Eifen. 

Bellen. Gießen. Wohin der deutſche In— 
quifitionsprogeß führe, wie fehr derjelbe dem 
Zwede jeded Strafverfabreud, welches die höch⸗ 
fien Güter der Staatdbürger befhügen fol, ge— 
rade entgegen gefegt ut, iſt länaft von ausge 
zeichneten NRechtöfennern in treffenden Zügen ge: 
fchildert worden. Echou der geütreiche Armım 
erwähnte Fälle, in weldyen Unfchuldige, durd) 
die Sucht der Inquirenten, ein Geſtändniß zu 
erlangen, durch Jahre lang fortgejegte Unterfus 
hungsfünfte und f. g. Ungehorfamsftrafen, die 
fıhauderbafteften Berbrechen befannten, um nur 
von martervollen Qualen befriit zu wecden und 
gleichſam durch Wunder gerettet wurden. Es 





ift noch nicht lange ber, daß dieſe deutſche ge 
heime Griminaljuftiz dem erftanuten Publikum 
die Augen öffnete, als der Tiſchlermeiſter Wendt 
von einer deutſchen Juriftenfatultät zum Tode 
mittelft des Rades veruriheilt, von einer zweiten 
deutfchen Fakultät von der Juſtanz abfolvirt und 
zuletzt von einem ausgezeichneten deutjchen Be 
richtöhofe ald unſchuldig mach langer Haft 
freigefprochen wurde. @in mod größeres, nad 
fhauderhaftered Drama ſcheint die neueſte Zeit 
zu enrhüllen. Orffentfiche Blaͤtter haben bereits 
berichtet, daß der Hauer %. H. Ramde aus Hal- 
benſteck, wegen Mordes, nädılten Verſuchs zum 
Morde. und Mordbranded, von einem deutſchen 
Gerichtsbof zum Tode verurtheilt , tereit® auf 
dem Wege zur Ridırflätte, in Folge königl. Ber 
ſchluſſes ins Gefängniß zurückgebracht, wahr 
fheinlich urfchnldig ‚befunden werde. Nur ein 
neuer Zufall hätte biernad) einen Suftizmerd vers 
buter. &o eben ift die amtliche Vertbeidigung 
Ramcke's im Buchbandel erſchienen. Sie gibt 
ein arauenvolles Bild ber die Qualen, weldyen 
man den Angefchuldigten unterwarf, um von ibm 
das Geftändniß der Schuld zu erpreffen. Im 
Sommer 1837 begann der Prozeß und erft vor 
wenigen Boden tollte der Angefchuldigte das 
Blutgerüſte befteigea; Die Haft deſſelben batte 
alio fünf Sabre gedauert, ın einem elenden 
Gefängnifle, - oft der warmen Kon wegen ver 
meintlicher Pügen und Widerfprüche beraubt, 
ſtets mit Ketten belaftet, welche erleichtert murs 
den, je nach dem Grade feiner Geſtändniſſe, welche 
auf idn zuruefte'en, fobald er «6 unternabm, 
dieſe Geſtändniſſe ald erdichter zu bezeichnen. 
Seine Frau, ebenfalld verhaltet, gebar im Ger 
fängniffe ein todted Kind, unter erfchürternden 
Umftänden ward daſſelbe dem Angeichulvigten 
vorgezeigt, um weitre Belenntniffe von ihm zu 
erlangen; man. hatte ihm angeblich inegebeim 
eröffnet, wenn er micht geftche, lomme er nie 
mehr aus der Haft!! Das Publifum, durch das 
Aktengeheimniß nur balb unterrichtet. bezeichnete 
laut den Angeklagten als Thäter und verlangte 
rachedurfiend in ihm ein Dpfer der Gerechtigkeit, 
eine Erfcheinung, welche leider nur allzuoft das 
Urtheil der Richter befliminte. Dies find die bes 
jammerndmwerthen Früchte des deutſchen, fich Tangs 
fam dahinfdyleppenden, ſchriftlichen, gebeimen 
Strafprozeffes, ganz dazu geeignet, um, in fols 
cher Weife, wiegegen Ramde, gehandhabt, Wahn— 
film und Selbfimord zu erzeugen, oder die ers 
müpdeten Angefchuldigten zu dem verzweifelten 
Entſchluſſe hinzutreiben, negen die ausgnefuchte. 
fien Qualen den Tod durch Henkershaud ale 
rettenden ®enius zu begrüßen. 


Pfalz. Die Feſtungsbauten in Germersheim 
schreiten raſch voran, und bald wird eine große 
Banufon untergebracht werden fönnen. — Wie ver: 
auter, wird Se. fgl. Hoheit der Kronprinz mit 
Hoͤchſtdeſſen Gemahlin demnähit den Pfälzern 
einen Beſuch abflatten,, bei welchem es allent⸗ 
balben Fetlichfeiten aller Art geben dürfte. 


ser Mittwoch den 9, November naͤchſt⸗ 
er bin, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe 
Pi zum Adler, in Zweibrücken; 


In Gemäßheit eines regiftrirten Urtheils tes 
k. Bezirkögerihte Zweibrüden, erlaſſen in der 
Natbefammer vom 8. Dftober 4842, und auf 
Anftchen von: 4) Frau Louiſa Feß, ohne Ge 
werb, in Zweibrüden wohnhaft, Wittwe des das 
ſelbſt verlebten Feilenhauerd Hrn. Friedrich Yon, 
eignen Namens handelnd, wegen der zmwijcen 
ihr und ihrem verlebten Ehemanne beftandenen 
ebelihen Gütergrmeinfchaft, wie auch in der Eir 
genſchaft ald gefegliche Bormunderin ihres min— 
derjährigen Sohnes: Friedrih Adolph Yo, er 
jeugt in der Ehe mit gedachtem Hru. Friedrich 
Log; 2) Hrn. Earl Noe, Rentamtögedulfen, zu 
rg wohnhaft, ald Nebenvormund die 
ed Minderjährigen und 3) Eliſabetha Ko, Ic 
dig, großjährig, ohne Gewerb, in Zweibruͤcken 
mwohnbaft, Tochter erfter Ehe des verlebten Hrn. 
Friedrih log, erzeugt mit ber verlebten Frau 
Auguſte Garoline Friederite Koch; 

erden durch Guſtav Adolph Schuler, Egl. 
Bezirfönotär, in Zweibrüden wohnbaft, durch 
allegirtes Urtheil hiezu committirt, der Untheils 
barkeit wegen, zu Eigenthum veriteigert: 

4) Ein zu Zweibrüden in der Garisftrafe ge 
legened Wohnhaus, mıt allem Zubehör, ucben 
Peter Grifor und Gottfried Scoller, Yit. B Nro. 
497, uno 

2) 4 Biertel oder 6 Aren 36 Gentiaren Gars 
ten auf Zweibrüder Bınn, ber dem Hundbaus, 
neben den Gebruder Knorr und Schuhmacher 
Diehl. 

Zweibrüden, den 21. Oktober 1842. 
Sauter, Kotär. 


Montag den 24. Dftober 
1842 und Tienitag darauf, a 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
läßt Herr Adam Motſch non Altheim, in feis 
ner Behaufung allda, auf Borg verfteigern: 
4 Pferde, 2 Kühe, 1 breiten 4 zolligen War 
gen, 1 einfpännigen Wagen, 1 Pflug, 4 Eage, 
150 Zentner Heu, 500 Gebund Strob, 4 vol 
ftändige Brennerei mit einem Zöhmigen Keffel, 





fodann mehrere Schränfe, Gommode, Zifche, 
Stuhle, Bänfe, 1 Rücenfchranf, mehrere An- 
bängfchränfchen, Bettung, Getüch, Weißzeug und 
SHausgerätbfchaften jeder Art. 

Schuler, Rotär. 


Donnerftog den 27. Dftober nädıfl- 
N bın, Nachmittags 2 Uhr, zu Zweis 
brüden, im Gafthaufe zum Kamm, 
laffen die Erben des dabier verlebten 
Eigenthümerd und Rentuerd Herrn Johann Jar 
fob Locher, 49 Etüd reingehaltene Weinfäfs 
fer von 1 Ohm bie 3 Fuder Gehalt, verfteigern: 
Das Berzeichniß derfelben liegt bei Unterzeich⸗ 

netem zur Ginficht offen. 

Schuler, Notaͤr. 


Montag den U. . laufenden Monats, 
Morgens um 9 Uhr, in der Yebaus 
fung dee Herru Bürgermeifterd Theo⸗ 
bald zu Srheim, wird Herr Jakob Dredfel, 
Maurermeifter allda, obn.1efähr 20 Morgen Aders 
land und eine Wieſe auf Irheimer Bann, uns 
ter febr vortheilbaften Bedingungen und auf 
langjährige Zahlungstermine,, Öffentlich verftei- 
gern laffen. 
Am darauffolgenden Tage, 25. Of; 
* tober, Morgens um 9 Uhr, und noͤ— 
N tbigenfall® noch Mittwochs den 26., 
rer um »iefelbe Stunde anfangend, laͤßt 
der nämlihe Herr Maurermeifter Dredfel, 
in feiner Behauſung zu Ixheim, eine Parthie 
Maurer: und Steinbauergefchirr, ale: Flafchen« 
zuͤge, Seiler, Diehlen, Gerüftftangen, Steinhas+ 
pel, Walzſchaalen, Hebeifen, Zmweifpigen, Schlag— 
eiſen, Krennel, Breiteiſen, eiſerne Walzen, Tums 
mel- und Steinkarren, Gewölbe: Bögen jeber 
Art, Tragbahren ꝛc. 20.5 ſodann verfchiedene 
Hausmobilien, ald: zwei Scränfe, Faͤſſer, 
Bütten und fondige Grerätbfchaften, auf Borg 
verfteigern. 





Schmelze,‘ Notär. 


Montag den 24. Dftober nächſthin, Nacmiu- 
tage 2 Uhr, bei Hrn. Bürgermeiſter Theobald 
zu Grbeim, werden nachbezeichnete der Ludwig 
Riſch'ſchen Wittwe und ihren Nindern ange: 
börige Grunditüce, Irheimer Bannes, zu Eigens 
tbum, abtbeilunashaiber veriteigert werden, ale: 
2, Morgen Ader in den Schäferdgärten, nes 
ben Joſeph Köhl und Heinrih Graul. 
8 Ruben Wied unten am Ixheimer Brunnen, 
neben den Peter Loch'ſchen Erben. 
Schmolze, Notär. 
Montag ı den 24. Oftober nädyfihin, zu Irbeim, 
bei Herru Bürgermeifter Theobald, wird gleich 





nach der Ludwig Riſch'ſchen Verfteigerung , Hr. 
Georg Rebmann von Irheim, nachbezeichnete 
auf Irbeimer Bann gelegene Aderftüder, zu Eis 
—— verſteigern laſſen, als: 
1 Morgen auf dem Ohmbacher Hübel, neben 

Conrad und Jakob Wollenweber; 

1 Morgen in der Ohmbach oder oberhalb dem 
Epel, neben Theobald Kehlberger; 

1 Viertel im Flur gegen Hornbach, neben 
Joſeph Köhl und Eliſabetha Rebmann; 

*. Morgen am Baͤckerswaldchen, neben Dar 
niel Rapp und Chriſtian Loch; 

*/, Morgen 11 Ruthen auf Müblberg, dritte 
Ahnung, neben Daniel m und Peter Schi. 

Schmolze, Notär. 


Freitag den 28. laufenden 

Monats Dftober, Nachmit: 
* taas um 2 Uhr, im Zeug⸗ 
ſchmied Steuer'ſchen Hauſe dahier, werden die 
aus dem Nachlaſſe des dahier verlebten Kauf» 
manns Herrn Georg Theyfohn herrührenden 
beweglichen Gegenftände, gegen gleihbaare Zab⸗ 
fung verfteigert werden, als: ein Commode, ein 
Kleiderfchranf, ein Scrweibpult, zwei Tifchchen, 
Stüble, Bettung, Getüh, Teppiche, Kleidungs⸗ 
ftüdfe, mehrere Reite Kaflmir, Tuch und Biber, 
in reuer Säulenofen, ein EonverfationdsPericon, 
in 7 Aänden und 4 Supplementbänden, Scils 
lerd Werke, 12 Bände, und enge andere Bücher. 

Schmolze, Rotär. 


— — — 


Samſtag den 20. laufenden Monats, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Pfäl er 
hofe dabier, wird der zur zweiten proteftantifchen 
Pfarrei an der Alexanderskirche dahier gehörige, 
in biefiger Stadt am alten Kirchhofe, neben 
Doftor Schulg und dem Weg gelegene, 1 Bier, 
tel 28°/, Ruthen große Garten, der jet ale 
Zimmerplaß benußt wird, auf lanajährige Zab- 
lungstermine, öffentlich verfteigert werden. 

Sıhmolie, Norär. _ 


Montag den 14. November nachſthin, Made 
mittagde um 2 Uhr, im Gaſtbauſe zum Zweis 
brücterbofe dahier, wird der dem Herrn Rent: 
meifter Stöhr in Lindau angeboͤrige, auf Zweis 
brüder Bann, redıterhand des Erudweiler Wegs 
gelegene Garten, obngefähr 2'/, Morgen eutbals 
tend, in geeigneten Yoojen abgetheilt, unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen, zu Eiyentbum vers 
ſteigert werden. 

Man und Eintheilung des Gartens koͤnne⸗ 
taglich auf der Amtsſtube des Unterze:chneten ein⸗ 
geſehen werden. 








— 
se 
— 
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Schmolze, Notaͤr. 


- Donnerftag den 27. Dftober I. 5. 
tr dee Nachmittags um 2 Uhr, auf der 
Bet Kanzlei des unteriertigten Amtes, 
werden nachgenannte Reparaturarbeiten, an den 
Wenigitnebmenden begeben, ale: 
41) Am Pfarrbaufe zu Erfmeiler, beftebend in 
Maurer: und Dachdeckerarbeit, veranfh.zu NO fl. 
2) An einer Brunnenftube alda, befter 
bend in Maurer» und Steinbauerarbeit, 
zufammen veranfhlagt zu » » x. 85 


Aufammen . 475 fl. 
Koftenanfhläge und Bedingungen fünnen taͤg⸗ 
lich dabier eingefeben werden. 
Aßu eiler, den 47. Sftober 41842. 
Das Bürgermeifleramt, 
König. 





Bermiichte Bekanntmachungen. 


Landſtuhl. (Gelddarleihen.) In 
der hiefigen fatholifchen Kirchenkaſſe 
liegen eirca 700 fl. zum Ausleihen, 
gegen hypothekariſche Verficherung, 
bereit. Hierauf Refleftirende wollen fich entwer 
der an den fol. Kotär, Herrn Haas dahier, 
oder an ben unterjeichneten Kirchenfabrikrechner 
wenden. | 

Randftuhl, den 16. Dftober 1842. 
Schwarz, Stadtfchreiber. 


Am Eonntag ben 46. b. ift von 

Bierbach über Schwarzenader, Hom- 

burg nadı Erbab, ein Hührerhund 

verloren gegangen; derfelte ift von” mittlerer 

Größe, dunfelbrauner Farbe und weißer Bruft; 

von männlihem Geſchlechte und hört auf den 

Zuruf „Bruno.“ Wen derfelbe zugelaufen ift, 

oder aufgefangen bat, beliebe ihn, entweder an 

Foͤrſter E dert in Forbach oder an Fr. Keller 

in Zweibrüden, gegen eine angemeffene Remune⸗ 
ration, abzugeben. 


Das Bureau des Unterzeichneten befindet ſich 
ſeit heute in dem früher Keller'ſchen Hauſe in 
der Fruchtmarktſtraße (Lit. A Nro. 179.) 

Zweibrücken, den 15. Oktober 1842. 

Weis, Advokat. 


WMüuͤhlſteine 

unter dem Namen Champagnerſteine, von grofs 
fen und Heinen Sorten, find durch den Unterr 
zeichneten fo eben in Zweibrüden eingetroffen 
und werden zum annehmbarın reifen verkauft. 
Aufenthalt im Gaftbaufe zum Lamm dafelbft. 

Georg Gefhmwind aus 

St.Avous. 
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__ Untergeichneter macht feinen Freunden und 
Gönnern die ergebene Anzeige, daß er fih als 
Schneider dabier etablirt bat, und nach den 
neueften Moden prompte und billige Bedienung 


verſpricht. 
Daniel Baier, 
wohnhaft in * **5 bei Hru. Bardel, 
B Nro. 42. 
— — 

In dem Karcher'ſchen zu 
Mittelberbach werden Grieskohlen, per Zentuer 
zu 5 Kreuzer, abgegeben. 

Perer X Kapyier. 


Aus dem Torfitiche des verſorbenen Genuͤts⸗ 
Direftord Steuer, im f. g. BeedersMWeiber, 
ift Torf zu haben, das Taufend zu 48 fr. nebſt 
2 fr, Ladgeld. Ladzettel find zu haben bei Frau 
Benzino dahier. 


Bei %. Eifenmenger find 
neue Holländer Häringe angekom⸗ 
men, das Stüd zu 5 Kreuier. 


Auf dem Römerberg iſt wieder Kaiſerslaute⸗ 
rer Bier, fo wie auch Moft zu haben. 


Berfchiedene Sorten Stuhlrohr find zu bifs 
ligften Preifen zu haben bei 
% Maier, Hauptfiraße. 
Schreiner Bail bat ein möblirtes Zimmer , gegen gegen 


die Hauptftraße, zu vermiethen. Auch find bei ihm ver⸗ 
fertigte Möbel zu haben. 


Ein möblirtes Zimmer if zu vermierhen bei Ludmin 
Frank. 
"Ch. Karth bat ein möblirtes Zimmer zu vermierhen, 


Joh. Bruch bat den dritten Stock feines Daufes, 
mit oder obne Möbel, au vermiethen. 


Einladung zur Subfeription des humoriftifch- 
komifchen Witz- und Earricatur-Pfennig- 
Magazins 
in zwanglofen, meiſt Adiägigen Lieferungen, 

jede mit mehreren Zeichnungen. Jede Lie 
ferun dr. 
Auf diefed Unternehmen machen wir alle Freunde 
einer erheiternden Lectüre aufmerfiam. Luſtige— 
red und Trolligered, Pifanteres und Witsigered 
it noch aus feined Menfchen Kopf gekommen, 
als es bier durch Schrift und Bild der luſti— 
gen Welt dargeboten wird, 
Probehefte liegen zur Anficht bei 
Fr. Lehmann, Buchhändler 
in Zweibrücken. 

















Nitter. 


Woche 


Bezirke Zweibrücken, 


und jmanzigter 





nbilutt 


Homburg und Enfel. 





Dirlet Bert mir feinem Unterbaltungsblarte: „Wfätifde Blaner“ erfbrınt regeimälig mödentlid prr:mal, aämfih Ganntags, Dienfagd um Ereitagt, — 


Der Ubennemiemiigreis Mfünfmadnrerkig Aramjer fürdDuarıal. Man adonmırt im Dir @rproitien d. DL. in swerbraden; 4 r 
menden, bas feine @rempiare derch die ft, Peflvermwaltung Damb; 
grbühten Mür vie Gpaltıeıie Meiner @& 


geirgem: Pohtamı ı= 


Nm 128. 
Tags : Ereigniiffe. 


Grosbritannien. London. Der Mor 
ning Herald enthält Folgendes: Die Gazette von 
Peking berichtet über einen Kampf zwifchen den 
Ehineren und den Engläntern, in Kolge deſſen 
ein Linienſchiff zu Grunde ging. Die Engläns 
ber, welche das Fort Schawan belagerten, grifs 
fen die Chineſen an, diefe erwiederten mit einem 
wohlgenährten Feuer und entmaſteten dad Schiff, 
welches den Hafen verlaffen mußte; beim Aue 
gange gerieth ed auf Felſen and ging unter. 
Die Bemaunung und die Soldaten warfen fich 
ind Meer. Die Ghinefen verfolgten aber Die 
Schwimmer in Kähnen und tödteten eine große 
Menge. Außerdem nahmen fie noch 130 Dann 
gefangen und eroberten 10 Kanonen, £ 

Hupland. Gt. Petersburg. Die Stadt 
Perm in Rußland ift faſt ganz ahgebrannt. 

Franfreir. Paris. Herr Ruffo, Minis 
fer und Gefretär ded Bey von Tunis, ift in 
Marjeile angefommen. Derfeibe hat, wie man 
verjicert, die Mifiion, von Franfreich das Vers 
ſprechen einer fräftigen Unierftügung gegen die 
Piorte zu verlangen, Falls diefe in ihrer Abs 
fiht, den Ben abzufegen, bebarren folte. Ber 
kanntlich war die Pforte von England feit fans 
ger Zeit gegen den Bey aufgehegt und die Nor 
ten, die Diefer in leßter Zeit aus dem Divan ers 
hielt, trugen einen jebr feindfeligen Charakter. 

— Die enyl. Journale melden nunmehr ofs 
ficied, daß ein Bertrag über das Briefporto zwis 
Ihren Frankreich und Großbrirannien abgefchlofs 
fen ut uno demnächit veröffentlicht werden wird, 
Das Briefporto zwijchen beiden Laͤndern fol um 
die Hälfte berabgerebt werden. — Man bat 
ein Manuſcript des befannten Republifaners Buos 
narotti aufgefunden. Daffelbe enthält eine Furze 

Geſchichte der franzöfifchen Revolution von 1789 





Dienftag, 25. DÖftober 


; Autwä belieben ib am Das id 
ja Brjiehen bat und rınen mäßigen Vehaufigleg bergen. — Du Suferario ade 
ner beten Raum find D Arruger. j 


1812. 


bis zum Jahre V. der Republik und verbreitet, 
wie es beißt, manches neue Licht über jene Schrefr 
fensperiode, 

- MWährend der Abmefenbeit ded Hofe wer 
den die 8 großen Wachthaͤuſer im Hof der Zub 
ferien fefter gemacht, mir Gattern und Scießr 
fcharten — zwiſchen den nahe gelegenen 
Caſernen und dem Innern des Schloſſes Ver— 
bindungsgaͤnge bergeftellt. Ueberbaupt wird 
die Armirung der Befeſtigungen um Paris 
mit größter tigkeit betrieben; die Geſchutz⸗ 
;ießereien von Ruelle, Nievre und Charente lie⸗ 
fern wöchentlich 40 bis 60 Kanonen und Mör⸗ 
ſer, die mit 65 doppelten Schüſſen erſt probirt 
und dann zu Waſſer hierher gebracht werden. 
Auch die Föonigl. Pulverfabrifen arbeiten über 
Hals und Kopf; — es ift ald ob der Feind 
fhon vor den Thoren fände; — fteht er aber 
nicht vielleicht drohender innerhalb der Thore? 
— Bis fünftigen Auguft follen alle Armirungds 
Gegenftände fertig feyn. — Eine neuerdings veröfr 
fentlichte Statiftif der frauzöfifchen Galeeren gibt 
die Zabl der Sträflinge ın den Bagnos auf 6903 
und 271 Invalıden an; hiervon find 4861 auf 





Lebenszeit verurtbeilt. Es figuriren in diefer ges 


ſchloſſenen Geſellſchaft: 12 Aerzte, 30 Wirtbe, 
31 Barbiere, 32 Goldarbeiter, 259 Schuſter, €!) 
5 Geiftliche, 6 dramten, 2 Schrifiteller, 5 Ad⸗ 
vofaten, 27 Profefforen, 360 Kaufleute, 7 Mu: 
fiter, 7 Notaire, 1 Schaufpieler u. ſ. w. — 

Straßburg. Unter den ſehenswuͤrdigſten 
Merkwürdigkeiten mwäbrend des Congreſſes, iſt 
noch die Aufftellung der neuen von Hrn. Schwils 
gué verfertigten aftronomifchen Ubr im Mün—⸗ 
fter zu bemerken, welde nun in vollem Gange 
it, uud an welcher der geſchickte Mechaniker vier 
Sabre und vier Monate arbeitete. Das große 
Außere Zifferblatt zeigt die Stunden und ihre 
Unterabtheilungen, die Tage der Woche und div 


Zeichen der Maneten an. Die Uhr im Innern 
fchlägt in zwei Schlägen die Viertel, der erfte 
Schlag geſchicht durch einen Genius, der zweite 
durch die vier Menſchenalter, nämlich durch ein 
Kind, einen Züngling, einen Mann, und dad 
vierte Biertel durch einen Greis. Der Tod ſchlaͤgt 
die Stunden, während ein Feiner Genius die 
Ganduhr ummwendet. Um 42 Uhr erfcheinen die 
42 Apoſtel in —— ‚ verbeugen ſich gegen⸗ 
ſeitig, und geben Chriſtus, der ihnen den Segen 
gibt, ihren Gruß; darauf ſchwingt ein großer 
Hahn die Flügel und den Schweif und kräht 
dreimal. Auch die Wochentage haben ihre Rer 
präfentanten, welche erſcheinen, nämlich am Sonn» 
tag: Apollo, am Montag: Diana, — Mars 
u. f. w. Die Wagen, auf welchen diefen Bott» 
beiten vorüber zieben, rollen auf einer wahren 
Eifenbabn. Der Zeiger, welcher eigens den Kar 
lender darftellt, hat 9 Metres GCircumferenz, und 
zeigt den Monat, den Tag, den Sonntagsbuch⸗ 
ftaben und die Heiligen, die man jeden Tag bed 
Jahres ehrt ; diefer Umlauf ift in 365 oder 366 
Tage eingetheilt, je nachdem ein Schaltjahr fommt, 
auch find die beweglichen Fefttage angezeigt. 

ODeſtreich. Wien. Am 8. Dftober brannte 
die großartige Nübenzuderfabrit ded Hrn. Zde—⸗ 
fauer in Prag gänzli ab, nachdem jchon frü- 
ber das ebenfalls großartige aͤhnliche Etabliffes 
ment von Nobert und Comp. in Szeloviz bei 
Brünn ein Raub der Flammen geworden war. 

Ungarn. Seit einiger Zeit wird bie Straße 
von Fünffirhen nach Mobacd dur Ränbereien 
und Mordthaten unfiher gemacht. Es bar fich 
nämlich unter ber Anführung eines berüchtigten 
Diebed, Namend Miloſch, der ſchon mehrere 
Male aus dem Kerker entfommen if, aus De 
ferteuren eine Räuberbande gebildet. Es ſcheinen 
die Räuber mit den Hirten im @inverjtändniffe 
zu leben. Bei der legten Generalcongregation 
wurde von den Ständen deßhalb beſchloſſen, die 
Statthalterei zu bitten, auf den Kopf des Räus 
berhbauptmanne Miloſch einen Preid auszufegen, 
und das in Fünffirchen flationirte LUhlanen» Res 
giment zur Beihülfe der Committatsſoldaten zu 
beordern. 

Sachſen. Iena. Seit acht Tagen ver 
weilt Georg Herwegh in unferer Stadt. Es 
verfteht fih von felbft, daß ihn auch diefelbe 
Theilnahme und Berebrung enrpfangen hat, welche 
das ganze gegenwärtige Deutſchland dieſem ſei— 
nem wabriten und eigenthümlichen Dichter zollt, 
und von der er auf diefer Reife gewiß noch viele 
erfreulihe Merkmale erbalten wird. Wie er aber 
vor Allem ver Dichter der Jugend ift und wie 
ihm namentlich die Sympathieen des heranwach— 


fenden Gefchlechtd geboren, fo wird überall auch 
die Jugend in der erften Reihe. derer jtehen, die 
ihm ibre Huldigungen darzubringen fuchen. In 
den Abendftunden des 9. db. M. verfammelten 
ſich fämmtliche bier anmwefende Studirende vor 
dem Haufe ded Doftor Pruß, wo Georg Herr 
wegh wohnt, zu einem trefflich ausgeführten Ge⸗ 
fangftändchen. Daffelbe wurde mit dem Schen⸗ 
kendorf’fchen „Freibeit, die ich meine“ eröffner, 
worauf einer der Studirenden bervortrat und in 
ergreifenden Worten, anfnüpfend an die eigenen 
Berfe Herwegb's: „Deutfchland, glaube Deinen 
Sehern, Deine Tage werden ehren” u. |. w., 
die thatkräftige, hoffnungsreiche, allem Größten 
und Beten zugeneigte Geflunung der bier vers 
fammelten Jugend ausſprach. Er ſchloß mit eis 
nem dreifadhen Lebehoch, welches von der ver 
fammelten Menge in donnerndem Chor wieder» 
holt wurde, Nach dem Bortrage eined zweiten 
Liedes („Der Bett, der Eifen wachen ließ," 2c.) 
ergriff ein zweiter Redner dad Wort, der nas 
menilich die Gefinnung hervorhob, ald deren be« 
geifterten Dollmerfch wir Herwegh verehren, und 
aus deren lebendigem Anklang auch biefe Hul⸗ 
digung hervorgegangen; er fügte hinzu, daß vor 
Allem die Jugend und namentlich die fludirende 
Jugend die gegenwärtige große Bedeutung ums 
ferer Zeit erfannt habe und auch fie keineswegs 
Willens fey, auf den höchften Beruf unferer 
Zeit, auf den Kampf um Freiheit, Recht und 
Wahrheit und alle theueriten Güter ded Geiſtes 
theilnahmlos zu verzichten. Georg Herwegh, der 
unter die Berfammelten binausgetreten war, 
banfte mit furzen und innigen Worten für biefes 
fhöne Vertrauen, das die Jugend in ihn feße 
und das er niemals täufchen werde: denn im« 
mer und allegeit wolle er ber Dichter der us 
gend bleiben — ein Berfpredien, das mit dem 
größten Enthuſiasmus und wiederholten, begei« 
fterten Lebehoch8 entgegengenommen wurbe. — 
Der werthe Gaft wird noch bis Anfang fünftiger 
Woche bei und bleiben, und dann, nad einem 
Abſtecher nach Leipzig und Dresden, feine Reife 
über Berlin, Stettin und Danzig nad Könige, 
berg fortfeßen. 
Würtemberg. Ulm Am 18. Ott. früh 
7 Uhr, verfündete der Donner der fädtifchen 
Kanonen der Stadt und Umgegend den erften 
Spatenftich zum Beginn der Erdarbeiten des Yes 
ſtungsbaues. Die Arbeiten follen den ganzen Wins 
ter fortgejegt und nächited Frübjahr in einem aus⸗ 
gedehnten Maßſtab betrieben werden, in welcher 
dann auch die Grundfteinlegung ftattfinden wird. 
Pfalz. Bon der obern Daarpdt. Die Wein 
leſe it noch nicht überall beendigt, doch laßt 


füch bereitd ein Ueberbli über dad Ergebniß des 
Diesjährigen Welnes nah Quantität und Qua» 
lität erlangen. Was die Erfte anbelangt, fo if 
Die Menge freilich nicht alfenthalben verhältniße 
mäßig die nämliche (was ohnehin in keinem Jahre 
Der Fall), indeß hat man nirgendd Grund zu 
Hagen, und fo it denn dad Ertraͤgniß durch⸗ 
ſchnittlich ald ein gutes, jedenfalld als ein 
mehr ald mittelmäßiges, wenn au nicht 
gerade ausnehmend reichliches, anzufeben. Hin« 
fichtlich der Güte wäre ed zwar eine Täufcung, 
wenn wir ben 1842r in erfte Linie, neben den 
4834r und 4811r flellen wollten ; dagegen wird 
er in zweiter Reihe ziemlih voranftehen, wenige 
ftend dem immerhin fehr guten 1835r gleich⸗ 
fommen, wahrfcheinlich ihn übertreffen. Die 
freundlichen Oftobertage haben, wo nicht zu frühe 
gelefen ward, die Traubenqualität noch ungemein 
verbeſſert. Zwar finden noch wenig eigentlich, 
maßgebende Berfäufe ftatt, indeffen fleht man doch 
aus Allem, daß die Preife fehr anfehmlich ſeyn 
werden, was unfern braven Gebirgäbauern um 
jo mehr zu gönnen ift, ald fie nun wieder ſchon 
eine ganze Reihe halber und ganzer Mißjahre 
durchzumachen hatten. 
Zweibrüden, 23. Oft. Die Feftlichfeiten 
dieſes Monats im erbabenen Kreife Unferes ger 
fiebten Königehanfes fanden im ganzen Königs 
reiche, in unferer Rheinpfalz aber bejonders, eine 
hohe Theilnahme. An mehreren Orten der Pfalz 
wurden am 12. d. Mts. frohe Feſte gefeiere- 
Die Marburg erhielt ihre feierliche, freubige, würs 
Dige Weihe. Blieskaſtel brachte feine Huldigung 
dar bei einem heiteren Feſtmahle. Hier hatte man 
den 15. d. M., den Nlerböchten Namenstag une 
ferer Hochverebrten Königin, zu Begehung des 
Doppelfeftes, der Namendtags- und Bermählungs« 
feyer, gewählt. Eine berrlihe Muſik unferes 
fhönen Regiments eröffnete am Vorabend die 
bobe Feyer. Worauf eine vortrefflüh gegebene 
BVorftellung im Theater, welcher ein ſchoͤn ger 
faßter gut vorgetragener Feſtprolog, 'und dann 
eine fchöne, gut ausgeführte, plaſtiſche Allegorie 
im Glanze bengaliſchen Feuers vorausaing, folgte. 
Am frühen Morgen des fefllihen Tags wedte 
dieſelbe Muſik zur froben Feyer. Sie wurde in 
den Kirchen zablreich begangen, und durch bie 
trefflihe Parade unferes Regiments verberrlicht. 
Ein frohes Mahl, befucht von vielen Gäften, 
wobei drei Toaſte mit Jubel aufgenommen, und 
darauf mit Gefang begleitet wurden, beurfundere 
die allgemeine berzliche freude, welche mit einem 
der ausgezeichneteten Bälle im Caſino am ans 
deren Morgen endete, Mit glei froher Theil» 
nahme und eben fo ausdauernd wurde dieſes 
bohe Doppilfet auch in Neuhornba ch gefeyert. 


—— 


Verſteigerungen. 


PB Mobiliar: | 
| Verſteigerung. — 


Mittwoch den 2. November 1842, des Mor⸗ 
gens 9 Uhr, zu Höchen, in ſeiner Behauſung; 
läßt Herr Revierförfter Seel allda, folgende 
Mobilien öffentlich, auf Termin verfteigern, als: 

Bettung, Getüch, mworunter ein Tafeltuch, 
Gebild, mit 12 Servietten, 12 filberne Kaffee 
löffel, nebſt Zuderzange, Meffer, Gabeln, 
Kupfer, Zinn, Porzelangefhirr, einen Klei— 
derfchranf, Glasſchrank, Bettladen, Fäffer, 
Bürten, Kühengefhirr und eine Quantität 

Heu und Stroh. 

Die Verfteigerung der Bertung und Getüch 
geht erſt des Nachmittags um 1 Uhr an. 

Waldmohr, den 17. Dftober 1842. 
Buttenberger, Rotär. 


SL 








l Freitag den 28. laufenden 
IT Monats Dftober, NRacdymits 

, taad um 2 Uhr, im Zeugs 
ſchmied Steuerfhen Haufe dahier, werden die 
aus dem Nachlaffe des dahier verlebten Kauf: 
mannd Heren Georg Theyfohn herrührenden 
beweglichen Gegenftände, gegen gleihbaare Zab* 
fung verfteigert werden, als: ein Commode, ein, 
Kleiderfchrant, ein Schreibpult, zwei Tifchchen, 
Stüble, Bettung, Getüh, Teppiche, Kleidunge, 
ftäcfe, mehrere Reſte Kaſimir, Tuch und Bibers 
in neuer Säulenofen, ein Converfationd-Pericor,, 
in 7 Bänden und 4 Supplementbänden, Schils 
lerd Werke, 12 Bände, und einige andere Bücher, 
Schmolze, Notär. 


ů 


Samſtag den 29. laufenden Monats, Nach—⸗ 
mittags um 2 Uhr, im Gaſthauſe zum Pfaͤlzer⸗ 
hofe dabier, wirb der zur zweiten proteftantifchen 
Pfarrei an der Alexanderskirche dabier gehörige, 
in biefiger Stadt am alten Kirchhofe, neben 
Doktor Schulg und dem Weg gelegene, 1 Biers 
tel 28°/, Ruthen große Garten, der jeßt ale 
Zimmerplag benugt wird, auf langjährige Zah⸗ 
lungstermine, öffentlich vwerfteigert werden. 
Schmolze, Notär. 

Montag den 14. November näcfthin, Nach— 
mittagde um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum Zmeis 
brücterbofe dahier, wird der dem Herrn Ments 
meifter Stöhr in Lindau angehörige, auf Zweis 
brüder Bann, rechterhand des Ernitweiler Wegs 
gelegene Garten, obngefähr 2'/, Morgen enrhals 
tend, im geeigneten Looſen nbgetbeilt, unter ſehr 
vortheilbaften Bedingungen, zu Eigenthum vers 
fteigert werden, 

Plan und Eintheilung des Gartens könne 


























taglich auf der Amtsſtube des Unterzeichneten eins 


gefehen werben. 
Scmolze, Notär. 
Ze —— —— —— — 


Safer⸗ Lieferung. 
„DDonnerſtag den 10. November nächſt⸗ 
be hin, ded Nachmittags 2 Uhr, im Ge 





7 ſtuͤte dahier, wird die Kieferung von 


41600 Hektoliter Hafer, für den Bedarf des Land» 
geftüts pro 48*/,, in Heinern Looſen, öffentlich 
an den Wenigftinehmenden, unter Vorbehalt hör 
berer Genehmigung begeben. 
Zweibrüden, den 23, Oktober 1842. 
. K. Landgeftütverwaltung, ' 
Probfimapyr. 





Mermifichte Bekauntinachungen. 

Es follen auf dem biefigen Fruchtmarfte beeis 
digte Sadträaer angeftellt werden, welches mit 
dem Bemerfen befannt gemadıt wird, daß fich 
Die Bewerber innerbalb 8 Tagen, auf dem Bürs 
germeifteramte mündlich zu melden haben. 
Zweibrücden, den 25. Oktober 1812, 

Dad Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Die bier anwerende Münchner Blechmuſik⸗Ge— 
fellfchaft, befannt durch ihre Reifen unter dem 
Namen Chasseurs Bararols, werden 
morgen, Mittwoch den 26. d. M., im Golette 
feben Saale, eine Produftion zu geben die Ehre 
haben. Anfang ’/,7 Uhr. Entree, die Perfon 
a 24 kr., Familien a 1 fl. 


Ein guter Buchbinder kann dauernde Arbeit 
haben; auch fann ein junger Menfch, unter ans 
nchmbaren Bedingungen, in die Lehre treten bej 

dr. Keller, Buchbinder 

in Zweibrücken. 

Gefunden. In dem Felde bei Bierbach wur— 
den 4’/, Gebund buchene Dachlatten gefunden. 
Der Eigentbümer kann diejelben, gegen die + 
ferationegebühren,, ‚bei dem Unterzeichneten in 
Empfang nehmen. 

Bierbach, den 22. Dftober 1812. 






Br; Bierbach über Schwarzenader, Hom⸗ 
ah burg nah Erbab, ein Hühnerhund 
verloren gegangen; berfelbe iſt von mittlerer 
Größe, duntelbrauner Farbe und weißer Bruft; 
von männlichem Geſchlechte und hört auf den 
Zuruf „Bruno.“ Wem derjelbe zugelaufen ift, 


oder aufgefangen hat, beliebe ihn, entweder an 


Medal, Druf und Werlap von ©. Nitter. 


Förfter Eckert in Erbad oder an fr. Keller 
in Zweibrüden, gegen eine angemeffene Remune: 
rarion, abzugeben. . 


Ein vollſtaͤndiges Schmiede» und 

Schloſſerwerkzeug, fo mie ein Blafe- 
balg für Nagelfhmiede find fofort 

zu verfaufen. Das Nähere im Berlag d. BI. 


Bei Schreiner Müller 
mehrere Keller zu vermiethen. 
— — —— —— — — 

J. Helwig bat zwei möblirte Bımmer zu vermiethen. 


Friedrich Lehmann bat in feinem Daufe an de 
Alerandersfirde deu zweiten Stock zu vermierhen, und 
dis künftige Dftern > beziehen, beitehend im fechs ae: 
räumigen aneinander floßenden Zimmern, nebft Küche, Kam— 
mer und Keller. Auch ann auf Verlangen Stallung das 
zu gegeben werden, j 

Berner hat derfelbe zu vermiethen: einen geräumigen, 
großen , im beiten Zuftande befindlichen Fruͤcht ſpei der, 
welcher aleich zu bezieben if. 


Im alten Schulhaus in der Karlsitraße find mehrere 
Logis zu vermierhen und bis Ofteru- oder Weihnachten 
zu bezieben. Das Näbere bei Gebr. Attfhüller. 








in der Gerberftraiie find 





Unterzeichneter empflehlt fein reich affertirteg 
Lager von Schreib» und Zeihnungsmaterialien, 
mufitalifchen Iuftrumenten, Violin⸗, Guitarre-, 
Alto» und EontrebaffeSaiten, alle in den fgl. 
Gymnaſien, Tateinifhen und deutfchen Schulen 
eingeführten Unterrichtsbücher, welche ſowohl roh 
als gebunden abgegeben werden, Schreib» und 
Zeichnungsvorlagen ꝛc. 

Ferner ift vorräthig: 
Rind ©. H. theoretifch:praktifche Anfeitung zum 

Drgelfpielen fl. 18 fr. 
Dertel Dr., Fremdwörterbuch aus allen Fächern 

des menfchlichen Wiſſens und Treibens 3fi. 36 Er. 
Brudner F. 4, Wandfarten für Schulen. 


— Europa 2 fl. 
— Deutfchland 2 fl. 
— ſuͤdweſtliches Deutfchland 2 


fl. 
— biejelben auf Leinwand gezogen mit Holz: 
ftäben Sf. 
Fr. Lehmann, Buchhändler 

in Zmeibrüden. 

Doing, Marft nom v. 21. Oft. Das Mater mer: 
en, 11 1 er; Keru, 8 ld. — fr; Gerſte,7 4. 
7 tr.; »afer, 4 d. 50 fr. Soru 4 fl, 19 fr 


Geld:Lours in Gold⸗ und Silber » Sorten 
vom 2. Oft. 18112. 


fl. fr. 
Neue Yowisdor 11 2 
rieörihed’or „ 9 








fl. Er. 

Kaubtvaler . . 2 45 

35 Preußiſche Thaler 1 4435 

kalten. ». .». 5 32 I&unf Frauk.Thlr. 2 2u 

20 Frank⸗Stücke 9 22 

a wfl.Sride 9 50%, 
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Wochenblatt 


für tie \ i 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Cuſel. 





ter und givanzigfier Jahrga 





Dicfet Blatt mit feinem Unterbaltungsblarte: „Wölfe Blätter" erfhrier rroelmätig whhentlich dreimal, nämlih Sonntags, Dienags und Freitans. — 

Der Ubennemientäpreis ik fünfunmb prerhig Kreuzer fürs Quaral. Wan abenıert tm ber Irpedinon d. BL, in Sonbrüden, Uuswärsige beitrden Ab am das zunähft 

Heltyene Paflemet ju wenben, das ſeine @remplare durch Die t, Vollerriwalsuirg Dombreg gm begiehen bar und men mäßigen Pofnuffchiag berechne, — Die Inieratomds 
aebäpren für bir Bpaltirie Üenip Ebilft ber Beten Raum find 3 Areuser. 


Ne 129. 


Freitag, 28. Oktober. 1842 





Tags-Greigniſſe. 


Türkei. Smyrna. Samos ſoll in vol 
lem Aufſtande, der Gouverneur und mehre Eins 
wobner getödtet worden feyn. Die Dffiziere der 
framoͤſi ſchen Flotte, welche aus Syrien zuruͤck⸗ 
gekehrt iſt, betrachten dieſes Land ſchon als eine 
franzoͤſiſche Provinz. Der ganze Libanon it nach 
ihrer Angabe zum Aufftande bereit. 

Gropbritannien. London. Einzelne Mit 
glieder des hohen engl. Adels legen es feit Kurs 
zem ordentlih darauf an, ihren Stand in den 
Augen ded Publitumsd durch verächtliches Be 
tragen berabzuwiürdigen. So entblübete fich die⸗ 
fer Tage ein gewiſſer Lord Francfort nicht, ein 
gemeines Mäpchen, dag er burch Gefchenfe von 
Echmudringen ꝛc. verlockt batte, einige Zeit mit 
ihm zu leben, als Diebin vor Gericht zu zieben, 
weil dafjelbe ihn verlaffen und die ihr verehrten 
Prätiofen mitgenommen hatte, Der Lord erfchien 
ſelbſt vor dem Gerichtshofe und geftand fein gans 
zes anftöfiges Berhältniß zu dem Mädchen ein, 
um die Rudgabe eined Werthes von wenigen 
Pfd. St. zu erlangen, und mußte fich dabei die 
fchneidendften DBemerfungen des Richter und das 
Ziſchen der Zuhdrer gefallen laſſen. Die Sadıe 
ift noch nicht entichieden; Am 15. d. fand der 
edie Lord jedoch für gut, ſich durch eine Hin 
tertbür aus dem Gerichtöfaale zu entfernen, weil 
ein Pöbelhaufen von 2» bis 300 Perfonen ibm 
draußen für fein unwürdiges Benehmen eine uns 
angenehme Lection zugebacht hatte. 

— Der „Reedbd Mercury“ fagt Folgendes: In 
keiner Periode unferer Gefchichte, die Herrfchaft 
Napoleons ausgenommen, find fo viele Schläge 
von fremden Regierungen auf die Blüthe des 
englifcen Handels erfolgt, als feit dem Regie— 
rungsAntritte Sir Robert Peeld; in weniger 
als 10 Monaten find nicht weniger ald 6 ung 


feindfihe Tarife befannt gemacht‘ worden ; „mie 
der ruffifche, franzoͤſiſche, portugiefifche, "belgis 
fche, nordamerifanifche und der deutiche, und 
wahrscheinlich wird in Kurzem der braftlianiiche 
folgen, zum wenigften bat die Negierung dieſes 
Landes fchon die Abficht Fund gegeben. 
Kranfreich- Straßburg. Vor 25 Tabs 
ren fchrieen am 18. Dft. dentfche Studenten auf 
der Wartburg ihr Pereat der Finſterniß; vor 
zwei Jabren, am ohannigfefte, dem Tage des 
längsten Lichtes, baben die Straßburger dem Buch⸗ 
drucker Guttenberg eine Bildfäule geſetzt. Die 
Kefte und Bildfünlen mangeln in Deutichland 
nicht. Ein wiffenfchaftlicher Congreß hat in Etraß 
burg ſtattgefunden und bat allerlei Schönes ge— 
feben, den erfeuchteten Dom, eine allronomifche 
Uhr und die Bluͤthen der Bälle. Aber die Bas— 
reluef6 an dem Fußgeſtelle Guttenbergd waren 
und find noch jeßt von außen durch einen Brets 
terzaun, von innen durch Padleinwand bededt. 
Und doch find fie fertig und eingefekt und war 
rum nicht vor Jedermanns Augen? David, der 
Künftler, bat fich eingebildet, wenn von Gutten— 
berg die Rede fen, dürfe auch das Buch ber 
Bücher und Luther, der fühne Ueberſetzer, nicht 
fehlen. Das hat der Bifchof nicht gewollt. So 
hat man ihm Boffuer dazu gefegt und nun hätte 
er zufrieden ſeyn können. Aber nein! die Bir 
fchöfe fönnen für ſich nichts thun. Gin Heer von 
Loyola's Soldaten treibt fie weiter. Luther in 
Straßburg auf freiem Martte im Basrelief, — 
dad darf der Maire nicht leiden. Er will Der 
putirter werden, Leider er's, jo befommt er uns 
fere Stimmen nicht, Diefer Handel macht Glüd! 
Der Maire will dies eine Basrelief abreifen lajr 
fen, Architeft und Comité widerftehen. So iſt's 
geblieben. Die Jeſuiten fchüren von neuen, als 
hätte die humilis Jesu societas die erften Lettern 
gegoffen. Ein kleines ftechendes Blatt, die Biene 


genannt, mit Stachel und ohne Honig, fagt durch 
die Feder des Nitterd Bard aus Burgund; Nom 
ift die Mutter ded Glaubens und der Kunft. 


Derfeldbe Burgunder Heilige batte ſchon beim’ 


Gongreffe vor Shadow und Schnaſe, manden 
Architeften und Predigern behauptet, der Protes 
ſtantismus hate weder Kultus noch Kunſt. So 
geht's immer voran. Epaltung und Elend! Das 
fann nicht fo bald anders werben ; indeffen — 
läuft das Waffer noch nicht bergan, fondern kehrt 
ſich oft an -Dämme und Schleußen nicht. , 

Paris. Es lit bier der Profpeftus zur Grüns 
dung einer Actiengefellfhaft ausgegeben worden, 
welche fib die Riefenaufgabe ſtellen würde, in 
allen großen Städten Europa's Gafthöfe zu ers 
richten. Ein englifcher Gapitalift fteht an der 
Spitze. In allen Hoteld der Gocietät würden 
fire Preife geftellt und diefelben publizirt wer⸗ 
der. Man behauptet, es feyen bereits anſehn⸗ 
liche Subferiptionen in allen Haupeftädten Eus 
ropas geſammelt worden, 

Schweiz. Der „Eidgenoſſe“ verſichert, daß 
in Luzern dem Schauſpieldirektor Kiunka von der 
Polizei unterfagt worden ſey, die „Räuber von 
Schiller“ aufzuführen. Wir glauben das nad) 
dem dort herrfchenden Kloftergeifte, der ſich fo 
oft uud fo gerne in die die Zeit des Mittealterd 
bineindenft, oder vielmehr hineinträumt. 

TTentichland. Bon der Spree Fürft 
Puͤckler⸗Muskau bewirbt fi um den preußtjchen 
Geſandtſchaftepoſten in Norbamerifa. Sollte er 
reuffiren, fo hätten wir von dem „Berftorbenen“ 
wahrſcheinlich fpäter ein Buch ber dieſes Land 
zu erwarten. 

Bon der Donau. Eine faubere Gefchichte 
wird und aus Oberöfterreich berichtet. Ein Frans 
zoſe it beim Baden in dem Oemundener See 
ertrunfen, Die Leiche, weldye mit vieler Mühe 
aufgefunden wurde, follte nadı dem Wunfche und 
der Theilnahme aller Uferbewohner mit allen nur 
möglichen Ehren zur Erde beflattet werden, um 
fomit faftifch zu bemweifen, daß das menfchliche 
Gefühl feinen Unterſchied ber Nationen kenne. 
Aber was geichieht ? Der Klerus in Gemünden 
erflärte, daß die Leiche weder chriſtlich noch ehr» 
lidy begraben werden dürfe, ba der Verunglückte 
ein Proteftant und Franzofe geweſen. Und wirk 
lich wurde er nicht im dem Gortedader gelaffen, 
jfondern in aller Stille, ‚wie ein todter Hund, 
außerbalb der Kirchbofdmauer eingefcharrt! 

Vom Main. Briefe aus Berlin beftätigen 
die Kachricht, daß die Rufen die Dffenfive ges 
gen die Bergvölter des Kaufafus ganz aufgeges 
ben haben. Der größte Theil des DOperationds 
Corps wird zurücgezogen, man beſchraͤnkt ſich 


darauf, in die Forts ftarfe Bejagungen zu le 
en, und das ruffifch® Gebiet durch einen Cor⸗ 
on vor den räuberifhen Einfällen der Tichers 
keſſen fiher zu ſtellen. Was von dem Plane, 
die Bergvoͤlker in ihren Thälern einzufchließen, 
erzählt wird, it nichtd als eine Prablerei, mor 
mit die Rufen ihren Rüdzug zu masfiren fus 
dien. Wer nur einige Keuntniß von dem Kriegs— 
ftauplag hat, wird willen, daß dies eine Un— 
möglichkeit ift. Oder ſcheint man vielleicht dar 
rauf zu rechnen, daß die Ticherfeffen die Hände 
rubig in den Schooß legen, und fich geduldig 
einfchließen laffen ? Dieß hat am wenigften Wahr: 
fcheinlichfeit ; wir werden im Gegentheil bald 
hören, daß die fühnen freiheitsliebenden Krieger 
des Kaukaſus, wie in früberen Jabren, während 
der Winterraft die Offenſive ergriffen haben. 
Preußen. Berlin, keider ift fchon wie 
der gegen einen achtbaren Mann, dem an einen 
öffentlichen Drte eine unbefonnene, doch keines— 
weged bösmillige Aeußerung enıfchlüpfte, und 
zwar diesmal auf die Denunciation eined Of— 


fiziers, die fiskaliſche Unterſuchung eingeleitet 


worden. Der Angeklagte (wie man ſagt, ein Dur 
mänenpächter) wurde fofert verhaftet, und wird 
auch vor Beendigung der Unterfuchung nicht freie 
gelaffen werden. Der Dffizier fol ſchon von meh⸗ 
reren Seiten eine jo entfchiedene Mißbilligung 
feiner Handlungsweiſe erfahren haben, daß er 
ſchwerlich noch ferner wird im Dienft bleiben 
können. 

— In dem Königsberger Mucderprozeß find 
die beiden Prediger Ebel und Diftel aud in 
legter Infanz ſchuldig befunden, ihres Amtes 
entfegt, und zu mehrjähriger Gefängnißftrafe 
verurtbeilt worden, 

Würtemberg. Stuttgart. Es verlaus 
tet, daß in mehreren Städten des Kanded Pe: 
titionen um Cinführung ded „mündlichen und öf— 
fentlihen Gerichtsverfahrens“ an die Stände, 
welche den 18. Jan. k. 5. zufammentreten, vor 
bereitet werden. Der Borgang der Advofaten» 
verfanmlung wird alfo nicht ohne Nachfolge 
bleiben. Wenn überbaupt die Herren Abgeorbne- 
ten die Zeit ihrer Vertagung benußt haben, um 
bie Öffentliche Meinung und die eigentliche Stimme 
des Volkes fennen zn lernen, fo dürften fie wohl 
mit veränderten Anfichten auf ihre Kammerftüble 
zurückkehren. Jedenfalls würden fie dann dem 
Ins und Auslande das Schhaufpiel erfparen, wo 
eine Verſammlung von comtitutionellen Volks— 
vertretern die urdeutſchen, altväterlichen Inſti—⸗ 
tute freier, vollsthuͤmlicher Rechtspflege, welche 
aus der kräftigen, thatenreichen Periode des deut⸗ 
fhen Ruhmes ſtammen, verwirft und ſich für 


das fremde, unechte Produkt von Herrfchermwills 
führ und Hierarchie, für die Inquifition, für das 
beimliche Gericht entfcheidet. Es heißt, gemalt» 
fam der Stimme der Zeit das Ohr verfchließen, 
die gewaltfam und vernehmlich zu ums ſpricht. 
TR es niht ein Ruf, der ganz Deutfchland 
durchdringt? und ſteht nicht am Rhein ein wals 
ferer Volksſtamm ale Hort des Rechtes da ? 
Dort, wo die Thüren der Gerichtöfäle geöffnet 
ſind, ift die Frage cben fo unwiderruflich ents 
fchieden, wie in England und Frankreich, und 
ed wäre verlorene Mühe, wenn man die Lieber» 
jeugung von dem Glüd eined Beſitzthums, bie 
in jedem Kopf und jedem Herzen fo felt und 
innig wurgelt, durch ibre nachträgliche Rechtfers 
tigung aus Gründen noch zu befeftigen unternehme. 

Baden. Mannheim. Ter von bier aus 
gewiefene, aus Preußen gebürtige, feitberige Re— 
dafteur der „Mannheimer Abendzeirtung“ Dr, E. 
Grün hat gegen feine Ausweiſung den Recurs 
an's Minifterium ergriffen. Die Gründe, weßs 
balb er ausgemwiefen werde, hatte man Dr. Grün 
nicht fpeziell angegeben, fondern ihm nur bedeu⸗ 
tet, doß er brumen drei Tagen unfere Stadt 
und das badiſche Gebiet zu verlaffen habe. 

Baterländifches. Oberhalb der romantis 
fhen, an den Mündungspunften der Donau und 
Altmühl und an dem Ausgange bed Ludwigka— 
nals gelegenen Stadt Kelheim erhebt ſich in ziem- 
licher Höhe der Micyelöberg, der Auslaufer der 
Waſſerſcheide zwifchen den beiden genannten Flüſ⸗ 
fen. Bon ihm aus bietet fih den Bliden eine 
der fchönften Ausfichten im ganzen Donauthale 
dar. Auf dem Micheldberge nun wird das groß- 
artige Denfmal erftehen, welches König Ludwig 
bem Andenten an die Befreiungsfriege gewidmet 
bat ; bier wird die Befreiungshalle erbaut wers 
den, ein Tempel in Form einer Rotunde mit eis 
ner Kuppel, in byzantiniſchem Style; der Baur 
meiſter iſt der Direktor v. Gärtner. 

Worte Sr. Maj. des Königs bei der Grund» 
fteinleaung zur Befreiungshalle in Kelheim, am 
49. Oft. 1812. „Bergeffen wir nie, was dem 
„Befreiungstampfe vorbergegangen, was in die 
„tage und gebracht, daß er nothwendig gewor⸗ 
„den, und was den Gieg und verfchafft. Ber: 
„geflen wir nie, ehren wir immer feine Helden! 
„Sinten wir nie zuräd in der Zerriffenheit Ver⸗ 
„derben! Das vereinigte Deutſchland, es wird 
„nicht überwunden !* 

MPfalz. Dürkheim. Wenn wir dem Herbft 
von 4834 binfichtlic feined Weinquantums als 
einen vollftändigenm bezeichnen, fo dürfen wir 
den diesjährigen ald einen guten halben ober 
einen Dreifünftelsherbfl annehmen, In der 


Maffe ftehen wir gegen den Bewohnern bed obern 
Haarbdtgebirged zurüf, was zwar feine feltene 
Erſcheinung ift. Die Nebel und Strichregen Ende 
Septemberd, fo wie die fchönen Tage in der 
erften Hälfte des Dftoberd haben auf die Güte 
des Weines einen fehr vortheilbaften Einfluß aus 
geübt. Dad Audlefen der beffern Traubenforten 
und dad Sortiren nach den einzelnen Ragen trägt 
in diejem Jahr ungemein viel dazu bei, vorzügs 
fihe Weine zu erzielen. Diefed Verfahren wen» 
den in der Regel nur die größern und mittlern 
Weinproduzenten an; der Winzer dagegen, der nicht 
mehrere Fuder Wein einfeltert, macht Feine Aus» 
lefe und fondert auch die Lagen nicht ab; dar— 
über verdient er feinen Tadel. Ueber die Qua» 
Lität laͤßt fich mit Beftimmtheit noch nichts fagen. 

Bliesfaftel, 26. Die. Das in unferer 
Nähe an der Blied gelegene Dorf Breitfurt 
lieferte heute einen Beitrag in den, Annalen ber 
Feuersbrünfte. Bei einem beftigert Winde fam 
heute Bormittag Feuer aus. Der Rauch bes 
Brandes trieb bis zu unferer Stadt, und troß 
ben angefirengteften Hülfeleiftungen, waren bald 
3 Häufer und eine Scheuer ein Raub der Flam⸗ 
men. Naͤheres fpäter. 








Verfteigerungenm. 
Derfteigerung einer Mühle. 

* Mittwoch den 16. November 1842, 
fi des Nachmittags 2 Uhr, auf der Mohr» 
mühle, Gemeinde Waldmohr; laͤßt 
Satob Bollmar, Müller, allda wohnend, feine 
unterhalb Waldmohr, auf der Gemarkung dies 
fer Gemeinde gelegene Mühle, genannt die Mohr⸗ 
muͤhle, beftehend aus einem Wohngebäude, Des 
fonomiegebäuden, 2 Mahlgängen und einer Del» 
mühle, fodann circa 24 Morgen Ader: und Wie 
fenland bei der Mühle, auf Zahlungstermin, 
in Eigentbum verfteigert. 

Diefe Mühle kann auch inzwifchen aus freier 
Hand verkauft werben. 

Waldmohr, den 18. Dftober 1842. 
Buttenberger, Rotär. 


Montag den 7. November nädılt 
hin, Nachmittags um 2 Uhr, in der 
Behaufung bed Hrn. Ladenberger zu 
Bubenhaufen, werden nachbezeichnete Güter, auf 
fehhsjährige Zahlüngstermine, zu Eigenthum ber 
fleigert werben, als: 

1) 5 Morgen 48'/, Ruthen Aderland auf Bus» 
benhauſer Bann, an der Reimenfaut nahe 
bei den Häufern, neben dem SHofpitalland 
* Peter Ladenberger, in 10 Looſe einge⸗ 
theilt. 









2) Obngefähr ein Morgen Ader auf demfelben 
Banne, vben am Ohlkorb, neben Gottfried 
Scholler und Ignatz Holt. 

Sollte die Verfteigerung auf Eigentbum fein 
günftiges Refultat haben, fo werden dieſe Gür 
ter gleich auf 6 Jahre in Pacht verfteigt werden. 

Schmolze, Notär. 


Samftag den 29. laufenden Monate, Nachs 
mittags um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum Pfälzer 
hofe dabier, wird der zur zweiten proteftantijchen 
Pfarrei an der Alexanderskirche dahier gehörige, 
in biefiger Stadt am alten Kirchhofe, neben 
Doktor Schulg und dem Weg gelegene, 1 Biers 
tel 28°), Ruthen große Garten, der jetzt als 
Zimmerplag benußgt wird, auf langjährige Zahs 











ftüte dahier, wird die Lieferung von 
4600 Heftoliter Hafer, für den Bedarf des Land» 
geftütd pro 48*/,,, in kleinern Looſen, Öffentlich, 
an den Wenigftnehmenden, unter Vorbehalt hoͤ⸗ 
berer Genehmigung begeben. 

Zweibrüden, den 23. Oftober 1842. 
K. Landgeftütvermaltung, 
Probfimapyr. 





|| — — ——— — — 
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Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Staatspapiere jeder Art; Lotterieanlehens— 
Looſe werden durch Unterzeichneten ſtets ge- und 
verkauft; und Auftraͤge zur Zufriedenheit aus— 
gefuͤhrt. 

Julius Stiebel, 
Banquier in Frankfurt am Main. 





Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 12. auf den 13. Oft. d. I. wur⸗ 


den zum Nachtheile des Wirthes Lutter in Homburg 
nachbezeichnete Gegenſtaͤnde entmender: 

Man bringt dieſes zur allgemeinen Kenntniß, mit der 
Aufforderung, auf den Thäter und die entwendeten Ge: 
genftände führende Spuren alsbald dem LUnterzeichneten 
oder der nächſten Polizeibehörde zur Anzeige zu bringen. 

Zweibrüden, den 22, Oft. 1842. } 

Für den f. — — 
Di etſch, Era.:Ricter. 
Beſchreibung der entwendeten Gegenſtaͤnde: 

1) Bier flache zinnerne Suppenteller, gezeichnet L L.; 
— 2) act tiefe eben ſolche Suppenteller, gezeichnet I. L. 
und I. P.; — 3) wwei große zinnerne Platten, gezeich⸗ 
net I. L. und M. W.; 4) eine zinnerne Suppenichüffel, 
gezeichnet 1. L.; 5) zwei Leuchter von hellgeibem Mei: 
fing, gegoſſen, faconnirt, der eine unten am Buße mit 
Zinn gelöthet, 


Da der diesjährige Herbft-Jahrmarft zu Pirs 
mafenz auf einen gefeßlichen Feiertag, den Al— 
lerbeiligentag fällt, fo wurde bderfelbe auf den 
8. November I. 3. verlegt, welches anmit zur 
Kenntniß bringt 

Pirmafenz, den 24. Oftober 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Ghr. Brud. 


Unterzeichneter beginnt bis Anfangs Novem— 
ber wieder Privatunterricht in der Arithmetik zu 
ertheilen. 

Zweibrüden, den 26. Dftober 1842. 

— M. Gümbel. 

Eine Kartoffelmühle nebſt Dampffaß, 4 Stän⸗ 
der, ein Kühlfaß mit einer Schlange, alles in 
noch ſehr gutem Zuſtande, ſind um billigen Preis 
zu haben bei 


Wery, Kupferſchmied. 


Bei Ehr. Kärth, Schuhmachermei— 
ſter in Zweibrücken, werden Schuhe und 
Stiefel verfertiget, woran ſowohl die 


Sohlen als das Oberleder waſſerdicht ſind, ohne 
dem Feder an feinem Gebalte zu ſchaden. 
folide Arbeit 


yo 


Für 
wird garantirt. 


Ein volftändiges Schmiede » und 
Schlofferwerfzeug, jo wie ein Blafes 
balg fuͤr Nagelfchmiede find fofort 
zu verfaufen. Das Nähere im Verlag d. BI. 


Notaͤr Schmolze hat auf nächte Ditern fein Haus 
in der Fruchtmarfeftraße, neben dem Viälzerhofe, zu 
vermietben. Diefes Hans könnte auch mir Einwilligung 
des jetigen Mierhers, Herrn Anwalt Werts, welder 
ein einenes Haus bezogen bat, früher abgegeben werden. 


TEH. Kärth har ein möblirtes Zimmer zu vermierben. 
— ĩ—— — — — 








In der G. Ritt er'ſchen Buchhandlung in Zweibrük; 
ken iſt zu haben: 
Das 


Pfälzifche Herbſtfeſt, 
gefeiert bei der Vermaͤhlung Sr. königl. Hoheit 
des 
Kronprinzen Marimilian von Bayern, 
mit Ihrer Pönigl. Hoheit 
der 


Prinzeffin Marie von Preußen. 


Feft: Gantate 
mit Chören und Gefängen nad befannten Melodieen, 
vom 
vertaller der Blüthen aus Rheinbayern (Pfalz) und 
Rheinheften. 


Preis 12 Fr. 


Medafrıon, Drud und Berlag von &. Ritter. 


Wochenblatt 


für die 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





Dirlet Slatt meit feinem Unterhaltungsblatie: „Pfaluſae Blanter“ erfhrınt 


SAD Bier und imanjtgter Jabrza 





dreimal, näulb Sonntags, Dienflagt und Freitag. — 


Der Ubennementäpterd Mfüntund breikig Arsuger für Dunrıel *x dm ber Erpreition 8. Bi. in Amrlbrüden: Hutrwärtige brlirten Ach an Das zunibh 
Weirgeme Pofam 


———— — Kiel. 


Volrperwaitung Oomburg gm iv 
ren har wir Bpaltinie Heiner Sa 


geben hat und rınen wähızen Pohauiihieg dersihart. — Die Julerasionse 
aber berin Raum find 3 Rremjer, > 








130. 


Tags Greignifie 


Wroßbritannien London. ME Mar 
tineau, Die nationalöfonomifhe Schriftftellerin, 
dat eine noch in der legten Zeit des Minifte 
riums Melbourne ihr angebotene Penfion von 150 
Pd. abgelchne, weil das Volk, das die Steuern 
aufbringen müſſe, bei dieſer Verwendung feine 
Stimme babe. 

— Bar Dienftag (18. Oft.), Abends, bradı 
in &iverpool in dem Magazine auf der Waters 
loo⸗Road, wohin tie bei deu fegten großen Brand⸗ 
unglüde geretteten Wanren gebradır worden mas 
ren. zum drittenmale, bei beftigem Wende Feuer 
aus; De bier aufgehäuften MWaaren, bis auf 
einige bundert Fäſſer Terpentin, wurden troß 
aller Anſtrenzungen eine Beute der Flammen, 
Am Mittwoch, Morgens 40 Uhr, loderte vie 
Gluth noch auf, doch batte man weiter feine 
Beſorgniſſe mehr. — Das Dampfboot „Great 
Weſtern“ it in Briftol in öffentlicher Verſteige— 
rung für 40,000 'Pfd. St. verfauft worden. 

— In Rocheſter wurden diejer Tage die Wäh— 
ler der Stadt zu einer VBerfammlung eingeladen, 
als veren Zwed in den Anfchlanzetteln die Bil: 
dung einer unabhängigen Partei bezeichnet ward, 
welche weder den Whigs noch den Tories Ein: 
flug auf ſich geflatten ſolle. Etwa 150 Perfos 
nen, worunter Öbartiften, Socialiſten nebit ein 


— 
N 


gen Whigs und Tories, fanden ſich in dem ber 


zeichneten Saale, im zweiten Stocke eines Wirths— 
hauſes zufammen. Da die Ghartiften bei weitem 
die Mehrzahl bildeten, fo wurde ein Echuhflit 
fer aus ihrer Mitte zum Präfidenten gewählt. 
Sofort verlas derfelbe von einem Stufe Papier 
eine Rede, worin er Tories uud Whigs tüchtig 
mitnahm und die Nochwendigfeit der Ernennung 
eines Gomites folgerie, damit eine dritte Parteı 
gebitder und die Buͤrgerſchaſt in Stand geſetzt 


Sonntag, 30. Dftober 2842. 





würde, einen rechtlichen Mann, welcher die Sache 
der Armen vertrete und auf aligemeined Stimm— 
recht, geheime Abſtimmung ꝛc. bimarbeite, ins 
Unterbausd zu ſenden. Ein Tor, Hr. Payne, 
erflärte, daß er ſich der Bildung eined auf jol» 
chen Gruntfügen fußenden Gomited widerlegen 
nie Einer der Chartiſtenführer, der zur Rech— 
ten des Wröfidenten ſaß, fprang augenblidtich 
auf und verlangte mit furchtbarem Geſchrei, daß 
man den Tory auf der Stelle aus dem Fenſter 
werfe. Died gab dad Zeichen zum Yosbruch der 
Darteierbitterung und ein regelmäßiger Kampf 
begann; Tifche und Stühle wurden umgeſturzt 
und jerbrocden, und ein Auftritt folgte, ver al- 
fer Befchreibung troßt. Die Polizet eilte endlich 
berbei und ftellte, Durch Abfübrung des radıcalen 
Nedirers nach dem Stationehaufe, die Ruhe ber. 
Die Bildung einer unabhängigen Partei in No; 
dhefter wurde alsdann auf beffere Zeiten vertagt. 
— In der Stabt Middlesborougb bei Stockton 
hat am Morgen (48. Okt.), ein ſchrecklicher Uns 
fall ftattgefunden. Der Dampfteffel des Eifen» 
wert ded Herrn Bulcho und Comp., welches 
bauprfählih Rails verfertigt, ſprang plöglich, 
wodurd das Dad des Gebäudes in die Höhe 
geriffen wurde, und die Trümmer von Alem 
auf die Arbeirer fielen, die eben vom Frühſtück 
anfanıen. Man kennt den Unfang des Unglücks 
noch nicht genau, da über 100 Arbeiter da war 
ren; zwei Stunden nad demfelben batte man 
ſchon 14 ſchrecklich verftummelte Leichen aus dem 
Schutte bervorgezogen. — Königin Bictorıa 
befindet ſich abermals guter Hoffnung. 

— Am 17. Okt., Abende, wurde dahier in dem 
Saale des Volkscharte Vereins, Old in Bailey, 
eive Verſammlung von weiblichen Chartiſten, zu 
welcher jedoch auch Männer zugelaffen wurden, 
zu dem Zwecke gebalten, einen „weiblichen Char⸗ 
tiſten-Verein“, der gemeiniam mit dem Männer: 


verein wirken foll, zu bilden, und fich über andere 
im Intereffe der Volkscharte liegende Gegenftände 
zu berathen. Auf den Antrag einer Miß Inge, 
welchen Miſtreß Wyatt unterftügte, wurde Herr 
Carey zum Vorſitzenden ernannt. Hr. Bidley be⸗ 
ſprach die jetzige Lage der Frauen, bezeichnete 
die Stellung, welche ſie nach ſeiner Anſicht in 
der Geſellſchaft einnehmen ſollten, und rechtfer⸗ 
tigte ihre poluiſchen Anſtrebungen. Hr. Cohen 
dagegen meinte, daß das weibliche Geſchlecht 
daheim, wo es den Stolz; und bie Zierde des 
häuslichen Herdes bilde, beffer an feinem Plage 
und in feinem Eharafter fey, ald auf dem ypolis 
tifhen Kampfplage. (Genfation unter ben Das 
men.) Er glaube nicht, daß die Natur das Weib 
zur Theilnahme an politifhen Rechten berufen 
habe, wozu es phyflfch betrachtet, nicht beftimmt 
fey, und er frage die anmefenden Mütter, ob fie 
in ibrem Familienfreife nicht glücklicher wären, 
ald wenn fie ind Publikum hervortreten, und por 
Litifche Rechte anftrebten ? (Murren, Unterbrechun⸗ 
gen und Ruf zur Drdnung.) — Miß Inge, Ser 
fretärin des Vereins, fragte Hrn. Cohen, mweßr 
balb er die Frauen, wenn fle auch nicht zu Öfr 
fentlihen Aemtern geeignet feyen, zugleich für 
unbefäbigt erachte, ihre Stimmen abzugeben, wo⸗ 
zu es doc, feiner phyfifchen Stärke bedürfe? (Bei⸗ 
fall.) Herr Goben ftellte in feiner Antwort die 
Frage auf, ob, wenn z. B. eine junge Dame im 
Unterhaus fäße, nicht ein männliches ‘Mitglied, 
welches zugleich ibr Riebhaber wäre, auf ihr Bor 
tum einwirken werde? Er ſey für Aufrehthals 
tung ber geiellfchaftlichen Nechte des Weibes ; 
politifche Rechte der Art, wie fle die jeßige Ber 
jammlung zu erringen trachte koͤnne es nimmer 
erlangen. — Miß Waller erflärte fich erftaunt 
über die feßte Frage des Hrn. Goben und über 
feine Bemerfungen. Mit Entrüſtung, rief fle aus, 
weife fie die Antentung zuräd, daß, wenn Weis 
ber im Parlamente wären, iraend ein Mann, 
ſey er Gatte oder Riebhaber, den fo nieberträdy 
tigen Verfuch wagen wiirde, fie von der firengen 
Pflichtlinte ayzulenfen. (Bravos der Männer und 
großer Beifall.) Sie wenigſtens würde den Mann 
als einen verächtlihen Schuft behandeln, der auf 
ihr Botum durch ungebührlihe und unwuͤrdige 
Mittel einzumirfen verfuche (Beifall der Män- 
ner;) denn mer niebrig genug fey, file in einer 
Art mißzuleiten, werde ed audy auf andere Weiſe 
thun. (Hört und Bravo.) 

Die Ereigniffe, welche jegt im nördlichen Eng» 
land ſich begeben, wo man ihre Brüder und Schwer 
ftern zur Deportation und Kerker verurtbeile, blos 
weil fie fih für ihre Nechte erhoben und Brod 
verlangt hätten, um im eigenen ‚Lande nicht zu 


verhungern, fepen leider ber Art, daß fie bas 
Weib feiner Zurückgezogenbeit entreißen und es 
auffordern müßten, gegen ſolche Unthaten feine 
Stimme zu erbeben. (kauter Beifall der Mäns 
ner und Rufe der Damen: Bravo, Mid Wals 
fer! Hört! höre!) Was Lord Abinger (Präfident 
ber Spezial: Commiffion in Strafford) angebe, 
fo fey er bed Namens „Mann“ unwürbig uud 
unfähig, die Intereffen von Mann oder Weib zu 
vertreten. Er habe gefagt, daß die Ehartiften 
die Gewalt an fich reißen möchten, um alle Ge— 
fege felbft zu machen, Sie weiſe diefe bosbafte 
Lüge mit der ganzen Verachtung zurüd, welche fie 
verdiene. (Beifall der Männer und hört! hört! nebſt 
Schwingen ber Tafchentücher Seitens der Damen.) 
Die junge Miß, weldye mit großer Wärme und mit 
lebhaften Geberden ſprach, ergoß noch weitere 
Vorwürfe über den Lord, berührte dann eine 
Menge andere auf den Zmwed der Berfammlung 
bezüglihe Punkte, und erklärte fih für eine 
Ehartiftin dem Namen und der Gefinnung nady. 
Sie forderte ihre Landemänninnen auf, zu Guns, 
ften der Charte aufzutreten, ſich nicht, wie uns 
grammaticalifh auch ihre Sprache ſeyn möchte, 
durch etmwarge Laͤcherlichmachung irren zu laffen, 
und der tröltenden Hoffnung zu leben, daß die 
jungen Herren, wäre es auch nur aus Neugier, 
um ein „Weib“ reden zu hören, kommen und 
zu ihnen reden würden, (Gelächter und lang an» 
haltender Beifau, während deffen die Miß ib» 
ren Gig wieder einnahm.) Nachdem Herr M'Ehar⸗ 
thy gefchichtlich Die patriotiihen und heldenmü⸗ 
thigen Thaten, welche durch Weiber verübt wor⸗ 
den, nachgewieſen batte, wurde der Miß Wal- 
fer einmütbig und begeiftert ein Danf der Ber 
ſammlung zuerfannt, Die Miß erwiederte den— 
felben damit, daß fie die aumefenden Damen 
aufforderte, ihren Namen zu Gunften der Volkes 
harte einzufchreiben, und ihnen die Verſicherung 
gab, daß das Bolf um fo mehr Achtung und 
um fo größern Danf ibnen hierauf zollen werbe, 
je zahlreicher fle fich einzeichnen würden. (Ranter 
Beifall.) Hieranf trennte fi die Berfammlung. 

Franfreich. Paris. Aus Borbeaur wird 
vom 21. d. gemildet, daß dad ſchöne Schiff „le 
Havre", weldes erft vor Kurzem von New-Ors 
feand auf der dortigen Rhede eingetroffen war, 
in Brand gerathen und tıog aller Rettungsver⸗ 
ſuche von den Flammen bid auf den Wajlerfpie 
gel verzehrt worden ift. 

Belgien. Brüffel. Wie aus unfern Blät- 
term zu erfehen, wurde hier das germanifche Nas 
tionalfeft ded 48. Dftoberd durch verfchiedene 
deutfche Gefelfchaften gefeiert. Am meiften zeich- 
nete ſich unter diejen Gefellfchaften eine aus, 


welche auf den Höhen oberhalb „des fpeienden. 


Teufels“ ein müchtiged Freudenfeuer anzündete, 
und dur Reden und Gefang dad Andenfen 
des Befreiungstages zu ehren fuchte. Dr. Gore, 
mans, dem die Gefellfchaft dad Ehrenamt des 
Feſtordners und des Fadelführerd zugedacht, 
wurde durch einen Katarrh abgehalten, dem Feſte 
beizumohnen. Gtatt feiner erſchien ein gerade 
bier anmefender Belchrter aus Tübingen, der 
im Namen und nad erhaltenem Auftrage des 
„Kranfenland-Seherd" eine Rede vortrug, die 
große Theilnabme ermwedte. 


Preußen. Berlin. Die Zeitungen tbeir 
len feit einigen Tagen eine Rede mit, welche ber 
König an die Deputation der Univerfltät zu Kö⸗ 
nigsberg gebalten haben fol. Wir find durd 
einen Obrenzeugen in den Stand gefegt, die ber 
ſtimmte Verficherung abzugeben, daß der König 
von allen jenen Worten, welche ihm die Zeituns 
gen in den Mund legen, auch fein einziges ger 
fprochen hat. — Mit jedem Tage fteigt die Er» 
wartung auf die Nefultate der Berfammlung 
der Ständeaudfchüffe. Nach ihrer bie jegr ber 
fanat gewordenen Beltimmung dürfte man freie 
lich wenig von ihuen erwarten. Es ift ihnen ein 
vierfacher Hemmſchub angelegt: fle fünnen, ben 
Proninzialftänden gegenüber, durchaus Feine Vers 
pflichtungen übernehmen; fle haben fein Recht 
der Petition oder Initialive; es find ihnen die 
Entwürfe der ihnen vorzulegenden Gefege ꝛc., 
fo wie die darauf Bezug babenden Berbandlun: 
gen, Gutachten ıc. vorher nicht mitgetheilt; fle 
dürfen feine fehriftlihen Eingaben, Aufjäge ıc- 
mit in die Berfammlung bringen. Dazu nehme 
man die überwiegende Vertretung des Herren. 
und Ritterftandes. Gieichwohl knuͤpft man nicht 
geringe Erwartungen an fie. 


Trier. Hier ift wiederum eine Trauerpoft 
eingelaufen. Am 12. d. M., Abends 6 Uhr, if 
im Orte Auffen, im Kreife Saarlouis, Feuer 
ausgebrochen, mwodurd 18 Wohngebäude mit 
Stallungen mehr oder minder durch bie Flamr 
men zertört worden find. 


Sachen. Leipzig. Es bängen hier wie 
der mebrere politifche Earricaturen aus. Die eine 
ftellt die Freundſchaft dar. Ein militärifch (for 
fafifch) gekleideter Wolf hält in einer Tate bie 
Knute, die zu empfangen der devote Fuchs in 
Givilfleidung die Pforte aufhält. Das Ausbän- 
gen und der Berfauf der Carricatur, wie Strauß 
und Bauer das Kreuz umbauen, if den biefigen 
Buchhaͤndlern bei 20 Thalern Strafe verboten. 


Helen. Mainz. Die Hopfen Produzenten 


erfreuen fich beuer einer fehr günfligen Gom 
junetur.. Der Ertrag in Deutſchland und andern 
zen wird zwar faum auf '/,—*/, 

rndte angefchlagen und den Bedarf nicht befs 
fen, allein um fo mehr rafcher beben ſich die 
Preife, die man ſchon jetzt in Bayern bie zu 
4140 fl., in der Pfalz 100 fl., Braunfchweig 50 
— Rthlr. u. f. f. notirt. Böhmen und Bayern 
find faum für dem eigenen Bedarf gedeckt und 
fehr bald wird Maigel an neuer Waare fühl 
bar werden, während ſchon jegt alter Hopfen 
aufgefucht und gerne gefauft wird und aus Franfs 
reich bei feiner wachfenden Bier ⸗Conſumtion yröfs 
fere Aufträge eingehen, als in frübern Jahren. 

Vaterläudiſches. Münden. Man kann 
fi fhon von hier aus, und zwar mit blodem 
Auge, von der Maffe ded im Tyroler Hochge⸗ 
birge gefallenen Schnee's überzeugen. Es be 
fRätisen aber auch die Ausfagen von Reiſenden, 
daß dort der Winter höchit ſtürmiſch und wohl 
fdyon für immer eingezogen ift. 


_— 


Bitte an gute Menſchen! 


Am 25. Dftober hatte ein armer Maurer 
Namens Taterner von Muͤhlbach, dad Uns 
gluck, daß ihm bei einem biefigen Baue, durch 
Untfturz eined Gewölbebogend, ein Bein au zwei 
Stellen zerfchmettert wurde, Er war ein ſehr 
braver, fleißiger Arbeiter und Familienvater. 
Seine Frau ift fhon feit geraumer Zeit, durch 
Erlahmung, arbeitdunfähig. — Jede, audy die 
Fleinfte Gabe, wird angenommen, durch Publifas 
tion der Namensfchiffer beurfundert und dem Uns 
glüdlichen übergeben von der 


Erpedition diejes Blattes. 
Eingegaugen: von J. K. 56 Er. — R. 59 fr. 


[Lee | 


BVBerfteigerungem. 

Montag den 414. November nähfthin, Nach 
mittage um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum Zwei⸗ 
brücdterbofe dabier, wird der dem Herrn Rents 
meifter Stöhr in kindau angehörige, auf Zweis 
brüder Bann, rechterhand des Ernitweiler Wege 
gelegene Garten, obngefähr 2'/, Morgen enthals 
tend, im geeigneten Looſen abgetheilt, unter fehr 
vortheilbaften Bedingungen, zu Eigenthum vers 
fteigert werben. 

Plan und Eintheilung des Gartens könne, 
tagli auf der Amtsſtube des Unterzeichneten eins 


ehen werben. 
* Schmolze, Notaͤr. 


Montag den 7. November mächit: 

et bin, Rachmittags um 2 Uhr, in der 

Behauſung ded Hrn. Kadenberger zu 

Rubenhaufen, werden nachbizeichnere Güter, auf 

fedhejährige Zahlungstermine, zu Eigenthum vers 
feigert werben, ale: 

1) 5 Morgen 18'/, Ruthen Nderland auf Bus 
benbaufer Bann, an der Keimenfaut nahe 
bei den Häufern, neben dem Hofpitaltand 
und Perer Ladenberger, in 10 Roofe einge, 
theilt. 

2) Obngefähr ein Morgen Acker auf demfelben 
Banne, oben am Ohlkorb, neben Gottfried 
Scholler und Ignatz Holt. 

Sollte die Verfteigerung auf Eigenthum fein 
günſtiges Refultat haben, fo werden diefe Guü— 
ter gleich auf 6 Sabre in Pacht verfteigt werden. 

E:rmolze, Notär, 
un Mittwoch den 9. November nächfibin, 

Fr) Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe zum 

ERIK} Adler in Zweibrücken, laffen die Wiftwe 

und Kinder des in Zmweibrüden verlebten Feilen 

hauers Herrn Friedrich Lotz, der Untheilbars 
feit wegen, zu Eigenthum verfteigern: 

4) Ein zu Zweibrüden in der Carlsſtraße ges 
legenes Wohnbaus, mit allem Zubehör, neben 
Peter Grifot und Gottfried Scholler, Kit. B Nro. 
497, und = 

2) 4 PViertel oder 6 Aren 36 Gentiaren Gar: 
ten auf Zweibrüder Bann, über dem Hundbaug, 
reben den Gebrüder Knorr und Schuhmacher 
Dieht. 

Zweibrüden, den 21. Dftober 1812. 

Schuler, Rotär. 





Bermifchte Bekanntmachungen. 


Wer an den im Auguſt auf der Sulzbacher 
Glashütte verfiorbenen Buchhalter Gottfried 
Selcho w zu fordern hat, wolle fich unverzüg⸗ 
lich bei Johann Sieg wardt allda, oder bei 
Notaͤr Wieft in Blieskaſtel melden, 


Unterzeichneter beehrt fih, die Anzeige zu 
machen, daß er dad Spezereimaaren-Gefchäft 
der frau Witwe Koch am Marftplage dabier 
übernommen und fortführen wird, daß er ferner 
auper diefen Waaren auch Merinos, Druckkat— 
tune, Siamois, Bettbarchend, Bay, Futterzeuge, 
Leinwand und andere weiße Waaren u. f. w., 
zu den billigiten Preißen verfauft, fo wie aud) 
Parfümrrıe verfcpieoener Art und 

Glaçé-Handſchuhe für Damen a 48 fr. das 

Paar, 





Redaktion, Drud und Wertan von ©. Mitten 


Glag&-Handfcuhe für Herren à 52 — 56 fr. 
base Paar, 
tu ganz vorzu;lider Qualität; 
neigte Abnabme und verfpricht 
Bedienung. 


er bittet um ge: 
gute und billige 


Julius Gentes, 
Anzeige 
Kommenden Montag, den 31. d. M., wird 
der Privatunterricht des Unterzeichneten wieder 
beginnen. 


Zweibrüden, den 30. Dft. 1842, 
©. Leinenweber. 


Unterzeichneter beginnt bis Anfangs Novem- 
ber wieder Privatunterricht in der Arithmetik zu 
ertheilen. 
Zweibrüden, den 26. Oftober 1842. 
Mm. Gümbel. 

Bei Chr. Kärth, Schuhmachermei— 
I fter in Zweibrücden, werden Schube und 

Stiefel verferriget, woran fowohl die 
Sohlen ald das Oberleder waiferdicht find, ohne 
dem Leder an feinem Gehalte zu ſchaden. "Für 
folide Arbeit wird garantirr. 











Unterzeichneter unterhält fortwährend ein voll⸗ 
ſtaͤndiges Lager mebrerer Sorten von italien: 
ſchem Hanf, welcher um folgende Preife abgege⸗ 
ben wird: N 
per Zentner a 43 fl. 20 fr. — 47 fl. 31 fl. 

Anch find wieder angefommen : erite Quafitär 
weißer und brauner Schaaffelle; acht ruſſiſcher 
Juchten und franzoͤſiſches Bockleder. 

W. Wery. 


Bekanntmaͤchung. 

In dem Karcher'ſchen Sreinfohlenmagazin zu 
Mitteiberbach werden Grieskohlen, per Zentuer 
au 5 Kreuzer, abgegeben. 

Peter Kapfer. 

Bei Mathias Alff in Blieskaſtel it wieder 
untergähriges Kaijrslauterer Bier zu haben. 


Srifhe Bierbefe it mieder 


bei Zorn im Garten. 


——— ——— — — 
Gebrannter Java⸗Kaffee, per Pfd. 36 fr. bei 
Sriederifa Herd, Wittwe. 


billig zu baben 





Ein großer gemölbter Keller, worin Mein 
und Bier gelagert werben Fann, it ſo fort zu 
vermiethen. Das Naͤhere im Verlag d. BL. 

I. Detmsa bar jwer möhlirte Immer au vermierhen. 


— — — 


Wochenblatt 


Bezirke Bweibrücken, Homburg und Enfel. 





Dieles Diarı mir feinem ungsbiatte: „Pfälsiihe Bläner® aibnmı 


Vohamı zu wenden, bad 


DB irr and swanzigfter Jahr 





feinem Unterhaltungsbia nm regelmäßig Aa cunich beeimal, mämlib Sonntags, Dienlagt und Erettant, — 
Der Ubonnementspreis Mfüntnappreihig Rreuger fürs Quartal. Wan abenmint im der Erpreiion d. DL. in Ameibrüden; Muswärtige belieben Ab 
feine Exemplare darch die f. Poltwriwalrung Domib 


un bad yunähft 
vu besichen hat und einem mäßigen Pofaufihiag bershnet. — Die Inferarionde 


aebäpren für bie Epaisjetiia firıner Sarilı aber derem Raum And 3 Kreuzer. 





N 181. 


Tags : Ereigniffe. 


®roßbritannien. London. Der „Globe“ 
enthält folgenden Artifel, der auf ein Ereigniß 
bindeutet, welches wahrſcheinlich viel Laͤrm mas 
den wird: Wir haben eine fonderbare Geſchichte 
vernommen, fo fdymerzbafter und zugleich fo zars 
ter Natur, daß wir nur mit großem Widerwil⸗ 
len auf diefelbe anipielen; aber die Sache ber 
rühre ſowohl fönigliche und öffentliche, wie Pri⸗ 
vatverbältniffe. Der Fehltritt beziebt fich einer 
feits auf eine der edelften Familien von Engs 
land und andererfeits auf einen nod) weit hoͤ— 
bern Rang. Wie wir erfahren, bat mar fich 
auf den Auseſpruch der Königin berufen, weil 
die Umſtaäͤnde gebieten, daß der Fehltritt durch 
eine rafbe Vermäblung wieder gut gemacht 
werde. Der Bater bed unmiderftehlichen Jünglings 
fol aber in dieſem Puntte unerbittlich feyn. 
Air müffen und aber enthalten, etwas Näheres 
uber einen fo delifaten Gegenitand, ver für Die 
Geſellſchaft, die Politik und das Königthum fo 
wichtige Folgen im fich fahließt, zu berichten. 
— Zur Grinnerung an die Vollendung ded 
Tunnel® unter der Themſe, wurde eine Ehren: 
medaille geprägt, welche auf der Vorderſeite das 
Bild des Eir J. M. Brunnel zeigt, das von 
Warrington gezeichnet und von Taylor vortreffs 
lich geftochen ift, Am Rande des Bildes befins 
den fich die Worte: Sir Iſambert Mare Bruns 
nel, 5 R. S.,“ auf der Rüdjeire der Weünge 
liest man: Tunnel der Themfe von Rotherhite 
bis Wapping; 1200 Fuß, angefangen im Sabre 
1826, um 600 Fuß im Jahre 1828 vorgeſchrit⸗ 
‚ten; 480,000 Pd. St. von Grundeigenthümern 
iunfammengefcoffen. Bon neuem aufgenommen 
im Jahre 4836 mit einem vom Parlament be, 
willigten Beitrag von 270,000 Pfd. St., und 
vollendet im Jahre 1842.” 





Dienftag, 1. Rovember. 


— — — 


1842. 


Anßland, St. Peteréeburg. Nach ein— 
getroffenen Berichten iſt die Stadt Zechanow, 
im Gouv. Plock, zur Hälfte abgebrannt, 300 
Familien ſind verarmt. 

Aranfrsich. Straßburg. Die bier anwe— 
fenden deutſchen Handwerfer haben zu Anfang voris 
ger Woche eine Lotterie veranttaltet, in welcher viele 
von ihnen gefertigte Gegenftände zu Gunſten der 
Abgebrannten in Hamburg verlooft wurden. Der 
befannte deutſche Fluͤchtling Fein hatte in dies 
fer Beziehung ſchon früber, nachdem er ſich das 
Wirken des Dr. Schulz in der Schweiz; zum Bors 
bild genommen, einen Aufruf veröffentlicht, aus 
welchem ich folgende Stelle anführe: „Rur da, 
woder Wahn eines fogenanuten Weltbuͤrgerthums, 
wo die glängende rrlehre der Gütergemeinfhaft 
ſchwache, unerfahrne Köpfe überfpannt hatte — 
nur da fand der Aufruf für Hamburg nit den 
gewünfchten Wiederhall in den Herzen. Wer die 
ganze Welt umgeitalten und verbeffern will, dem 
freifich erfcheint die file Wirkfamfeit, die fich 
nur auf engere Sur befchräntt, als feines grofr 
fen Geiſtes unmwürdig. Uns genüge die einfache 
deutfche Baterlandöliebe, feine blos preußifche, 
bayerifche, hannoverifche u. f w., aber auch feine 
europäifche, fondern die rein deutfche, nicht mehr 
und nicht minder. Und was die Hauptſache if: 
aud die deutfche Baterlandsliebe darf feine bloß 
redende oder gar ſchwatzende, feine bloß fingende, 
ſchreibende, trinfende, lefende oder irgend eine 
andere der Art feyn; nein, fie muß ſich als eine 
tharige und aufopfernde, und namentlid ald eine 
mit Bemwußtfein aufopfernde ermeifen.“ 

Paris, Während der Bau der detadirten 
Forts mit einer ganz beifpiellofen Schnelligfeit 
betrieben wird, beicäftigt fich die Regierung 
mit den Mitteln, deren Bewaffnung zu vervoll⸗ 
ftändigen. Die Stüdgießereien von la Rievre 





und la Sharente haben den Befehl erhalten, uns 


abläffig Stüde vom größten Galiber gießen. 
In der Gießerei von Ruelle herrſcht eine ges 
ungewöhnliche Thaͤtigkeit; bee dieſem Erahliffe 
ment voritehende Obriftlieutenant liefert, aufer 
einer aroßen Anzabl Stüde von allen Ealibern, 
jede Woche wenigftend zehn Pairband, Kanonen. 
Die Schußfraft diefer Kanonen, die auf eine 
enorme Weite reicht, ift fo furditbar, daß zwei 
folder Stüde in wenigen Minuten das größte 
Finienfbiff in den Grund bohren. Falt jeden 
Tag werden die Stücke probirt, die fich bisher 
als ausgezeichnet gut bewaͤhrt haben. Die Der 
tonation der Paixbans⸗Kanonen iſt ganz fürch⸗ 
terlih. Die Stüde werden erfl, wenn fie 65 
Schüſſe audgehalten, an den Drt ihrer Beitims 
mung gebradıt. "Bei der Thätigfeit, die in den 
Gießereien herrfcht, wird die Bewaffnung der 
Forts im Auguſt ded nächſten Jahres vervoll⸗ 
ändigt feyn fönnen. Im der Pulverfabrif von 
Angouleme, wo feither vier Sorten Pulver ger 
fertigt wurden, beſchaͤftigt man ſich gegenwärtig 
nur mit der Fabrikation von Kriegspulver. — 
Dile, Rachel ift ſebr verftimmt von England 
nach Paris zurücgefehrt, ba ihr eine Kifte mit 
theuern Shwals ꝛc. von den Mautbbeamten in 
Beichlag genommen wurde, bie fie einfhmuggeln 
wollte. 

Deitreich. In Brünn warf am 42. Okt. 
ein heftiger Drfan 10 Stodwerte bes 42 Stod 
hoben Gerüftes herab, welches man am Jakobi⸗ 
thurm der Außsbefferung wegen angebracht. Glück⸗ 
licher Weife gefhah das Unglüd in der joger 
nannten Todtengaffe, im ber fid gerade Nie 
mand befand, ihren Namen volllommen recht⸗ 
fertigend. 

Preußen. Bonn Am 23. Okt., Abends 
vor 40 Uhr, erſchien hier der Himmel, ziemlich 
gegen Oſten, ſtark geröthet, einen bedeutenden 
Brand anzeigend., Bon dem alten Zolle aus 
konnte man bad Feuer in feiner ganzen Aus— 
dehnung auf der andern Mbeinfeite wider dem 
Gebirge fehen. Am 24, Morgens, vernimmt 
man, daß die Gommende Ramersdorf bei Ober- 
caffel abgebrannt ift, 

Berlin. Vielen Beifall hat die Rede gefuns 
den, welche der Profeffor und gebeime Regie 
rungsrath Boͤckh, am Geburtötage des Könige 
in der Aula der Berliner Univerfität hielt. Er 
verbreitet fich mit dem größten Feimuthe über 
die wichtigften Fragen der Zeit und fam am 
Ende zu dem Refultat, daß nur im Schuße ber 
Freiheit Baterlandsliebe und Bürgertugend ge 
deihen könne. „Nicht Jener, der im knechtiſchen 
- Sinne Allee lobt, was von Dben fümmt, liebt 
fein Vaterland, fondern Der, welcher deffen vers 


borgene Uebel amd Ldicht rieht, dagegen auftritt 
und ſchlechte und unmeife Rathf hläge befämpft.“ 

Sachſen. Bow ber Saale. Georg Her: 
wegb, gegenwärtig auf einer Reife durch Nord⸗ 
deutichland und Preußen begriffen, traf am 21. 
von Jena, wo er einige Tage bei feinem Freunde 
Prutz fi aufgehalten, in Naumburg ein. Kaum 
war feine Ankunft befanut, als ſich audy ſogleich 
ſaͤmmtliche dortige Yeianjvereine die Hand reich: 
ten, zu Ehren des gefeierten Dichters eine Feſt⸗ 
liedertafel zu geben. Dbgleih nun, um auch 
nur den Schein einer DOftentation zu meiden, 
bie Einleitung hierzu in aller Stille getroffen, 
fo bot doch der Saal des preußifchen Hofes 
faum Raum genug, die um dem lieben Gaft ſich 


Württemberg. Stuttgart. Am 21. d. 
M. ift die Eiſenbahnkommiſſion der zweiten Kam⸗ 
mer, unter dem Borfige ded Abgeordneten Werr 
ner, wieder zufammengetreten, um ıbre Arbeiten 
fortzufegen. Viele Mitglieder diefer Commiſſion 
baben in ber legten Zeit fremde Eifeubabren 
bereidt und ſtudirt, um füh durch eigene An— 
fhauung von dem Betriebe diefer Bahnen, von 
ihrem Ginflufe auf Aderdau, Handel und Ger 
werbe ꝛc. zu unterrichten ; und wir dürfen das 
ber mit Recht von den Arbeiten ver Commiſſion 
und wichtige Nefultate für das endliche Zuitan- 
befommen bdiefer neuen Einrichtung verfprecden. 

Baden. Eine bedeutende Anzahl der geahe 
tetften und begütertiten Bürger Mannheims ba« 
ben eine Auffordrung zu Beiträgen für eine Herrn 
v. Itzſtein zu überreihende Denfmünze ergehen 
laffen. Nun bat die Regierung nicht allein im 
ganzen Lande diejenigen auf dem bequemen por 
lizeilichen Wege geitraft, die fid mit Einſamm— 
lung ſolcher Beiträge befaffen, ſondern fle bat 
nun auch ſaͤmmtliche Unterzeichner jener Auffor« 
berung in Unterfuhung genommen. 

Karldörube. Bor wenigen Tagen wurde 
die Fürzlih in Darmſtadt erjchienene Schrift: 
„Gartond eines deutſchen Publiziften“ von Dr. 
©. Bacherer, von unferer Regierung verboten. 
Auch das Meine Zueignungs. Gedicht des Dr. 
Prug andie badijchen Lliberalen) Bolfövertrerer 
wurde verboten, 

Baterläandifches. Augsburg. Die Ber 
ehelichung unferes Kronprinzen mit einer Prins 
zeifla des preußifchen Hauſes bat nicht blos das 
Intereffe einer Familienangelegenheut für was, 
fie it ein Ereigniß, dad für Bayern von den 
wichtigiten Folgen if und von allen Denfenden, 
ſeyen fle Kıtbolifen oder Proteftanten, gleich ges 
feiert wird. — Man hat ung mit Gedichten über 
dieje Bermählung überfchüttet, fie enthalten durch⸗ 


ſchaarenden Berehrer alle zu faſſen. 


gängig jene hundert Mal gehörten Phrafen ſol⸗ 
cher Gelegenheitsgedichte. Will ed denn Nies 
mand fagen, was und diefe VBermäblung fo werth 
und wichtig macht? Es ift die Verſchwägerung 
der zwei mächtigften Staaten dee deutfchen Buns 
des, eines proteitantifchen und Fatholiihen Haus 
ſes, g8 if eine gemiichte Ehe, trog aller Invec⸗ 
tiven gegen gemilchte Ehen, es it der faktiſche 
Beweis, daß die Beltrebungen von gewiffen Seis 
ten ber in den hoͤchſten Kreifen fo wenig Halt 
gefunden haben, ald bei den Bebitdeten über« 
haupt. Denn der Kern bed Volkes ift überall 
von gefunden Simmen, man barf ihn nur nicht 
mißleiten. Und fo wollen wir boffen, daß die 
Heirath unferd Kronprinzen zur Befeftigung der 
Toleranz in Bayern und Deutſchland überhaupt 
beitrage. 

Für den bei einem Bau verunglücdten Maurer Las 
terner von Mühlbach mar eingegangen: z 6 n 


Von Hrn. Gebr. H 28 
2 M. ı dl. Vom 


m—— nn — — — — — 
Verfteigerungen. 


Die Erhebung der Dctrois und Marktſtands⸗ 
gelder der Stadt Zweibrüden wird am Freitag 
den 2. Dezember d. J., Nahmittagd um 3 Uhr, 
in dem dieffeitigen Amtslokale durch Öffentliche 
Berfteigerung an den Meiftbietenden, vom 1. 
Sanuar 1843 anfangend, unter Vorbehalt hoͤ herer 
Genehmigung in einen 3, 6. ober gjaͤhrigen 
Pacht gegeben. 

Das Näbere ift hierorts zu erfragen. 

Zweibrüden, den 1. Sept. 1842. 
Das Bürgermeilteramt, 
Stengel, ir Abi. 


r rer Herr Peter Bucbeit Ss 
Sm, Ä 


in St. Ingbert, läßt in 

feiner "ebaufung, Mons 
tag den 7. November I. J. Morgens 9 Ubr, 
auf Borg verfieigern: 100 Malter Kartoffeln, 
400 Zentner Heu, 50: Zentner Ohmet, 3 breite 
und und drei fchmale Fuhrwagen, 300 Pfund 
Ketten, 2 Wagenwinde, Traggeſchirr, mit Leis 
tern und Dielen zu obigen Wagen, 2 Kuͤhe, 
3 Pierde, Pferdsgeſchirr für 12 Pferde, 5 große 
Schweine, und fonft allerlei Gegenftände, welche 
fih zum kleinen und großen Fuhrwerke eignen. 

St. Ingbert, den 30. Dftober 4842. 
G. EolTifi, 


<Miuderveraebung von Arbeiten betreffend.) 

a Freitag den 4, November 1842, 
des Nachmittags 2 Uhr, wird die 
Herftellung von zwei Feuerleitern und 





zwei Haden, für die Gemeinde Hengſtbach, vor 
dem unterzelchnetem Amte, vermittelt Minder« 
verfteigerung, öffentlich vergeben werben. 

Der deßfallfige Koftenanfhlag liegt ‘bis zum 
Tage der Minderverfteigerung zur Einficht offen. 


Ferner auf denfelben Tag und Stunde wird 
die Herftellung einer fteinernen Treppe vor dem 
Schulhaufe zu Hengſtbach, veranichlagt zu 75 
fl., vor unterzeichnetem Amte auf der Amtsſtube 
zu Mittelbah, an den Wenigfinehmenden mit- 
telt Minderverfteigerung ,. öffentlich verſteigert 


werden. 

Der hierüber gefertigte Plan und Koftenan» 
ſchlag liegen bi® zum Tage der Minderverfteis 
gerung zur Ginficht offen. ’ 

Mittelbach, den 29. Dftober 1842. 

Dad Bürgermeiiteramt, 
Brünisholk. 








Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Befanntmadung. 

In der Nacht vom 12. auf deu 13. Oft. d. J. wurs 
den zum Nachtheile des Wirthes Lutter in Homburg 
nachbezeihnete Gegenſtäunde entwender: 

Man bringt diefes zur allgemeinen Kenutniß, mit der 
Yufforderung, auf den Thärer und die eutwendeten Ge: 
genftände führende Spuren alsbald dem Unterzeichneren 
oder der nächſten Polizeibehörde aur Anzeige zu bringen. 

Zweibrüden, den 22. Oft. 1842. . 

ür den k. Unteriuhungsrichter, 
. Dietſch, Era.:Ricrer. 
Befchreibung der entwendeten GBegenftände: 

1) Bier lade zinnerne Suppenteller, gegeichner I. Li; 
— 2) act tiefe eben ſolche Suppenteller, gezeichner I. L. 
und I. P.; — 3) wei aroße ginnerne- Dlatten, gezeich— 
ner 4. L. und M. W.; 41 eine zinnerne Suppenfchüffel, 

ezeichner 1. L.; 5) zwei Leuchter von beilgelbem Meſ— 

ug, gegoſſen, fasoumirt, der eine unten am Zufe mie 
Bium gelörher. 





Befanntmadung. 
Einen wahrſcheinlich geſtohleuen Geldbeutel betreffend.) 

Bei einer wegen Diebftabis ın Unerſuchung befludlis 
chen Perfon, wurde nachbeichriebener Geldbeutel in Ber 
ſchlag arnommen, über deren vechtichen Erwerb fe jich 
nicht ausweifen kaun, und welchen fie, eine Gewohnheits 
diebiu, allen Vermuthungen nac, geftohlen bat. 

Der Eigenthümer wird hierdurch aufgefordert, Ülch ent» 
weder direft, oder durch Vermittelung feines Orrsvors 
ftandes bei dem Unterzeichneten zu melden, und die mäs 
beren Umftände, unter welchem ıhm der Beutel entkom— 
men, anzugeben, 

Bweibrüden, den 29. Oft. 1842. i 

Der k. Uurerfuhungsricter. 
Untery.: Cotta, 
Beichreibung des Beurels: 

Es iſt ein fogenannter Stripfbeurel von Schwarzer Seide, 
ftarf und von einer geübten Hand geſtrickt. Au den 
beiden Enden befinden ſich Sterne von Goldperlen 
und ein gelbmetallenes Glöckchen. Die Ringe find von 
gelbem Metall; um die Deffnuungen herum find in Golds 
perien die Worte eingeſtrickt: „Offene dich den Dürfs 
tigen, 


Nummern der 370. Nürnberger Ziehung. 


6y 74 64 19 30 
6.d. Schluß der 1411. Münchner Ziehung. 
Der Abſchluß der Rechnungen über die Ein 
nahmen und Ausgaben von dem Vereine der 
Veteranen Napoleons ber Stadt Zweibrüden und 
der Umgegend vom Sabre 1842, wurde am 30, 
Dftober vorgenommen, wo der größte Theil von 
ben Vereins-Mitgliedern demfelben beimohnten. 
Der unterfchriebene Ausſchuß bat die Richtigkeit 
der Einnahmen und Ausgaben geprüft, und dies 
felbe mit größter Zufriedenheit anerfannt. Es 
wird daher jedes Mitglied, dem daran gelegen 
ik, Kenntniß hievon zu erhalten, eingeladen, bei 
dem Borftande über ſämmtliche Einnahmen und 
Ausgaben feit der Bründung ded Vereins, bie 
zum 30. Oktober 1842 Einſicht zu nehmen. 
Zweibrüden, den 31. Oktober 1812. 
Der Borftand, 
Herd. Mathias, 
Die Ausſchußmitglieder: 
Schmidt $r., OctroirEinnehmer. Schehl, 
Jakob. Mauß, Jakob. Tieifter, Daniel. 
Grimm, Georg. | 


Mer an den im Auguft auf der Sulzbacher 
Glashütte verftorbenen Buchhalter Gottfried 
Selch o w zu fordern hat, wolle fi unverzüg« 
Id bei Johann Siegmardt allda, oder bei 
Notaͤr Wiert in Bliesfaftel melden. 


Unterzeichneter beehrt fi, die Anzeige zu mas 
en, daß er aus der Fabrif von Eh. Eherdolle 
und Comp. Geife, welche jede andere mındes 
ſteus um 20 Prozent in der Güte uͤberſteigt, 
das Pfund zu 46 kr., und bei größerer Abs 
nabme billiger, fo wie auch feine Ulmer Ver. 
lenserfte, das Pfund zu 7 Fr. verfauft. Zugleidy 
empfiehlt derfelbe fein neu affortirtes Lager in 
feinen, nad; ten neuefien Moden augekleidete Pup— 
pen jeder Art, feine und ordinäre Puppentöpfe, 
mit und ohne Haar, neueſter Frifur; fo wie 
auch ale Arten Kınderfpielmaaren. Er bittet 
um geneizten Zuſpruch und verſpricht billigfte 
Bedienung. 

Pb. Heintz. 

Bei Guſtav Swimper, Blechſchmied, fann 
ein junger Menſch, von guter Erziehung, in die 
Lehre aufgenommen werden. 

griedrich Ballı bar in dem Wolffanger’ihen Yauf® 


den zweiten Stock, voruberaus, zu vermiethen und ıfl 
foaleih oder bie Weihnachten zu beziehen. 


Neueſte Srucdt-Mittelpreife. 
Kartersiautern Warft vom 25. Oft, Der Het, 














Bein, sd. 49 fr.; Korn, 6 A. 56 fr; 
7 


Gert, 6 
. fr.; Speli, 3 f.40 fr.; Dafer, 3 i. 31 fr.; 
Kartoffeln, ı A. 50 fr. 


Woruy, Warfr rom dv. 28. Dft. Das Walter Wer: 
vn, 11 R 4 fr.; Korn, 8 A 11 fr: Gerſte, 7A. 
8 ’r.; Hafer, 4 dl. 55 fr. Speli 4 fl. 15 Pr 


So eben ift neu erfchienen: 


Deutſches 


Apothekerbuch. 


Zum Gebrauche 


bei 
Dorleſungen und zum Selbſtunterrichte 
für 
Apotheker, Droguiften, Aerzte, 
und Medizin: Studirende. 


Bon 
Dr. %. W. Döbereiner, 
Gebeimer Hofrath und Vroreffor in Jena , 
und 
Dr. franz Döbereiner , 


Bohrer der Pharmacie und Aſſiſtenten des phuſtkaliſchen Kabinett 
und chemiſchen Laporatoriums auf der Univerfität Halle, Ehren · 
mitglied des norddeutichen Mpotbhefewvereins, 





Erfter Theil. 
Pharmacentifhe Technologie und Waarenkuude. 
Preis 3 fl. 12 kr. 


Zu haben in der ©. Ritt er' ſchen Buchhandlung in 


Zweibrücen. 


Srudts, Brod- und Sleifhpreife der Stadt 
Zweibrüden für den ganzen Monat Novemb. 


t, 









53 Brods - 
Brugptforten. |] 38 und ⸗ 
5* Bleifhforten 1 m 
T fr.t f. fr. 
9] 55 Weißbrod in Jangen Laib. 1", Kit, 18 
7| 8 Gemiſcht. Brodinrund. Laib.3,, | |28 
6 3 Korubror in vund. Yaiden 3 „| 20 
M ei ” 2 Kirogramm . . . 14 
3 1 7 0. ı 7 
8/12 Da? Yaar Wed wiegt 8 Yorb . 2 
8 35 Hhienfteiic, die 5 Heftogrammı 10 
ı "süreiie, „5 u» .] 19 
Kalbneiſch, [73 5 FF . 7 
(Hammelfeiih,, 5 u. 8 
Schweine, „Ss : in 
Bier, 1 lim... 20... 4 
3125 a 20 
2)427Butter, 1 Kitoaramım . » . „| 40 
) 55) | 


Redaftion, Drud und Werlag von &. Ritter. — in 


Wochenblatt 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Cuſel. 





meit feinem Unterbaltungsblarıe: „Dfälslkde Blätter“ erfarımı 


Bier und jwanzigker Jabr 





ra, näamib Bommiagd, Dirnlagd und hreitag, — 


Der Abonnementapreid ih füni und preihig Areuger fürd Owarıal, Man abennart in ber Erperiiion 2. BL. in Ämerbruden: Hatıwärtigr beiten Ab an Bas junädf 


gelegene Voklamı zu menben, bas frime rempları Durdı Die t. 


Vohserwaliung Demb 


18 denehen bat umt rınen mähigen Pefautiiag beregnet. — Die Inferarionde 


orbänren für bie Gpalsjeiie firmen Eaprifı aber beten Raumı fing 3 Rreujer 
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Zags : ( Ereigniſſe. 


Groſibritannien. London. Das Dubli« 
ner „Fremann's⸗Journal“ veröffentlicht eine Ant⸗ 
wort O'Connells auf die wider ihm gerichteten 
Augriffe des fatbolifchen Lords Shremebury, wos 
rin der Agitator ſich unter Anderm fehr aus— 
führlih und mit vieler Energie gegen den Wors 
wurf vertheidigt, daß er fich durdy Annahme des 
befannten D’Connell-Tributd, den Irland ibm 
aljährlich zahle, laͤngſt als eigennügigen Söld- 
ling gezeigt babe. O'Connell führt au, mit mels 
chen geiſtigen, körperlichen und pecuniären Auf: 
opferungen er feit mehr als zwanzig Jahren Ir—⸗ 
lands Sache, inebefondere die Karhbolifen Emans 
zipation und die Aufhebung der Union verfoch- 
ten, wie er feinen einträglichen Advofatenberuf 
darüber vernacläffigt, und wie er die ihm mies 
derbolt angebotenen bohen Aemter mit großem 
Gehalte ſtets ausgeſchlagen babe, um fih uns 
aehindert der Vertheidigung des inländischen Vol— 
fes und feiner unterdrüdten Intereſſen widmen 
zu fönnen. Dreift glaube er fagen zu dürfen, 
daß nie ein Marn feinem Baterlande größere 
und willigere Opfer gebracht, nie ein Mann 
dafür berbere Verfolgungen und Berläumdungen 
aller Art erlitten habe. Schließlich jagt er: „Al 
les dies habe ich für Irland gethan und erdul—⸗ 
bet. Mag ed nun danfbar oder undankbar, fols 
vent ober infolvent ſeyn, — jedenfaus fehlen dem, 
welcher mich fchmäht, weil ich von Irland Bes 
zahlung annehme, die eriten Grundregeln der 
Moral, welche lehrt, daß der Arbeiter feines 
Lohnes werth fey ; ihm feblen die höberen Gefühle 
der Seele, welde uns erfennen laffen, daß ed 
Dienfte giebt, welche feinen Vergleich mit Geld 
geitatten und durch pefuniäre Belohnungen nie 
mals vergolten werden können: Sa, ich bin — 
fol; fage ih ed — ich bin der lohnged ungene 


Diener Irlands und ich rühme mich meiner Dienf» 
barleit.“ 

Frankreich. Paris. Am 25. Okt., Abende 
jwiichen 5 und 6 Uhr, blieb plöglich in dem 
ganzen Palais: Royal, auf dem Siegesplag und 
in fammtlichen anliegenden Straßen dad Sad 
aus; alles war in vollftändige Duntelbeit gehüllt ; 
Diebe benugten diefen Umitand fayleunigft zu ſehr 
zablreichen Entwendungen in den Laͤden 

Straßburg. Am 27. Dft. fand auf dem 
Rbeine die erite Fahrt mir dem Dampfboote 
ftatt, welches den Schleppdienſt zwifchen Straf- 
burg und Mainz; verienen fol. Diefe Probe ges 
lang volfommen, denn ohmerachtet der Schwier 
rigfeiten, welche in diefem Augenblid Der nie- 
drige Wafferftand des Fluſſes darbietet, hat das 
Dampfboot feinen Dienfl, wie die beiten Laͤufer 
der Kölner Gefellfchaft, gethan. Diejes Boot ift 
47 Dieter lang und 6 breit, ed wird durch Mus 
fhinen von Mitteldruck durch 100 Pferde gitries 
ben, und fein Steinfohlenverbrauh wird höch- 
ftend 350 Kılogr. für die Stunde betreffen. Es 
gebt nicht tiefer ald 35 Gentimeter im Waſſer. 

Schweiz. Es iſt jet bei und ftarf von eis 
ner Unternehmung die Rede, die, wenu fie zur 
Ausführung fäme, unferer Gegend neues Leben 
und Wohlſtand geben würde, Dadurch und durch 
eine Eifenbabn zur Verbindung des Neuendar— 
gerfees mit dem Genferfee und des letztern durch 
eine Eifenbabn mit Chambery würde der wich: 
tige Waarenzug von Marfeille und Lyon durch 
die romaniiche und deutfche Schweiz nad dem 
Rheine hergeitelli, über den in der neueren Zeit 
fo viel gefprochen und verhandelt, jo viel Stus 
dien und Plane gemadt worden ſind, die aber 
getrennt von einander und obne ununterbrodes 
nen Zufammenbang nicht zur Ausführung kom— 
men founten. 


Preußen. Königsberg. Die Sade dis 


Dberlehrere Wirt ift noch in ber alten Lage. 
Aber die Aeußerung ded Dberpräfidenten zu Wust: 
„Er möchte doch nachgeben, felbft für den Folk, 
daß ihm Unrecht gefchehe, da er Frau und Kin⸗ 
der habe!“, ift zu merfwürdig, ald daß fie nicht 


weiter erzählt werben follte. Sie wird in ihrer- 


Art nur von einem Ähnlichen Ausſpruch über 
troffen, den ein jegt ſchon zum Regierungd 
präfidenten beförberter Beamter bier ſich nicht 
fcheute, an öffentlicher Tafel, in Gegenwart vier 
fer Zeugen, zu thun: „Die ftrengfte Subordina⸗ 
tion halte er im Staatsdienfte für norhwendig ; 
er würde feinen Bruder ermorden, wenn fein 
Borgefegter es ibm befehle!“ Deuticher Muth 
und Biederfeit! Wenn demnach die Mißftimmung 
gegen den Beamtenftand immer größer wird, fo 
ift eö gewiß fein Wunder. Ein Bolf, das nicht 
allen fittlihen Gehalt verloren hat, kann fich einer 
ſolchen Beamtenherrfchaft nicht ruhig ergeben. 

Berlin. Die Umgeftaltung des Minifteriums 
des Grafen von Arnim fcheint durch die Berus 
fung des Ghef-Präfidenten Bode, Sohn des ber 
fannten Aftronomen, von dem Oberlandes jericht 
zu Stettin zum Dirigenten für die Polizei-Ab» 
theilung ibre Bollendung erreicht zu baben. Dazu 
fommt noch, daß neue Decenenten für die Zens 
fürs und Zeitunge-Angelegenbeiten ernannt wor⸗ 
den find. Da Bode ein fenntnißreicher und ſtren—⸗ 
ger Juriſt, jedoch mit angenehmen Formen, ift, 
fo fann nun faftiich angenommen werden, daß 
die bieherige oft autgemeinte Polizei: Berwaltung 
dem ſtreng juriftifchen Staate vollftändig hat 
weichen müffen. Es iſt daber jet Sache der 
Etaatögenoffen, ſich um die betreffenden Gejege 
zu befümmern und ihre ftrenge und gewilfen« 
hafte Anwendung, die ihnen gewiß nicht verwei— 
gert werden wird, mit Nachdruck zu fordern. Auf 
eine größere Bervollftändigung bderfelben ift vor 
züglih von Seiten unterrichteter und felbitftän« 
diger Publiziften fortwährend. zu dringen, da in 
einem modernen Staate die Tegislation immer 
mit der Entwicelung des Volkes gleihen Schritt 
balten muß. Die nothwendigen Bedingungen 
Dazu find unbedingte Deffentlidhfeit und 
freie Drefie Der neue Minifter foll beiden 
Requiſiten, obne welche die freie Diskuſſion nie 
einen fihern Rechtsboden wird gewinnen fönnen, 
nicht abgeneigt fern. Ob aber die ftändifchen 
Central⸗Ausſchuͤſſe für beide petioniren werden, 
it bis jetzt noch fehr zweifelbaft. Mehr Zutrauen 
hegt man in biefer Beziehung zu den nächften 
Provinzial:Landtagen, zu denen viele neue Ab» 
geordnete gekommen find. — Die Oberpräfiden- 
tenftelle in Poſen ift noch immer nicht befegt, 
fie fol jedod definitiv dem Grafen Püdler, 


der zum eriten Sekretär der Central⸗Ausſchüſſe 
gemählt menden, zuaedacht fepn. 

Aachem. Man rührt ſich jegt in Frankreich, 
und es ift ernfllich von einem Zraftate mit Bels 
gien die Rede, ja ed ift nicht unmahrfcheinlich, 
daß er zu Stande fomme. Zwar nicht ein förms 
licher Anſchluß, denn wir glauben, das die übri⸗ 
ger Schugmächte ſich diejer faktiſchen Verletzung 


‚der Neutralitat Belgieas widerfegen werden und 


find überzeugt, daß Belgien ihnen nicht Troß zu 
bieten Luft babe. Aber wir willen auch, daß 
ein liberaler Handelsvertrag moralifch diefelben 
Folgen baben muß. Darf Deutfchland dazu bie 
Hände in den Schooß legen? Belgien ift Deutſch⸗ 
land mehr ald einmal entgegengefommen, if 
aber immer abgemwiefen worden. Cine gefunde, 
von allen Borurtheilen freie Politik hätte ges 
fordert, daß wir Belgien fo eng ald möglich au 
und gefchloffen hätten, Jetzt wird bald die Por 
litif fordern, daß wir menigftend Belgien nicht 
ganz an Franfreich überlaffen. Wenn diefes Fand 
nicht ganz mit feinen Intereſſen an die unirigen 
zu fetten ift, fo muß ed wenigſtens in veinen 
freien Bewegungen erhalten werden. Frankreich 
ſoll auch und fich zu nähern geneigt ſeyn. Nichts 
kann erwünfchter ſeyn, als dies. Franfreich und 
Deutſchland find notbwendig auf einander ange 
wiefen, und im engen, friedlichen Anichluß der 
beiden Länder, mit einem gegen beine unabbäns 
gigen Belgien, wäre der fchönfte Sieg der Civi⸗ 
Ifation, welcher beffer, als Feitungen, die Rube 
Europad und das allgemeine Gleichgewicht ers 
balten würde. &o lange aber die Tarife wie 
die Blitzſtrahlen über den Handel fommen, wird 
diejer nie den möglichen Aufſchwung nebmen, 
Der Handel gedeiht nicht im Ungewitter uno 
wir haben nicht einmal den einzigen Bligableiter 
— bie Deffentlichfeit. Es fehlt am freien Le— 
ben und darım an ber großartigen inneren Ent 
widelung, deren der Zollverein fo fähig ift, ohne 
bis jegt eine Spur davon gezeigt zu baben. 
Wo find feine Anknüpfungen mit fremden Läns 
dern, feine Beflrebungen nadı Einheit, nach gleis 
chen Geſetzen und fo vieled Andere ? 
Sachfen. Leipzig. Im den legten Tagen 
berührte der nach Breslau zurüdeilende Hoff: 
mann von Fallersleben unfere Stadt. Bon der 
in ben biefigen und andern Zeitungen gegebenen 
Nachricht der angeblichen völligen Heritellung in 
jener Profeffur war ihm nichts Näheres befanut. 
Sein berübmter jüngerer priefterlihe Genoſſe im 
Dienfte der politifhen Poefle, Georg Herwegh, 
verweilte bier einige Tage auf der Durdhreife 
nad Dreöden, und war natürlich Gegenitand 
mehrfacher Öffentlicher Auszeichnung. m 25, 


Dft., Abende, batten ſich an 120 Perfonen zu 
einem feſtlichen Abendeffen, im Hotel de Pologne, 
um den Gefeierten verfammelt, der bei feinem 
Eintritte mit Trompetenfhall begrüßt wurde 

Seflen. RKaifel. Die „ſaͤchſiſchen Vaters 
kandsblätter* berichten aus Rinteln: Vor einigen 
Wochen wurde hierfelbft der Rittmeifter 9. aus 
der Gafinegefellfhaft ausgeftoßen, weil man ers 
fabren, daß er einige Mitglieder ald der Majer 
ſtaͤtsbeleidigung fchuldig, bei der Polizei denuns 
eirt hatte. Auch ift von den Angefchuldigten eine 
Berleumdungsklage gegen denfelben erhoben wor» 
den. Man ift begierig, in wie fern ed Letzterem 
gelingen mag, den Reweis zu führen; man jmeis 
felt, daß ihm dies möglih, und erwartet def 
balb mit Gemißheit die Berurtheilung dieſes 
Antlägers. 

Baterländifches. Münden. Der von 
vielen mit Sehnſucht erwartete „Armeebefehl“ 
it am 27. Dit,, Abende, erfchienen. Er enthält 
die Liſten der feit dem lebten Armeebefeb‘ mit 
Drden begnadigten, der charakterifirten, verfeß- 
ten, penfionirten u. f. w., fo wie der verftorber 
nen Dffiziere und Militärbeamten. Unter ben 
Ernannten befindet fich der ebemalige k. griechis 
ſche Kriegeminifter v. Schmalg ald Komman- 
dant der Stadt und Feitung Germersheim, dann 
ber bisherige Kuiraffleroberft Frhr. v. Mayerl 
als Kommandant der Feſtung Würzburg, mit 
dem Eharafter rined Generalmajord. Befördert 
wurden: zum Generalmajor und Brigadier der 
zweiten Armeediviviflon der Oberſt Johann Dam» 
boer, zu Oberſten ‚die Oberftlieutenante Graf 
Nfenburg, v. Parfeval, v. Flotom und Eduard 
Weishaupt. Ferner wurden 7 Majore zu Obrifle 
lieutenants, 8 Hauptleute und NRittmeifter zu 
Majors, 23 Hauptleute zweiter Klaffe zu Haupt- 
leuten erfter Klaffe, und 3 Oberlieutenants zu 
Ritrmeiftern, dann 30 DOberlieutenantd zu Haupts 
leuten zweiter Klaffe, 35 Unterlieutenantd zu 
Oberlientenants, 35 Junker zu Unterlieutenantd 
urd 15 Unteroffiziere und Gadetten zu Gunfern 
befördert. 

Vfalz. Kaiferslautern. Geit dem Ans 
fange voriger Woche find. die M:tglieder der Des 
putation, welde nah Munchen gerendet worden, 
um Er. f. Hob. dem Kronprinzen die Feſtgahen 
der Pfälzer zu überreichen, ın ihre Heimath zu⸗ 
rüdgefehbrt Der Empfang, welcher der Deputas 
tion in Bayerns Haupritadt geworben, iſt ein in 
jeder Beziehung ausgezeichneter zu nennen, und 
nicht genug vermögen die Mitglieder die Ber 
weife von Woblwollen und Freundlichkeit zu rübs 
men, womit man ihnen von allen Seiten ent 
gegenfam, j 

Speyer Gemäß allerhoͤchſten Reſeripts vom 


9. Dit. iſt die Pf, Kreisregierung ber Pfalz bes 
auftragt, unverzüglich die geeigneren Einleitun⸗ 
gen zu treffen, daß die Wahlen zur neuen Bil» 
bung des Landraths der Pfalz alsbald vorge 
nommen werben fönnen. — Der Cenſus (welcher 
mindeftens feit drei Jabren an bdıreften Steuern 
entrichtet worden feyn muß), beträgt 19 fl. 20”/,, 
fr. — Die Steuerliften werben zur Einſicht der 
Betheiligten am 12., 13. und 14. Nov. bei den 
k. Land-Gommiffariaten offen liegen. 

Zür den bei einem Ban verunglüten Maurer Las 
terner von Mühlbach waren eingegangen: 5 fl. 28 Pr. 
Dazu famen: Bon Hru S. 12 fr. Bon Hru. D. 48 
fr. Bon Wittib W. 24 Pr. Vom Fräul. MW. ı fl. 45 fr. 
Anonym 18 fr. Don Yu ®. 30 fr. Anpıym 12 Pr. 
Bon Hrn. m 4. fr. Don Hru. W. 2. f.-42 fr Don 

rn t. 


Verſteigerunqen. 
Verſteigerung einer Muͤhle. 
—8 Mittwoch den 16. November 1842, 

lm Ba ded Nachmittags 2 Ubr, auf der Mohrs 
mühle, Gemeinde Waldmobr; laͤßt 

Jakob Bollmar, Müller, allva wobnend, feine 
unterhalb Waldmohr, auf der Gemarkung dies 
fer Gemeinde gelegene Mühle, genannt die Mohr⸗ 
mühle, beftebend aus einem Wobngebäude, Des 
fonomiegebäuden, 2 Mahlgängen und einer Del 
mühle, ſodann circa 24 Morgen Adler: und Wie 
fenlandb bei der Mühle, auf Zablungstermin, 
in Eigentbum verfteigert. 

Diefe Müble fann au inzwiſchen aus freier 

Hand verfauft werden. 
Waldmohr, den 18. Dftober 1842. 
Öuttenberger, Rotär. 
Dienttag den 8. November naͤchſthin, Moers 
gend um 9 Uhr, läßt Herr Zimmermeilter Bars 
tbold, in feiner Bebaufung dahier, eine große 
Parthie eichen Abſchnittholz, welches zu Fenſter⸗ 
rahmen, Thüren, Läden u. dgl. geeignet if, auf 
Zahlungstermin, fo wie etwas Brennholz, gegen. 
baare Zahlung, loosweiſe verfteigern. 
bmolze, Notär. 

: Bliesfaftel. (OctroBerpahtung.) 
Montag den künftigen 21. Novems 
ber, Vormittags 10 Uhr, wird auf 

der Kanzlei des unterzeichneten Amted, mit bös 
hever Genehmigung, die Verpachtung des biefls, 
gen Stadt-Dctroig, auf einen mehrjährigen Tem 
poralbeitand, vom 4. Januar 1843 anfangenp, 
an den Meifibietenden: öffentlich begeben. 

Das Regulativ und der Tarif liegt dahier zur 

Einficht offen. 

Bliedfaftel, den 2. November 1842. 

Dad Bürgermeifteramt, 
P. Hoffmann. 





Mermifchte Wefauntmachungen, 


Eommiffions : Kager 
von mouffirendem Pfalz - Wein 


ron 

Johann it in Pfäffingen bei Dürfheim. 
Bei E M. Yaur in St. Ingbert if 
obiger Wein, einzelne Flaſchen zu 4 
fl. 45 fr., und größere Qluantıtäten zu 
.41 fl. 36 fr, per Flafche, zu haben; 
und worüber dem Dbengenannten nachftehendes 
Schreiben Sr. Durdl. des Fürften Wrede, Ne 

gierungd» Präfidenten der Pfalz, zugefommen: 

Speyer, den 10. September 1842. 
An Hrn. Johann Fitz in Pfäffingen bei Pürk- 

heim a / Haardt. 
Euer Wohlgeboren 
muß ich um fo mehr für die mir durch Herrn 
Burgermeifter Haffmer zugefendete Probe 
des von Ihnen gefertigten monffirenden Pfäls 
zerweined (Champagner) danken, als ihr Far 
brifat, unter Augiebung erprobter 
MWeinfenner geprüft, ſich durch die vors 
züglichſten Eigenfchaften in dem Maaße aus» 
zeichnet, daß es zweifelsohne mehr denn hins 
reihenden Erfaß für jenen franzöſiſchen Wein 
bietet, den Ihre Induftrie hoffentlich bald 
von dentfhem Boden verdrängen wird. 

Indem ich mich freue, diefe Ueber zeugung 
ausfprechen zu können, bin ich mit aller 





Werihſchaͤtzung 
Euer MWohlgeboren 
ergebenfter 
Fürſt Wrede, 


sun. Kesirrungs + Präfident der Par. 
Die Nichtigkeit des Abdıuds 
obigen Schreibens beſtaͤtigt 
Das Bürgermeifteramt, 
Dürkheim a/daarde, 
affner. 


J. 5. Haffner aus Spever 
kommt mit einer reichen Auswahl der neueſten 
angefangenen Perliner Stramin +» Arbeiten und 
Eticereien jeder Art bier an, und bat folche, 
fo wie ein großes Sortiment Gartonage-Arbei- 
ten mit Ausſchnitt für Stickereien Samſtag, 
Sonntag und Montag, ven ö., 6. und 7. diefes, 
im Gaftbaufe zum Kamm, Zimmer Nro. 4 auf 
geſtellt. 

Unterzeichneter beginnt bis Anfangs Novems 
ber wieder Privatunterricht in der Arithmetit zu 
ertheilen. 

Zweibruden, den 26. Dftober 1842. 

M. Sümbel, 


Künftigen Samftag den 5. diefed findet Ba 
auf dem Kaſino ſtatt. Anfang Abends 8 Uhr. 


Unterzeichneter beehrt fi, die Anzeige zu mar 
en, daß er aus der Fabrif von Eh. Eherdolle 
und Comp. Seife, welche jede andere mındes 
Rend um 20 Prozent in der Guͤte uͤberſteigt, 
das Pfund zu 16 fr, und bei größerer Abs 
nahme billiger, fo wie auch feine Ulmer Ver: 
lengerfte, das Pfund zu 7 Er. vertauft. Zugleich 
empfiehlt derfelbe fein neu affortirted kLager in 
feinen, nach den neueften Moden angefleidete Pup⸗ 
pen jeder Art, feine und ordinäre Puppenföpfe, 
mit und ohne Haar, meuefter Frifur; fo wie 
auch ale Arten Kinderfpielmaaren. Er bitter 
um geneigten Zuſpruch und verfpricht billigfte 


Bedienung. 
Ph. Hein. 
Befanntmadhung. 
In dem Karcher'ſchen Steinfohlenmagazin zu 
Mittelberbady werden Griedfohlen, per Zentuer 
zu 5 Kreuzer, abgegeben. 





Peter Kayſer. 
Bis nachſten Sonntag, den 6. November, wird 
bei mir Nachkirchweihe gehalten, wozu doͤflichſt 
eingeladen wird. 
Lehmann in Ernftweiler. 


Sonntag den 6. d. wird Tanzmufit in Bu: 
benhaujen gehalten, wozu hoͤflichſt einladet 
M. Haas. 
Ein guter einfpänniger Wagen, mit 
N gutem Pferd, ift. um billigen Yreis fo- 
fort zu verfaufen, Verleger diefes Blat« 
tes fagt wo? 


—— — — — — — — 

Wilh. Kallenbach bat gutes Kiceheu , Ohr 
met, jo wie auch guten Kühdung, zu verfaufen. 
MWitrwe Wepner bar in ihrem Dane ım der Rıarls- 
fraße den Iten and 2ren Stod, meihe Herr Menaer 
Pormer bewohnte, zu vermethen und bie Oſteru zu 
beziehen. 


Das muſikaliſche Europa, 
oder Sammlang von durchgehends 
authentilchen Lebens-Nachrichten 
über jest in En-opa lebende 
ausgezeichnete Tonfünftier, Mufifgelebrte, 
Eomponiften, Dirtuojen, Sänger ıc. ꝛc. 
In alphabetifcher Ordnung herausgegeben 


von 
Dr. 6, Schilling. 
Preis 3 A. 
Borftehendes Werk it zu haben in der G. Mitter« 
ſchen Buchhandlung in Zweibrücken. 





Medaktivn, Druck und Verlag von G. Nitter. 


Wochenblatt 


rür tie 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Cuſel. 





und pwanzia ſter Jahr, 





a. Diatt mit feinem Unterbaltungsbtarte: „Bfälzifise Bläner“ erfseint regelmäßig mödenttih dreimal, mämlib Sonntags, Dienlagt und Freitag. — 

Übennenientöpreis M fünf uns dreihig Rremger fürs Duartal, aa abennirt in der Erpebirion d. DL. in Bmeibrüden:; Uufmäctige belieben fi an bat uränft 

Deleyene Poßcme zu menden, das feine Errmpları darch bie f. Voftverwalsung Dombnıtg zw bejichen hat er mäßigen Pofauffhlag berahart. — Die Inferatioude 
beren Raum 


arbühreu für bie Gpalizeils Heiner Sprit aber 


N: 133. 


Tags: Ereigniife. 

Aranfreich. Straßburg David aus 
Angerd, der Fertiger der Basreliefs am Guts 
tenberasmonument in Straßburg, hat den Her 
ren Straßburgern in tolgendem Brief derb die 
Leber gewafchen und damit einem dunfeln Xrei- 
ben des Jeſuitismus ein Ende gemacht. „Sch, 
der ich glaubte, unfere jegige Zeit genau zu fen: 
nen, erfahre mit tiefem Schmerze, daß die res 
Ligiöfe Intoleranz noch lebhaft und unverföhns 
lich fogar in Straßburg auftritt, in jerer Stadt, 
welche mit fo vielem Rechte durch ıhre Auffläs 
zung, ibre Xugenden und ihre Vaterlandéliebe 
berühmt ift. Uebrigens fol meine Dantbarfeit 
für die Elfäffer jedes andere Gefühl zum Schweis 
gen bringen. Sie haben meine Babe angenoms 
men; meine Pflicht if, nichts daran zu laffen, 
was ihre Gefühle verlegen könnte. Ih will das 
her aus dem Basrelief, welches die großen Ges 
Ichrten Europa's darfteßt, Luther und Boſſuet *) 
wegnehmen und fchäge mich glüdlich, wenn die 
Bürger Straßburgs in diefer Selbftverläugnung 
bed Bildhauerd einen neuen Beweis feiner Ans 
hänglichfeir erfennen wollen.“ 

Met. Eine von Seren Anſpach dahier ers 
ſchienene Schrift: „Worte eines gläubigen Ger 
raeliten,“ die in franzöfifcher Sprache abgefaßt 
ift, erregt unter Epriiten und Juden großes Aufs 
fehen. Sie ift unter anderm auch gegen jene 
Proſelytenmacher gerichtet, die Jahr aus Jahr 
ein unfer Land durchreifen, um Seelen zu ret— 
ten und zu gleicher Zeit durd; Jahrgehalte von 
den engliſchen Miffionsgefellfchaften ihrem Leibe 
gütlich zu hun. Diefes Gewerbe findet leider 
) Boſſſet, Biihof von Meaur, war einer der aldıs 

zendſten Kaupelredner Fraukreichs. Dem Bildniſſe Au: 

ihers, das die reformirte Kirche repräfentiven ſollte, 
mar jenes Boſſuets als eine Dauptiierde der Parho: 
liſchen Kirche zur Seite geſtellt. 





Sonntag, 6. November. 


8 Rreujer. 


1812. 


immer mehr Anhänger, daher fi denn auch die 
Befebrungsfucht jegt arößtentheild auf Ghriiten 
aus dehut, da ihre Zahl doch weit bedeutender 
als die der Juden ift, wodurd jene wandernden 
Komddianten ein größeres Terrain für ihr Hand» 
werf haben. In diefem Augenblicke durchreifen 
ohngefähr 36 folcher Sommisvoyageurs die Mo» 
ſel⸗ und Rheingegenven. 

Preußen. Memel. Am 20. Dft., Abende 
gegen 7 Ubr, brach in dem ehemaligen NRupel- 
fhen Speicher an der Dange ein Feuer aus, 
das der ganzen Stadt die Außerfle Gefahr drohete. 
In dem Speicher befanden fich nämlich außer BO 
Lat Weizen und Saat nicht weniger ald 60,000 
Stein Flachs, an Brennftoff alfo ein überreis 
cher Vorrath. Durch die Sluth und die umhers 
fliegenden Funken wurde der jenfeits des Fluſ⸗ 
ſes gelegene Salzſpeicher angezündet und konnte 
nur mit großer Mühe gerettet werden. Zum größ⸗ 
ten Glüde brad) das Feuer noch frühzeitig genug 
aus, um fämmtliche Schiffe aus feinem Bereiche 
zu entfernen und gegen möglichen Schaden ficher 
zu ftellen. Wäre die Rettung der Schiffe nicht 
gelungen, dann bätte Teicht das Ungluͤck Memels 
in den Annalen dieſes durch Brandfchäden nur 
zu omindfen Jahres eine merfwürdige Stelle ein, 
nehmen dürfen. 

Berlin. Schon lange hat fidy feine fo all» 
gemeine Entrüftung gegen eine Unthat fund ge: 
than, als bei dem vor einigen Tagen in unferer 
Hauptfladt verübten Verbrechen, bei welchem eine 
Wirthſchafterin die zwölfiährige Tochter eines 
alten Wittwers fo beftialifch züchtigte, daß in 
deffen Folgen das unfchuldige Mädchen bald das 
rauf jein junges Xeben endere. Bei der Weg- 
führung der Berbrecherin in das Gefängniß wollte 
Das zujammengelaufene Wolf an jener fchon Die 
gerechte Strafe ausüben, was aber durch Die 
vorfichtige Polizei verhindert wurde, 





— Die Brofhüre unter dem Titel: „Etwas 
von dem hohlen Liberalidmus wajere Tage," 
bat natürlich vielfache Angriffe erlitten, ja na 
fucht fle fogar für eine Ironie auszugeben, waͤh⸗ 
rend biefelbe nichts weniger als eine foldhe ift. 
Ihr Berfaffer ift übrigens ein Bürgerlider. 

Deutichland. Auf feiner legten Reife kehrte 
der König von Preußen in einem Gafthofe ein, 
den wir nennen Pönnten, wenn mir wollten, 
Der Wirth benahm ſich Außerft zubringlich, ja, 
er war fogar- unverfchämt: genug, auf des Kd⸗ 
nigd Zimmer zu fommen, und ſich mit ibm wie 
mit Jemanden feines Gleichen zu ımterhalten. 
Unter andern Freiheiten, die er fich im Gefpräche 
heraudnahm, ftellte er auch die Frage: wer wohl 
zum Gemable der Königin Ifabela von Spas 
nien beftimmt fey? Da näberte ſich ihm der Ks 
nig mit gebeimnißvoller Miene und flüfterte ihm 
au: „Herr, können Sie ſchweigen?“ — „Wie 
das Grab, Eure Majeſtaͤt.“ — „un gut, fo 
fhmweigen Sie! — Und damit wandte der Koͤ⸗ 
nig dem Schwäßer den Rüden. 

(B. f. St. u %) 

Sacfen. Leipzig. Auch unfere Stadt 
follte diefed Jahr vom Feuer nicht verfchont bleir 
ben. In der Nacht vom 30. Dftober, bald nad 
4 Uhr, wurden wir durch Feuerlärm erjchredt, 
und troß der Eräftigften Hülfe brannte das ber 
Stadt zugebörige große Mühlenerabliffement, die 
fogenannte Angermühle, auf der Franffurter 
Strafe, völlig nieder. 

Osnabrück. Bekanntlich wurde der biefige 
Magiftrat, wegen der von ibm früher eingehole 
ten Rechtsgutachten, von der Kandtroftei verur—⸗ 
tbeilt, die aus der Staatskaſſe beftrittenen Kor 
ften diefer Gutachten zu erftatten. Auf die vom 
f. Amte hierfelbt an den Magiftrat ergangene 
Aufforderung zur Bezahlung der Koften und ans 
gedrobte Erecution hat unfer Bürgermeifter Stüve, 
unter dem 12. Okt., eine Proteftation abgeger 
ben, in welcher ed fchließlih beißt. .... „Yon 
föniglichem Amte darf ich unter dieſen Umftän 
den um jo mehr boffen, dag Hochdaſſelbe die 
angedrobre Erecution nicht vollſtrecken werde, da 
die rechtliche Begründung für einen ſolchen ger 
waltiamen Eingriff in mein Privateigenthum ofs 
fenbar fehlen und nad Analogie ded Art. 85 
des Criminalgeſetzbuchs nicht nur die befehlende, 
fondern auch die gebordyende Behörde veranıs 
wortlich werden würde, da eine offenbare Ueber⸗ 
fehreitung der Competenz der eriten vorliegt, Dem- 
nach gebt mein gehurfamftes Geſuch dabin, daß 
f. Amt der angeorohten Maßregel Anitand ge 
ben wolle.“ — Die Pfändung dee Magiftrats 
bat wirklich am 22, Dir. ftarrgefunden. Es wur 


den meiften® filberme Geſchirre bergegeben, Bürs 
germeifter Stüve gab:aber außer diefen noch ein, 
ihm: vor mehreren: Fahren von Hofrath Klenze, 
der ihm damals befreundet war, geichenftes Del- 
gemälde ber. — Biele Theilnebmer des zu Eb⸗ 
ven von Hoffmann von Fallersleben ſtatigehab⸗ 
ten Abendeffend find in Unterfuchung, um. von 
ihnen zu erfahren, mie es babei hergegangen fey 
und welche Trinffprühe man ausgebracht habe. 
Baden. Man vernimmt nun, daß die Uns 
terbandlungen unferer Regierung mit Würtem, 
berg binfichtlih der Erfenbahnangelegenheit auf 
eine beiden Ländern vortheilhafte Weife been 
bigt find, mobei die Anliegen der Rofalitäten 
und namentlich Pforzheims beruͤckſichtigt wurden. 
— Bor einigen Tagen verfammelte ſich in Karle- 
rube der landftändische Ausfchuß, um die Rechr 
nungen der Amortifationsfaffe zu prüfen. Eines 
der wichtigften Mitglieder dieſes Ausſchuſſes iſt 
Herr v. Itzſtein, von dem man fagen kann, 
daß er in dieſem Augenblice der populärfte Mann 
in Baden ſey. — Die Unterfuchung geaen tie Theil⸗ 
nehmer an dem Aufrufe, welcher die Prägung 
einer Denkmünze auf Itzſtein zum Zwecke bat, 
iſt in vollem Gange; welche Stimmungen das 
rüber im ganzen Lande verbreitet ſind, brauche 
ich nicht beſonders hervorzubeben, 
ee 
Rn Zur Beherzigung 
leg und näheren Des 
urtheilung. 
Schon feit längerer Zeit hut es dem Herrn 
F. Mattbiad, Borftand und Caſſirer des 
Vereins ber Veteranen Napoleons in der Stadt 
und Umgegend Zmeibrüdend, gefallen, mit den 
pecuniären Mitteln dieſes Vereins ein Verfabren 
einzufchlagen , das an die Außerfte Willkühr 
arenzt. Diefed Verfahren bier zu derailliren, 
it nicht Die Abficht der Unterfchriebenen. jondern 
fie werden dazu ſich gefeßliher Mittel bevienen. 
Es joll eigentlih nur bier dem größern Publi— 
fum vorläufig ein Pröbchen gegeben wersen, 
wie weit die Arroganz ded Herrn Mattbias ihr 
unlautered Spiel mit dem Gelde ves Vereins 
treibt, dad doc befannter Maßen eine edlere 
und höbere Beitimmung hat. Obne Zuſtimmung 
einer Generalverſammlung ließ der Herr Bor 
ftand das vor einigen Jahren aus der Bereind 
taffe errichtete Monument auf dem Kirchofe 
a’ tragen, ein neues errichten und vemjelben nur 
die Hauptzierde des Aeltern beizebın; auf der 
Borcerfeite liest man in Zierfchrift: 
„Die unter Navoleens Fahne gedienten 
und wieder in die Heimath zuruͤckgekehr⸗ 


‚ten Krieger der Stadt und Umgegend 
Zweibrüdens weihen ihren auf dem Felde 
der Ehre gefallenen Kriegsfameraden 
diefed Denfmal. Gegründet wurde der 
Verein und diefer Denfitein von Fried: 
rich Ferdinand Matthias, Sergent des 
Sten Artillerie-Regiments, geboren den 
20. Auguſt 1790. 
Nicht wenig erflaunt waren die Unterzeichneten 
und mit ihnen gewiß der größte Theil der Vers 
einsmitglieder, Herra Matthias als Grüm 
ber des Bereins und des Denkſteins, 
(der nun die Bereinsfaffe über 800 fl. foiter), und 
ald Sergent bier verewigt zu fehen. Bisher 
mußte man aus ber Seldengefchichte des Herrn 
Borftande nur fo viel, daß er es in feiner höch⸗ 
ſten Glanzperiode bie zum Gorporal gebracht 
hatte. Einer der Unterzeihneten unternahm es, 
an bad franz. Ariegeminifterium zu fchreiben und 
um Aufſchluß über die militärifhe Laufbahn 
bed gedachten Herrn Matthias zu bitten. Ders 
felbe traf vor einigen Tagen bier ein und wir 
geben hier eine wortgetreue Ueberfegung : 
Auf Befebl des Rriegsminifters, Staats» 
fefretärs. 

Der Staatsérath und Generalfefretär beſchei⸗ 
niget, daß aus dem Regifter, deponiert auf dem 
Bureau der Gejege und Archiven, Folgendes aus- 
gezogen wurde: 

Matthias, Friedrich Peter Ferdinand, 
Sobn des verlebten Ferdinand und der Katharina 
Friederika Seller, geboren zu Contwig, Don 
nereberger Departement, den 20. Auguft 1790, 

In Dienft getreten am 25. Juni 1812. 

Bei der Artillerie. Compagnie der 79. Cohorte, 
Kro. 896 am 4. Juli 1812 zum Gorporal ernannt, 

Dem 5. Artillerie-Regiment zu Fuß, Nro. 8055 
am 46. März 1813 als Feuerwerker einverleibt. 

Kam bievauf zu tır Artillerie-Compagnie der 
79. Cohorte, wurde cajlirt und zum zweiten Ga: 
none berabsejegt, den 16. Juni 1843. 

YAın 416 Dftovder 1813, (fur; vor der foges 
nannten Voͤlkerſchlacht) Kriegsgefangener, ohne 
weitere Nachrichten 

Außerdem wird befcheinigt, daß in dem Krieges 
archive feine Notiz über den Tod bed Ferdi— 
nand Mattbias zu finden if. 

Als Urkunde wurde gegenwärtiger Auszug ger 
fertiget zu dienen was Rechtens. 

Parıs, ben 28, Dftober 1842. 

: 8 Montinnes, 
Eolutionirt und als wahr beſcheiungt. F. Limal. 


Unterfefrerär, Garrel. 
ar —2 — Barrau Nonneau. 


— — 


Wir enthalten uns weiterer Bemerkungen, ver⸗ 
ſprechen aber, das Reſultat unferer amtlicher 
Eingabe, fo wie die Gründe, worauf wir une 
fere Befchwerden bei dieſer Eingabe ſtuͤtzten, 
nach der Entfcheidung gleichfalls zur Deffentlich- 
feit zu bringen, um den unjmeideutigen Beweis 
zu liefern, daß ung die Erhaltung des fdhönen 
Inſtituts tbeuer am Herzen liegt, und wir nicht, 
wie man ume hie und da beſchuldigt, durch un⸗ 
ſere Oppoſition den Run dieſes Brüderbundes 
herbeiführen wollen. 

J. Roch. J. 


G. Schmidt. F. Seel. 

Schmidt. Pb. Ramm. ©. Sagen. 
mM. Regel. D. Mohr. 7. Simmel. 
L. Barthold. 5. Mayer. 


&ür den bei einem Bau verunalücdten Manrer La⸗ 
teruer von Muühlbach waren eingegangen; 13 fl. 25 Pr, 
Dazu famen: Bon Hrn B. ı fl. Bon Hrn. ©. 8. 2 
fl. 42 fr. Bon Map. Sn. 24 fr. Bon Orn. Sch. 24 Pr. 
Von Hrn. G. 30 fr. Anonym ı A. 20 Pr. Don Hrn. 
P. ı fd. Bou Hrn. R. 24 fr. Bon Fräul. M. 30 fr. 
Anonym 2 fl. 








Verfteigerungen. 
Licitation. 

Samftag den 26. November naͤchſthin, Nas 
mittags um 2 Uhr, in der Behaufung des Biers 
brauerd Herrn Philipp Jacoby, Sohn, in Zmweis 
brüden; 

In Gemäßheit eines Urtheils des k. Bezirkes 
gerichts zu Zweibrüden vom 6. Dft. 4842, und 
auf Anftehen von: 1) Herrn Beorg Engelhorn, 
Steuer» und Gemeinde» Einnehmer, mwohnbaft in 
Gontwig, in eigenem Kamen und als gefeslicher 
Vormund feiner mit feiner verftorbenen Ehrgarts 
in Catharina Jacoby erzeunten, noch minderjähr 
rigen Kinder, Namend Catharina Engelhorn 
und Carolina Engelborn, beide ohne Gewerb 
bei ihm dem Vater wohnhaft; 2) Herrn Phis 
lipp Jacoby, Sohn, Küfer und Bierbrauer, woͤhn⸗ 
haft in Zmweibrudfen, in eigenem Namen und ale 
Nebenvormund der genannten minderjährigen 
Georg Engelborn’fhen Kinder; 3) Frau Garos 
lina Jacoby, Wittwe des ju Zmweibrüden ver 
lebten Saftwirthes Herrn Carl Lang, Rentmerin 
und Eigenthumerin in bejagtem Zweibrüden 
wohnhaft ; 

Wird vor dem unterzeichneten, hierzu commit⸗ 
tirten Garl Schmolze, königlichen Bezirksnotaͤr, 
wohnhaft in Zweibrücken, abtheilungshalben zur 
Verſteigerung der nachbezeichneten, zu den Bers 
laffenfchaften der verftorbenen Eheleute, Herrn 
Philipp Jacoby, senior, gewefener Bierbrauer 


und Gatharina Gillmann von Zweibräden, 
gehörenden Immobilien, geſchritten werden, ale: 


1. Auf dem Banne von iErnfiweiler - Bus 
benbaufen. 


4) 2 Morgen 14 Ruthen oder 53 Aren 70 Gens 

tiarın Garten⸗ und Aderland bei Bubenhaus 

fen, einſeits die Peine Hobl, anderfeits 

Jakob Rote Wittwe und Jakob Hättiger, 

worin ein Wirtbichafte-Gebäude nebſt Kel- 

ler ftebet, in zwei Looſe abgetbeilt. 

ll. Auf dem Banne von Jrbeim. 

2 Viertel 27 Rutben oder 18 Aren 10 Gen» 

tiaren Wies in der Schwemig- und Spip- 

wiefe, unter deu langen Strängen , neben 

Heinrich Brüderle und Peter Rebmaun. 
11 Auf Zweibrüder Bann. 

3 Viertel oder 19 Aren 9 Gentiaren Wied 

in der Amtewiefe, neben Dr. Schulg und 

Philipp Gillmann. 

> Viertel 4 Rutbe oder 49 Aren 29 Gens 

tiaren Acker hinter. dem Rothenberg vor der 

Dfeibat, neben Philipp Schulg und Lud— 

wig Schmidt. 

5) 4 Viertel 6 Ruthen oder 7 Aren 56 Gens 


2 


— 


3 


— 


4 


—⸗ 


tiaren Acker hinter den Hafnersöfen, neben 


David Mobr und Wittwe Poch. 

Das Redingnißbeft zu dieſer Verſteigerung 
kann täglich auf der Amtsſtube des Unterzeich— 
neten eingeiehen werden. 

Zweibrüden, den 5. November 4842. 

Schmolze, Notär. 


—— 





Montag den 7. November naͤchſt⸗ 
{ bin, Nahmittage um 2 Ubr, in der 
Behauſung ded Hrn. Kadenberger zu 
Bubenhaufen, werden nachbezeichnete Güter, auf 
fechsjährige Zahlungstermine, zu Eigenthum vers 
fteigert werden, als: 

4) 5 Morgen 48'/, Ruthen Aderland auf Bus 
benbaufer Bann, an der Reimenfaut nabe 
bei den Häufern, neben dem Hofpitalland 
und Peter Ladenberger, in 10 Xoofe einge 
theilt. 

2) Obngefähr ein Morgen Ader auf demfelben 
Banne, oben am Ohlkorb, neben Gottfried 
Scholler und Ignatz Holt. 

Sollte die Verfteigerung auf Eigentbum fein 
günftiged Reſultat haben, fo werden diefe Gü— 
ter gleich aut 6 Jahre in Pacht verfteigt werden, 
Schmolze, Notär. 








Dieniag den 8. November nädıfihin, Mors 
gens um 9 Uhr, läßt Herr Zimmermeifter Bars 


„-—. 


thold, in feiner Behaufung dahier, eine große 
Parthie eichen Abſchnittholz, welches zu Feniters 
rahmen, Thüren, Läden u. dgl. geeignet if, auf 
Zahlungstermin, fo wie etwas Brennholz, gegen 
baare Sahlung, loosweiſe verfteigern. 
Schmolze, Notär. 


Montag den 14. November nächſthin, Nach» 
mittage um 2 Uhr, im Gaftbaufe zum Zmweis 
brüderbofe dabier, wird ber dem Herrn Rents 
meifter Stöhr in Lindau angebörige, auf Zwei» 
brüder Bann, rechterhand des Ernüweiler Weges 
gelegene Garten, ohngefähr 2°/, Morgen entbals 
tend, im geeigneten Looſen abgetheilt, unter fehr 
vortheilbaften Bedingungen, zu Eigenthum vers 
fteigert werden. 

Plan und Eintheilung ded Gartens können 
täglich auf der Amtsſtube des Unterzeichneten ein» 
gefehen werben. 





otär. 


venber 1842, ded Bor UM m 
mittags 9 Uhr, zu Srei 
fureb, laffen die Wittwe und Kinder des zu 
Breitfurth verlebten Friedrich Krämer, in ihrer 
Behaufung allda, auf Borg verfteigern : 
2 Kübe, 2 Rinder, 4 volftändiger Wagen, 
2 Pflüge, 1 Egge, Ketten, Adergeräthfchafs 
ten jeder Art, fodann Tifche, Bänfe, Stühle, 
Fäffer, Betrung, Getuͤch, Weißzeug, Eiien 
und Zinn, Porzellan und Küchengefdirr, 
überberhaupt Hausmobilien jeder Art. 
Schuler, "Rotär. 























rer) 











— — 





— — 


Aura, —— den November naͤchſthin, 

achmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zum 
auge) Adler in Zweibruͤcken, laffen die Wittwe 
und Kinder des in Zweibrüden verlebten Feilen 
hauerd Herrn Friedrih Rob, der Untheilbars 
feit wegen, zu Eigenthum verfteigern:: 

4) Ein zu Zweibrüden in der Carlsſtraße ge 
legenes Wohnhaus, mit allem Zubehör, neben 
Peter Grifot und Gottfried Scholler, Kit. B Nro. 
497, und 

2) 1 Biertel oder 6 Aren 36 Gentiaren Gar» 
ten auf Zweibrüder Bann, über dem Hundbaus, 
neben den Gebrüder sinorr und Schuhmacher 
Diehl. 

Zweibrüden, den 21. Dftober 1842. 
Schuler, Notär. 
Hiesn eins anwöbnliche und ‚iterazi he Beir 

ar ellungen e ie G. 

7 er’iche — 





la 
N 


Nedaktion, Drud und Verlag von G. Mitter. 






Berfteigerumg. 


Bliesfaftel. (DctroisBerpachtung.) 
kt Montag den fünftigen 21. Novem- 
ber, Bormittagd 40 Uhr, wird auf 
der Kanzlei des unterzeichneten Amtes, mit bös 
berer Genehmigung, die Berpachtung des hie ſi⸗ 
gen Start Deirois, auf einen mehrjährigen Tem⸗ 
poralbeitand, vom 4. Januar 1843 anfangend, 
an den WMeiflbietenden öffentlich begeben. 
Das Regulativ und der Tarif liegen dahier zur 
Einſicht offen. 
Blieskafſiel, den 2. November 1842. 
Das Bürgermeiſteramt, 
P. Hoffmann. 





—— — 





— — 


Vermiſchte Bekanntmachungen. 


Befanntmadung. 


Emnen wahrſcheinlich geſtohleuen Geldbeutel betreffend.) 

Bei einer wegen Diebſtahls in Unterfuhung befindli⸗ 
chen Perion, wurde nachbefchriebener Geldbeutel in Bes 
idblag genommen, über deren rechtlichen Erwerb fie sich 
nicht ausmwerieu kann, nnd welchen ſie, eine Gewohnheits⸗ 
diebin, alten Vermuihungen nad, geſtohlen hat. 

Der Cıgenthümer wird hierdurch aufgefordert, ſid ents 
weder direft, oder durch Wermittelung feines Ortsvors 
flandes bei dem Unterzeichneten zu melden, und Die nö« 
beren Umftände, unter welchem ihm ber Beutel entfom: 
men, auzuaeben. 

Zwerdrücen, den 29. Oft. 1842. . 

Der f. Uurerfuchungsricter. 
Unterz.: etta 
Beichreibung des Beutels: 

Es ift ein fogenannter Etripfbeutel von ſchwarzer Seide, 
kart und vom einer geübten Haud geftridt. Au 'deu 
peiden @uden befinden fi Sterne von Goldperlen 
und ein deibmetallenes Glöcchen. Die Ringe find von 





geibem Wetall; um die Deffpungen herum find im Gold⸗ 
perien tie Worte eingeftridt: „Dffene dich den Dürfs 
tigen, 


— — — — mn 


Steckbrief. 


Philippine Borberr von Manchenbeim, deren Gig: 
nalentent nacht wäher augegeben werden fan, wird der 
Eutwendung von Kleidungsftüden und @ffefren, ſo wie 
der Preiterei befchuldigt, und konute durch den gegen fie 
ertaffenen Worführungsbefehl nicht erreicht werden. 

Es werden daher die f. Polizeibeborden fo wie die k. 
Gendarmerie der Pfaty erſucht, reip. aufgefordert, auf 
genannte Phitippine Vvorherr au ınprgitiren, und dieſelbe 
iu Verrerunasfalte, mir den bei ihr ſoch vorſindenden 
Kleidungetüden und @fehten dem Unterzeichneren vor 
führen zu laſſen. 

Kaifersiantern, den 32. Ofrober 1842. 

Der f. Unterfnchnnasricter, 
Für deu Beriit Kaiſerelauteru, Meurb. 


Bis naͤchſten Sonntag ten 6. diefed Monats, 
Morgens um 8 Uhr, in dem neuen Scuilofale, 
wird die Sonn» und Feiertagshandwerksſchule 
dahier, für Handwerke geſellen und Lehrlinge, 
ihren Anfang nehmen, — welches hiermit zur 
Nachricht dient. 

Zweibruͤcken, den 3. Nov 1842 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


— — 





J Aus den ſtaädtiſchen Baum⸗ 
ſchulen dahier ſind mebrere 
SEHE hundert veredelte Obſtbaͤum⸗ 
FI ren und Pappelſetzlinge, von 
10 bie 14 Schub Höhe und angemeffener Schaft 
dicke, erftere zu 24 fr., letztere zu 6 biö 8 fr. 
per Stuͤck, käuflich zu haben. 

Die reſp. Kauflicbhaber wolſen fid an den 
2ten BürgermeiftereisAdjunften, Herrn Dunfel, 
wenden. 

Zweitrüden, den 3. Nov. 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 









n 
ep f. 
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Staatepapiere jeder Art; Lottericanlehens⸗ 
Looſe werden durch Unterzeichneten ſtets ger und 
verfauft; und Aufträge zur Zufriedenheit aus— 


geführt, 
. Julius Stiebel, 
Banquier in Granffurt am Main, 





Eonmmiffions : Lager 
von mouffirendem Pfalz;- Wein 


Johann Fit in Pfäffing n bei Dürkheim. 
Bei C. M. Yaur in Str. Jugbert ut 
obiger Wein, einzelne Flaſchen zu 4 
fl. 45 fr., und größere Quantıtäten zu 
4 fl. 38 fr. per Flaſche, zu haben; 
und worüber dem DObengenannten nachſtehendes 
Schreiben Sr. Dura. des Zürfen Wrete, Res 
gierungd» Präfidenten der Pialz, zugefommen: 
Speyer, den 10, Erptember 1842. 
An Hrn. Johann Fitz in Pfäfiiugen bei Pürk- 
heim a/Henrdt. 
Ener Wohlgeboren 
muß ich um fo mehr für die mir durch Herrn 
Büraermeifter Haffner zugeſendete Probe 
des von Ihnen gefertigten meutjirenden Pfal⸗ 
zerweines (Champagner) danken, als ihr Kar 


brifat, unter Zugiebung erprobter 
Weinkenner geprüft, fi burd bie vor 
züglichſten Eigenfchaften in dem Maaße aus: 
zeichnet, daß es zweifeldohne mebr denn hin« 
reichenden Erfag für jenen franzöflfhen Wein 
bietet, den Ihre Induftrie hoffentlich bald 
von dentſchem Boden verdrängen wird, 
Indem ich mich freue, diefe Ueberzeugung 
ausfprechen zu können, bin ich mit aller 


Werrhſchaͤtzung 
Euer Wohlgeboren 
ergebenſter 
Fürſt Wrede, 


OR Regierungs » Brafibent der Pfalz. 
Die Nichtigfeit des Ahdruds 
obigen Schreibens beftätiat 
Das Bürgermeifteramr, 
Dürkheim a/daardt, 
Haffner. 


Eommiffions:Verfauf bei Chriftian 
Scarpff in Homburg, von mouffirendem 
Pfalzwein von Johannes Fig in Pfaͤ⸗— 
fingen bei Dürfheim, wovon einzelne Fla⸗ 

ſchen zu 4 fl. 45 fr., und arößere Quantitäten 
von 8 — 12 und mehr Flafchen zu 1 fl. 36 ab» 
a werden. — 
iefer Wein it von einem Franzoſen, der meh⸗ 
rere Jabre in den erften Fabriken der Ghams 
pagne gearbeitet, auf diefelbe Art wie dorten zus 
bereitet, und darüber dem Dbengenannten nach 
ſtehendes Schreiben von Sr. Durchl. dem Fürs 
ften Wrede, zugefommen : 
Spever, den 10. September 1832. 
An Hrn. Iohann Fitz in Pfaffingen bei Pürk- 
heim a / Haardt. 
Euer Wohlgeboren 
muß ich um fo mehr für die mir durch Herrn 
Bürgermeifter Haffner zugefendete Probe 
bed von Ihnen gefertigten mouffirenden Pfaͤl⸗ 
zerweined (Champagner) danfen, ai Ihr 
Fabrifat, nnter Zugiehung erprobter 
Weintenner geprüft, fi durch. die vor 
zuglichſten Eigenfhaften in dem Maaße aus— 
zeichnet, daß es zweifelsohne mebr denn hin: 
reichenden Erſatz für jenen franzöfifchen Wein 
bierer, den Ihre Induftrie hoffentlih bald 
von deutſchem Boden verdrängen wird, 
Indem ih mic freue, dieſe Ueberzens 
gung andivrechen zu können, bin ich mit 
aller Werthſchaäßzung 
Ener Wohlgeboren 
ergebeniter 
Fürſt Wecde, 
Regler. Praſident der Pfalz. 





Die Richtigkeit des Abdrucke 
obigen Schreibens heitäriar 
as Bürgermeilterant 
Dürfpeim a/Daarkt. 
affner. 


Unterzeichneter beebrt ſich, Die Anzeige zu 
maden, daß er das Spegereiwaaren:Befarätt 
der Frau Wittwe Koch am Marftplage dahier 
übernommen und fortführen wird, daß er ferner 
außer diefen Waaren auch Merinos, Drudkars 
tune, Siamois, Bettbarchend, Bay, Futterzeuge, 
Leinwand und andere weiße Waaren u. j. w, 
zu den billigiten Preißen verfauft, fo wie auch 
Parfümerie verfchtedener Art und 

Parifer Glagé⸗Handſchuhe für Damen à 48 
fr. dad Paar, 

Parifer Glagespandfchuhe für Herren à 52 

— 56 fr. dad Paar, 
in gan vorzüglicher Qualität; er bitter um ge 
neigte Abnahıne und verfpricht gute und billige 
Bedienung. 
Julius Gentes. 


Wer nod Forderungen an den verftorbenen 
Georg Wollenweber in Irheim zu maden 
bat, beliebe, innerhalb 8 Tagen, bei Hrn. Bürger 
meiſter Theobald in Ixheim Anzeige zu machen. 





Bei. Bafftanv in Bliesfadel iR ein ga— 
ted Billard, mit neuem Tuch uberzogen, billıa 
zu verfaufen. 


Franz Schmidt in der Delmüble aufm 
Wall, vertauft Neunfircher Steinfoplen, erſte 
ualität, gemifcht wie fie von der Grube fom« 
men, & 22 fr., ganze Kohlen, & 26 fr. den ges 
mwogenen Zentuer, 


Bei Wittwe Herd ſind friſche 
A Haͤringe zu haben. 


€. Pilla hart in ſeinem Wohnhanſe den untern Srorf, 
mir Stanung, bis Weihnachten zu vermierhen. 














— — 


Nombergs Zeitſchrift 
für praktiſche Baukunſt 
enthält im Oktoberhefte fänmtlihe Berbandluns 
gen und gehaltene Vorträge der erften allgemeis 
nen deutſchen Ürchiteften-Beriammilung, 
welche vom 10. bis 12. September d. J. in 
Leipzig ſtatt fand. Dieſe Zeitfchrift, welche von 
den boben Minilterien von Bayern, Hannover 
und Ehurheſſen den Baubeamten und technifchen 
Anſtalten empfoblen wurde, ift dur alle Buch⸗ 

handlungen zu beziehen. 
Ju Zweibrüden durch die G. Ritter' ſche. 











Wochenblatt 


Bezirke Zweibrücken, Homburg und Enfel. . 





ier und jwanitgäre Jahr 





Diet Bian mehr feinem Märerbaitungsblatie: „Dfähifde Blätter“ erfärım tegrimätig edel dreimal, nänlid Sonntage, Dienags um hrritagt, — 


Der Ussnnrmraitgreit Mint napnreıdia 


ren jtr fürd Darıal. Man abonsırt In bee @zprrition d. BL. in Beribrüden; Uutwärtige brlirten Üb am dat junähf 


arlegene Poftamı zu menden, Bas frins Erempları durd, die t. Peflerimaitung Dambnrg m begleben hat und rınen mähigen Peftaufihiag deregart. — Die Inferarione 
grbügren für Die Epaitjeie Heiner Schritt ober beren Raum find 3 Rımayer. 
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i Dienftag, 8. November 


1842. 





Tags ⸗ Ereigniffe. 


Polen. Bor längerer Zeit ſprach man die 
Behauptung aus, daß die Niederlage einer ruf 
fifhen Arınee erſt dann als ungweifelhaft anzus 
fehen fey, wenn der Oberbefehlshaber derſelben 
von feinem Poften abtrere, "Diefe Wahrheit hat 
fih aufd Reue bewährt: General Grabbe bat 
dad Dberfommando im Kaufafus verloren, d. b. 
der diesjährige Feldzug it gänzlich mißlungen. 
"Der verdiente General hat zwar, wie. gemeldet 
wird, ſelbſt um feine Entlafjung gebeten, doch 
das ift fagon de parler; naͤchſtens wird er ge 
wid aud die Erlaubniß erhalten, zur Wieder 
berflellung feiner Gejundbeit eine Reife ind Aus⸗ 
land zu maden; wäre ed Sommer, fo würden 
wir ibm bald in eirem beutichen Babe begeg: 
nen. An Grabbe’d Stelle ift der General-kıeus 
tenant Hurfo, nicht Gurfo, wie deutſche Bläts 
ter melden, getreten, ein erfahrner Soldat, der 
beionderd mit dem WBuerilladfampfe vertraut 
ſeyn ſoll. 

— Trotz aller Abmahnungen von Seite ber 
Behörden und der Geiftlihen (?) werben von 
unjern untern Volksklaſſen Wallfahrrer nach dem 
wunderthätigen Bilde zu Gzenftohau in Polen 
unternommen. Unlängft ereignete jich bierbei 
“Folgendes: eine bejahrte Krau, die ebenfalls nach 
&zenftochau gepilgert war, farb piöglih auf 
dem Rüdmege in einem Grenzdorfe und wurde 
bier beerdigt. Als wenige Tage darauf die Ans 
gehörigen derfelben die Leiche reflamirten und 

sın Folge deffen das Grab geöffuet ward, fand 
man den Reihyam obne Kopf. Die Thäter 
"find nicht entdedt, doch ftellte fich bei der dies⸗ 
falligen Nachforfhung die allgemein unter dem 
Volke verbreite Anfiht heraus ,„ daß der Kopf 
dieſer Pilgerin, die eben ihrer Sunden quitt ges 
| worden, eine unfehlbare Abwehr jedes Unglüde 


fey. Das ift die Aufklärung des neunzehnten 
Jahrhunderts 

Frankreich. Paris. In dieſen legten Tas 
gen gingen vom Schloffe von St. Cloud Depe⸗ 
ſchen an den Prinzen von Joinville und den Hers 
zog von Aumale ab, die in dieſem Augenblide 
in Portugal eingetroffen fegn werben. Man wer 
ſichert, es fey wirklich Die Rede davon geweſen, 
daß der Herzog von Aumale, um fih nach Afrika 
zu begeben, von Liſſabon eine Reife duch Spar 
nien machen und bei diefer Selegenheit am Hofe 
der jungen Königin Iſabella einen Beſuch ab» 
ftattemfollte. Allein in Folge der in ben letzten 
Wochen in Paris eingetroffenen Nachrichten wäre . 
auf diefen Reifeplan wieder verzichtet worden. 
Die nah Liſſabon gefandten: Depefchen follen 
nun dem Prinzen melden, daß er in diefer Haupt 
ſtadt die Ankunft eines franzöfifhen Dampfboo 
ted abwarten möge, welches beauftragt ſeyn 
würde, ihn direkt durch die Meerenge von Gis 
braltar nach Algier zu bringen. Der Prinz von 
Soinville wird unverweilt feine Reife nad Rios 
Janeiro fortfegen. 

yon. Bor einigen Monaten bat ber Dr. 
Lortet in Lyon eine Ueberfegung der Kani'ſchen 
Schrift: „die Religion innerhalb der Grenzen 
ber praftiihen Vernunft,“ befannt gemacht. Waͤh⸗ 
rend feiner Abmefenheit in Deutfchlaud iſt der 
Clerus furchtbar über ihn hergefallen, Die Wör- 
ter „Atheiſt,“ „Materialiſt“ u. f. mw. haben nur 
fo geregnet. Man bat ibm vorgeworfen, er habe 
feine Kinder nicht taufen laſſen; und fle find 
doch proteftantifch getauft. Leugne einige Dog⸗ 
men, fo abfurd fie feyen, und du biſt ein Boͤ⸗ 
fewicht ! Daffelbe predigt auch feit vier Tagen 
ein Metbodiit , Adolph Monod, der direft aus 
Deutichland fommt; einer der talentvollften Mäns+ 
ner, aber unklar wie ein Rauchfang. Wenn 
man dergleichen pieriftifche Deflamationen und 


t ed und 


bgeſchmackte Eontroverfen hört, wun 
a ſich den 


nicht, baß die lebensfrohe Zuge 
fogenannten „Freien“ zugeſellt. . 
Schweiz. Bon der Aar. Ein Mifflonär 
der Pietiften, welcher unlängft feine Rundreife 
nach dem. Niederrbeine unternabm, ſoll plößlich 
mit einer nicht unbedeutenden Summe durchge 
gangku feyn und den Weg nach Amerika ein 
geſchlagen haben. 
Preußen. Berlin. Wir lefen in der Bofr 
fifchen —— 27. Okt. einen Aufſatz über 
reßfreiheit und Oeffentlichkeit, der in mancher 
— —— recht intereſſant iſt. Erſtens iſt der 
Aufſatz energiſcher, als je einer in einer Berli- 
ner Zeitung geftanden hat. „Wir find noch fein 
politifdred Bolt — das ift ungefähr der Inhalt 
— noch feine Nation, wir müffen erft zu einer 
ſolchen heranreifen, Hierzu gibt ed nur ein Mit 
tel: Deffentlichkeit. Feder muß darnach trachten. 
Dann wird ed erft ein Baterland, ein nationas 
led Leben geben. Es ſey unbedingte Preffreis 
beit. Diefe Preßfreiheit, (fo ſchließt der Aufſatz,) 
wir werben fie erhalten, ifts nicht heute, fo doch 
morgen, oder übermorgen oder auch fpäter; aber 
wir erhalten fie fo gewiß, als die Sonne den 
Sehenden täglich auf and untergebt. Keine Divis 
nationdgabe gehört zu diefer Erkenntniß; bie Ger 
ſchichte ruft’s laut und vernehmlich, und wer 
Ohren hat, zu hören, der höre.“ Iſt ein foldher 
Auffag in: einer Berliner Zeitung nicht ein wah- 
red Ereigniß ? Unfere Zeitungen, die bieher nur 
verfiohlen einen beſcheidenen Tadel auszuſpre⸗ 
chen wagten, fie fagen auf einmal mıt Entſchie⸗ 
denheit, daß wir feine Nation find, daß wir 
nody fein Vaterland haben. Sie, die bieher nur 
eine „bedingte” Deffentlichfeit und Preßfreibeit 
zu verlangen wagten, fle fordern jetzt energifch 
und unbedingt. 
Königsberg Am 22%. Dft. wurde hier, 
bei einem fetlihen Mable, der Pokal eingeweiht, 
den ein Kreis hiefiger Männer dem Dichter Prutz 
beftimmt, ald Zeichen danfender Anerkennung 
für das freie Wort, das er in feinem jüngften 
Gedichte im Namen der ganzen Nation ausge, 
ſprochen. ‚Der von Hoffauer in Berlin geſchmack⸗ 
voll gearbeitete filberne und reich vergoldete Po, 
Tal ift mit finnigen Emblemen verziert, und trägt 
in erhabenen gothiſchen Buchftaben ale Rand; 
ſchriſt des Sängers eigne Worte: „Und nicht 
Kritik, nicht Genjur fol unfre Lieder ſtören!“ 
Heften. Mainz. Der Rhein wurde wäh 
ı vend des jüngiten Sommers von 42 Dampfboo- 
ten befahren, wovon 20 der ‚Kölner, 41 der 
Niederländer, 7 der Duffelvorfer, 2 der Adler: 
und 2 der Würzburger Gefellfchaft anzehören. — 


— N 


— 


Wie man vernimmt, hat die bayeriſche Regie⸗ 
rung ben —8* Eiſenſchienen für die Staats⸗ 
bahnen in der erill'ſchen Fabrik beſtellt und 
Babei die engliſchen Bewerber ausgefchloffen. Dies 
fer Beweis des Vertrauens ift gewiß fehr ehren. 
voll für die belgiſche Induftrie, dem man in 
Belgien die verdiente Anerkennung nicht verſa— 
gen wird. 
Naterländifches. München. Ein am 
29. Oktob. erfchienenes Regierungsblatt brimat 
folgende Fönigliche Erflärung: „Wir haben mit 
lebbaftem Bergnügen die Gluͤkwuͤnſche empfan⸗ 
gen, welche Und aus Anlaß der Bermäblung 
Unfers vielgeliebten Sohnes, des Kronprinzen, 
mit Ibrer königl. Hoh. der Prinzeifin Marie 
von Preugen, Unſrer vielgeliebten Schwieger⸗ 
tochter, aus allen Tbeilen Unſers Reiche june 
fommen. Des Paudes allgemeine Freude, die 
fi darin fo innig ausgefprodhen und in frob- 
begangenen Feſtlichkeiten alermärts fund gege⸗ 
ben, erhöht die Unſere, und gern erfennen Wir 
in ihr der Bayern ſtets bewährte Liebe zu Uns 
und Unferm Löniglichen Haufe. Sie gilt Uns 
für bie feſte Bürgichaft, daß dieſes neue, wnter 
dem göttlichen Beiftand gefchloffene Ehebünpniß 
für Unfers Reiches Zufunft ſegenvoll, und dop⸗ 
pelt ſchätzbar ift e@ deßhalb Unſerm Vaterherzen. 
Mit Ruͤhrung danken Wir andurch für der Uns 
dargebrachten Münfche gefüblvollen Ausdrud, 
und erwiebern Unſerm Bolte dieſes Zeichen ſei— 
ner Treue und Andaͤnglichkeit in unveränderfis 
Ken wohlmwollenden Geflnnungen, mit der Vers 
fiherung Unferer föniglihen Huld und Gnade, 
München, den 26. Oktober. Ludwig." 
“Bür dem bei einem Bau verumglücten Maurer La— 
termer von Mühlbach waren eingegangen: 23 fl. 27 Pr. 
azu famen: Bon Orn. P. 56, fr. Mon Hrır. 9. ı2 Pr, 
Bon Hrn. 8. 12 tr. Bon Dead. E. 36 fr. Uns Nie: 
derauerbach von Herrn L. Michel, Ydj. 12 Er. 
Hru. Jar, Wedmann Zte 12 Pr. Von Hrw. Ph. Wer: 


mann 12 fr. Bon Hrn. 9. Lehmam 12 Pr. und von 
rn. 9. Brüd 6 Pr. 


- BVBerfteigernngen. 


„ Blieskaſtel. (DetrowBerpachtung.) 
Bet Montag den fünftigen 21. Novems 

ber, Vormittags 10 Uhr, wird auf 
der Kanzlei des unterzeichneten Auıtes, mit hö— 
herer Genehmigung, die Kerpachtung des bieſi⸗ 
gen Stadt-Octroig, auf einen mehrjährigen Tem» 
poralbeitand, vom 4. Januar 1843 anfangend, 
an den Meiftbietenden öffentlich begeben, 

Das Regulativ und der Tarif liegen dahier jur 
Einfiht offen. 

Bliesfaftel, den 2. November 18412. 
Das Bürgermeifteramt, 

P. Hoffmann. 


Gemeinde Niederwuͤrzbach. (Holzverſtei⸗ 
gerung.) Donnerſtag den 47. November naͤchſt⸗ 
bin, Bormittage 10 Ubr, werden in loco Nies 
derwür zbach, ans dem bafigen Gemeindewald, 
folgende SHolsfortimente, auf Zahlungstermin, 
au den Meiftbierenden öffentlich verfteigert, als: 

Schlag zufälliges Material⸗Ergebniß. 

6 eichen Baw und Nutzholzſtaͤmme, 

46 „ MWagnerftangen, 

38 fiefern Dachſparren, 

47 afpen Baubolzitämme, dr Klaffe, 

16 buchen Nutzholzſtaͤmme und Abfchnitte, 

26, und birken Nutzholzſtangen, 

3), Klafter buchen geſchnitten Scheithol;, 

„gehauen Scheitholz mit 


Pruͤgel, 
3°/, Klafter buchen Prügelholz, 
2], „  afpen und kiefern Scheit- und 
Drügelhot;, 
900 buchen Wellen, 
2775 gemifchte Wellen, 
DBlieöfaftel, den 2. November 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
—— Hoffmann. 
Dienſtag den 8. November naͤchſthin, Mors 
gend um 9 Uhr, läßt Herr Zimmermeiſter Bars 
thold, in feiner Bebaufung dahier, eine große 
Parthie eichen Abſchnittholz, welches zu Fenſter⸗ 
rahmen, Thüren, Läden u, dgl. geeignet iſt, auf 
Zahlungstermin, fo wie etwas Brennholz, gegen 
baare Zahlung, loosweiſe verfleigern, 
Schmolze, Notär. 











Mermifchte Bekanntmachungen. 


Staats: Oblige: 
tions:2opfe 


von 250 fi. 


des Anlehens vom Jahre 1839 
im Betrage von 


Dreißig Millionen Gulden 
Eouventions: Münze. 
Sede Obligation von 250 fl. beftebt aud 5 Fünfr 
theilen & 50 fl. zahlbar. 
Am erften Dezember 1842 findet die fechöte 
Verloofung zu Wien ftatt. 


Die Gewinne find: 
fl. 300,000, 60,000 , 18,000, 12,000, 0600, 


7200, 2 mal 4800, 2 mal 2400, 3 ma! 
1800, 5 maf 1440, 5 mal 1320, 5 mal 
1200, 6 mal 1080, 10 mal 960, 20 mal 
840, 43 mal 720, a. f. w. 


600 fl. rheiniſch 
it der geringfte Gewinn. 

Bei dem Unterzeihneten Banquierbhaufe fann 
fid das auswärtige Publitum auf die in der 
obenbenanunten Ziehung mitfpielenden 

Driginal:Obligotions:Zonfe 
zür Betheiligung anmelden, und zwar gegen Eins 
fendung 
von fl. 6 auf 4 fünftel Loos 
12 


" " „ » ” 
” " 17 ” 3 n " 
” ” 22 ” 4 " " 
„nm 27 „ 1 ganzes Roos 
„vn 9 u! m „ 
" [13 72 ” 3 " u 
1! er „u. f. w. 


Das Berzeichniß der geminnenden Nummern 
wird jedem Teilnehmer nach der Ziehung ein« 


geſandt. 
J. Nachmann S Söhne, 
Bauquier in Mainz. 
a Pläne zu vorſtebender Ziehung ſind im Ver⸗ 
‚lage dieſes Blatted zu haben, 
Eommilfions:Lager von Carl Gaet- 


4 tiger in Zweibrüden, von mouſſirendem 


wnreen 





Pfalswein von Johannes Fig in Pfäh 

fingen bei Dürkheim, wovon einzelne Fla— 
ſchen zu 4 fl. 45 fr, und arößere Quantitäten 
von 6 — 12 und mehr Flaſchen zu 4 fl. 36 ab» 
gegeben werden. — 

Diefer Wein it von einem Franzoſen, der meh» 
rere Jahre in den eriten Fabrifen ver Cham⸗ 
pagne gearbeitet, auf diefelbe Art wie dorten zus 
bereitet, und darüber dem Obengenannten nad 
ftehendes Schreiben von Sr. Durdl, dem Für 
ften Wrede, zugefommen : 

Speper, ben 10. September 1842, 
An Hrn, Johann Fitz in Pfaffingen bei Pürk- 
heim a / Haardt. 
Ener Wohlgeboren 
muß ich um ſo mehr fuͤr die mir durch Herrn 
Bürgermeifter Haffner zugeſendete Probe 
des von Ihnen gefertigten mouſſirenden Pfaͤl⸗ 
zerweines (Champagner) danten, as Ihr 
Fabrikat, unter Zuziehung erprobter 
Weinkenner geprüft, ſich durch die vor⸗ 
zuglichſten Eigenſchaften in dem Maaße aus⸗ 
zeichnet, daß es zweifelsohne mehr denn bins 


reichenden Erfaß für jenen franzöfifchen Wein 
‚ bietet, den Ihre Induſtrie hoffentlich: bald 
von deutſchem Boden verdrängen wird. 
indem ich wid, freue, dieſe Ueberzeu⸗ 
gung ausſprechen zu können, bin ich mit 
aller Werthſchaͤtzung 
Euer Wohlgeboren 
„ ergebenfter 
Fürft Wrede, 
Regier.:Präfident der Pfalz. 
Die Richtigkeit des Mbdrnde PET 
digen Schreibens beftätigt 
Das Bürgermeifteramt 
Dürfpeim a/Haardt. 
Haffner. 


— 


Steckbrief. 

Philippine Vorherr von Manchenbeim, deren Gigs 
nalenient nicht näher angegeben werden kann, wird ber 
Entwendung von Kfeidungsftüden und Effekten, fo wie 
der Prellerei befchuldigt, und konnte durch den gegen fie 
erlaffenen Vorführungsbefehl nicht erreicht werden. 

Es werden daher die k. Polizeibehörden, fo wie Die k. 
Gendarmerie der Pfalz erfucht, refp. aufgefordert, auf 
genannte Philippine Vorherr zu impigiliren, und diefelbe 
im Betrerungsfalle, mit_den bei ihr ſich vorfindenden 
Kleidunasftücen und Effeften dem Unterzeichneten vors 
führen zu laſſen. 

Kaiferslautern, den 31. Dftober 1842. 

Der k. Unterfuchungsrichter, 
Kür den Bezirk Kaiferslantern, Meutb. 


Die Mitglieder des Liederlkranzes werden eins 
geladen, fih Samflag den 12. November 
naͤchſthin, um 6 Uhr Abends, im Golettefchen 
Saale zu verfammeln, um einen neuen Aus 
fchuß für das Jahr 1843 zu wählen, und ben 
Rechenfchaftöbericht zu vernehmen. Zugleich wers 
den dieſelben benachrichtigt, daß Donnerftag den 
47. November eine muflfalifhe Produftion, im 
Theaterfaale, ſtatt findet. 

Der Borftand. 
Danffogung. 

Non Seiten ded dramatifchen Vereins dahier 
murde unter dem heutigen unferer Kleinkinder 
bewahranftalt wieder eine Gabe von 

Fünfzig Gulden 
jugewenbet, 

Je mehr bei den erböhten Preifen aller Les 
bensmittel die tägliche Verpflegung von mehr 
als 30 Kindern unbemittelter Eltern , einerjeits 
für Letztere eine Wohlthat war, anderfeits aber 
auch die hie zu beftimmten Mittel in Anfpruch nahm, 
defto größer ift auch das Danfgefühl, mit welchem 
biefer neue Beweis der mildthätigen Gefinnuns 
gen ded dramatifchen Bereind hiemit öffentlich 
anerkannt wird, vom 

Ausfhuß des Srauenvereins dabier. 


Medaftion, Drud umd DBerlag von G. Mitter. 


Befanntmadhung. | 
Sieben Fructfäde find dahier zum Verkaufe 
feilgeboten worden. Dieſe Säde dürften auf 
eine unredliche Weife erworben feyn. Wem berr 
artige Säde abgehen, wolle fidh bei bem Unter⸗ 
fertigten melden, und die deponirten Fruchtfäde 
in Augenfchein nehmen. 
Zweibrüden, den 4. November 1842. _ 
Der f. Polizei. Commiffär, 
Holleritb. 
Bei Unterzeicdinetem ift fortwährend vermits 
telft aller Sorgfalt zubereitetes, fomohl zum Bier⸗ 
brauen al® auch Branntweindrennen dienliches 
Gerſtenmalz, um den billigiten Preis, zu haben. 
NB. Beftellungen werben auf das Promptefte 
und Befte beforgt. 
Kaiferdlautern, dert 5. November 1842, 
Adam Wagner, Gaftwirth zum 
goldnen Adler. 


Einladung. 

Hiermit hat der Unterzeichnete die Ehre erger 
benft zur Anzeige zu bringen, daß in feinem neus 
erbauten Saale am Kird;weih» Sonntage, den 
43. November, Ball if, und die folgenden Tage 
Frei⸗Muſik, wozu höflichſt einlader 

St. Ingbert, den 4. November 1812. 

%ob. Joſ. Ehrhardt, junior, 

Eine Tabafspfeife, aus grauem Marmor ge 
arbeitet, unten und oben mit Silber garnirt, {ft 
am Sonntag Abend von der Briefpoft bis ger 
gen die Unterthor- Brücke verloren gegangen. Der 
Finder beliebe diefelbe, gegen eine Belohnung, 
in der Erpedition diefed Blatted abzugeben. 


Satob Müller im Obernheim hat ein ein» 
ſtoͤckiges Haus, 40 Schub lang und 10 breit, ganz 
von eihen Holz; erbaut, mit 3 Leimen » Bibel, 
auf den Abrıß, zu verkaufen. 


EL Neue holländifche Häringe, das 
» Stück zu 5 Er, find zu haben bei 
Carl Ludwig Hoffmann. 


Fran Schmidt in der Delmüble aufm 
Mall, verfauft Neuntircher Steinfoblen, erfte 
Qualität, gemifcht wie fle von der Brube kom⸗ 
men, & 22 fr., ganze Kohlen, à 26 fr.; und 
rn ausgewogen von Morgens 7 bis Abends 

7 


In der ehemaligen Gewerbsihule, Nro, 66 Lit B 
ift ein Theil des untern Stodes, beſtehend in drei Sim: 
mern, einer Küche, Keller und Speicher dann der ganz: 
je zweite Stod ‚\ betebend in sechs Zimmern, einer 
Küche, Keller und Speicher, ſogleich oder bis Oſtern 
au vermierhen. Das Nähere bei dem jegigen Eigenthü— 
mer, Jakob Meifing zu erfragen. 
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Wochen 





für die 


Bezirke Zweibrücken, Homburg u. Cuſel. 


(Vier und zwanzigſter Jahrgang.) 





N: 133. 


Freitag, 11. November 


1842. 





Tags : Ereigniffe. 

Fürfei. Belgrad. Nicht bloß das Grunds 
aefeß Serbiend wurde im dieſen Tagen (2. bie 
6. Sept ) gerettet, fondern ed ward auch „einer 
allgemein türfifchen Invaflon vorgebeugt, welche 
die Pforte befchloffen hatte, um ihre Würde auf- 
recht zu erhalten“ und ſich für die Zukunft beſ—⸗ 
fere Folgiamfeit zu verfhaffen. Diefe denfwürs 
digen Tage waren vorbereitet durch den allges 
mein gefühlten Wunfch nach gefeßlicher Freiheit, 
ein Wunſch, der fich lebhafter Außerte, ald man 
im Rande erfahren batte, baß ber Pfortefommif- 
für Schefib in Belgrad angefommen ſey, bie 
ftreitigen Punkte auszugleichen. So aufgeregt, 
forderte das Bolf einige kenntniß⸗ und einfluß» 
reihe Männer auf, fi an die Spige zu ſtel⸗ 
len, um ſich nöthigenfal® mit Gewalt einen 
Weg in die Nähe des kaiferlihen Beamten zu 
bahnen, Diefe Männer übernahmen das Ganze 
zu leiten. Die Menge, von ber Hoffnung bes 
feelt, Erleichterung ihrer Laften zu erlangen, und 
erbittert durch die Strenge eined Berfahrens, 
das eher für laͤngſt verfloffene Jahrhunderte fich 
7 ertrotzte ſich den Weg nach Belgrad 
mit Gewalt der Waffen, nachdem ſie ſich zuerſt 
in Kragujewatz, dem Hauptverſammlungsorte 
(3. Sept.), dann bei Petrowatz (4.) und bei 
Schabari (6.) durch die entgegenftehenden Volks— 
haufen des Fürften Miailo (Michael) Bahn ger 
brodhen hatte. Die Gegner, durch die Flucht bes 
Füriten bei Scabari, noch mehr durch feinen 
und feiner Näthe Uebertritt nach Semlin, (in 
der Nacht vom 6. auf den 7) erfchüttert und 
aufgelöft, vereinigten fi mit dem nach Belgrad 
firömenden Volke. Go erfchienen am 8. unter 
der oberften Reitung des Patrioten Wutfitfch über 
10,000 Mann auf dem Bergrüden (Wratſar) bei 
Belgrad, dem dann die fpätern Ereigniffe folgten. 





Konftantinopel, „Fürft Alerander Ghika, 
Hofpodar der Walachei, ift durch allerhödhfte 
Entſchließung Sr. Hoheit des Sultans feines 
Poſtens entfeßt worden #* — Die Nachkommen- 
fhaft des Ztjährigen Sultans beläuft fi jest 
auf fieben lebende Kinder, ein todtgeborned und 
ein geftorbenes. 

Großbritannien. London. Ineiner Char⸗ 
tiften, Berfammlung fprady ein Redner, Hr. Moug, 
alfo: Marie Anne Walker it ein herrliches Mad⸗ 
chen, deffen Patriotismus den andern Frauen zum 
Mufter dienen folte. Dank feiner energifchen Be, 
geifterung, kann ich den Zyrannen des Landes 
vorberfagen , daß fie bald mit einer Phalanx 
hey fampfen werben. Diefe werden die Bors 

ut bilden und fi wie Dämone ſchlagen; hin» 

ter ihnen werben die Männer marfchiren, und 
nichts wird ihren vereinten Kräften widerftehen. 
Die Tyrannen haben den häuslichen Heerd zu 
einer Hölle gemacht, und die Frauen ſtuͤrzen jegt 
aus derfelben hervor, um ihr Land von dem Uns 
tergange zu retten. Es leben die Frauen! (Don⸗ 
nernder Beifall.) 

Dänemarf. Kiel. Das „Buch für Wins 
terabende. Volksbuch und Boldfalender auf 1843, 
von M. Honek,“ ift am 29. hier von der Por 
lizeibehörde in den Buchhandlungen mit Befchlag 
belegt. Wir haben das Buch durchblättert und 
vergebens nach einem zureichenden Grunde zur 
Beſchlagnahme gefucht. i 

Preußen. Köln Am 4. November fand 
hier auf dem Kölnifhen Dampffciffe „Prinzef- 
fin von Preußen“ eine Feierlichkeit ftatt, welche 
Thränen der freudigen Rübrung in jeded Auge 
lockte und durch die fie begleitenden lmftände 
ein eigenthümliches Intereffe darbot und fie werth 
madt, in den Zeitblättern zu prangen. Man 
erinnert fi, wie am 4. Sept. I. 3., bei Gele 
genheit der koͤnigl. Grundfteinlegung zum ort 





bau unfered Domes und der darauf unmittelbar 
gefolgten Keftivitäten auf dem Rheine, ein ſchreck⸗ 
bafter Unfall fi ereignete, der die herrliche 
* ſehr getrübt haben würde, wenn ein ho— 
er Mutb ihm nicht die glücklichſte Wendung 
gegeben hätte. Beim Abtreten von dem oben ges 
nannten Schiffe, bei fchon eingetrerener Nacht, 
glitt die liebenswuͤrdige Tochter des Hrn. Ges 
nerald K. v. d. L. aus und ſtürzte in den Rhein. 
Die Dunkelheit und das Aufeinanderliegen vie— 
ler Schiffe ſchienen die Rettung ummöglic zu 
machen, und fie wäre unmöglich geworden, wenn 
zur fecundenweis der Matrofe Hein. Schneider 
Anftand genommen hätte,nachzuftürzen. Gr fAumte 


leider ganz anderd geworden! Spaltungen über 
E pa'tungen, Parteien gegen Parteien! Jeder muß 
auf feiner Hut ſeyn, um nicht durch eine unſchul— 
dige Aeußerung fib Unannehmlichfeiten zuzuzie— 
hen. Scheu betrachtet man deu, den man nicht 
genau kennt. Statt der fonitigen Wärme jet 
fait überall Kälte. Nur in den Klubs fprechen 
ſich Bekannte, wenn fie allein find, unverboblen 


aus, .nubt weun. nicht ganz Bekannte zugegen 


nicht, im feitlihen Anzuge, wie er war, hinab⸗ 


zufpringen in die Tiefe, wo die Ungluͤckliche bes 
reitd unter eines der Räder tes Schiffes gefoms 
men war; er zog fie hervor, fich ſelbſt am Rade 
feftbaltend, bob mit fräftigem Arm fie empor und 
entriß fo den Wellen ihren Raub. Bei einer amt— 
lichen Bernehmung über den Hergang, und nach— 
dem er allen Danfbezeugungen vielfad aufge: 
wichen war, Außerte er: „Es war gerade mein Ger 
burtetag, und mir ein mohlthuendes Gefubl, am 
nämlichen Tage ein Menfchenleben zu retten.“ 
Mber auch an jedem andern Tage verleuguet er 
feinen Heldenmutb, feine Eutfchloffenbeit und jeine 
Nächftenliebe nicht. Fünf Wochen ipäter, am 8. 
Dft. I. J. rettete er zu Mannheim, ebenfalls 
während der Dunfelbeit der Nacht, die Tochter 
bed Herrn Profeffors T. aus W., welche von 
einem benachbarten Schiffe in den Rhein ftel 
und ebenfalld unreribar ſchien. In den beiden 
Fällen feßte der Brave fein eigued Leben ein, um 
Leben zu retten. Unſer König hatte nicht fobald 
jene erſte That erfabren, ald dem jungen Manne 
eine. fliberne Rettungsmedaille „am Bande” vers 
lieben wurde. Um 4. d. hatte die feierliche Ueber: 
lieferung, unter Salutirung der Flaggen und bed 
Geſchützes umd in Gegenwart der verfdriedenen 
Chefs und der Equipage, fo wie des Hru. Ha—⸗ 
fen⸗Commiſſaͤrs, durch den Hru. Polizei Gommii: 
fär, und den Hrn. PolizeirDireftor ftatt. Auch 
der Herr General, Vater ber gerettcten juns 
gen Dame, den fein Dankgefühl noch unaufhörs 
lich überwältigt, war gegenwärtig, was ber Feier 
eine hohe Weihe verlieh. 

Hannover. Osnabrück. Augeuklicklich 
berrſcht hier eiue Aufregung der Gemüther, wir 


noch nie, da zu den politiſchen Ereigniſſen nun 


auch kirchliche hiizukommen. Es iſt ſehr zu be 
dauern. Unſere Stadt war ſonſt das Bild der 
Eintracht und Freende freuten ſich oft darüber. 
Wenn irgendwo fich deutſche Cüten und Eins 
ſachheit fandım, fo wur es hier. Wie ift dad num 


fl.ıd. Der Klub „Union” beftebt noch fort bei dem 
Peſamentirer Efche, doch ohne Namen. Auch bei 
Dreinhöfer verſammelu fid noch Diejenigen, weldye 
zur Oppoſition gebören. 

Wuürtemberg. Stuttgart. Was von 
Seiten Würtembergs für das „Öffentlibe umd 
mündliche Gerichtöverfahren" zu erwarten ſteht, 
mag man daraus entnehmen, daß der geheime 
Rath, unter Borfig des Hra. Maucler, frübern 
Juſtizminiſters, beſchloſſen hat, nicht nyr iiber 
baupt feine Konzeffionen dem allgemeinen ‚Ber 
langen zit gewähren, fondern auch die geringen, 
im Entwurf bewiligten, noch mehr zu beſchrän⸗ 
fen, d. h. auf nichts zu reduziren. Unter folchen 
Ausſichten ıft es nicht unwahrſcheinlich, ‚daß der 
ganze Eutwurf zurüctgenommen,, und, die Ber 
abichiedung dejfelben aufacfhoben wird. -— Au 
dem Durchgehen des Gijenbahngefeßed in der 
Abgeordnetenfammer it kaum zu zweiſeln; ſehr 
zu zweifeln aber it an der Annahme durch die 
Kammer der Standeöherren, welche Belaftung 
des Grundbeſihzes durch die Koften der Eiſen⸗ 
bahnen befuͤrchtet. 


Zweibrücken, 8. November. Verehrter Herr 
Redakteur! Es iſt Zeit, daß Sie — wenn es 
überhaupt geſchehen ſoll — den Theil Ihres Pu— 
blikums, den es intereſſiren kann, darauf auf— 
merkfam machen, daß eben dieſe nächte Woche 
diejenige il, in welcher feit einer langen Reihe 
von Jahren jene ungewöhnlich zablreihe und ge 
regelte Sternfhnuppen + Erfheinungen ftatt fin 
den, welche für die neuere Himmeldfunde fo wich 
tig geworden find. Die Nächte des 17. und 44. 
Novembers waren cd beſonders, die oft wieder, 
bolt, durch die glaͤuzendſten Erfceinungen in Eu— 
ropa und Amerika ſich ausgezeichnet haben, ähn— 
lidy jeneu von der Zeit um den 10. Auguft, die 
jedoch dieſes Jahr weder durch Menge, noch durch 
befondern Glanz, wie früber, auffallen konnten. 
Sch habe damals ebenfalls vorher darauf auf 
merffam aemacht, die Umſtaͤnde waren günftig, 
ber mondloſe Nachthimmel war meift unbededt, 
das Phänomen aber für ungeduldige Beoba hter 
gar nicht befriedigend. Dennoch babe ich da- 
mals in fieben halbflündigen Beobachtungen cam 


fpäten Abend, und Morgens zwiichen 2 und 3 


‚Uhr) über flebenzig Sternfhuppen gezählt und 


verzeichnet, weldse ſämmtlich, wie vorausgefagt 
war, nach der Regel früherer Jahre, in ber Rich— 
tung von den Fuße der Gaffiopeia ber da und 
dorthin, vorherrfhend durch den Wagen oder 
großen Bären ihren Weg nahmen. Die bevorfter 
bende Erſcheinung wird aus dem Sternbild bed 
Löwen, in welcher Richtung im Nov. gegen: 
wärtig die Erde fliegt, fi zuiragen, alfo am 
fpätern Abendam tiefen Horizont aus Dften ent 
weder niedrig dahin fahrend oder aufiteigend 
gefehen werden, nad Mitternacht und gegen 
Morgen jedoch (2 — 4 Ubdr) von der Höhe bed 
Himmeld aud abwärts und mac allen Seiten 
fich zeigen, wenn unverdedter Himmels wahrzus 
nehmen geftattet. In Zmweibräden muß man alfo 
Abends um 40 Uhr oder 44 Uhr gegen Coni— 
wig blifen, am beften auf dem — 


Für den bei einem Bau verunglückten Maurer La— 
terner von Müblbab waren eiugegangen: 26 fl. 17 Er. 
Dazu famen: Bon Hrn. Sch. ı f. 20 fr. Don Hru. 
(9. 36 fr. Bon Dad, M. ı fd. Don Hru. L. 24 fr. 
Wittw. P. 12 fr. 











Verfteigerunger 


Gemeinde Niederwuͤrzbach. (Holzverſtei— 
gerung.) Donnerſtag den 17. November naͤchſt⸗ 
bin, vormittags 10 Ubr, werden in loco Nie— 
derwürgbucdh, aus dem dafigen Gemeindemald, 
folgende Holzſortimente, auf Zahlungstermin, 
an den Meiftbietenden Öffentlich verfteigert, als: 


Schlag zufälliges Materialsirgebniß. 
6 eihen Baus und Nugholzftämme, 
416 ,„  Wagnerftangen, 
38 fiefern Dachſparren, 
47 afpen Bauholztämme, Ar Klaffe, 
416 buchen Nutzholzſtaͤmme und Abfchnitte, 
25 _ ,„ und birfen Nußholzitangen, 
3°/, Klafter buchen geſchnitten Scheitholz, 
23, „gehauen Sceitholz mit 
Prügel, 
3°/, Klafter buchen Prügelholz, 
2, aſpen⸗ und Fieferu Scheit- und 
Pruͤgelholz, 
900 buchen Wellen, 
2775 gemiſchte Wellen. 
Blieskaſtel, den 2. November 1842. 
Das Bürgermeiſteramt, 
P. Hoffmann. 





— 
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vi⸗ kommenden Montag den 24, November 
I. 3., in der Wohnung des Herrn Bierbraner 





Helwig zu Homburg , werben noch gegen 200 
Tauſend Torf, aus tem Torfſtiche des verftors - 
binnen Geftütödireftor® Steuer, öffentlid auf 
Borg verfleigert. 

Bid dabin wird fortwährend das Tauſend 
zu 48 fr. wie bisher abgegeben. 
ů! Eu a ET ae Re ECHTE rn 


Vermiſehte Vekanntmachungen. 











Sämmtliche Mitglieder des 


7 Wr er * * 

a 1 z 
Napoleonifhen Be 
— teranen-Vereins der 

Fe Stadt und Umgegend Zwei 
brücdens werden hiermit eingeladen, bie 


Sonntag den 13. dieles, Nachmittags 2 Uhr 
in dem Colette'ſchen Saale zu erſcheinen, um 
zur nodimaligen Rechnungs-Stellung, und 
zur Wahl eines neuen Ausſchuſſes fchreiten 
zu fünnen, 
Zweibrüden, den 10, November 1812. 
Der Vorftand, Ferd. Matthias. 





Anzeige 
Nächſten Sonntag, den 43. November, wird 
bei Philipp Keiner Winterbier angezapft. 
Gefunden: cin von Haar geflochtened Kreuz, 
mit Gold eingefaßt, kann bei 8. Lindemann 
bahier in Empfang genommen werden, 


Bei Ehriftian Lorenz find Kaftanien zu har 
ben, das Pfund zu 5 fr. 


Fu der ehemaligen Gewerbsſchule, Nro. 66 Lir B 
ift ein Theil des ımtrın Stockes, beſtehend in drei Zim— 
mern, einer_ Küche, Keller und Speicher, dann der ganz 
ze zweite Stock, beitebend in sechs Zimmern, einer 
Küche, Keller und Speicher, ſogleich oder bis Oſtern 
zu vermierhen. Das Mähere bei dem jepigen Eigenthü— 
mer, Jakob Meffina zu erfragen. 


Tiviſtand der Stadt zweibrücken. 


Geboren wurden im Okt. 4842, 
Den 1. Eruft Heinx. Ludwig, ©. von Briedridh Lud⸗ 
wig Böhmer, Delmüler, 
1. Conrad, S. von Joſeph Hausmann, Schloſſer. 
4. Loniia, T. von Heinrih_Kung, Fuhrmaun. 
5. Garharına Philippina, T. von Joh, Philipp Kuhn, 
Schueider. F 
7. —— Suſannua, T. von Philipp Weidliug, Rens 
teibote, 
15. Garharina Eliſab. T. von Wilhelm Haas, Kutſcher. 
13. Loutſa, T von Daniel Chriſtmann, Handelömann, 
1. — Anguſt, S. von Friedrich Wilms, Stein— 
drucker. 


13. Phitippina Catharina, T. von PhitippDümmler, 


Näcker. 
Tuchmacher, 


20. Carolina, T. von “a Wolf, 2? 
22 Bufanua, T. von Ferdinand Schiel, Bierbrauer, 








Pud.via Joh.,S, yon Adam Eſchenbaum, Leinenweber. 
Thereſia Eliſabetha Cath., T. von Johaun Wert: 
ling, Schneider, 
. Garl, 5. von Georg Vohmann, Schneider. 
JCathariua, T. von Jakob Weidimann, Ecneider. 
Friedrich Eugen, &. von Philipp Heinß, Kaufmann. 
. &arl, ©. von Peter Kuhn, Schneider. 
Koieph, S. von Daniel Friedrich Wenpler, Geringe 
nißauffeber. 
50. Catharina. T. von Daniel Mofer, Dreber, 
Geitorben find im Oft. 1842. 
2m) Henrierra Cath. Charlotta Barn. 74 J. 
befran von Job. Ariedrih Heller, Schufter. 
2. Carolina Kung, 1 9.11 M. 5 T. alt, T, von Deins 
rich Kung, Fuhrmann, 
3. Loniſa Wild, 55 I. 2 M. 18 T. alt, Wittwe von 
Heinrih Andre, 
Kenia Samidt, 5 %.4M. 7 % alt, 5. von 
Lob. Ph. Jokob Schmid, Tantöbner. 
8. Antiana Ebarlorta Kneu, 22%. 8 M. 9 LT. alt, 
befran von Friedr. Ludwig Böhmer, Oelmüller. 
Garharına Garolına, 2 M 18. alt. 
Robanıı Philipp, 1 0. 10 M. 15 T. alt, S. von 
Johaun Philipp, Taaner. 
Fodtgedurt, werblichen Geſchlechts. 
‚ Anauft Loyſon, 47 J. alt, k. Briedenerichter. 
Friedrich Gotifried Rein, ı M. 9 T. alt, S. wu 
Garpar Rein, Regiments-Actuar. 
.Eruſi Heinrich Rudıria Böhmer, 18 T. at, S. von 
Juan Ludw. Böhmer, Oelmüller. 


23. 
23. 


alt, 


uttana Carolina, 2 M. 10 T. alt. 

onrad Ehriftmann, 26 J. alt, Soldar, 
. Maraarerha Carolina Rob, 49.1 M. 8 T. alt, 
T. von Sebaſtian Koch, Taquer. 
Philıppina Frieterifa Beibig. 2 I. 9 M. alt, T. 
von Philipp Getbig, Maurer von Quirnbach. 
Eleonore Appollonia Charlorra Köna, 73 3. 25 T. 
alt, Wirtwe von Joſt Berg, Feldſchuüh. 


23. 


30. Aultana Jung, 68 9. alt, ledia. 
51. Clijaberha Nenewein, 4%. 4 M. 24 T. alt, T. von 


Boriragins Jenewein, Corporal, 
Berebelicht haben fit im Dft. 1842. 
Den 6. Johannes Jahn, Ecneider, mit Louiſa Jako— 
bina Vatter. 
6. Carl Eleos, ohne Bewerb, mit Maria Eliiaberba 


aug. 

6. Johann Wilhelm Heyer, Schuhmacher, mit Maria 
Catharina Einner. 

6. Johann Daniel Bieber, Kutſcher, mit Catharina 
Eliſabetha Huffong. 

27. Eimon WAlerander Lecerf, Apotheker von Neuborns 
hab, mit Carolina Loniſa Kienlin, 

27. Nohaum Heinrich Theobald, Bäder, mit Carolina 
oh. Garharina Element. 

Smeibrücen, den 2. November 1842. 
» Das Bürgermeifterant, Stengel. 


Vorläufige Ankündigung. 


Bom Converſations— 
Lexieon (Seipsig, Drochhaue) 


erſcheint die neunte, verbeſſerte und ſehr ver— 

mehrte Original-Ausgabe, in 15 Bänden 

oder 120 Heften zu dem Subſeriptions— 
Preife von 18 fr. per Heft. 


Das Nähere hierüber wird in einem ausführ- 
lichen Profpecte, der nädıftens dieſen Blättern 
beigelegt werden foll, aefagt und laden wir im 
Voraus auf diefed müßliche, für Jedermann fo 
unentbehrliche Werf zur Subfeription’ein. Vor⸗ 
ausbezablung wird nicht verlangt, auch kann 
das regelmäßige Erfcheinen der Hefte und Bände 
mit aller Gemwißbeit zugefant werden. 

Zugleich wird bemerkt, daß Subferibenten bei 
auswärtigen Buchhandlungen das Porto ber 
jedesmaligen Pieferungen zu tragen haben, wäh» 
rend dem fie ed durch unterzeichnete Buchhand— 
lung portofrei erbaften. 

G. Ritter'ſche Buchhandlung in 
Zweibrücken. 


u TE — sm 


- Am Verlage von Scheible, Rieger und Sattler 
in Sturtaart erſchien jo eben und kaun durch unterzeiche 


nete Buchhandlung bejogen werden: 


W. Shakfpeare’s 
dDramatifche Werke. 


Ueberfegt 


von 
Ernſt DOrtlepp. 
Neue, durchaus verbeii. Auflage in 16 Theilen mit 16 Stahlſtichen 
Eubferiptionspreis 5 fl. 24 fr. 


Wenige Jahre find verfloffen, ſeit wir es unternah— 
men, die unfterbiihen Werte „des größten dDramarıfchen 
Dichters nicht nur Englands, joudern aller Völker ger: 
manifhen Stammes“ dem deutichen Publikum in einer 
neuen, blühenden Heberfenung zu bieten, und jetzt fchon 
feben wir uns in dem Balle, eine 


wirklich zweite, verbefferte Auflage 


ausgeben au können, nachdem die erfle, fo bedeutende, 
gänzlich verariffen int: ein Beweis, wie eben dieſes Pu: 
bufum die Meiſterwerke Shaffpeare’s verehrt, 
wie auch die Fleinfte Bibliothek dieſen Schaß nicht ent: 
bebren will. 

Aber eben weil Shaffpeare zum Bedürfniß geworden, 
leichwie unfer Schiller, hielten wir es für Pflicht und 
ür einen Akt der Danfbarfeit, diefe neue, durchgeſe⸗ 
bene und vielfach verbefferre Auflage zu einem folc bil: 
Iinen Preife zu publiziren, dab tn der Thar ur ein 
Hoffen auf abermaline allgemeine Theilnahme denfelben 
entftehen ließ. Wir haben nämlich, trop dem, „daß wir 
diefe Auflage mit ſechzehn Stahlſtichen ſchmückten, obue 
dafür irgend erwas anzurechnen,“ den Subſerip— 
tionspreis auf nur: 

5 f. 24 fr. für alle 16 Theile 
feftgefent. Der nah Meujahr 1845 eintreteude Laden» 
preis wird — immerhin noch höchſt billig — 7 fl. 12 
er. feyn. Wir brauchen wohl kaum darauf aufmerffam zu 
machen, welch ein würdiaes Feſtgeſchenk diefe vollſtän— 
dige, fchöne Ausgabe -des Shafipeare iſt. 

G. Nitter’ihe Buchhandlung im 
Zweibrücken. 
UrC EHER DaF en. BCE BRDCHER TS BEILIETCENEI SEE WERE: 1 GE — 


Warny, Markt rom dv. 4. Nov. Das Matter Mer: 
jen, Io d 25 fr.:; Kerw, 7 A. 59 fr; ®erlle, 7 N. 
5fr #afer AH 41 fr Brenn dn 7 fr 
(Hiezu eine Beilage.) 











Kedattıon, Drud und Wering von G. Mitter. 


J 











Der Gefangene an die Freiheit, 


Echönes Wort! das mich fo oft nmichmebte, 
Wenn zum Schlummer fich mein Ange ſchloß, 
Dem mein Herz in trunkner Frende bebte, 
Wenn in Liedern ſich das Herz ergoß. 


Das mir oft fo womeſam geklungen, 

Brenn ich tränmend auf den Bergen ſaß, 
Das mit hehrem Store mich durchdringen, 
Wenn ich Melt uud Zeit und Menfch vergaß. 


Schönes Wort! o, ſchöner noch als Liebe, 
Die das Herz fo inniglich eutflammt, 
Heil’ger als der Freundſchaft glühnde Triebe, 
Als die Treue, die vom Himmel ſtammt. 


Du vereinft ja Liebe, Freundſchaft, Treue, 
Du vereinft das Höchſte ja in dir, 

Laß mich boffeud_träumen Dich aufs Neue, 
Breiheit , Freiheit! laß, 0, laß mich's bier, 


Zah mich’d hier im _diefen granen Wänden, 
Wo fein Hauch des Erüblings mich umfängt, 
Wo der Ketten Laſt lich um die Lenden, 
Wie's Verbrechen um den Bufen zwängt. 


Wie's Verbrechen — befier noch die Ketten 
Um das morſche, fchwächliche Gebe, 

Und das Ders, das freie Derz au retten, 
Wis ein Sclhave feiner felbit zu ſeyn! 


Beſſer in des Kerfers fenchten Tiefen, 
Unerreicht vom Strahl des Lichts, verdorrt, 
Ms die Triebe „die im Buſen fchliefen, 

Zu verſcheuchen durch ein falſches Wort. 


Danı — danı fähr es sich fo herrlich traumen — 


Gern vergidt der Geil des Leibes Qual, 
Heimlich wird es ın den ſchwarzen Raumen, 
Denn im eigen Deren wohnt der Strab!. 


1842. 


Dann, fühlt man die leute Kraft veralten, 
DO! dann frent man auf den Tod ſich fibier -- 
Damm Pan fterbend man die Hände faiten, 
Berend: „Freiheit, Freiheit anf zu dir! — 


IDEE 


Der Doppelfchtwur. 
(Zortfeuung.) 


Des jungen Polen Haupt fanf auf die Bruſt, 
ein trübes Lächeln zudte um feinen Mund, wed- 
müthiger fuhr er fort: „Auch der Liebe gab ich den 
Scheidebrief! es Hat nefchmerzt; es ſchmerzt noch!“ 

„Beim Himmel oder meinctwegen beim Zeufek! 
das hör’ ich zum erſtenmal. Es muß eine koloſſale 
Tugendheldin ſeyn, bie Dein Blut in Wallung 
fegen konnte!” meinte farcaftifch der Baron. „Ich 
bin überzeugt, Deine Liebe war ächt platonifcher 
Art und ging im Gewande ätherifcher Empfindelei 
von der einen und im Kleide eines prunfenden 
Stoicidsmus von der andern Geite einher. Der 
Blasbalg eines Bulfan würde kaum im Staude 
feyn, den Funken folcher Leidenfchaft zur Flamme 
anzufachen.“ 

„Ich bin von Dir gewohnt, daß Du jedes ed— 
lere Gefühl ins Gemeine hinabziehſt;“ erwiederte 
düſter der junge Capitain von Oſtrolenka. 

„Freilich,“ höhnte der Baron, „über folge Sen- 
timentalitäten bin ich hinans; die Zeit iſt verfin- 
hen. Was gilt mir das Vaterland? Es gab mir 
einiger Jugendübereilungen wegen diefe Haft; brand» 
marfte meinen Namen und zertrüummerte dad Ge- 
bäude, das cin edleres Ehrgefühl und glübende 
Yunglingsträume in mir aufführten ; e6 betrog mich 
bübifh um mande Hoffnung; und fo will ich der 
Luſt nachjagen, wo ich fie finde! Ich will fir am— 
armen, glüben wie Alles, was mine verfinſterte 
Seele einmal erfaßte. Nieder mit dem, der meine 
Wege kreuzt! Das mein Bekenntniß, Dir 
Moralift.” 


„Du bifl unverbefferlih ;” murmelte der Pole. 

„Und fo laß deshalb Deine langweiligen Moral- 
predigten;“ fiel heftig der Baron ein; „Genuß! 
Genuß! das ift der Inhalt meines Katechismus. 
Horch, die Trommel wirbelt, ih muß in meinen 
Käfig. Maria's Mutter ift todtfranf, darum er- 
fien fie weder im lauſchigen Gebüſch, noch auf 
der Promenade; fomit möchte ih der Alten eine 
felige Ruhe wünfdgen, die nun fon feit Wochen 
das blühende Töchterlein an ihr bleiches Aranten- 
bett fefielt. Du Haft Maria au feit acht Tagen 
nicht gefehen 9” 

„Nein, Baron.” 

„Horch, fhon wieder der verdbammie Mahner, 
die Zrommel, bie mi zum Bette weit. Wie 
lange wird die Frage noch dauern? Sag an, 
baſt Du Luft mid zu geleiten, Franziseus ? oder 
wartet Dein platonifhes Schäghen? Gute Nacht, 
ich will nicht flören.” Der Pole erwiederte falt 
den. Scheidegruß und blieb regungslos anf fei- 
nem Plage,“ 

Dir Mond war aufgeftiegen über dem’ Spiegel 
bes Stromes und es ſchien, ald erwache nun erft 
ein freieres, regfameres Leben im Gemüthe des 
zurüdgebliebenen Fünglinge. Friſcher und Ieben- 
voller wurden feine Züge und fein lichtvolles 
Auge fchweifte mit erhöhetem Glanz dur bas 
Mondlicht über die blinkende Libelle des Rheines, 
bis hinüber zu der Gebirge düſteren Maffen. Er 
firih die Loden aus der Stirn und zog aus 
einer Geitentafhe ein Billet, das er noch ein- 
mal mit Aufmerffamfeit überflog. „Sonderbar !* 
murmelte er: „nah %...fin foll ich fommen und 
und ın den Gebüfhen am Ufer der Lahn auf eine 
Dame barren, die mir Wichtiges aus der Heimath 
bringt ? fonderbar! Noch ift zwar bie Gegend voll 
lärmenden Getreibes, doch wird es Zeit aufzubre- 
hen. Ich bin gefpannt, wie das Abenteuer en- 
den mag. 

Nah diefen Worten erhob er fi und Eletterte 
die Höhe ded Berges hinab, wand fi durd bie 
unzähligen Weinſtöcke, bis zu ebener Erde, 
und gelangte auf einen noch mit Spaziergängern 
befäeten Weg, ber an dem Ufer des Rheines zwi- 
ſchen Pf.. dorf und der auf unzählichen Pontons 
ubenden Rpeinbrüde dahinlief und von buftigen 
Inden befpattet wurde, Taghell Icuchtete der Mond 
an denjenigen Stellen, wo fein Laub fein Licht 
demmte, und an einer folden geſchah es, wo 
den achtlos Borbeiftürmenden'eine düſterverſchleierte 
Dame gewahrte. Heftig riß fie fi Ios aus der 
Hand einer Matrone, rannte pfeilſchnell zu den 
Gebüſchen am Rhein und eilte, in ihrem Schatten 
fi bergend, nach derfelben Richtung, die derjJüngling 
genommen hatte. Ihr tanmenhafter Wuchs, bie 


T 


leichte fhwungreihe Haltung und bie Schneltraft 
aller ihrer Bewegungen verrietben ihre Jugend; 
feenhaft rauſchten ihre dunklen; ſeidnen Gewänder 
im Abendwinde. Da, wo ſich der Weg zwiſchen 
Meinbergen hin um Einiges vom Strome abzieht, 
trat fie aus dem Schatten der Gebüfhe hervor 
und folgte auch hier, in gewiſſer Entfernung, dem 
Zünglinge Schritt vor Schritt. Des Polen Gang 
wurde rafcher, kaum fonnte die Dame ihm folgen 
und fhon hob fih ihr Bufen in kürzeren und 
fürzeren Paufen, als endlih &...fin im fillen 
Mondlichte vor ihnen lag. Der Pole bog um bad 
romantifg am Ausflug der Lahn in den Rhein ge- 
Iegene Dorf herum und wandte fi zu den Gebür 
ſchen, die einzeln grappirt am jenem Ausflug fle- 
ben. Er band ein weißes Tuch an einem berjel- 
ben fe und zwar fo, daß es gleih einem Fähn- 
den Hin und her wehete, und verbarg ih dann 
dahinter: ein Gleiches that die dunfle Damenge- 
flat. So dauerte beider Situation wohl eine 
Stunde und darüber und öfters madte die Dame 
Anftalt ihren Play zu verlaffen und zer auf 
den Polen losgehen, der von ihrem Dafıyn übri- 
gens nichts ahnte. Plöglich ſchien es, als plätfipere 
ferner Ruderfglag, und das Ziſchen eines Nacheus 
dur die Fluth wurde hörbar, bald zeigte er ſich 
auch als ein fhwarzer Körper, der mit der Schnel- 
ligfeit des Windes den Fluß hinabſchoß, vor den 
Ruinen der düſtern Burg Lapned vorüber, in de- 
ren Riefenfhatten er plögfih verfhwand uud eben 
fo raſch wieder in das Mondlicht tauchte. Der 
Kiel wandte fih und landete in wenigen Minuten, 
dicht an dem Weidengebüfh, an dem das weiße 
Bahrzeihen wehete. Raſch erhob ſich eine eben- 
falls verfäleierte Dame, fprang ans Yand und nä- 
berte ih mit großer Ungewißheit und fhwanten- 
bem Schritte dem Gebüfche, hinter dem des Jüng⸗ 
lings hohe Geſtalt wie ein Phantom bervortrat. 
Die Dame trat einen Schritt zurück, riß, ihren 
Kopf wendend, den Schleier von ihrem Geficht und 
der volle Mondenftrapl fiel auf bleiche idealiſche 
Züge, deren Dläffe von ſchwarzen Locken noch ftär- 
fer hervorgehoben wurde. Der Pole fuhr yufam- 
men und rief bumpf: „Balesca, bifl Du es, ober 
ift es Dein Geift!“ 

„sh bin es felbft, Branziscus, „lispelte das 
Mädchen, „und bringe Grüße aus der Heimath 
dem armen Berbaunten.“ Da preßte der Züng- 
ling fie an bie überwallende Bruft und hielt fie 
lange in flummer Umarmung. „Bon Polen bringfi 
Du Grüße ?” fragte er endlich voll Wehmuth bie 
Schluchztude. 

„Und vom Schlachtfelde von Oſtrolenka!“ Lis- 
pelte die Polin. 

„Wo Du mich unter den Todten ſuchteſt, Du 


Heldenmädden !“ rief begeiflert der fhöne Jüng- 
king und flocht fehler den Arm um fie. „Welcher 
Genius aber führte Dich mir zu 9* 

„Der Dheim badet in Ems,“ erzäplte fi fam- 
melnd Balesca, „und Du weißt, er läßt mich feit 
jener Unglüdszeit nie aus den Augen. So fahe ich 
Di vor einigen Tagen unter den Linden an der 
Lahn dahergehen, ftolz und edel, wie ein Rönig. 
Das Auge mander Jungfrau fog ſich feſt auf Dei- 
ner Geftalt, auf Deinen Zügen, und die Herzen 
lagen in biefen Bliden. Du allein bemerfteft es 
nit, ſaheſt auch Deine Baledea nicht, der der 
Buſen zerfpringen wollte vor unnennbarer Wonne; 
dena treu warft Du geblieben, fie gewahrte es in 
Deinem offnen treuen Auge. Es gelang, nähere 
Runde von Dir einzuziehen; die mir ergebene 
Catharina ſchrieb den Brief, da ich zu fehr bewacht 
wurde, Jetzt weißt Du Ulles, mein Franziscus. 
Gott! was habe ich feit Deiner Flucht gelitten 9° 

(Bortfepung folgt.) 





Der fchwarze Thurm, 
Schluß.) 


Um zu beweifen, weshalb er keine Diebe fürchte, 
og Giulio den Better zur Seite nud fließ vor 
tig gegen die Stufe, welche ſich vor der Thür 
in dem eifernen Gitter befand. Plöglih that fich 
der Boden auf und ein finflerer Abgrund, unter 
welchem tief unten der Fluß hinbraufte, kam zum 
Vorſchein; fharfe Mefferfpigen traten aus ber 
Mauer hervor; kurz, ed war ein Berließ, dem fein 
lebender entrinnen konnte. 

„Es gebt die Sage in unferer Familie,” begann 
Giulio, daß einer meiner Anherren biefen mechani— 
niſchen Eerberus zur Bewahung des Hausihages 
von einem deutſchen Mechaniker machen ließ. Der 
Fremde war ein überaus geſchickter Mann, der, 
wie Da fiehft, freilid das Schöne dem Zwed- 
mäßigen vpferte. Als der beutfhe Künftler das 
Meifterwerk fertig gemadht und reihen Lohn em«- 
pfangen hatte, fol mein Ahnherr den Fremden 
hinterliftig noch einmal in die Schagfammer gelodt 
haben, weil der Mechanismus einer Meinen Repa- 
ratur bebürfe. Aber ein Krah und der geſchickte 
—— war der erſte, der in den Abgrund 
ürzte.“ — — 

Antonio ſchauderte; wie feſtgezaubert ſtarrte fein 
düſteres Auge das Tiſengitier und die dahinter 
aufgehaͤuften Schaͤtze an; kalter Schweiß trat ihm 
auf die Stirne. 

„Ein ſeltenes Meiſterwerk!“ begann Giulio von 


Neuem. „Sieh her, Freund, jetzt iſt der Ab⸗ 
grund wieder geſchloſſen und ich kann auf der 
Fallthür tanzen und fpringen nah Belieben.“ 

Und in trunfenem Muthe flampfte er mit bem 
Fuße auf den Boden, daß das alte Gewölbe 
dumpf erbröhnte. a 

Doch was war das? | Ein Stoß, ein jäher 
Schrei — und Antonio flürzte, wie von Furien ge- 
peitſcht, aus der Schatzlammer. Er war allein! — — 

Nahmittags wurde unterhalb Berona die gräß- 
lich verflümmelte Leiche Giulios geländet. Schon 
Morgens war der Unglüdlihe allenthalben geſucht 
worden. Die Blutfpuren auf der Straße hatten 
zum Yuffinden der Stüde der zerbrocheuen Degen- 
klinge geführt, und man ſchloß daraus, Giulio fey 
wahrſcheinlich bei einer jener Raufereien gefallen, 
melde in Stalien damals Feine Seltenheit waren. 
Am Eifrigften betrieb Antonio, als nächſter Ber- 
wandter, Erbe und Freund des Berunglüdten, bie 
Nahforfhungen nah dem Thäter; Fran Juſtitia 
ließ es aud nicht am fich fehlen, da bei dem Falle 
etwas zu verdienen war; aber der Mörder blieb 
unentbdedt. 

Antonio Titt furdtbar bei dieſem Unfalle, und 
wahrlich nicht zum Schein. Bon Augſt und Ge- 
wiffensbiffen gefoltert und in feinem Reichthume 
taufendmal unglüdliher, als der Blinde, der fein 
Brod an der Leute Thüren bettelt, führte der arme 
Reihe das jämmerlihfte Leben. Nah Jahr und 
Tag verheiratpete er ſich; aber fein Weib lichte 
ihn nicht; es war flolz, hochfahrend und tyrannıfd ; 
das Haus warb Antonio zur Hölle. 

Endlih ſchien ihm das Glück wieder zu lächeln; 
ein Töchterlein warb ihm geboren und im Sind- 
bette farb das böfe Weib. Bianca ward des Ba- 
ters einzige Freude, fein Abgott, fein guter Engel. 
Denn nur bei ihrem Lächeln, bei ihrem traulichen 
Geplauder zerriß auf Augenblide der Nebelfchleier, 
der feinen Lebensporizont feit jenem wüften Mor- 
gen umhüllte. 

ge größer Bianca wurbe, deſto mehr entwickel- 
ten fih in ihr die guten Geiten ihres Vaters. 
Neugierig, wie ein verzogenes Kind, hatte fi 
Bianca fhon längft den Kopf barüber zerbrocden, 
weshalb der Bater fo oft in den ſchwarzen Thurm 
gehe. Endlich konnte fie dem Gelüfte nicht mehr 
widerſtehen, fie ſchlich Antonio einft nah und ſah 
durch's Schlüffelloh ungeheure Schäge, welde An- 
tonio einfadte. Alfo nur die Schapfanmer des 
Baters war der fihwarze Tpurm? Ihre DBer- 
muthung wurde dadurch beflärkt, daß fie weiterhin 
bemerkte, wie ber Bater ſchwere Geldfäde in den 
Keller ſchaffe. Seitdem blieb der Thurm gefchlof- 
fen; Antonio betrat ihn nie wieder, wie er beum 
überhaupt immer feltener das Zimmer verließ. 


Bianca erblühte zur Jungfrau heran; über ben 


fhwarzen Thurm war zwifchen ihr und dem Bater 
nie die Rede. Als Bianca das fiebenzehnte Jahr 
erreicht hatte, machte fie die Befanntfchaft. eines 
jungen Cavaliers; er verliebte fih in fie, bie 
Sungfrau in ibn. Sie waren ein ſchönes Paar. 
Lorenzo bella Ecalla war der Sohn und Erbe 


einer der ältefien und reichflen Patrizierfamilien 


Beronas; Antonio fegnete den Bund um fo freu- 
diger, da er fein Ende naben ſah. Doch noch 
ehe die Hochzeit flatt fand, verjtarb Antonio plög- 
lich an einem Ecdlagfluffe. Um den böfen Dämon 
zu bannen, der ihm miht Ruhe und Haft lieh, 
batte er ſich in den legten Jahren dem ftillen 
Zrunfe ergeben. 

Ein Jahr nad des Vaters Tode wurde Bianca 
Lorenzo's Frau. Die enormen Reichthümer, welche 
im Seller deo Verftorbenen gefunden worden waren, 
hatten in der Stadt das größte Auffehen erregt. 

Eines Morgens — es war noch in den Flitter- 
wochen — fagte Bianca: 

„Du wunderfi Did über das viele Geld, Lo— 
renzo? Mid bat der Fund im Keller nicht über- 
rajcht; denn ich glaube in unferer Familienfchag- 
kammer liegt nocd mehr.” 

„„Und das fagft Du mir jegt erſt?““ 

„Ich wollte eigentlih nie darüber ein Wort 
verlieren. Denn mir foheint ein Fluch an biefem 
Gelde zu haften; jedenfalls hat es mit demſelben 
ein geheimnißvolles Bewenden.“ 

Und nun erzählte fie, was fie als Kind erlauſcht 
und dabei gedacht hatte, 

„„Die Sache verdient jebenfalld eine nähere 
Unterfugung,“” meinte Lorenzo, „„Wir find reich 
und Schätze madhen allein nicht glücklich. Aber 
fagte Dein Bater nicht öfter: um rei genug zu 
feyn, fann man nicht Geld genug haben fr* — 

Das Wort war gefproden, die Neugier ent- 
feffelt, die Habfucht in Lorenzo erregt: Arm in 
Arın und heiter wie die arglofe Jugend eilte das 
glüdlihe Paar die Treppe im ſchwarzen Thurme 
hinauf. Aber die Thür war verfchloffen. Lorenzo 
tappte und drückte an berfelben, um zu prüfen, ob 
fie bedeutenden Widerſtand leiſten würde, weil er 
in Antonios Hinterlaffenfhaft zu dem Gewölbe 
feinen Schlüffel vorgefunden hatte. Schon wollte 
Bianca wieder fortgehen, als Lorenzo fcherzbafter 
Weiſe noch einmal an die Thür pochte. Eine Fe— 
der fprang auf, und das befannte geheime Fach 
mit dem Schlüffel öffnete fi. Den Arm um die 
zaghafte Gattin ſchlingend und fie ihrer Furt 
wegen nedend, öffnete Lorenzo die Thür. 

Sie traten in das Gewölbe, Bianca fhauderte. 


— 


Pa 


Lorenzo ging am das Eifengitter — bie Stelle wo 
ber Schag gelegen hatte, war leer. 

„So komm doch, Bianca,” rief der Enttäuſchte: 
„mit der neuen Erbſchaft iſt's nihtele 

Sie trat näher, mollte aber gleih wieder zur 
Thür hinaus, da ihr das Zwieliht und die feuchte 
Luft Angft machten. Lorenzo ergriff ihren Arm, 
zog fie an ſich und hielt fid mit der andern Hand 
am Gitter feſt. 

Plötzlich entftand ein Krach, wie wenn eine Fall- 
thür auffpringt und fi durch Federkraft ſchnell 
wieber fließt. — — 

Am mähften Morgen wurde in ber Kathedrale 
von Berona ein Todtenamt gefeiert; ber Bolks- 
zudrang war ungewöhnlich groß. Die Fiſcher fan- 
den im Fluſſe Lorenzo’s und Bianca’ Leiden, 
welche gräßlih von Wunden entftellt waren. 





Miscelle. 
Yanfee-Nahpdrud. — Der englifhe Roman 
„Percival Keene“ wurbe noch naß aus ber Lon— 
doner Dfficin auf dem „Great-Weftern” nah New- 
York ſpedirt; drei und breifig Stunden nad der 
Anfanft des Dampffchiffes war derfelbe bereits im 
dem befannten Blatte „the New World‘ nadge- 
druckt und zu 12'/, Ets. (18 fr.) zu haben! Als 
die englifhen Eremplare mit Gelegenheit anfamen, 

war bie Novitär längft etwas Altes. 


Production des Pramatifhen Vereins 


vom 16. Dezember, 


Tohanna und Raflara. 
Immer bebt das Herz noch vol Entzücden, 
Edle Künfkterin, von Deinem Spiel; 
Deiner Liebe mächtiges Gefühl — 
Magiſch mußt’ es jedes Herz umſtricken. 


Kraftvoll ſtandeſt Du der Macht, den Türen; 
Baudeft Deines Spieles hohes Biel; 
Schnfeſt uns fhon des Ergößens viel; 

Mag und oft noch Deine Kunſt begfückeu! 


Oft fhon, Künſtler, ſchuf Dein Geift, fo reich, 
Uns fo manche frendigen Geuüſſe, 
Aber Feiner kommt dem hent'gen gleich. 


Bebend fah’n der Zeiten Finfterniffe 
Mir und fah’n der Hölle fhwarges Reid; 
Sahen finfen Dich, augſtvoll und bleich, 


Reraftion, Drud und Berlan von G Nitter. 


Wochenblatt 


für tie 


Ä Besicke Bweibrücen, Homburg und Eufel. 





nrlegene Po 
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N: 152. 
Tags . Ereigniffe. 


Türfei. Die „Dorfzeifung“ ſchreibt: Der 
Großfultan fann fih nun einftweilen nach einer 
neuen Refldenz in Aſien umthun, die Theilung 
ſeines europäifchen Reiches ift auf diplomatiſchem 
Wege nah der Berficherung gutunterrichteter 
Stadtzeitungen fo gut wie abgemacht. Es fol 
ein byzantinifches Königreich gefchaffen und der 
Herzog von Leuchtenberg zum Könige ernannt 
werden. Die Moldau und Waladyei fallen an 
Defterreich, Theffalien an Griechenland und Ruß— 
land tritt einen Theil von Polen an Preußen 
ab. Franfreih hat Nieten gezogen, England hat 
fich die Fifcherei vorbehalten und zwar im Trüben. 

Großbritannien. Aus London fchreibt 
man, der Herzog von Wellington wäre vor ei 
nigen Tagen, als er einen Rebhuhnflügel aß, 
fat an einem Knochen erſtickt, der ihm im Halſe 
fieten blieb. Ein Chirurg mußte den Kochen, 
der nicht herausgezogen werben fonnte, im Halfe 
ſelbſt mit einem Inſtrumente zerbrechen. 

— Sn der Muſikhalle zu Leeds fand biefer 


Zage in Geitalt einer Theepartie und Abendger - 


fellfchaft eine große Demonftration gegen Die 
Korngeſetze ſtatt, woran etwa 800 Perfonen Theil 
nahmen. Schon zwei Tage zuvor war feine Gin» 
laßkarte mehr zu haben. Die Halle war feitlich 
decorirt. Das Orcheſter war rings mit Schars 
lach und weißen Draperien bebannen. Vorn lad 
man die von Dlivenblättern gebildeten Worte: 
„Freier Handel“ und weiterhin: „Freier Handel, 
die befte Sicher heit für den allgemeinen Frieden.‘ 
Die Gallerie trug vorn die Infchrift: „Keine 
Steuern auf Lebensmittel; feine Hemmniffe der 
Arbeit.” Andere Motto’ waren: „Die Rechte 
des Volks” und „wohlfeiler Zucker, Ihr habt 
die Neger frei und glüdlich gemacht, denft auch 
an Eure bedürftigen Arbeiter dabeim.* Hr. Mars 


aD Eu Bier und smanzigfier Jahrgang. 


Dienftag, 20. Dezember 





mis feinem Unterhaitungsblatie : „ Pfähiibe Bläner" nfarınt regeimähig wähentlih are mal, mimlih Bannıagt, Dienkagt un Frritans — 
ermentspreit MfÄäniummd breihig Krauger fürsliuartal, Nad abenmır im Ber @rärrinen d. DI. In Amerbrüden:; mu belieben M ah das *2 
das frıne ware darch Die f. Poftor mainumg Bamkıng pw begiedem har und men mäßigen Vohtaufihiag —_ Dur 


ı ober Beten Kaum And a Mremier 


1842. 


ſball, einer ber größten Fabrikanten von Leedö, 
führte den Vorſitzz die Unterhausmitglieder Cob⸗ 
den nud Dr. Bowrinag, Oberſt Thompſon und 
andere bekannte Vorkaͤmpfer des freien Handels 
waren anweſend. Nach dem Thee wurden Res 
den gebalten, und alsdann Unterzeichnungen für 
den Liguefonds geſammelt, welche 745 Pfd. St. 
ergaben. Hr. Marſhall allein hatte 150 Pfund 
gezeichnet. 

Spanien, Barcelona Bando Ban Ha— 
len’ von 5.: „A) Die Militäre jeden Grade, 
von der Randarmee und ber Marine, und die 
Givilbeamten, welche der revolutionären Junta 
Sehorfam geleiſtet haben, follen ſich bei ihren 
refpeftiven Chefs rinfinden. 2) Die erwähnten 
Perfonen follen durch eine Militärgommiffion ges 
richtet werden. 3) Die von den im Art. 1.9e 
nannten Perfonen, welche ſich nicht ftellen wur» 
den, follen erfchoffen werden. 4) Die nämliche 
Etrafe wird die Haudbefiger treffen, welche dies 
fen Perfonen Afyl geben, 5) Die Militäre jer 
den Grade, welche, ohne an der Infurreftion 
Theil genommen zu haben, nach dem 24. Nov., 
dem Tage, wo die revolutionäre Junta ihnen 
die Erlaubniß ertheilte, die Stabt zu verlajien, 
dennoch in dem Plage & bleiben fortfuhren, 
haben fich bei ihren refp. Chefs zu flellen. 6) Die 
in dem vorbergebenden Aıtikel erwähnten Perfo 
nen follen ibrer Grade ertfegt werden, mit Aus» 
nahme derer, die nachweiſen würden, daß es ihnen 
unmöglich war, die Stadt zu verlaſſen.“ — Die 
in diefem Bando erwähnte Commiſſton beiteht 
aus eilf Offizieren; den Borfig führt der Bris 
gadier Don Joſe Munoz. 

Bonderfpan. Grenze Nah einem übris 
gend nod durch nichts beglaubigten Gerüchte 
wäre die Stadt Barcelona hauptfächlich dadurch 
zur Uebergabe genötbigt worden, daß die Eins 
wohner der Borftadt Barceloneta, durd engli 





ſches Gold dazu bewogen, bie im Innern ber 
Stadt gelegene Citadelle überfielen und befegten. 
Sn einem Privatfchreiben aus Barcelona heißt 
es, die Einwohner der Stadt feyen erbittert und 
fortan könne nur die Gewalt fle unter der Re 
gierung Eſpartero's halten. Großen Eindrud 
machte das fo verfchiedenartige Benchmen der 
frangöfifhen und britiichen Marine. Bon den 
frangöflichen Schiffen famen 300 Matrofen an's 
Land und Iöfchten den Brand auf mehreren Punks 
ten. Die britifhen Schiffe follen dagegen dem 
Fort Montjuifh Wurfgeichoffe und ſelbſt Difiziere 
zur Leitung ded Bombardbements geliefert haben. 
Unter den größeren Gebäuden, welche durch das 
Bombardement zerftört wurden, befinden fich das 
Spital und mehrere Fabriken; der Palaft des 
k. Gerichtähofes hat fehr gelitten. Es heißt, ed 
fey die Rede davon, Barcelona mit einer Eon- 


tribution von 40 Millionen Realen zu belegen. 


Der Obriſt Prim, Deputirter, durchſtreift mit 
einer zahlreichen Bande den Diftrift von Girona. 
Gatalonien fteht auf einem Bulfane. — Am 8. 
waren alle Läden in Barcelona gefchlofien. Da 
man nit im "Stande war, die Häuptlinge zu 
verhaften, fo wurden gegen 200 Soldaten und 
Nationalgarden feitgenommen. Einige derfelben 
find bereitd erfchoffen. Das englifhe Schiff For 
midable hat, dur das Dampfboot Eyclope ges 
fchleppt, den Haten verlaffen; ebenfo eine engl. 
Fregatte. Die unbemobnten Häufer werden geöff⸗ 
net, um zu erforfchen, ob fidy Niemand darin befindet. 
talien. Palermo. Nah langjähriger 
Stile hat feit drei Tagen der Aetna wieder un 
gebeure Feuermaſſen ausgeworfen. Wie es fcheint, 
fließen die fehr bedeutenden Lavaſtröme in der 
Richtung von Bronte; die bereitd angerichteten 
Berheerungen follen unermeßlich ſeyn. 

Preußen. Berlin. Bir haben feit einer 
Woche eine Atmofphäre, wieman ſich nicht erinnern 
kann, fie je gefehen und empfunden zu haben, naͤm⸗ 
lich fo Dicke, feuchte Nebel, von ftinfendem Schwe⸗ 
felgerudy begleitet, daß wir mit London metteis 
fern können. In Folge diefer climatifchen Vers 
bältniffe und dem fchnellen Witterungsmwechfel 
vermehren ſich die jähen Todesfälle, namentlich 
Schlagflüffe, von welchen viele Perfonen befals 
len werden. . 

Königsberg. Die hiefige Zeitung enthält 
nun auch einen furzgen Bericht über das (nad 
der Leipz Allg. Ztg fchon erwähnte), zu Ehren 
des bier anmwefenden jungen Dichterd Herwegh 

egebene Feſtmahl. Nach diefem Bericht begann 
Deren feinen bargebrachten Toaſt mit ben 

orten: „Seit ich die Schweiz verlaffen, habe 
ich mich noch mirgend fo wohl, fo bie auf den 


tieften Grund der Seele wohl gefühlt, als hier.“ 


D. iſt (ſetzt unfere Zeitung hinzu) eine Saite, 


die durch und durch von dem einen Ton erzit 
tert, in den einen ihr ganzes Weſen aufgehen 
läßt; bier fand er den fprechenden Alkord, in 
welchem feine Seele fidy freudig ausklingen konnte. 
Alle Feftcheilnehmer waren von einem Gedan⸗ 
fen erfüllt, von einem Gefühle durchglüht; Bein 
förender Mißton ward in ber zahlreichen 
felfchaft vernommen.” Das Feltlofal erlaubte 
nur 170 Couverts zu ftellen. 

— Am 8. d. it Georg Herwegh, nachdem er 
Tages vorher noch unfern Oſtſeeſtrand befucht 
batte, von bier abgereift. Er geht über Elbing, 
Danzig und Gtettin nach Berlin und gedenkt 
zu Weihnachten in Zürich wieder einzutreffen. 

Sachfen. Dresden. Der Anzeiger ent⸗ 
hält Folgendes: „Aufforderung. Deffentlichkeit 
und Münpdlichkeit des Strafgerichtöverfahreng !* 
Weſſen Bruft, wenn es ihm fonft Ernft ift um 
das Wohl des Baterlandes, hegte nicht im tief. 
ften Innern den fehnlichen Wunſch, fle eingeführt 
zu fehen? — Deffentlichleir! — Welcher Rich, 
ter dürfte ed wagen, vor ihrem Forum ein uns 
gerechtes Urtheil zu fällen?? Wir, das Bolf, 
würden es fehen und bören, und bie Öffentliche 
Meinung den Stab über ihn brechen! — Münd» 
lichfeit! — Die Emwigfeit der Prozedur wird 
durch fie bis auf wenige Tage verkürzt. Welch 
ein Gewinn an Zeit und Geld! — Und haben wir 
den boben Werth diefer Güter erfannt, fo fol 
man von und auch nicht fagen können: Ihr habt 
falt und theilnamlos zugefehen, als über Euere 
wichtigften Intereffen verhandelt ward; Ihr habt 
nit den Wunſch und dad Berlangen gezeigt, 
died hohe Gut zu befigen ; deßhalb müffen wir 
Anftand nehmen, ed Euch zu verleihen, — Deß» 
wegen ift von einigen Qürgern Dresdens eine 
Petition entworfen, welche es der hohen Stäns 
deverfammlung drin gerd an’d Herz legen fol 
für Einführung der Deffentlicdhfeit und Münd 
lichkeit zu wirken. Damit man aber überall die 
Ueberzeugung gemwiunt, daß dies nicht bloß der 
Wunſch Einzelner ift, fondern von dem Kern 
bed Bolfed allgemein begehrt werde, ift ed nös 
thig, daß recht Viele dies frei und offen zu er 
fennen geben, ed wird deßhalb obenerwaͤhnte Per 
tition von heute, den 7., bi8 Sonnabend, den 
40. Dezember zur Einfiht aufliegen, um die Ums 
terfchriften aller Dresdener Bürger aufzunehmen. 
Niemand möge ed jedoch verzögern, feinen Ras 
men zu unterzeichnen, ba leicht Berhältniffe 
eintreten fönnten, welche den Schluß der Unter⸗ 
zeichnung noch vor bem 10. d. M. nöthig machen. 

Baden. Ettlingen. Am 41. Dezember 


ereigneten ſich im biefigen Amte zwei beflagen®» 
werthe Unglüdsfälle, denen indeß lediglich Un 
vorfidtigkeit zu Grunde zu liegen ſcheint: Am 
41. Dez, Abends, gerieth ein mit Sägen ber 
fchäftigter Knecht der hiefigen Sägmüble in das 
Mafferrad und fand dadurch augenblidlic feinen 
Tod, und am Rachmittage wurde ein Bürger 
von Reuburweier, der mit einem Nachen auffers 
balb des Ortes in einem Altwaſſer wahrfceins 
lich zum Fiſchfangen ausgefahren war, ertrun 
fen aufgefunden. 


MWerfteigerungen 


Donnerftag den 29. d. Mts., wer’ 
den aus den Holzfchlägen der Ge* 
meinden Peppenfomm , Medelöheim 
und Seyweiler, nachbejeichnete Holzfortimente 
verfteigert, en 
4) zu Peppenfomm , 
Er in dem Schulhauſe 
Bauftämme, 2r Glaffe; 
2) zu Medeldheim , um 12 Uhr des Mittags, 
in dem Gemeindehaufe allda, 2 buchen Ruß» 
fämme ; 
3) zu Seyweiler, um 2 Uhr ded Nachmittags, 
in dem Schulbauje allda ; 
a) 41 eihen Bauſtamm; 
b) 15 buchen und 3 ahorne Nutzſtämme; 
e) 5'/, Klafter buchen Scheitholz und 29 
Stud Wellen. 
Medelsheim, den 16. Dez. 1842. 
Das u an 
e 


um 10 Uhr des Bormit+ 
allda, 8 eichen 


Zaus⸗ und Güterverfteigerung. 

Freitag den 3. März 1843, des Mors 
zn gend 9 Uhr, zu Glanmuͤnchweiler, in 
gel) der Behaufung des Wirths Peter Srör, 
iaßt Ludwig Schmidt, Ader&mann allda, fein 
in Glanmüncmeiler, am Marftplage ſtehendes, 
zu jedem Geſchaͤfte geeignete® zweiſtoͤckiges Wohn 
baus, fammt Scheuer, Stallung, Pflanz» und 
Miefengarten, — enthaltend an Flaͤche 1’/, 
Morgen, fodann einen Theil feiner auf dafiger 
Gemarkung gelegenen Grundgäter, in Eigen 
thum verfteigern. Auf Verlangen wird aud) das 
von der Schiuer und Stallung getrennt ftehende 
Wohngebäude allein abgegeben. Sollte fih ein 
Käufer für das ganze Gut finden, fo kann dies 
fes Haus fammt Zubehör, nebſt circa 20 Mors 
gen Aders und Wiefenland, Müncdweiler Bans 
nes, auch aus freier Hand verfauit werden. 

Waldmohr, den 16. Dezember 1842. 
Guttenberger, Notär. 
[3 


Freitag den 23. Dezember 
1. J. Bormittage 9 Uhr, 
läßt Herr Pfarrer Au 
Ienbach zu Homburg, in feiner Behaufung all« 
da, verfchiebene Mobiliargegenftände, auf Zab- 
Iungstermin verfteigern, nämlich: mehrere Klei⸗ 
derfchränfe, Commoden, 1 Canapee, Bettung aller 
Art, Getüch, Haus / und Küchengeräͤthſchaften ıc. 

Homburg, den 44. Dezember 1842. 

Berg, Notär. 


Bermiſchte Bekanntmachungen. 
Herzogl. Naſſ. Staatd-Anlehen 
von 


Zwei Millionen und 600,000 


Gulden. 

Zur Ziehung am 4. Februar 1843, worin 
4000 Preife, als: fl. 20,000, 4000, 2000, 1000 
ıc. 2, gewonnen werden mäffen, kann 
fich Jedermann bei dem unterzeichneten Ban 
quierbaufe betheiligen, und zwar: 

für fi. 3 — fr. auf ein Obligationsloos 
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Plane gratis. 


Die amtlih ausgefertigte Ziehungs⸗ 
Lifte wird jedem XTheilnehmer zugefandt- 
J. Nachmann und Söhne, 
Banguiers in Marz. 


—— — — —— — 
Bekanntmachung. 
CGWarnung vor Betrügeru und Steckrief.) 

Seit kurzer Zeit durchſtreifen jüdiſche Gauner den 
fürschen Tpeil des Kreifes duamentlich, die Kantone Dahn, 
Annmweiler, Pirmaſenz), welde das Landoolk Dadurd zu 
betrünen fügen, das ım der Megel zuerft einer oder zwei 
von ihnen ſich In das Haus cines vermöglicen Bauern 
begeben, diejen unter faljchen Namen, beſonders Dadurd) 
vertraut zu machen fuchen, daß fie Geld feben laffen, 
und einen vortbeilbaften Fruchthaudel oder fouflige Spe: 
Fularionen in Ausſicht ſtellen. Währeud der Verhaud— 
kungen erſcheint ein weiterer Delfersheifer, gewöhnlich 
unter ber Maske eines Aüchtigen Polen, oder als der 
rückkehrende Bediente eines in Algier gebliebenen Gene: 
rale. Lepterer läßt dem Anſcheine nach werthvolle Kofts 
barfeiten, Ringe, Kreuze, Ketten u. dgl. feben, und äuſ⸗ 
fert den Wunſch fie zu verkaufen. Die zuerſt angefoms 
menen Juden lafen ſich in Handel mit dem Polen ıc. 
ein, ihr Geld reicht aber nicht zu, und jept wird der 
Bauer darum angegangen, das_Behlende vorzufcießen, 
wogegen ihm Theil an dem großen zu machendeu Profit 
und die Hinterlegung der Preriofen bis zur Rüdzaplung 
des Geldes angeboten wird. 

Geht, wie es ſchon häufig geſchehen, der leichtaläubige 
Landmann in die Falle, fo ıft er um feinen Vorſchuß 
geprelit, die Juden und der Pole entiernen fih , ehren 
uccht wieder ,„ und die hinterlegten Koftdarkeiten, (aus 
Meffing und Glas beftehend) find beinahe werthlos. 


Die Herren Drtsvorftände merder erfitcht, diefer ar » 
mung die mögtichite Deffentlichfeit zu gehen, dem Uuter: 
seihhneten, bei welchem wei folher Gauner in Unterfus 
hung nd, Lie zu ihrer Renneniß gefommenen Fälfe mits 
aurheiten; endlich zur Habhaftwerdung nachfignahifirrer 
zwei flũchtiger Juden mitzumirfen, als weiche mahrfcheil: 
uch fi noch im Kreife aufhalten dürften. 

Smweibrüden, den 12. Degember 1842. 

Der k. Unterfuchungerichter, 
Unter.: E otrao 


Signafement : 

1) Meraai (Moſes) Röſch, Kies oder Res, ungefähr 
60 Jahre alt, fehr aroß und fehlanf, mit lichen 
a æu, trägt einen langen brannen Caſtorin-Rock, brayıne 

a: N 1 Ad Peiz befent; deſſen Sohn 
jamin, mittlerer dicker Statur, bat roihbranue Haare 
mr rothen Bart, träat einen langen brammen Tuchröck, 
dunffe über den Stiefein ausgefehnittene Hofen, ſchwar⸗ 


zes (Hiller und ſchwarze Kappe. — Beide reifen auf franz 


abiife Dälle. 


Alle Poltanftakten Deutfchlande nehmen für 
dad mit dem 4. Januar f. J. begindende Se 
mefter Beltellungen an auf das 


Mannheimer Morgenblatt, 


eined der reichhaltigften Unterhaltungeblätter, 
täglich — Montags ausgenommen — in grof- 
fem Quartformat erfcheinend. 

Als Beilage wird demfelben wöchentlich 2mal die 


Badische Schaljeitung 


und feit Anfang Dezember»d. das 


Badische Gewerbsblatt 
alle Woche 1 mal beigegeben. — Das letztere 
Blatt wird ee ſich zur Aufgabe machen, die wich⸗ 
tigften Erfindungen und Entdefurgen aller Na» 
tionen im Gebiete der Gewerbe und Landwirth⸗ 
ſchaft mitzutbeilen. Preis des halben Jahre. (vom 
4. Januar bis 30. Juni) 2 fl. 48 fr. einfchließs 
lich der Poftgebühren bei allen Pofämtern des 
Sroßherzogtbumsd Baden. — In ganı Rheins 
bayern etwa 3 fl. 30 fr. mit Poſtaufſchlag. 

Mannbeim, im Dezember 1842. 


Neuerdings wiederholt vorgekommene Irrthuͤ—⸗ 
mer veranlaſſen mich biermit zu erflären, daß 
meine andern Gefchäftözweige durch Uebertras 

ung der Buchhändler, Concefflon an Hrn. Fr. 
ri Br durchaus feine Nenderung erlitten has 
ben und daß ich nach wie vor die in den deuts 
Then Schuien eingeführten Bücyer und Apparate 
zu moͤglichſt billigen Preifen fortführe, 

Durch vielfältige Verbindungen bin ich in ben 
Stand gefegt, Schreibmaterialien in allen Gats 
sungen, zu den billigften Preiſen, abzugeben und 
durch mir übertragene Niederlagen von Schreib» 
papieren und Schreibfedern von den anerfanns 
teften Habrifen kaun ich Wiederverfäufern bie 


Medaftion, Druck um Berlan von ©. 


4 


Habrifpreifegeatten. Spielfarten verka 
ih im Kleinen wie im Großen, un 
den nämlichen Wortbeilen, al Die 
ben von den hieſigen Kabrifen be 
gen werden fünnen. ' h 

Für das bevorſtehende Weihnachröfeit empfeble 
ich beſtens feine Cartonagen, Briefpapiert Krief⸗ 
taſchen aller Art, Schreibzeuge, Necefärr, Stamm, 
bücher ıc.; für die Augend fhöne Schreibhefte, 
feine Bilder, Tuſchkaſten, Reißzeige ꝛc. 

R. Wahrburg. 
Bei Fr Keller. in Zwelbrugen it n haben: 
Katbolifhes . 
Geſaugbnch 
für das 
Disthuin Speyer. 

Diefed Gefangbuh ik im den verfchiedenen 
Einbänden, gut und dauerhaft gebunden, und 
zu mö.lichit billigen Preiſen, ſowohl einzeln als 
in’Parihien zu haben. Zugleich erlaube ih mir 
die. Anzeige, daß bei mir alle in den deurfchen 
Schulen eingeführten Bücher, Landkarten, Lau— 
tirtabellen, Schreib⸗ und Zeichenvorlagen K. vor⸗ 
raͤthig ſind. Ferner führe ih noch Schreibens 
piere, Federn, Siegellack, Bleiſtifte, ſchwarze 
Conte⸗Kreide, Oummielaftique, Zirfeln, Reigfes 
dern, Schreibbuͤcher, Einſchreibhefte mit ſchoͤn 
verzierten Decken, Hinderbilder, Heilige Bilder ıc, 
Meine gut eingerichtete Buchbinderei ſtelle ich 
ebenfalld zu gefaͤlli en Befehlen und verſpreche 
bei guter Arbeit billige Preiſe. 

NB. Der Verkauf von Oblgem ift eine Treppe 
hoch über dem unten ſich befindenden Laden. 
— Bei Schreiner Gafobp ..- 
we ‘ find fertige Möbel zu has ro 

— ben. Auch kann bei dem⸗ 
felben ein junger Menfch in die Lehre treten 


u der ©. —— 
Fi md bei D aniel Nitter in ©r. agbert in — 
& eh 
elanabuc 
; für 9 h 


Bisthwn Speyer. 


Einband in Goldumſchlag ımd Futeral. ri. 
” „ Leder. 1 fl. 


vn Rüd: und Edclederband. 50 fr, 
"„ aeprägten Leder und Golbſchnitt. 1 fl. 20 fr. 
”»  » Hleihem Emband auf Belinpapier. 2A. 

Durd dad Erfcheinen dieſes Buches find, nah 

bem boben biſchöflichen Willen, alle andere Ge, 

fangbücer in den fatholifchen Kirchen außer 

Gebrauch gejekt. 

—— ——— — ——— m — —— — 

(Hiezu eine Beilage.) 

Nter. J 


Beilage zum Zweibrüder Mochenblatt x 





VBerfteigerungenm. 


Solzverfteigerung in Staatswaldungen. 


Auf Betreiben ded unterzeichneten k. Kor" 
amts wird an dem unten bezeichneten Tage und 
Orte, vor der einfchlägigen adminiftrativen Ber 
börde und in Beiſeyn des betreffenden f, Rent: 
beamten, zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe 
in Looſen von nachftehenden Holzfortimenten ge- 
fhritten werden, nämlich: 


Den 4. Januar 1643, zu Waldmohr, Morgend 
um 9 Ubr. 


Revier Höhen 
Schlag zufällige Ergebniſſe, Yiro. a. 
ı eihen Bauftanım, Sr Claſſe, 


17 ” r 
1 buchen Nustamm unter 18“ 
86 „Langwieden (Wagnerhols), 
ı Kiafter buchen geſchnitten Scheit, 
Yn ‚u n ” anbrüchia, 
An eichen „» Aflın und knorrig, 
u buchen Prügel von 3° und drüber, 


Revier Jägerdburg. 


Schlag zufällige Ergebniffe, Nro. 10. 
25 eichen Bauftämme, Zr Glaffe, 
2 » Bam lbihnitte, Zr Elaffe, 
25 ör 

2 


» Bautlänme, pr 
u 


” „Aſchuitte, 
53 „ Bauſtaͤmme, Ar Claſſe, 
12 kiefern Bauſtaͤmme, 2r „ 

” ” Ho. 
45 


” . Ar 
6 " Bau: abi, Ar 7 
22 fihten Bauflämme, är » 
55 » 177 r n z 
2524 Klafter büchen geſchnitten Gcheit, 
71 


um ” „ anbrücdia, 
14 — VPrügel von 3° und drüber, 
50%, m eichen geichnitren 5 Sceit, 

y 4 ” " ” „ 

* ” ” 4‘ äflig und tuorrig, 
VA kiefern geſchnitten, 

YA nm Prügelhots, 

9, birfen geſchnitten. 


Homburg, den 44. Dezember 4842, 
Das k. b. Forftamt, 
Mörfhel, 
Bübler. 


——— EISEN. — ———— — — 
Solzverſteigerung in Staatswaldungen. 
Auf Betreiben des unterzeichneten k. Forſt⸗ 

amts, wird an dem unten bezeichneten Tage 

und Orte vor“ der einſchlaͤgigen adminiſtrati— 
ven Behoͤrde und in Beiſeyn des betreffenden 
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(1842). 


* — — — 


k. Reutbeamten, zum oͤffentlichen meiſtbietenden 


Vertaufe in Looſen von nachſtehenden Holz⸗Sor⸗ 
timenten geſchritten werden, naͤmlich: 


Den 5. Januar 1843, zu Homburg, Morgens 
um 9 Ubr., 


Revier Carlsberg. 
Schlag zufällige Ergebniffe, Nro. 21. 
5 eichen Bauftämme, 2r Elaſſe, , 


” 


3 


2r 
Nusfänme, Ir ei 


” ” dr f} 
lerchen Bauftämme, Sr uaffe, 
ihren " Er ou 


wenn 


2 

5 ” Ar 

9 fiefern z ör . 
h 

4. Nusflämme, 3 5 


3 „ Gerüftflangen, 

2 afpen Bauflänıme, 3 „ 

17 " [u 

40%, Kiafter buchen geſchnitten, 
Ya m „ nbrüdig, 


»” 
m,"  Prügelbols 
84 m eichen gefchinrren 4. , 
44 4’ äftig und knorrig, 
Ye. ,m Wrügelholg, . 
A» Piefern gehauen mit Prügel, = 
YA m brien „ „ ” 

10 aſpen gehauen, 
4 m Rieiern Prugelholz, 

400 buchen Reifers Welten, 

73 eichen " 

50 fichten r 


Homburg, den 14. Dezember 1812. 
Das f. b. Forftamt, 
Moͤrſchel. 
Buͤhler. 


VWaoarmiſchte Befanntinachungen. 


Sehr gute Harz ⸗Seife, eigene Fabrikation, 
per Pfund 44 kr, if zu haben bei 
Franz Megele, Seifenfleber. 
Homburg, den 9. Dez. 1842. 


ee 
Deter Weis von Hauptfuhl fucht einen Stück⸗ 

werker auf die Ziegelbätte zu Hitſchenhauſen. 

Sollte ſich ein Liebhaber finden, fo fann bies 

fel be auch auf 4 bid 6 Jahre verlehnt werben. 
Hauptftuhl, den 16. Dez. 1842. 


Bei Gaſtwirth Brumm babier if 
immer aͤchter Champagner⸗Wein von 
Lambert & Brumm von Avize, à 2 fl. 
bis zu 2 fl. 30 fr. per Flaſche, und 
halbe Flafchen von 4 fl. 3 fr. bis 4 fl. 15 fr. 
zu haben. 

Bei Baftwirth Schul in Kleinottweiler find 
Griesfohlen, per Zentner zu 6 fr., zu haben. 

Krifche Landauer Lebkuchen & 48 fr. und fehr 
ſchönes Marzipan A 56 fr., per Pfund, bei 

%. Gented am Marftplap. 

Mardare inbü ine Wohnung im Zidrh: 
ee = * &t * Fr icer e & R- — 
Keller und Dungplatz, bis Oſtern zu vermiethen. 
— — —— — 2 
Literariſche Anzeigen. 


Weihnachts- und Nenjahrs- 
gefchente, 
insbeſondere für dad weibliche Geſchlecht. 
Zu haben in der G. Ritter'ſchen Buchh. in Zweibrüͤcken. 
Luife. Ein ländliches Gedicht in 3 Idyllen von Job. 


. . Mir 4 Stahiſtichen und in Pracht-Einband. 
9. Voß i ahlſtich en 





Rofatiens Nachlaf', nebft einem Anhange. Ders 
ausgegeben von Er. Jacobs. 2 Theile, Garugnict. * 


Hanuchen und die Kächlein, Von Eberhard. Mit 
10 Stahlſtichen und in Pracht-Einband. 2fl. 24 Er. 
Die Gefhichte Fefu,. nah der Erzählung der vier 
Evangeliften. Kür die Gebildeten des weiblichen Ges 
ſchlechts. Bon Fr. Nöſſelt. Mit 6 — 
r. 

Die Mutter an der Wiege, oder der Mutter 


erfte Liebe und Luft. Nebſt MWienenliedern. Ein 
Weihgeſchenk für Bräute, Grauen und Mütter. Don 
Karl Blumenauer. Geh. ı fl 21 fr. 


Die Weine der Jungfram bei dem Eintritt in die 
größere Welt, Von Th. Huber. Ge. 2 AM. 
Vermifchte Gedichte Don Ernft Schulze, In 
Pradr:Einband. En &.f. 12 fr. 
Eäcilie. Ein romantiſches Gedicht in zwanzig Gefäns 
gen. Bon Ernſt Schulze. 2-Theile. _5 fl. 24- Pr. 
Nachflänge des Evangeliums in Prauenfeelen. 
Bon Lına Reinhardt. _ Geb. 1 f._30 fr. 
Mrania. Ein Gedicht in ſechs Geſaͤngen von Tiedge. 
Meue Ausgabe mir Kupfern in VENEN . 
.ırA. r. 
Das Chriſtenthum als die Religion des Herzens. 
In einer Reihe von Abhandlungen daraeftellt für die 
Bebildeten dee weiblichen Geſchlechts. Schön geb. 2. 
Morgenarüße in 565 Sprüchen für finnige Branen 
und Jungfrauen. Bon Lina Reinhardt. In Goldſchn. 


54 Pr. 

Idunaga. Ein moraliſches Uuterbaltungsbuh für bie 
weibliche Jugend, Bon Jacob Glatz. 2 Bande, 

Broſch. ı fl. 48 fr. 

Allmwindat, oder das Glück eines tugendhaften und 

frommen Derzens und Waudels, Für Zranen nud 

ASungfrauen. 2 Theile. Gh. Sf. 


Minona Ein unterhaltendes Leſebuch iür junge Mäd— 
chen von 7-12 Jahren. Zur Bildung ihrer Sitten, 
Don Jacob Hlap. 1A. 48 fr. 

Zheone. Ein Gefhen? für gute Zöchter zur Weckung 
und Veredlung ihres ſittlichen und religiöfen Gefühls. 
Bon Jacob Glas. 2 Bande. Bioſch. 3 A. 36 fr. 

Gemälde weibliher Erziehung.. Vou Caroline 
Nudolphi. 2 Theile. 4 fl. ı8 er. 

Vermächtniß an Helene von ihrem Vater. Don 
Miemeper. In elea. Umichtaa geb. 1 fl. 48 Pr. 

Weiblihe Lebensweisher: in Lehrſpiegel für 
ſtrebſame Jungfrauen. Broſch. ı.fl. 12 Pr. 

Kochbücher für große nnd Fleine Daushal: 
tungen von 27 Er. bis 2 A. 42 Pr. 


Tafchenbücher und Kalender 
für 1843. 4 
Eornelia. Taſchenbuch für deut ſche Frauen für 9 


O eftereihifher Novellen-Almauach für 1843. 
Herausgegeben von Schumacher, 3A. 56 fr. 
Urania. Taſcheubuch auf das Jahr 1845. Neue Seine 


Penelope. Taſchenbuch für das Fahr 1843. 3 fl. 56 er. 
Hiſtoriſches Taſchenbuch. Herausgegeben von Zr. 


vd, Ramnıer, 3 fl. 36 Pr. 
Marren:Aimanac für 1843. Bon €. M. Dertins 
5 fl. 36 Pr 


ger. R k 
Ehrifoterpe Bin Zafhenbuch für chriſtliche Leſer 
auf das Jahr 1843. . 2 A. 52 fr. 
Nofen und Vergißmeinnicht, dargebracht dem 
Fahr 1835. Ein Taſchenbuch. 4A. 12 Pr. 
Lilien. Taſchenbuch hiſtoriſch⸗romantiſcher Erzählungen 
für 1845 von Wachamanır. . fl. 12 fr. 
Perten. Tafhenbuch romantischer Erzählungen für 
18435. Don R. Delter. 4. 12 fr. 
Thalra. Taſchenbuch für das Jahr 1845. Herausge: 
geben von Vogl. , st 
Vieltiebhen Hiſtoriſch-tomantiſches ZTaicheubuce 
für 1843. Herausgegeben von Bd v. Guſeck. Af. 12kr. 





Der deutſche Pilaer durch die Welt. Ein Ka 
tender und Volksbuch für alle Länder deutſcher Junge 
auf das Jahr 1845. Dir Lirhograpbien und Defjs 
ſchnitten. 54 Er. 

Deutſcher Volkskalender für 1843. Herausge— 
geben von Gubitz. Mir 120 Holſſchnitten. 45 * 

Voifskfalender für 1845. Mir Gtahlftichen und 
Holzichnitten. Deransaegeben von K. Steffens. 45 kr. 

Kalender auf dad Jahr 1845. Derausgegeben vom 
Hofratb Dr. Hermann. Mit Holzſchuitten ı. 1 fl. 

Voıfsfatender und Volfshuc für 1845. Mir 
Stahlſtichen, Lithographien und Holzſchnitten. Heraus— 
geaeben von Honek. 50 fr, 

Eomptoirfalender für 1845. In Golddruf und 

aufgezogen. 12 P 


— — in Quarto. Golddruf und aufgezogen. 9 Er. 
— — fchwarg gedrudt. Aufgezogen. 6 fr, 
Notizkalender. Aufgezogen. 8 fr. 


Viſitenkarten in reinftem 
Golddruck 
aur 
Pariſer Glace-Cartons 
per 10 à 3 fl. 
in der G. Nitter’ihen Buchdruderei in Zweibrücdem. 


Wocdenblatt 


für die 


Bezirke Bweibrücen, Homburg und Cuſel. 





zu Blart mit feinem Unterbaitungstlarie: „Pfälsiide Blätter" aan 
Udennrmentiprers 
ueiegeme Vohamı zu 
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er und smangigtter Jabrgang. 


Freitag, 23. Dezember 





emälig möhentlih dreimal, nämlib Sonntags, Dientagt und Ereitagk, — 
Miäntundprerkig Aremyer fürs Dmarıcl, Man abonnırt Im ber Erprdiriom d. DI. in Ämerbrüden; Autmärtige belieben Mb an das junähft 
menben, frıne Erempları darch Die t. Pellrerwaltung Domb 
oebühren für die Gpaltınia Mrınr Ei 


ja Drpiehen mat umd eımen mäßıgen Pofauffcyiag deren. — Die Infıration® 
ober bern Raumı find 8 Breuer. 


1842. 





Tags : Ereigniffe. 


‚Türfei. Konftantinopel. Hr. v. Bute 
nieff bat am 24. d. eine Audienz bei dem Groß» 
herru gehabt, worin er Sr. Hoh. ein eigenhän. 
diges Schreiben Sr. Maj. des Kaiſers Nikolaus 
überreichte. Kurz darauf proteftirte der ruff. Bot- 
ſchafter bei der hoben Pforte gegen die ferbifche 
Revolution und alle ihre Ergebniffe, verlangte 
die Abſetzung bes Alerander Georgewitfch und 
die Reftauration der Familie Obrenowitſch in 
ber Perfon des Fürften Michael und erklärte, 
daß Ce. Maj. der Kaifer von Rußland das in 
Serbien von der Pforte befolgte Berfabren nicht 
billigen, nicht dulden koͤnne. Die ungeheure Sen» 
fation, die diefe Erklärung bei der Pforte machte, 
kann man fid nur dann erflären, wenn man 
weiß, wie fehr das türfifche Minifterium bezügs 
lich Serbiens auf Nachfiht von Seite Rußlands 
gerechnet hatte, eine Nachſicht, die das hiefige 
Gouvernement durch die willfäbrige Abfegung 
des Fürften Ghika, die Herr v. Burenieff gleich 
bei feiner Anfunft in Stambul verlangt hatte, 
erfauft zu haben wähnte. Unverzüglich ward 
der Divan berufen und eine auferordentliche Siz⸗ 
zung abgehalten, worin eine neue überwiegende 
Stimmenmehrheit fich für die Aufrechthaltung der 
in Serbien getroffenen Maßregeln ausſprach, da 
die Pforte in ihrem Rechte ſey und nur die von 
den Serben getroffene Wahl beitätigt habe, was 
ganz dem für Serbien beftebenden organischen 
Statut entipreche. Diefed Refultat der Divand- 
fung ward am folgenden Morgen (25.) dem 
„en, v. Butenieff mitgetheilt, worauf diefer die 
Erklärung abgab, daß er, falld man darauf bes 
harre, ſich durch feine Inſtruktion genöthigt fäbe, 
Konftantinopel zu verlaffen. Dies hatte nun nad) 
Allem, was die Pforte aus Ruͤckſicht für ihren 
Alliirten in der legten Zeit getban, Niemand ers 


wartet, und die Gonfternation, die ſich im Serail 
über diefe Erflärung verbreitete, veranlaßte au- 
genblidlich eine zweite Divansfißung, worin be+ 
fehloffen ward, fih an die Gefammtbeit der 
Mächte — Rußland mitbegriffen — zu wenden 
und diefer Gefammtbeit die Entfcheidung der Sadıe 
zu übertragen. — In feinem Briefe foll der Kaiſer 
von Rußland die Häupter der ferbifchen Revo» 
Iution mit dem Ausdrucke „Räuber“ bezeichnen, 
deren Entfernung er verlange, worauf die Pforte 
in ibrer erften Note bemerft babe, daß es ihr 
fehr auffalle , ihr angehörende Unterthanen von 
dem Kaifer Räuber genannt zu feben. 

Grosbritannien. Alle Londoner Journale 
billigen in langen Artikeln dag vom Regenten 
Spaniens gegen Barcelona beobachtete Verfah— 
ren und hoffen, daß nun nach der Unterwerfung 
der rebelliſchen Stadt, der Regent den Handels» 
vertrag zwifchen England und Epanien unter 
zeichnen werde. Und zwar von Rechts wegen! 

London. Mit dem Dampffchiff „Hottinger“ 
find wieder 200 ungfüdliche Auswanderer im 
größten Elende aus Amerifa zurüd in Liverpool 
angelangt; das letzte Dampfſchiff hatte deren 
140 aud Newyork zurüdgebradht. Seltene Fälle 
ausgenommen, ift ed den Auswanderern jebt ganz 
unmöglich, in den vereinigten Staaten , die ſelbſt 
müffige Hände genug zäblen, ein näbrendes 
Unterfommen zu finden. 

Nuntand. Daß Rußland das Offenfivfy- 
ftem gegen die Bergvölfer aufgegeben , um fich 
auf die Defenfive zu beichränfen und nebenbei 
zu verfuchen, ob es durch Unterhandlungen nicht 
erreichen könne, was ed mit den Waffen in der 
Hand fo viele Jahre vergebens erftrebte, ift nun 
officiel. Es fragt fid nur, ob es auf diefem 
Wege glüclicher ſeyn wird, ald auf dem früheren ? 
Der Ticherfeffe liebt vor Allem die freiheit, er 
liebt fie wie feine Berge, wie den blauen Him— 


mel, der darüber auégeſpannt ift, er liebt fie 
mehr als feine Braut, mehr ald Weib und Kind, 
er haft deßhalb den Ruffer, von dem fie fo lange 
bedroht ift, mit einer Feidenfchaft, die feine Grenze 
fennt. Wird der ruffifhe Zaar diefen tiefgemurs 
zeiten Haß und jene glühende Liebe fo leichten 
Kaufd in wenigen, Jahren zu bewältigen vers 
mögen? Die ee Si find ein wildes frieges 
rifched Bolt, das Waffenfpiel ift ihre einzige Ber 
fhäftigung, Krieges und Raubzüge ihr böchſtes 
Vergnügen. Werden fie wohl, weil der Zaar ed 
gebeut, ihrer liebgewordenen Gewohnheit fo Teicht 
entfagen, wird bei einem Bolfe, dad den Grunds 
ſatz bat, daß man einem Feinde und Ungläubis 
gen ein gegebened Wort nicht zu balten braucht, 
der alte Geift nicht die Oberhand befommen, 
wenn der erfte Frühlingsftrahl auf die blanfge- 
fcheuerten Waffen fällt und dad Roß im Stalle 
wiehert und zur Thatfraft mahnt? Die Beants 
mwortung diefer Fragen wird immer zum Nach— 
theil Rußlands ausfallen. Wir glauben deßhalb, 
daß daß ruſſiſche Gold eben fo gut umfonft ges 
opfert ift, ald dad Leben der Hunderttaufende, 
welche im Kampfe genen dıe Bergvoͤlker ihr Grab 
gefunden. Für die Erhaltung des europäifchen 
Friedens, für die fünfrige Geftaltung der polis 
{hen Berhältniffe Europas und Aflens ift es 
winfchenswertb, daß die heidenmüthigen Tſcher⸗ 
keffen das Schwert nicht finfen laſſen. Sie bil. 
den gegenwärtig noch die Echeidewand zwifchen 
Rußland und Aſien; follte diefe fallen, jo wäre 
ed dem leßteren ein Leichtes , jeden Augenblid 
Kleinafien mit feinen Heeren zu überfhmemmen, 
Konftantinopel von zwei Seiten zu bedrohen und 
Perfien Geſetze zu diftiren. 

Frankreich. Eine reihe Frau in Nantes 
vermachte in ihrem Teſtamente 60,000 Franten 
zur Leſung von Seelenmeſſen in der Kathedrale; 
der Bifchof aber, der erfuhr, daß fle arıne Ber. 
wandte binterlaffen, bebielt blod 6000 Franfen 
fur diejen Zweck und vertheilte die übrigen 54,000 
an die Verwandten. 

Straßburg Dad „Elfaß” berichtet von 
der Verhaftung eines Manned in Bergbieten, 
Namens Mathıad Joſt, welcher des gräßlichen 
Doppelmordes, der in Mutzig dieſer Tage an 
dem ifraelitifhen Ehepaar Yevy verübt wurde, 
dringend verdächtig il. Am Sonntag, welcher 
der Mordtbat vorherging, fam Joſt nad) Mupig, 
und in einem Wirchehaufe ließ er ein Hadınejr 
fer auf den Tiſch fallen, das er unter feiner 
Weſte fteden hatte. 

Spanien. Seit dem Einrüden der Trups 
pen des Regenten in Barcelona berricht Schref» 
ten in der Stadt; glei vom andern Tage an 


ging's an’d Verbaften und Erfchießen. Die Chefs, 
die Offiziere des Freicorps und alle Anitifter der 
Inſurrektion haben Schuß an Bord der franz. 
Schiffe gefucht und fich bereitd über dreibundert 
an der Zahl nach Franfreid; geflüchtet. Es blies 
ben aljo nur jene Snfurgenten niederen Grade 
zurüd, welche nach Unorbnungen diefer Art zu 
begnadigen Brauch aller Regierungen if. Allein 
man will nun einmal Opfer, Hinrichtungen, ei» 
nen großen öffentlichen Wiederhall! In Spanien 
weiß man nichts von einem Tribunal, nichts von 
Geſchwornen, nichts von einem Dbergericht, nichts 
von dilatorifhen Formalitäten, oder, was noch 
fchlimmer ift, dies alles ift in Spanien befannt, 
in die Verfafung aufgenommen, aber die Gene 
rale treten diefe conftitutionellen Spißfinbigfeis 
ten, dieſe Schwaͤtzerchikanen, wie fie dies alles 
nennen, mit Füßen und berrfchen bequemer nady 
ihrem Belieben mit dem Säbel und den Milis 
tärcommiffionen, In Barcelona war während 
ber 22tägigen Infurreftion fein Blut gefloffen, 
troß der reoolutiondren Ueberfpannung der Prins 
zipien, welche fie proflamirte, troß der Anarchie, 
welche dem politifchen Haffe eine fo freie Bahn 
eröffnete. Und die Militärbehörde- befprigt jegt 
eine Stadt, die von den Bränden noch dampft, 
die dad Bombardement gezündet, unnötbiger Weife 
mit Blut ! Zweihundert Bürgerfoldaten, zum größ- 
ten Theile Arbeiter, find in Haft, mehrere davon 
find fhon erſchoſſen; wie viele, wiffen wir noch 
nicht, ebenfo wenig, wo jene militärijchen Rache 
bandlungen einhalten werden. Die revolutionäre 
Junta, dieſe Gerechtigkeit muß ihr gelaffen wer» 
den, hatte in ihren fo beftigen Proflamationen 
doch nur gegen die Diebe und Mörder die Tor 
beöftrafe ausgeiprocen. In Wahrheit, der Her 
zog de la Bittoria war milder gegen die carlis 
ſtiſchen Infurgenten, als gegen die Barcelonefen ; 
mit den Garliften unterbandelte er; den Garlis 
fen geſtand er volltändige Amneftie zu, er ers 
fannte fie in ihren Graden und Ehren an, ob» 
ſchon fie Spanien ſechs Plünderung® und Kriege 
jahre hindurch mit Blut überftrömt hatten. Die 
Barcelonefen erhalten nicht einmal das, was die 
Leute des eutſetzlichen Gabrera erhielten. 
Barcelona. Außer dem Gtabdthaufe und 
dem Spital find etwa fechzig Häufer ganz zer 
ſtört. Zurbano geht ungeftört in der Stadt him 
und her; er hat bereite ungefähr 300 Inſurgen⸗ 
ten verhaften laſſen. Am 7. db. ließ er einen 
Gapitän der Kinie, der zu den Infurgenten übers 
gegangen war, fülflliren. Jeden Tag haben eis 
nige Hinrihtungen ftatt. In Gataloniem ift die 
Gaͤhrung der Gemüther fortwährend fehr beftig. 
Madrid. Es heißt, die Behörde wolle in 


Barcelona das Blut in Strömen fließen laſſen; 
ſaͤmmtl. Sommandanten der Nationalgarbe, 1 Gar 
pitän von je 3 und 1 Lieutenant von je 5, und 
4 Soldat von je 10 würden erfchoffen werben. 

Atalien. Neapel. Der Geſchichtſchreiber 
Amari in Palermo, der Berfaffer der ficilias 
nifchen Befper, bat ed vorgezogen, nad Eng» 
fand zu gehen, ftatt der Ladung der Regierung, 
bierher zu fommen, Folge zu feiften. Die zur 
Reife erforderliche Unterflügung wurde ihm von 
feinen zablreihen Freunden gereicht. Die ganze 
Auflage der oben erwähnten Schrift war, ale 
die Polizei fie confisciren wollte, bereits in Pas 
iermo vergriffen; eheitens fol eine zmeite in 
Dberitalien erfcheinen. 

Deitreich. Wien. Ein übertriebener, mit 
unter fchroffer Dienfteifer der Vorgeſetzten gegen 
Soldaten gibt häufig Anlaß zu beflagendwerthen 
Verbrechen, wie ſich auch neuerlich ein ſolcher 
in Wels bei Linz, wo der Stab bed Palatinal- 
Huſaren⸗Regiments in Garnifon liegt, ereignet 
bat. Bei den Uebungen auf der Reitbahn mas 
ren ein Paar Mann geftürgt, und als ber eine 
davon wieder auffaß und den Dienft nicht volls 


fommen leiftete, wurden ihm auf der Stelle vom 


Rittmeifter, Ritter v. &—, 25 Stockſchlaͤge dik⸗ 
tirt, Als der Hufar, nach Ueberftehung ber Strafe, 
ublicherweife, um ſich zu bedanfen, fan, verfeßte 
er dem Rittmeiſter eine Obrfeige, wurde aber 
auch fogleid; von ihm zufammengehauen. In dies 
fen fhauerlihen Momente traten vier Mann aus 
der Reihe und von ihren Säbelhieben wurde der 
Escadrond: Chef in Stücde gehauen. Weiter hat 
fich der blutige Exceß nicht ausgedehnt. Die Ber 
brecber find hierher zur Unterfudhung gebracht 
worden. 

Preutien. Berlin. Die Auswüchfe des 
Zeitgeifted fangen wieder an in Aufnahme zu 
kommen. Obgleich nun bei ung hinlänglich dar 
für geforgt it, daß die Bäume nicht in den 
Himmel wachſen; obgleich wir und einer fehr 
verforglichen Genfur erfreuen, deren Thaͤtigkeit 
noch durch angemeffene Gonflsfationen und Ber 
bote unterftüßt wird ; obgleich durch Die Beſchräu⸗ 
fung der Zeitfchriften mwenigftend dad Fortwu- 
chern des fchlechten Geiftes verhindert wird: fo 
werden doch dadurch befondere Vorſichtsmaßre— 
geln für gemiffe Fälle noch nicht überflüflig ger 
macht. Namentlid, wird ed für nothwendig ger 
halten, die Lehrer der Jugend vor der Anftefung 
zu ſchützen. So erging kürzlich an den Semi» 
nars Direftor Diefterweg eine Anfrage, „ob 
die unter feiner Aufficht ftehenden Lehrer Zeit 
fchriften leſen.“ Als er erwieberte, er lönne Died 
faum bezweifeln, wurde ihm burd ein Miniſte⸗ 


rial-Refeript aufgegeben, er möge darüber was 
chen, daß dies nicht mehr gefhebe Daß eine 
Ueberwahung des unter den Lehrern berrfchen- 
den Geiſtes nicht fo überflüffig fey, ergibt fich 
übrigens ſchon aus ber Art, wie der Vorfchlag, 
die Stunden mit Gefang und Gebet zu eröffnen, 
von der Mehrzahl der Lehrer aufgenommen wor» 
den if. Wenn auch einige dur Frömmigkeit 
bervorleudhtende Pädagogen, wie z. B. der Dir 
reftor des Friedrich Wilhelmd- Gymnafiums und 
der Prof. Böttiger, denfelben auf eine fehr ein- 
dringliche Weife bevormwortet haben, fo ift er doch 
von den meiſten mit Sarkasmen oder mit ber ent- 
fchiedenften Abneigung aufgenommen worden. Bei 
einem FeldjägersCramen wurde fürzlich einer der 
Kandidaten wegen feines jüdifchen Ausſehens zus 
rüdgemiefen. Bergeblich wendete er ein, daß er. 
ein ehrlicher Ehrift ſey: er blieb ausgeſchloſſen. 
Die Moral davon fcheint zu ſeyn, daß man fidy 
nicht blos hüten müffe, ein Jude zn ſeyn, ſon⸗ 
dern auch wie ein Jude audzufehen. 

Goblenz Man fpriche bei und am Rheine 
allgemein davon, daß in unferer Monarchie öfs 
fentlihe® und mündliches erfahren bei den 
Gerichtöverhandlungen, ohne Jury, eingeführt 
werden fol. Dann aber wünfcht man unbes 
fhränfte Deffentlichfeit und garantirte Unabhäns 
gigfeit ver Richter. 

Würtemberg. Stuttgart. 
„eonftitutionellen Jahrbuͤchern“, die an die Stelle 
des „bdeutfchen Couriers“ ter, und denen bie 
vorzüglichften Publigiften der liberalen Seite in 
ganz Deurfhland ihre Mithülfe zugefichert has 
ben, wird dem Bernebmen nach ſchon beim Ber 
ginne des folgenden Jahrs der erite Band vers 
fandt werden. Die Krabb'ſche Buchhandlung, 
die auch dad „hannover’fche Portofolio“ gedrudt, 
verlegt fie. Man verſpricht fich Vieles von ihnen. 

Pfalz. Kaiferslautern Diefer Tage 
bat unfer Stadtrath den Beſchluß gefaßt, auf 
fädtifche Koften eine neue Fruchthalle nad dem 
von Herrn Bauratbe Voigt entworfenen Plane 
bauen zu laffen. Dadurd wird nicht alleın eis 
nem lange gefühlten Bedürfniffe abgeholfen, fon» 
dern unfere Stadt um ein fchönes Hffentliches 
Gebäude, woran wir befanntlidy eben noch kei⸗ 
nen Ueberfluß baben, reicher werben. 


Bon den 





VWerfteigerungen 
Samftag den 24. Dezember nädt 
| bin, Nachmittags um 2 Uhr, im Gafls 
F hauſe zum Lamm dahier, wird das den 
Erben des verlebten Seifenfiederd, Herrn os 
hann Georg Neubert dahier angehörige, im 


der Stadt Zweibrüden, in ber Fruchtmarkts⸗ 
ftraße gelegene zweiftödige Wohnhaus, mit Mans 
farden, nebſt Hintergebäude, Schoppen, Hofge⸗ 
ring und @ärtchen, neben Eugen Wilhelm und 
Carl Neubert, unter fehr vortheilhaften Bedin- 
gungen, zu Eigenthum verfteigert werben. . 
Diefes Wohnhaus, worin ſchon feit langen 
Jahren die Seifenflederei getrieben wird, eignet 
fih auch, feiner Größe und vortbeilhaften Rage 
wegen, zu jedem andern Gefchäfte. . 
Schmolze, Notär. 





Die auf Kreitag den 23. Dezember 1842 an» 
gekündigt gewefene Mibiliars Berfteigerung des 
Herru Pfarrer Aulenbach zu Homburg, mird 
nunmehr, Dienftags den dritten Januar 41843, 
Morgens 9 Uhr, flatt finden. y 

Berg, Notär. 








Bermifchte Bekanntmachungen. 


Durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts zu Zweis 
brüden vom ein und zwanzigften Dezember 1842, 
bat daſſelbe ald Handelsgericht fprechend , den 
Gottfried Ahenbah, Handelömann in Pirs 
mafenz wohnbaft, in Fallimentszuftand erflärt, 
den Zeitpunft der Eröffnung des Falliments vors 
läufig auf den erften Dezember 41842 feftgefegt, 
die Anlegung der Siegel verobnet, den f. Er 
gänzungsrichter Lang zum Falliments Commiſſär 
und der Kaufmann David König in Pirmaſenz 
zum Agenten der Mafje ernannt, endlich verord» 
net, daß der Fallit Gottfried Ahenbac unter 
die Auffiht des k. Polizei-Commiſſaͤrs zn Pirs 
mafenz geftellt werde, 

Für Richtigkeit ded Auszugs: 
Der Gerichtjchreiber, 
Bad Un: Gerfäbr. 


ICE Bekanntmachung. 


Leim Herannahen ded Weihnachtszieles, der 
Zeit, in welcher dad Gefinde zum größten Theile 
eine Dienftpläge wechſelt, wollte der Unterfer⸗ 
tigte, um biefige Einwohner vor Strafe zu ſchüz⸗ 
zen, nicht verabfäumen, fle darauf aufmerffam 
zu machen, daß alled fremde Gefinde, vor dem 
Eintreten in einen Dienft, auf dem Polizeibuͤ— 
reau zur Anzeige gebracht werden muß, um die 
Erlaubriß zum Aufenthalte dahier erhalten zu 
tönnen. Gleichfalls find diejenigen fremden Dienft> 
‚boten, die fon bier in Dienften fteben und et- 
wa nod nicht beanzeigt find, zur Anzeige zu 





bringen. Für die Handwerker bahier wollte zzarr 
noch bemerken, daß fie gehalten find, alle ihre zu 
verwendenden Gewerbögebülfen, gleichviel ob Fir» 
beimifche oder Fremde, auf dem Polizeibüremız 
zur Anzeige zu bringen, wenn fie nicht Gefahr 
laufen wollen, wegen folcher Deflaration ihrer 
refp. Gewerbe, nad den beſtehenden Gewerb- 
fleuergefegen, beftraft zu werben. . 

Zweibrüden, am 20. Dezember 1842. 

Der k. Polizei: Sommilfär, 
Hollerith. 





Jakob Gugenheim hat in dem Ludwig Schmidt‘ 
fen Haufe, im ebemaligen Schulhauſe, ein Simmer zu 
vermierhen und bis Oftern zu beziehen. 


Moin, Markt non dv. 16. Drei. Das Walter Wer— 
sen, 10 fl. 59 fr.; Korn, 8 A. 55 fr.; Gere, 7 M. 
14 r.; Hafer, 5 f.ır fr. Sveh 4A 13 fr 

Kaiferslantern. Markt vom 13. Dez. Der Heft. 
Wairen, 8 A. 14 fr.; Koru, 7 A. 18 Pr.; Gerſt, 5 
A. 54 fr.; Sven, 3 A. 45 kr.; Dafer, 3 A. 57 fr. 
Kartoffeln, 2 fl. 10 fr. 





Das befte Weihnachtsgeſchenk zur nützlichen 
Beichäftigung der Jugend ! 


In der ©, Ritter'ſchen Buchhandlung ift zu haben: 


Duelle 
nüßlicher Befchäftigungen 
zum Vergnügen der Jugend, 
Herausgegeben von 
2. W. Döring. 


Diefes 2. Werk, von ganz eigenthümliher Urt, 
liefert der Jugend fhon vom 5ten und éten Jahre an 
die mügtichften Beſchäftigungen im Gewande unterhals 
tender Spiele, und leiter fie unbemerkt im Vergnügen, 
zur Urbeit und zu den a Verſuchen in der Mecha⸗ 
nit, Optif, Urciteftur, Perſpektive, Magie, Ulgebra 
und zu den andern Zweigen der Mathematik nnd Phnfit. 
Jeder Baud, der ein für ſich abaeichloffenes Ganze bils 
bet und auch einzeln abgegeben wird, enthält 52 Nums 
mern Zert mit eben fo viel Bogen Abbildungen, wor: 
auf der Tugend die mannigfaltiaften Genenflände zum 
Juuminiren, WUusfchneiden, Patroniren, Aufkleben, Zu: 
fammenheften, Abzeichen u. dgl. + ie werden. 
Der Preis pro Band ift 5 fl. 36 Pr. 


Ferner ift in obiger Buchhandlung zn haben: 
Karlsruher Unterbaltungsblatt. 
Bin für alle Stände, Jung und Alt, inte 
reffantes und belebrindes Bilderwerf. 


Jeder Band har 52 Nummern befchreibenden Tert und 
an 100 Abbildungen. — Preis 4 fl, 


(Hiezu eine Beilage.) 





Redaktion, Drud und Dertan von &. Ritter. 









Berſteigerungen. 


Solzverfteigerung in Gemeinde-Waldungen, 
Montag den 2. Januar 1843, um 
9 Uhr des Morgens, werden in loco 
Dberhaufen nachbeichriebene Hölzer, 
in kleinen Looſen, durch den Bürgermeifter von 
Schmittshauien, an die Meiftbietenden, auf Zah⸗ 
kungstermin verfteigert, ald im: 
Schlag Seiters, Nro. 121. | 
5 buchen Nugabfchnitte unter 18" did, 
34'/, Klafter gefchnitten buchen Scheitholz, 


„ KCanbr.) 


4 % " „ " 

525 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln, 
56 Erdſtöcke, abgejchägt zu 15 Rlafıer. 
Schlag zufällige Ergebniffe, Yiro. 122. 
43 eihen Bauflämme, Zr und Br Claſſe, 

4'/, Klafter buchen Sceitholz, 
- * eiche 


n 
75 eichen Gipfelwellen mit ſtarken Prügeln, und 
Nachmittags um 2 Uhr, in loco Schmittshauſen. 


Schlag Brecherswald, Nro. 123. 
4 buchen Nutzabſchnitte über 18” did, 
3 m unter 18” did, 
65'/, Klafter gef. buchen Scheisholz, 
3 


„ (anbrüdig), 


.ı "m ” " \ 
325 bucden Wellen mit ftarfen Prügeln, 
94 Erdftöde, abgeſchätzt zu 48’/, Klafter. 
Schlag Brekerswald, Nro. 124. 
5 buchen Langwieden, 


3°/, after geſch. buchen Scheitholz Canbr.) 


2, m gebaun „  Prügelbolz, 

675 buchen Wellen mir ftarfen Drügeln. 
Schmittshauſen, am 20. Dez. 1842. 

Dad Bürgermeifteramt, 

| Budhbeit 


Dienftag den 27. Der. 1.3, Vormittags 10 
Uhr, werden zu Maldhaufen 123 afpen Baus 
Rämme, Ar Claffe, auf Zahlungstermin verfteigert, 


Großfleinhaufen, den 17. Dezember 1842, 
Das Bürgermeifteramt, 


Hüther. 











Beilage zum Zweibruͤcker Wochenblatt 153. (1812). 





Blieskaftel. Holz » Verfteigerung.) 
Dienftag den künftigen 3. Sanuar, 
Nachmittags 4 Uhr, werben auf der 
Kanzlei ded Bürgermeifteramts Bliedfaftel, aus 











I. Schlag Großweidentbal. 
2 buchen Nugbolzitämme, Zr Glaffe, 
20 dr 


” ” ” 

21 ” 7) dr r 
5 Nusholzabfchnitte 2 „ 
13 ” 7) Ir » 


28 ” [4 dr ” 
410 birfen Nutzho' zſtämme, 

14°/, Klafter buchen geſchnitten Echeitholz, 

1550 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
1. Zufällige Material⸗Ergebniſſe. 

12 kiefern Bauholzſtaͤmme, 2r Glaffe, 

. Klafter buchen gehauen Sceithol;, 
400 kieſern Wellen mit ftarfen Prügeln. 

Dliedfafel, den 20. Dezember 1842. 

Dad Bürgermeifteramt, 
König, Adjunkt. 
—— m —ñ —ñws ü⸗ẽ 

Blickweiler. (Holz⸗Verſteigerung.) Mittwoch 
den kuͤnftigen 4. Januar, Nachmittags 1 Uhr, 
werben in loco Blickweiler, aus dem dafigen 
Grmeindewalde, folgende Holzſortimente auf 
Zablungstermin verfteigert:: 

1..Schlag Neuwaͤldchen. 
45 eihen Nusbolzftangen zu Langwieden, 
43 Klafter buchen —— Scheitholz mit 
Pruͤgeln, 
250 buchen Reiſigwellen. 
1. Zutällige MaterialErgebniffe. 
5 eichen Bautämme, Ir Glaffe, 
75 „ Ginfelwellen mit ftarfen Prügeln. 
Blieskaftel, den 20. Dez. 1842. 
Das Bürgermeifteramt, 
König, Adjunft. 
Befanntmadhung. 

Kommenden Mittwoch den 28, Dez ,, NRadıs 
mittage um 2 Uhr, wird auf dem Birrgermeis 
fleramte Ensheim die Lieferung des Unterhals 
tungss Materials für die Staffler Straße, beſte⸗ 
bend in einem jährlichen Bedarf von 250 Kus 
bifmeter Kalkfteinen , aus den Bruͤchen des Staff» 
ler Triefches, auf einen weitern dreijährigen Ber 
— an den Wenigſtnehmenden oͤſtentlich ver⸗ 
geben. 

Ensheim, den 20. Dez. 1842 


dem dafigen ®emeindewald, folgende Holzſorti⸗ 


Das Vürgermeifteramt, 
mente auf Zahlungstermin verfleigert : 0 


— — ß. 


pP). Es 


Bermifchte Bekanntmachungen. 
Herzogl. Naſſ. Staatd-Anlehen 
. von 


Zwei Millionen und 600,000 


Gulden. 

Zur Ziehung am 1. Februar 4843, worin 
1000 Preije, als: fl. 20,000, 4000, 2000, 1000 
xc. 2, gewonnen werden müffen, fann 
fich Jedermann bei dem unterzeichneten Ban 
quierbanfe betbeiligen, und zwar: 


für. 3 — fr. auf ein Obligationsloos 
." 6— "m." 6 ” 
on 30 —_— un 42 [7 
„" 60 — — „ 3 ” 
100 — —„ 42 " 
Plane gratis. 


Die amtlih ausgefertigte Ziebungs— 
Lifte wird jedem Theilnehmer zugefandt. 


3. Nachmann und Söhne, 
Baͤnquiers in Mainz. 


Un das verebrliche Publikum. 


Auf das mir einem Abfas von Ahtraufend Fünf— 
bundert Eremplaren täglich erfheinende Branffur- 
ter deutſche Journal und das mit demfelben verbun: 
dene Interhattungsblart Didasfalia kann man für 
das mit dem 1. Januar 1845 beginnende neue Halbjahr 
bei alten Löbt, Voftämtern abonniren. Der Abonnements: 
preis ift bier in Frankfurt balbjährlib 4 A.; auswärts 
finder ein verbältnifmäßiger Aufſchlag fart. Der An: 
ferarionspreis für Anzeigen aller Art ıft für die gedructe 
einfpaltiae Petitzeile 8_Er., ſolche aus arößerer Schrift 
fo viel mehr, als der Raum in Verirfchrift einnimmt, 

Braufimt a. M., ım Der. 1842. 


Die Expedition des Frankfurter Journals. 


Stedbrief. 


Ein Burſche von ungefähr 21 Jahren, der fih Hein 
ri Kuhn vennt, und aus Branenbura feon will, der 
aber wahrſcheinlich Valeutin Müller beißt, und zn Thes 
ring bei Forbach, im frauz. Weofeldepartement wohntaft 
it, bar ſich dahier der Unterfchlaaung von 35 Säcken 
Warzen, zum Nachrheite des Dandelsmannes Fran? von 
Saargeınmude, dringend verdächtig gemacht, und befin- 
det ſich ant fluͤchtigem Fuße. 

Es werden daher alle Juſtiz- und Polizeibehörden er: 
ſunt, auf den Verdächtigen, deſſen Gigualement nice 
näher angeacben werden kann, zu fahnden, denfelben im 
Berrerungsfalle verhaften und dem Unterzeichneten vor: 
führen zu laſſen. 

Kaiſers lautern, den 15. Dez. 1832. 

Der delegirte P_ Unterfiuchumngerichter, 
Schmidt, Erg.:Rıdter. 


Die Chrit-Befheerung 
in der Rleinkinder » Bewabr - Anftalt 


wird in deren Lokal am Feſttage ſelbſt, Sonns 
tag den 25. Dez , Nachmittags 4 Uhr, ftatt haben 
Ale Kinderfreunde und indbeiondere dıe 


















München 


— — —— — 


thäter der Anſtalt, als welche ſich hierbei von 
der Verwendung ihrer guͤtigen und freundlichen 
Gaben, und von der dadurch bereiteten Freuden 
überzeugen können, find geziemend hierzu einge- 
laden vom 

Ausfhuß des Srauenverei:s. 





Der dramatiihe Verein hat der Armenfaffe 
aus bem Erlöße der legten Borftellung 50 fl. 
zufließen laffen, weßhalb biermit öffentlicher 
Dank abgeftattet wird. 

Zweibrüden, den 21. Dez. 1842. 

Das Bürgermeifteramt, 
Stengel. 


Durd Ladung des Grichtsboten Apprederig 


zu Landſtuhl, vom 19. Dezember letzthin, gehö⸗ 


rig regiftrirt, bat Philippina Müller, Ehefrau 
vong Melchior Lambreiht, Schneider in Hit— 
fhenhaufen wohnhaft, gebörig autorifirt durch 
regiftrirte Präfidialordonnang vom neunten Des ° 
jember jüngf, eine Klage auf Gütertrennung 
gegen ihren gedachten Ehemann erhoben, und 
den Unterzeichneten zu ihrem Anwalte conitituirt. 
Zweibrüden, den 20. Dez. 1842. 
Für die Richrigfeit des Auszugs und 
für Anwalt Golfen, 
Glaffer 


Der Heu» Ankauf am Magazine des f. Ehe 
vaurlegers⸗Regiments Teiningen zu Ernſtweiler, 
wird einftweilen einageftellt. 

Zweibrüden, den 20. Dez. 1812. 


Berloren wurbe am verfloffenen Sonntage von 
Homburg bis Zweibrüden ein angebrochener 
oldener Ring, gezeichnet A. R., bderfelbe war 
n ein Tüchelchen gebunden. Der rebliche Fin 
der beliebe denfelben, gegen eine gute Belohnyng, 
in der Erpedition d. Bl. abzugeben. 

FM find fertige Möbel zu has rt 
ben. Bub fann bei dem» 


Pr Bei Schreiner Jakoby 
felben ein junger Menſch in die Lehre treten 





Siebenzig Zentner dreijähriges Kleeben und 
40 Zentner Wiejenhen, beides vorzügliher Qua 
lität, erfteres zu 2 fl 46 fr, legteres zu 2 fl. 
32 fr., find abzugeben. Näheres bieruber bei 


pen zu 6 fr., verzapft. 


Damel Anerbacer bat den zweiten Erort seines 
Bröehntraſes zu vermiethen, weicher bis Oſtern bezogen 
kahn. 
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